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| Zohann Baptiften Saverniers 


VDidgentliche Veſchreibung 
deß | 
Reichs Baponienz 


Nebenſt 


beygefuͤgten Urſachen / warum die Chriſten i | 
ygefuͤg han — Er ſten in ſelbigen 


Dias Brite Vuch. 


3 Se jenige Geographi ies| der von dem Landvolck der Sund don Sangaaı 
siger Zeit / fo fich unters | genennet wird abgefündert ſeye. 
— ſtanden / einige Befchafs Unter allen Saponifchen Sein forinner 
fenheit des Reichs Ja⸗ man ehmals 66. Königreiche zehlete/ find derer 
ponien fehrifftlic) zu ent⸗ drey / wegen ihres weiten Umfangs, vornehmlic 
decken / haben Eeinen beſ⸗ berühmt; die gröfte it Niphon / die andere Zumo 
fern Grund gehabt / als die dritte Aicock. Die Japoneſer rechnen fieber 
was fie von einem und) und zwantzig Tages Reifen / vonder Landſchaff 
oO anderm in fetbige Lande) Duanto biß nad) Yeſſo / vorgebende / wie das 
bandelenden Kauffmann erfahren Fonnen: Ans) Land NPYeſſo — Strande am Meer voll 
deme aber unlaugbar / das wenige der Geographis] unwegſamen Gebürges waͤre / und daß die Ja— 
ſchen Wiſſenſchafft Eundige Handels⸗ Leute zu fin⸗ ponefer / ſo ſich bemmüheten zu ‚Lande dahin zu 
den / auch ihre Zweck einzig und allein nur dahin /kommen / unverrichter Sachen / wegen groſſer / 
zielet / wie fie ken nußsund fruchtbarlich,fo [Langer und mühefimer Reife / davon abſtehen / 
bieliht Gewerb betrifft  anftellen und vollbringen | und wieder zuruck kommen müften. 

mögen; Als hat folche uns ertheilte Nachricht // Die Inſel Niphon ift viermahlſo groß / ala 
annders nicht / dann ſehr ungewiß / ſeyn koͤnnen. die beede andern; Es hat allda einen Feuers auß⸗ 
f Die Geographi aber / in dorigen Zeiten, has | fpependen Berg / wie der Berg Eina in Sicilien; 
ben gleichfalls nichts gründliches Davon geſchrie⸗ Sn vorigen Zeiten / wurden daſelbſt fünff und dreiß 
ben / indeme man nur aus bloſſer Muthmaffung| fig Koͤnigreiche gezehlet; Anieo aber iſt fie im 
davor gehalten daß die Inſel Jabadũ / deren | fünff Oerter abgerheilet deren Namen find as 
Ptolomaͤus gedencket / diejenige fey ı fo man heutis maiſoit / Jetſen / Jetſeſen Duanto und Ochio / die 
ges Tages das Eyland Niphon nenne. [von Weſten — tenallenacheinander ligen. 
hingegen babe viel glaubwuͤrdigere Dieſe fuͤnff Orte find wieder in unterfchiedliche 
Nachricht von unterfchiedlichen allda geweſenen / Landfchafiten eingetheilet. _ Das Cpland Eimp/ 
erfonen erhalten, / wie nemlich das Japoniſche oder Saytok / ligt gegen Niphon Sud» Weit 
Reichaniegoaus vielen Inſeln beftehe / deren ets| werts/ infeinem Umkreiß ohngefehr 160. Meilen 
liche nicht gantze fondernnur halbe Inſuln finds | begreiffend. Die Inſel Licok hat Niphon Suͤd⸗ 
bornehmlich aber die jenige, ſo ein Stuck des Lan⸗ | wertszundbep die 120. Meilen / in ihrem Umfang. 
des Yedo machen / deren Einwohner ſich vor Ja⸗ | Anden andern alldaherumligenden Eylandern iſt 
poniſche zingbare Bafallen erkennen. [nichts beſonders / und itfelbiges Meer mit manchen 
Nichts defto weniger berichtet ein Holländis| ¶ Inſeln untermenget, gleich dem Archipelago / zwi⸗ 
her Steuermannderin felbige Gegend kommen / ſchen Morea und der Öegenden des Eleinern Aſiæ. 
umzuerfahren / ob dieſes Land eine Inſel / oderan Damit ich aber dem gunftigen Leſer / nit irgend 
dem veſten groſſen Land Corea hange / fü noch heu⸗ einigen Verdruß erwecke / durch fernere Ein-und 
te zu Tageın denen Orten / wo es ſich hinter Chi⸗ | Abtheilung ſolcher Beſchreibung / till ich denſelben 

na biß zum Ende der Tartarey Nieulhan erftres | in die beygefuͤgte Landcarte gewieſen haben / ae 

cket / unbekandt ift; diefer Steuermannsfage ichs jweilſie inerwehnten Orten elbft verfeatiget/melhN 
berichtet / daß es durch einen Eleinen Meerſtrohm ‚ Erachtens garjufi un ſlenſe eingerichtet ſeyn * * 

























3 Eigentliche Beſchreibung 
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5 tiegigen Zeit fein Höfsgager | kommen niemals aus ihrem 
Kader Staht Normale — en denn in Chinaoder 















* ſer hat von wen 
ann er aber einen fünffze en jähri en am alle feine 


N enter nach Surunga gelhistt/ beralls sl 
hai gene Hefe biß nad) Soeben ins 8 inefer oder Holkinde: 
Vauern verbleibetund ſo dann en Thron er (te, Es haben unterfchiedliche 3 
et. Seitdem / daß Dede zur 


en 
nommen/ daß fie anie 
noep Meiten Kt auch fehr 
n die Diufeon eng ineinander gebauet nd. 
der. Kayfer durch die Stadt * es 
aft unmöglich 





Stadt ein überaus ſchoͤnes und prächtiges Anfer | 
en’ voninnen aberift fie bey weitem nicht fo zier⸗ 
nraffen die meiften Käufer nur von Holger 


find. k 

Dergrofe Dairů hat feine Hofitatt zu Mea⸗ 
ed / die auch ſehr groß / und mehr denn hundert tau⸗ 
fend Haͤuſer in ſich begreifft und war vormahl8/ 
ehe die Datrii der Regierun eynd a wor⸗ 
den / die Haupt, Stadrim n o bald er 
aber vonden’Bonzen/ oderihren 
feh Lehrern / gebt netift/darfer nichtmehranden 
Monofchein kommen / noch fich feheeren oder Die 
Naͤge —— laſſen. 


ndihigten Lebens, Mitteln einen Liberfiuf haben! 
und über diß der Kay beſorget / — 


find fehe neugierig / weßwegen dann viele Empoͤ⸗ 
rungen und innerliche Kriegebey ihnen entſtanden 
biß endlich Quabacondon ‚denen Dairlis das 
Reich abgenommen / und alle Landſchafften ver 
einiget hat. Sie haben eine ſolche N 


auf den minderjten empfangenen micht 
ftracks rächen koͤnnen / werden fie ſet ihren 
— mit einem Eric öffnen, und ermorden. 
Einmohner gebenvor 7 da in alten Zei, | Es it mir einedengleichen efcheerhkinn 
ten ein Fürft, Namens Dairiis das Japoniich® den s die folche Wathelt deſto eher 
se regieret habe / den man dor fo heilig hielt | F 
daß feine Unterthanen ihn mie einen Gott verehr 
seten ; damit er fich aber bey feinem Volck noch 5 
etwas ſtarck / d nur ohngefehr/aneinander- | 
nun der Zanckfücjtige von diefen beeden Fa 
werde 





nur mein Amt verrichten / indeffen verziehe ein 108° 
nig, es fol die dein “Verlangen fehon erfüllt MAT 
den. Ermartete zwar feiner / aber weil er lang 
aufbfiebe / vermeinte dieſer / Der andert fpotte nur 


zum 
In Augenblick’ 
fammlen fich eine groſſe Men —J min 
her fragende / mas die Urfach feines Tode ; 
man fonte aber von ihm nichts anders erfahren / 
alsjein Seigerbatmich beleydiget. Hierauf 
eheint der andere/ dringet mitten du 22. 
fen,und entfeget fich über folcher Thatipreaend 
S Unglückfeliger! an meinem DBerfprechen hats 
dann Defer DO 


dich defien perfichern wird. Juden engleibterf 
felbftrumd fallt tod nebenjenem ʒ —* * 


niger den Tod / und i der Graufannkeit foRbE 
ee — | * 


hei fie Sonnen ⸗ Kinder wären. 
Soirgendeinefeiner Toͤchter mannbar wor⸗ 

den hrder Kanfer einen Gemahl verſchaf⸗ 
fen / und fo dann wird fie eine Kayſerin genannt / 
ob fie auch ſchon ohne Leibs⸗ Erben verſterben ſol⸗ 
te; da hingegen bey den Hrientalifchen Koͤnigen 
anur die jenige unter ihren Gemahlinnen mit dem 
Zitul einer, Königin beehret wird / die denerften 
Sohn unkünfftigen Eron-Erben zur Weit bringt. 
Der Kanfer fendetalle fieben ahreeinender 
vornehmſten Fuͤrſten von feinem of mit einem 
Korb voll Erde an den Dairiisihm bekennend / daß 
alle / vom Kayſer im ———— Lande / des 
Dairii wären. Wie es denn auch warhafftig 
fein Erb-Reich iſt: Doch) vergnügt er fich mit feis 
nem Ehren⸗ Titel / und 36 Enkuͤnfften z die 
ihm nichts defto minder viel Gewalt und niehens 


machen. 

Ale Japoneſer find Heyden / ſo vornemlich 
die Sonne anbeten ; Aber / ob ſie wol viel Tempel 
und mancherley Sägen haben / find fiedoch dem 

Aberglauben nicht allzufehr ergeben; Der Kayfer | Ehreameriten gebuͤhre / die aber / w enad 
zur allein iſt ſcharff gegen andere Beigionen,Sie lieben des Fuͤrſten erwaͤhlet ſind / öffnen f 


en/als diefe. Wenn irgend ein Fürft 
fer. Herr feinen guten Freunden ein Banque 


uw 
mit 

' agend / 
einer ihn fo lieb vr daßerin Sg 
‘ 





ul 











lelbſt den Leib / mit einem Eric + fo faft wie ei Sand zu bri - . 
a efen Site ergiffe if, jafeenmenen äteäumahlenmeiie —— 


en (an 

FI Was ſie hor Lob erjagen / wann fieder agen Hainan / die nach Ehina gehörig i 

ſes gefchiehet auch bey Ab ſterben ihrer Herren / der igen Xaverium in felbiges Sylandypie‘ 

| rung eines‘Pallafts /_maffen fiein dem päßlichkeit aber nahm bey ihm umer zu/alfo, da 

Imndbrender Dauennanen ae Opfer zu ern ra ya nad 
⸗ ver | 

—— Gluͤck der darinn wohnenden Perfo- Sriſtlichen Glauben mir —— 


ig. Nachd Nutzen / nicht allein Durch fei 

ng Diebjtall hat das Leben verwircket; | Eifer, und feine Predigten, —** Ar are 
um ligem Leben und Wandel hatte eingeführet. 

verftarb im Fahr 1552.und famniemals in € 

na / wie etliche davor halten, ob er gleich zweyn 








lezer der Majeität/fondernauch alle deſſen obſchon 
unſchuldige nechſte Anverwandte / abgeſtrafft. 

Frauen Volck alldaift fehreingesugen/auch 
ihren Männern gar treu, Als einmal der Kays 
fer einenvornehmen 2* am Hof hinrichten ließ / 
in gideflen 


ge dieſes heiligen Mannes, welchen man wolb 
Hoffnun es Frauen zu genieſſen / beſor⸗ 


lig den H. Paulum und der Sndianer Apoſtel ne 
nen mag / in geöfferes Wachsthum Eommen. D 


weiſung gar leicht begreiffen konte Nachdem ab 
der 9 


dende / Dane an der Portugefen heimlichen Ar 
flägen au n. 


der Chriſten nicht die vornehmfte DBerhinderun, 
cher Qtek geivefen wäre. Die Hollaͤn 
der bemühen fich zwar —3 Kraͤfften / wie fi 
Suͤnde der — 

ar 


 Bungas einer Stadt ohngefehr vier Meilen vom| aber die Warhei deflen erfehen aus dem / was eir 


allda nur eine Anfuhrt / und keinen fichern Hafen] gefchrieben, agend / daß / wo jemand feiner Nation 
dor die Schiffe —— es ihnen nicht recht gez] im elbigen 63 um die Religion befragt werde. 
dien und verblieben nur fünff Jahre dafelbit. | feye die gewöhnliche Antwort : 38 bin kein 

dlich/begaben ſie ſich hinunter / in eine kleine dde ein Abſe⸗ 
Wel / Kisma genannt / die nach und nach zimmlich hen iſt zwar nicht / Durch eine fo verdammliche Be; 


dahin / und predigte das Dame un. ** 





U 


Eigentliche Beſchreibung 


Man gibt vor | Sie waren ihm eng und machten all fein 
ich | Beginnen zu nichte. es ihm nun ſolcher 

ni alt nicht angehen wolte / nahmer feine Zuflucht zu 

aufrichtige —3 — er allerſchaͤn Verleumdung / und keß eis 

mi wehrender Reiſe verfpührete Der Kauff⸗ | nenin Portugefifcher Sprach geſchriebenen B 

n bey ihm einen zimlichen Verſtand / und daß | verfertigen / worinnen Das gefaſſete 

Eompagnie vielleicht ine Fünfftige noch ers | eines allgemeinen TI andeg der Chriften in Ja⸗ 

Btichere Dienfte thun koͤnte / Kr: en er ihn 

aen und Schreiben lernen ließ begrieff 

baid / dafs als ſie zu Batavia ne er 


* —e— — befchloß der — —— hatte. Dieſer verſtund etwate 

fein — 53— dieſes Schiff / mit einem Theil tugeſiſch / und erashteteesfeiner flicht ol⸗ 

Wahren in See zu fenden. | ches nach Hof zu berichten / au) * a 
e 


— —— 7 

eit begeben, werden fülte. 
x von Bruffel gebürtig geweſen; welches 
cht glauben kan / weildie derländer gas 


















rK ann und einige Bediente wurden zu genauer in einer fo noichtigen / des 
ebenennet / und ne ſchicken / und des — erlandes &ubeland betreffenden 
nad) wenigen Tagen der Unter⸗ reiber | Sacheszu erkundigen. 
garb / und der Kauffmann diefen Knabenan| - präfidenterzehleteihm / wie wunderlich 
on Stelle beförderte, Tr mar auch gar tüch» | ihm diefer Brief in die Hände Fommen konte 
darg / mafien der Kauffmann Aa en | auch ein und anders mit fo eigentlichen Umftänden 
ıf anmendete / felbigen in Der ndianifchen | verbringen’ damit janur fein Betrug deſto wahts 
ndelfehafft beftens zu unterrichten ı weiche er feheinlicher werden möchte: vorgebend / die Hol⸗ 
h gar leicht erlernen konte / weil er von ratur | länder hätten ein aus Fapanien nad) Goa wieder 
en Ehe hurtigen he zurück feglendes Schill aufgebracht z nachdem 
Danun das Schiff nach Firando kam / ſtund |aber der Capitain diefen Brief unter andern 
n den Gedancken / er würde ſchwerlich ein beſ⸗ hrifften allda gr ’ und folchen eröffnet! 
Drtantreften! intvelchem er fein Glück fuchen | bätte er ihn mit hochſtem Fleiß ıhme dem Proͤſi⸗ 
d finden konte / als eben dieſen / worinnen er denten zugeſchickt / damit er ich deflenfeinem Ders 
5 keetefich alfovor, alldazu verbleiben / und | ftande nach / bediene / und wie och die Holändis 
nen Wolthater zuverlaſſen. Wie nun der Kauffs | fehe Compagnie vor des Kapfers IBol an 


nn die Anftatt machte / bald wieder nad) Bas 
i nichts beffer zu ſeyn erachtet/ als daß er ſich bey ihm 


ia abzufegeln / verbarg ſich der Unter⸗ Schrei⸗ | 
e; es miflete ihn auch niemand ehe als biß fie angebe / olchem groſſen beſorgenden En 


jon weit in der See waren. Da er nun vers 
einte ficher zu ſeyn / kam er wieder ins Kauffhauß / 
mo er mit etlichen Bedienten war in Kund⸗ 
yafft — erfernete auch in kurtzem die Land⸗ 
rach fo wol, daß er der Compagnie gro en Nu⸗ 
n Kae fi) dabey auch bey allen woh⸗ 
‚en infolches Anſehen brachte / daß er mit —X 
ſt gantz allein der Holländer Handelſchafft in nichts darnach / ob es ſchon anderer Leute 
‚aponien führte, und Frepheitgeltenfolte. Fafie en der Mes 

Seine wolgefeiftete Dienfte und fein fcharffer | nun daß fieein groffes welgefälliges OP ihtem 
Berftand machten ihn endlich zum rafidenten | GHrt verrichteten/wenn fie die jemigen/ o nicht zu 
er Factorey. Sof Amt ertwecketebey | befehren waren / jämmerlic) erwurgeten. 


einige andere Nehgion als nur Die ihrige m 
Landen wo fie ſich befinden’ (enden öntenzund fob 


ym noc) geöffere Hoffnung/ und war ermichtvers | Hollander hinge en mären micht alfo gefinnet v4 
nuͤgt / daß er feiner ation Handlung in ſolchem 
Reich allein zu verroalten hatte / ſondern nahm hm 
orialle andere davon außzufchlieflen. Die Pors 
ugeſen / wie ſchon erwehnet iſt / waren die erſten / ſo 
Kauffmannſchafft da hinein triebeny und ihre Fa⸗ 
torey war faft uber undert Fahre vorhero darin, 
ren aufgerichtet. Sie hatten auch zugleich den 
Fhriftlihen Glauben allda eingeführetimaflen die 
Wortugefen in Fortpflangung Der Religion defto 


ern gewohnt / ch mit allen Nationen und 
sionen zu nn A ja fi gedächten auf nichts 
anders’ alsaufihre Handlung. 

Der vornehme Herr teauetediefeim falſchen 
Voreben / und ſchictte dem Kayſer — 
Abfehrifft von dieſem Brief des halts / 
die Spanier in den Phil ppiniſchen Eylaͤndern 
famt denen in Japonien wohnenden portugefen! 


erzeigen. Als nun der Präfident merckete / daß | Zeitacht oder zehen / mit Volck und habt 


die Kaponefer mit niemand gerne denn nur mit nal twolbeladene Schiffe, ſonderl it 
Portugeſen umgehen wolten / weil ſie felbige fchon Officirern / fo die Aufrührer commandirten / m 
lang gekannt hatten/fie.auch im Handelund Wan⸗ ſchicken Fönte / molten fi in moemigen Zazg 
del viel aufrichtiger waren: Wurd er Ginns/ fie | ftarcfe Armee bepfammen haben / und fi 

der Religion halber bey Hof verdachtig zu mar leicht des gangen X aponiſch eihe ia in DER 
chen / bewog auch deßwegen die Landvoͤgte und vor⸗ | gEN / wie denn auch dem Vece⸗ önig en 
nehme Kerzen bey Hof Durd) groſſe Geſhencke Bhilippinifchen Inſein folchen Nachricht BI Fe 
Bahin/ daß fie feinen Anfchlagbefördern mochten. er Zeit ertheilt härten/ damit der Aufftand 5 
Se Porlugeſen hingegen hatten auch gute rten / und auf einmal gefchehe. ſche 
Freunde und Goͤnner / ob ſie ſchon mit Verehrun⸗ Portugall war damals unter Sa 
gen nicht ſo freygebig waren als der Prafident; Botmaͤſſigkeit; und obwol die PO 
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dor mit allen Ehriſten im Lande beſchloſſen / | 
feriger feynd / jefauler ſich Die Holländer hierinn Dice König in Goa erfuchet/ wo er ZU beft.mmter 
rieger ei | 





a 











— a 
einigen andern panier zals den Vice⸗ Koͤnig / in | trieben/und darinnen die Eintvohner 

denen ihnen gehoͤr Hrten in Indien wi keinem andern Ort —* 
je wolten / 3 —— — —— 19 Scoffahetannehn 
{ | Inein/ und zwar ann man zum teni denen Chi 
aus wahrem Eifer des Glaub 85 i 

ſolcher Eifer die Schranken — —* mm 

















t Japonien faft een eſt Theil 
! nefte 
30 fD groffes Unglück; als der felbft / verur⸗ | weit fich —— Herrſchafft / ſo bon Sb 
ſachen. Die Dauliner (die Feſüten in Indien | gegen Mittag vormals über den 56, gradum 
werden alfo genannt / wegen ihrer vornehimften in | titud. Hinaus reichete / dag Eifs Meer famt 
ai . gerwidmeten Kirche hatten | Equinoktial- Linien in fic) begreiffend: W 
es weit gebracht / undben felbigen B lckern ein | werte hattees das Eafpıfche Meer zur Grän 


offes Anfehen erlanget / ungeacht deren voneiner 


der 
Verfolgungen ‚tvelche/ nachdemeihnen die Vor⸗ 
nehmen im Lande wol oder übel gervogen waren, 


gegen Oſten aber breitete es fich aus über ı 

gange Septentrionalifcye Americam 7 big 
eus Spanien. Wi 

ſich beede Nationen nicht wol mit einander t 


ges⸗ 
der / den Tartarn nicht gar unaͤhni e 
——⸗ fürchten ſich nicht ie —* 


einige Gemeinſchafft zu haben, Diefe Nermvei, Ein Portugefifcher Prieſter / Thomas Bar 
gerung aber eriveckte bey den Bonzen einen Daf; | erjehlte mir offtmalg, als ich noch zu Agra in 
wider fie / und war dem Fürjten die immer an- Mo | 
wachſende Menge der Chriften verdächtig ; wei⸗ 
ches alles ſolchem falfchen Brief gar leicht Glau⸗ 
ben gabrund hernach fo viel Bluttrieffende Merck; 
mahl nach fic) 309. 


Jeſuiten hatten einen vornehmen Reiches 
Fuͤrſten zum Glauben befehret / der meiftens in 
dem Eyland Zimo zu Bugen refidirte; Er war 


— * Inſel. Zween von feinen vier Söhnen 
gten ihm nad) 


um * ; der Vatter bekam in der Tauff den 


eines von ſeinen Haͤuſern zu ſolcher Verrichtun 
amen 


auf gewiſſe Zeit einraumen möchte, Er hatte d 
ven vier fehr ſchoͤne auffer der Stadt / mit groſſe 
Einkünften /und verwilligte ihnen das nechſtgele 

ene. enige Tage hernach wurde der jůngſi 

einer Soͤhne * Blich / und wegenfrifher £ufi 
in ſolch Hauß gebracht der durch gute Wartun 
der Jeſuiten und eiferiges Gebet der Ehriftenymat 
fen fie an ihm viel verlohren haͤtten / indemeer ih 
nen in allem fehr beförderlich war / feine vorig 
Gefundheit wieder erlangte. Alleinder Vatteı 
konte diefen feines Sohns faſt wunderſamen Se: 
neſung gar wenig genieffen / und ſchied eben da. 
mals aus dieſer Welt / als feine Kinder und di 
Chriften / welche er ja fo herglich als jene liebte / fei— 
nes Schuges am meiften benöthiget waren. 

So bald die zween Aeltere am Hof ihres 
Pattern Toderfahren/ kamen ſie und begehrten 
ihr Erbtheil / wie auch das den Jeſuiten geſcheuckte 
8* maſſen in Japounien Fein Vatier feiner 

dinder Gut anderwaͤrtig hin verwenden kan / ſon⸗ 
dern wann er ein gewiſſes Alter erreichet / fie folche 
in Befis nehmen laffen muß / fich nicht mehralseis 
nen gleichen Antheilvorbehaltend. Die Jeſuiten / 
fo Diefe neue Wohnung allzulieb hatten molten 
fieum den Frieden nicht vertaufcheny da fie doch / 
durch willige Abtrettung / das gantze vornehme 
Geſchlecht zu Freunden und chuͤtzern des 
Chriſtlichen —S allda haͤtten machen koͤn⸗ 
nen. Die zween aͤltere > empfiengen nicht 
wenig Verdruß über diefer Verweigerung / um 


in b 
en. Der Züngfter ſo zur en Bekand⸗ 
— —* (che Kae an Erler 
nung der H. —* begab ſich zu den Jeſuiten / 
die zur Unterweiſung der & | 


en zum Ölauben / ja weil er garberedt war, 
hatte er durch Predigung des Evangelii eine fehr 
reiche Erndte überfommen / indeme er felbigen 


ie Faponier find von Natur eines auten 
Semkihs / und aller Wiſſenſchafften gar fähig; 
es ermangelt ihnen aber an guten Lehrmeiftern / 
h haben ſie unter ihnen noch ihre Gelehrte, und 
deren der gantze Hof des Zairu vou / es werden 
allda die Jahr⸗Buͤcher rer Lande / aufbehalten / 
und En fie vor/daß die Buchdruckereh / wie auch 
das “Pulver / bey ihnen eher als in Euro: 
pA/ fevebefandt worden. Won diefem erftsers 
wehnten Hof kommen alle Bücher; und die fül- 
bemFürjten aufwarten / thunnichtsale Studis 
ven. Manmill fagen / yo all ihre Kunft und 
iſſeuſchafft aus fteter Gemeinfchafft mit den E 
Ehinefern erlernet  jadaf fie gar ihren Urſprung Rei > 
aus China hätten. Wie dann auch dan ihnen muſte fich folche Uneinigkeit zwiſchen den * 
or ara Zandfhafft der Snfel Riphon/Qwantoy | ten und ihnen eben zu der Zeit u G : 
Die auch das am Meer angrängende Theil | das der Präfident fein — — eich 
Ehinz/ alwo die meifte Dandaikhaft wird 98, | vichten Aufferft or; . ind 


464 


a ee 


gem Om been Rem | e bey Hof anweſende Herrvon # 
aud) 


alle Portugefen. insgefamt zu. erwe⸗ als er fchon andere 
den’ ade Ir ihnen eine Abfchrifft des falſchen 

a enıfo beym Königin groffen Gna⸗ 
den merth waren / vermengten DAS 









——— 
u jent am aller erſten hatte fal 
ri 


und ſehr wert) —— 
Staats» Iniereſſe mit dem Firrigen / und brachten nun die Chriſten Nachricht erhalten hats 
| der daß | t diefe beede Krieges Heere ihnen über den 
die Ss pol en Tree - nr efe beede Krieg 


er die Guter der St men / ftelleten ie fich in eine Gegen Der 
2 bemeine Kube des Reichs / nenn ve. affung / ſolche zu empfangen / ten auch einen 
des Landes Fürften nicht mehr in icherheit wa⸗ | Drt/allivo fie fich changen Fünten. Diealten 
zen / wofern nicht alle SPortugefer / und mitihnen Leute / Welber und Kınder / verſchickten ſie auf 
die Japoneſer / deren Irnhunn angenommen hats nen ‘Pag, deme man von hinten konte 
ten, aus Japonien — iefie | Eommeny fo. aber gegen dem Feld offen war. 
aber folce fhheinbahre Merckmahle ihres Hafles | erfte Armee Bam den Chriften Augen 
defte mehrersrechtfertigen tenzwiefen ſie dem | welche ihr Laͤger alfo geflogen hatten / Daß die 


Sie rüfteten fie) in ſchonet Ordnung 
mannlichen Gegenmehr auf / ber jüngere 


er ıhnen beym Kayfer_ein gutes ort 


die heimliche Verbindung / deren man 


nen Briefnm Namen der gangen Armee 
mand getreuer war / als die beeden junge Herren | Inhalts: Daß fie die —— gern nie 
von ino / Frangund Earl. Die Chuſſten ver⸗ erfo gnaͤdig 
—— ſich — damit ſie / zu Erhaltung | fie anhören wolte. Einer dervornehm 

x allgemeinen Wolfahrt / Rath fen moͤch⸗ 
ten. Rachd eme aber alle Mühe vergebens war / MI chen Feldheren zu überbringen / der 
ſich vondemihnen fü fdyändfich aufgebürdeten Las | nicht annahm / fondern ließ den Brielt 


er su rechtfertigen / reſolvirten fie ich endlich zur | eın Creuß hefften / eich gegen den Chriften über! 
— nd wolien lieber ſterben / und durd) | und zugleich Die fee auf fiemit hoͤchſtet 


ihren Tod die Religion und Unſchuld wider ihre Ungeſtuͤmm loß gehen. 
Wwerfolger verthaͤdigen. 
ie errehnte zween Herren wurden Die drey Stunde; der Kayſerliche 


feine Ge ennart/damitfienicht Mann vor 


ges: Sachen garerfahren / der uͤngſte ermahnete | mit ihm tendsrften. ie hielten fich beeder? 


fie zu behergter Gegenwehr / ihnen das Spempel | feitstrefflich wol: Die Ehriften! als ſie ſahen 
der Maccabaer vorjtellend / PER ich auf nies |ihre WWolfahrt im Eieg 
mand anders / als aufdenSchus Gnad zuhoffen waͤre / ſtritten deſto muchiger/ 


zueiner ſo reehtmäfligen Ergreiffung der Waffen⸗ 


und waren Aufferften Fleiſſes dahin bemuͤhet wie 


chem Widerſtand herber ſchaffen möchten. 
So bald nun die Kayferliche Commiſſarlen | allwo ſich etliche mit Schiffen fl 


ich viel 
verficherten mich zu Say dak die Epriftliche Ars | die Chriften hingegen / als fie dem lieben 
mee über 40000. Manndamals feye ftarck getver | drey Tage lang inihrem Lager / mit 


tt 
darzu geftofien it. u muy Sich bereit zur. andern Feldſchlacht mol 
Der Kayfer z welcher ihm eine fo groffe Ans | DaB Die Yrmeemun his vom erften Öt 


zsw23 21 


Feldſchlacht / ihre zwey er munterten ſie zut 
i vor rathſam / jemand an feinen sBrudern/ als 
übrern der Kayferlichen Armeerabzuordnenund 

ı | bey ihm um Friede anzuhalten/au bitten, daß 


ils | möchtesmit gegebener Verſicherung / daß er willig 
und bereit ware / Fhrer Majeftät einen Suplal 


digte / im Grund falfch wäre. Er ſchrieb ihm eis 
2 





eſt 
8 Streit te mit gleichem Vortheil 
er&treit wehretemit 9 —— — 


Haͤupter der Chriftlichen Armee. Der Aeltere | Ienthalben feine Bruͤder / fie —— 


eſtunde / und ſ open 








des Reichs Japonien. , 


Der Züngfte von ihren beeden 

an einem vorth Ort / | war —5 — Perſon / vorm —— ei 
iften gen Fußfall zu thun / und ihn um gnadige Wachs 
ficht im Namen der sen Armee anzufleheny 
fagte auch / er molte glückfeligfchägeny wann 
er zu klarem Beweiß ihrer Unfehuld die 
Marter leyden folte: Sie fehrien aber alle; dig 
Keen enfieninmmerwmehrzula Nur diefes kon⸗ 


—— 









db n ——— 
er: den / die —* fan 


I fo wol von a —*—* 
don den Chriſten / die aus allen Ecken und 


| ” |teer erhalten / noch einen untert | 

Felnherzufamen ; daß fieal dinfurger Zeit | vol Ehrerbietung und Demuth — Brei 

Set Künfiig taufend Mann itarck waren. Der | deriegten Schlachts anden Kapfer zu fenden; 
pe o biefen Aufitandın feiner erften Geburt | bepfügend , daß fie beit wären die QBaffen por 
en wolte / befahl aller Orten in ſeinem Reich | fich zu legen / im Fallder Kapfer eine allgemeine 

cher zumerben. Des —— Gönner | Verzeihung famt freyer Religions. Ubung gnds 
erhigten und verhegten auch den Kayer täglich bigjt berwiligte; und waͤren ſie erbietig / be⸗ Bern 
tiberdje Chriften/ und verhinderten, dafdieans | hujtihres Lebeng‘, allen Betrug derer Dinge / fo 


—— 
| | nd bei guten Gönner 
upter des Chriftlichen Heers ri bh Aberder Kayſer wol⸗ 
durch ihre Freunde um Gnade und Derlaub an- 
bielten/ daß fie ſich / der im falfchen Brief begriffes 
nen/undihnen — DVerleumdunghal- | B 
—— chten / konten fie dochunmdg« | R 
lich gehört werden. 
¶Der Kayfer verſammlete feinen Rath in 
die Berftändigfte vor gut erachteten, der 
Ehriften demutiges Aufıchen nicht zu verweigern / 
‚als die erbietig waͤren / die Waffen nieder zulegen / 
wofern manihneneine allgemeine Verʒeihung er- 
theilen / und freye Religions » Ubung vergönnen 
wolte: Aberdes Präfidenten Anhang erhielt die 
Oberhand / und machten einen fo heilfamen Wors 
ſhlag zu nichte ; daß alfo der durch den Betrug 
erzürmete Kayfer das Schlimmite erwählte, Der 
Kath Schluk ieng endlid) dahin / eine jtarcke Ar- 


ferß endlicher Schluß binterbracht 

dachte es nur Fe Ba, Sc — / er 
au v 

theilhaftigen Ort: die Pam. einem gar dom 


d fie nur die 
Kayferliche Armee erblickten. Der Kayfer kam 
endlch/ und fegte fich Angefichts des Ehriften, 
eers auf einem Ort / ließ auch im Herrannahen 
eine Voͤlcker au einander ziehen / und die Chrir 
mee mit aller Macht aufzubringen / ſoiche mit der 
andern zu vereinigen, a d mit efammter Menge 
die Ehriften auf einmal du überfallen. Der Dairiiy 
welchen man in wichtigen Sachen auch zu Rat 
fraget / hielt diefen Sg vorgut. Allegro 
Herren aber im Lande / die dem Kayſer Dölcker 
verſchaffen muſten / fuͤhreten ſeibige recht ungern 
auf den Sammel⸗Platz / welcher an den Ort be⸗ 
nennet wurd / wo Die andere Armee campirte. 
Dieſe beede vereinigte Krieges Deere waren auf 
die 150000, Koͤpfe ſtarck und des in der eriten 
ht umgekommenen Feldherms Bruder 
eommandirte dieſe nach dem Kayſer / derin Pers 
fon vor feinen Voͤſckern bermarfchirte. 
Ehe und bevor fie aber an den Feind kamen / 
er im Lager ernftlich verbieten  Feinem einigen 
heiften Quartier zu geben/ aufgenommen denen 
beeden Generalen welche er mit einer fonderlichen 
Todes-Straf belegen wolte / die aber / fo in weh⸗ 


Irmeen waren nicht 
lange fo nahe beyfammeny da fahe man bald etliche 
blutige Scharmügel een / indeflen fich beede 
riften in gebührende 
chlacht / Ordnungftelleteny undalle nachtbeilie 
ge — befegten/ damit ſie nicht etwa umringet 
wuͤrden. GBR, 
Mach verrichtetem Gebet / munterten fie ſich 
unter einander zur männlichen Gegenwehr aufs 
En zu GOtt / daß er fie gleich dem erftenmal; 
auch jetzo gnaͤdig befehligen / oder zum wenigſten 
— Hand den Glauben verfechtendey 
fterben/und demnechſt die Marter⸗ Cron ererben 
lafien würde. Don dem erften Scharmusiren 
Fam e8 / wie gemeiniglich eſchicht / zumrechten 
Ernft z die Ehriften wurffen die Heyden gleich 
übern Hauffen; ihr jöngfter General drang mit 
friſchem Muͤth auf fie hinein. Seibigen Tages 
zendem Streit / ehe alle Rebellen gänglich vertil- | Eonteman ihn an feinen Kleidern gar leicht erfens 
ge / außeeiffen und ermüden würden / folten nebft | nen; aber durch feine ritterliche Thaten wurd er 
ihren Anvertwandten auf das graufamefte gequäs | noch befandter ; das Feld lag volltodter Coͤrper; 
let und gemartert werden; hingegen welche Ihm | die Furcht war ſchon unter den eyden/ alles zit⸗ 
einen und mehr Chriſten⸗ Koͤpfe uͤberbraͤchten / ſol⸗ terte und flohe vor ihm; Aber da er feines Bru⸗ 
ten nach deren Anzahl auch reichliche Beio hnung | dern treuen Kath vergaß / und fich zu weit von der 
nempfangen haben. Don diefem fo graufamen | Armee abfonderte/ wurd er umzingt/ verlegt, von 
' Verbot wurden unterfhiedliche Abfchrifften an | der Menge der Feinde zu Boden geworffen / und 
berfähiedene Derter des Chritens Lagers außs | folcher Geftalt vor den Kapfer gefyleppt. Sem 
et / welche aber Dadurch gegen dıe Heyden Hruder hingegen/im Kriegsweſen weit erfahrner / 
uur deito mehr erhiget und angereifihet ochten | hielt die, fo feinem Bruder folgten / zurück/ und 


mit gutem Vortheil gegen Die Kapferlichen hoc» 


d n 
be fehende 4 daß ſonſt Doc) Feine Gnade zu | verfammletefienieder,daf ein ri 
hoffen. 
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doch ſtets voick / an deren von den welcher Geſtalt ietzo das i alda gan 
ten / welche doch fte fri atenden (16 — — or 


Ehriften niedergemegelten Stelle im Vo 


hatten. , 
Den erften Tas war der Sieg Augenſchein⸗ | fich die felbit 
lich auf ihrer Seite ; aber der erworbene Ruhm | jie aber ein Glaubens - Formuları, 
Fam fie theuer gnug an; maflen des Kayſers Öts | derneuert wird / unterſchreiben 
genmart und das fcjarfje publicirte Werbott fo | darzudaß fie Holländer find / und bef 
giel vermachten/ Daß keinerdemandern ter | nicht vor Ehriften , bringen es 
EA ee 
au 5 an 
fieng der Streit aufs neue mit anbr Ta u 2 ni 
e nieder anzund wurd afe ritterlih und dapffer / 


aber mit viel groſſerer jutvergiefung als vori⸗ 


Zagesgetochten. 
Ri Die Ehriften 1 fo noch zum Kampf tuͤchtig 


uͤbrig bleben / unangefehen daß fie ſehr matt und 
pertoundet waren ftelleten Sich wieder gat früh 






— SNSTSSBETBSLERFEE 8%, 


in gute Schlacht Drdnung. Der Kanfer bins Belad 

enjdeneim folangrvähren iderftand nicht peradenen /ſodie 
—— een anunterfcyiedlichen Orten der gegen ie ‘ u. ehe ad 
und aufeinmalanfeln: Der Ehriften General | gi war / kam derotvegen u mie mich erſuchend / 
begab fich vun einem Ghuied zu dem andern / denen | ot ichibmm in feiner el 

kwanckenden einen I machend/ und — Pen — rdet 
te die Soldaten durch fein Beyſpiel zue Dapffer⸗ Nrannıer hat ER nifehen Sacengitt 
Beit; Endlich aber bekam er ehr viel Wunden’ | Fenfehafft at a Derehten ** 


gung der Chriſten. Wir machten F 


Heifen Sich niedermachen. hr Lager tourd era, | JNWUTR 
—— fie von folcher Handelſchafft hätten, Ubir kamen 
wundetey foman im beeden vorigen Tagen von er aufs andere / wie «8309 — 
gebracht hatte / muſten alle Durch die Schärfledes jr teich gern von ihmerf Be 8 
ee fallen, auffer wenige im Landeerer cheber eines fo graufamen "SIE Fa ne um 
Ehriten! diefich bin wieder * Gebuͤrge ver⸗ eh 5* = —— 3 
(et u; mir nachmals dieſe eſchicht ergebe doch theils vergeſſen —— weil es zu 
Diefes war alſo das bejammers wuͤrdis Gn, | meinem Ztveck eben mic (p bochnätig / oderſcea 
de der Ehriiten / oder — des Chriftens vonandern entdecket porden. 
chums / im Japoniſchen Ex aber vor feine Perfon hatte eg von denen 
Holländifehe Prafivent / durch feine fofe Partiten | IM Lande gebahrnen und aus der Schlacht entf 
und Betruͤgereyen hatte verurfücht. Man bat henen Chriften / auch von andern 
Nachricht erhalten, daß mdreyen inquifitionen/ Kauffleuten vernommen / be denen es nach alt? 
fo wol im Streit als durch allerhand erlittene | II feifchem Andenchenift, eine freye Reden⸗ 
——— 60000, Chriſten ums mag ich anderwerti gehoͤtet * 
ommen. Der ſuͤngſte von ihren Gheneralen mus | machen mir Die arbeit folder 
e eine unerhörte grauſame erg Marter | geroifier / und mufte er bigmweilen Tb —5— 


aufftehen ‚ja unerachtet / da ihm wegen feiner. laſſen / oiinfehte auch dem Präftdenten 
eroundere ſich / wie RGunenolh 


Prüder und eigenen Dapfferkeitimanch beraliches fprechend / er de 

Derfprechen vom Kanfer gefeheheny wolte er doch Ungeheuer noch leben laſſe / und da ihn — 

Ehriftum nicht verlaugnen. Sein Älterer Bru⸗ pagnie fd fange in Dienften t. er 

der wurde unter den Todten gefunden. Himmel hatte ihm die Abftraffung ſchon 
Rachmalsftelletemaneinelnquitition imgan,| halten. Dann als diefer Inmenfeemnagenne 


en Neich ansivetliche Jahre gewehret / Die aberı Sersiffen im Buſen dr trugs und 

welche beym Ehriftlichen Glauben verharretärver, | er nach der Zeit vorna l un ha 
urtheilteman zu fd erf&pröcklicher Qualund Pein / War / mufte er endlich dor Dem 1 —2 
daß es ohnmoͤglich iſt ſdaß die von dem Holländer na / ohne eintziges Yngenitter/ ein het auf 
Varenio /dißfalls underdachtigem Geſchchtſchrei⸗ de nehmen. Alle hatten fich ſchon get * 
ber abgefafte Erzehlung / ſonder groſſes Entſetzen / dem Schiff / nur eE Fam nieder hin /und 
kan geleſen werden. In fechszehemiahriger Friſt / ein Käftlein mit ko #7 —* en 

e 


Hom Fahr 1613. biß 1 620. hatte fich die Chritli dem borftete Das ff entzwey / MI 
ie Hergeng- Euft 3u/ 55— 


Er et 
= er et> ZEIBPFBISSB RB GG Zs 3 s 55 


u u. Ka 


che Gemeinde im Japoniſchen Reich dergeſtalt Portugeſen m 

gemehret / daß ihrer über 400000, geweſen; hin, Hom Meer verichlungen ward / welchet DIE 
gegen erwehnet befagter Holländer dap 21.1649. ihrer fo graufamen Aubt ‚m 

die auf der Compagne Schiffen aus Japomen eich geweſen. So bald ſie ſeinen 9 
dach Amfterdam angekommene berichtet haͤtten / ac haiten / muſten ale Glocken in der ir 








deß Reichs Taponien, 


chre allgemeine Freud | wu 

— Bad, —* Unfeligen Tod 
meiner en 

zu Someron / fonjt ce n Indien tar ich 

olländer eine Factorey 


ler 
een fharffe Inguifitiones 


Unter allen Berfolgungen / fo die Kirche ie⸗ 
mals erlitten / ift feine diefer an Qualund Pein 
r ————— und mag man wol ſagen / daß die 
aponeſer in Erſinnung der Graufamt eiten / tie 
zwar auch ın ſtandhaffter Ertragung der Marz 
ter alle Voͤlcker auf Erden übertreffen. Es wa⸗ 
ven unter ihnen einige / ja auch Kınder von je⸗ 
ben und zwoͤlff Jahren / die fechzig Tage lang 
folche ausftehen Eonten / ihre Leiber wurden ans 
Nr. gehefftet/ halb verbrandt und in Stücken 
serrijlen/ ihre Peiniger zwungen fiezueflen / das 
mit fie deito langer leben, und folgends mehr 
Dual leiden folten / dennoch wolten fie JEſu 
nicht abſagen. Solche Thranniſche Inguiti- 
tion erſtreckte fich nicht nur über die Chriſten / 
fondern ihre Anverwandtey ja gar die Nachba⸗ 
ten waren mit begriffen; denn fo-irgend ein 
er in einem Haus ertapt wurde, muften 
auch alle Hausgenoflenfamt den nechiten Mad): 
barn  weilfieihn nicht verrathen / zur Marterges 
führet werden. 

Ich begehre ſo eben die mancherfey Artender 
Dual und Peinigung nicht zu beſchreiben ; es find 
davon alibereit —— Nachrichtun en 
heraus welche aber deren Befchreibereihrem Dr 
denvielleichtzu fonderm Ruhm / mit vielen Fabels 
bafften Umftänden vermenget ; wenn man aber 
Dur mit denen Particularitaten/fo die Holländer 
felbft berichtet / fich vergnügen will / mußmanmit 

sarheit fagen/ daß die Kirchen niemals ders 
deren grauſame Verfolgung in fo Eurger Zeit 
en. 


Alemal zu Anfang eines ieden Jahrs wird 
ſolche Inquiſition verneuert / und muͤſſen alle 
die / welche ſchreiben Eönnen / felbige unterzeich⸗ 
nen / oder das Haupt der Anverwandtſchafft 
muß folches im Namen aller anderer verric)- 
ten / nicht nur daß fie Feine Ehriften ſeyn / fons 
dern auch / daß fie nicht einigen Cheiften Eennen 
noch wiſſen / ja fie verfluchen und vermaledepen 
das Ehriftenthum / afs eine feindliche Religion 
des Staats. Die imfelbigen Lande tohnende 
Holländer find deſſen befreyet + durch von mir 
bon ermehnte Wermittelung ja fie warnen ihr 
re Schiff» Eapitainen gar fleiflig / daß fie kei⸗ 
ne Mung mit einem Creuß bezeichnet hinein 
bringen / ſonderlich aber Feinen Keligions-2ctum 


gehen/der fie des Chriſtenthums verdächtigmas 
chen moͤchte. 
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Die Portu ko 
wortliche 3 * —*2 


ſie 

an wieder dahin zu fommen 5 
on Ihnen —— 
er an. 
nichts ermangeln ließ / ihnen alle —* ei⸗ 
ner Wiederd zu benehmen. Da 
D. Jean von ——* den Thron einnahm / 

eraͤnderung / die dem 


—* neuen Köni 


er und Landvoigt der Inſel 
> defien Verwaltung und Stelle in 
oa 


. Die erfte Serge feines Amts war dieſe / 
tie er der Portugefen Dandelfchafft in Japo⸗ 
men wieder einführen möchte. als ſie 
daraus vertrieben wurden / hatten fie alle Jah⸗ 
re drey Millionen Pardon Nusen / ein ae 
don aber gilt fieben und zwanbig Frangöfifche 
Stüber ; die Hoffnung nun eünfftigen fo groſ⸗ 
fen Genuſſes verurfächte / daß er ſich fr 
fen zu Ende des Fahre 1642. eine ftattliche ans 
fehnliche Sefandefchafftan den Faponifchen Rays 
fer mit Eoftbaren vielen Geſchencken abzufertis 
gen; er ließ an den rareften Sachen, die nur 
irgend dem Kapfer und denen —— 
Hof ongenehm und beliebig feyn möchten / 
nichts ermangeln : Das Eöftlichfte darunter war 
ein Stück —— das Holtz von Calambur 
genannt / vier Schub lang / und ziwey Schuh 
dick / —— groſſes Stuck niemals in In⸗ 
dien geſehen worden: Es hatte drey und dier⸗ 
sig tauſend Pardos gekoſtet / und waren noch 
dabey ſehr viel ſchoͤne und rothe Corallen unge⸗ 
meiner Groͤſſe. 

Dieſe ſind ſonſt der angenehmſten Vereh⸗ 
rungen eine vor die Japoniſche Herren / maſſen 
fie ſelbige an die Schnur ihrer Taſchen faſſen⸗ 
ſolche damit zu zumachen. Wann man eine ro⸗ 
the Eorall als ein Hüners Ey groß finden moͤchte / 
die Feine Eleine Löchlein haͤtte / wie ſie doch gemeis 
niglich haben / welchedi e Kauffleute mitroth Spa⸗ 
niſchem Wachs ausfüllen den Kaͤuffer zu bes 
triegen / mürde man vor folche in Japomen 
gar gern biß 40000, Pardos bekommen. Keis 
ne Diamanten noch andere Foftbare Steine 
brachten fie nicht dahin maflen fülche von den 
Faponefern nicht geachtet werden; fondern hate 
ten ihre Schiffe mit fehr vielen’ aus Gold / 
Eier und Seide in Indien und Perfien ges 
wuͤrckten Tapeten beladen /nebenft grofler Mens 
ge feidenen mit God - und filbernen zn. 
men durchwuͤrckten Zeugen ; und ha a 
offt vernommen / * dieſe Geſandtſcha 


EU 
| Eigentliche Befhreibung | j 
inige feiner Untert aus 

a hang Dre Cr ha 
ihn abgefandt/ alles zu erfegen / jo ‚aber 





Io 


tadt Goaiber So0000.Bardol, oder eine 
u ach ig taufend Franhoͤſiſche Pfund ge⸗ 


— diß / waren heede Schiffer eins von so, 


Zı 










a lle es ihm / * N — 
von ‚Stücken /mit ſolchen Wa ven u Gewonheit ‚9 ı daher 

a romen gusen Abgang babenund | ya Dem Antrit ftir ©} — — 

bey eine Million Feangöfifcher Pfunde belief Nachricht ertheile / und fich zugleich um deſſen 
Die Ausrürtung mar prächtig / dashintere Freundſchafft bewerbe. En 

ii des Schiffe war vergülpet / umd — Der Landvoigt berichtete DIE dem Kayſer 

‚Een von Boftbahrem Zeuge. Der Dies Kong alfobald fhrifftlich und mit allen Umftänden‘ fo 


ſtbah 
itreifen laſſen / ſich beſor⸗ 
Se a Of nem ech — 
{ [4 ⸗ 
eyn möchte / weil aber nothwendig ‚ff | Zeitungs nebenft Dem Benfpiel t er u 


n muſten / forourden zum Admiral⸗Schi 

M En und vor das andere 4. Jacobi | $ e ſehe 

B ihrer Nation angebohren / welche bey ihnen 
mancen Aufitand verurfache / und fönten 


ers Mönche benennet/ alle Ange un — 
*rwK „in Goa war / 
geute. Da ic im Jahr SEHR nicht lang friedlich leben / noch an Sa 
be vergönnen : Ig / es waͤre um den Kapfer und 


bald es aber der Präfident erfahren / * er ihm 


dete ich offtmals mıt eilichen / von dieſen alldurt 967 


wefenen Monchen/die mir gar entlich alle Parti- 
cularıtäten diefer G — erzebleten., das wie⸗ 
Ngn ihrer Hins Reifegieng allesfehr glücklich | der einwurtzeln olte, Diefes alles / ne 
vonstatten. Sobald ein Sc in aponienans | ne Gönner nod) Darzu behaupten / war 
ander/ es / vermoͤge felbigen eichs⸗Geſetze / ver⸗ 
bollen / einigen Menſchen Davon ans Land zu ſetzen / 
big erjilich der Landvoigt foichen Orts zu ihnen 
feyıcket/ ein und anders erkundigen laͤſſet / und es ſo 
dannan den Kayfer berichtet zum zu erfahren / vb 
es fein Wile / fie anzunehmen und i- empfangen. 
Die Einfahrt des. Hafens / vor welchem fie Ancker 
geworffen / iftfehr 9 aͤhtlich und fan man wegen 
der Klppen / ohne Beſorgung eines Schiffbruchs / 
nicht wol ankommen / oder muß zum wenigſten 
FotssLeute (find ſpiche / denen die Gelegenheit be⸗ 
kannt) haben, 

Der Landvoigt zu Nangaſaqui wurde gantz 
beſtuͤrht / da er vernam / daß es Portugeſer waren’ 
und ließ ſolches alſobald dem Kayferandeuten.Der | le Geld. 
——— hingegen / der auf alle vom dieſem befunden ſich auch ſechs rothein 

er herein lauffende Nachricht / ein wachendes | Rüften mit fübernen Spangen auf vorige 
Aug hatte / molte dieſes nicht glauben; indeme es | 9 Re 5% 
ihmaberan Freunden zugdofnicht mangeltesund | Ben meiner Anweſenheit in Gog / zeigte mit 
er folcye Zeitung von unterfchiedlichen Orten vers 
nahmy dorffte erdaran nicht zweifeln. Spahrte 
alf feinen Ranck / Muͤhe / oder waser nur erfinnen 
Bonte / damit erja den Fortgang ſolcher Geſandt⸗ 
ſchafft verhindern / umd dieſe Sch e / ſamt allen 
aufhabenden Leuten und Geſchencken/ runiren 
möchte, Er mufte den abgefertigten Poft- Reu⸗ 
ter mit dem Kayſerlichen Befehl zu beftechen / und 
an ſtatt / daß er auf der Rück» Reiſe nur zwantzig 
Tage hätte follen zu bringen / blieb er über zwey 
Monat aus / indeſſen muften die Schiff viel Uns 
gelegenheit auffelbiger Küfte ausftehen. Endlich 
erhielt der Landvoigt Die Kapferliche Ordinanz / 
daf niemand als der Geſandte / nebſt beeden Capı- 
tainen und zweyen Piloten / ans Land Eommen fol- 
— * von ihnen die Urſach ihrer Hinkunfft zu er⸗ 

ahren. 

Der Geſandte / da er vor den dandvoigt kam / 
berichtete / er waͤre hier / den Kayſer im Namen 
feines Herm des Koͤniges / zu complimentiren / auch 
beynebenszu binterbringen / daß er nichtmehr uns 
ter Spanifcher Botmaͤſſigkeit wäre; —* der 
rechte Cron⸗ Erbe nun vor einem Jahr den Thron 
ſeiner Vorfahren eingenommen / welchen die 
Spanier zwar wieder Recht beſeſſen hätten / 
und wäre der neue König ein fo gerechter und 
dapfferer Herr / daß / als er vernommen / wie 


tıget 4 beſchencket. Dieſe Verehrung beftund 
* ſechs ofen Cabineten 7 und — se 


/ 
ich beten 
fe) öne Arbeit nicht gefehen ʒ ich konte mich 
den Fleiß der Japoniſchen "Kuünftler rn 

und mufte gegen den 
Roy bekennen / daß die Arbeit / fo wit im Eu 
vopa auf Chinefifche Art und Weiſe nachgemas 


sven von folchen Cabineten / und o vi Sb 


a ur EEE SS TEE DRBEBER ZI E SEES IS ERZ SSZEESSBE 


tar das Gefehenck aud) fehr Eoftbar/ umdEon? 
te man leicht erachten / Daß es don eineit groß 
fen Herm kommen mufte ; Allein die —* 
Tractaments / ſo man dem&efandten erwwieſe war 
dem fo glücktichen Anfang bey weitem nicht gleich! 
denn als erfein Präfent empfangen / 
angedeutet / er ſolte die Wahren aus dem andern 
Schiffralle auf den Admiral, moraufer A 
überbringen laffen. Er molte feiner nn 
Landvoigt mit Gegen» DVerehrungen auch 5 
der begaben ; diefer aber fehlug alles aus / 
richtend / er habe ausdrückt Befehl I 
che nicht anzunehmen / mol aber ibm u 
terbringen / daßy mo er feine e von 
nicht auf das fehleunigfte befürderte/ — 
feine Schiffes mit allem / was darauf — 
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In die Tieffe des nes enden laſſen: 


err der u a 
ortugefern 







gehö hö 
eſer hinterlaſſene ee 
? es viche auf ficdy) nehmen + und flte 
eben Fun dr = —2 —* der | 
nem Herrn dem K ur danckbaren Erfants | haben; die — Bodts Leute geben voꝛ 


niß feiner Gef % biemit wolt ver et |d 
De — olte verehr MS 












und zwar in Einer ru ein * 
Landvoi Br ſolchem Schimpf und — 
nu nd —* tſondern es muften 
Ge ee dmiral- Schi lu Sande Fam fi 
—* denen ließ er am en — san al 
——— vorwendend / ſie waͤr 
welchen des Kayſers er fern 
unwiſſend fepn Eünte / d 
vo Brad * und zumal —— der Por⸗ 
ugeſen panıer / ja ae o vorhero J neh 
waͤren / doch die Hollaͤnder außge men / gleichwie ſie / der I mann 
fen / infeinem Reich anzulenden / — Ion ao Eu u 
nz Diefes war alfo der unglüchliche-Erfo er eh — 
a 
— cbafft : Das Aamirab &chifonen en ge nr he Sn pen © In 
erreft nach Goa zuruck brachte/ wurd etliche | Schuß en koͤnne. 
Tage lang vom Sturmwetter dergejtalt ge | ihm-des ® Et enten — — 
ſtiget / daß fie ſich wol tauſendmal verlohren | war bereits alles nad) Mothd feegelfer. 
ten : Die meiften von der Gefandtfchafft | tigy als eben ein Portugefifcher Abgeorduetee. 
mujten vor Mühe und Mattigkeit fterben / den jwifiben Holland und Portugal getroffe 
ſen die enthaupte Mohren ihre Boots⸗ Leute ges | nen Stillftand der Waffen über —* /und 
—* die andern aber ſolcher Arbeit ungewohnt 
— e mw 







und molte es der Augufin a epb / dem damal | fü 
zegierenden Königin Perfien CharAbas dem an, | A 
dernmeifen. Diefer Her: war gar neubegierig/ 
und dörfte es wol gefaufft haben / wofern es das 
Meerwaſſer nicht Durch und durch verderbt hätte ; 

‚fo man nur etwas davon aufs Feuer legte, 
konte man —334 mercken / daß es einen heilfel 
* Geruchs verlohren hatte. 

Sad habevon unterfchiedlichen Holändifchen 


"ar 
Dem ze wolte diefe legtere 5 

nicht gefallen weiln ermebenft dem ! 
ep hoffentlicher Eroberung Macao / groffe Ans 
fchlage im Kopf hatte der Compagnie —— 
Br daß fie hierdurch Die Handlung und Ger 
werbe nach China und gantz Drient Er aben 
folten. Nun ift es zwar nicht ohne / Macao ligt 
an einem vortheilhafftigen Ort / ar 

leicht daffelbig gange Meer behennfehen Fan nn 
derlich die Gegend bey A, Fockien / 
in welchen Provintzen alle Wahren dieſes 
Reichs ein und ausgeſchifft werden. Sie ligt 
an der Ein —* wi Teer» Bufens von Kane 
ton / glei gegen en über Duancheu der Haupt⸗ 
Stadt felbiger Landſchafft / und zwar auf eis 
‚auch fo. gar die von ihnen alldaerbauete | ner Halb» Inſel / fo an einem geöffern Epland 

—* niederreiſſen / und alle von — 2* hanget / und faſt wie ein —— — an drey⸗ 
» flantzete Weinberge / nebenſt andern Gewaͤchſen en ‚Seiten vom Meer umfloffen 4 —— 
—— und ausrotten hieß / die ſie —* wohn die Schiff / mwen ermanglenden G on 


ten erfahren / Die erft nach der Geſandt⸗ 

in Japonien geweſen / daß der Praͤſident 

— Thaler geſpendiret / damit ſie nicht ange⸗ 
nommen worden: Ja daß er gar beym Landvoigt 
angehalten 1 daß Doch beede Schiff möchten ın 
a, geſencket werden 5 meil er. aber ſolches 
aich eehaltenFönnen, habeermwenigft die Hinrich» 

er Mohren verurſachet / hoffend / der Admiral 
er nothwendig / wegen ermanglender Boote, 
tea Meer verderben. Und machte er die 
ortugefer im felbigen Deich fo verhaßt / daß der 
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t — ar den ändern biel an dr sem 

* e Krebsgäng nicht 55 Menge Vichy Leder/ 

‚des Aufftandes h gall / fon gab, wet —— alida erhande lien / 

der Ener * ee er in —— ern —* * 


al mit einer 
Ö adthaltet | tiget — Send ah 
fe aha pi bon m&t ee JF — 
—— erlangen —— ——— * deren Außbeute Me 


fo bee — le 3 
mit A ationen, | mehr aus Holland —* 
A re —— — —— Pro re den == en SE 


nnet . Kapfer 
er eder ——— nafe —* engen 
1 —— ft man — —— 
* eg deren fie ſichb ind —3 die — —— 


aufs ſich 
der Käfer dpi ac ı 
Se unge de we — 


Fe: ch ——— —————— aan 
ichern / wo wohnfäflige Handelss eute! 
onien voͤllig ruin ee 2) Ko en Oyan runter deren Bo 
ierfiedeftu eher das meiſte Gewerb haben. 
yabinzu bringen / 5328* Millionen Ger Coxinga / als er die Ho 
verſprechend / mit be | la fie fi 





eg 
on and und Porz | Ungnad ergaben 
ugall / die Einnah — verhindert haͤtte / muͤ⸗ ——* hren / wie 
te man doch nichts umerlaſſen / deren Gewerb / wo | than / da ſie fichihrer dur —— and 
ol ‚gan und gar zu Dämpffen. h therey bemächti —* deren ich herna 

eil er nunfolcher Geſtalt den Portugefern cken roill, ma ellaͤnder ty und 
nichts deykommen Eonte / kreutzte er herum auf ſel⸗ nicht einer verfchon — a ober 
higem Meer / und bepden angtängenden Eylaͤn | mol ein Heyd und GSeerauber / von 
u brachte die Chineſiſche nach Macao feglende | verbannt / und vonden Holländern 
Kauffardey⸗ Schiff auf und verübte unerhörte | erwieß fich duch fo freundlich / daß er Dim 
Sraufamkeit gegen felbige Voͤlcker / die fich / feit | val zu avia andeuten ließ 7 er mt 
dem Tartaritchen Einfall in China / auf folche Ins iffe fenden die feine Leute abh ete ſie 
ſein begeben / und alda geſetzt hatten. Coxinga / ey auf freven Fuß / und doͤrffte ein⸗ 
des tweltbefandten Seeraubers Chinchilungs ho ten Gönner an 
Sohn/ welcher den Überreit des tuimrten Reichs | dem Kayferlichen H Hof in Faponien 7 teil Hr 
ee felbi u e Eyländer i in Sicherheit brachte, war S ktarnabgefagter Jeind war / —* ars 

erı überfie/ dor dem ſich die Tartaren ſhafft ohne dem denen Japoneſern gar 

—— * teten. Damit er ſich aber an Die ſehr ſchleu wor Fine 
den Hotländifchen Capern rächen möchte, bela⸗ 
gerte ee Tayovan / allwo fie meiftentheils ihren 
Aufenthalt hatten / und jagtefie durch deren Eros 
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nge erſtreckt 





Er mn ———— 
— 





— des Reiche Taponien, 
nhin eine Verbuͤndniß E anaetragen fie od, | ſig / wolte d na mit d aren 
ren von denen No | e * 

——— —— 13 ame san | * 
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Ar an bon etlichen Jah⸗ — 
ren her das Meer; En 
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auch von den Hollaͤndern verfolgt werden; > 

waͤre ihnen / na deme ſie aus ihrem Lande veri 

—— lechter ſumpfiger er —— 
665* vetteriretzur —— 


dannenhero unm ich / wann 
— ’ toohinfie ihre le ‚Bufluct ge —— u * Holinben ih 
ef innen — — 


— —— 
rgemeine n / nahmen ſich alle er 
an; der Kayhſer lieh hierauf den Präfidenten 
(9 nt hr: } Dem 1 Dabei und China all 
a thetsun 
ſtatt / daß fie — * ea delſch 
ſolte Need ie, fo nmtnt fie den € nz —* laͤ 
drüber —— werden zu See⸗ aͤubern / in ir 


ie nun oe Az und die fd) 5* der Spa 
ni 


in den Philippin nderny welche fi 
Pa oma, in — —* 
—* d Silber aus 


tte / und geſchah endlich nach vielfältigem Ted auch eh halber: 
upte Schlacht’ weil aber der Tartari nachdeme der Präfent Rene Deponken bee a⸗ 
ee ig Äh in einem Hins | getrhoffte er ſie auch mit der Sn 


= ihnen auch bey miteiner nädiem —54 * eg en 
WR b ——— feinen Leuten | tr 
verborgen hatte} befahleer feinen / 
; Es wären ſchon etliche —F 4 daß 


na * na an ſolchen Ort zu weichen; 
—S Her chen die Holländer die Veſt 

—— auf allen Seiten / und erwuͤrglen | lande 

deren am Ufer des Fluſſes Chang gooos auf dem sad — 


agt y toiedann Diefe Snfelmit + Wilde 
iveinen / — anderm Feder⸗ Wild⸗ 
Be et: Ben von Batavia 


— = 8 — ei nun 2 
e * ey 

Pan che benöti cn Sr 
zu kommen / außruͤſten. 





— ſolchem Krieg nahmen die 
olländer ihre Zeit fieiſſig in ad und übermeis 
die Si AInſei / zwiſchen Formofa und 
ge endigte hiernechft gar bald das 
* | Leb Und Sabvia ſeines Vattern Bru⸗ 
er/der vei a 
aAlein die Krieges⸗Unkoſten / vonfeinem Einkom⸗ 
men ertragen, — 








Eigentliche Beſchreibung 











| der Inſel naheten und Rangaſaqui kaͤmen / ſich egen Abend / bey Ders 
— ——— 
und teinch 











verdro esihn 
ten 


echten oleich ichReit die doch alle unter Wahren darein zu De | bat 
ei a Doichenperfepene und | £einer fo groffen noͤthig mann ie MIC 
' te Sofvaten waren. . Die Kauf Landen / alſo — der —53* 
wondien vor / fie hatten and trefflich e nicht in die 


ch und nad) heraus / und befam Die che 15 u 
——— a ns u see a Aus, fe doch gat dald zul 
14 en » 3 ee 2 
en ausgefoffen wurde / auch ein‘ vote Knecht ſ nut Ein gen Haus aberboninnen war 
ıf denandern folgte, nahm die AnzahldersHol |es eine rechte‘ eitung/ wolflanquirt⸗ oder mit gu⸗ 
Plage ſehr ju / daß ſie auf ge | ausgefüttert/ dab 
evonihnen beraufchte Engelländer ers | ft 
ürgten, U jedfiche von der Beſatzung / 
uf der Jagi geweſen / wurden bey ihrer UN 
unfft ni er empfangen daß alfo die Hollans 
eridurch diefe (chändliche DWerrätheren  fichder 
uſel Formoſa be chtigten / die ſie —9 der Zeit 
it mehrerm Volck befegten / und an manchem | - 
rt angebauet / ehe Coringaihnen ſolche wieder 


bgenommen. | wu 

Nie aber fehon erwehnet / ſo war die Holläns 
iſche Compagnie mit ivando auch nicht vers 
nuͤgt; und weil es dem Pröfidenten mit Aus⸗ 
weibung der Portugeſet von Japonien / ſo wol ge⸗ 
ungen ; hoffte er auch das Eleine Eyland Kisma 
pom Kanfer gar leicht zu erhalten welches ohne 
das / feit dem alle Wohnungen dafelbft nieder ge⸗ 
eiffen worden / gantz roufte ftund. 4 
Er begehrte nicht mehr / als daß man ihm mu 
vergönnen modie / eine ſchlechte kleine Hutte von 
Hola aufzurichten / damit ſich feine Factoren unter 
feibiger ſich behelffen konten; Nun hat es von die⸗ 
ſer Inſel nach 
einen MußquetensSchufibteit : und erſuchte er beym Hafen antanmurbe [che Arge 


———— halberzeine Schiffe Brüdemar || 
hen 











die man mit Schrauben roieder IneMg 
ten ı und-fonft wie mit andern rücken darar 
iebieffen könte ; befahldaneben/da man fie pie an f 


02 


43 


ammer / zu UM 


fleiffig acht zu haben auf Die Durchgehendesdenen | Tonnen antraffen/ DEIDE - 
Holändern andentend / daß die bey Tag nach |halben mcht einmal bewegen oder iegen 





been m A m u ne _ 2 neu une u 


— m. 





effen fie folche alfobaß heraus ziehen ı und befans | fo 








h belt un daßder& 

den/ Daß es erlegte Stücke waren, bon welchen | dem - t vaßder Steuerm 
en nn = N be Kara 
u ae en erun ee ie en —S touede nurder 


) miral nebenft dreyz Onen gerettet / 
alls einen geſchwinden Betrug, verfügte fich affe ils au / thei 

Pi Fan anne ER ine Sem, ir —— — 
ein Praͤſent / nemlich etz ie 

liche auf gang neue erfundene/und in ihrem en Den gekenn Se —* 


wg 


iu bezwingen. Dem Kapſer wa⸗ Reich er icht einigen: 
ren ſolche Stücke * apfer mar | Reich ergangen mecht einigen Fremden / uner nı 


holen / benebens auch dem Landvoigt befehlen/ dag | fteunter ihnen gabden Rath / m } 
er den Holländern ja feinen Verdruß machen fol- Kayfer jufenden I Sn anmüfte ſie di 


—— — r Factorey / noch in Verhandlung | Hauf ihm gefallen ließ; an 


en. 


dern M end | 
Als er nun auch Difals der beforgenden Ges | hundert Dieiledanon enttennn ">, ſoohnoefe 


fahr fo glücklichen 


anfer 
wieder andere Gedancken, und begehrtevom Ges | befaht, dag man 


er ihre Ankunfft erfahre 
fie wol tractiren foltey a i 


er wolte fie mit ehiſtem befehe 


R en acht Tagen, muften fie vor il 
iffe außrüften /. und alle Gele enheitum Ja⸗ kommen / und —— 


weck ihrer Schiffa 


Schiffes auf einem fü ftets ungeftümmen Meer ſey eın Holländer / und habe die Zeitfeines Lebe 


anzutreffen wäre, der aber zugleich auch koͤnte bes 


—* get werden / damit man hinfuͤro nicht mehr | taufend Pferde nebenft zwey taufend Mann Fur 


durch meinetreue Dienfte ein —— Anſehen. 


erꝛ / war gegen m 


— offenhertzig / und diß verdroß einen ſeiner nahe 


Einer von den Sieben aus des General Rath | te; ſondern ſuchte noch Gelegenheit wie er fic 





von hier Nordwaͤrts / um alle Eyländer herum, 
IBanden 47. gr. latitud. Septentr. gegen das 
Land Yeſſo / ind daß fie eine Inſul gefundens fo fie 
ie Staaden Eyland nenneten ; folgende Pamen 3 
i 
d 


mit mir deruneinigen möchte: Ich befenne / dof 
wo nicht die Betrachtung feiner Bluts, Freund 


e aneinander Lands dem fie den Ramen das hatte es alſo beſchloſſen / dag ich ihn gleich im erſter 


and der Compagnie / gaben / welches von weiſſen G 
Leuten mit langen Haaren auf Japoniſch beklei⸗ 
det/ bewohnet wurde / und befunden ſie / daß es an 

uſhan und Corea hienge: als ſie nun endlich lan⸗ 

e Zeit auf ſolchem Meer herum geftrichen z til 

18 / ein und andern unbeEandten Drt zu entde⸗ 
Een Durchfegelten fieden Sond Sangaar / wel⸗ 





er das Lend VYeſſo und Japonien bon einander | lich / hingegen dem Vatterland in etwas erfprieß. 
Kheidet, und kamen wieder zuruck / laͤngſt felbiger | lich waͤre / erſuchte ich meine Anvertvandtemir zwen 
Küfte Oſtwaͤris/ ſich der Gelegenheit des Meer⸗ Schiff ausʒuruͤſten / mit welchen denen See⸗ 
Dufens fo wol bey Aizu als aud) zu Bendai / wo Naäubern / welche unferer Handelfchafft in In⸗ 


as Gold⸗Bergwerck iſt / u erkundigen. dien ſehr beſchwerlich und gefäprti 


Ida überfiel fie ein graufamer fünftägiger 


find / einen 


Abbruch thun, und fieverjagen möchte, 
turm / gleich gegen dem Öebürge der Goldgrus Nun habe ich 


fie fehon ein gandes Fahr aufe 


en über / Daseine Schiff ſtrandete an der Kuͤſte | geſucht / auch von einem Ortzumandern verfolgt 5 
und konte ſich niemand daraus retten; Dasandere | von einiger Zeither aber betraf unseinfehr ug 
t fi) langer: als es aber an das Land fegelte | der Sturm und jagteuns dergeftalt herum / 


gegendas Gebuͤrge Sataqua zustobetedas Meer | wir feine geroiffe 


En SI >00 00 ©, 0, 28 


Itenfonten / und 
ahrt mehr ba muften 


NT 


Eigentliche Beſchreibung — 


— — — — — 

n meine ohne das auf dem Oft Zndifhen | denten nicht hätten erfahrenfollen / welche / obwol 
nicht — —— eh nicht eins | fiedie Urfa a DVerämderung eis 
vo wir waren : Cs Fam aber ein neu, DOC) gentfich nicht wuſten /_beförderten fie doch ihre, 
ſtaͤrcker Ungemitter als Das vorige / uͤber uns / Warnung /daß ſich der Admiral 
bir dem Wind nmujten/mwobiner wolte | den ſolte / noch zu ve 
n8 endlich an die Küfte Eu.Rapferi. Wajeſtat Landvoigt zu Tangafaqui die Order 
d) ers | bereit nad) Batanıa fehon abft 


tigen und dapff | 

men muüflen / der ohne allen Zweifel gegen uns auf ihm der Landvoigt zur Antw 
ehe) ftand ſich gnadig und mitleidigft Kavfer hat euere Im e 
eifen wird. 
Asınun der Kayfer ein und anders mitallen 
andenvom Dolmetfcher erfahren / hatte es | Dofandeuten laſſen / und w 
und feinenpornehmften anweſenden Hof⸗ Leu⸗ 
a8 Herg nicht wenig geruͤhret / und bett 

ie mit — — friſchen Muthund | an dem entde 
höne Geftalt diefes usländers. Worauf | folches mufte zugangen ſeyn. Gein * 
der —* famt feinen Leuten gar reichlich bes mwarihm entlauffen, und befann er fid) / 
netes und befahl, daß man ſie nach Kısma zur | mi 
Uöndifchen Factorep begleiten / guf dem 
wantzig oder DE igtägigen Wege aber bes | then ja der von Ho 
18 teactiven folte. Sie verblieben allda vier | nete ihm völlig die Augen ı welcher Diefes in 
snatzaufdie von Batavia nad) Japonien jähr- | b 


, feglende Schiffe wartende: Indeſſen hatte 
Admiral Zeit und Weil von allen Orten / £ Menichen noch) Wahren ing Kaufhaus ausfegen 
laffen / beynebens aber dem P enten andeuten/ 


durchfahren / wie auch vom erlittenen Schiff⸗ ten 
uch dem Präfidenten ein und andere Peachricht | der Kayfer Habeerfahren / daß ein Admiraleinlos 


ertheilen. mals erzehlte er ihm alles / was 
dem Kahſer vorgebracht / woruͤber ſich dieſer / 
egen des jo herzlichen geſchwind⸗ und anſchlaͤgi⸗ 
n Ropfs des Admirais / als der ſo ſchleunig ohne 
nges Nachſinnen etwas ihm hoͤchſtnoͤthiges er⸗ 
Renkonie / nicht wenig beluftigte; gleich Damals laſſe 
er hatte der Wraͤſident einen Japoniſchen 
nechi / der unwiſſend ſeines Herm alles mit an- 
örtez denn es iſt der Gebrauch bey den Hohlaͤn⸗ 
iſchen de img Japonien / daß fie bey ihrer 
Yahinkun 






hatte einer dieſe / der ander jene ti 
feiner volbrachten Reife. Generalſchmer⸗ 
sete der Verluſt ſeiner Echiffe and ſonderlich aber! 
daß der Admiralin dem Meerbuſen Zandainicht 
ans Fand kommen / und wegen der Gold 


elfchafft_eines —— Stelle vertretten | verlangtes erfahren koͤnnen Die Klügeftenaber 
röfident ſamt dem Admiralverz | im Kath beforgeten / des Admirals | 
ielten ſich damals nicht / als ſie wol in einem frems möchteentdeckt / und der Kayſet foldhen Sei 
‚en Fand hätten billich thun ſollen / und waren nicht | halber wider fie dergeftalt Ir ven be * 


baaien laſen.“ Cinige Monat hernach wurd | den Portugefern geſchehen halten 8 


Präfidenten eiwas übel tractiet, Die Japoneſer | von dendrey ruckſeglenden Schiffen verno 

aber ı fonderlich der gemeine Mann / in wild und | in was groſſet Gefahr allevon ihrer Nation infeb 

/ bigem Lande anmefende ſchwebeten / woſen 

empfangene Schlaͤge vergelten wolte / gieng er | den Admiral nicht ſchleunig wieder 

zum Landvoigt nad) Nangaſaqui / und erzehlteihm wuͤrden. Der Kath berfammlete ſich / = Aal 
d 


fotcher Wichtigkeit erachtete / daß er fie nach, Hof] les gar bedachtſam zu überlegen; fonft wann de 
berichtete. Der Kayfer ereiferte ſich dergeftalt — Beansteneini das Dinger äheit 
über fo feheinbaren Betrug / daß er dem Sands | in Batavia angenommen / wird einer mehr I 
at gelafen: — abe a 
- gen erheifchender Noth nicht Deo 

nad) Yedo zu fenden / auch Fein Holländifches | nicht nur Die alten Bedienten ıfondern un 
Schiff in ng, re einlauffen zu laſſen / biß vornehmſten Bürger aus Der Stadt dem ar 
efchaffenheit der Sache anuafam |beymohnen. Aller Meinungen giengen —* 
der Admiral müfte wieder zuruͤck u 


Der 






—— | 


laſſen. ir 
Ber deffen Wiederkunfft aber nach Batapiaı 


a u u EEE EEE EEE u 


—— — — 
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J er, 
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te 








Susann! dene ren Ann on Da 
en ern vv 
dem koſtbarſten Zeugmüjte wen zur ei anklagen/ d .. 







ſe⸗ Unk oſten wolie er 0000. Thaler nebit 
filbernen nnd vergußdeten Tafel» Servis 
— rn mann = ana Sera — 
einkommen / und a m zugeo 
are oem Wal ande anderer, —— —* —* al⸗ 
n/ e 
n aber fein filbe 7 ich 
bergüfdetes Tafel» Servis defl d iſt mie unmoͤg⸗ 
ſpendirte jedweder etwas darzu, | ld deutlich) gnug ju 
Der Admiral fegelte ab von Batavia und || + als um acht mo⸗ 


ul 
Zwey Monat lang hielt er freye Tafel und | öfters vor ſich ko d befragte ibn ein und 
* —— Se —* fi fft e fic) kommen / und befragte ihn ein un 


man ihn in der Zaponifchen Sprach unterrichten; | Reich erftrecfes wie reich und mächtig fie waͤren ⸗ 
und haste er / ungeacht fie ſchwer iſt / doch allbereit | als auch fonderlish wegen Der Kriegen — 
‘ 








eivendet/ 


—— — 


alle? 
—4 u— £ 1} ul 
* 


yüede / ünten fie einem beforg Uns 
eil vorbauen / ihre Republichingegen ın —* 
je man wol mit Fug und Recht ein wahres Mo⸗ 
ell einer klugen Policey nennen mag / foltein In⸗ 
en nicht in ſo uͤbeln Ruf ſeyn / worinnen fie gleich⸗ 
— aniego wegen ſtraͤfflichen Verfahrens Der 


edienten if, 

Der Prafident war feiner feitsder Factorey 
auch allbereit überdrüffig; ob er aber gleich keinen 
Schaden dabey hatte / he ihm doc) fein Ehr⸗ 
ein ander ic) ſich einbildend feine treue 

Jienfte waͤren tool einer höhern "Beförderung 
würdig. Seine Anweſenheit in Japonıen tvar 
Wwar nichtmehr noͤthig / maflendie Dandelichafft 
durch ihn allbereit in erwuͤnſchten Stand geſetzt 
worden, Aber die Warheit zu bekennen / die 
Holländer hatten faft alles Gewerbe in Drient 
Alleine, und eine groſſe Menge auf felbigem Meer 
= und her fegelender Kauffardeys Schiffe. Und 

berdiß / was hiebevor ſchon erwehnet / beraubten 
fid die Engellaͤnder des Eylandes Amboina auf 
faft gleiche Verraͤtherey / wie fie in Formofabes 


dangen: Amboina verſahe damals meiſt alle Theil | d 


der Welt mit Nelken⸗Gewuͤrtze / Damit fie aber 
fotche Wahre in Indien und Europa versheuren 
moͤchtewlieſſen fie alles Nelken⸗Gewaͤchſe in Ter⸗ 


Beamten ein 
es 


‚geoffen Zuſatz hat; die Lufftiftz 
—— = Brad u 


ortugeſern haft 


wodurch fie der 





mach 
nichterindeme er das Land unter — 8 
doch drungen ſie ſich allda wieder ein 
5 & ch — — 
nirte Sangleyen aber mu Giants 
iyrer Handelfchafft in vie Ship piniſche € 
mitihinen einen Vergieich treffen; Dann twegendet 
Specereey / die fie ga 
oe 
ve a und ander 
Wahren in die Gegend Coromandel / wie auchin 
die Königreiche Pegu und Bengala / 
ſaͤhrlich bey drey Millionen werths. 
der boenchinſten denen Portugeſern in der Inſe 
Geylan abgenommenen Orten hatten fie ihren 
geöften Mugen; und unerachtetdes Woderſtande 
des ſonſt mächtigen Koͤniges ſelbigen Eylandes 
damit fie nicht allzuveit ins Land hinein kaͤmen 
haben fie es doch allda ſo weit gebracht / daß nie 
mandinfolche Orie handein darff⸗ und fammelt 
fieden Zimmet fait gang allein daß 
mit dem fie erwehnten Serürges halber 
Zeit Krieg führeten / fie nicht mehr 
——— —— * 
nu r Land / 
fern die beruͤhinte Stadt Cochi abgebringen! 
die Handelfchafft nach Goa zimlich nie I 


u 





des Reichs ien, 
richteten gar einen Vertrag auf Krafft d n / das 
—* ——— Diefie —* an⸗ a er ee 
gniezu en / ma allerunvernuͤn 
ihr vornehmſtes Abſehen —— —* Be ee 
der Portugeſen Handel und Wandel in Drient | ver ammliche Sach) bey den 
bolligvermichten möchten. - Der Generals Auffes | durch. ihre Graufamkeit das 
su Surgtte / wie auch die Sactoreyen in Amas | verhaßt 
dabat und Agra hatten überaus groſſen Nugen | in denen Hrien / too es allb 
* ndien und Guſerate. Allein der Seidens | ihre Handiun aufeichten / ja frey offentlich b 
Pub und "Profit wäre ihre Re 
Belek ef unge Sf 
König gefegten Preif nehmen muften und alfo | geben / deren —— 
nicht viel erhielten. Eine Zeit — ala fie die |d —— 


Handelſchafft in Mocha und Baſſara aſt abge⸗ 






anlenden / und friſche Lebens Mittel einnehmen 


be aus gewi 
koͤnnen / welches in ſelbiger Gegend fo hothig/ daß ba geroiffer Erfahrung, daß de 


Holländer Unkoſten in Orient im Jahr 166 
ſich jährlich insgemein auf die 10, illonen be 
loffen / ungerechnet die ausgeftandene Schiff 
e Compagnie hatte Damals v> molaus- | Brüche, Schiff» Verluft und am Werth ver 

chiffe / die |ringerte Wahren / da doc) ihre fkärckfte Ladun⸗ 


He —* — auch den ey nad 
endarauf ſchlagen / um de i 
ihres. Genuſſes def A —* 


dann / was t wol nachdencklichers ꝰ als daß eine 
get die Unkoften der Schiff⸗ ER Beine Anzahl zuſammen verbundene Kaufleute, 

ckuches Alnſehen nach) nur in eine blofs 
fe Handelſchafft eim ieſſen / nachgehends fich un, 
terffänden/den 9 in ſo meit entferneten Sans 
den zu führen ı fo manchen Fürften und Natio⸗ 
nen anzugreiffen / fo viel ıhnen unterthänige 
Städte aufzurichten fo verfchiedene Städte und 
Veſtungen zu belägern/ ja fo ftarcfe Armeen mit 
unbefchreiblichen Unkoſten zu erhalten / welche 


fagte mir oftmals: Wir baben allzuviel Veftun- 
die vornehmften Potentaten faſt Faum ertragen 


gen/wir Eönten uns mic denen zu Capo bonz 


peiund Batavia vergnügen warn wienur| würden. i 
gute beſtellte Sactoreyen und wol ausgerüfte- Die ner. DL Indiſche Compagnie 
te Schiffeinebenft aufrichtigen Beamten hal⸗ | hatte damals folche Gluͤck ſeligkeit zugenieflen / die 


ten. Aber recht Davon zu reden / ihre Beamte 
beftehlen fie ohne Scheu und ungeftrafft / verur- 
ſachen auch / daß ihre Herrſchafft und Handlung 
m Indien / wegen ihres unaufbörlichen Geitzes 
fehrverhaft wird. Das vornehmfte aber / ſo fie 
billic) beforgen folten / iſt daß fie die Verlaͤug⸗ 
aung JEſu Ehrifti fo gering achten / und mit 
den Heydnifchen leibeigenen Knechten die fie 
verhandelns fo unmenfchlic) verfahren ja nicht 
darauf bedacht find / wie fie felbige zur feligen ern ssang ge⸗ 

antniß Gottes anweiſen mochten / und fols deyen koͤnie eben wie die Compagnie St. Geor⸗ 
gen alſo dißfalls dem recht unChriſtlichen Erems | gi der Genueſiſchen Kepublicden Fall verurſach⸗ 


PAEDeR Spanier Die da vormenden 5 IEſus | te. Aber die GeneralsÖtaaten haben Defien db 
NINE v 


in Warheit nur allzugroß war / d Bene 
ringen Privat⸗ Perfonen lange ſolte Beftand has 
ben / und find ihnen hohe Haͤupier viel zu mißguͤn⸗ 
ſtig / daß lie es noch ferner dulden folten / uneracht 
der groſſen Hülffesdie fie von dieſem Staat bey 
herandeingender Noth zu gervarten haben. Dann 
es ift ein abgefonderter Leib der fich mitten im 
Staat felbt ununtertvorffen und frey formiret 
hat / deſſen Macht ihm billich 5 erdacht 
erwecken ſolte / und dermalen zum Unte 





o Eigentliche Beſchreibung dee Reichs Japonien. 
heiſſe das ; - z - j 
mise rn a me Serunnhen, 
— 2 —3*8 Gefes | leitete Händel, um fei 
vertöreen, ja * —* 9, Sa mn Go a 
tionen Kr en. —* müben tie er ihnen einige 
dent ——— wor⸗ Se en wolle | 
| anne Drake / a 


— 


ig ledıge Generolat waͤre ıhım rals| mt des_anmefenden 


a 
us Derdeng nad) Amfterdam begabe / und allda ENDE 
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Wahrhafftiger Vericht 


deſſen / 


was ſich in wehrenden Verrichtungen derer / ſo wol vom f 
Mi am na 

5 e y > - 
| tchtung det HAnbelihaft yunemaacgen Velländiger uf 


as Andere Bud). 


% N diefer Erzehlungsderen 

















— ich mich unterfa l 
6 In — * 

= treulich / wie ich ſelbſt mit 
meinen Augen gefehen / 


Wr abzunehmen / welcher 


i 
®: LO Verfienund Indien Abs 
geordnete verhaltensio vom Koͤnig aus anckreich 
und von der Franzoͤſiſchen Sompaanie, zu beſtaͤn⸗ 
d Aufeichtung der Handeiſchafft / dahin geſandt 


Den 13. Juli, Anno 1665. kamen nach 
Jspahan des Königs Hofs? cker / Herr von Las 
linmebenft dem Denn von Boulapereinem Ange 
binifhen vom Adels mit denen Herren Beber/ 
Mariage und — 2* welche drey letztere von 
der neuen Franzöfifhen Compagnie zu Auf 
tichtung der Handelfchafft nach Perfien und In⸗ 
dienyabgefertiget waren. ie ftiegen ans Lande 

arvanſera Geddes allwo fie fich noch fel- 


er jemand günftig ift/helffen Ban 





König Audiens hatten > tractirte fie der Leston 
nad) beſtem — und ſpeiſete fie trefflic 
Y alone ‚hteeeigenen Perſon / alsau 
er n zu Ehre | 

Der König in Perfien eye feiner Hofſta 
hielt fich damals drep * eiſe weit von Sep 
han auf / und ſchickten die AbgeordneteneinenXe 
bey der senden mit zwey Brieffen ins Lager / um juerfal 
bigen Tag wieder weg begaben und ihre Einkehr | remob hre Majeftät on wolten / daß fi 
bey Privat⸗Perſonen von Zulpha nahmen / ſo eine dorthin kommen / oder dero uckkunfft nach Je 
von der Stadt Ispahan durch den Fluf | pahan abwarten fülten ; dann es war ungeriß,o 

derou abgefonberie Vorſtatt iſt; Die beede der. Königbald wieder in der Stadt / oder noch lan 
dom Adel blieben bey dem Franzöfiichen Kauf 


ge im Feld feyn möchte, Ens von den beeder 
mann bestoile / die andern Drey Handelss Leute reiben Be an den Nazar / oder Dbrifter 


aber beyeinem Armenianer. Die zvey vom Adel Hof- Ma das andere an den Mirza⸗Taͤker 
iererten Dem Lestoile / unwiſſend Der andern | oder deffen nenam BET. 
drey Abgeordneten / die vom Herde Lion anihn Indeſſen war Feine Einigkeit unter denen Ab, 
gefchriebene Briefferderen Uberfehrifft diefe geive, geordneten und feheideten fie ſich in zwey Theil, 
N: Dein Herrn Bestoile/ !bern- Rammer: einer woltedort/jener da ———— 
Diener des Rönigs von Perſien / oderindeflen | fpakt denen Intereſſirten nicht geringen den 
Abrvefenheit Serm Lagis / feinem Tochter: verurfächte. Bißtveilen kamen fie beym Lestoile 
mann/ einzuhaͤndigen. Die allda mohnfäflige zuſammen / der fich Auflerftes bem het / hre Gemuͤ⸗ 
Ehriften hatten Ürſach / ſih zu verwundern daß ther gegen einander tieder zu verſähnen Der 
der Herr von Boulayes welcher fehon in Perfien | Grund aberihrer Mißheligkeit war Diefer : 
getvefeny und dem folchen Hofs Beide enheit Die drey Kaufleute Bever / Mariage und 
* unbekannt feyn folte/ den Königlichen Dupont/ vorne —** der erſte / welcher die 
aats⸗ Secretarium nicht beffer berichtete da | andern — e / wolten behaupten / daß 
doch alle KaAmmer⸗ Diener des Koͤniges von Per⸗ die zwey vom Adel ihnen in folcher Sommiffion 
hen die feiner Perfon in der Kammer auftoarten, | nur an die Seite gefegt toären / und meilfie weder 
berfchnittene Leute findsmwel er gleich allenandern | Fu in Recht hätten 8 um der Compagnie 
erſianern micht zulaſſen wuͤrde daß ein Chriftfeis | Geſcha e zu bekuͤmmern / fo muͤſten ſie ſich folher 
ne Kleiderberühre / maſſen er fol e alſobald vor Geftalt auch nicht einmengen ; maflen der Fnhal 
untein achten / und andereanziehen fülte, Ja / was | Königlichen Briefs diefes vermöchte, twienemlicdh 
ſolche Verfchnittene belanget muͤſſen ſie / wie ıch in | beede Edelieme / aus Begierde den Perfifchen-Dof 
Meinen Reiſe⸗ Befthreibungen ſchon erinnert / zu ſehen fich denen Abgeoroneten von der an. 
Mohrenund glatt wveg verfhuitten feyn, Dann | pagnie zugefellet — daß es alſo — 
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2 Handlung der Franzoͤſiſchen Compagnie 
os ve ur her urchles 
ngdefieny ihn zum Nazar führen hieß ; ’ 
| Oubates ige u bmemmay 
| | tetealfobald den König vonder ne⸗ 
ſchon allein ohne e Gegentwart die N Ba Dinkunfft / und von der ifchen Cor 
verrichten; was Aber hingegen die Edelleute ih⸗ gnie obhandenem Vorhaben. Ihre Mai 
rer Seits anbrachten und vormendeten/ Eonte bey | befahten fie zu bedeuten / wie fie gar w ı 
ihnen doc) nichts verfangen / fondern legten alle — — wolten ſich auı Tas 
Commifbens» Bedinunde zu ihrem Bu genin Jspahan einfinden / und ihnen Audientzer⸗ 
aus ; Cs ftund ausdrücklich Darinnen 2° die) theilen. _ Der a m 
Abgeordnete des Herrn 1 Lalin Bath und | an den Her Lalın und feine ehrten / in wel⸗ 
Ge Be gen en; — —— 
—B—— — * er andere — 


doc) aber vergebens beyzulegen ſich bemuͤheten / — welchem ihn der Nazar er 
Lam endlich dem Nazar u Dhren / welcher am die Abgeordnete vergeiv /daß dem ih⸗ 
Königlichen Perſiſchen dot faft ſo viel als bey | ce Anweſenheit gar lieb re / und er bald bey 
unsder Ober-Hofmarfhallift, 0 damals toilleng ſeyn wolte. | 
warzaus Königlichen Befehl / alle Ehriſten / weſEtliche Tage hernachrtamdiegange Hofite 
fen Religion die auch feyn / nur Die Franzöfiichen | in, Ispahan / der König aber blieb auf feinen © 
Geiſtlichen nicht / aus spahan und deren Vor⸗ | bauen einem vor den Stadt- Thoren; Der al 
ftattinach Zulfazu überfegeny welcher Drtin kurs | hingegen ließ den Pater Dapbael ben — 
gem dergeftalt ins Au vor Leute Die nach Per 
heut zu Tage Die gröfte Stadt in Perfien mag ges sraufder 
nennetwerden. 0000 

Die Abgeordnete vonder Ft — 






















eig zu trgetiren/die zwey vom dei ſolten nurdes 
is zu tr n/ \ N 
Ed An m 








Vrasarnichtnoenig befremdete/ wie fie doe mit eis 
Ik Dbon v4 


aanie verurfachten täglich neue elliakeiteny | nerfolch aufhabenden Comm yon eine 
a appaeldu Mans hingegen, Dber- Dir | ihrem “Borgeben nad) ſo machtigen König abges 
rigirer der Capuziner Derrichtungen in Perfien / | Fertiget / in Das Reich kommen find, und die beede 
fi einen Sch noch Müheyfie jo vielnur mög, | Landooigte zu Erivan ——— — 
Io) /uuergl en. Cr madteihnenunterfchied- Durchreife in folch tädten nichts folten vers 
iche Formularen des Briefs / den fie an den Na⸗ t 


anders Wort ausgelaffen oder hinein geruckt has |} 
ben/beynebensvermeintegleichmwol einjeder echt 
zu behalten. Endlich / verdroß es den Pater Ras 
—* auch / daß er immer ſchreiben / und wieder 
ſchreiben / diefes auskrahen / jenes hinzu ſetzen / Hermvon Boulaye / als der ſchon in Perſien ge⸗ 
und eben ein Ding aufs neue verandern ſoll und wefen/ nicht glauben konte / oder fie thatenfehr un? 
fagt es ıhmen fein deutlich unter Die Naſen wie fie y vor gemeine 
mit folch unnügen Poſſen und Formahficen 
vergebensaufbielten / welches ihnen ohne Zweifel 


—— gang rein waͤre / und nicht pielleere 


der —— nur zu Nachtheil er en / und 
alfo gar fehlecht den vermeinten Zweck erlangen. verdachtig macht. DJ | 
Sad ei auf ein und ander Seit geführs | -— 2lle Königliche und Fuͤrſtliche Angefandtt / 
tem Streits brachte esendlich der Pater Raphael auch nur — andere Eeutezfo umstänig 
zuallem luck dahin das Der Brief beede Theile wollen müffen zu Exrivanyeiner Or Gradti 
pergnügte und nachdemeer ihnen denfelben von Persien / yore auch zu Tauris beffer fan werts bins 
Dort zu Wortiin Gegenwart des Herm Lalin | ein ‚denen Landvoigten von ihrer ‚ 
Sohnsialsihres Dolmesfchers/erklärte/ wourder | wichtertheilen ı Die feiches alfobald a 
dem Landüblichen Gebrauch nach in einaus Gold | Amtsmach Hof ankuͤndigen laflen. 

und Silber, durchwuͤrcktem feidenen Zeuge: ger | unfere Seanzofen ſolches nicht bachteten 16 
machtes Säcklein gethan / ſo man nachmals vers dern nur als iechie Krämer durch beede —* 
petfäjierte. Der Pacer Raphael verfertigte noch | marfehieten / hat man ſich defto | 
einen andern Brief an den DirzasTaker / oder | wundern / fann man ihr Derfahren am FF, 
Dice Hofmarſchallen / welcher in ein roth feiden | fehen Hof vor unbekannt annahm / und En 
Saͤcklein gelegt / und wie obiges verfiegelt wurd. Miniſtri wegen ihrer wahren Eommiſſion eds 
Peede überantwortet man des Lestoile Diener | zwoeiffelten. Als fie aber per Pacer Raphael 
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einenswelcher wol beritten fich fchleunig fortmach⸗ lich dahin beredete / daß ſie vom Koͤnig aus grand 


ternmd gar bald den Hoferreichte, Erſtlich / hrach⸗ rach zu Aufrichtung een · Hand ng 
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Suflaen ren / ihnen aber Feiner 
Koͤnig / bey 
wolt nlaſſe 


Be 


Morgen 
ee 


mien- Meifter mı 





und fich dreymal mit dem 
geten. Als er ſie nun wieder au 





gen. Sobald der Eeremonien-Meifteranfamy 

wurden ihnen etlichegroffe Schafen vollallerhand 

Eonfect/und desköfttich 

Hiernechit muften fie alle zu ‘Pferd fisen / fo gar 

auch der Pater Kaphael / ungeacht feiner einge: 

Mendeten Abneigung. Er führete fie pe 
tatı tt/ da ihrer 






mad und Nazar fireten. Der Kı 

faß noch etwas hoͤher / mi banken und funfjig * 
gen / recht koſtbar bekleideten Perſonen umgeben, 
welchem der onſ. Lalin / ſo voran giengfeineChr, 
erbietung auf Franzoͤſiſch ablegterund dag Schrei 
benunterthänigft einhändigte. Cs war flach vera 
figelt/eingefchloffen in einem Kaͤſtlein worauf das 
SBappen von Frandfreich und Tavarra, m ters 
habener Arbeit / gefticft war. Der Pater Ras 
hael verdolmetichte dem König des Lalın Anz 


alle Franzofen an der Portenverharren. Ye 
ringen; worauf fich Ihre ng aͤt nur mit dem 


er hierzwiſchen / welcher der andern beeden in 
allem mächtig war / beſorgend / es möchteder Pater | Haupt etwas neigten / und zugleich dem Eeremo⸗ 
Raphael mehr aufderer vom Adel / als auffeiner nien- Meifter ein Zeichen gab / die bgeorönete 
Setefeynsfprach mitetwas ernftlicher Stimme, | wieder an ihren Ortzu führen : Ale e gegen dem 
fie müften auch ihren Kalama i oder Dolmet: | Saalabtverts warenyallwmodie Beamteraus Ko⸗ 
—— us welches des Herm Lestoile Sohn ges monchem Befehl / die om Adelvon den Kauffleus 
en/tidelgen falls wolteer,nicht hinein. Der | ten abfondern folten / fanden indeſſen Lalin und 
Pater Raphael den die Sach) weiter nicht ans | Mariagernebenft dem ater beyfammen/dahiers 
/ —— Defhl des Wazar und der | gwifchen auf der einen seite de fa Boulape und 
3Ofifehen Nation zum beften that; gab dem | Weber d du Pont / welchem jüngft ausgeftans 
in u Derftehen/ er vor feine Perſon fragenicht | dener Unpäßlichfeit halber eine Shnmacht ans 
Haar darnach / ob er hinein oder heraus bie fie! beachen ı begabfich ein „Fefbamı Der Den 
ben tolles ihmbehteffend, wane er meder eines | Dein Youlape fchr birdroß 7 er äber Deflen keit 


Eeremonien-Meufter Bere hinein / und mus 















die Lincke/ fianern Die bOLF kanhael € 
* de nicht, moltenes 


re 


| bgeordneteny Da 
‚fehen der eines Edelmanns Stelle ders 
und zum Konig._ Salın das 
rt we de iraheer 
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dDiaf war 
wack gewachſene Perſon gar —* 
— Sl abe/ folgen 
daß er ag anhatte / vermehrte jeine einen 
das feine Als nun der Koͤnig den 
Pater Raphael und —*— Wer *— 
Grangefen wären / woher fie kaͤmen und maß 
erlangten, aud)iwer fiehergelandt hätte? Cab 
ber Pater auf alle ragen HONG“ Antwort. | nig 
aud) ein und anders, von | UND 


vonfeinem Rath / befragend ; worau ihm 
der Pater nad) Nerimögen alles erzehlete, Aber 
der König fiel ihm indie Rede/ fprechend /twir ha⸗ 
ben ſchon mehr, aus dem mit dem Aga Tavernier 
unterfchiedlich gehaltenen Sefpräch / davon vers 
nommen. Gndlichihörete der König auf / und 

ickte den Pater wieder an feinen gehörigen 
faßmeben den Lalin und Mariage. 

Es ſi zu wiſſen / daß ſich der Dolmetfch bey 
Königlicher — et / ſondern alle⸗ 
mal hinter der Perſon deren Anbringen er erklaͤ⸗ men | 
gen muß / ſtehen bleibet. Es begabfi daß eins⸗ — 
mal bey gl gen Ceremonien / der Pater Ta 
Kaphael einen ‘Florentinifchen Dominicaner⸗ x 
Mönch zur Audieng begleitete, da er ihn nun an 
den Ort / wohin ihn die Bediente geführt/figen ſa⸗ 
he / war er indem Wahn daß ein Capuziner das 

thun dörffte / was einem Dominicaner er⸗ * 
faubt waͤre / und haͤtte auch wol fo viel Freyheit; it Ihr Diſcurs war 
Alser ſich aber wuͤrcklich ſetzte / und es der Ceremo⸗ auch vonder DDW 


war 
niensMeifter erſahe / ihm auch zu verſtehen gab / es era — mit 
er das fhmargsbranne F — | 


toäre Feine Welfe daß man ſihe fondernaufrecht 


na u u an ir ur rer Sr Dr RE EEE EEE RB ERS ERBE TITTEN, 




























_ Handlung der Franzoͤſiſchen Eompasnie_ — 








die 
we⸗ | Art) mürde er fie nicht wi 
| Auf ſolche 
man | Truncks verſchonet / und 
nete wieder an ihren Ort 
Nach Mitternacht wurden 
und Silber 
worauf unte 









\ und fehlete es garfoenig dapderen füllte Pafteten Dle.einen Luft Trune 

n / nckern 
nn nicht erfolgten ‚auch er bey ſeiner Gegenwart Me en agen fü nur Denen heiet yorgeit 
ht Haldın Exlicken märenıedergefäbelttvorden. | wurden. Dann noas Die Ber] fe 
Jer groſſe Mogul lieg auch die vom König aus | bey ihnen die Gewonheit / 
\erfion an ihn mitgebrachte Derehrungen / als } feit thut wann man den 
höne Pferdon vier Theile hauen / und ſamt dem 

und filbernen 


Aſchen 
mich ——— 8 Küche des Serrails erinnert | 
Yergnügties mufte felbigen auch gar fen | gar bald das Hertz aufiteigenuund ee | 
Hefandter eben der in höchfte Ungnade kam / tzer 
itronen und Granaten⸗ oder 


ler. fehimpflich tractiven la 
. EAN ewig feine ———— 4 roffen Porcellanifchen © /womit fi den 
Durt ftillen / und fü es *9 ebet einen 
ach geendigtet 





unte verehr⸗ Perſonen / jeder mit einem; Eu 
en/famt des Königs natürlicher Abconterfeyung | gerreinander fpielen 7 An deren jedem bien, 
Stücklein in Steinöl geträndkter deinwand 
mit denendamals in groſſer Menge nach Ispahan | ge / ſo weit hefftiger / als der Schwefel ger 
gebrachtenund den König repräfentirendenKtupfer- | und im mi gar eine helle (yiammie PT 
ftichen gar eigentlich übereinftimmete / woraus fie | gab, war wol anzuſehen fieffen * 






| | führeteralmo fie ich tieff meigetem? 
S.Muelt.welhrerWationinÖrient der König von | roieder nad) Haus nahmen’ fie 
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meiner legten Reife in Indien geſchehen / we 
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9 
waren / und ſahen / wie willig und eiferig Mas | Leute 
* ſich ihrer angenommen / verhofften ſie / daßer —* 


an Ire Majeſtaͤt in Franckreich / um ſelbige 
Paris zu überbringen’ gen / fondern 

den beiten Theilder Verehrung / diefievonm Kö«] fich 
ng in Perfien in baarem Geld zuihrer Abreife er⸗ Fein 


un ausg 
e Mariagedem Pater einen Sack von vier⸗ * 


ee ee 
arerder Dienſt aber / den er einem | firteny warni alaman 

und andern ertveifen wollen / feyeohne einige Ge⸗ | vetes — Sönglh Sabo On 
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Verwilligungs⸗Wrief = 
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vuperioren der Capusiner;Miflion in Bea Anjene 
Sranzoͤſiſchen von —— ) 


tentionen undBegehren per 





je / in t der Kauffmannſchafft / in und privilegirt/ auf alle We 
—R e * —* angeordneten Koͤnigreiche nicht laſſend gran £> 
perfien) haben präfentirt durch ein Memorial | ter und ‚Sacten yen: 
gelanget der commitirten Miniftern durch den Fe ihrer 
St der Hoheit und hohen Gluͤckes: Ihre In- glich / das 
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— —— 
man ſie oͤ und fanden fie DER * wo 






— kuͤſſen / der feine Gravitaͤt 

u kuͤſſen / der ſeine 

3 redete: da aber Ateınat- Doulet 
Salin den Brief über 

Antwort vor den 

* in Fran 33 
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fon un pfle ‚ 
a 
erwilligung ihnen erklären laſſen / fun» gen folte, 

den fie viel die ihnen nicht Man wolte aber ihrem Rath folgen / 
een Fi! —— wolte / one die Deputirten theilten — und 
vermeinend / daß Her Lalin und der —— ariage wieder nach der ya Die / 
an mg 2 * ſolten. ——* — a · | mie ern, ſich —* rovintz er en 
etswährenden nein Andern Indien zu.reifen. Dieers 

— hielt er damals den Mariage er zween erfuchten den Pate) R [auf das 


—* an fagen Ma. ne, erveglichfte / daß er ‚mit ihnen nad) der Hofitatt 


tulus ſehr hart zu Eommen möchte :aber/damig erdeffen Eonte enthos 


—* d spahan | ben ſeyn / ſtellete er ochmals hre Uneinigkeit 
—— man man pa vor I mann female vexfprechen ſol⸗ 


en / daß ſie ins Fünfftigealezeit einig Iebenaund aid 


erwilligung / von 


| ertheilte V 
a nee 0de nalen; wo fie es mehr Urſach geben wolten daß er fich überibr 


fo dann vor nothig erachtelen Ednte man fich alle ⸗fahren beklagen müfte/ — * er ſich doch zu * 
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m 
ohne Nach worden. | 
gügen war allugeog ; maffen Die Patres bon | 
en Carmelitern / je bey des Dupont che Propofitiones, Die d | 
ben gegenwärtig gervefen/und ihn wie gebräuchlid) | gabyeinmilligen/ | 






d K b tt ilig waͤren. hätte man 
— Be 
Verſtorbene aſſen Man hätte geft 


rden 
Waohren nicht ſolten vi ——— — 
auch 
Des zu ſich 


Ace Vie 
den Framoſu⸗ 
Satin und Maria e bin egen veifeten ab von 
— — nachven | 
Ve abe of Bam en | ufen oderoesaufen id 
einigkeit annoch waͤhrete / wodurch fie ſich bey den faft allervermeinter Profit dd 


in Verachtung / und der Compagnie Ab⸗ irte alfo Lalin ſehr ſtarck wider IM 
— ie. Der Nayarkhnfteihnen el le Diele durch ' 











eine Antwort auf feine — WÄREN 
bater Raphael beyfeiner 
han ‚gar eigentlich uͤberſetzte / deren SINN | 


wie folget: DIE RR FR 
Daß die Kauffleute der Königreiche grund 
reichnc. wie vorhin in dem —— 
| nd am Ende : der Monat Ehaubon das set 

Er Eonte aber der erg Sachen fo wenig schfe zuzehlen yon dent 
befördern Kan daß ſie —* alte Che/ Pa 
spahan zußehren. Damals Famen | und Ruhm in den Landen Des cheap rauf DER 


ni# 


fällen und Unglück bewahret feyen. ‚ieander 







dersdem König verkaufft hatten / ftreckten fie dem DemMaringe wurde ver 
Mariageeine Summa Gelds vor/davon ſie etwas Eurbpeichen / is — —— 
den Hof⸗Bediemen verehrten / weiche die von ih> | Portugeſiſcher Nationen? Daßer u OR ehe 


nen erteilte fehrifftliche Propofitiones folgendes |te Wein machen laffı ‚wor 
In erwehnten Nationen / — —* 


meil be wicht recht eingeri@ * 
teachtung des Briefs des Aller⸗Durchlaͤuchtig⸗ a ad ——— r D) 












Allmofen-Austheiler mit 

—— 

nicht eine — ee Beitund Öelegenhetr bie an 

abi —— —— —* — ——— er 

| : eer ein te muften wo 

———— Bild verführet / ————— m ——— 
1 e8 konte aber fo gefchehen / | fah ekamen / und die Die angiengy er 
daß man esnicht bald hernach ingang Zulfa e ie übrige Zahrs-Zeit in Sc 
" gen hatte, Alle Armenier insgemein Indeme man aber anfolchem £\ 
— Klein bepm [mis nein Ba begab Ih Der eranns 

j“ I | eſetzes conwerſiren kan / ‚der Jeſuit / 
Verdienſt moͤchte abgeftrafft werden. Der Ma⸗ | benft des Lestoile Sohn aan a 
9 Bingesmwelchen foldhes erfuhr / gieng aus feinem Der oulape und Beber aber kamen d 
Haus ı —— ihr beyzuſtehen und zu verhin⸗ | erften Apnılig 1666,nac) Surate / und ſchriebenc 
Saß man an ihr das Urtheil nicht vollgie- | fobald von In Barre aus tmofelbft fie hingefeg, 
j Da er aber Volk twider ihn / und eine waren / dem Eapuziner Ambroſio / Superinrn ve 
€ Menge Steine von allen Seiten auf ihn | der Million , ‚welcher auf ihr Erſuchen ihnen en 
> gufliehen fahe / ließ er bald davon ab, und hats | gegenfuhr. Er redete aber vorher mut dem Stad 
te Zeitz daß er fich in ein Haus falvirste, Aber halter / daß er ſie / als Abgeſchickte eines groſſen Kı 
blieb nicht darbey / maſſen ſich Die Armenier | niges/und eines vorne men ie in Hant 
. nicht gnugfam verwundern Eonten/ daß ein lungs⸗ Sadyen / ngen möchte / weiches di 


ordneter von einer fo vornehmen Compasniey 
Bde: in fo tichtigen Sachen an den Perfi- 


einen 6 en Schimpf anthun / und offentlich eis | IR 


Stadthalter auch —— verwilligte. 
o 
ne ſo 


ga 
t / damit er Die Abge 


legenheiten braucht / fo übel anftehet / ja ie wa⸗ 
ven entichloflen / ibn auf alle ek 5 —* 
gen. Es war ſchon an dem / daß fie einen Fr 
preflen nad) Franckreich abſchicken / und fich beym 


die De — war / bat 
ten die Capuziner indeſſen ein ander Haus zu 
Wohnung. "Eich 


zu richtig ftund { und der aus einem Maronıten 
Romiſcher Catholic worden / in Hoff 

nung / daß es ihm zu einigem Gluͤck folte beförder 
lich jeyn. Aber es war nur Falfchheit und Heu 
niern verachtet. | cheley / wie denn alle Drientalifche Ehriften mei 

| Als Lalin nach Ispahan zuruck kam / reifete | 


er von dar wieder abnach Bander / den 22. No⸗bobaid fie aber ein Stück Gelb gefammelt/Eehren 
vembris 1666, willens von dannen nach Indien 
e 


jie wieder zu ihrem Patriarchen / welchem fig et. 
| en Die Holländer wolten ihn auf ihre | das verehren/damit fie die Abfolutionvon ihm er. 
| & enehmen / und bieltenihn fehr werth; Man 
| m ve auch bekennen / daß er ein aualificirter Es find aber viel Fraͤnckiſche Geiſtliche Per. 
bom Adel war / der wegen feines (üblichen und tus | foneny weiche aus Europa in Afien Fommen find, 
ndhafften Wandels der gangen Nation eine | folder Geftalt betrogen a ei ie ein 
re anthat. Aber das Unglück wolte / daß er geofies Weſen machen von der Örientalifchen 
eben am felben Tag unpaß wurd, als er und ich | Bölcker Belehrung / die Doch —— nur eine ge⸗ 
des Hollaͤndiſchen Commandanten Sefrauen / die duͤnchte Bekehrung undein Sche mſtuck war. Uns 
wieder nach Batavia fuhr / das Geleit auf fein | ter bielen Eyempeln / die ich anziehen Eönte, will 
Koffgaben Das ‚Sieber griffihn morgens gegen ich nur eines gedencken / dDaßnemlichrals ein Frans 
sehen Uhr im Schiffe an / als er fich aberum Mitz cifcaner-Minch/ Paul Stellagenanntinac) Diars 
ternacht ettwaserholet hatte / kamen wir wiederang 
and. Zwey Tage hernach ließ er fich in eine Senff- 
te legen / willens / ſich nach Schiras zu begeben /alls 
199 Die Lufft gar gut iſt; aber er war noch nicht über 
drey Meilen wen da ftarb er bey einem vorf / Ben⸗ 
genannt. Alle Nationen / ſo wol Ehriftliche als 
hometaniſche / mit denen er zuthun hatte / be 
dauerten ihn fehr.Er wurd an felbem Ort begraben, 
Oder vielmehr in Sand eingefcharret; maflen ſolch 
Ddreich / weil es nahe am Meer gelegen / nichts als 
Sei * richtete man ihm gar eine fehöne 
ft auf. E 


Grab 
en dreiffigften Novembris / eben felbigen 
ahrs / acht Tage nach des Her £alin Abreife 
0 Jopahan / begab fich Daringe auch anf den 


er er wurd don felbiger Zeit andon allen Arme- 


bequir / mit ohngefehr vier oder fünfhundert Thas 
lern / zufeinem Unterhalt kam ſich ein Maronites 
welcher Kundſchafft davon hatte / bey ihm einfand/ 
unter dem Vorwand / die Catholiſche Religion 
anzunehmen / der nicht von ihm ließ / biß er ihn 
um all fein Geld gebracht hatte, Wenn aber 
folche Leute wieder zu ihrem Patriarchen Eoms 
men / vedet immer einer ſchlimmer als der andere 
von den Europzifchen Ehrifteninachdeme fie folche 
zuvor betrogen haben. Der von Alepo gefommes 
ne Maronitifche Kauffmann / Namens Ehelebi / 
ftellete ſich gar eiferig gegen die Sapuziner / und 
jivar nicht ohne lrfach: maffen ihm die Capuziner 
zu Alepo gute Dienfte erwieſen / und ihmin feinen 
uͤbel / beſtelten Sachen grofe Dulife —J 
0 


u Lu 5 Pr Ne 





ndlung der Sranz 








ve | 
ranckreich / wieder wolle erſetzen laſſen; 

‚ feitherodeffen nicht mehr g wiewol | ihrer Wohnung 
— 6 ht meh 0 


‚s auch 
Es wir 


d nöthig ſeyn zu / warum die | mer \ 1 
puginer wolten / Daß der Kat — Sie ‚erhalten haben. i —8 


m € berg 

tope Chriſten vergoͤnnet it, daß er in In⸗ 
* Haus befige aer Darff die Gepach⸗ awunſ⸗ 
‚nicht einmal, ohne Des Stapthalters felbigen | da die Reihe an den 


ts vorbewuſt / 


bu en Sompagnie/ nur der Jndianer ehrliche Leute von der Verſamu deten) 
a 


er ditie im dert gepachten einigen Magel oder Höflichkeit erforderte. Fa er es ne 
ehranffen einfehlagen laffen. Der groffe Mo meit ärger / denn als man ferner bed ihm anbie 
I hat e vor eine Warnung angenommen / was te / ließ er zwar Das Glas anfuͤllen / aber am 
dermärtig gefhehen , allwo die Chriften eigene | «8 mit famt vem Wein vor fen BI 

äufer beſaſſen / unter dem Vorwand aber’ als auf er gleich recht grob von Der Tafel aufftund/ 
‚fie folche veparieten oder Ausziereten /_derges | und gang unhoͤflich allein ohne Diener zu 

it befeitiget 7 daß mern ihnen die Stadt⸗ | nach) Haus gung. Die Holländer nder waren nochſe 
ter etwas fagteny das ihnen nieht gefiel / beſcheiden / febrwiegen ſtll zu diefer Action / und 
ſich gleich) miderfeßten 7 ja gar zwungen / bfieben mit dem la Boulape bey der Tafel lu⸗ 
6 erin alles / was fie begehrten / verwilligen f 


ufte. ! 
So bald die Deputieten in Surate anlang⸗ 
n / ‚gaben fie vor, dap ehiftens fieben oder acht 5 es gleichwol fo wackere 5* Lew 


„ Sramsfifchen Compagnie gehörige Schiffe 
se. Welche —— in fo wichtigen abge 
fehicft habe, und Eönten fie leicht abnehmen daß 

er ihnen in der Handlung feinen ofen Schaden 


‚ann von Alepo fehr angenehm mars ſich eindil» 
end / daß durch der Sapuziner Vermittlung und 

eier unserfchiedlicher Aftatifchen Sprachen kuns | thun würde. | 

‚9 mars diemeifte Wahren durchihn fülten ver- |__ So Lang ſich Die Deputirten in Surateaufr 
andelt werden. In Do ngdefleny erwieſe er | hielten ı erroiefe ihnen der Siadihauer durch Ber 
ch gar höflich gegen Die eputirten / begabte fie | mittlung deg Pater Ambroſü / alle ſte 

nit einigen Perehrungen/ und hielte ihnen, ſo lang lichkeit / fo vielmanimmer einem; emdenetj 

ein Surate waren / freye Zafely ja ex fpeifete | Eonte. Einsmals / als fie in Geſeliſchafft bep ei 

ar ihre Diener / und wolte nicht / daß ſie im ges | der waren ſprach er zu ihnen / — 
ingſien etwas gusgeben folten. Er konte es | Rath folgen molten / Akten fie vor An htet 
war leicht mercken / daß dieſe beede Abgeord⸗ Peer abreifen. Wieaber der Siadthob⸗ 
ete / geitzige Knicker waren; doc) hoffte er / daß | terfa erdaß fie ſich anders entſchlo hatten; und 
ie ; tegen guten Tractaments / und won ihm | Eurkur zum König roolten ; offerirte e£ Ihn. 
mpfangener Sefchencke halber, ihn ſolches wies | Geld Pferde und Soldaten/die fie begleiten 
yer danckbarlich rourden genieffen lafiensunddaß | ten, wie auch Recommendations⸗ Bri an ein⸗ 
e es dermaleins in der Handlung mit ihnen | ge Vornehme bey Hof. Da ChasYander/ web 
ſchon mieder einbringen wolte / worinn er fich | cher fo viel als Das Haupt unter den Kaufe 
doch garfehändlich betrogen hatte, Maffen es ihn | und Der erſte nachdem Stadthalter iſt / haite ihnen 
wol bey die funfzehenhundert oupien geko⸗ | auch dergleichen Hoͤflichkeiten angeboten / he 
ftets fo das was er in Surate verzehrt / als was ches fie Doch zimlic) grob abſchlugen und } 
aueh) fein Better in Agra zu ihren Dienften auge | Beber / Der in dem falfchen Wahn ftechete/ dah 
gelegt. Terflüger als la Boulaye märe. Aber da ie Dir 
Zwey oder drey Tage nach der Deputirten Stadthalter und Cha⸗Bander mit einigen >" 
Ankunfftin Surate / ließ fie der Engfifche Präfis | ehrungen begabtey ftelleten fit rg 9 
dent durch ſeinen Rath beſuchen / und waͤre er Sie ſchickten felbige / der Gewon inach N 
wol felbft in Perfon kommen  tofern ihn das fein nad) Haus; wiewol die Dt en Dein 
Zipperlenicht Daran verhindert ätte. Der Hols | Überbringern niemals das geringiie 
andifche Commendant mar ne enft feinem Kath | ten / welches in felbigem Lande vor eine k 
ſelbſt bey ihnen / und erwieſe ihnen alle Hoͤflich⸗ Bernheuterey gehalten mird, Denn 

Beit, Doch weiß ich nicht / ob irgend unter folch | bier willen, daß alle groſſe Herren rem 
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— —ñ— — o hr geb / auß n nm vr. 7 ” 
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42 [Per bepm König etrons zu verrichten hat die‘ 
Wachdem nun die Deputirten ent lm 7 bep denen man (oh —* yi 
a aaa gu reifen 1 nahmen fie zwey mit Dehfen |fe Dingen nach der B enheit d er 
beſp areten / wie auch to ande re Ochfen’ — 0 ya en; je Eoftbarer 
ee ee ol mr 
en * 
‚ten viel pralens wegen der groffen Ehre / die fie | mehr denn ein Monat ehe die Depatirten h 
hätten / daß fie von einem fo mächtigen König | der vor den Mabab Eommen Fonten / wien 
und gewaltigen Compagnie abg t wären; | &t. Jacques und andere 
wehhalhen fie billich vor fich undihre% agefünf fo \ aufdas eten. Se 
oder fechs Careten / wie auch jedtveder ein Pallan⸗ [langes Harren / war ihnen fehrverdrieglich/ h 
quin und Hand-Pferdimebeniteinpaar Standarz ten derohalben vor rathfam 1 jed en 
sen vorjeglichen mit ihren Wappen oder Buchfta- Khan) ie fie nicht länger in Agra p ieh 
ben/darinn hätten haben füllen ; mafjen vornehme | Fönten / meil e nothiwendig bey Ankunfft ı 
Leute auf folche ABeife in Andienreifen / dergleis Su I ae in Surate feyn mift 
| N) 

olen / und begehrte von ihnen i K 

wegen werngſtens hundert / oder hundert und funf niges Brief / damit er folden u Pad 

hig derer hättenfeunfollen. uͤ 


in Indien t 
er gar zu viel Leutebenfi —— ſplches nur / durch die Abgefandte mitgebrachte Briefe en 
aus Ein mbrofii und des Kauff⸗ | pfange. 
manns don Alepo / gethan hätte; mas ihn betreffe I man muß wiſſen / daß er von ihr: 
er nur vor vier Soldaten / wolteeraberdie ra Feine annehme / 
tigen nicht zuruck fendensmöchte er fie auf feinen | Groß» Türken kommen. Alle andere Driefi 
Unkoſten behalten. ie verglichen fich endlich / | nachdem es vornehme Könige find die fölche übe 
daß fie zum twenigftendie fechs Reuter, melche ih⸗ | fehicken / werden denen hohen 96 cire 
nen der Stadthaiter fie bi nach Brampour zu | zugeftellt/ weiche felbige dem König überantto 
begleitenmitgegeben hatte / zuruck fehicken molten/ ten. Segröffer und mächtiger aber der Königif 
dafiefelbigeaberabfertigten, gaben fie ihnen nicht | welcher folchen Brie ſchicket / durch deſto wenig 
fo viel / als irgend eine Tabacks + Pfeiffe möchte de gehet er au 1 ehe eran den groffen Mir 
werth ſeyn. gul gelanget. An dieſem Hof ifk der gegenwaͤ 
ia bald fe aa Warn —— Fam ftracfs | tige uftand Europæ und Afiz / wie auch d. 


R 
efen Tochter in ſelbigem Land verchlichet ift. Dies | Theile des Erdbudens merckp h 
— ſtehet beym Nabab / der ſo viel als 


Eiualien verſchaffete doch muften ihre Diener die Compagnie aufzurichten. 5 anttwortete / daß / 

Kuͤche — * ihre Speik zurichten. Dann | als id) von Parıs abreifete , melches die gemöhnlis 

in Indien ift es nicht fo wie ın Perfien befehaffen, | de Refideng- Stadt des Königs und der. Hofftart 

da alle vor Die Abgefandte gehurige Speifen aus ſey / hätte man zwar von Aufrichtung einer Hands 

—* Königs Küche ſchon gekocht und zubereitet | lungs⸗ Eompagnie etwas gefagt,und glaubte wol / 
men 


Der Nabab / welcher mol wuſte / daß ſie weder 
vor ihn / noch vor einigen Bornehmen am Hof’ ja 





j welche die Bandvsigte und 
dulden mürden / : ei am 


4 
>.) 


— 












den Fremden fehr geivogen, 


und fund: 


Sobald er pı 
Abgefandten u 
er einen fein 


BEE EB ur we 





an je/m 


revoſt ge 


wie ſie 


— —— — 7 N > EEE 
een er _ 


zu fügen 


lieffen fie ihre Zelte ein 


en / wei 


en aus Age 
outeval / war 
/ und an einer 
erfte wat / fich 
borigen Reuter n 
d / fie wolten 


man folte ihr Anerbieten 


en ſey gewiß in Sor 


het wuͤr⸗ 


oͤchte ihn zum 
beliebte/ toulten fie 
Er redete halb Pors 
en / und vermen 

ie er denn faft 


Spradyen ineinander / 
fein Provanzalifch Font E 


Gleichwol 


tern gar wol / und 
e frevele Antwort 
err ſehr / und ente 


zug aus Agra campirten ſie 
le von der Stadt / jedweder von ihnen 


hatte nur ein alt Gegelt / fo fie nächft einem Do 


itternacht 


s nicht weit von dem Ort / da hre Ges 
Be ſtunde. Aber weil es 


daß jeder Fuͤrſt oder g 


Schein 





























unge ober fouftmas Fettes, fp er im Die fhlechte 
— —ã 
allıoo er eine M n 






in die Pracht fo liecht als den Tag machte / 
en Den — ch — 
Eon eines in die Waden und zwey in 
— ar wehiwegen er am Geſtade Des 
Da aber (nSBoulape Das Gefhrep ber Re 
ernahm / ſteckte erden Kopf N *F 

wurd aber nicht wenig beſtuͤrtzt/ as er 

eine ſo groſſe a. e gerwaffneter Leute 
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ein dringen / damit man andern Mation 
ON fach gebe zu otten / daß eine fo vornehme 


{agreimder Eilstwager mit einem bey = Sompagnie ; die fich einrichten wolte eine folde 
enden jungen Kerl / der ein —— Derfon zum Abgeſandten erwaͤhlet hatte, 
key aber darinn gar unerfahren war / anfangen en Beber betreffend er gern eitt 
e. Das wenige / ſo er verſtunde / nemlich der an es ihn nichts Foftete / undim Geigjemes 

e das hatte er denen Eapuzinern IN eichen nicht hatte konte ſich nicht en 
dat zu dandfen bey denen er fich etliche Monat mufte fich über der Jeſuiten ſchlechtes Tractanı 
aufbielt / und wo ich mich vecht befinne 7 war beklagen / die doc) mehe hatenvals fe (ft bemalt, 


alırten. namen 
derin YRarheit weit Elüger als er war und toljü 


erft | auf der Reife  wenner nicht irgend bep einem Eu⸗ 
ropzifchen Chriften zu Gaft mar / welches Doc) 


ht allı ſehn / verbrachten fie das übrige von 
re Nacht unter einem dicken Baum / eine halbe 
teile vom Haus/fo einer unferer Cinfivierey ähn, | 
ge ber la Boulaye merchete hernach / daßcker / und hab gleichwol ſchon / weil ich mbin / 
ibm nichts zu thun begehrten / ja ſich nicht einmal aufdiehundert und funffgig Thaler dere die ich 
‚feinem Gezelt naheten. Sie pergnügten fid) , | von dem Herm Contule zu Smyrna mit mir 
aß nur Beber zu Boden lag > too jie @ er hätten | brachte / dem ich aufunvartendie Ehre hatte. E⸗ 
yiffen ſollen / da er nochnicht gar tod waͤre / wur⸗ | ift wol mein Unglü / daß ich mic gie 
en fie ihm / dem Vermuthen nad) / den Garaus | Dienft verführen laſſen; dann ich hatte an ngar 
emacht haben / maſſen ihe Vorſatz gervefen ihn | einen wackern und guten Herm bey dem ich etwo⸗ 
mzubringen. Doc) damit fie ihre That befehös | erwerben Eonte / da ich hingegen das wenige / ſo ich 
en möchten / und man nicht dencken ſolte ob haͤt⸗ | erfparet/bey diefem alles verzehre- 
em fie des Beber gegen fie ausgeftöffene übermüs Zwey Tage hernach / as Beb verlett wur⸗ 
ige Worte gerächet / brachen fie alle feine Kiften | des Fam ic) nad) Agra ı Da ich aber en Zuftand 
uf / wodurch fie verurſachten / daß man glaubte / erfuhr / befuchte ich ihn / und gab ihm zu verſtehen 
iemären von Raubern angegriffen worden; aber | DAB mic) fein Unfall fehr zu Dergen geng 
8 befand fich faſt nichts darinn und Eonten fie ich | me ich aber felten auf meiner eife einigen ia 
yicht fehe Damit bereichern. [gel an etwas hatte / fo führte ic) auch Salbe umd 
So bald des Bebers Knecht fahe / daß die | Pflaster bey mir „die ihm mol zuftatten kamen / 
Reuter wieder Bi warenyheffernac) der Stadt / maffen des armen Balbierers des la Boulaye 
damit er einen Pallanquin haben / und ſeinen Herm Schachtel gang jeer war / und nicht / wie er ei⸗ 
dahin bringen £önte / maſſen er nur zween Karren | nige Salben oder Argnep zurichten ſolte. 

N feiner Keifegenommen hatte, Ermurdeimder | _ Man konte es gar Leiche mercfen 7 tie frob 9 
efinten Daus getragen / allda la Boulaye Furk Boulape war / daß er ſich des Beber Wunden 
hernad) aud) hinkam. Er nahm fein Lofament mit | Nutz macben / und die Ehre alleın haben mochte 
dem Beber dafelbft / welches denen Jeſuiten nicht | dem König den Brief zu übergeben ; Dann er wel 
alzumel gefallen konte ı deren Einkommen nicht | te der warhafftige Abgefandte des K niges ber 
gar groß iſt / und will ſich im felbigen Lande nie- Franckreich feyn ı "Beber aber nodre ihm nur zuge 
mands finden / der ihnen etwas E> allen ver: | geben. Weber hingegen fügte das ul. 
machen oder legiren wolte. ie Deputirten woraus alle Unordnung herruͤhrete. Indeme Mi 
muſten mit hrer gewoͤhnlichen Koſt / die gar regu⸗ | la Boulaye demeinie z es wurde alles gAf ball 
fir ft / vorlieb nehmen , dem la ‘Boulaye hingegen | nad) feinem Verlangen ablauffen / gebrauchte 
mujte diefes ein ftattliches Tractament fepn / weil den St. Jacques / von dem ich oben gemeldet es 

er fo guter Mahlzeiten nicht gewohnt war. Danny | dem Yrabab derihn fehr merth hatte/umd es 
wann er vor fich allein geweſen / Fauffte er einen etliche Vornehme am Dof er vermittelte Di 
Schyafstopf/ davon af er zweymal; welches denen | ihm Der aba endlic) den Brief a 
Franzofen / die fonft nicht ſo Enickerifeh leben ein | milligte. La Boulay hingegen /we er gedacht 
—— war. Sonvderlic) aber gebrauchte er | Daß er dem König den rief 

Sic) felcher Schmalbanferep zu Alepo und Smyr⸗ | würde / entfegte fie nicht wenig, we er feben il 
na / und to ihn nicht einer von den Franguis zu | jte / daß / als ber Trabab den Brief iM einer 
Saft dat nahım er feine Zuflucht zu eiger Schafsr | malt hatte, ſolchen einem von den gering * 

















Be . und Indien; 
er ———— agte / * 
Ahnen fiehet man / was der 
ha hrs Ser —— 1den —* nd T —* ließ ihm * 
—— 
it einem Hof / und muſte noch durch zween ander Anweiſung / damıt er das Geld 





— zu tee 
pafliren / ehe er zu des Koniges Wohnung Fam. en * als er aber 

Heid / ſo la Boulaye erhielt tat diefer, eidg nig / ihm wegen en Her 
dag nemlich der König feinem Herm antworten taufend Roupien einzuhändigen / welches er di 


wolte / wenn die Schiff würden angelanget feyn | nıcht empfangen hat, Dann weil er 
worauf er fich mit Unluft nad) Haus begab / weil zug ſo eilfe ver + 
kin icht / wie er wünfchterablieff, / dem er Beine Berehrun geben hatte, ı 
——— naar ind —* —* = —2 t haben zu 
war / begehrte er beym und Be v n 
mehrer fprecben folte wegen | fend —* davon ah * 
des ihm — Uberfalls und Raubes halber. mit dem auffmann in Surate einen of 
Der Nabab verweigerte es garnicht / ihn anzuhoͤ⸗ Streit derurfachte / mit dem er / wegen der Pl 
ten da er aber vor ihm erſchiene / kam esihm drey⸗ füng der Hier und zwanbig taufen 


d Roupien / tr 
mal ſauerer an zu gehen / als den erſten Tag / wie | cirer hatte, dann er chte nicht anders / a 
er aus dem Bett aufſtunde. Seine Klage fieng | daß ihm die zrod Ra | 
er an vonden ——— Wunden / und wolie Mm * auesehat 


das vergoſſene Blut / nebenft dem Werth feiner| Man hatte es nicht recht erfahren koͤnn 

perfornen Bagage / erfegt haben, Der Nabab toher die Politie des gro Ah Hr 
berfprach ihm / dem Kong folches vorzutragen/ | fer daßer dem Beber die / feinem nnach/g 
mit Berficherung, wie ers nicht leiden würde, daß | raubte Summa erfegen wollen, Mafien es d 
einiger Raub in den Landen feiner Botmäfligkeit | Wababalles baarklein en abgenon 
sefbehenfohe, und zwar ſo wenig denen Fremden men worden welcheser aud) dem Koͤng berichten 
als feinen Unterthanen. Vier oder rünf Sage und war alles aufs höchfte über ztveptaufend Ro 


| Franguiſen 
m fehickte / und ihn befragen ließ / tie | ven, daß Beber vordes Balbierer —— 
bed erfeinen Verluſt ſchaͤtze. Beber fordertevier | tes Sachen biertaufend Roupien begehrte /befer 
und zwantzig taufend Roupien / welche zroslfftaus | neten fie alleeinmuͤtig / daß er ein Betrüger wär 


einem Kauffmann zu Marfilien bey feiner Abreife pien dem Naba 
geliehen / die Verfthreibung aber wwäreunteram| Nachdem der Brief des Königes in Franck 
dern feinen ihm abgenommen Schriften gervefen. | reich abgelefen wurde/ fi der Nabab / aus Befeh 
Worauf ihn der Nabab befragte / ob denn die des Königes/denen Deputirten ein Haus eingeben 
Notarien in Franckreich nicht allezeit eine Ab⸗ | welches die Sefuiten — — erfreuete / die auf fol, 
rifft deſſen / was von ihnen gehandelt wuͤrde / che Weiſe a fehr beſchwerlichen Säfte befreye 
eyhanden behielten. Beber wiederholete/ daß | wurden. Ich meines theils fofierte bey des Ko 
man ihm nicht Das geringfte zahlen doͤrffe/ twofern | niges Wundartt Saint Jacques / weiches die 
er nicht eben die ihm entroendete Schriffi hätte/ weil | Holländer verdrieffen molte / weil ich auf allen 
der / weicher folche Schuld contrahiret / darinn | meinen andern Reifen nur bey ihnen einkehrete, 
unterfchrieben waͤre / ohne diefes Eönte man nichts | Indeme ich aber hoͤrete / daß Beber offters gat übel 
von ihm begehren. Worauf der Nabab replicirs | von ihnen redete / mochte ich bey ihren Difeurfen 
te / daß folche Gewonheit allen andern Nationen nicht fepn. Denn wann dem Beber etwas nicht 
zuwider waͤre / wuͤſte aber, daß es nicht ſeyn koͤnte | wolte von ſtatten gehen / warff er die Schuld auf 
doch folte er / fprach er zu ihm’ dißfalls rn er oder jene. ald muften es die Fefniten vera 
fberden. Zum andern/gab Beber vor / er hatte | urfacht Haben / bald die * ompagnie / 
fünftaufend Roupien in Gold und Silher gehabt, | oder etliche Franzoſen / welche er, ee 
Drittens / vor viertaufend Roupien güfdene und | nach /alle bertilgen ſolte. Diefes Fahr mährete 
eng Spitzen und Galaunen / die er zu feinen das Regentetter fü lang und eefihre lich / daß faft 
fitigen Kleidern gebrauchen mollen. Er feßte |die meiften und beft-erbaueten Hänfer über einen 
das in die Rechnung / was fein Balbierer in | Hauffen fielen / und gieng es des Saint Jacques 
einen Kiſten hatte / nemlich zwey Ringe mit Dias | Haus / worinn ich loſirte / nicht viel beffer / als den 
anten / ein und zwantzig hundert Koupien werth. andern. Alle Tage fiel etwas davon ein / und 
Roc zwey andere Ringe / einer ein Topas / der | mehr aufder Seite des Gemachs/ wo ich — 













Aandlung der Sranzöfifhen Com | | 
dermwertig, Gelches war mir fehr unbes | ihn hätte follen nach Franckreich ſchicken. 
n rtzt / als i ie men / we ıcher war / als ich 
— aus anboten / in welchem man wol fagt hab / mufte ich mich ——— 
rt Perfonen lofiren koute maflen es einen | ers ausdauren fonte / daß er 
nehmen bey Dof ehörete. Ich vermmillige | ! 
hr Anerbieten nicht zwar fo wol Hor meine | ih 9 
n ‚als wegen der pielen Waaren / Die ich 
atte / und indes St.Jarques Haus nich 
68 waren. 

a Boulaye hatte in dieſem geoffen Gebäu 
wey niedrige Kammern eingenommen / 
ihrem Zierath feine Bibliothec gehabt/ we 
ep en voll Bücher deſtuͤnde. Beber 
; im erften Stockwerck ein fh ön Quartier / und 
3 gar bald ohne feinen Unkoften en. 


Freund haben / und hoffeten / Daß er bey Ans 
ft der Schiffe alles dilponiren würde, Weß⸗ 






Pferde hatte 
fien / eines / 


) zueichten / und da man mir mein Abendeſſen 
5 machte, fagte mir Geber / ich doͤrffte Beine bes 
jere Tafel halten / die Compagnie waͤre vei 


wohnt / daß ich au meinem Fifch eine Henne in ches ließ i indie Sarete legen / und eine oder 
em halben Waſſer⸗Eymer vol Sehe ſolte —2 et Ich Fan ol fr 
wimmen fehen / oder einen fülchen ilan eſſen | gen’ daß olcher Geſtalt — — 


Beber / ſo gar in den geringſten —Aã ven bob die Leute / zumal Die (Fremden / Darin eben 
inem | Eönten. | —J 

"ich hinweg / und ſagte / wir haͤtten nicht gleichen Von der Zeit / da der groß Mogul des 
niges Brief empfieng/ und der Nabab geld hats 
| ede bey der Schiffe Anku die 
zaſt ſund wuſte ohne Zweiffel wol daß er ſchwer⸗ | wort verfertigen / kam la Boulayen meht aus 

| | <£ | feinem Quartier / und erwartete nurder 

ihren folte. Seine Küche mar weit elenver als Zeit / bi Das Gewaͤſſer in etwa⸗ verloffen mare) 
damit er nad) Bengala ‚und von dat nach) Bob 
canda reifen möchte um allda die Handelihaflt/ 
im Namen des Könges auf⸗ ODE einzurichten. 


Daraus machte er zwo —— ı den Reiß zu 


fehiene / der nicht wuͤſte / wie man mit denzeuht 
umgehen folte. Maſſen alle nach 
dien veifende Europzer fehr molge let 
wegen niemand mehr mit Dem ber conV 
wolie / weil er dem Kleid nad) einem Knecht! 
—* * von * ſog * er 
ungs-Compagnie/bie er war. 

Endlich hieß er ihm von Denen —— 
gemablten dein wandeih SID au drameſ⸗ * 


gwiſſes Geld von Madame imonet / daß er aus 
Mitleiden einen jungen Sclaven davor erkauffen / 











- machen / weiches man fein Tag nicht gefeben hat Verluftswo | man fie nieder | 

und kam nn das gange Kleid auf neun Roupien rar 
oder vn. . Zur a ng feinen Kerlund Bagage / einbildend / er ha 
nahm er die B der von zweyen alten | gnugan vier | | 
Gegen, Ca 

dei hatte / begaber fc um Nabab altoo eben jerhißde 


e Sornehmften vom Hof verfammelt waren, een N —* | 
da er aber hinein Bam ; ahen fie einer den andern daß er davon Franc — gef 
on’ und fragten / ob Diefer ein bern . Beber 
| & des Hoffen Mamout worden feyı | ihn befuch oder einen Zefuiten 
welchen fie gemeiniglic) den Heiligen aller Lums | ge Sa zwey meiner Diener be 
‚perep zu nennen pflegen. Dann es ift zu miflen, m machen, ich jegune 
| | ae —— / die von feiner — ich non 
| md / fich nur in alte zuſammen Verſtand b e/ 
— wo ſie aber oh 8 hen 
| 
| 
| 





ngefehr einen guten | Leute inder aͤhe vermercketergab er mir zuverfti 
Lappen finden/ gebrauchen e folchen anftatteiner hi er mir gern 1 tvolte, | 
Salaunaufinren Roc, es * i⸗ ee —— er 


| / * * 
mr demnach alle über des Beber it an / alsihn Bi ra * 2* 


Kleid / ſo wolder Nabab / mie auch dierwelche ihn in | Falfche Verzeichniß einzugeben / f er nicht eine 
einem folchen läcyerlichen Aufzu 3 lick mehr geſund gew Cebit 
* einsmals am End om meine mGe⸗ —— Be — hen ae 


verwil 
mad) / wo ich wohnte / boruͤber paflirte / ünfchte | ligterindeme er gefi er hätte 4000. Roupie 
id) ıhm einen guten Tag / und fprad) / erkäme mir verloren / da es inder Warheitnicht 400. Ion 
heute viel luſtiger vor / alsfonft. Fa antwortete | ven, davor ihm Die Nation die Helft | 
er er hätte es auch wol Uiſach / und allererft einis | her Liebe —— verehret / das übrige aber waͤr 
ge Briefe von Surate empfangen / worimn man der Reſt eines en Pfe 
ihn berichte / daß die Bauern an der Gegend des] Alsichnunme e / daß ihm —— 
—— orgebuͤrge vier Schiffe auf der —* verurſachte / und ſein Gewiſſen fehr 
erſehen / und — wol / daß es weder troͤſt 
Engliſche noch Hollaͤndiſche waͤten; woraus er ſprach zu Ihmymeiler folch 
ſchleſſen müfte/ daß es der Franzofifchen Compas | auch glauben / daß Gott barmdergigfey und wär 
angehörige Schiffe ſeyen / und gehe gleich hin, | eben diefes eine gewiſſe Berficherung / daß er * 
— Nababanzudeuten. Idh brach es noch es woli⸗ verzeihen / weil er ihm fo gute ©) er 
fo weit / daß ıch ihn von ſoichem Vorſab abhieltey| eingegeben / und fein Unrecht ernftlich dekennete 
und fagte ihm / wie ich dergleichen Lofes Gefinde gar | Damit erfolches verfluche. Folgends Eniete ich nide 
offt zu denen Engelländern und Holländern habe | vor ihm, und verrichtete Das Gebet / weiches er Er 
fommen ſehen / Damit fie ettvas Trinckgeld von ib mol anhörete. As ich merckte / daß er chwaͤ 
nen erlangten / obſchon fie auf dem Meer nichts ers wuͤrde / chickte ich eilends nach einem Jeſuiten / wel⸗ 
biicfet / und muͤſte man dem erſten fo ſchwach ges cher das erſte mal nicht kam / ſich wegen der über, 
gruͤndetem Vorgeben nicht ſtracks Glauben zuſtel⸗ groſſen Mittags⸗Hitze / mie auch des ſchlimmen 
len. Ich fragte ihn / wenn der Brief datirt ware / da Weges halber entſchuldigend / ma en das Kot den 
ſprach er / daß er dreiſſig Tagealtfey, Fa / wieder⸗ Pferden damals biß an den Bauch g 


332 — worden; ſolte der Nabab in 14. | in Hoffnung / er wolle ihn noch bey ſoichen Stand 
agen 


es herglich bereue / Klee 
ir 


gete alfo meinem Raht / und Fam nicht zu ihm; * lid) Fam er doc) / und hatte nur ſo viel Zeit / daß er 


meinem Abzug dann esijt etwas daran ju gewin⸗ | beerdiget/diefes guten Menfehens 
Ben / wenn man Pferde ) 








Handlung der Ftanʒoͤſiſchen Compagnie : 
en Tag nad) fei That 1 daß er einen Herm 
den Wes z damit ich den | und de rund noch 
mich auf 9 I —* n 


F — Ban 
a DS nd m ng Dre in 





zu Brampour an der Perſon DES) lichen 
n + welches die BancosDerren und | smephundert taufend Roupien allda verhandek. 
* 9 / 1 aber gar x fonderbar | ( * und —** = — 
} | en zu ül Inde⸗w riefe zu thun hatte / 

Die überaus chlimmen Weg | wenige Kauffleuteund Uns 


uffnechten nur einen fchlech terhändier oder er / die mir nicht * 
‚hatte / die mit dem 8 ſoichen aus dem | Gefallen folten gethan haben. Sie fagten und 
3t. nicht heraus ziehen Eonten / gelangte er felten ten von mir; DI rangui ftehet hier mit 
«als zwey oder Pen ne nad) mir im | dem wir fo manches zu verrichten: überihrs 
ans. Sch hätte ihm zwar gern aus koͤnnen wir uns nı tb y und haben niem 


riſil 
aber er wolte nicht; zudem wenn auch der⸗ | vet. Auch mar dieſes gut vor ihm / daß ſich 
ichen Leute / die. man zu feinem Dienft in In⸗ | des Couteval Lieutenant / | Pi 
annimmt / zu eiwas anders / als fie gedungen | fen Don Surate / gegenmwärti d 7 umd da 
d gebrauchen will / wiſſen fie —— ich fie endlich dahin brachte / daß ſie ihn aus der 
eroider zufegen / vorgebende / ſie nicht zu fich fo thorh 

her Arbeit beſtellt. Doch hoffe ich meine Leute geftürget / fagte ich ihm / wie michts rahtjamers 
irden ihm wol aus manchem ſchlimmen * vor ihm ware / als daß er ſchleunig in meine Cuts 

zubes 


= — meine Fupknechte beiffen | einig felimmes ABort aus feinem Munde g 


iffen haben ‚wenn ihnen fein Geitz nicht ſche ftieg / worauf ich ihn aus der Stadt 
ndt geweſen wäre. brachte. Sch folgte ihm zwey Stunde hernach 7 
das Gefäjren / welches da gieng / ob wo er aber noch Diefe Zeit über in der Stadt 


os 


Auf 

itte man Framoͤſiſche Schiffe gefehen / und weil | blieben waͤre / glaube ich ficher / daß ihn die 

an vermeinte / daß Beber einer von den Vor⸗ * oder Dervichen ſolten au 

—— in der Compagnie ſeyn wuͤrde / wolten aſſen eine Stunde nach ſeiner t ein Hauf⸗ 
ihrer viele, wie ſhon erwehnet / bey ihm zuma⸗ fe folchen boſen Geſindes in die Carvenfera Fam / 

eniund feine Gunſt erwerben. Als wir in Brams | fchrie und fragte / wo ift der fehlimme Hund Der 

dur ——— kam das Haupt der Cherafen Eaffer / weicher ſich unterftehen 

elcher zwoͤlf feiner hi 

9 ung. Beber ſprach 


arzu haben muſte. Den folgenden Tag ſpanne⸗ Es war glei recht / daß ich meine zur Nacht⸗ 
e man die Ochſen an meine Gutſche / und brachte Ruhe haben Fonte 5 denn / unerachtet man 8 


en der Compagnie Schiffe allbereit auf der ee: | voll Wantzen / daß man darum nicht ruhen Fat, 
Je vor Suratey Sonali genannt / fiengan zuflus | Die jndianer machen fich ihrer los durch En 
hen und zudonnern wider den Cheraf / melcher | des Mittel. Das in Indien vier Monat ft 
gleich darzu kam / undihn mit gang höfuchen Wor⸗ währende Regenwetter verurfachte eine 9 

sen befänfftigen wolte. Ergab ihm zuverſtehen / Feuchtigkeit / woraus diefe are Er 
daß; er nichts verfäume s wenn er gleich ein oder | So bald es nachläffet / und die Sonne ſtarcket 
sven Tage vergöge / der Wes wuͤrde nur beffers | wird 7 bringen Die 3eiber und nu 


en au 
laſſen / wolte ſolch Einwenden des Cheraf durchaus | folcher Beiten und andere Drte fhlagen 7 fale 
nicht annehmen / ſondern gabihm mit einem Stock! | die Wantzen auf die Erderumd — Dar 
ꝛ 


d vier 


übermäfligem Hochmut / auf den Rücken. Diein | Stöden / ſo lang und breit als man will. Sie ha 

der Carvanferaanmefende Rauffleute / und andes ben vier Finger breite Guͤrte / melche viel em 

re / entſetzten fich ſehr über ſolch Beginnen / lieffen ſind / als unſere Bretter/die mir hinein fegen. 

alſobald zu / iheils mit Steinen / etliche mit Bruͤ⸗ man darff uͤber ſolche Guͤrte nur eine ſchl te Def 

gehn, ſhrien abfeheulichrund ſagten / man hätte fein | oder Beit ⸗ Tud) ausbreiten / fo Fan man ron 

Tag dergleichen nicht gefehen, Sie hielten es vor | weich und ſanfft gnug daraufligen- af 
4 - | 4 
















Als wir unsam vierdten unferer | blieben / ſandie ich ihm zivey Davon, — 
-Abreife von Drampour in einem ebenen & de/ enter /. | er 
nächft einem groffen MarckflegEen-Senquele; ge DT» Tage lang cuns 
uf mir Dan feuiegetonbe, 

Es 













Als wir in dem festen Nachtia ey 
rckfleck / Baͤrno —** —* 


gen ondern koͤnten unſern Wegf eut er ſol Eve 
‚mochte aber dem Beber fagen was ich auch wol⸗ | lehnte er / nebenft dem —— von A 
Te 
. u ; | 

hen / er blieb in feiner liederhchen Che ligen / und | andere funffjehen oder fehejchen Careren son 
‚ftellete fich wie ein geofer.Den / hu mir ſprechend | vornehmften Franguıs / nebenft vielen Meute 


möchte —— belie und Banianifiden Handels-Leuten maren/ u 
Pr ich nun feine Halsſtarrigkeit fahe / zog Eamen den Deputirten entge 
ich meine Heiler Kleber 2 und andere an / eh heden i. Noveinb. ———— 


eit / jeder Ban 
aber hatte fein Präfent, DR Ben ſo ba 
lchen id) den Pater Tapuziner empfangen begab ı 
che / mufteman mir ʒwey Flaſchen / eine mit Wei | mich gleich 
von Schiras / die andere mit Spanifchem her⸗ paar von meinen Leuten hinterleffe / die ein, 
dangen / wie auch eine Bleine gar artlich mit Silber Theil des vom König empfangenen Geldes de 
eingelegte Sad» Piftolen oder Puffer.  Beede | wahren folten / denn ch wolte es. auf meiner Ke 


ee  .. T mn tt = 3 


Beneralab / und entichuldigte den Beber / der | weifung gab daß es in Surate folte bezahlt we 
Stanzöfifchen Compagnie Abgeordneten / vor⸗ | den oder auch zu Agca, Yifapour, olconde 
wendend / daß er Unpäßlichkeit halber die 2% ‚ oder in andern Drten / alle ich denen Könige 

oder andern groffen Herren im Lande etwas ven 


Sapuziner Pater Ambrofio zuſchreiben / dem fi 
alle befandt find / wo er fie anders offenbaren 
will; im fall er fie aber verfchtwiege z wäre es ei 
ne Wuͤrckung feiner Klugheit / und Eifers übe 
die Ehre feiner Nation. Aber ich glaube nicht, 
daß jemand auf der Welt fey / deres chweiger 
koͤnte / was et vor Händel am Neuen Fahreta 
1667. angefangen. 

Der Herr Dhevonot nahm die Einkehr nack 
feiner Wiederfunfft von Madrafpatan und Sol 
conda bey den Capuzinern. :Da ihn aber Be; 
ber Beh ſprach dieſer / die Capusiner wären 
der Holländer Spionen / und hätte den Pater 


fragte er / was esfey. Man fagte esihm gang leis 
ſe / worauf er ſtracks ʒwey oder drey Dim, — 
anfahe / welche jeder über tauſend Mann zu com⸗ 
mandiren hatten / und ſprach: Diefer Herꝛ Frans 
guy fpendiret mir Wein man muß Davon trincken / 
ic) mercke wol / Daß ich ihm einen Gefallen thun 
werde, Es waren etliche Mollahnen gegenwaͤr⸗ 
tig, die alfobald Davon giengen / tie fe vom Wein 
reden hoͤreten. Als der Kan faherdaß fie ſo abmar- 
fhirten, fieng eran p lachen / und — es waͤren 


gis / nemlich ſolche Leute / die eine allfahrt nad) | Ambrofium ſchon io erinnert/ er folte ihnen 
Mecca gethan / und feit ihrer ABiederkunfft Beinen | die Freundfchafft auffagen und nicht mehr in ihre 
ein mehr trincken. Logement kommen. Go lang er mit ihnen umgez 


Rad) genommenen Abfchied ſchickte er mir / 
ehe id) fortreifete / ein Pomere, welches faft mie 
eine Schaͤrffe iſt / die man auch an ftatt einer Guͤr⸗ 
tel gebrauchen kan. Sie war von weiſſem Atlas 
mit güldenen Blumen / und mochte irgend hun- 3unfeh | 
dert Roupien werth geweſen feyn. Der mir fie| dert taufend Poupien / die fie fo mol dem Kris ı 

brachte / meidete / es würde dem Kan fehr | als denen Grofien am Hof fpendirten / hätten 
Sefallen / mo ich ihm noch eine Flaſche mit | verhindert / daß er nicht Das geringfte ausrichten 


ben würde  Eönte die Franz fifche Compagnie / 
wenn ihre Schiffe angekommen wären , niemals 
ohne Verhinderung fepn / ja wenn ſich die Hol 
länder in Agra nicht befunden  mwolte er beym 
Konig alles nach Wunſch erhalten haben. Hun⸗ 


ein ſchicken Eönte / weil mir aber drey übers | Eonte ; und machte el. gro e a 


E 








Handlung der Sranzöfifchen Compagnie 


een 
än zu 





Par 
icht 1 

* ed —— auch fopft a ihr W 
Berehrungen micjts d haben / 
ee en Daß Daben A 
Pe: auffleute / fie mögen vi oder wenig 









es 
bens / daß Sach wolten / 
wurd bald ruchtbar / 2* Beber von 


bigem Tag an nicht mehr in kommen 
ei DR Tan andern Orten un 


cheinen, 

daß er Er verübete aud) noch andere Ungebühren / 
— — gemerckt habe / | und jagte feinen Diener vonfich / derihm das &er 
Te | lan. Sanitär 
ar 6 enarnt / welcher mit vielem 


| n 
bald von Mafulipatan / jezuweilen von Sus |te gleichfalls groſſen Streit mit dem K j 
e und anderh Orten / ein oder zwey Schiffe, |der die vier und zwantzig taufend R em⸗ 
pfieng / welche ihm der König / wegen feines und 
ch» |des Balbierers Verluft halber wie er vorendetk/ 
Kauffmann ihm nur drey 


en Wahn miderlegte / der durchaus wolte daß | fe kommt / damit nichts mit untermenget 
— 


‚ter Ambrofius mit den Hollaͤndern brechen / 
d nicht mehr zu ihmen Eommen folte, Ader mann die oomKönig regen feines verlornen Buu⸗ 


h 
ationen / di iffe haben: daß demnach Den hoͤrten die den Schatz au —s 
aan De St en Beber fal | aud) das Geld ins Feuer mi ehe esindie 


m Pater gefiel es nicht / und fagte ı indeme | 
fehen funfiehen Jahr lang mit ihnen gute hätte; aber der Gro wolte nicht) 
reundſcha en und gehalten würde er| daß man ihm ſolche auszahle. * 

Da nun ſein Betrug und e 


ute Anordnung’ und Ean niemand weder —* 
* rund age der Bebery erfolte dem Pater fer noch Landrohne Wiſſen und dep 


Surate 
de Balewoick nicht ins Schiff gelangen Fünte/ 
damit es wieder hinüber führe/ / wo fen ir 


Erde aufdie F gemacht vorwieſe. Man fl 
auch) weder Dferd noch Caroſſe fort / wo 
einen Zertul von dem Chabander haben / UND ned) 
; einen andern vor die Radars fo bißmeilen ie) 
hm nun der Herr Thevenot feine Schufdigkeit | oder drey Meilen von der Stadt figen. Nichtsde 
uverftehengab / wurd er fo zornig / und fiengan | ftomeniger war Beber nebenft fein W 
ergeftalt grauſam zu fluchen / und zwar in einem ein 
Saalı der nur mit einer fehlechten hölgenen Wand 
pon einer Eleinen Kammer 7 wo man Mefle las 
unterfehieden mar / daß einer von den Capuzinerny | andern Seite des WBaflersift. Asihnder 
der gleich zum Altar gehen woile / und nicht flus | fer fragte / wo er feinen Zettul hätte ‚ anttoortel 
chen Eonte hören / aus ſolchem Ort heraus Bam 7 | Ihm Beber mit dem Stock in Der Fauſt 
umihn zuftillen. Aber es tar alles übel aufge⸗i | ag 
nommen / was er ihm auch fagte / ja des Beber 
—8 war ſo groß / = er in Gegenwart des 
ern Thevonet aufihn fehlug / und ſprach / daß / 
vo er diefen nicht refpectirte / twolte er dem Pater | Gouberneur ausgefchickt hatte I an u 35 


gleich den Garaus machen. 
Da nun der Ceapaner fo unbillicher Weiſe | fein Beber griff alfobald mit ber envalt ab 
Degen und trieb Die Bootsleute mi CD E 


feactiet wurde / Bam er ſiracks zu mir / und konte 
den Kopf / wegen einer von denen empfangenen | meiter m fahren. Des Abends Beute 
zuruck kommen / nahmen des Gouverneuts 


Streichen nicht umdrehen. Ich fehmierte ihn 
alfobald mit Cocos-Del / und wickelte ihn wol ein. | die armen Schiffsleute gefangen! — 
Bas aber die ftraffivürdige That des Beber ans | infeiner Gegenwart fo diel Streit Koh 


_ & und 


En Zu ZU a wi 








h , > ’ 5 
en Bere, 6 a re 


fo ’ 
Holländer fo zu Agra waren.) reifere von dar 5. | cher, ſo man ihm anbot ; aefi rieben wären 
oder 6. Tage nach miryab. Als nach Sura⸗ re —— 
te gieng / wuſte er mir vor meiner Abreife fd viel Marenzuden Soldaten / daß diefe aus 

vor; ern / Daßer von mir einen Kaften von | derihrem en. Ermolte 
12. groffen Flaſchen Weim / fofich auf hundertund ücher in Arceft nehmen ; 

acht und dreiffig Roupien belieffen/ bekam / ober 3 Eben ſie / nachd 
mich —* mehr koſtete / worauf er mir unter feiner gen 


——— werden 
Land⸗ Rutſche bif nach 


Barqu 
oul .0d ‚Tagealld Ibeyihnen | Patna 
als den Engeln gelkannn an Ko Onen —— 


in meinen Indianifchen elationen gemeldet, des | gerlinfoften nicht 
ofen Moguls Oheim / undnanntefich Cha-Eft- der einen Buͤrgen. 
an / ein 

biß 





— an deu Graͤntzen gegen das Königreich | hält ſich in allen Städten und Dörfern worauf 
Arakan. man zukomt / etwas auf / * Victualien einzu⸗ 
Es hatte ſich der Herr von Boulaye / durch Inehmen, Ich fan wol mit 


urd) nehm Warheit — daß 
umgeitiges Unternehmen eingebildet / er wuͤrd ich niem cher und mit weniger Mühe ges 
leichtlich in China kommen koͤnnen / und: Ode keifet/ 1} . Dann in diefen Barqueny 
Gedancken feste er fich zu Patnay nebenft et et/ hat man eine Kams 


welche fü em 
erfianifchen Soldaten / ſo nad) siengen mens in meldhedie.& enicht feheinen an, und 
dem Cha⸗Eſt⸗Kan Dienfte zu nehmens aufein | wohin man zur Ruhe begeben und fris 
iff / und hat man bif auf diefe nicht fehe Lufft 4 mann man nur die Fenſter 
gewiß erfahren koͤnnen / wo er hinkommen / ewol gegen der do | 
manausfehr wahrſcheinlichen Muthmaffungen da | will, Ferner oe ſolchen ein anderer bedeckter 
bor hält/ daß er von Diefen ‘Derfianifchen Soldaten Det zur Küücherumd e 
mit feinem Eleinen Diener heimlich ermordet wor⸗ inn man einen Abtritt nehmen Ban / und find alle 
den / und daß fie/ teil fie vermeinet einegute Beute ek mit Laubwerck ausftäfiret. Wann 
ihm zuerhafchen / wann er fich etwa feiner Ges ich alſo reifete / ſhoh ich eine Anzahl groſſer Nägel 
onheitnach in Brandivein voll gefoffen/ ihre Zeit Kranicheund Erocodillen, welches meinen Boots⸗ 
erſehen / ihn umgebracht / und / na dem fie ihn bes | Knechten nicht unlieb war / denni ſchenckte ihnen 
raubt/ing Meer gemworffen. Diefes iftaller Hol⸗ folcherund fie verfaufften fieinden oͤrffern / durch 
länder in den Comptoreyen / fo fie im Königreich | welche wir reifen muſten / allwo fie eine Quantität 
engala haben, ihre Muthmaffung von ihm / wie | Del zum Brennen und ihre Barauen damit su 
ſolches mic) und andere / ſo es verlanget / in Brie⸗ ſchmieren / daraus machten. Das Volck indiefer 
en berichtet. Uber diß muß man noch als eine | Segendi fehr —— dienſthafft / und geben die 
— ſichere und faſt unzweifliche Probe feines | Pebens- Mittel 
0d8 mercken / daß eine viertel Meil von der Srempel 100, Hůner voreinen Rthle. Das andere 
Stadt Dacaein Dorf feysin welchem etliche halb» | gilt diefem nad) Proportion ‚und an man vor 3. 
oxtugieſen / des Vice⸗Koͤnigs von Bengala Ber | oder 4. Stüber einen Fiſch haben / der fo lang 
Diente/ als Büchfenmeifter, agner und noch et» | und groß ift / daß man fi) drüber verwundern 
andere von diefer Nation / ſo in des Chas Eft- | mu 


ans Reuterey dienensliegen. Cie haben allda Dif ift alles Das jenige / was man in Indien 
eine kleine angebaut: Kirche / auf welche ein | von desde la Boulape feinen legtern Zufällen wiſ⸗ 
Puguftiner Moͤn 


beſtellt iſt diefem begegnete| fen Pan; und Beber * nicht weniger ein er 










riges 


— —— 
Sinteund herr Rambos/ nebenft einen Armenier/ ——— 







denen Dann 
der woß der folcyen zu roiderit weht da⸗ 
— ET 
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Anmerckungen / 
ſo ich in meinen Aſiatiſchen Reiſen gemacht / und die 
— = mo —— N 
r * Woraus zu erfehen F 

VNittel/ welche zu Anrichtung einer neuen Compaamed 
METER — 
| Berkehrung der Sntaien gungen ann ** 

mzoſiſche. 1 


Das Drifte Buch. 
Bon der Handlung in Oft; Indien, 
ER Se} D einige Nation bar| Von könte aber doch noch vielleicht nabe I 
RR See un St entre 


RN 


“ ; * den zu bemächtigen / da⸗ 
AN 
—* Schiffe allda auszubeſſern und die Zeitder 


ſche Compagnie nicht weiter gelanget als fiewol | aufge 
J Die Muthmaſſung / ſo mich auf dergleich 

| lag bringt / gründet ſich auf dem, daß ü 
ein Schiff zioey ganger Fahr ohne Beſſerung in | Jahr 1643. zwey Portugefiiche Schiffe die vu 
dem Meer zubringen / und nicht von IBurmern | Fisbona in Indien — und bey dem Cap 
er ihre ordentliche Hoͤh 












— einen Ort bey dem Vorgebuͤrg Bonæ Spei 
ätte/ wohin fiefirh ſalviren / und allerhand Bor: 


koͤnte / es wärenun 9— in der Hin⸗ oder Demut ten ihnen die Mohren di 
aus Indien  abfonderli 


| ch 
o vortrefflich / daß man allerhand nothwendige Les | einziehen / mas die —— aus Krb ale 
einein Franzoͤſiſcher Singer 





; 
j 
f 


« « 





pagnie veruben koͤnnen / iſt * 


die Sandlung in Oſt⸗ Indien betreſſend. 
mit ſie die Verfaͤlſchung / ſo bey Verferti | Mldnderalbier 


Güter bißweilen unterlaufft / leichtlich => — — fo Die Holländer 


nnen. | 
Cs gefchichet aber ſolche / theils durch B 
der ——— Kauffs Leute / oder durch 
— * Verſtaͤndniß der Privat» Kauffleute 
n 
Und Ban diefe Berfälfchung der Compagnie 
ſolchen Schaden zufügen/ daß die Private Kauf 
leute bißmweilen 10, und wol ı2, am 100, ge 
innen. 
Wann der Commendant und Ober Kauff⸗ 
Aufieher mitden Particular-Kauffleutenein heim: 


bich Verſtaͤndniß haben, fällt es der Compagnie 


fehr ſchwer ohne Betrug von ihnen zu fommen: 
ind fie aber getreu und verftändig/ Fommtihnen 
olches leichtlich an / und konnen es bloß durch Ab⸗ 
wechslung der Particulier⸗ Haͤndier vermeiden. 
Die Untreu aber / ſo die Bediente an der Com: 


Wann ein Schiff im Hafen a / gibt 
mandem jenigen / fo zu Land über die Nation zu 
gebieten der Compagnie Briefe, und ein Memo 
rial / die Ladung des Schiffs betreffend, Der 
Commendant verfamlet feinen Rath/ laͤſt den 
Kauff- Auffeher kommen / undgibt ihm ven dem 
Memorialeine Abſchrifft. ö 

Der Kauffs Auffeher communieirt folche 2. 
oder 3.der vornehmſten Kauffleute/fo ins Öroffe zu 
handeln pflegen. ann nun der Kauff⸗Aufſeher 
und Eommendant unter einer Decke ligen / und 
Profit machen wollen / ſagt der Kaufber an 
ftatt er feiner Pflicht gemäß /_bemubet feyn folte, 
tie die Wahren füglichit los zuſchlagen / insgemein 
zudiefen Kauffleuten / fie folten drauf halten, und 
nicht mehr als fo und fo viel Davor bieten. 

Sodann laͤſt der Commendant den Kauffs 
Auffeher und diefe zwey Kauffleute zu ſich holen; 
fragt dieſe / m Gegenwart feines Raths / was fie vor 
die Guͤter / fo ihnen aufdem Memorial commu⸗ 


nicirt worden / geben wollen. Wann nun die]. 


Kaufleute dabey bleibensfie wolten nicht meht / als 
fonielgebenverfchiebtder Commendant die Sach 
noch 15. Tag mehr oder weniger / nachdem er einen 
Vorwand haben kan / daf die Güter nothwendig / 
los / anſchlagen / laͤſt darauf die Kauffleute nur zum 
Schein etliche mal zu ſich Formen / und berichtet die 
Sache / den Scheinvon ſich abzuweltzen / und ſich als 
les Verdachts zu entladen / endlich dem Kathy und 
wenn denn diefer drein williget / befihlet er / die 
Güter den Kauffleuten vor den Preiß folgen zu 
en. 

Ob nun aber wol die Verfuchung bey diefen 
Ween Bedienten fehr groß / theils wegen ihrer 
Macht und vielfältigen Gelegenheiten / theils auch, 
daß ihre bern allzumeit entfernet/ und es ihnen 
alfo Leicht faͤllt die Warheit zu vertufchen / kan 
die Compagnie über diß / daß fie eine vers 


‚nünfftige Wahl diefer beeden Perfonen anftellt / 


auch fonft noch Diefem Unheil bevorkommen / wann 

fee nam den Prætext, deſſen fich Die Hol⸗ 
ndifchen Kauff » Aufieher vielfältig bedienen / 

wegnimmt / welcher hierinn bejtehet/ daß fie ge⸗ 

Wungen geweſt wären / die Güter eilig Denen 
auffleuten / ſo ins Groſſe handeln / loszufchlas 

gm / damit ihnen nicht die Unkoſten / weilen fie 

ei faumfelig erwieſen / heimgefchlagen worden 
aͤren. 





oßheit /guls 


allhier 
daran / daß ihre Bediente 
—— ahren / ſo ſie aus des groffen 9 
erhandein / von einem Jahr zum 
BE aan 
—— dia zugeſchickt noir 


Der Eredit dieſes Vorſchuſſes kommt b 
weilen 12. auch wol 175. — zu eben 
alfo folcher Span Pbal ihre Schiffe mit G 
tern beladen in Hafen einlauffen / mo fie fülc 
losſchlagen follen / müffen fie fie nothwendig u 
den Preiß verkauffen / weichen die Kauffleute d 
Orts / ſo ins Groſſe handeln, dem Kauff⸗Auff 
her ea bieten / damit fie wieder banres Ge 
in die Hand befommen / das jenige z mas | 
wegen, "Derfertigung der Güter / fo ihre Sch 
— — 

g der Guͤter au nd 
Jahr wieder Eredit finden, er 

Und diefes gibt ihren Commendanten ur 
Kauf⸗ Auffehern Gelegenheit an Hand / mit de 
Kaufleuten, fo an diefer nothzwingenden eilige 
Verkauffung ein ehrliches getvinnen / ein Ver 
fandnif zu machen; und verringert über diß ſo 
her Partieular > Pot der Compagnie ihren 
und gehet der befte Nutz auf das nterefe die 
fer geborgten Güter von deren noir reden mo 
len. Dann es ſteigt ſoich Zuterefie von e 
ner Zeit zur andern/ mehr oder went er / nach 
dem der Commendant und Kauft - Aufſe 
nn Pin, find / folches fteigend vder fallend N 

n. | 


m 

An ftatt nun die Franzoͤſiſchen Schiffe ebe 
ſolche Wahren / als der Holländer ihre, führen 
eh fie vor ſolches Geld aufladen / damit ma 
die Handwercks⸗ Leute / fo indenen Provingen ar 
beiten 7 einen Theil der Bezahlung vor die Glite 
Fünfftiges Fahre voraus geben. 
Wann die Compagnie diefen Vorausfchuf 
thut / wird fie vor den Borg nicht fo groffe 
Sfntereffe von ‚swoölf biß fünfzehen vor das hun 
dert zahlen müffen / tie es die Holländer thun 
Sie wird viel beflere Güter bekommen / auch ir 
geringerm Preiß. Alle Handiwercfss Leute wer. 
den ihnen gerne arbeiten / meilen fie baat Geit 
zu hoffen haben. Und wird die Ladung faft noch 
ehe / als fie gar an Port Fommen zur Stelle 
feyn. ann fie num hurtig beladen Eönnen fie 
das gute Wetter / wie fie gone verfigen / zu er 
rer Fuͤckreiſe haben; die ompagnie wird nich 
vonndthen haben / ihre Güter um einen fo gerin« 
gen Preiß an zwey oder drey Kauffleute des 
Orts / foins Groſſe handeln und die Gewerb an 
fid) gezogen zu uͤberlaſſen: fondern ihre Kauffs 

eher werden wol auf anderer fremder Kauff⸗ 
leute Ankunfft / welche die YBahreneinzuladenfoms 
men werden / warten koͤnnen; oder werden viel⸗ 
leicht ſelbſt Mittel haben, fie an die jenigen Ders 
ie verführen zu laſſen / wo fie fie verfauffen 

nnen, 

Man muß auch mercken / dag man mehr Ges 
winn habe , wann man Gold und Silber unges 
münst in Indien führet/ denn folches gilt in In⸗ 
dien nicht, ohne was es werth iſt / daß man alfo alles 
zeit an dem gemuͤntzten Geld das Muͤnzer⸗ Lohn 
verlieren muß, ‚ Wann 


4 





Yünlihe Beobachtungen / 


| rli haben und doch das Geld vor die Güter gern 
Wann der Kauff⸗ — — ar ar de ende . 


zuru 
(8 in einem jeden: ihren Eorrefpondenten / folche um acht 
fter. des Moguls / fo in einem fe neo ns " ne Im * A ae is 
nd den Commendanten und feinen Rath |kan / welches ihme dann zu n ! 





h ten. — r ur \ 

Doch ift gar leicht dieſer Betruͤgerey Horzur | Diefem Unheil aber abzuhelffen / muß man aus 
nmen / zumal wann der Commendant ein gu⸗ und es eben 
andiger Mann iſt / und nur einen Gold⸗ 
Silber⸗Probirer / deren es Im Land ges | Erf 
, gibt 4 holen läft / welcher die ‘Proben Der hierauszumachfe. 
etalen volll ommlich innen hat und wann Das Mittelaber ift / dag man in allen vors 
über diß foldhes in feiner Gegenwart hun nehmften Häfen / wo der Compagnie K 
J | | fer find / einen Fiſcal oder Komglichen Anmald 

Diefes that der Herr Wailenton vor die | halte / welcher unter feinem Namen und Königlis 
Alaͤndiſche rien var 7 von welcher er. eine | hem Gewait Macht habe zu verfahren, 
ymptore dur zar zu verfehen hatte / Die as die Berwaltung feines Amts betrifft / 
n 34 ſe muß der Commendant und Kauff⸗ Aufſeher nichts 
seiden lieferte, Er befand durch diefe Probe / —— befehlen haben / damit er ſolcher Geſtalt 
ß fein ur Auffeher mit dem Müngmei- | auch auf ihr Vornehmen ein wachſames Ang he 
r ein heimli ben koͤnne fo mol als auf Die geringeren 
derthalben biß zwey vom dienten, Se 
Zu folcher Bedienung wird ein feommer und 
aufrichtiger / behergt und wachſamer Mann ers 
fordert, und muß man ihm eine Anzahl Wächter 
zugednen/ ſo zu feiner Bedienung zulaͤnglich / wie 
auch einen Suͤbſtituten / der in ſeinem amen mit 
die Aufſicht habe. 

Uegeit muß er munter ſeyn / und genaue 
Nachricht von andern Fiſcalen einziehen! 
die Schiffe fo beladen / abfegeln / und was bot 
welche in den Hafen einzulauffen feegelfertig ſte⸗ 
hen / auf melchen er beftelltift, —*2 
Erhält er Nachricht y daß ein Schi an 
Eommen werde / muß er’ ſo es vonndthen/ ſc 
felbft dahin begeben / oder an feine Stell fer 
nen Subftituten mit der Mache u / 
um zu feben z mas das Schiff aufgeladen 


abe. 

Iſt er an einem Ort / das etwa andere 
gändungen oder benachbarte Inſuln ai / muß 
er fb weit als ihm möglich entgegen ficken! 
verhindern / daß nicht etwa der Capital einen 
Ballen ans Land fegen iaſſe da dann Die 
er des Landes ſchon abgerichtet find / ihn abzu⸗ 
holen und dem jenigen einzuliefern / am Dem et 


ſtehet. 
Alles das jenige / was der Flſal oder fein 

























er ungemüngt / wäre nicht lothiger: wodurch 
: Compagnie um eine merckliche Summa ber 
ogen wuͤrde. 

Ferner Ban der Kauff- Auffeher hetriegen 
ann eu es mit dem Müngmeifter hält / uber 
it dem / ſo das Gold und Silber gemüngt oder 
1gemüngt waͤgt / mann er zu ſchweres Gewicht 
draucht / oder ſolcher Wagen / die nicht allerdings 


chtig. 

Allein es ift leicht diefen Betrug verhin⸗ 
sen / wann nemlich der Commendant ſolches / in 
Seyfein des Naths/mägen laͤſt miteiner Wage 
nd Gewicht / ſo zuvor probiret / und nach dem rich⸗ 
gen Gewicht abgewogen / welches er zu ſolchem 
nd bey eh haben muß. 

Der wichtigſten Anmerckungen eine aber / ſo 
van insgemein/Die gantze Handlung der Compa⸗ 
nie und X Re Eomptoreyen betreffend / ha⸗ 
en muß / iſt folgende: 

Remich /denen Kauffleuten / Unter ⸗ gauff⸗ 
uten / Schreibern und Unter⸗Schreibern / ſo den 
Sommendantenund Kauff⸗Aufſehern dienen/oder 
uch dieſen beeden Bedienten felbft zu verwehren / 
aß fie vor ſich a part fich Feine Handlung zu treis 
en gelüften laſſen / dann weil fie mit den Hand: | Subftitut bey ihm finden werden / fo etroan det 
vercks⸗Leuten bekannt / über DIE aus den Corre⸗ (ich abgeladen / müflen ſie zu confiſiren 
pondentz ⸗ Briefen anderer —— Nach⸗ | haben. * 
Icht haben konnen / was vor Wahren auf kuͤnffti⸗ Ingleichem muͤſſen fie auch alle dasjenige ei? 
38 Kahe wol abgehen werden / unterlaffen fienicht zehen / was ſie in dem Schiff finden fo nicht mit 
hr ganges Vermoͤgen — egen und der | Compagnie Zeichen bemercfet iſt. ie 
Compagnie Schiffe damit zu beladen, / wozu ihnen er Fiftal muß auch die tacht haben ein 
dann ihre Correſpondenten / welche Gewinſt Das 
von haben / behuͤlfflich find. 

Der Commendant laͤſt entweder Nutzens 
eg oder weil er offt Durch die Finger zu 
ehen und allzugut zu feyn pflegt / zu / daß de 
dergleichen Gewinn Eichen, aus Vorwand / weil 
fie fonft eine fchlechte Beſoldung hatten. Der 
Schiff» Eapitain halte auch heimlich mit ihnen / 
weil er verjtohlener weiſe feinen Mugen Davon hat, 
daß er die Wahren auf- und ausladen läft. Und 
weiln diefe Bediente nicht eine fo groſſe Menge 


Unter» Officirer, dem der Ballen zuftebet/ * 
nem Dienft zu ſetzen; iſt es aber einer don den 
Obern darff er * —— berichten. 
Ferner muß er alle Pa 
am dörffen z damit er von folchen * 
andlungen / wie ingieichem auch DEN den Pd 
refpondenzen / fü fie haben mögen’ Nadric) 3 
halten koͤnne. alſo der Sal? — * 
gehalten ſehn / ihn ſolche in die Hand ST en 
doch daß er der Compagnie ihre niemals ON 


















Armen von der Nations der pen mu und —— zu eit am erft 


ath Fommen / gezogen werden 5 «und kan er 

in Ihrer Majeſtaͤt Namen zu allerhand Händeln 

— are und fich darinn zu legen / Freyheit 
„haben. | 


- Wann der Commendant und dieſer Bedien-| IR 
te wachſame und aufrichtige ehrliche Keute find / 
—F ſie der Compagnie überaus groſſe Dienfte ſch 

thun. 


“. Hätten die Engellaͤnder ge in ihren 


nen bejtellt / würden fie reicher ſeyn ale 


nicht find. Allein die fo von diefer Nation 


nd / pratendiren / daß / wann fie einmal in 


£onden ausgelernet / habe fo dann niemand Ger 
malt über fie/ der ihm das Privilegium a parte 
zu handeln nehmen Eünne. 


Dieſes Gebot Ean nicht ohne groſſe Schärf-| 3 


fe —— werden / und beobachtet man fül 
es heut zu Tag bey den Holländern fo genau / 
daß / fo bald eın Schiff von Amfterdam abzus 
fegeln fertig jtehet / — ein Burgermeiſter den 
Capitain / und alle / jo mit in der Equipage 
finds einen theuren Eyd ablegen / daß fie fich 
mit ihrem Sold / mweldyen man ihnen zimey Mo⸗ 
nat voraus zahlt / begnügen laſſen / und keine 
Handlung auf ihr eigen Unkoften treiben wol⸗ 
ien. Allein / weilihre Compagnie mit der Be 
foldung gar genau verfährt/ werden fies ohnge⸗ 
achtetihres Eyds / gezwungen / fich ſelbſt durch die» 
fe heimliche Handlung zu helffen / Damit fieinihren 
Amtfubfiitiren können. 

Alle Unter⸗ Bedienten der Comptoreyen ſol⸗ 
fen Stuffenweiß hinauf ſteigen / von dem Unier⸗ 
ſchreiber an biß zu dem Commendanten / damit 
ihre Hoffnung u Fünfftiger höherer Stelle / fie ein 
defto erbarers Leben zu führen / anfriſche / und fie 
ſich alfo aller Arten des Gewerbs in Indien für 
big machen / damit fie zu hoͤhern Aemtern ger 


angen. e — — — 

Und iſt hierbey hoͤchſtnoͤthig / nicht nach Gunſt 
zu gehen / und daß niemand etwan durch ſolche 
zu einer Stelle gelange / er ſey dann vor durch 
alle Staffeln hinauf geftiegen. Dann was der 
—— ihrer Handlung in Indien einen groſ⸗ 
en Abbruch gethan / iſt / daß ſchon von etlich 
Jahren hero die vornehmſten Familien ihre Kin⸗ 
der in Indien geſchickt damit ſie zu ſolchen 
Aemtern gelangen möchten / bey twelchen ihnen 
die Privat- Handlungen ein Groffes eintrügen. 
Und macht diefer Zutritt z den fie finden, entwe- 
der durch die vornehmſten Bedienten oder durch 
ihre Weiber / welche in diefem Land fehr viel ver- 
mögen + daß man ſolche den andern / weiche Feis 
ne J———— ihte lange Zeit geleiſtete 
Dienftesaufzumeifen haben, vorziehet wann eine 
Stelle ledig wird. m 

‚ Folgendes wäre der Comptoreyen Diſci⸗ 
plindienlich. Belangend den Betrug, fo bey de⸗ 
nen Guͤtern vorlauffen Ban / es fey nun bloß durch 
Boßheit der Handwercks⸗ Leute / oder. durch den 
Kauf» Aufieher und Commendanten heimliches 
Verſtaͤndniß mis ihnen / fo werden DIE die Vor⸗ 
nebimften feyn, 











en 
urate —— in 
tollen» Arbeit / denn di 
ke —— alle in der Landſchafft Guzerate g 


Die Betrügereyen / fo dabey vorl 
beftehen gemeimglich im 88* ag 


Güte, | 

Der Betrug im Gewicht Ban auf zweyerle 
Art gefchehen ; Die erite ift 7 wann fie ſolch 

Wahren in einen feuchten Ort / und in die Dırı 
eines jediveden Strangs etwas legen / fo fi 
ſchwer macht. Dieandere ifts wann man nid 
recht Gewicht gibt, indem fie der Kauff⸗ Auffehe 
von dem Haudwercks⸗ oder Kauffmann / derfi 
auswagt/annimmt. 

. Die Verfaͤlſchung an der Guͤte Fan nur au 
eine Weiſe geſchehen / nemlic); wann man in eine: 
Jediwedern Bund drey oder vier Stränge, fü nıch 
ſo gut / als die oben ligen thut; und belaufft ſich di 
N einer groſſen Anzahl auf ein hohes; dann man ha 

aumwollen⸗Garn / da der Bund biß auf hun 
N ana 
iſchen Compagnie fehr offt wi ven 

als haben fie darwider diß —* erdacht. 

Nemlich: Sie laſſen ſolche in Gegenwar 
des Commendanten und feines Raths waͤgen. 
und alle Lagen / Strang vor Strangy durchſu 
chen / um zu ſehen / ob nicht etron ein etrug an 
Gewicht oder Güte darhinter ſtecke Wann di 
gefehehen/ muß der Dice » Eommendant / umt 
die / ſo unter ihm zu dieſer Durchfuchung beftel: 
let ı an einen jeden Ballen einen Zettul machen 
worauf das Gericht und die Guͤte verzeich. 
net; wann man nun den Ballen in Hollant 
öffnet / und an einer diefer beeden Sachen fid, 
ein Mangel befindet / muͤſſen die / fo den Zettu 
aufgemacht / den Abgang gut ihm. 

Die Leinwad / fo Elare als grobe, welche die 
Compagnie in des Moguls Reich / fey gleich 
in ben absoder nahe gelegenen Provinzen / mas 
hen laſſen / wird allenad) Surate ins Kauffyaus 
gebracht / und. denen Kauff- Auffehern von den 
Handwercks⸗ Leuten ohngefehr im Monat Ditva 
ber oder November zugewogen. 

Die Betrügerey ı fo ordentlich hier vorlauf⸗ 
fen Fan / iſt an der Zaͤrte an der Länge und 
‚Breite, 

Ein jedweder Ballen Fan ohngefehr bey zwey 
hundert Stück halten ı und Fan man in jes 
dem fünf / ſechs / biß zehen Stuͤck legen / ſo et⸗ 
was geringer / klaͤrer Eürger und fehmaler / 
* das Muſter von derſelben Ballen ges 
weſen. 

Und kan man diß nicht mercken / man durch⸗ 
ſucht dann Stuͤck vor Stuͤck; die parte fan 
man mit dem Anſehen urtheilen / Die Länge und 
Breite aber mißt man. aus. - Allein hat man in 
Indien ein noch weit fübtilere Probe, welche ifts 
daß man die Fäden zehlt / die es in der Brei 
te yaben foll mach der Güte fo an dem Mufter 
befimdlich 5 fehlt die Zahl / F fie dünner 4 
oder ſchmaͤler / oder groͤber. ieſen — 
kan das Aug bißweilen ſo gar genau nicht er⸗ 
kennen / wo man nicht die Faͤden zehlt; nichts 
deſtoweniger tragt diefer Anterſcheid an Der Mens 


| 5 ift Fein geringes / mann 
ge fehr viel qus Dann ” A 9 * 


Nüůͤtʒliche Beobachtunge ·— 
















‚in 
men. Gold und melirten 


i eildiefer Leinwand j 
Der meifte ——* *— — er etliche 
| 


















heraus 
haͤndigt der probiren / und ob esvonfolcher 


ee oBteihmeiflernein+ wor die | alsesm mb. | 
eiß bleichen / von eijem Pack/ ſoo —— Amen und 
ea hältı ein Geroiffes zahlt. Allen diefe der Stadt Agra / —— 
vielen ſidentz. T von 


eicher / an den ſolcher 8. 
iehierzuhaben müffen / erſparen Eönneny bleuen Surate und zwey Meilen von in eis 
geinwoballyufehrauf enmn Stein / und wann |. nem Dorf / Namens Sarqueflesgemacht. Von 
einiftifehadet ihr diß jeuen e groſſes / und vers | hier kom̃t Der platte Indig / und wird eben dergleis 
ndert ihren Werth. chen / und auch in Werth aus 
Man muß wiſſen / daß wann die Indianer ihr den Lan 

chen / und d — 1 


als der man de⸗ 
ee verbieten muß/derglei 
ol ——— hi ‘ * 
an würde machen laſſen / ſie in 

hren; Dana DE Gold und Silber/fo die India⸗ 


als 
enen/_toheden in dieſem eich Feinen has] ne ) 36 | 
| ‚oder | pien. So waͤchſt auf noch Indige indie 36.Meis 
len von Brampour/ mann man nad) Surate zus 
) | Eorntybepeinem geoffen Dorf )amens Ranutund 


= 


ein 

fponnenen Gold > Silber durchwirckt. ber 

6 müfte man wol zufehen / daß fie ſich nicht abreis 
dann diefe N wad nic) 


manibn ordentlic) 20 von 1o0.beflern Kauffes. 

er Indig waͤchſt nicht allein in Drientrfom 

Rn SE ir 
Indien. vornemſte 

noie er gemacht werde / welches ich kurhuch meiden 


will. 
Nemlich: man muß wiſſen / daß der Fndigoon 
Silber zu meliren / noch nit haben nehmen fie zuih» | einem Kraut gemacht werde / welches man 


en geftreifften Seiden-Zeugen lauter pures Gold | Jahr nach vorbey- 9 em regen zu 
pflegtund mann es gewachſen / dem 
ſch im 


= keine Baumtollegemenget / welches fonft die 


gleich fihet. Man neidet es dreym 
ab / und zwar dag erſtemal / wann es a. odet 9 
Schuh hoch / und fehneidet es bißauf einen halben 
Schub über der Erdenab; und dig erfte Kraut 
unvergleichlich beſſer / als die andern beeden / UMd. 
das dritte noch bey die 24. vom 00 weniget warh 
als das andere. Man unterſcheidete⸗ —5 
Forint iſt Vo⸗ 


as den glatten 
Aue darauf acht / daß die Stuͤcke einander ander 


Ener —* ein en vn ab 
Indig⸗Farb / ſo von dem erſte 
ffter ais deanden 
yals die dritte, 2 


fein über dieſem Unterſcheid / welcher in dem Barth 
; aner fo mol 
doch ſehr mercklch / verfaͤlſchen die Beni 


ten werde. | 
So bald die Indianer diß Kraut abgefthei? 
ten / waffen ſie es in Teiche / ſo mit K genen 
terden/melcher Davon fohastroird! man 
möchtes fie hätten ihn vom einem Marmehtein 
nommen. _Drdentlich hatten fie Dep Die 


Auffeher fein Augenmaß zu Hülf nehmen um die 00, 
100, Schritte im Umkreiß / und ind am de 


Groͤſſe / Güte und Neinigkeit der Teppich Arbeit, 





DEE Vs see * 


erk d 
da —* ie ihn zu 
fein ou * ðeficht / und fehen wolzudah 


den Augen heraus fehen Eönnen 
Und kan d 


‚Wann man num von diefen Teichenausden 
Körben mit den Fingern / fo zuvor in Oel gedunekt 
mwerden/heraus nim̃t / und die Stücke formiret hat / 
legt man ſie in die Sonne / damit fie dur werden. 

ie Indianer / ſo die Kauffleute betrügen tollen, 
träugen fie auf dem Sand / damit fich felber an⸗ 
Mngtrund —— — * ui Et 
en auch fegen fie ei 
fümpffichte Derte / welche ihn fo dann feucht mas 
chen / daß erauch ſchwerer wägt. 

Allein warn der Gouverneur des Orts ihre 

uͤgerey erfaͤhret / Läft er fich eine gute Geld, 
ftraffe zahlen. Doc) Fan ein Kauff- Auffeher oder 
Eommendant gar leicht hinter folchen kommen , 
Wann er in dergleichen Handlung erfahren und 
diefer Güterkundig; dann wann er etliche Stück, 
lein Indig verbrennen läft / und er im Feuer aufge 
zehtt / bleibt der Sand unter der Afche ligen. 

Der Indig / ſo von Agra kom̃t / Eoftet fo wol 
dor die Fuhren / als vor das Einpacken und ig⸗ 

Zolls / auch andere geringerenfo neben 
dem 5. pro cento,fo man vordie MWechfel- Bei 
zohlt ‚in allem / wann er nach) Surate Formt/biß 19. 
oder 20, aufs hundert zuftehen. 

Was die mit Indig⸗ Violenblau oder 

rbte Leinwad anbelangtmuf man molzufehen, 

ab die Färber die Gold-Fäden + fozubeeden 
den der Stuͤck eingewirckt/ nicht fehtndrgen/ingleis 


ig aus Afien ım Euro 
Deo ar der Staub fo fh anhaͤngt / her⸗ 





un der anden / ſo von der 
ierlichſte zugerich —— — ed 
a 


ne und andere Zierde der 2 /iſt ſel⸗ 
be nicht ſo gutzuerfennen/ als in der | 
wandımup man alſo folglich fich beſſer damit inache 


Die Derter aber in Fndien / aus welchen eine 
fo geoffe Menge Leinwad / fo in verfchiedene Laͤn⸗ 
der verführt wird / herko ind dieſe: 

Von Agra und denen benachbarten Orten 
Formtdie Leinwad / womit die Länder gegen Abend 
und Mitternacht verfehen werden. 

Vo kommet alle 


n Amadabat blaue Leinwad / 
iß⸗ | fo durch Perſien / Arabien, das Königreich — 
Melinde / Mo⸗ 


na / das rothe Meer / die Seite von 

zambquet St. Laurentii Sumatra, Jada / Mas 
caſſer / und alle Moluquifche Inſein ges 
brauchtwird. Dennin Amadabat wird die meis 
fte Handlungin gang Indien getrieben. 

Don Surare und der Nachbarſchafft wird 
eine Anzahl grober Leinwad gebracht / davon die 
Holländer das meiftenach Batavia verführen, h⸗ 
re Leute Dadurch zu zahlen / fo die Specerey fans 
a und bringen fie auch llen / Garn 

in. 


Srampour Forht die zarte Leinwad zu 

—— Weiber⸗ rk soon andern 

ıchen Sachen / welche die Land» Kauffleute 
Achem verführen, 

Bon Onguely und Daca im Königreich 
Bengala kommt die Leinwad / foman Cata nen 
net / wovon ehdeffen eine groffe Menge in Ita⸗ 
lien’ Proven; / Languedoc und Spanien vers 


Ens | trieben wurde. Don bier kommt auch eine Ans 


zahl / halb Seiden / m vo Baumwoll Zeug! 





- 


Nüͤʒliche Beoba 





ers me 1 fo nad) der Mode des nicht bißmveilen ein Unern md Banqueroutebe 
lichen felten / wann der M 


Der Salpeter wird In Menge von | es begibt fich derg 


Agraund 
bracht ‚und Eoftet derge tertedreymal mehr / als 
rer rohundungereinigetift. — — en / welche 
“Es wäre zu wuůnſchen / daß DIE Compagnie ein | die Portugeſen in —— beeden Na⸗ 
Kauffhaus zum Salpeter am Ufer des Fluſſes men / Cabecaund o unterſcheiden / und hei 
Gan ichtete,damit aller von denen benach⸗ fo viel / als Haupt und Bauch). Die erfte ift die 
barten Nationen dahin gebrachte Galpeter F feinefte, die andere iſt auf xy. biß 20. am hunden 
fammelt 7 geläutert ‚und nachmals auf dem 3 weniger wehrt 7 und verfuchen Die Arbeiter alles / 
big nad) Ouguely hinunter 9 retwuͤrde / woſelbſt was ihnen möglich / damit die grobe mit unterder 
die geoffen Schiffe / vermittelſt des Meer Zufluffes/ | veinen durcblauffe. Da liget dann dem Untere 
hinauf gehen koͤnnen. Es haben Die olländer ... und dem Commendanten ob die jenige 
ein Magazin zu Ehouppar / i Meilen Wegs ober fficht / deren wir bey der gefponnenen 

a undlafien ihren Salpeter / warn 
er allda ge ift y biß nach Duguely auf dem 
Waſſer fuͤhren. Sie aus 
Kefielund Salpeter⸗Sieder —— laſſen / um ih⸗ 
zen Salpeter ſelbſt zu laͤutern: ab 
die Sache nicht von ſtatten gegar eweil 
Land volck / als es fahe / da die Hollaͤnder ihme 
den Gerwinns fofievom Läutern haben  engichen kommen. 
wolten / ihnenkeine Molcken vonder Milhhmehe| Die Inwohner zu Kafembazar menden 
zutommen lieffe / ohne welche der Salpeter nicht | nichts deſto weniger geoffen - — 

N 


Feigenbaum genennet toied / weiß — 
und gar nichts geachtet. ‚wird auch ſelbige von ſolcher eben ſo per die 

Mas die Seide betrifft / laſſen Die Holländer Dale eilen aber Lands 
alle ihre Seide / und glatt auch doppels oder gemo⸗ chafft wenig folche Baumes davon er 
delten Taffet 4 gr auch ihre Ichönfte Leinmad | d) kan man 
von einem Ort / as K auch nicht ſo viel ſolcher Seide als wol ʒu wuͤnſchen/ 


* Zeit hero ein ſchoͤn Kauffhaus aufgerichtet / 
herbe Ein ſoiches Kauffhaus zu Kaſembaar nn 
zum Siand ju bringen / wurde —V * 










alle die rohe Seide / fo aus Perſien 

kommet; Man findet nirgend Feine von Natur 
weiſſe  alsin Palæſtina; aberdie Kauffleute von 
Alepo und Tripoli haben eben Mühe genug / deren 
eine mittelmäflige Quantität von Dannen zu bes 


Bene eſſer / als andere verftehen tourden. 
pagnieeine Factorey an dieſem Ort ſetzte/ dabey fie | es haben auch die Holländer zu Werck gerichtet/ 
und fo gar aud) Mühlen zur Seiden⸗ Arbeit DM 


Bataviezu ſchicken hätten. 


deren Anſtellung zugebrauchen waͤre / angemercket. 
Dieler Seidens Handel iſt von ſ * 


Man Fan nod) hinzu ſetzen / daß die Wahren 
allhie fieiſſig und mit guter Aufſicht fertig und bereit Wichtigkeity daß / mann die Framoͤſiſchen 

zuhalten damit fie gegen End des Regenwetters händler ihn denen Hollaͤndern durch den eugen 
den Sanal binabgeführet werden koͤnnen / indem Weg /den wir erſt vorgeſchlagen / entziehen onten > 
derfelbe 2. Monat nach dem Anfang der fehönen | Die 5 J 

Jahrs⸗ Zeit vertrucknet / und alle andere Fracht Theilihrer Handelfchafft verlieren wuͤrde / Me 
oder Fuhrwerck einen groſſen Unkoftenverurfachen | fie mit diefer Seide von Kafembazar durch 


gantz 
wuͤrde. Indien treibet/ und für allen andern 33 

Kafembazar Fan alle Jahr biß 22000, Bal⸗ don dannen ſie ungearbeitetes Silber und el 
fen Seide / deren jeder 100. Pfund waͤget / geben. | esaufr 


Die Holländer uden gewöhnlich / ſo nach Japon wahrensdie fie dahin verführen laͤſet / zuruͤcke hun⸗ 
als Holland, deren ben 6. biß 7000. Ballen ein, | get; bietnell In Ssapan gan Fein gemingtes GI 
Sie hätten zwar gerne noch mehrnehmen wollen | ber befindlich ift. | Woeht in 
aber die Kauffleute aus QTartarienzund unter des Mgp — * keiner andern A ht 
groſſen Moguls Botmaͤſſigkeit festen fich darwi⸗ Einkauffungdeß *Borar/ welcher in der 9 
der / dann dieſe Kauffleute nehmen deſſen gleich) fo | Ouzerate gemachet wird / al⸗ daß mann ade 
piel als die Holländer / und bleibt das übrige dem meyob er — durchſichtig / wie vom 
Land» Volk / um ihre Seiden⸗Gezeuche Daraus zu | peter gefaget worden / ſeye. deſ 
bereiten. Mas das Gummi Laccz betrifft FommtDeit 
Wann der Unterhändlerder Compagnie baa⸗ fen groͤſter Theil von Peru⸗ und befommt M 
res Geld in Handeny und befleralsdie Hollander ſolches zu Maslipatan 5 Es wird wol defien a 
den Arbeitern voraus zugeben hat / wird hm⸗ leicht | etwas aus dem Königreich Bengala gebracht, % 
feyn / mit Der Seide den Vorzug an Anzahl und | feitsdemn Gange, allein es ift folches an —— 
Güte zuhaben, Es gehet wol nicht leer ab / Daß | ten viel cheurer / dieweil die Inwohner ſich — — 


er v5 








die Handlung in Oſt⸗Indien betreffend. 55 
Ausziehung feiner ſchoͤnen Scharfa »Sarbebedies | meelesıfo es trů dann i 
nen / welche hu Bärbe und Bem ung —* manfie n —— a Kae 
fand gebrauchen. und heiß iſt / ien ins SBaffe zu taus 
dIches dem 


ee 
ihren Faͤrbereyen gebrauchen 7 daraus bereitet, | Weges / daß im Kern der: Leinige 
Was nad) Ausziehung der Farbe übrig bleibet / nah welche nach und wre —* 
dienet zu nichts, als zu Auszierung derer gedrech⸗ nere Theil haare 
ſelten Wahren / darinnen fie ſehr curios find, und barum / ſo wir haben / aus der groſſen Tartarey kom⸗ 


Königreich Boutam entlegen / und hat man gleich⸗ 
ee Noth / daß man es gank und unverdurs 
enerhalte, . 


alsder andern Länder ihres, Cs ift felbiges / wie | b 
Der Saame / von unsdas Wurms-Pulver 
genannt / Fommt ebenfalls aus der Tartarey herz 
und ot —— andern — * Pr 
er Biſam Fanauf ziwey rt / nem 
im Gericht und an der Güte ‚verändert erden, 
Sobald das Land» Vol das Thierlein / Davon 
der Bifam herfommet/ erwürger, fehmeiden ſie ihm 
die Blaſen / die felbigesuntenan dem Bauch / nechſt 
ed Denen Geburts⸗ Gliedern / ais dem Nabel in 
Groͤſſe eines Eyes hat/ voneinander; Wach —*5 
nehmen ſie ſo viel Bifam / als fie deſſen verfälfchen 
twollen/ aus der Blafe. Der Bifam ijtzu folcher 
Zeit inder Blaſe wie geftockt Blut, und thun ſie ſo 
‚viel von dem Blutund Leber des Thieresunterein, 
ander gehacket an des Bifams Stelle/alsjiedefien 
heraus genommen haben, Diefes Gemenge bes 
et innerhalb der Blafe in Zahrs-Frift ein gewiſ⸗ 
es kleines Ungeziefer / weſches den * Biſam 
auffrißt/ dermaſſen / daß man bey Eröffnung der 
Blafen einen groffen Abgangfindet. 
heils Bauren / wann fie die Blafe aufge, 
ſchnitten und fo viel Bifamy als fie ohne allzuaus 
genfchemlich merektichen Abgang thun koͤnnen / her⸗ 
aus genommen / erſetzen das Gewicht mit Eleinen 
Stücklein Bleyes / ſo iean die Stelle ſchieben. Un⸗ 
oſiſche deſſen gleich ſo viel von dar befommen. in tet nun diefe Betruͤgerey das Gewicht vers 
Diefes Gummi Lacczin foldhen Stäblein konn aͤlſchet / ſchadet fie jedoch der Güte nichts und find 
das Pfund nicht höher als zu 10. Stüber oder vier | die auffleute/die folchen in fremde Derter vers 
gute Groſchen / und gilt doch in Franckreich dielln- führen, noch befjer mitdiefer als der erften zu frie⸗ 
je 10, Stüber / unerachtet noch die heiffte Sarg | deny dieweill dadur Feine folche Eleine Ungeziefer 
darunter gemifcherift. erzeuget werden. Doch ein unerforfchlicher Ber 
Den Bifam belangend Fommt deffen befte | trug iſt / wann fie aus der Haut von Diefes Thiereg 
Gattung und gröfter Borrath auf Datna/ dahin | Yauc) Eleine Täfehlein machen die fie mit Fäden 
denfelbigen die Unterthanen des Koͤnigs von Bous | aug eben folcher Haut überaus eigentlic) und ge⸗ 
tam bringen. Wer aber felber auf Boutam reis ſchicklich zuſammen nehen / daß ſie unfehlbar denen 
fen / und denſeldigen da erhandein woltey / wide rechten Blaſen gleichen : Diefe Tafchen füllen fie 
beffer thun / fo er gelben Agtftein und Eorallen als | mit dem jenigen / ſo fie ausder rechten Blafen engos 
Geld mit fic) hineinführetes meil diefes Volck auf | gennund einig betruͤglichem Miſchwerck / fo fie dazu 
ſolche beyde Stücke trefflich viel hält. [30 thun wiſſen; welches auf einigerley Weiß zu 
Das befte Rhabarbarum kommt gleicher | erkennen. denen Kauffleuten fehr ſchwer fälle, 
MWeife von Boutamyalleine Fan man felbigesnicht | Wahr ifts daß wann fiedie Blafe ſo bald fie füls 
in Euro uͤberbringen / um def Regen⸗Gewitters | che abgefchnitten  zufammen bänden/und ihrfeine 
toillen / welches man ar dem langen Wege zu | Fufft oder Zeitlie en/innerderen der ſtarcke Geruch 
überftehen hat; Es ift aber die Feuchtigkeit des | feine geöfte Schärffe ein wenig verlieren und vers 
Nhabarbari rechter Feind und wollen über diß | rauchen koͤnte / fo langefiernemlich mit Herausneh⸗ 
die Kauffleuterum des fo weiten Weges willen / fi mung deſſen / was ſie Davon verlangen / beſchaͤfftiget / 
mit dieſer Wahre nicht beladen. Man Fan fi würde, wann man ſothane Blafe jemand vor die 
leichtlich einbilden / wie viele Flüß und Seen man Naſe hielt / ihmfolche alfobald von dem durchdrin⸗ 
ausdern Königreich Boutam / fo über dem Ganz | genden Geruch zu bluten anfangen welcher ri 
&/ jenfeit/ gegen Norden zu / gelegen / biß herau⸗ in | wendigrumfelbigen heblich und dem Hirn unſch 







—— hierbey ſich eine Quantität unfauber IBe; 
en mit Darunter menget: Da hingegen in Benz 


arbe/alldietweilen ihnen das Tuch) ſchon gang ges 
rbt von Bengala und Mafulipatan — 
wird / fie auch ohne DIE fo dumm und ungefehickt/ 
2 fie fich auf Feiner Wiffenfchafft zu legen 
egen, | 


& 


Faanckreich / oder ein ander Königreich Europ, lic) zu machen / vorhero temperiret werden muß. 
ſchiffen müfte : und wann ohne diefes das Das Sal Armoniacum und der — 52 

Unglück woite / daß im Herausfuͤhren eine daſt da- | men ungeläutert von Amadabatı und der 

bon ins Waſſer / eiwa durch Derfehen des Eas | umligenden Gegend. De 





Nüuͤtʒliche Beobachtungen / 

‚in Kiften wird in geofler Menge belangetigibt es deren fo wenig ſchoͤne / werden auch 
———— Bengale gebracht, und Damit | ſo offt —* und —— —— 
u Dugsuli groſſer Handel getrieben / wie auch in | feiner Sechnun chwerlich Dabey zu J— 

a, Patna und andern Orten Auf meiner Es gibt auch treffl / 
ſchieren Reife nach Indien war ich weit in Ben⸗ ſem Lande anſtan 


en gefommen / und habe vonvielen | kan man Da nichts anbringen / als roth 
ten Herfhaftten 9 — En 


/ die 
wol zu merctenverfahren ; Daß nemlich der Zucker | Landes vor ſich Gewand und Tu) zu Kleidern 
warn manihn 30. $ahraufgehaben / zu Gift wer⸗ machet. Solche Kleidung beſtehet in einem Stuck 
de / und ib etwas fehädlichers, und | Tuc) um den eib her / von dem Gürtel hinunter 
feine Wirckung geſchwinder vollbringendes / zu biß an die Knie / und einem andern um den 
den. Cs werden auch zu Amadabat Zucker Dur herum. Von den Gold⸗ und feidenen 
te gemacht / woſelbſt man ihn vollkömmlich zurei / wiſſen fie nichts / und würden fie auch Bein Geld das 
nigen weiß ‚und deßwegen Koͤnigs⸗ Zucker nennet. | DOr ausgeben / Daher manihnen dann wichts zufüh⸗ 
eg —— Hüte haben gemöhnlich einer 8. |vet. SOHN auch (chonam Handels / Mann hune. 
(6 10. j 

Das Rhabarbarum kommt bon Botara / 

gegen die Tartarey / von Dr Seite des Gebietes 






































dert vom hundert Profit, mit Baumwi 

auf SPegu zu führeny erhalten koͤnte⸗ wuͤſte er doch 
nichtwas er davor mit zurücke brin en ſoite. Weil 
das Land fehr reich an Kupffer/ wol 10. aufs 
100, Mugen zu ſchaffen / wann der eichen / entwe⸗ 


er 
tiederum ſchmeltzen la koͤnte / 
man wiederum ſchmeltzen laſſen — 


fi llein «8 
fehrver zu, und gefchicht gar felten/ dah man die Er> 
laubniß Dazu erlanget. Sie laſſen wol 

daß man von ihrer Heinen Bold /ſo ſie Fa⸗ 
nau nernneny mit ſich fuͤhre / welche ſo duͤnn als 
pier und 10. Stück nur einen Tha machen: 
Kauffmann aber / ſo dergleichen jezuweilen alt 


« 


ro N 
- welche ſich Die —— führen fürchten / Dies 
lan eges fi * der Gefahr / 
dadorben zuwerden / ſehr unterworgen⸗ indem ein 
iffer Wurm ſich in den Kern ſetzet / welches Das 
Rhabarbaro iſt. Anderwerts / Wann 
Rhabarbarum nicht wol eingepacket / und der 
Umic)lag fo vertoahret / daß man ſich nicht zu be⸗ 
foͤrchten / daß einig Waſſer hindurch dringe / und 
fich atfozum Unglück begibt/dapfelbiges feucht wor⸗ 
den ‚tauget es nicht im geringften reiter zu führen, mennuß/ verlieret Darbey 10. guf⸗ 100, 
und muß es / als zu nichts mehterm tüchtigs hinweg | ift nun / was ich von dem Hand aus Pegu erf 
gervorffen werden. | Iren können? woſelbſten ſonſten die Lebens, Mittel 
Das Opium bringetman bon Brampour / ei⸗ | theuer zu ſtehen kommen. 
ner guten Kauff-und Handel-Stadt zwiſchen Sw| __ Der Begottar mird in Dem Unflat / foin der 
rate und Agra. Die Holländer ommen dahin / Ziegen Bauc) ift/ gefunden / welche eine gerollt 
nehmen folches / und tauſchen es um ihren Pfeffer Art Baum-Laube en ‚deffen Rame mir entfallen 
aus. ift. Cstreibet diefer Baum Flätter und And 
Der Toback waͤchſet gleichfalls rings um | {pen um hneiche der ezottarin dem Bauch Bft 
Brampour her/ und habe ich geichen / daß man | Thieren anleget. Er befommet eine: 
ihm manche Fahre nicht eingefammelt / dieweil deren / ſo die Knoſpen oder aͤuſſerſte el die ſie 
deſſen gar zu viel worden / und wol die Helffte ver⸗ geſteſſen / hat / und dieſer Urſach weg findet man 
derbenlaflen. _. * fo unterfchiedliche Geftalt, IE Bauren 
Das Caffe waͤchſet nur in Perſien / ſonſt mie⸗ erfahren / durch Vegreiffung der Ziegen/toie vielfie 
gends / auch in Indien nicht ; Man treibet aber | Beʒoor im Leibe hat und verfauffen fie nad) Pro- 
groſſe Handelichafit damit zu Drmus und Baljas | portion deffelben. ‚Solches zu erkennen legen 
va / wojelbit Die Holländer’ wann fie von Mocca Dede Haͤnde unter den Bauch der * und bes 
fer zueüuche kommen fo viel aufladenyalsihnen mog⸗ megenihn/mit Schlagen an beede Seiten dermaß 
ich ; welles eine Wahre / die wol und leichtlich zu 
verkauffen. Von Ormus wird es in Perſien / und 
biß an die groſſe Tartarey verfuͤhret / von Balſara 
aber in Chaldæa / in das Theil Arabie laͤngſt dem 
Euphrat / Im —— und andere Provinzen 
des arckiſchen Reichs vertbeilet. In Indien iſt 
ſelbiges wenig gebraͤuchlich / und ſihet man deſſen 
ſolcher Orten ſonſt nichis / als was einige Schiffe / in 
Ihrer Muckreile von Mecha / mitbringen. Das 
Caffe / welches in Arabifcher Sprache Wein heiſ⸗ 
fei/ wird aus einer Gattung Bohnen / ſo acht Tags 
reifen von Moeca / gegen Mecca zu/ wachfet/ berei⸗ 
tet: undiftdeflen Gebrauch erftlich von einem Ein⸗ 
ſdier Namens Schekfiadelt erfunden worden / 
vor ungefähr 120 Jahren: dann vor — 
alter noch newer Autor etwas Davon ge chrieben. 
Don Pegu Fan man ı mie ich andermeits cr» 
mehner/nichts anders/ als Gummi Saccz und Rus | andere Probe beftchet in deme da 
binen/die nirgend alsin diefer einigen Gegend Sins | fpigtes glüendes Eifen an den Beʒoar halt u 
diens befindlich / bekommen, Was die Aubinen | nun folches hinein gehet / und ihn roͤſtet / Ken 


fen / daß lie aufe genauefte durch Die biofie 

{ung wiſſen wieviel Bezoar bey ihnen UNE 
Was am Beydar vorrar gehalten qeird/ajt/ iR 
derfelbe fonderlich geoß in einem uͤck mi 
der Kleine nicht weniger Tugendualß dergrofe el; 
Man Fan aberdaran betrogen merden BT in 
etliche Leute gibt, die ſoſchen mit eine gewiſſen * 
Zeiges / aus Hart undeiner andern Materie) 
an der Farb Dem’Bezvar ähntich ‚gefler “ 
Sie geben ihm auch eben [0 viel — 
Blätter / als der natürliche ** 
fdüe. Alleine kan man Di Ei 
Drehen end Dean tder 
zoar/ und laͤſſeti n etliche Jeitim 

fer weichen / verändert DAS Waſſer feine gart 
nicht / und verlieret der Boat nichts DON m, 
vorigen Gericht ſo it er nicht gefülkben Pag 


EEG ER 








anajg; | Yon den Schitokretten an Beyap 
ie Diamanten anreichenb if eg einefofde weil aae die in Ben ann 


und verftändige Beamte in Fndien hocyzubalten, x * 
Alleme iſt zu mercken / daß diefebeyde letzte Stuck / —— ee N ns 
— und weiſer Agtſtein Feine Waa⸗ ohnangeſehen ſie guͤden / Verluſt leidet/ die wel 
gen ſind / mit denen ſich Die Compagnie beladen fol | der, König ihr allzu oſſen Zufaggeben läflet.- 
te / dieweil der Profit den Unkoſten / ſo man darau Endlich itonıfle ich nicht / daß nicht Das Ges 
wendete / nicht austragen würde. Dann man werbe einer Compagnie an allen Diefen Orten / 
die Rechnung alſo machen daß / wann cıneCom: | nacı Wunſch ausichlagen folte wann es nur * 
pagmie die Schiffe darnach ausſchickte / nicht vor | mal su gutem Stand gebracht / und man uber die 
eınen Thaler Drey Gewinn hatte / Die Sntereflens | Stücke die ich angeführet / genau halten würde: 
sen in langer Zeit Eeinen Profit erhalten / und in | der Srund zur gangen Sacheaber iſt daß niemals 
— Enpıl zuverlieren ftehen würden. daar Geid Dabey ermangele. * 
3 18 auch eine höchftnöthige Sache ı daß Zum Beichiufuftnod übrig zu ſehen / was vor 

man ein Kauffhaus mit nur zwey oder drey Be⸗ Waaten aus deß groſſen Mogols Gebietesund des 


fen / welche die Inwohner mit Pleinen Barquen / fi 
Bin i% | quen/ | Gattung und fen ich ge unterförebenen ten 
dien, Dann die Compagnie fan nıt verwehren, Was in Europa zuführen tauglich / find die 
daßnicht die Officialen / denen fie die Aufficht über geſpo ' 
die Inſulaner / fo die Naͤgelen — —— — eu Kos 
ben den Inwohnern zu‘ acaffar dabon —— tungen ſeiden Zeuch / fo glatt als gemüdelte / und 


mit Silber und Gold gejtreifftes wüllen und feiden, 
QTapezerey / der auch von mit Gold und Silber 


zu all ihrem Unterhalt und Wahrung - fie | wand / rohe Seide, dreperlep et Indigo / Sal 
1 


wird ihnen / waͤhrender drey ahre / die fie der Coms | rothen Meer / auch in Arabiam Felicem zufuͤhren⸗ 
gnie ordentlich dortinnen zu dienen und auszus | de Sachen find * weiſſe Leinwand / auch der⸗ 


Nach Ormus und Bulſara im Perfifchen 
Golfo / grob und klare / weiß / wenig aber blau und 
ſchwartz⸗gefaͤrbte Leinwand. 

Auf Sumatra oder in das Koͤnigreich Achem 
blau und ſchwartze Leinwand / und zwar vieimehr 
der reinen als groben. 

Sen Java und Macaffar eben ſolche / als 
nahAchem 

Auf die Philippiniſchen Inſuln gllerhand Gat⸗ 
tung grob und klare / weiß und gefaͤrbte deinwand / 
auch —* Zeuch und Teppichte. 

Und / wann die Handlung der Compagnie auf 
den Seiten von Malabar / und andern Orten, wo 
man ‘Pfeffer holet / eingerichtet waͤre / würde dag 
Opium, fo manim Reiche deß grofien Mogols be⸗ 
kommet / wol anzubringen, und vor ſolches an die⸗ 
fen Orten Pfeffer einzuhandeln ſeyn. 

Ich will jego aufden Preißder Sachen/das 
bon ich. in meinen Anmerckungen Meldung gethans 
wie au aufdieReduftionder Indianiſchen Sor⸗ 
ten in Franzoͤſiſcher Muͤntze Eommen: welches zu 
rechtem Verſtand alles defien / was ich bif auf gen 

genwärtige Stund von der Handlung in 
Oſt⸗Indien angeführet/dignen ol 
und wird, 


5 Bor 







ten fie Dadurch der Holländifchen Handelfchafft in 
Mägelein groſſen Wachtheil. Dann es in Indien 
eine Gewoͤhnheit iſt / Daß der / fo zu erſt den Preiß 
einer Waare anſetzet / dadurch alle andere noöthi⸗ 
get / eben dieſe Waare in gleichem Preiß das gan⸗ 
be Fahr hindurch zu laſſen. Weßwegen dann die 
Holländer ihe Kaufhaus in Macaffar angerich⸗ 
tet / Damit ihre Beamten darinnen den Preiß der 
Naͤgelein / fo bald der König diefelbe zu verkauffen 
erlaubet / fo hoch treiben / als ihnen möglich und 
thun auch) fo gar dem Koͤnig groſſe Prafente sum 
Ihn dadurch) zu verbinden’ daß er den Preiß ſo hoch 
ſſiren laſſe welches weder die Engelländer hoch 
örtugiefenin demerbärmlichen Zuftand/darınnen 
je durch ganges Indien mit ihren Gefchäfften als 
Fr heut zu Tage ſtecken / nicht mehr bintertreiben 
nnen, 


— * 


TU 
58 | Yüsslihe Beobachtunge /⸗ 
Von dem Gewicht und pen der Kauffmannd- 

* Waaren / DI; 


Welche in diefer Reis Befhreibungentl en: auch vonder Redaction der In⸗ 

— —— un, — Münzen, 

ar a Des allererfte ift zu wiſſen / daß alle 

andlung in Indien diß ⸗ und } 

% feit dem Gange in Moupien | 

fehicht. : und Daß gegenwaͤrti 

eit eine Roupie 30. Sols unſerer 

M ne oder einen haler 

ut: allein in der —* yrodinze Guzerate find 

gig in dem K ndel / 
und giltderen einer 12. Fran öfifche Stüber. 


met 
aus dem Gebiet dei Königs von Viſapout / umd 














elbft zufammen ka —* kein 





hen; an deme aber was ſie dagegen austauſchen / 
gewinnen ſie roo. aufs 100, Man koͤnte 

und Eobit find „deren in Der Erjehlung von Vers | um baares Geld vor 28. oder —— 

Eaufj ———— hehen wird. ch 
Die Mein zu Surate iit ein Gewichte / fo bey | or 


9. nd und 12.2ot Parififch Gericht beträgt! 
34 Hude ine 40 Em) anetlichen Orten 


eine 40. 
auch) “ * fo viel 63 A irgend 40, 


ben: alleine das waͤrevieltheurer / als die 
zu thun pfiegen / eingekauffet. 
Cargamon iſt die ae 
allen Specereyen; alleine iſt derſeldige ſehr rat / und 
tweil deffen nur gar wenig alein in dem Lande Dir 
fapgur waͤchſet / als wird er — in Aſen / 
ee aufder geoffen Herten Ta | 
pi nde Cargamon werden von 100, diß zu 110, 
ealen verkaufft. 


cheaber unferenn gen. Zu 

gea ift die Mein anderthalb derer zu Surate. 
Sobit ift eine Mafle zuallen denen IBaaren/ 
welche ausgemneflen werden müflen; und find Deren 
unterfehiedlich attungen/mie wir auch in Europa 
mancherley Ellen haben. Man theilet felbige in 
24. Tafots ab / un weil die meifte Kauffmannss 
fßnaren in Indien zu Surate verhandthieretwer⸗ 
den; alskanit Du hierbey zur Seite 8 wie * 
n6. 


Sonſt brachten die ortugaiſen deſſen etwas 

denen Fändern der Könige um Cochin ber: nach⸗ 
deme aber die Holländer ſelbige Stadt eingenoms 
men / und 8 der Kuͤſte von Ceylan / worauf 


ein Biertheil einer Cobit der Stadt Surate Zimmet toächfet / bemmächtiget / und chen 
Taſot abgetheilet ſeye. | der * Co In he — iu —— 
iſch eweil er viel ſchlechter an der Gute 
Indiſch⸗Blau. Eeyhlan / und alſo wolfeil verkau et wuͤrde / 


Der Indigo koſtet zu Agra und denen dort⸗ 
herum gelegenen Flecken nnd Dorfichafften / die | nach jegiger Zeit feinen Zimmer gden in Ceylan) 
Meine Mamoudis a RT Holländer Gewalt 

Der Indigo zu Amadabat Foftet die Mein | Damals’ als Die‘Portu aufen dieſe Som von 
von en ne Sin - - 45 |Eeylan Innen hatten, Pauften die Engelländer den 

madabatifteine Stadt in deren die Engels | Zimmet von ihnen und gaben vor die Mein 5% 
und Holländer ihre Leinwand färben / und den | Mamoudis, 
Salpeter läutern laffen/roird guch dafelbften ſo mit 
Kauffe als Verkaufen ſtarcke Handelſchafft ger Wehrt derer Specereyen/fodie Hlan⸗ 
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BRD: der haben / nach welchem fie folche zu 
Specereyen. Surate verkauffen. 
feffer. Naͤgelein werden verlaufft / die TE 


Es finden fich zweyerley Gattungen Pfeffer // MufcatenblütidieMeinum = 157, - 
die einemvelche kieine / die andere aber groſſe Körner | Mufcaten-Püffe die Meinum - S6k- 
hatzund mandaherofelbigeinsgemein in grob und | Di Arten en find diejenigen / 
Flaren Pfeffer unterfcheidet. Der Elein oder klare iefe Drey Arten” —** lander al 
ipfeffer roird fo mol als der groſſe durch gang O⸗ * Rue Zimmet / die 
und abfonderlich unter den Mabos |"" handenhaben, 
metanern welche defien nicht tvenig verbrauchen. Cargamon / die Mein um A 
Dann in einem Pfund deß Heinen Pfeffers find Langen Pfeffersdie Meinum - IT 
sol doppelt ſo viel Körner 7 als in einem ‘Pfund Holg von lange Pfeffer/die Mein * * 
groben. Kleinen Pfefter kauffen die Engellän ' 

Der Heine Pfeffer kommt von Bantam / A⸗ chen in unterfchiedliche Oerter afıene zu 
chem / und aus etlichen andern gegen Drientgeleges venzundgeben vor die Mein " 4 nen 
nen Orten. Sie nahmen defien einen Vorrath von 

Der geoffe und grobe Pfeffer wird meiften, SnpianifcyenKauffmann/und fegtenibmdeN 
sheilsyonder Seite Malabarı und find Tuticorin lungs-Termin auf ð. Monal. late 





Gelde davor / ſondern wechfeln felbi gegen dies 


wird 5 500. Pfund folches ers kommen im 
taufehen höher nicht’ als u 38. Realen zuftes 


el 500, 


Der Zimmet kommet aus der Inſul Ceylan. 


reten fie alle Orte / wo er wuchſe: findet MAN dem 


..- go, Matt. 





Se  . 








ee lg (Op Tin ben. sp 
— — man in Surate findet | Ein * 5. Mamoud, 


aus fremden Landen brin a 31% * 
"nen den Dre ein hen om a a 5 
Osläutten See mm de Me or — —— breit genug 
- 7, Mamoud, ‚Rönte — —* 
Sal-Armoniacum,die Die dor 20, — —— —— — en 
CE =» 0. I». 22. Taſots reite haͤlt 
Gefäubert GummilLacc, - 2 Stück /beren 


u ie —— manche 
—— — rang — 


Gummi Laccz, Span —— ge che | liche D 
a” —* die Sn und —— keine fo Bene ce * 
— die iin vor — Liſte g 
Boramet/ und noch hoͤher / wann man amd —— 12, * 16. Mamoud, 
unter Be Bere Sat Leinwand welche um Mas 
def Königsvon Golcons 


— * färben tauget / ſulipatan / in den 
am, 


—— Ben genennet werden, Deren 


Aue" =, lunterſchiedlich 

m * ——— 24 Mamoud. 

en Kümmel ge ne ee 

- de Ein Stud vor - - 9 . 0. 

Wera fon de Ce abe tm —5 — —— 
- . IHiebepift zu mercken / dah / 3 meh man Sat, 
—— Myrrhagilet, genannt tg me mag ** sd * * 
x mm 
Ede bo ande ee rat 30. - [thut gang das Aßi he lei 
Eandel-Zuster Eis & chet / je fchandlicher und er fie wird / 
chaffen Beinen Bortheil / und find im Augenblick 

„Adna / eine Yet fehr bitige ei verriſſen. 


endet dehgroben / die Mein vor 3 
deß klein⸗ und ſehr hitzigen 1% 
—— eine Gattung Wurgel 14 


* 
— ſo aus Perſien kom̃t/ 120, 
Alo&s Succotrinz, aus Arabien — 


S 
Vez- Re eine Gattung‘ Wurte 12, 
Aloẽ⸗ Holt nn sm 200, - 
400, - - 
Man hat auch diefes AloesHoltzes / nachdem es 
———— oͤligt iſt da die Mein auf 400, Mamou⸗ 


Preiß / der r Boeißs — geſaͤrbten 
weile — 


Baffetas, oder Stuͤcke Leinwand / ſo um Sura⸗ 

te her gemachet wird / als zu Brouta / Baroche/ Re⸗ 
und anderer Orien / haͤlt rohe 21. und ge 
ur 20. Cobits. Dievon Broutahaltenrohe 
ee: 20. Cobits / und gewaſchen 19 Eos 
aben alle einerley Breite / nemlich 22. 

—— olget nun der Preiß unterſchiedlicher 
ttungen Baffetas oder Stuͤcke Leinwand / und 
Mn: Beine weder theuer- noch molfeilere / als 


Stud vor - - 27 Mamoud. 
Ein Stud vor .. 3.⸗ 
Ein Stuck vor Ua Zur | Beyer 
Ein Stuck vor ee ee TR 3 
Ein Stuck vor — 6.⸗ 

Stuck vor Dee RE 


Breiter Buffetas oder Dotis, von 31. bif 32. 
Tafots breite und hält 20.Cobits. Hierauf fols 
deren unterfchiedlicher Preiß / nach ihrem ver, 


enen Wehrt an Güte, 


Gefärbte Seinwand, 

Was die gefärbte/als ſchwartze / dlaue / roth und 
andere Leinwand betrifft / nini man die Bafferas, 
wie man die haben toill / grob wder klar. Sie ko 
ſten gefaͤrbt oder zu färben eine ſo viel als die ans 
dere / und gibt man vor ein Stuck zu färben / zu 
ſchlagen / Fe zurollen / das Zeichen daran zu 
machen / und vor das Papier / darein es gepa m 
wird / nicht mehr als anderthalb Mamoud. 

Wie Chites oder Stüde von on Drampour eine 

amou 

Di Chites von Serugen I 6, Code lang / das 


— zu mercken / daß es dergleichen Stüce 
one Chices por höhern Dreh gibt / als ein Stück 
zu 30, 0der 40, Mamoud, 


Baumwoͤllen⸗Garn / und deffen unter; 

fchiedlicher Preiß: wird nach der Mein 
oder Gewichte verfaufft, 

Baumwoͤllen⸗Garn / die Meinvor 15. Mam, 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor 20, - - 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor 25. - - 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor 8* an 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor .. 


Baummöllen-GarndieMein vor Ri .. 
Baummollen-GarndieMeinvor 700, - - 
Zu mercken / ausdem baummöllenen Garn / 
defien Die Mein 400, Mamoud. Eoftet/ machen die 
Fudianer Baffetas,ein Stuck vor 30. biß 32. Ma⸗ 
moud. und don dem vor 700. Mamoud. machen 
fie Bafferas, das Stuck von 80, big 100, Mam. 


Taffet. 
Deſſen unterſchiedene Gattungen und deren 


— —— ſo 15. Cobit lang / —* is 


h 2 


TU 
6o Ylünlihe Beobachtungen / 
den: iver ein Etuf von 9. Eos 
Seiden: Cotoniret ein S ER 2 


bit / En. 
Eotoniret von Seiden und Gold / auch Seiden 
und Silber, koſtet ein Stuck von Seiden un 
Gold —— 
Mit Seiden und Silber Das Stuf - ; 
Aulasıen Stuckvong.Cobit - 28.Mam. 
Alle Baroche Fr j IB Fur 
4 Stücke zart- und curiofes Zeuchs / ſo aus 
einem zu Faden geſchleiſten Kraut bereitet / aber 
teichtlic) zerriſſen wird⸗ koſten drey Stäcke 20. - 
Man Öite dern Anfehennach/ glauben, daß ſol⸗ 
cher Taffet aus Seiden gemachet wäre: alleine es 
be alihie Mucken / Die ſolches Gewebe auf den 
äumen machen / wie bey uns ein Wurm die Sei⸗ 
de fpinnet, Und diß geſchicht in Bengala und Mor 
fambıque. 

Alle Kauffmanns/Waaren / die bon Agra 
nach Surate kommen ſo wol vor Auslegung der 
Wechſel⸗Brieffe zug. vom, 100. als vor Einpa⸗ 
ckung / Fracht und Zullgebühren / betragen nad) 
ihrer unterſchiedlichen Gattung und Güte von 15. 
bi in20.vom 100. 

nllies Gold und Silber / fo ungepräget als ge⸗ 
münget welches nad) Suraie Fommer/gibt 2. vom 
100, Es thun zroar Die Kauffleut alles / was ihnen 
zu Vermeidung dieſes Zolles moͤglich: wo man a⸗ 
ber einen —— biger en ſo viel / ehe er von 
der Stelle gehen darff / unnachl hüch erlegen. Cs 
baben wol die Henfchafften gar zur Eonfifcation 
der gangen Summa greiffen wollen : aber ihre 
Schrifigelchrten DaEIT ſich darinnen ihnen wider⸗ 
fest, und geben ſolche fo gar aus daß Mahomet alle 
Zoll und alle Geld⸗Zinſe kurgum verboten. 


Sremde Muͤntzen in Bold und Silber/ 
fo durch ganz Indien in der Handlung 
gaͤng und gebe ſind. 

Man findet verjehiedene Sorten Realen deren 
theils 73. theils77. Vals wägen ſollen. In fol⸗ 
gendem Preiß ſind ſie im Yahr 1665.und ſonſt ges 
meiniglich anzubringen geweſen; 

Folgende Realen füllen 73. Vals waͤgen und 
wo das nicht iſt / muß der Abgang erſetzt werden. 
Alt Spanifche Realen das hundert vor 
— J 215% Roupies. 
Die andere Sort - - 2125 - 
reue Realen / das hundert 2085 -_- 
Folgende Reichsthaler ſollen Stuck vor Stuck 
77, Balswägenmemlic) die Flandriſche / Teutſche / 
Polmſche / Daͤniſche / Schwediſche / Schweitzer⸗ 
und Genffifche: wo fie aber am Gewichte fehlen / 
muß felbiges gutgethan erden. 
Flandriſche Reichsthaler / das 100. * 214. 


Roupies. 
Teutſche Reichsth. auch Schwediſch ı Polnis 
(here. das hundert vor - - 216% Roupies. 
Die alte Realen werden an dem erfennet / Daß 
ſie keinen Umsirck von denkleinen Korn, oder Per⸗ 
lein-Zircheln haben. 

Die andere Realen ſind ice Gattung / die 
eine hat in ihrem aͤuſſern Umzirck fehr groffe Kör- 
ner / die andere aber hat gar keinen dergleichen: bins 
gegen ift das Ereug darauf auf dick Weiſe ges 
ftaltet HH. 

Dieneue Realen hateinen Umʒirck oder Einfaſ⸗ 
ſung / aber mit fehr Heinen Koͤrnern; und iſt auf al⸗ 
fen das Creutz auf dieſe Weiſe formiret Fr. 

























dig / ſollen 9. Vals und r5 eines Carati 


ten: was nun gegen ſolchem am roo. a 
noch darzu geihan werden. Ale dieſe Gattr 

Ducaten gelten das Stuͤck 9. Mamoud. und 3. 
chas. Die Venetianiſche galten ſonſten 2. 





daran nicht verlieren darff. | 
Don den sedentlichen Wechfeln in 


Indien. 
nigreich Golconda / na rate gehen: 


Von Amadabat / 1. bih  - 


g.biß 9. vom 100. 


vom 100, und nach Goa / 4. vom 100. 


oder Privat⸗ Handelsmann⸗ Gew 
zu treiben ſuchet / gereichet 
werden muͤſſen. 


vornehmſte Grund einer handelenden Com 


ger als jenes noͤthig daß man ſich neml 


€ 


jener in dem Landes da man Lande 
benmill, Gunſt und Gewogenbeit erw 


ne Sefehencke ausfuchen ; dann auffer Dee’ 
gang Alien die Haupt/Gewonheit / 
fehr gewogen: und halten ſich vor einen & 


warten wolte. 





Wehrt derGold.Sorten, 
Alle Ducaten aus Gold / ſo in Europa / e8fey 


gleich im Teutfchen Reich / oder Dun 
d — —S 


muß ſonſten der Mangel d werden. 
rn dr Indianer ein Gerste 15 Bu 


mehr/ als die übeigen/ dieweil man davor hielte / fie 
twären von befferem Golde / als die andern: nach⸗ 
gehende Jahre aber hat ſich das Gegentheil geſun⸗ 
den / und will man ſie dahero heut zu Tage nicht 
mehr in gleichem Wehrt mit den andern am 


nehmen. 

Die neuen Zacobusgelten - 22.Mamond, 

Was die Gold⸗ Louis betrifft auch die Span, 
und Ztaliänifche Piſtoleten oder Dublonen und 
andere Goid⸗ Sorien; verarbeitet Gold / als gůl⸗ 
dene Ketten und ander Geſchmeide; auch ungears 
beitet Gold oder Silbersbezahlt manı nachdem es 
viellstigift. So aber der Kauffmann ungearbeitet 
Silber oder Gold haben mag ı kan ex mehr Vor⸗ 
theil damit fchaffen : dann man das Müngerlob 


Folget die Verzeichniß / wie die Wechſel ordent⸗ 
u fo in dem Reiche deß —— Mogols / als im 


Bon Labor biß Surate /7. in vom hundert. 
Von —— biß Surate / . biß s- - 
—z - — 


Don Bengala / Patna / Caſembaſarund Ou⸗ 
gouli / welches die Orte ſind / von dannen man 
Seide / auch Zucker / Leinwand und Boray holet / 


Don Goiconda und denen umligenden Otten / 
da man Leinwand und Diamanten holet / 5. biß b. 


VPon Art undWeiſe derer Verehrungen / 
dieden Mahometaniſchen Fuͤrſten in Aſia / in 
denen Serıfchafften / da eine Compagnie 


Ich habe beſſer oben gemeldet / daß ae 
darauf befiehe / daß iht niemalen Geld mangele / und 
fie fich in diefem Stück wol gefaſſt zu machen habe 
Es ſt aber noch etwas übrig / melches N al 


um Antritt deß Koͤniges und feiner — 
ches zu behaupten/darff man ander⸗ nichts auf 

inen 
‚Fürften noch groſſen Herinmit (eerer Hand zufpte/ 


chen komme ; find fie auch fonft dem — 
mann ein Fremder ihnen ohne einig Serben ul? 


i 
| 







SEs iſt ab 
nen Pr ee mm 


gleich) gekaufft oder verehrt befummeny welches 
nicht zuvor zwey oder dreymahl gewaſchen. Iſt 


es nun eine Sache / die picht ohne Schaden gen 
ſchen werden kan/ 3 ten und verwe 
diefelberals zu ihrem Sebra e) rien 


bar auch dieſelbe ſonſt feyn 2* Als die Englis 
ſche Compagnie einsmahls / «8 feyenuninihrem 


oder hres Koniges Namen dem Königin Perfien 


eine überaus Foftbare Gutſche verehret , wurde ſel⸗ 
bige etliche mal gewaſchen und ausgereiniget / und 
ſetzte ſich der Damals regierende Cha⸗Sefi / als ein 
noch junger / und über den Geſehen —* nicht ſo 
eiferiger Herr / wie ſonſten alle ſoſche Fuͤrſten mit 
zunehmenden Jahren werdensendlich einmal dar: 
auf / und zwar 3.Mönat nach deren Uberreichung / 


und fuhre nicht weiter / als um den Drache Spar. 


han darinnen / von daran folche Gutſche Fünfftige 
bin alezeit vor unnüg ftehen bleibt/und hat mit der 
eit jeder hie und da ein Stück dann genommen. 
König mißfiele felbige alsbald / und fagteer, 
daß / wann er fich in dieſer Gutfche oder Gebäue 
führen laſſen ſolte / erim Krieg diejenigen, die ihn 
angreiffen wolten / nicht Dadurch wuͤrde ſehen koͤn⸗ 
nen. Groß- Fürft in der Mofcau hatte ſich 
auch mit einer Gutfchezum Præſent gegenihm eins 
in en / er re aber —— noch weniger 
ens / und ſaſſe gar memal darein. 
ch habe die koſtbar und heraliche Caroſſe / die 
dem geofjen Mogol von der Franzoͤſiſchen Com⸗ 
gnieverehret worden / geſehen: Ich zweifle aber 
ehr / daß ſelbige wol aufgenommen worden / und er 
ſich deren jemals zu dedienen gewillet ſehe / dieweil / 
wann man die Unreinigkeit / ſo wie die Mahome⸗ 
taner glauben, und gemeldet worden / allem was 
aus Ehriften Händen kommet / anhange / davon 
bringen Alte man folcherohne ihre gängliche Ders 
nichtung / nicht wafchen duͤrffte. Ich bin gewiß 
derfichert / daß ein Kleinod fo der Compagnienur 
die Helffte fo viel als diefe Caroſſe / und dabey ges 
hende Chaiſe / gekoſtet dem groſſen Mogol unber⸗ 
gleichlich lieber geweſen ſeyn wuͤrden / oder in Er⸗ 
manglung ſolches Kleinods / und wann dergleichen 
nicht zu bekommen geweſen wäre / ein Becken voll 
Roupien /o viel ais man ihm haͤtte verehren 
wollen. 


um 














1, Die Englifche Eompagni verehtete einsmals 


dem groſſen Mogol ein 


| Stuck fehr herrlich und ungewo 
Foftbar ; wel aber — Arbeitder a 
waͤre / deſſen fiefich, ohne es mit Waſchen zum reis 


fie nigen / und dadurd) das Geſticke zuverderbenynicht 


edienenfunten / hielte man gar nichts von diefem 
ck. d gar auch die Kieinodien / ſo die Fe 

ihnen. verfauffen Oder den Mahometanifchen 
verehren / werden ʒwehy oder Drepmal ges 
waſchen / ehe ſie die zum Gebrauch anwenden 
paden aber dadurch Depp verwuͤſtet. Solcher 
Irfad) halber find. d Fuͤrſten eine Eoftbare 
Derle 1 oder ein Ander Kleinod von emem fchönen 
lenftein / oder dereretlichen, die annehmlichften 
Geſchencke / als welche fie am leichtſten reinigen iaf⸗ 
fetrund one Bedencken gebraudyenkönnen, Dies 
fe Geſchencke / fageich/ find ihnendie alleranges 
nehmſte / unerachtet — in dem Orient felbften ge⸗ 
funden werden/ und fonften das Anfehen hat, als 
gefiele Denen Leuten gleichfam von Watur die 
emdetoftliche Sachen mehr / als dieihre, Die 


erlen aber kommen auch aus dem Weſt⸗ In⸗ 


dien und findet manderen daſelbft viel groſſete als 

im Orient, \ 

Anmerckungen / ͤber dielinterhändler 
in Indien. 


Die Courtier oder. Unterhaͤndler in dien 
find gleichfam die Oberftenihter — de⸗ 
ren Guͤter und Vermehrung ihnen andertrauet iſt. 
Man ermähletzu ſolchem Amt die Nelteft- und zus 

eich Er abrenften damit felbige ihrer gangen 
Den a —— —— wiſſen / dar⸗ 
uber ſie zu Vormuͤndern und Verwaltern 
find, Ale Abend wann fie von ihren — 
tungen zuruͤcke gelanget/ und nad) Gervohnbeitder 
Indianer / diekeine Abends Mahlzeit einnehmen / 
einig füfles Weſen gegeſſen und eine Schalevoff 
Waſſers getrungfen / verfamlen fich die Aelt en 
von der Freundfchafft in des Unterhändierg Ber 
haufüng/derihnen Kechenfchafft vondeme/mwas er 
diefen Tag verricht/ erftattet/ und halten fie Rath 
sufammmens was er aufs Fünfftige zu thun habe, 
Vor allem ermahnen fie ihn / mol achtung auf 

feinen Kandel zu geben / und ehe zu bes 
triegen / er? betriegen zu 
n. 


ENDE, 





Neue 
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| Neue und fonderbahre 


RELATION 
Monigreich Tunquin / 


nebenſt vielen diguren und einer Sands Carthe 
| | über daſſelbe. | 


Vas Wierdte Buch. 
es A 1— 


Das I. Kapitel, 


i dem Koͤnigreiche Tunquin / und | 
ne ee re ae 


“ 







bettüs 
—2* Menſch war / und das Reiſen ſo ei 
| — 


> ben die / ſo ung Davon eini ⸗ lichkeiten des Koͤnigreichs Tunquin hatte I 
> gefchrifftliche Erzehlung | ven / entſchloß er —D ziehen. “ 
4 gethan ı felbiges Land | nun eine ſondern Sprachen in 
la nicht rechtgefennet / oder | Furzer Zeit zu erlernen / hatte / wunrde din Die Mo⸗ 
Do IS davonkeine gewiſſe Vach⸗ kayıfehe Sprache gar bald bekandt welches der 
richt gehabt. rer. ich felbige tadeln mwoltes | Gelehrten, felbiger Mae Oertet / 
fondern fage nur / daß dieſes /ſo ich hle heraus ger | Sprache / wie Die aleinſche bey ung in Cute⸗ 
be von meines Bruders Bericht herkomme, den | Mag genennettverden. Sr vernahmah die © 
ich auf meiner andern Reife / die ich nach Indien | deider Bifem / und andere der Woarenvil 
gethan / bey mit gehabt / welcher wol re zmölfs wohlfeiler in dieſem / als allen achbarten Landen 
mal von ‘Batavia / Bantam und chem nad) | wären, und daß folche Handelſchafft mit mehtu 
Tunquin gereiſet. ch habe auch davon von ans Kedlichkeit geführt wurde. auf wihe Rahel 
dern Tunquinefern ‘Bericht eingenommen / mit | rüftete er ein Schiff aus / darauf er feine een 
melchen ich oft converfivetz als ic) zu'Batavia dafelbft glücklich voubrachte. 
und Bantam geweſen / dahin fie am meiſten Kauff⸗ Er fuͤhrte allzeit eine gute Summa Gebesde) 
mannfehafft treiben. Die groͤſte Wiſſerſchafft ſich rund nahm auch sielEleine uridte Sachen mil 
aber von demfelben habeichdaher / daß dieſe Hans | den Königund die Bornehmften am Hofe dam 
—— etliche Bonzen mit ſich führen / zu beſchencken / wie es denn uͤberal in — 
welches hre Ntieſter find / ingleichem etliche Bes | talifcyen Ländern gebräuchlich ft / ala maN 
lehrie / die ihre Rinder im Lefen und Schreibenuns | malg vor dem Fürjten oder grolef mit IE 
terrichten. Denn wann fie eine Reife zu Waſſer | ven Händen ericheinen darff. olche — 
thun / führen fie ihr gang Hausgefinde mit fich. | er Das erfte mal bey feiner er 
Ion diefen Bonzen und gelehrten Leuten habe ich willkommen gervefen und Der Zus Beamte! r 
die meifte Nachricht bekommen / die fie mir gar gets | et alsbald zulprad)y wußte ihm fehr großen DH, 
ne ertheileten / weil fie gleichfalls fehr begierig wa⸗ vor feine Geſchenck / welches in einem Ubrmwerd 
gen,von mirdie NegierungssArt in Franckreich zu Gewichten / einem paar ſiolen / und zweyen 
vernehmen Wie ch nun auf meinen Reiſen alle⸗ lein / die zwo Hof⸗Damen vorbuo den 
zeit den Atlas und unterſchiedliche fonderbahre | und gieng alfobald zum Könige / ibn davon zu 
LandsEarthen bey mir gehabt, alfo waren I oh | richten. Alser nun Befeblerlanget/ be) ofe dl 
wann ich ihnen wieſe / wie Die Belt beſchaffen / er 
und deren unterfehiebliche Heriſchafften und Kö | alle Leute betürgt / daß fie einen geemden DR 
nigreiche nach einander ligen. meit von ihrem Vatterlande her wäre / Mäntel 
Das jenige / fo den Leſer in dergleichen Rela⸗ | noch die Malayifche Sprache ſo molreden 3 
tionen am meiften beluſtiget / iſt wann er weiß / Daß | fahen- Der König empfienge ihm ſehr wol! 
fie geroiß ſeyn / und von einem aufsichtigen Manne | nahm das Prafent/ ſo er mit ſeht ſetu 
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old / mit Kubinen und 
Schmaragden befegt ; die Klinge war Fin⸗ a 
Fe u einer ber: ae dergleichendie erl 
turen. Auf ſolchen Degenfolgete | m Fri 
ein paar Piſtolen mit Silber arte dann ein —— 


| | vom Königreih Tunquin. 6: 
on dieſes war ein fehr ine Diaanı defien Ger | dafifie | Luft anhöreten , — 
— Ad urch * 





e Leute gar zu einer Stelle in dem geheime 
Se nahe eine 
ohnbeiten ihres 
—— a Mn 


Aufdiefen Grund nuni diefe Relation gerichs 


zen ware / als die / ſo bey ihnen gemachtiwerden/und Pe genug und genau genug und wied dies 
es ER 


ſchreiben / als ic) fie erfahren habe, 
Damit ich nunin Pe Erzehlung gute Ord⸗ 
efer —— er Hal 
en ich erft von feiner — hei 
n 


viel Leute gefunden denen er nicht Puffe ausges 
theilet/und hatte feinemeifte Jugend auf Univerfis | K 
taͤten zubracht / alldaerdann die Zeit nicht übelans | kein ſind Daraus das Wermögen einer errſchafft 
gewendet. ——— erbor twächfet. Darnach tillich die&ittenund 

Auf folche Weis lief feineerfte Ankunfft nach | Gewohnheiten der Bölcker/ die fie entweder in ihr 
—* ab ; dann er iſt vielmal nach Tunquingerei- rer Haushaltung oder Bürgerlichen Geſellſchafft / 
et/und je öffterser wieder kam / je mehr fehmeichels | in acht nehmen / als nee Deotathen, ihre Beſu⸗ 
te man ihm; mas ihn vollend gang und gar bey | chungen und Gaftereyen befchreiben, y® will 
dem Konige und den groflen Herren angenehm | folgendsdie Gelehrten vorftellenzundder Medico- 
machte / war feine Willfährigkeitmitihnen zu fpie- | rum darbey nicht vergeſſen / auch ihr Object, dag 
len / obesfich gleich ſchon zu Zeitenfehr hoch belief iſt / die Kranckheiten / ſo am meiſten da grafliren/ans 
fe / dergeſtalt / wie er dann ein Waghals wat / daß er führen. Ferner will ich von dem Urſprung / Res 
auf einer Reiſe mehr denn vor zwanzig taufend | giment/ und Policey des Königreichs Tunquin ; 
Thaler verfpielete. Aber der König/der ein groß | Bon der Hofhaltungy vonder roͤnung / vonden 
müthiger Herr war / wolte ihn nicht gerne einbufs | Leichbegängniflen der Könige, und endlichen von 
ſen laſſen / und ließ ihmeinige Geſchencke reichen / die der eligion des Volcks handeln, Soldier Ger 
den Verluſt erfegten. War demnach meinem ftalt twillich diefe gange Relation in fünfjehen Ca⸗ 
Bruder / bey feiner langtvierigen Anmefenheit in ——— davon die fünf erſten die Beſchrei⸗ 
Tunguin/ und fo guter Gelegenheit zu. Hofe auch |bungdes natürlichen Zuftandes diefes. Königreichs, 
der Handelſchafft / die er in folchem Königreich tries | in ſich begreifjen ; die folgenden fünfe / vondenen 
be / nach feiner Curioſitaͤt allerhand zu wiſſen / gar | Sitten 5 und die fünf legten von ihrer vlicey 
leicht von allen Dingeneigentlichen "Bericht einzus handeln füllen; denn diefe Drdnung däuchtet mir 
iehen: Und aus eben feiner Nachricht habe ich die befte in dergleichen Materie. Ei übrigen i 
— Kelationverfafle. Ich kan aber wol ſagen / | diefe \elation gleichſam eine Fortfegung der jenis 
daß ich eben fo cr bemühet geweſen / auch meiner gen ı die ich von meinen Perfianifchen und India⸗ 
Seits dergleichen aufzubringen / aus öfterer Eonz | nifchen Reifen gethany und wırd viel Dinge im 
berfation mit denen QTunquinefern zu Batavia und | Kau handel deutlicher zu verftehen geben, 
Bantam / allda fieviel handeln / indem ich fie eben ch will —— daß die Land» Carte und Fi⸗ 
zu dem Ende gaſtiret / damit ich ihre Gewohnhei⸗ guren / ſo auf dieſen Ort gerichtet / dem Lefer nicht 
ten und Ceremonien von ihnen erlernen möchte. | weniger annehmch, als zu borhabender Materie 
Sie wuͤnſchten / dag ich fie hinwiederum von den | ef Verſtand und Auslegung dienlih feyn 
Unferigen unterrichten möchterund merckte ich wol / | werden. 


Das II. Kapitel, 
Von der Lage und Weite des Königreichs Tunauin, 


Ag © wird fich deftgtmeniger zu vertwuns | ihre Einwohner / eben wie die Chineſer / allezeit in ih⸗ 
—bdern feun / daß unfere Borfahren | ren Graͤntzen gleichfam ein efperretgeblieben und 
Sr Sſoſchlechte Wiſſenſchafft von Diefem ! fid) gar um Feine Gemein Del: mit andern Voͤl⸗ 
KR Königreiche gehabt / wenn man bes | £ern befümmert , als melche jieverachteten / und 
NL trachtet / daß es vormals ein groſſes vor barbarifcye Leute, die aus einer andern TBelt 


Stuͤck von dem Königreich Ehina gervefen / und | Eommen wären , bieten, Weil fie — 
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chen daß ihnen die Fremd in ihrem Lans | ftaltıd nichts luſti ers feon kansalafi F 
——— fe —— daf die ans Sen naja De san 
IK ck ute Soli in Jenner biß zum Julis oder Heu Mo 


Ans | natı und die beyden legten davon find die Re 
Monate, Diefes iftda lhſt / ſo wol auch an ande 
erdruͤßlich / daß alle 











Da — 
m e/Uraga 
fo die Haͤuſer — — 


weiter zu ſpuͤren / als auf dem Japaniſchen Meere / 
der zu ſeiner gerviffen Zeit fäer/ ges | in Ehina / Eochinchina  Tunquın und Manillesr 
und verunruhigen garfelten andre Mari 
auf meinen Indianiſchen Reifen angemercket. 
Dahero iſt leicht zu erachten daß es ein gut und 
ar dand / auch folgendlich ſehr Voickreich | aufft 
ey ı davon in nechſtfolgenden Capiteln Meldung 
gefihehenfol, _  .. | 
Non Morgen reichet diefes Königreich biß an | 
das and Canton / welches eines von denen 
beſten in China iſt. 
Von Abend graͤntzet es am Das Koͤnigreich 


Brama. 
Von Mitternacht ftöffet es an zwen andre Land⸗ 
fehaffteu von China / nemlich Junnan und 


Quanſi. 
Bon Mittag hat es Cochin inerund den groß 
fen Meer Bufen felbigen Iamens. 
In diefem Lande ift Die Lufft fo gelinde und 
temperict/daß es fcyeinetials wäre das gange Jahr 
fang ein ftetswwehrender ling. 
5 jtniemalsweder Schnee noch Gip gefthen De 
ume haben allejeit Blätter die Gicht, Stein, Waſſer als aufdem Lande waͤren / und ſhet man 
jhmerhen / und andere in Europa gemeine Krand; | ihre Fluͤſſe mehrentheils mit Schiffen gleichfam bes 
en nd denen Tunquinefern gang unbekannt. desfetzdiefiean fratt der Käufer gebrauchen! und 
nd nur weene Winde / die bey ihnen das gans fehr bequem findungeachtet fie auch ihr Veh drauf 
ge Jahr mechfelsmoeife wehen / nemlic) der Mord: ı halten. Es ift nun Zeit auf die Eigenſchafft de⸗ 
und Sudmwind ; und regieret ein jeder ein halb | Landes zu Eommenyund die Früchte/fo eszumlRs 
Safır, Der erite erfriſchet das Erdreich derge⸗ | terhalt der Leute trägt / zu betrachten. 


Das III. Kapitel, 
Don der Eigenſchafſt des Königreichs Tunduin, 
= Sjees Königreich hat gröften Theils | einigem Orte in Aften.Die Nuß iſt ſo dick algeines 
eben Land / welches ſich bißweilen in lu⸗ Menfehen Kopf / ſihet aus wie eine Cocos⸗ 
ſtige Hügel erhebet. Seine gröften | deren Rinde iſt fehr hart / und wenn man fie aufs 
—vBersge igen gegen Norden; E wird machet / findet man ein ſchueeweiß Fieiſch esſchun 
von vielen und Strömen bes | c£et faſt mie unfere Mandeln und in einer 


find / indem fich Die Tunquinefer auf die nn 
phia oder Sand» Befchreibung nicht wol verſte 
und find fo curids nicht geweſen daßſie Jaht⸗Bi⸗ 
djer von ihrer Rauon befchrieben; Speduch vers 
cherten mich zu ‘Batavia Die — unter 
ihnen / ——— zwanzig tau⸗ 
vadren. Sie een 
wicht / eden 






jeden 
feuchtet / die durchhin lauffen / Darunter etliche | ruf findet ſich ten groffe Gläfer vol Saffinueb 
Schiffreich find und grofie Galeeren und Bars | cher ſehr kuͤhl a ieblich zu trincfen ift. Der ob 
quen tragen / welchesihnen Dann fehr vorsheilhaffs | gader, Baum hat faft folche Geftalt wieder BI 
cigzu ihrem Handelift. Indieſem gangen Königs ber ⸗Baum / und find deren weyerley / einer 
reiche —* ‚gleichtvol weder Geträide noch auswendig ruͤne / aber von innen vthe Auffh 
Won wen es ihm / als ich geſagt an Regen man | Die andere attung / ſo man hoͤhet ſcha J Di 
geltidernur im Monat Funio und Julio Fallt.Ses | wendig gelb und inwendig weiß / und! oben 
doc) Fümmt eine groſſe Quantitat Reif von ans der Frucht ein kleines Sträu ‚oder Haort d 
dern Dertern dahin welchesdievornehmfte Spei⸗ | lein. Sein Fleiſch ift voller ern Eleiner als Or 
k dieſer Voͤlcker ift / nicht allein im Königreich | naten⸗ Kern / und fü man es, bevor es reif mordEt) 
Tunquin / fondern auch im geöften Theilvon Ju⸗ iſſet / ſo laxiret es / oder verunſacht den "Bauch? iu) 
bien. Diefer Reiß dient ihnen auch zum Getraͤn⸗ wenn es aber reifiſt / thuts das Gegentheil. . 
fe; desgleichen machen fie auch guten Yrandtes | mals ift Diefe ir im Königreich Tunguin 004 
wein draus. Sie haben vortreffliche Früchtes die | bekannt geroejen eit Dem id) 

eben pi von den Unferigen unterfchieden find, | fen zu Macao eingefeget / haben fie derfelben 

als die Baͤume / ſo fie tragen ; die vornehmftenders | bracht/melche fi fehr vermehret hat. D 

felben / ſind der Palms Baumider Gojavi⸗Baum / | ger- Baum tragt eine Frucht / die mit einer Meine 
der Dapager- Baum und Arager- Baum. Der | Melone fehr überein koͤm̃t / und — 


Pal Baum trägt allda groͤſſere Fruͤchte / als an l lich. Der Araguer waͤchſt hoch und oleich 3 











Maftbaumyund hat keine 
fie ausfehen wie eine — 


net/anz „Diefe 2 
tie eine Mu 


gefähr i 
ungerahr inder Gröffeder Schwalber 
ch eſter von einer Materie/die * 


7 * — dur i 
wie eine — — * ar 


machen / wie eine Art& 
aller zergeht / und zug 


die / ſo man | feund Fı ethut/gebraucht wird. 
—— damit; ke —— 
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und ausden Kohlen ‘Pulver / dag man im Kriege | den überall in ndien mer an bu 
braucht/machet. Der Zamboger ıft ein fehr höher a oe Tablet —* 
unquin / welches / wie verimneldet / an ochin 


ie —— grängetida Diefesfelßame ies 


ner/wie die Granaten / ſehr annehmlichund erquis 
ckend / und eſſen die Leute deren biel / wann es heiß ft; 
Sie haben auch an denen Wegen viel Bäume ge; 
pflanget/denen Neifenden zum Behufdamitfieuns 
ser deren Schatten ruhen können. Und es gibt folche 
Baͤume da / daß fich wol 2, oder 3009, Perfonen | von Diefen felzamen Net 
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nad) gleich ſam wie Träger oder Stu t habe / als eines von dieſen 
den groſſen oder alten Zweig halten Es⸗ gibt deren | man es gebraucht / ein Eſſen em en * 
die mehr als 300. Schritt lang ſind / und je über 12, Unmeit von diefen4.Fnfeln ; allıoo fich di 
oder 15. Schritte wieder fold) Voelneſter finden ſind g.andererinderCarthen 
Seine Frucht iſt fo dick / als eine unferer groffen | 1.2.3.4, 5. verzeichnet, In diefen 5. Inſeln find 
Nuͤſſe / die Haut iſt roht / und hat inwendig nichts | e Menge Schild Krötenvdie dern 
alseın Kornlem mie Hirſen / welche nurdie Fleder⸗ fen gut zu eſſen find / daß die QTunquinefer und E 
maäufealldafreffen / die auch gemeiniglichihre Dres | chinchinefer mepnen , fie wären bey einem Pangı 
n nicht recht tractieet worden / wenn man Feine aufs 
pden Nationenfalgen ihrer ei 
fehr groſſe Mengeein / undverführen fie in fremt 
Landerumd treiben damit groffen Handel:es entft 
Shit hen auch die gröften Kriege zwiſchen diefen beyde 
dere Voͤgel / ſon dern man ſiht fiealle Tageandenen 
Zweigen dieſer Baͤume hangen / da ſie ſich mit den 
lauen einklammern / und laſſen die Koͤpffe unters | ft 
warts haͤngen. Sie habenan jedem Flügel 3.0de19. 
———— falten ſie nicht herunter / wann man 
ie gleich mit einer Flinten ſchieſſet / ſondern bleiben | ch 
allezeit an einigen Oertern hangen / und man ſolte 
von ferne meynen / es wären fo groſſe Birn auf dem 
Baume. Es iſt eingroß Labſal vor die Portugiefen, 
und geben lieber junge Huͤner davor / wenn ſie hie⸗ 
von zu eſſen haben koͤnnen. Das Fleiſch derſelben iſt 
ber die maſſen weiß / und wenn fie noch jung find, 





In Tunquin gibts auch viel Ananes und. Dren. 
gers / deren bar man Gattungen, die erftenfind ni: 
Worellen / die andern find mie unfer: 


find fie fehr zart. Es iſt mir zwehmal wieder fahren / 
daß ich mit denen Portugieſen davon geflen / 
meynten / ich genoͤſſe hieran ein herriich Tractament 
bon ihnen / und ich geſtehe / daß / wofern ichs nicht ge⸗ 
wuſt haͤtte / wuͤrde ich vielleicht gemeynei haben / ich 
e iunge Huͤner. Hit Bar © 

Indem ich aber vondenen Niedlichkeiten die, 
fes Landes rede, / will ich ein paar Norte voneiner 
Art der Speiſe / diefelgam genug ift/ allhie ftatt zu 
findensmelden. Das find nun Vogelnefter/melche 
Dur indieren Inſeln an der Seite nach Cochinchi⸗ 
na / fomit denen Buchftaben A. B. €, D, inder 


——— nn ann Sina 53 = un. 


jie | nerley Geſchmack / 


Portugiefifche Orenge / beyderley aber haben ei, 
| fie genieſſen auch diefer Früchte 
6. Monatim Fahr, Sie haben auch ingleichen 2. 
Arten von Eitronen/gelbe und grůne ſind aber bey, 
derfeitsfo fauer/daß man ſie / ohne Verderbung des 
Magens / nicht eſſen kan. Gleich wo find fie ihnen 
nicht unnüglich/ denn fie gebrauchen fie/ mie man 
hier das Scheidewaſſer / zu Reinigung des Kupf⸗ 
fersides Meſſings / des Sifensnmd anderer Metals 
len / die fie vergülden wollen / ingleichen zu den Far 
ben / vornehmuch zuder Seiden-Farbe.Sie brau⸗ 
chen ſie auch zum Waſchen / denn ſie der wi 
i # 


DE 


GB Neu und fonderbahre Relation 


eintvand vollkormentveißzund nehmen al lecken | machtdamıt man ein went Lufft habe. Aber alle 
— weg. Man bedienet ſich — allen | diefe Vorſicht — zuwege bringen / daß 
en des Roeols zu den Baum⸗ | man nicht beym Aufftehen etliche Sticye bekörnt, 
wollen, Zeugen welche davon * weiß werden / daß Alleine iftin ſelbigem Land noch verd und 
ſicher groſſer Glantz oftmals das Geſichte —— daß es ſo viel kleine Ameiſen 
blendet. —J ibt / welche 7 ob ſie gleich fehr kleine ind / doch ſo 
In dem Königreich Tunquin ——— viel Sei⸗ ¶Darffe und beiffige Zähne haben / daß ſie in kurtzer 
de, dabon ſich alle Inwohner des ndess ſo wol | Zeit die hoͤlzernen Soͤulen zermalmen / und wenn 
Arme als reiche Heiden e Hollander die fich ihr | man ſich nit wol vorſieht an denen Derternidaman 
zer Kauffmannft mwegenalle Wege / wo nur eis | Seiden verwa vet / ſo zerfreſſen fie dieſelben in 244 
niger Gewinn zu ho nreinfchieben/ erlangen ders | Stundenvals hatte —* mitten entzwey geſchnit⸗ 
felben alle Jahr fo viel dargus⸗ daß heut zu Tagihe | ten. Im Königreich olconda hat man eben ſo 
gröfter Handel / den ſie in Japonien fuͤhren / hierin⸗ 
neben — die Seide aus 
Perſi galaoder Chinaholeten. Sie bekom⸗ 
inen derfelben zwar an allen dieſen Oertern noch) 
‚nes Tagesıfie führen fie aberin Holland. Bon 
ihrem Handel nad) Japon /und von ihrem erlittes 
nen Derluft der * el Formoſa / will ich ineinem 
Sractat / den ich abfonderlic) von Der Holländer 
DerrichtunginAfianverde heraus benifchreiben. 
on wolriechenden Blumen haben die Tuns 
auinefer nur eine Gattung / die fie Blume von Ba⸗ 
e nennen. Sie wird mie ein groſſer Strauß und 
die Awveigedes Strauchs darauf jie machten, breis 
ten fi Schlangenweiß und Frümmlicht aus. 
eilfie viel Zucker haben / ſo eifen fie ihn / wenn er 
noch im Rohr ſteckt / indem ji nicht fo viel Ges ſolche das Saltz annehmendaß fie aber oiffen mös 
ickligkeit habenyıbn molzureinigen."Aas fie abe genyob das Salgmwafier gerecht Iepulegenfie ein C 
gröblic) Läutern Eönneny das verſchicken fie in Blei» | Dreins ſinckt es uuter / ſo iſt es no meht recht / und 
nen Stücken/dienicht viel mehr als ein halb Pfund | thum fie mehr Saltz hinein; denn wann es recht 
wägen.Sie verzehren deſſen viel,wveilfiedanon alle | gefalgen iſt / ſo fehteimmt das Ey oben. Wann dies 
Mantzeiten eflen, in Mepnung / es befürdere die Is Sait waſſer fertig iſt / mengen fie Aſchen damit’ 
Verdauung. iß es ein * werde / damit fie ein jedes 
Es gibt im gantzen Koͤnigreiche weder Loͤwen / darnach wickeln fie es in ein — es Blat emes 
noch Eſel / —— aberihre Waͤlder ſind Krauts / das ausſieht / wie die Blatter auf unfern 
vol Tiger Hirfehe und Affen die Felder aber voll | Yirn-Bäumenralsdann legen fie diefelben meinen 
KinderzKübe und Schweine, Huͤner / Endten und | groffen irdenen Topf / und deckenihn wol zw auf 
Qurtels-Tauben gibts unzeblich viels welche fieauc) | ſoiche Aeife erhalten fie diefelben wey oder drey 
am meiſten bey ihren Gaſtereyen gebrauchen. Zbr | Fahr. 
rebferde find von zimuch ſchoner Geſtalt / deren au⸗ In andern Indianiſchen LÄndern/ da es viel 
fegeit rool 4. biß 500. in des Koͤnigs arſtaͤllen zu | Del aibt/ale in den Herfchafften des gro 
finden/dariunen find auch) eben fo viel Elephanten / gols / und in den Konigreichen Peguund 
die Theile zu Dienft in feinem Haufe gebraucht | thun fie die per in groffe irdene wol gevirnejte X 
werden / anders Theils aberzum Kriege abgericht | faffes und füllen ſie darnach voll Del es aus 
find. Dieſe Elephanten ſind IBundergrob / und klenem ſchwartzein Geſaͤmich / alsunfer Rubeſz⸗ 
find fonft in gang Indien ankeinem Orte fo grofr | men emacht wird. Denn / was das Baum /Hel 
fe oder gefehiskte anzutreffen. Denn fie neigen ſich | beteifft/ fo fiht man, wenn wan Alepo do 
und fallen nieder / daß man ohne andern Behuf | ift / in gang Afien Feine Oel⸗Baͤum⸗ mehr auſet 
drauf fteigenfan. Sie haben keine Katzen mol | einem einzigen Drt in Perfieny nahe bey Casbın/ 
aber eine Art Hunde die ihnen eben fo nüge find/ | allwo man wiſchen dem Gebirge eine Eleine Che⸗ 
denn fie wachen diegange Nacht / und fangen Die | ne/ obngefehr eine teile lang und eine halbebreit/ 
Mäufeund Ratten / welche fehr groß und ſchaͤdlich | fihet/ die gang voll Del Bäume ſteht man macht 
ind. In der Lufft ſidet man wenig Voͤgel / und | aber fehr wenig Del daraus / und hebt die Dliden 
heinetfelbige gegen Abend oft gang fchrwargtoes | auf zum Eien. Damit wie wieder auf die 
gen der Beinen Mücken / die fich über Pracht in die |Eommen find foldye der befte Vorraih aufdet 
Häufer verkriechen / und die Leute im Schlaf / nicht Schiffen jedoch hat man lie er dieungefalgenen! 
allein durch ihr Geraͤuſch  fondern auch durch das |alsim Dele verwahreten Eher / indem man dere) 
Stechen verunruhigen / welches eine Der verdruͤß⸗ ſten wegen kein Saltz mit aufs Meer achmen / auch 
fichiten Ungelegenheiten des dandes iſt. Sich der⸗ den Reiß im Kochen nicht ſaltzen daft 
felbigen nun in etwas zu entledigen / fonehmen fie | fie folcheefien noollen/ fo Laflen fie die er hattſte⸗ 
eine Stunde zuvor / ehe ſie fich nieder legen / die klei⸗ den / und nehmen zu jedem iſſen Mei seiner 
ne Hülfendie im Drefchen vondem Reiß abgehen / | fen groß vom Ey/ welches fogut iſt / a — 
und werffen ſie auf ein wenig Feur in einer Pfanne / Korn Saltz. Sm übrigen gibt es im Ko 
damit esrauche, davon diefelben Mücken ſterben | Tunquin Feine Sol» oder Sübers Ber werckt / 
oder ſiche durch ein Elein Fenfter,fo man offen läßt. | man lafft auch keine Muͤnte ſhagen 
Uber diß hanget man einen geoffen Vorhang, der Geſtait fie aber im Handel bezahlen 
£ biß auf die Erde reicht / uͤbers Bette / und ift derfelben wili ish imfolgenden Capitel 
4 gemeiniglich in Geſtalt eines Dichten Gewebe ger melden, 




























groſſe ingelegenheit von dergleichen Ameiſen / is 
demmanymeilesein ſehr heiſſes Land iſt / gantz keine 
andere Kleider als nur ein kleines Hemd von ſcht 
dinnem Zeuge trägt. Es find mir oft — 
oben von dem Boden herunter / in den en ge⸗ 
fallen davon ic) überall aufder Haut / wo ſie hin ge⸗ 
auffem groffe Blaſen befummen: aber fie ii 
* vieder / wenn man fie mit friſchen Wale 
w 

FZq habe geſagt / daß die Tun quineſer viel Hu⸗ 
nerund Endten haben und muß auch bevfügen auf 
was Art und Weiſe fie die Eyer diefer Gevoͤgel / 
biß in diez.oder 3. Jahr / gut zu erhalten 
falgen dieſelben ein / und nehmen ein 9 Gefaͤß 
voll Waſſer / darein fie etwas Saltz werffen / damt 
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— Das IV. Capitel. 
Von dem Reichthum / Kau und Muͤntzen des 
Königreichs Tunauin, - 
u Ergröfte Reichthum des Königreichs | fo fehlimm 86 alle ihre Waaren / 
XVTunqui / b ſi e gefuͤhrt vom Lngemitteg 
verderbty und als fie nad) Goa gelangetrallesiwag * 
m. fie mitgebracht/gleichfam faulgeivefen. Dersu- * 
de Rat Dees Polen Dabei 20" Cpabı von Den Sehe nam m ne, 
nen Indianiſchen Relationen gehandelt /und ans ee ee ' 
Anka / daB deſſen daſelbſt zu finden / da dag 








Es ift mit denen Tunaui n Voͤlckern 
defto luſtiger und nü — weil ſie viel 


delund Wandel ſind welche einen beirugen/ mo ſie 
oͤnnen / undift ſeht ſhwer fich vorihrer Arglıftige 
keit zu huͤten geftalt ic) meines Dres oftmals 
erfahren. Hatmanihnenettvas verkauft; dara 
von ſie keinen groſſen Vortbeilzubaben wiſen/ ſo 
wiſſen fie ſich alſo los auwickein Sie haben gemei⸗ 
niglich drey Gaitungen von dieale/ etuche find vou⸗ 
wichtig / die —— 4. aufs hundert zuleicht / 

hundert; wann fienunden 
Kauff nicht halten wollen r tollenfie die Waare 







esift aber nicht fett / und ſchickt fich zu nichts/ als 
Eleine Cabineta oder Kuͤglein / Die man um den 

hängt/daraus zu machen. Ale Mahomes 
taner / und vornehmlich die/ vihren Bart laſſen 





f 

Elhemed 3253* das heiſt: GOtt ſeh Danck 
Wann es feit 

aufs Feur / nachdem es ein wenig befeuchtet wor⸗ 
den / ſo wird es mehr Rauch geben / ais Seite eis 
ner Fauſt groß von dem / daß nicht fo hlicht ift. 
Mahdem fich aber Diefes Holz von fonderlicher j 
nen davon woltet verkauffen / ſo wůrden fie hu neh⸗ 
men / und nicht fragen / weßhalber ihr den andern 
Sean / Hergogen von Bragance / sum Könige | nidyt auch verfaufftet, Aber die von Tunguin 
machten, waren die von Goa in Japon / einer fons 


gen will / welche daſelbſt einen fehr groffen Kit ges 
than. Unter denen Verehrungen / di⸗ fie dem Koͤ⸗ 
ER brachten / iſt nichts trefflichers geweſen / als ein 


alben 
n brauchen ſie in Handel und Wandel ur Bezah⸗ 
tuͤck folches Aloe» Holzes / welches fechs Schub | lung gewiſſe Goldftücker wie fie aus Chinafoms 
in der Laͤnge und ziwey Schuh in der Kunde ger men / deren etliche Dreyhundert Pfund unferer 
habt. Eshatte vierzig taufend Pardos gekoſtet | Münze — —— gher ſechshundert. Sie be⸗ 
welche vier und fünfzig taufend Pfund unferer | dienen ich auch der Silber» Zaͤhen / wie man fie 
Müngemadyen und habeich dafjelbe in Perfien/ | aus sapon bringt. Zur Bleinen Zahlung ſchroten 
in dem AuguftinerKiofter/ gefehen dahin es die fie Stücflein von dem Zahn ab / fo viel es betraͤ 
atres aus Japonien brachten/ nachdem nicht | und hat jeder feine Wage bey ſich / faſt auf gtei 
Öelegenheit gehabt, e8 dem Könige zu offeriren, | Aetrieunfere chneiltvagen gemacht; vder thun 
Sie waren willens / es dem Könige in Perſien zu | esin fremder Mingedarzufieme ventheils Spas 
fihendfenves war aber zum m. de Meertvafs | nifche Realen nehmen. Solches Gold und Siber 
allbereit verderbt/und gleichfam faubdergeftalt, | bekommen fieaus China und Japon vor die groffe 
daß / wenn manein Stück aufs Feur gelegt / es ei⸗ Menge Seide / die aus ihrem Lande verführee 
nen ſtinckenden Rauch gegeben. Dann alsdie | wird,daraus fiemebendem’BiefemundAloe-Holg 
Portugieſen wieder von Japon kamen / hattenfie | wie geſagt / ihren gröften Reichthum erlangen. 


— 28 Das V. Capitel. 
Von des Königreichs Tunquin Macht zu Waſſer und zu Hand, | 
) Je / fo vor mir von dem Königreich | in dieſem / an Munition und Leuten Khrmächtigen 





Tunquin gefchrieben Habenslegenihm | Reichs ın Kriegs» Zeiten die Armee in $00009, 
— ae fo wolzu aller als) Mann beitunde,Esmäreaber von ſolchem Schrei⸗ 
zuLande / zus und eine groſſe Anzahl ben wol etwas zu fagen. Sehet bier die Zahl nn 
Soldatenund Galeeren cs gibt deren / welche ge» | ben, die mein Bruder im Jahr 1643. gehhen, s s 
ſdrieben / dag der Voͤlcker / ſo fich auf dem Mufter- | der König den von Cochinchina —— 
lage muͤſten Pe / gemeiniglid) 12000, zu | weil feine Unterthanen denen Se uk 
ferde / 2000, Clephanten fo molzum Kriege als | Schiffe abgenommen. Cs ift * —t 

zur Bagage des Königlichen Hofes und der Fürs | durch des Königs von —5 ade, 
ſten / 300000, zu Fuß mnd 300, Galeeren / und dag | diefelben wieder gut ge De⸗ 
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Des Königs von Tunquin Armee fo zum 
March fertig/ beftund,in achttauſend zu Pferde / 
Aoos. zu Fuß / 22Elephanten / derer 130.5UM 
Kriege / die übrigen jur Bagagedes Koͤniglichen 
Hofes und etlicher Furiten dieneteny und 218.10 
wol Galeeren als ‘Barquen / die fehr lang und 
ſchmal / und mit Rudern und —— 
waren / welches dann mein Bruder ſelbſt angemers 
det. Der Soldaten Zuſtand iſt ſehr mu ſam / und 
bringt dem Königreich Tunquin eng ortheil. 
Denn fie find zu denen Kriege Dienjten au Le⸗ 
benslang dermafien verpflichtet daß / ob fie ſchon 
wieleicht zu anderer Arbeit / Damit fie ihr Hausge⸗ 
finde erhalten konten / taugli waͤren / man ihnen 
dennoch micht erlaubet / ſelbige zu treiben. Die Tage 
über/dafie nicht auf der Aa t find muͤſſen fie ih⸗ 
ze Capitaine/mohin fie nur gehen wollen / begleiten / 
und wöchentlich in ihrer Gegenwart Den Bogen 
weymal abſcheſſen. Die Compagmen ſind gemei⸗ 
niglich too. biß 30. Mann ſtarck / und bekommen 
die jeuigen / ſo von jeder Eompagnie zweymalen am 
deſten getroffen / zwey Monat/⸗Solde / die andern 
nur einen Monat⸗ Sold = Belohnung der dann 
mit Reiß begahlet wird. Der ſo amſchlimmſten ges 
teoffen, muß bey erſtem Aufzug der Wachte feine 
Zeit gedoppelt auf Der Schlowachtſtehen. Alle 
Capitaine halten ſich 


8vor eine Ehre / daß ihrer Sol⸗ 
daten Waffen allezeit zierlich und 


v helle wie Sil⸗ 
ber find. Spürenfie einigen Ro daran / ſo ziehet 
man ihnen zum erſten mal ihren S 








old auf acht Ta⸗ 
ge ab; aber zum andern mal werden ſie ſehr ſcharff 
geſtraffet. Die jeni en / ſo auf denen Galeeren die⸗ 
nen / werden nach Proportion tractiret; es laſſen 
aber die Hauplieuie / die zu Lande dienen’ ihre Sol 
datenauf gewiſſe Tage auch auf die Galeeren kom⸗ 
men damit fie ebenfo vol rudern lernen. Die Urs 
fache deſſen iſt / weil die Koͤnige zu Tunquin / und als 
fe Fürften von alten Zeiten her einen Gefallen ges 
tragen/und jetzo noch mehr als jemals tragen dem 
Etreit der Galeeren zuzufehen. 


Das VI, 


Don denen Bitten und Gewo 
reich 
Je Leutein Tunquin find von Na | 
tur fanfftmühtig und friedfertig / fol⸗ | 
gender Vernunfft ſehr und verdam⸗ 
EI men denunmäfligen Zorn. Sie hal 
ten die Arbeit aus fremden Landen höher/ alsıhre | 
eigene / obfie ſchon noch nicht groſſe egierde ha⸗ 
ben andere Laͤnder zu beſehen / als ihr Vatterland / 
auwo ſie ihrem Vorgeben nad) / allzeit zu bleiben 
toillens, dem Gedächtnig ihrer Borfahren zu Chr 
sen. Ihre Stimme iſt von Natur annehmlic) 
und liediich haben ein gut Gedaͤchtniß / und braus 
hen in ihrer Sprache / die in ihrem Flor ſteht / alles 
zeit ſchoͤne ER Es gibt auch unter ihnen 

veten und gelehrte Leute / Davon an feinem Drte 

ol gefagt werden und geben denendißfeits an fie 
grängenden Chinefern hierinnen nichts bevor. 
ie Tun quineſer / ſo wol Mannssals Weibs⸗ 
Perſonen / ſind mehrentheils von Sue Leibs⸗Ge⸗ 
ftalt / um Theil einwenig Delfarbig / fierühmen 
und halten der Europzer weiſſe Farbe fehr hoch. 
Sie haben nicht fo breite Nafen und Angeſicht / 
wie die Ehinefer / und find insgemein wolgeſtal⸗ 


1 
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Neu und fonderbahre Relation — * 


der Koͤnig / benebenſt einem 
etliche zuge in eines fein 
Uferdesg 

fo | hat 
Soldaten den Sie 
anderft nit als du 
wird / ſo gibt es Soldatenydie ſich dergeſtalt bemia 
ben, daß fie todt / Die Ruder noch 
tend ‚ darnieder fallen / und urtheilet der — 


ſen ſie auch an denen —0— 


bingdes natuͤrlichen Zuſtandes dieſes K 
braͤuche und Gewo 


Um dieſe Ergoͤtzung zu genieſſen / bee 
nes Kofi 
AA 
en Fluſſes in feinem Koͤni l 
ein Hauptmann grofle Ehre ——— 
erhalten. Well nunderfebe 
Gewalt der Ruder erworben 
in der Hand hal⸗ 
Treffen. IBeilermun | 
annsder den 
und gibt ihm 


baltungihres Hausge⸗ 
shi aut 
anten zum Kriege 
“ fefich nicht mehr 
darnebenmüls 
bin Shoppen 
eereim bofen Wetter 
man ſie vom ‘Deere oder 


die manınsgemein Mandarind nennet / haben jeden 


e zu ihter Etg 
eumond / uñ ⸗ 


Belchreibung der Gitten/ 
—* der Einwohner komen. 
— — — 


Capitel. 


nheiten der Voͤlcker im Könige 


inquin. 


ter, dfehe y und tragen 
fie es — er 7 — kaͤmmen 66 
ch mıt allem Fleiß; das gemeine Voick flechtet 


ne 
Is ber / damit es ihnen nicht ins Geil 

&ı meynen / fiehätten Feine ſchoͤne Zaͤhne 
fie felbige nicht fo ſchwartz als Gagaten 

Ihre Pägeklafien ſie mmer hin we 
die laͤngſten bey ihnen Die ſchoͤnſten. 
_ Sre Kleidung ift anfehnlich und 
iftein langer Rock, der biß auf Die 










ww 
—2 
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und faſt der Japoneſer rem gleichet / AUF 

in Kleidungs» Art die Männer und sen “ 
nen Unterfcheid. Dielen Roc binden 
Mitten des Leibe mit einena feidenen © mit © 


und Silber vermifchten Siitel ufammeneEht 


derfeits gleich ſchon gemacht Äf: Aber Der 
daten ihre Röcke ge en nur biß auf Die Knie /i$ 
—— dag z und haben we 


der Schuh noch Strümpflt« Da 
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von KBoͤnigr 


Das gemeine Volck ift deß Fahrseine Zeit- 
fang leibeigen. Denn esmüffenyausgenommen die 
"Bürger in der Hauptjtadt / allıvo der König ges 
Handwercksleute fie 


fer, Maurer / und andere / alle Fahr drey Monat 
fang vor den Köni lichen Hof und zwey Monat 
unguineſer nach dem Mond⸗ 
ſchein rechnen) vor die Mandarins oder groſſe Her⸗ 
ren arbeiten / die uͤbrige Jahrszeit it ihr / da fie 
hn arbeiten / davon fie die 
Ihrigen unterhalten Eönnen. Diefe Dienftenens 
nen ſie in ihrer Sprache Viecgvan, das iſt / Scia⸗ 


verey oder Dienſtbarkeit. Sie muſſen aber noch N 


andere verdrießlichere Dienſte/ als ſelbige / thun / 


als die Bäume ausſchneidein / davon zum theilſe 


die Elephanten gefuͤttert werden. Diß iſt ein ſchwe⸗ 
ver Frohndienſt / welchen ihnen def jeßtregieren, 
den Konigs Groß⸗Elter⸗Batter zur Straffeaufs 
gelegt, nachdem er die innerlichen Krieges die fein 


Königreich verunrubigten/ geftillet/ und die widers | uns Unter⸗Eg 
zum Gehorſam bracht. | vorbildet, 


fpenftigen Linterthanen 


TifherrABagner/Schtöfz | ih 


eih Tunauin, 69 
Weil fie ihn nun ar Mühe gemacht / daß er fie 


en ann, 
nnen/ toaren feine Nähte der Meinung , 
ve — theil laſſen umbringen/ aber er 2 
ihre Nachkommen mit diefem möhfamen Dienfte 
belegen / —— er mit der Zeit groffen Vortheil 


ein Ei habe — ee daß die Tun⸗ 
gerne auf denen Fluͤſſen wohneten/ alg 
welche in ihrem Lande keine : d 
re Aa 
d und Gange anzutreffen ; 
mercken / daß diefe ſich jä 
* ar nn en —— zu J— 
oder drey en waͤhret / jedoch ſo erſchr 
cher Weife / dag fie Mi Schloͤſſer und & 
gang wegreiſſen; da fiehet ein Theil diefes Königs 
reichs aus wie ein Meer / in der Öeftalt , F man 
ils / 


x . 
— — 


Das VII. Capitel. 


Don der Tunquineſer Heyrath / und ihrer Schaͤrffe egen 
* Ehebrecher. haͤrſſeg 8 






e Tunquineſer koͤnnen ohne Bewil⸗ 
Vugung deß Vatters und der Mutter 
nicht heyrathen / und nach dem Tode 
ihrer Eltern muͤſſen fie ihrer . 
er Blutsfreunde conlens haben. Sie 
haben auch die Einwilligung de Regemen oder 
ichters an dem Ort / Da Die Heyrath vorgeht / 
bonnöthen die fie durch einige Geſchencke erlangen 
müffen. Aber / weil diefe Leute von dem armen 
Volcke offt mehr forderten / als fie geben Eunten/ 
blieben ſolcher Geſtalt viel Heyrathen zu geoffem 
Nachteil deß gemeinen Weſens / unterwegen. 
Als nun der im Fahr 1639, regierende König den 
Mißbrauch ſolcher Auflagen vernommen / hat er 
ein Gebot / zu beſſerer Einrichtung dieſer Sache / 
und die angemafjete Gewalt diefer Guuberneurs 


zu mäfligen/ ausgehen laſſen / und verordnet / daß | feh 


eine Summa Geldes / feinem Vermögen nach / 
obſtatten ſolte welches fich auf zwey und ein Bier, 
theil aufs hundert belieff/ Diejenigen aber/ fo nichts 
oder weniger als hundert hätten, folten auch nichts 
zu geben ſchuldig feun. Wie nun unter dem ges 
meinen Volck / fo wol Mannes als Weibsperſo⸗ 
nen’ von Natur fehr arbeitfam find / fo heben ihre 

üchter alles fo fie erwerben koͤnnen / zu ihrer Hey⸗ 
rath auf / um ſich zwey oder drey ſchoͤne Roͤcke und 
ein Halsband von Corallen oder gelben Agtſtein 
zuſchaffen / Sup vielen Körneen / die fie in Die 
Haare hefften / welche fie auf den Rücken hengen 
Ken \ und felbe deſto ſchoͤner achten / je länger 

ie find, 

Keine Heyrath wird ohne Gaſterey geftifftet/ 
und müffen Br arme feyn / wann die Hochzeit nur 
3. Tage waͤhret / denn fie waͤhret offt biß auf den 
neundten Tag. Den anderten Hochzeit» Tag 
nennet der Dann die Braut feine Schweſter / und 
die Braut nennet den Bräutigam Bruder, 


der junge Geſell / fo fich In verheyrathen willens / 












Die | 


Gefege diefes Kenigreichs erlauben dem Manne / 
feine Frau von ſich zu ſcheiden / mann er will, mels 
ches offt um fehr Arge Urfachen geſchicht; das 
Welib aber dat folchesfrepheit nicht / oder muß 
zum wenigſten eine ‚arofk erhebliche Sache feun / 
mann fie umdie Eheicheidung wolte anhalten. Die 
—— bor / dieſes Geſetz feys zu Erhal⸗ 
fung Ihrer Weiber / in ihrem Gehoͤrſam gegeben, 
damit fie ihre Männer allzeit in Ehren halten müfs 
en. Wann nun ein Ehemann folche Scheidung 
bornehinen till (welches doch einiger Zeit hery 
a fo offt gefehicht) fo gebraucht er Diefe AReife, 
Ich habe in meinen Relationen vermeßdet ; daß es 
etliche Morgenländer gibt / da man die Speife 
nicht mit Fingern angreifft / fondern wey Sieck⸗ 
lein / die eines kleinen Fingers breit / ſechs Zoll lang / 
oͤn verguͤldet und gevirnift find / an ſtatt der 
Gabel braucht. Indem nun der Dann feine 
Frau will von ſich ſcheiden / ſo nimt er eins von ſei⸗ 
nen Stecklein / und eins von ihren / bricht fie ent, 
Wey / und nimt ein jedes Die Helffie / Iäfit fie in ein 
Stu SeidensZeug nähen darinnen fees aufs 
heben und bewahren / darauf ift der Mann ſchul⸗ 


dig / der Frau ihr eingebrachtes Gut twieder zu ge⸗ 


ben, und Die Kinder Die fie miteinander gezeuget 7 
in acht zunehmen, Aber / wie geſagt / dieſe Chef 
dungen geſchehen jetzo feltener/alsvordiefem, 

Im übrigen find Die Gefege def Königreiche 
gegen Die Sr er fehr Kharff. Dafern ein 
Mann feine Frau übertveifen Ban / daß fie darein 
gerathen / wirfft man fie einem zu folcher graufas 
men Verrichtung abgerichteten Elephanten vor/ 
der wirfft fie alsbald mit feinem Ruͤſſel in Die Hoͤ⸗ 
he / und wann fie wieder nieder auf die Erde gefals 
——* er ſie mit —— biß er 
ein Leben mehr an ihr ſpuͤret. ur 

Zu der Be da mein Bruder an dem Hofe in 


| je ſcharffe Straffe / Dazu eine 
Tungquinwarsbat er die ſe ) A f er 


ER 


| 70 Neu und fonderbahre Relation 


rinceſſin / die mit einem Fürften ertapt mar / bers | teitrug/ allda er nur wenig Tage geweſen ı als die 

—— felbſt angeſehen; weil nun die. His | Sache offenbar wurde. Bu: KON 
yria felgam und traurig genug ift / will ich fie all⸗ 

bi gerne mit wenig Worten entwerffen. 

in fu Orient gebräuchlich, daß wann ein König 


















gejtorben / man alfobald alle Weibsperſonen / die 
er bey feinem Leben — — 63 — 
derten Ort unten im Pallaſt v ; uni gelegt / Darimen & fh 
Jahr lang ı bi der —— bleiben muͤſ⸗ 

ohn / als er zur Regie⸗ 


t 4 tr F 
tel und Unterhaltung eu DE von Königlihem 


olte. 


Die Princeſſin aber iſt in eine enge Kammer 
ſo hoch als ein Thurn / eingefperret worden / allda 
ſie wbdiff Tage ohne Eſſen und Trincken bleiben 
muſſen / darnach öffnete man Die Kammer / damit 
die grofie Hitze der Sonnen fie vollens ausdorremd 
und deß Lebens berauben konte / welches fie üben 
drey Tage fo geaufamlid) endigen muſte. Debeh⸗ 
6 | den Jungfrauen / fo ihr aufgerartet / Eunten auch 
Beine Gnade haben / fondern wurden ım groſſen 
Hofe vor dem Pallaft denen Elephanten vorg⸗ 
worffen / die fie alsbald mit ihren Ruͤſſeln ergey⸗ 
fen, wider Die Erde ſchmiſſen / und vollends mit 
ven Fuͤſſen zertraten. , Es waren noch die beyden 
fr | Träger dep Kaſtens übrig / welche geviertheilet 
wurden / aber nicht wie in Curapay da einer mit DEP 
—*—* zerriſſen wird / ſondern nachdem er mit 

eyden Haͤnden und Fuͤſſen an vier halbe Galee⸗ 
ren angebunden / iſt er / fo bald die Rudern ange 
ſchlagen —— Als ich im Königreich 
Pengala war / habe ic) zu Dacav einer Stadt am 
Ufer deß Fluſſes Ganges der ıchen Erecution an 
einem Hramere gefehen welcher den ChaEitkans 
def grofien Mogols Vettern bat e und 
dem Könige zu Aracham bringen wollen; und dij 
ft eben derſelbe Brame / welcher vorma dem 
Sultan Sujah / — ſo noch Ka 

er zu dem Fam / in welchem man das Eflen zu der — rudern / vielſchlumme 

en bewieſen. 


Zoll weit voneinander / unter welchen eine eiferne 
oben durchbrochne Platte / und einen halben Schuh 
deffer drunten iſt wieder eine an ſtatt deß Bodens 





— — 





Das VIII. Capitel. 


Von Beſuchungen / —— und Ergoͤtzlichkeiten 
der Tunquineſer. 


Y ter allen Drientalifchen Voͤlckern find | hun / und habe von felbigen Stätten in mE) 
Die Tunquineferfehr gefellig / und fprechen | vorigen Erzehlungen zur Genug⸗ gemeldet, 

Akjeinander gerne zu. Diefes thun fie gemeis | de verzehren Derer deß Tags mol hundert dent 

7 niglich de Nachmittags / wenn der Tag | fie mögen zu Haufe oder auf der Gaflen oder m 

am heiffeften iſt / und ein jeder geht alsdann mit eis | Felde fepn / fo haben fie davon ſtets " * 
nem Eomitat oder Geleit / nach feinem Stande, | Wann fie einem guten Freunde uſprechen / UP 
einher. Die Fürsten und die Mandarins fteigen | den fie es vor eine grojle Rerfhmabung I 
auf ihre Elephanten / oder laſſen fich in einerSanff- | men / mann man ihnen bey ihrem Abfehiede 
te tragen / darinnen fie ligen oder ſtehen. Sechs | eine Schachtel voll Betle borfegte,davon nach Ve⸗ 
Kerl tragen fie / und ſechſe gehen nebenher / die fie | lieben zunehmen. a 
abloͤſen. Ihr Comitat beſteht gemeiniglich in funff ⸗ Keherzlicher nun ſolche Schachtel ‚N jerußn 
zig Diß fechgig Perfonenund ft ihnen nicht erlaubt ficher ft es dem / bep dem Die Schade vorgefehe? 
ihrermehrzuhaben. Gemeine Edelleute und Of⸗ wird. Wann ein Fuͤrſt heyrathet / dhckt er ſeiuer 
ficicer zu Hofe reiten und darff einjeder nicht mehr Braut gemeimglich DIE) solche Schachteln berth 
als fieden Knechte hinter fich her haben. Sie käuen | ich etliche in Den Häufern etlicher —— 
unaufbörlich Bere. Wie dann alle andere Aſia⸗ I def groſſen Mogols geſehen 





| je auf viet 
sifche Boicker an denen. Derterni da es befindlich /fun ſhundert Mufend Pfund Fomen, A pi 





bvom Königreich Tunquim 


ner fuͤnfften Perfianifchen und Fndanſchen Reiſe 
habe ic) eine mitgebracht / die ich —* lan 
Sie war zwar in Warheit nicht von p hobem 
Werther jedoch fehr zierlich gemacht, un ſtunden 
die Schmelswercke und maragden / Rubinen 
und Perlen ſehr Kar gnoeche an tat ber örnlein 
in den Blumen / Die das Werck fehr annehmlic 
erhoben/ waren. Und kan ich verfichern / daß fie 
noch zimlich wuͤrdig geweſen / mehrtgefchäget zu 
werden. Ich ließ ſoſiche Schachtel machen deß 
Vor habens / ſolche dem gro en Mogol zubringen. 
Weil aber der König in Perſien der exfte Por 
narch ft welchen die Francken anſprechen / indem, 
fo bald einige Europeer feine Graͤntzen betretten / 


der Gouverneur ſolches alsbald dem Könige bes | ſch 


richtet / welcher fie dann fehr werth hält / und / wo 
fie etwas neues und curidfes mitbringen /er folches 
nicht aus feinem Künigreich laffet 5 als hielte ich 
por meine Schuldigkeit/ felbige ihm zu fchencken/ 
und mirdaducc) die Ehrefeines Schußesumd Ges 
nade zu erhalten. 

| Die unquinefer achten einen kahlen Kopf 
vor fehr ſchimpflich / welcher nur denen Übelthätern 
a die man nachdem fie ergriffen abfeheeren 


ter ſchwer durch ausreifien der Gerech⸗ 
tigkeit zu entziehen / denn er möchte lauffen / wohin 
er wolte / ſo wuͤrde er Doc) alsbald an dem daß er 
keine Haar hatte / erkandt / und dem Landvogte 
wieder zugeführt werden / der ihn alfofort creugigen 


Dieſe Voͤlcker haben eben den Gebrauch zu! fi 


figen / wie fonft überall in Afien / daß fie die Being 
Ereugmeife übereinander fehlagen/ wie bey ung die 
Schneider. Bey geoffen Herren ift im Saal, 
daman die Leute empfängtigleichfam ein Schuche 
hoc) erhabener Abſatz / der mit einer zarten von klei⸗ 
nen Binzen gar fubtil gewuͤrckten Decke uͤberzo⸗ 
und iſt gar nicht gebräuchlich / die ‘Boden mit 
eppichen zu bedecken / wie in andern Afiatifchen 
Ländern / und hindert fie nicht daran daß fie zu 
theuer waͤren / indem fie eine folche geflochtene Des 
cke viel mehr Eoftet / als ein ſchoͤner ‘Perfianifcher 
oder Fndianifcher Teppich / fondern fie thun es 
deßwegen / meil fie mehr Kühlung empfinden / 
wann fie Darauf ſitzen aud) die Wantzen fich nicht 
darein verfriechen. Dann man wird von ſolchem 
Ungeziefer in gang Indien / fo bald es regnet, fehr 
geplaget / davon Doch Perſien / weil es fehr trocken 
ice bleibt, FOR 
ls ich zu Bantam war / habe ich eine ſolche 
Decke von einem Tunquineſer gekaufft / uͤber deren 
Zaͤnigkeit man in Franckreich ſehr verwundert : fie 
war acht biß neun Ellen ins Gevierdte / und ſo dich⸗ 
te und weich wie Sammet. So viel von dieſen 
Decken / damit man den Boden bedecket / darauf 
ſich die Fürften und Mandarinsfegen: die von A⸗ 
del / ſo ſie begleiten/figen auch ringsinder Kammer 
umher /und hat ein jeder ein Kuͤſſen unter ſich und 
eines eo ihaufdem Rüden. 

m übrigen find die Tunquineſer in Effen 
und Trincken nichtfehrleckerhafft. Geringe Leute 
nehmen mit Reiß / der im Waſſer / nebenft an der 
Lufft getrockneten Fiſchen / gekocht / oder mit ein 
Dans eingefalgenen Eyern porlieb, Denn ſie eſſen 










Solcher —* wuͤrde es einem UÜbeithaͤ⸗ Aef 
fallen / ſi 


Koͤ ve 
liche von —* —— —** 
N 


find als unfere Selen: fie find aber von Ho 


fien vers 
hen dereg 


Wann ihrer viel zu Tifchefind / es 
———— eit — a 


Ael 
Sa aa body / und 


Wann fie zu Tifche gehen wolle di 
ande / Mund u ar A — 3 


eſtalt haben auch unſere alten 
Vaͤtter in der Bibel geredt / daß fie durch dag 
Brod diegange Mahlzeit verftanden. Es ift bey 
ihnen nicht gebräuchlich einander zu fragen / wie 
er fich befinde / fondern wie viel Maß Reiß er über 
der Mahlzeit geſſen und obs ihm wol gefehmäckt? 
Solchen Gebrauch haben alle abgsttifche India⸗ 
ner / ausgenommen das Reich def groſſen Mo⸗ 
gols / da fie nicht nur Reif / ech auch Brod 
eſſen / und alfo einander aus Höflichkeit fragen, mie 
viel fie Reiß gekocht / und wie viel fie Meel zu Brod 
genommen? denn fie meynen / jemehr ein Menſch 
eſſe / je gefünder fey er —* 

Die Tunquineſer haben unter allen Ergetzlich⸗ 
Feiten die geöfte Luft an den Comoͤdien / die gemei⸗ 
niglich nur deß Wachtsgehalten werden / und die ſo 
——s— die ſchoͤn⸗ 

en. Sie waͤhren vom Untergang biß wieder zu 

ufgang der Sonnen / darbey denn viel Zeraih 
und Machinen mit ſonderbarer Luft zufehen. Sie 
Eönnen zur Verwunderung das Meer / Fhüffe 7 
und SewTreffen der Galeen und Schiffe gar 
artlich vorſtellen ungeacht gemeiniglich nichtmehr 
als acht fo wol Manns, als YBeibsperfonen agis 
ven. Solche Schau⸗Spiele werden infehr grofa 
fen Sälen gehalten derendritten Theildas Thea- 
trum einnimt / auf dem übrigen Plage ſtehen 
Baͤncke vor die Zuſeher. Aufbeyden Seitendeß 
Theatri ift eine ſehr fehönsgezierte Stelle vor den 
Koͤnig zugerichtet / wann ihm beliebte auf Die Co⸗ 
mödie zukommen. Die Manns und Weibs⸗ 
perſonen / fo agiren / find fehr_ prächtig bekleidet 7 
und haben die Weiber eine Art von eine Müge 
auf den Haupt / welche ihnen febr ſchoͤne 


EEE 


Neu und ſonderbahre Relation 


— — GEGEN TIER 
Inden swey Charpens dererjes | fie ſelbige ohne Verſaͤumnuͤß ihres Amts darzuanı 
a e biß auf den Gürtel herunter. wenden. Deohalben 
Beyderfeits fpielen ihve SPerfon fehr wohlnnd san, unfeer Erkännguißbiefeg Karben 

auf ihre Art fehe richtig. Im einer che Des fhrieben/als hätten fie wilde Sitten und Gebräus 
Eomödie / deren einer fehlagt den Tack auf einer | man an der Warheit derer Dingen dieichalbie 
groſſen Heer⸗Paucke. — —— 


dern gewoͤhnlichen Ergoͤblichteten —— —— 
i en gewoͤhnlichen en man alls nicht eben dafur 

ER Ei Mandarins unb die von Adel/ Aohlfkändigfeit in —— Ph, 
ie die Fiicheren und Jagt jedoch beluftigen fie | le Polireffe allein in unfer Euro Ders 








pa gleid 
an jener am meiſten Indem alleihre Ströme | fhloffen / fondern daß auch das Königreich Tun 
ind — — find. Doc) duͤrffen fie fich diefer 
Luft nicht, als an denen erlaubten Tagen / gebrau⸗ 
den / und ſparen ihre Zeit weit beſſer als wir / indem 


Das IX. Capitel. 
Von den Gelehrten Leuten im Königreich Tunquin. 


» Gift gewiß / daß die Tunquineſer a Dann welche zu Bay der Comoͤdie (welches 
Studiren fehr geſchickt / ſich auch eſ⸗bey ihnen eine groſſe Ehre ıft)beftellet ſeyn mollen/ 
fen mit Fleiß und gutem Succeß ans | mu n ſelbſt gute Muficos uf Poeten ab & 
nehmen/indemn fie andergeftalt nicht! find aber die umödien in diefem Lande fehr üblich) 
* als durch diß Mittel/ zu Aemtern und mweilfieviel darauf halten / und / wieich agt / ihre 
hohen Würdenim Reich gelangen konnen Durch vornehmſte Luft daran haben. Keine after) 
das Studiren aber follman die Sprachen unferer wird gehalten / dabey nicht kuͤnſtliche Feurwercke u 
Gelehrien in Curopa nicht verſtehen / als welche des | fehen / darinnen fie hoͤchlich zu verwundern und 
nen Morgenländern gang unbekannt ; Dieliveni- | Dann bey denen Comoͤdien / wegen Der | 
ger des Ariftorelis Philofophie,davon fie nie ha⸗ und Veränderung des Thearri , bey allen Aufl 
nbören fagen. Sondern man muß felbiges vers | gen. Die Comoͤdianten haben eine wunder 
fiehen von denen Geſetzen ihres Pandesdadunch fie dige Gedaͤchtniß / und bedürffen keinen / der ihnen 
zu Richter, Ylemtern gelangen von Der Machema- drein hilfftser Habegleich ſo Lange er wolle zuseden! 
tic, und — von der Aftrologie, die alle wie man bey uns in Europa thut / denn fie bleiben 
Morgenländer fehr heben / als weiche das Geſtirn | niemalsitecken, . 
fleiffig beobachten/daraus fie vermeynen kuͤnfftige Die jenigen / ſo BieMachematic kermcamüf, 
Dinge vorher zumiflen. Cs halten auch die Tun⸗ € Inftrumenta, deren fie —— * 





uin welches vor Alters zu@hina gehörig gewe⸗ 
En ıdie te Anordnungund Höflichkeit ı die man 
anden Ehinefern ruͤhmt / behalten. 






au 


( RI 


* Biel Auf die Mufic und Poeterey oder Ven / und wenden auf felbige ZB chaſſten fr 
ichts Kunft / eben darusmy weil fie Die Schaur | Jahr, Man eraminirl fiealle —J 
ſpiele gerne ſehen / darzu dieſe beyden Kuͤnſte geho⸗ | Beantwortung einiger Frage / jo haͤlt mans ihn 
ven/und ſind / ſo wol die Tunquineſiſchen Poetenals | zu gut; wann fie aber nach erlauff Der fun 
Tomoͤdianten / die beften in gang Orient. ahreindem groffenExamine,weldhesdie Sin 
Den Adel- Stand durch Wiſſenſchafften zu | halten im geringjten ſtecken bleiben’ fo werden 
erlangen ; muß man in der Augend drey Stuffen gänglich degradiret und abgeſetzt; haben fie 
überfteigennemlich der Sinde / Doucum uñ Tan- | auf alles no! antworten £önneny bekommen ft 
finwer dieſe erfteigt / Ban in den Adelſtand erhoben | Namen und Titul der Doucum. ; 
terden. „Den erften Gradum oder Stuffe nun | “Bann mun diefe 13. Sabre ihres Gtubiend 
zu erreichen  müfjen die jungen Leute alles; leiſſes var zur /muͤſſen fie zu Erlangun der 
acht Fahr erlernen / was die Verrichtungen Der der Tanſi / noch 4.anmwenden/ U gg 
Rotarien / Anwalden / und Advocaten erheiſchen / | Ehinefifchen Schrift und Sprache DiB | 
und fic) der Yeredfamkeit befleiffigen / Daß fie in | gewiſſe Zahlder Woter. Denn velttsinlich Ev 
Perfammlungen das Wort führen Eönnen. Zu | nefifch lefen und fepreiben zu lernen, wäre Die dl 
Ende dieſer acht Jahre / werden fie ausdenen Ders | ge Lebens-Zeiteines Menfchen zukurtz/ diewende 
richtungen berührter Aemter exammiret; wann Chinsfifche Sprache nicht wie — 
aun einer auf vorgegebne Fragen nicht recht zuants | allıwo jedes Wort aus vielen Buchſtaben 
worten weißider wird weg geſchickt / als der zu Ver⸗ | fondern die Chineſer haben zu jedem gee eine IM | 





waltung einiges Amts oder ferner zu ftudiren uns |terfchiedene Figur und indaaller diefer Zei 

tauglich. Die / welche aberim Examine, welches — —3 ſeichizu erachtet 
ſehr ſcharf iſt / wol beſtanden / derer Namen werden Ich muß aber be —— daßdiele dr 
aufgezeichnet und dem Könige übergeben der ihr | guren mit lleinen Pin ein gemacht werden 

nen erlaubt / den Namen Sinde anzunehmenynechft | Die Ehineſer eine ſonderliche Art Dinten ION 
durch die Tanfis ertheilten Befehl, daß twofernfie | chen / welchs ein Klump wie Ruß 4 denſiem 
dermaleinſt den Namen Doucum zu erlangen vers | viel Waſſer ale ihnen noͤthig vetm den. Ok 
meynen / ſie ferner Die Altrologie,Mufic und Po£- | ben ſonſt noch ein andere Farbe zu geimilkt 

fin lernen ſolten / damit fie Davon urtheilenund fich tern / fie können aber weder unfere no andere! 
ihrer bey ergigneter Gelegenheit bedienen koͤnten. | Drientalifchen Voͤlcker Federn gebrauchen / * 
























bern nehmen Eleine röth>braune Roͤhrlein / welche Mach Verlauff dieſer acht Tagen müffen fie 
ans gewiſſen Suͤmpffen Ka m ne De und | allefamt twiederum hend Shan 5 
ch ſind igen Lande der * aan ———— jenigen nim/ (6 

n gehabt; e auf der Examinato. 
Wieder zu denen Tunguinefifchen Studen⸗ ven Fragen nieht recht antworten koͤnnen / heiffet 
ten zu kommen / ſo ſind fiefo woi die Chineſiſchen | man von dannen mit Schimpff / als Unwuͤrdige 
be ‚| einiger Beförderung ı weggeben denen übrigen? 

ten M wifien fehuldig. Bann nun die vier legten | fo angenommen Morden ’ gibt man einen Rock 
Jahre vollendet, fo wird das legte und offeExa- | von diolfarben Atlas / den fie anziehen / und be⸗ 
men auf dem weiten lag innen der Ingmauer | fommen darneben den Titul Tanfin. Folgende 
des. Ko en Pallafts / der von Marmel fehr | ertheilet man jedem ein Verzeichniß der Schlöß 
Eöfttich erbauet / gehalten. Allda befindet fich der | fer und Dörffer , da er feine Einkunffte + die ihrm 
ften und der Konig verehrt / zuheben ; fie befommen aber 

nicht alle aleich viel, und hat einer mehr Einfünffs 
te als der andere / entweder nach Unterfehied der 
Verdienſte / oder nachdem er bey dem Könige 
in Gnaden ſteht. Aljofort notifieiten fie den 
Tag ihrer vermutlichen nkunfft an die ihnen ans 
gewiefene Oertern fodann kommen alle Juwoh⸗ 
ner ihnen zu Ehren entgegen / mit allerhand mufis 
caliſchen ———— einer Art verguͤldeter 
Senfften/ welche — tragen / dieſes ge⸗ 
ſchicht nun bey der Refi entz des neuen Tanſi / und 
ſolcher Geſtalt haͤlt er feinen Einzug an den ihm 
zuertheilten Drte. Es jteht ihn frey / allda drey 
Monat zu verbleiben / und ſich dafelb zu erlus 
ſtiren. Darnach begibt er ſich nach Hoh/ die Ans 
elegenheiten des Reichs und Königlichen Haus 
ee zu erfundigen 7 und darinnen vollkommene 
Wiſſenſe t zu erlangen / in achtung / daß 


vielen Tunquineſern / mit denen ch zu Batavia und 
Bantam offt umgangen, Nachri terhalten koͤn⸗ 


em Platze richtet manneun Schaupläge au 
rauch Ha und a dr 


ig 


Tanfis + unter welchen man allyeit die gefchicktes 
die wol / als die übel beftanden/ zu ſich / und ſteht — auslieſet / nicht aber die reichften / indem ıhnen 

er König genug gibt / davon fie fich ftattlich halteny 
will / von denen, die nicht gar zu übel auf vorgeleg- | und die Vinfoften 1,fo auf der Gefandfchafft drauf 
te Fragen geantwortet. “Die andern’ fo gar we⸗ | gehen, ertragen koͤnnen. 2* * 


afeln geſchrieben / und | und denen vorfallenden Mängeln abbe jon koͤn⸗ 
bor die Th dan —3 Wat diefe acht | nen; nun muß ich auchderergedeneken pn, 
Tage uͤber geſetzet / dadurch — —— —— —* —— * — — 
Ad ſollen erhoben werden ⸗ 
Be —— | Benutflich ſeyn koͤnnen. 


EEE ES; 
Das X. Kapitel, 
Don denen Medicis und Kranckheiten det Tunquinefer; 

RL, e oͤnigreich Tunquin Halter ſich (die Puůlſe Denn wann ſie einen Pailenten beſu⸗ 
N * Med au either Stu⸗ chen! ten fie ihn an unterfkhiedlichen Dertern 
5 Ddıren durch Leſung der Bücher nicht | des Leibs an den Puls und nach Unterſcheid des 

— Ja auf / legen fich ad) in ihrer Jugend | Orts und der Bewegung urtheilen fie die Art der 

RS auf nichts anders als auf Erkennt: | Krancfheit, Sie greiffen dann an deey Derter 
niß der. Kräuter und Wurtzeln / ihre Krafft und | am Feibe des Kran en / erſtlich an Die rechte Sei⸗ 

— kat ders heilianen Gebrauch bey |te/ darnach an die lincke:: Ducd) Anfühlung des 

jeder Krandheit / wot zwerfeenem. Sonderlich | Pırlfes an der rechten Hand erkennen fie den Zus 

aber befleiffigen fie fich fehr ‚den Puls und deflen ſtand der Lungen / aus demam rechten — 

unterſchiedene Beweguug recht zů derſtehen / das | um die Gegend / daman die —— — 1 

durch fie fich der Lrfprung der Kranckheit genau | fie von dem Bauche/ rapie. —* 

au erkundigen bemuͤhen / um. dafelbft —**— den Zuſtand der Vieren. Der an — 

Mittel zu appliciren. Darbeh zu inercken / daß Hand bebeutet Den Buftand'bes Der Mc 

an ftatt wir in Europafagen an den Puls fühlen | ingfen Army die Bay ig hi Zuftand noch 

man im felbigen Sande fagen müßte in plurali | lingfen Schlaff entdect ; beifes, 


m. 














Die gefährlichften Kranckheiten in 


At it / | Tunquik 
ervegung deffelben / welch Theil] entftehen gemeiniglic) aus un — 
e uͤberfaͤllt * 

vor 


edlicher 
* $eibs im üblen Zuſtande / obs das Here/ | che 
Leber oder, Zunge fen A een Unpaͤ * verlieren / und gar 


von einer äufferlichen Lrk ſchleunige Das beſte 
Kaͤlte / oder Tr oder ſonſt einer un⸗ SM Antido 
mänigen Begierde herrühre, OHR 0 fe ae Brand 


in W 

tel / als Kräuter und Wurteln / die fie eb | pigestwärmen und dem Patienten, foheiß erski 
fien einfamlen / weil bep ihnen Feinen Unerfied den fan / davon zu ———— an muß ıhn 
Sroifehen dem Medico und Apotbedter ft. Sie | aber zugleich mis emem Tüchlein, fe in Abend 
permifchen diefelbigen o dis mit_ein tenig 
Ingwer / und kochen es zulammen IN Waſſer / und 

endemPatientendavon zu trincken ie ges 

en ihm nie ein 


b 
mal der m. (ägt indem ber 


fie alsbald die 
fterben / 











fen los werden / legen —— beſchehener Rei⸗ 

ung / in ein Betie mit Guͤrten / drey Singer breit 

die einenneben den nenn ham De 
dv 


er ſchwitzt / und wiederum et: man muß aber 
————————— | ‚ 


fin diefem Sande niht abe. 
lich / das Feuer aber brauchen fie — fe 
* u huiber / welches noch ein ſeht bewehr⸗ | vor Das ckfieber / welches in Franck eine 
ges Mittelsfo woi zu denen Wunden / rothen Ruhr 

als vor das Fieber / und nimmt manfelbigesmad) 
Art der Kranckheit / in ein wenig Brandwein oder 
— zuͤnden es an / und halten diefeangejbndet 


fun ale lan enlein angezündet 


Te, fo aus China und Jopen ı welches letztere am 
ifts ein geroifles Zeichen, Daf der Chr ich außders 


wird in zinnernen Fla⸗ 


ig 
c£en des Tages nicht fo wol zu erkennen und ml 
Wafler / als nöthig/ fieden und unter Dem fieden | fich Der Medicus mol in acht nehmeny damit nicht 
toirfit mar nach) Proportion ein wenig vom Te | der Gifft ſich aus dem Leibe des Kranken in feinen 


drein  nemlich fo viel man zwiſchen zwey —8* 
iches Waſſer 


einer Madelfpige um den Ort der Flecken heun 
damit das böfe Gebtiit hetaus lauffe, ı Damıah 
brennen fie denfelben durchlöcherten Flecken  umd 
reiben ihn Darauf mit Ingwer / und laſen den 
tienterr innerhalb zwantzig Tagen feiner 
nefung nicht.an die Zufft gehen. So me 
felcher Eur find / trinsfen fie nichts als QBalkr! 
darınnen Eitronen- Schalen gejotien? € 

weder Fieiſch noch Butier. Man ibt ihnen ans 


efatgen Fiſch / er wird aber defto © 
Sa Macheer ſich Eſſens und Trinckens ent & 


mitbegreiffesmelche fat aller Orten 


mehr / als die von denen Blättern. Denn in die gierun einftimme, weil ſich 
Schale / daraus ſie trincken / geht ungefeht ein Glas | —— gleichſam 
voll / wie fie bey uns gewoͤhnlich ſind / es kommt aber £undigtt, 


Mm WE Tem “EENE> SER. GE. BEE BE — 


MM WE _ WE MEN —— 


nn, — 


g: Si nicht viel mehr / als fechshun: 





es vor Alters zu ar mn 


| n 

nefer hätten Beinen Regenten und König * 
iſt eine lautere Fabel / eben wie dieſelbe / die maners 
zehlet von einem dreyjaͤhrigen Kinde / weiches 
ner groſſen Verſamiung der Tunquineſer erfchies 
nen / und fie vermahnet / ihr Vatierland aus der 
Chineſer / die fie fo übel tractitet / Gewalt zu erret- 





Das x 


ahr / daß Tunquin durch ſon⸗ | ches Ibutst 
Könige —S— —— denen Tunquineſern gar zu tyrannifch ſhiene / ab 


ich | vertreibensdieweilihm eine grofeDienge 
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itel. er FEN, tet nat 
J —* - ’ 


J 


Von dem Urfprung / Regierung und polleey des Königs  — 
| reiche Tuunn ee ———— —— 


uin. 
As 


re ur Mark: 
aberdie Mandarinsihres Regiments/ 


1 Di tiger Capitc 
aufe LE heimlich einige Bol —— 
ihnen 3. Schlachten, dar nnen er allzeit die. Obi 
hand behielt. Er verjagte drauf alle Chinefer a 


nes | Tunquin / und erlan te Die Crone / welche indie g 


—* bey feinem Geſchlechte geblieben. Nach di 
em war ein groſſer Herrvon dem Haufe Var wi 
ches vormals auch das Reich inne gehabt: felbig 
war von dem Könige —* chimpfetworde. 
um ſich nun zurächen / fand er ae * 
elle 

die ſich allzeit in denen bejtgeordnet errſcha 
finden / beyſtunden / und die E —— wi 
gerne wieder in Diefes Reich ihren Fuß feßen wo 
ülffe kamen. Cr eroberte es endlich nac 


ten / zu 
chicht⸗ einem —— und konte man niemals ei 


buͤchern dieſes Königreichs haben Fan / ift es von | fahren/wo der König mochte hinkommen feyn. 


ſo fich des Königlichen Iramens angemafferzift 
8 a Dar Räuber Namens Diu / gemefen, 
welcher durch Zufammenziehung allerhand Rebel 
fen und Landläuffer fich ar mächtigund erſchreck⸗ 
lich gemacht daß er na 


genfünnen. Jedoch konte er nicht langeim Fries 
denregieren/ denn der meiſte Theil des Volcks em⸗ 
porete fic) wider ihn gar bald / und bäffete um erjten 
Treffen / ſo er ihnen lieferte / das Leben ein / jedoch ers 


jelte fein Anhang die Schlacht / und regierte der | yalterey gab 7 und verheprathete ihn mit feine 
—* feiner beyden hinterlaſſenen Söhnen drey —— Tochter. D prath) 


Jahr nad) ihm / der Füngfteaber hielt das Regi⸗ 
ment nad) feinem Tode nicht viel länger/ indem fie 
alle beyde gar jungund ohne Kinder geſtorben. 

| Pac dieſem iſt das Königreich Durch viel ins 
nerlicheKrieg vermutet worden / aber der ſchwaͤch⸗ 
ſte Theil hat die Ehinefer um Huͤlff angeruffen / und 
iſt ſolcher Geſtalt der maͤchtigſte worden. Darauf 
man einen Mandarin von einem Geſchlecht / Na⸗ 
mens Lelequel / einen gewaltigen und klugen Fuͤr⸗ 
ſten / auf den Thron erhoben / welcher alſobald das 
gantze Koͤnigreich wiederum in Ruhe geſetzt. Als 
er nun ſahe / daß alles in Frieden ſtuͤnde / hat er ſich 
vorgenommen / einen gro —* zubauen / uͤber 
—* Groͤſſe und herꝛlichen Bauſich jederman ver⸗ 
wunderte / weil er gantz aus Marmel von allerhand 
Farben inwendig und auswendig beftund. 

Dieſer König hatte eine eintzige Tochter / wel⸗ 
che alsbald nach ihres Vatters Tode / um ſich der 
Crone deſto mehr zu verſichern / einen der vornehm⸗ 

n Mandarin von dem Haufe Tran / heyrathete. 
empoͤrete ſich aber bald darnach einer von feis 
nen Unterthanen lieferte ihm eine Schlacht / bekam 
ihn auch felbft gefangen/ und brachte ihn um. Als 
er nun die Gewalt in Händen hatte / feste er ſich 
auf den Thron. Aber 9. Fahr darnad) kam er im 
Kriege um / melchen etliche Rebellen / ſo fich auf der 
Chineſer Huͤlffe derlieſſen / erreget. Dieſe bemaͤch⸗ 
tigten ſich alſo des Koͤnigreichs / und behielten es in 
die 20. Jahr / und verordneten in jeder pᷣrobim eis 
nen Gouverneur oder Statthalter, 


vielen glücklichen Treffen | Tod machte 
fi) des Königlichen Throns leichtlich bemächtis zunichte/ er hinterließ jedo 


Doch hatte fich Diefer neue Koͤnig der Früch 
feines Siegs nicht u - zu freuen ; denn a. a 
hernach heyrathete ein Mandarin vomHaufeTer 
eines andern groffen Heram Tochter und Fündig. 
ihm —* den Krieg an / des Vorhabens / da 
Geſchlechte Mar gänslich zu vertilgen. ber de 
zu feinem —— al fein Vorhabe 
zweene Soͤhne / füge 
ſchickt waren ſolches fortzuſchen. Der Aelteft 
war von Natur furchtſam / und wolte ſich nicht ine 
nen allzugefaͤhrlicheẽ Krieg einlaffenvergab 2 
nad) dem Könige freptillig / der ihm eine Statt 


) er Juͤngſte aber war tapf 
fer / und hatte feines verſtorbenen Vatters gang 
Ar meein Haͤnden / wolte dahero / ungeachtet ihn de 
Koͤnig ſehr vortheilhafftige Borfeblägegethanyfid 
nicht bequemen / ſondern zoge die Begierde zu regie. 
ven allem vorsfegte fort / und vollendete glücklich, 
was fein Batter angefangen. In dem andern 
Treffen welches er dem König lieferte / war der Koͤ⸗ 
nig ſelbſt zugegen (aber nicht im erſten / da der junge 
Mandarın auch gewann) den bekam er neben ſe 
nem Bruder / der es mit ihm hielte / efangen / welche 
er etliche Tage hernach vor feiner Armee öffentlich 
umbringen hieß / deneinen zwar darum / daß er das 
Reich unrechtmafliger Weiſe innengehabt / und 
nicht wehrt ware / ſoiches forthin zuhaben; den an 
dern gber / alseinen Abtrünnigen ı Der feines Vat⸗ 
ters —* verlaſſen / und ſeinen Vorſatz nicht hin⸗ 
ausgefuͤhrt. 

Ob nun wol der Uberwinder den Thron ein⸗ 
und den Koͤniglichen Namen leicht haͤtte anneh⸗ 
men koͤnnen / ſo wolte er doch keinen andern Na⸗ 
men haben / als General der Voͤlcker. Und das 
mit er fein Anſehen defto groͤſſer und Das Volck 
zu Freunden machte ließ er in allen Ländern des 
Königreichs biß nad) China Eund thun / wofern 
noch ein Fürft vom Haufe Le beym Leben / ſolte 
er ſich anmelden und verficherte/er molte ihm zum 
Koönigreiche verheiffen. Es fande ſich nur noch 
einer / welcher von dem Gefchlechte Mar / ſo lange 
ie das Deich gehabt fo khauf berfalgt worden 





er ſich zu Erhaltung des —N 


rt / und vor einen gemeinen So 


General KR 
ed ac Sirenen are 
Reder zur * —3 —5 


un 

eu dieſer Gelegenheit feine Sachen 
wol in acht / und überließ dem bon Le alle Herr 
keit und s Koͤn | 
‚ aberdie volltommene Macht über; Die Armeen 
or / wie auc) Das 
ae Bones bloß 
auchen. 

Stcher Geſtalt fan man ſagen daß Zeit 
Hin Sinaum zweene Könige geweſen / und 
d davon der erſte faſt nur den Namen führt / 
d wird genannt Bug / der andre aber heit Chua / 
faſt alle Gewalt hat / und thut in allen / was ibm 
faͤt / da indefien der andere in feinem Pallaſt 
eichſam als ein © | 
wiſſen T heraus kommt / da man ihn 
‚über die Gaſſen / als eine Statue oder 
ägt / welches jed 


raͤnhen / bornemlich gegen Cochinchina / gehalten 
erden. Desgleichen werden auch alldaſtets zo. 


ıf allen Flüffen des Königreichs / da Die Feinde 
inten fchadlıche Einfälle thun / halt man gemeis 
‚glich hundert Galeen / und darneben viel Eleine 
agt- Schiffe auf welchen Die Ruderknechte und 
Suldaten mehr Sold bekommen / alsauf den an⸗ 
sen auch damit fie deſto ſtaͤrcker rudern koͤnnen / 
ehen fie aufgericht / mit dem Geſichte nach dem 
Bordertheil des Schiffs gekehrt / gantz anderft 
lo bey uns / da ſie den Ruͤcken vorwarts kehren. 
Der König gibt faſt taͤglich öffentliche Au⸗ 

enger läflt aber Fein Gebot ausgehen / faͤllet auc) 
ein Urtheil / das Krafft hätte / es fey dann vom 
hun unterfchrieben.  YBannı er Audieng gibt / 
‚at er 32. Staats-Rahte bey fichr auffer denen hat 
noch 100, andere / welche er in Erkenntniß aller 
Appellationen des Neichs gebrauchet. Die Caͤm⸗ 
nerlinge vermögen zu Hofe fehr viel / dergleichen 
n allen Afiatifchen Herrfchafften gefchicht / und 
pertrauet ihnen der König in denen wichtigften Ge⸗ 
chaͤfften mehr / als feinen eigenen Kindern. Unter 
diefen Inccedirt nicht allezeit der Aeltefte im Kor 
nigveich 7 fondern der Chua oder Generals bene⸗ 
benft allen Nähten / die er gemeiniglic) Dazu ger 
macht, hält vor rahtſam wann der. König viel Er⸗ 
ben hat / einen aus ihnen, der ihm am beſten gefällt, 
zur Succeflion zu erwaͤhlen. Sobald erihn nun 
benennet / kommt der Ehua / benebenftdenen vor⸗ 
nehmſten Officietn von der Armee denen Reichs⸗ 
Raͤhten und Caͤmmerlingen / ihn zu gruͤſſen / und 
den Eyd / Daß fie ihn nad) Ableben feines Vatters 










gt I 
| ich 
Tat 


hat. Den erften T 
in die Kirchen zu Denen 
Almoſen ‚geben ı die 
ſich auf. der, Jagt / | 
3 ſehr —— zugerichteten 


Provinzen getheilet / deren jede 
behielt | und Dbrigte | 


Relation 
önige machen wollen / zuleiſten. Die 

rider aber bleiben fs im Pallaft / aim 
Gefängniß y verfehleflen,/ Und haben mit 
8, Geſchaͤfften gantz nichts zuthun. Cie 
in Aber fc Sasemehranfe 
Chua etliche 












die drey 


—* en, 
as Königreich Tunquin iſt in acht grofk 
uverneut 


muſſen fie alle den 


Adelftand durch ihre Meriten zum theil um Krieges 
noch | zum theil 


haben ſe 
t 
lich aufs hoͤchſte im eilfften sr, ah 


ves Altersan, fiedarinnen zuͤben. 


Sie lernen 
mit Bogen und Lunten- Röhren oder Muſ⸗ 
fehieffen (denn von Flinten wiſſen ſe noch 
nichts) hurtig zu Pferde ſitzen / im rennen mit dem 
Bogen gewiß ʒu ſchieſſen / und die Zagage / welches 
ein Spieß / wie etne halbe en 
Wann ſie alle ſolche Ubungen recht 4 
fernen fie ferner allerhand kuͤnſtliche Fegerwet 
machen / und darunter etwas neues erſinnen / ſo 
man wider die Elephanten der Feinde 
und ſelbige in Feld chlachten in ünotdaungenbtn⸗ 
gen Eönne, . Ach mufsaber hierbei erinmern / DB 
ſolche Sean ‚tote ich vordiefenn gefeben / 30 
finden 7 melche aller folcher Feu | 
find und davor gar nicht weichen /auchnicht — 9 
nen erſchrecken / die man auf fie los wirn Ir 
ihren gleich untern Bauche hingehen 5 lachwol 
aber finden ſich unter wol 200, ſolcher a 
welche die Drientalifche Könige ins Kriege DHÜT 
chen, kaum ı g.0der 20, welche ſo tand 
ficher wären. Wann fich die jenigen / f0 ji 1 
renzund drauf figeny nicht wol inA —— 
menden fie ſich / wann fie gegen die eindel —9 
ſollen wolzuruͤck wider die Ihrigen ſt / und 
gen die gantze Armee in abſcheuliche Unot 
Ein Erempel deſſen habe ich vor ee 
ner denen ‘Dortugiefen zugehörigen Stadt ar 
hen Meilen vor Suraie / geſchen Als Aurend‘ 
jegiger Kömig in Indien den wir ſon den 
ee er 2 bey —— —9* 
ehan / noch ein junger | 
durch groffes Bitten bey ihm 9 er men 
meevon ungefehr «ooco. Mann und 80,CH 
ten gab / mit welcher er / als ein arget 
Thuſien / ſelbige Stadt belagerte. D lan) 
mandant in der Stadt noar eimtapfete® Tun 
hatte auch zwey behergte Söhne / welche a u 


ur 
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Bein gson | en fie 1 ET 
n aud) 800, Edelleute/ NO) ans allen Staͤl de, rin Die Elep 
tens fodie Portu in Indien haben / dahn bes | ten rhinirten ini fan nd 
‚geben 7. Deren meer Amen gabe —— fen ruitirten in ihrem Grimm all 
r. 2 


mit Damit wir nieder zu dem Koni eich Dun 
der gangen Reuterey und altern Fußvolck in der kommen / ſo min Ahlen soft un 
Nacht ʒwiſchen Sonnabend und Sonntag /ſo baid es ehäbt/ndern fie den Tribur, 
es zwoͤl te geſchlagen / nach angehorter Meffereinen ſie im —*— { üiter der Regierung 
allgemeinen Ausfall zu thun/ und ſolte —* nes von dem Stamm Le verſprochen t ha 
nen Feuerſpieß haben den man augenbi | 
zünden Eönte/ fo bald ımanan den Ort / da die Ele; 
xhanten waͤren / gelangel. Ihr Vorhaben giengm 
6 wol von ſtatten / daß / als fie zur Sache ſchritten 
ie Elephanten in Schrecken ae 
Ungeftümm ın die Indianiſche Armee eins 
‚fielen + fieriffen und brachten alles ih Stücken mit 


fi 
aͤ tenfie mit dem Königzu@un, 
riede / erlieffen hme den — hr, 
ahr einen Öefandten ar den ‚Do zu’ Peauinfi 
a 


igforgen 
den elenden Mahomelanern / die fie im tieffen | in Beſſerung der Brücken und Beet Stra 
Schlaf ertappet/übeln Marckt. Dennfiehätten und mit Fleiß dahin ſchen / daß die eifendena 
ſich nie Fönnen einbifden daß die Chriſten ſie an ei⸗ viertel Meilen nicht allein Waſſer/ fondern au 
nem Sonntage arigeeiffen würden dafiir haltendy | Feur / ihre Taback⸗ Pfeiffen Dabey anzujüinde 
daß fie felbigen Tag eben fü heilig hielten’ als die eilſie / wie anderstos/auich groffe abac 
Zuͤden den Sasha erfind, . - 


demfelben eher erfchlagen lieffen / € fiefich mehr, | daß er d 

omg re. ea —— oe a — * hlih gemacht, Die 
täge dergleichen, darinn erfi ehr onheit iſt behn 

—— a, der König und feine ei 

coran gelefen / und nicht woufte / daß der Heiland oder Gnade erweiſen / wenn fie wollen / ausgenom 


| ein Nächfter Anberwandier * 
men Ausfall / einen ſehr herzlichen Sig daß mehr R——— ei 4 Ba al on Straffe / fü 






en leid) der König / wie vor ers | die ſaͤmtlichen Mandarin / welches die groffen 
EN * tviel Senalt im Reich | Herten im eich find in 5* em Habit vor 
\S RER hatzindemfelbiges der Reiches Feld» | dem Könige erfeheinen/undi m auftwarten. De 
— Marſchall faſt gantz und gar infeinen | Reichs Feld⸗ Marſchal erfchiene zwar * 
So —* auch / feine Schuldigkeit zu bezeugen / bar er 
dert / gleichwol von feinen —— 536 erh ” ——— — —* 
ofe ſehr herꝛ⸗ tatt. € auc 

a Ser — ſſen le Mandarins/ a Richter und a 
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7 Neu und ſonderbahre Relation 
dem Imm̃ einmal aufsund bege⸗ zuzeigen. Der leichen muͤſſen denen Landooigs 
— den Neu⸗ N Ken auch ale Heren und Cbelleuteunte ihrem ts 








welches der fünfte nach dem fünften Neum 1| biet angelebensund eben fo werden Die 
desaleichen auch / wann fie einen Sies wider ihre uns nerin Städtend jemi 
einde erhalten, und * der Chua infolchem | fo eine Werrätheren entdecken werden allezeitbts 
all mehr Ehre als der König felbft. Es halten wird aber ein 


| lohnet. Cs nterfchied 
aber die Tunquinefer / wenn fie einen höhern als fie | wegen der onenjbie folche Ainzeigung hu Br 
gruͤſſen Diefe Gervonheit / d jie vier tieffe Never di darinso 
zenge biß auf die Erde aber vor einer | kommen die faüs / was dem Könige — 
Weibs⸗ erſon / 4 als 
fich nur einmal. ! 
la — * en gr Ka art er — Du 
anhaben / und m e Diener der i⸗ /we wie oben bemeldet / auf 
bereytragen, Wer ſich aber zum Könige nahen | Pfun beläufft / jedoch fchägen fie 
und um eine Gnade bitten will / Der m ihm ein 
Man hält zu geroifien Zeiten überall inallen 
Landfchafften des gangen K nigreichs Mufterung 
der jungen Mann und alle / ſo 18. 0der 20, 
Jahr aĩt / und weder vom Adel noch einiges Hand⸗ 


williget / iter / daß man es annehme; will ers 
— aben / ſo laͤſſt man die Perſon 
en 


von würdig ſchaͤtet / beſchencket fü erweiſet 
jedoch d 


deen amd denen hinterbliebenen Kindern ſolcher 
Zeuie / die fich um Das Reich mol verdient gemacht/ 


(o8,umachen ; warn man fie aber 
groffe Mitdigkeitund lAft ihnen Hold» Stückerdes zumachen ; fi 


et; tie es dann nicht lange fan verfchtviegen blew 


ten jedes auf 600. Pfund unſerer Münze kommt / ben / ſo wird fo wol der Soldat als 
desgleichen Silber⸗ — deren jede 46. Pf. | mit se haltenzunnachläßlich geſirafft. Man 


giltgeben.Er Kor auch an eben felbigem Tage als 
je fo wegen B 
chen / Gefangene los / wo fie nicht gar das Leben ver⸗ 
wircfer/uder derer Schuld zwey Stangen Silber 
nicht übertrifft. Die vier ger welches 
die vornehmften Reichs-Näthe find  nehmenalle 
ahr / die drey legten Tage des legten Monden 
übersdiefie Tage des Todes heiſſen vonallen Ders 
ren und Bedienten am Hofe / wie auch von ihren 
Weibern den Eyd / die denn zufagen muͤſſen / dem men fie Der Tuͤrcken Meynung zu 
Konige getreuzu verbleiben / tie fie vorher gewe⸗ | Don der Hofbaltung und deren Ptacht in Tums 
fen, und ag © etwas in Erfahrung brächten/ | quin wird in olgendem Eapitelmit mehrern zules 
twelchesden Koͤnig oder das Reich antreffe / es an⸗ | fen feyn. 


—————— — — ——— 


Das XIII. Capitel. 


Von den Ceremonien / die bey eines Koͤnigs Erhebung zum Thron 
zu Tunquin beobachtet werden. 


@ Edot ic) von dee Inthronifirungdes | welche von innen und auſſen ſehr koſtbar bw 


* ihnen eine Heine Leiter am Hals / leget ihnen 
el an die Armen und ſchickt fie mit folcher Zus 
bereitung zum Reichs, Feld-Maefchalls der ie ab 
fobald zum Schtoerdte verurtheilet. JBeil aber 
die Tunquinefer nicht gerne Menfehens Blut ders 
gieſſen fehen,fo bitten ihre Freunde oder 
ten um Gnade / daß fie möchten ertoürget werden 
indem fie einenfolchen Tod nicht fo schimpflich ar 
ten/ teil dadurch Fein Blut vergaffen toird, Darın 


















RX me» 
ER 2) 4 Königs zu Tunquin / und denen groß | zieret. 

Ds Ka) ‚ fen Ceremonien / die dabey vorgehen/ Die Fürften und Mandarins pflegen jährlich 
Stede/ muß ich) noch mit wenigem ers | ihren Geburts » Tag mit groſſer 


— wehnen / wie es zugeht, wann er aus | Gaftereyen / Comoͤdien und Feurwercken un 
feinen Palaſt ziehet / ſich andermeit zu ergögen. Er hen / dabey alleihre Freunde und Verwan 

feget fich auf eine herzliche Palanqun / weiches 8. | nen zu &hren erſcheinen. Im Jahr 1645 ‚dal 
Perſonen tragen / damitihn jederman fehen koͤnne. | te der Altite gering des Königs / den er zu ſ 
Die Herren und Bedienten zu es begleiten ihn | Nachfolger benennet / an feinem Geburts T 
zu Fuß wofern er nicht ausder Stadtziehet; reis | alle möglıche Srgöglichkeit zu Hofe an / 25 
fer er aber über Feld ſo ſitzt er auf einem Elephans | Ausrichtung ihm Det König 1000. Gi Klumfft 
ten / und die Herren folgen ihm zu ‘Pferde nach. | und 7000. Sulber-Stangen bringen lieh/ . 
Wenn aber des Koͤnigs Mutter oder feine erfte | nach unferer Münse 820000, JDfund machet. 
Gemahlin ausreifet / trägt man fie auf einer Par | felbigen Zeit theilen fie groſſe Aumofen aus 
lanquin mit Jalouſien oder Guck /Fenſterlein / das | nehmlich unter arıne Yunwen und OSefangeik, 
mit fie alle Leute ſehen / aber von niemanden geſehen Wann der König nad) feinem —8 
werden Fönne. hre vornehmen Damen und | tritt viel Soͤhne hinterlaſſen⸗ fo nimmt mal 
Ounafrauengehnju Fuß hinter der Dalanquin pers | welchen er bey Lebens Zeit zu ſeinem DL 


Wh, WE EEE WE  - — 


TE 





vom Boͤnigreich Tunquin 
erwaͤhlet / und ihn davor / auf oberwehnte Manier | Stall aufP 
erkläre. Den 30, Snan des Könige Tod Screen, * 
kommet der Reichs Fe Nahe —— —— ———— 
len —— * * —* und Ri Inſtrume 
en’ ingleichem alle Landdoigle in r iciren. In | 
ee manihm ein Ehinefifch Kfeid ke und andere SE een 
etzt ihn auf einen Elephanten und führt ihn in einen | daß es indie Lufft und fehr ferneye challet. 
er gröften Höfe am Palaſi 2 mit guͤlde⸗ ſolchem Pracht nungiehet der Königzu Felde, 
nem und filbernem Gewand in Geft f eines Ges | wann erdahin kommen /ſteigt er von feiner Pa 
—— ann fie ihn nun auf einenfehr | quin auf feinen ion Elephanten  twelchere 






















d-gesierten Thron gefegt/ fallendie Mandas | von denen iſt / die ſi 
sinsnieder auf die Erdemachdem fie aberdie Haͤu⸗ | fen noch Feurwercken fürchten; denn fonftenn 
pter eine 7 nieder gehalten / richten fie fich | de der Königin Gefahr ftehen/ meil 
wieder auf/ und ſchweren mit gefaltenen Haͤnden / | ner Ankunft g 
gusgereckten Armen / und gen Himmel gerichteten mee dreymal Salve gibt /und.ihre Feur⸗Spi 
Augen / einen Eydidemneuen & oͤnige in allen Din⸗ wirfft. 
gen biß an ihr Ende getreu zu fen. Wann dieſe er, Wann er nun auf ſeinem Elephanten ſitzt / 
ſte Ceremonie vollendet verehret der Koͤnig / ſeine das groſſe Feur und Gepraſſel borüberift/begib 
Mildigkeit bey Antretung feiner Regierung fehen | fich mitten unter Die Volcker / und Fommen dc 
alle —5 und leiſten ihm den Eyd der Tre 


zu laffen / einem jeden vier Gold⸗ Klumpen und 

ſechs Silber-Stangen. Der Reichs⸗Feld⸗Mar⸗ 

ſchall aber befommt zum Unterfchiede vorallen an- | Eolonell oder Dbriften mit zwey Gold Klum 

dern 20. Gold⸗ Klumpenund 40, Suber⸗Siau und vier Silber-Stangen , eder Hauptmann! 
eny aber der Prefident des Raths/ denman den m Obriſter / und jederfi 
angler nennen moöchte empfähetvon denen er» | tenant halb jo viel / als fein Hauptmann, Get 
NO, und von den andern 20, —— wird von | kommt auch jeder Soldat wey Monat⸗Sold u 
er Artillerie aus vielen Stücken eſchuͤtz dieum 

den Palaſt herumſtehen dreymal Salve gegeben / | fi 

wie ingleichen von allen Musquetirern / die auf eis 

nem nahen Platze in Ordnung geftellet find an der 

Zahl ehngefeht 30000, Mann / ſo wol Reuter als 


gene aufrichtet / allda fie den gangen Tag un 


hidengeziert/ aufg 
ichtet/darifider Rönigdes Nachts verbfeiber,m. 
he doch guten Theils in Fröligkeit/mit Comddie 
und Feurwercken / wie auch 2 —— di 

| achtwird. Folger 


den Tag ſteigt der König wieder u feinen Eh 


auffeinen Thron, und gibt alsbam feine 

i erde Cam Dante Tan 
ern / und allen andern, dieihm Be: Ergögligs 
eit und Zeyer des gröffen Tages 


fie gerneffen/halten fie mehr aufjunge® ferdesund 
— leiſch / als auf anders / welches ung jedoch 


cke gehalten. vor ihr rehtmäfliges Oberhaupt erfennten / und 

——— Tag befinden ſich die 30000, | ihm biß an ihr &n en 
Mann / die geftrigen Tages auf dem Ma unmeit | ach geendigter Rede / verehrer der König denen 
vom Palajte ihre Salve gegeben / annoch allda in gefammten Kauffleuten so. Gold Klumpen und 
fehr fchöner Ordnung / alwo⸗ fid) auch alle vorneh⸗ 300, Silber-Stangen ; denen fämtlichen Hand» 
me Kriegs» Offieirer / als Obriſten Hauptleuteund wercksleuten aber 20. Gold Kiumpen und —* 
Lieutenante / die andenen Graͤntzen ligen / verſam⸗ Silber/Stangen. "Wann ſich dann das Vol 

/ der König begibt fich and) auf feiner Palans | miederin die — — / wenden rel in * 
quin / welche 16.vornehme Offieirer tragen / dahin | deren Enden, viel auf Gaſtereyen / Com 7 m 
vorher reitet der Reichs, Feld⸗ Ratſchal und Ober, Feurwercke / und ‚legen zu dem / was Könige 


u — 


Yen und ſonderbahre Relation 


— 
bekommen / noch mehr von dem chen erwaͤhlet er einen ſchoͤnen Platz / und befihlteis 
J und bringen gantzer acht Tage in folcher | neneue Pagode dahinzubauen / die er * 


iz ernach kommen von allen Ders — Andacht 

zuge | Wann er num feine Andacht am erften Ta 
—— geordnete der Gemeinden am/ —— no 
jeder/imm Namen feiner Stadt oder Schloß | quf feinen reifigen Clephantenz und wird von akt 
em Kunige die allgemeine Freude des Volcks 8 JJ 
e gehabt/ nachdem fie vernammen / * ein | Rufen vonder garıen Armee atıserlefenenund 
mäfliger / und von Dem verfiorbenen Könige | feinem Komitat abgefonderten Fuftnechtet begl 
benennter Fürfte / auf den Thron erhoben | ger, Dasgante andere Monde DViertel üb * 
den / zubezeigen / und zu verſprechen daßihm harret Die Fämtliche een einer groffen Cbe⸗ 
ge Le england getreu verbleiben/ und ihr £eben | ney allda man 3. Däufer/ eine vorden König, das 
inen Dienften gegen die Shinefer toiliglich | Anderevor den Reichs, geld Marfehal ind das 
wagen wollen. tenennen die ( Shineferins | Yriste vor den Reiche, Cangler ,, benebenft enea 
erhei / weil fie ſonſt keine groͤſſere Feinde haben groffen Menge Hütten vor Die übrigen Hofleute) 
ierals welchen fienimmermehr gut serdenküns | qufgebauet. Esfind auch alld nk 
. Wann dann der König hieraus ihren guten | ne nur auf einer Seuen bedecfte un bertuhll 
en zu erkennen hat / laͤſſet er fie auch hintoies | ätten, welche man drehen fan y nachdem eh 
im feiner Mildigkeit genieflen! tmelches aiſo 90° | Feind wehe / und unter denfe ee here a 
ht:, Allen Dertern/ fo vor Alters wider Ihre | Speifen: denn der König laft die gantze Zeit üben 
imaͤſſige dich nicht rebellifeh worden / und | anes Volck tä and ‚mwepmal jpeifen, | 




































mehr die Waßfen allezeit hershafitig zu feiner | dachte Ebene Läuffteim gewiſſet diuß Der um Dil 
‚fenfiön ergeiffen / wurden alle ——*— Gegend simmlich breit its ch ertehnte drei 
lagen auf —* Jahr erlafien, die nbrigen | Pgaaſte Fberfeldenerbauet, Es fiehen auch als 
cf vr —— ee da viel Galeensmeichemit Gofde und ſhonen Gr 
die amen habe / De nden/ h mählden fehr hernich gezieret, vornehmlich Die 
her Cr —3 Af ein halb Zahrzu gemeſ⸗ neralSaleermelche an Pracht die übrigen aleſc 
, Alkıfo Schulden wegen gefangen figen/b@ | den überteifft/denn das Pordersund Din 
1 fid) der Königlichen Mildigkeit auch BU €°4 | der Maftbaum und die Rudern / fo seit jie niche 
uen / denn wann fie der Cantzler mit ihren Cre- | ing Waffe reichen/ glängen gantz don Balder die 
Eier verglichen! * a Bände find zierlich gemahlt _ umd Die Ruder 
fe —— jo laͤſt der Koͤnig den Wechie wol gekleidet; denn Diesfo zubermfin au⸗ 
— ee Sa ee nm 6 “ 
he enge N in die falfchen Gögene Tems | mp darzu Qerurtheilte brauchet. Diefe Col 
—— boditern dafelbſt zu weihen und | Daten fernen in ihrer Jugend die Art zu Fuer? 
. FIR d 
—— 
and han me rn N AN 6 er die gerneiniglich zu Lande dienen. Die 
der dip woleine. san Gold⸗Stuͤcken Si | nefiichen Galeen aber find nicht fü breit als anfts 
er-Sangen, güldenen und anderen feibenen Ge⸗ | 2.) find aber länger, und gehen beſſer. 
sand zum Zierath der Goͤtzen⸗Bilder / Pomeran⸗ * 
eusfarbenen Tuchern zuKleidung derBon nund So lange en a 


nderer zum Dienftihrer Abgötter / und Nein aufhält, ſiht er 
Saleen’ und erhalten die den Preib/ welche die ana 


dern an Stärcke dev Rudern übertreffen. 
Adenashenmen die Ruderknechte mit ihren Las 
pitdinen * Land gi * oͤnig zu * 

eaen die / ſo es am beſten gemacht / ſein⸗ 
pie täffet, Wann nun die 7. Tage verfloflen) 
Ajt der. Koͤnig / vor feiner Ibreiſe / ale Offiiett 
und Soldaten von Denen Galeen vor ſich Bomb 
mensund laͤſt ihnen / auſſer ihrer ordentlichen 
wey Nonat⸗ Sold geben / wieer denen! ſo zu Lana 
felben von dichten Golde Schuh hoch wie ich der | de dienen / gethan Es iſt hoͤchlich * 

was fie vor eine Menge Feurwerce ſo wol 

dem Lande als auf dem Waſſet lo⸗ kaffen/umd hab 
mie mein Bryder/ der ben allem diefem Pra 
geweſen tetidaß die⸗ Naͤchte über die Feur⸗ 
wer erfo da gebrandtaund auf dem Faller ber 


elle er diefen falſchen Göttern eine Dandfar 
bedeckt / und die 
gefahren / den gangen Strom | . 


Bnahape nunmehro gluͤcklich zn Crone gelanget / 
auf die Zeit deß Neumonden an und verſchlieſ⸗ 
fet fich mit denen Bomemm erſien Diertely und |vergeftalt erfüllet/ daßes das Anfeheng 
febtseben wie fies fehr maͤſſg. Wehrender Zeit bes ftünde allesim Feut. Ich babe insmals BER) 
ſucht er die vornehmften Hofpitale: und fiht zu |tam ein Feurwerck / melches die daſeibſt ſih ei 
yore manallda die Armen / vornehmlich die alten |baltenden Zunquinefer in Gegenwart des KO w 
Leute die fie fehr ehren, ( denn Die Tunquinefer find peafentirt gefehennind mufte damals 9° chen! 
von Natur barmbergig ) teactivet / denen er noch⸗ |e$ sand anderitbefchaffen mans Ale wirs in NUR 
mals aufs nene Barmbergigkeiterroeifet, Endli⸗lpa machte" —X 


Be 


nn 


vom KRoͤnigreich Tunquin. gi 


Nah Verflieffung diefer Woche / zieht der chen. So alt wi 

König in voriger Drdnung und Pracht wieder in — net nen — 

Die Stadt/ und fo bald er in feinen Palaft kommt ; feget ihm aber eine Crone auf fein Haupt / weiches 

gebt er gleich zu nach der Peinceffinnen ohnung / | auch in andern ifchen Rönıgreichen meht 

und nimt niemanden / als feine Cämmerlingey mut gebichtaumd habeich in meinen erflani hen Res 
er dan feis | lationen bievon mercfwürdige eldung gethan / 

ser Ergeslichkeit pfleget, Gr beluſtiget ſich alle | daraus zufe daß man indiefen Ländern nichts 

Abend mit neuen Feuerwercken / die man vor dem | von der Erönung / wol aber von der nthronfie 

Grauenzimmer (os —— / und wenden die Cams | rung oder Erhebung auf den Königlicyen Thron 

merlingerfamtdenen ComardiantenundT-ängerny | reden böre, 

allen Fleiß any dem Könige eine Kurgmeil zu mas 


nn 
Das XIV, Kapitel, 


Don dem Pracht bey den Leichbenänani der Könige von Tunquin 
und vonder Weiſe xx * zu begraben. * 


EN Ann ein Koͤnig von Tunquin ſtirbt | nig und die gantze Hofftatt zu Fu e dahin geht 4 

N wird er alsbald balfamiret zund in | bringen fie hin und jr — ge oo 
ein prächtig B ette gelegt / allda ihn viertel Meilen/wie auf allen andern Heerſtraſſen 7 
J 65. Tage lang jederman zu fehen findet man Eleine Hütten / darınnen Mafler zu 
bekommen kan. Estwirdihmm hs | trincfen,und Feuer/die Tabackpfeiffe anzujtecken; 
render Zeit ebenfalls Efjen und | wann der König nad) vollbrachten Leich⸗ Ceremo⸗ 
Trincken vorgetragen, ais waͤre er noch am Lebens | nien wiederkommen twırd das Tuch / foauf den 
wenn man aber ſolches alles vor dem Leichnam Weg gebreitet war / alſofort aufgehoben und denen 
wegnimt / ſo wird die eine Helffte denen Bonzen/ 


"Bonzen verehret, | 
Die andre denen Armen gegeben. So bald der Die Proceffion bey folcher Leichbegängnig 
Koͤn rm Geiſt Ige ſchickt der Reiches | wird aiſo / wie folgende Figur ausweifei/ gehalten, 
eld⸗Marſchall an alle andvoigte / laͤſſt ihnen deſ⸗ Born an sehen zweene des Königs Kammers 
en Tod berichten / und befihlet / wie lange man | Thürhüter / ruffen den König bey Namen / und 
um ihn trauren ſolle. 


fragt ein jeder einen Puſikan oder Streit- Kolbez 
Ale Mandarins / fo wol diebey der Armee ı Duft 


Randa nee / | in defien Knopffe ein Feuerwerck fteckt. Dar 
als in Obrigkeitlichen Aemtern / trauren gemeinig- | folgen zwoͤlff vornehme Dfficirer von denen Gas 
lich drey Fahr: das Königliche Haus neun Mons een / welche das Epitaphium: tragen, —*— des 
den / die von Adel ſechs / und der gemeine Mann nur | Berftorbenen Ramen gefchrieben. Hiernaͤchſt 
drey Monden. Sn diefen drey Fahren wird alle 


Ale | reitet der Dber-Stallmeifter zu Pferde dem zwee⸗ 
Ergetzlichkeit hindan geſetzt ausgenommen die, ' 


| ne andre folgen. Dann führt man zwölff Hands 
fo bey Inthroniſirung eines neuen Königs bors | Pferde / paar und paar nebeneinander/ deren fechfe 
geht; Ale Speifen werden in ſchwartzgeverniſten | mit auldenen YBuckeln bezierte Zäume und geffi⸗ 
Schuͤſſeln — der Koͤnig laͤſſt ſich die 


eckete Sättel tragen; die übrigen ſechſe haben guile 
Haare abfchneiden / umd bedecket fein Haupt mit | dene Zäume / geftickte Decken mır güldenen oder 
einer Stroh⸗ Muͤtze / welches auch die Fürften und fübernen Srane umber jedes Pferd aber wird 
dieviergig Mandarins und Reichs-Kähte thun ; 
fie legen auch ſolchen Habit nicht eher ab x big der 
5 — Leichnam in die Galeere / darauf er zu 
feinem Begraͤbnß fol geführt werden / gebracht 
worden. Man hört mit denen drey Glocken /die Mann / etliche mıt Mufgueten / die andern mit 
oben auf einem Thurn am Palaſt hängen / von Seuerfpieffen. Won denen vier letztern trägt jeder 
der Stunde anı da der König geftorben/nicht eher | eine Manier von Käfigten / deren einer vorn und 
auf zuläuten / biß der Leichnam in gedachte Galee | auf den Geiten ſchoͤne Glasfenſter / der andere 
tacht. Den dritten Tag nad) dem Hintritt Guckfenfter hat / und an einem jeden von beyden 
Des K nigs kommen alle Mandarins nach Hofe / legtern vier Goudions find, 
ihr Leid.über dem Ableben defjelben zubezeugen ; Diefes find die Elephanten / darauf der Ka 
ge Tage darnach ift allem Dolck erlaubt; | nig ritre/twann er in Krieg zog : darnach kommen 
den £eichnam in ſeinem Prang⸗Beite zu fehen, 9 acht ‘Pferde / deren jedes von einem Hauptmann 
an den Tag / da man ihn zu dem Begräbnuß ander Leibwacht geführet wurde / und dıefe Tr en 
‚ führet, den Leichwagen. Deme folgt der neue 'nig 
Innerhalh der Sr. Tagen ı da er annoch da und feine Brüder / fo er weiche hat / oder etliche 
eht / iſt der Reichs⸗ Feld⸗ arſchall mit grofjer | Fürften a Geblüt ‚die haben lange Roͤ⸗ 
uruͤſtung zum Leichen Gepränge befchä iget: ſcke von meiffen Atlasanı / welches ihre Trauers 
n je prächtiger es zugeht /je röffere Ehre hat | Farbe ift. Darnac) gehen vier Princeflinnen ⸗ 
erdavon, Don dem —— an den Ort / da welche dem Verſtorbenen Eſſen und Trincken 
die Galeen auf den Leichnam warten / find ohnge⸗nachtragen. Endlich folgen zwey Wagen / * 
ehr zwey Tagreifen und wird diefer gantze Weg | mit acht ‘Pferden befpannet / — a⸗ 
mit grobem violbraunem duch (melches des Kos | ften führen / darinnen die Geldftticke Si nn 
mos Fiberep ıft) bedeckt, Ieilaber der neue KH, | fangen / koͤſtliche / gudene mo feidene —— eig 
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don ziveen Männern geführt. Darauf folgen 
zroölff Elexhanten vier / auf deren jedem ein Dann 
mit einer Standart ſitzet: von den vier andern hat 
ein jeglicher einen Thurn auf fic) / darinnen ſechs 





$7 Neu und ſonderbahre Relation 


«teider / die man mit Des verftorbenen Königs 
geichnam begräbet. 


j Keihbegängnifle der Tunquinefer, 


Was die geröhnlichen Leichbegaͤngniſſe der 
Zunquinefer anlangt / ſo gehts darbey mehr oder 
weniger prächtig zunad) dem Stande der Perfor 


Begräbnik halten fie viel Feuers 


wercke / Die fie bev allen Gelegenheiten zur Freud Soidaien vonder Hollaͤndiſchen B 
N | mit nun folcher Betrug nicht mehr 9 In 


und Leid — Diefe Feuerwercke web 
































verſpuͤret / daß man ſie weggetragen / 
nen —— geſchmaͤlert wuͤrden· konten 


ne verfehloffen/ und auf Eleinen IB 
gen von Menfehen geführet / und bejteht alles nut 
aus Papier / das bund angeſtrichen. uf des Ders 
ftorbnen Grab fegen fie viel Speiſe und eingemach⸗ 
te Früchte / in Meynun ſie ſeyen ihnen möglich / von ſelbigen Sräbern wegnehmen; aber 

fich an den guten Bißlein verleckert hatten / 
ten niche viel nach) dem Verbot / und fuhren d 


der Stadt einen Ort zuibren Begräbniffen haben / 
alſo machen / und begab ſich dißfalls einsmals eine 


Sache. 
Man zieht alle Abend/ fo wol in der Stadt / 
auf der Veſtung auf die Wache / und um eben 
felbige zeit ſchickt man auch vor jedes Thor acht 
Soldaten mit einem Sorporal / welche um die 


die Gräber gefeßt werden wergifftete / i Ho 
wann die Soldaten zwey oder dreymal davon 


komen / dahero denen andern die Luft von 
Speife zu eſſen vergieng. Jedoch traueten 
Chineſer zu meiner gel noch nicht I 
warn die Todten- Mahlzeit aus wantzi 


achthauſe / da ſich dieſe Soldaten | dern wol unterfheiden konten / weil fie 


ße en Mittel funden / ihre Einf 
halten. 


de ga 
amlen/ unterlieflen fie nicht bißweilen hinzuge- | felb urichten und fe nen / und fotcher Geftalt 
ver ß zug Ike 9 —33 — 


—— — 


Das XV. Kapitel, 
Von der Religion und Aberglauben der Tunquineſer. 






Er Religion wegen werden die Tun⸗ fi 
quinefer in drey Secten getheilet. Die | ben ebote oder Gefege halten / die er ihnen 


e tehatihren Arfprung von einemals terlaſen. 
* Philofopho Ramens Confu- a8 1. ift / daß fieniemanden toͤdten follen. 


ET vis, deffen Gerächtniß in gang Ehir 


na und etlichen benachbarten Herꝛſchafften be⸗ 


teidie Erderdas Waßſſer / das Feuer / de Holtz und 
das fünffte die Creaturen der Menſch beftunde 
aus zweyen Theilen; einen ſubtilen und einen go⸗ 
ben/ wenn ein Menſch fürbe/ gienge Det fubtile in 
die Lufft / und der grobe bliebe in der Erden. Bey 
diefer Secte find Die Spfer im Gebraud) / und bes 
ten die fieben Planeten an / aber unter allen ihren 
Goͤtzen und Goͤtzenbildern halten fig ihrer vier nes 
benjt einer Goͤttin / in fonderbaren Ehren. Diefels 
ben heiflen Kauma,BetoloNamenuBramaz die 
Säitin heift Satibang ı welche Die Weiber anbes 
tenzaber der Königunddie Rondarins wornemlich 
aber die Gelehrten / beten Den Himmel an. 
Die anderte Secte iſt von einem Einfiedler/ 
SftamengChacabut, entfprungentwelchender groͤ⸗ 
— Theil des gemeinen Manns anhangt. Selbiger 
at fie gelehret von der T ransmigration oder Ver⸗ 





berunreinigen. 4. Nicht lügen. F 
ten. 84 — — Keintu⸗ 
ordentliche Begierden haben. 8- Kelne 


cherfepn. 9. Im Zorn nicht zupielthun. 10. v 
lichten Fleiß nen ſich aus der aa 
a⸗ 


den sähmen/und ſichauf die Betrachtu 

ben. Tehat weiters gele —— — 
Derter / der Stell 

der Dual und voeiche fein Geh DET Nee 

Die mmirden rihrem Werbrechen geil! 

erden mit unaufhoͤrli er Qual; welche 


jedoch in etlichen Stücken gefehlet 

nach) ihrem Tode in unterfähiedlichen de * 

undert dahe herummallen/eht jean den Hr 
seligen kaͤmen. Die aber / we efein Geſchi * 


Seeien ihrer Anverwaudten weil ſie aber v 


leicht erachten / es thaͤte es nemand anders / als Die 


f fort/ dieſelbigen zu holen: wann man ſich aber dar⸗ 
über bey dem General beklagte / (äugneten fie es 
dennoch. Die Prieſter ſahen wol / daß Fein ander 
Mittel wäre, fie davonabjuhallen als manals 
fe Speife und Tranck / ſo ins Eünfftige folsen auf 


ig 
ten beftund/ fo waren Davon allzeit dreh oder vier 
inefer Grabftält nicht weit von dar ein Eorps | vergifttet/ ae jedoch die Priefter von denen ans 


gung der Seelen. Seine Rachfolger müfen ze 


— 3. Soren geib nicht befehelh 





da etwas zu eſſen und zuttincken anden nahmen 
fie es mit u Corps de a machtenjeb 
fig. D kamen 


£) 


tey müfte man fich Deshalben bey dem Hern Ge⸗ 
neral und den Herren Raͤhten beklagen / wie jie 
dann aud) thaten. Darauf der General denen 
Soldaten alsbald verboten, fie ſolten nichts 

N) 


nommen / würden fie nicht jeicht wiederkommen. 
Sie machten es alſo / wie fie bedacht hatten; und 
waren in arbeit viel Soldaten IE davon ums 


deund 
















dörfften nicht / wie die andern ert 


g ch 
in Aſien kommen / denn er ha eine Secteim |fiediemittäat 
—* —8 


gantzen Koͤnigreich Siam / in etli 


der Iuſel Japon / und vondannenin Tun 


ba er geſtorben / ausgebreitet 


ie dritte Secte iſt des Lanthu / an deren Lů⸗ ae a alenander en 
in 


gen die Faponefer und 
n Ihnen die Tunquinefer noch 


—— an unterihnen die Chinefifchee 


war von Geburt ein Ehinefers und einer die Seelen derjenigen Tobten /tpeldhe en 
der berühmteften und kluͤgſten Zauberer die jemals ben worden / o e | 
in Orient oder Diorgenlande en. Ermagite fi —— a haktenduunbe 


_ vorn Boͤnigreich Tünguin. 
ten / bekaͤmen eine gang fonderbare Be 


gekleidet. Sie opfern denen 


ulernen befle 
figen / pflegen im fün en Monde des * 


e dieſes thaͤten würdeihr Verſtand eher er 


ich viel Anhangsvon ee folchen Iofen | tetralles zu en Sie * jährlich auf 
eu⸗ 


Betruͤger ein Anſehen zu machen und bey | J2 rein | 
lee Vertrauen zu ftifften/ Fe al aaa Le 


vorgaben / er Lanthu haͤtte eine fehr —— TDaten veruͤbet / deherhi gem enrüßmlid 


Geburt gehabt und waͤre feine 


efen 
79. Jahr wieſen / Darunter fieauch die j 
Er Er rt at De Bere 
h * en vor 
— — 


Volck dadurch fehr geneigt / indem er ſie allzeit 


roſſen Feſte / welches auf * ten 


* elde 
jur Liebe / und Erbauung einiger Hoſpitaͤle in allen —— richtet man eine groffe 5 (ch 


Städtenida vorhero Beine warenwermabnete. Er auf / um auf etliche die Opfer zu 


bat auch viel grofie Herren ım Reich bewogen / daß die Ramen dieſer groſſen Eapitaineund ruhmmiir 
ſie der Krancken gepflegt / und gleichfalls viel Bon⸗ digſten Männer / *8* ruͤhmli Se tni 
zen zu dergleichen vermögt / die vorhero ein můſ⸗ man begeht / zu ſchreiben. Den uvor 
— 
m ruder in dieſem e aıRa eldigem Felde / dahin auch alle e 
oder Reichs⸗Feld⸗Marſchall / der ſolchen Landläuf- und Mandarins / mit vielen Krank 


onzen und Sayen oder Muüfl 


ten und Hand 


Km insgefams feind war / eine geoffe Anzahl diefer Pferden / zukommen ee es verfügtfid 


anger vor fich | auch der K nigfelbft dahin. 


achdem nun all 


bringen laſſen / und die / ſo hm am ft — Opfer geſchehen und denen” orbenen zucẽ 
—— hienen / ausgeleſen / un fie vor Spk | ven viel Rabera — * 


der König nebenſt allen Fürft 


daten an Die —— des Landes * ev Kön en und Mandarin, 

Die Tunquinefer pflegenin ihren Haͤuſern drey viertieffe Reverenze gegen die Altäre und die Ya 

Dinge anzubeten:erftlichden Herd in der — men derſelden Kriegsieute/darnac) ſchieffet der Ki 
⸗ 


aus drey Steinen beſteht; dann ein weiblich 


nig fuͤnf Pfeile gegen die Altäre / auf welchen di 
ichfam eine Dr jenigen ſtehen / welche fo —8 


9 
atronin oder Beſchuͤtzerin der Goldſchmieds⸗ mefenfi egen then rechtmäffigen Fürftenzuem. 
ldhauer⸗ Mahler und anderer Kuͤnſte ſeyn foll. | pören. erauf gefchehen viel Canonenfchifleunt 

Wann fieein Kınd auf ein dergleichen Handwerck drey Salven aus Mufquetendon allen oldaten, 

verdingen wollen, rıchten fie vorher / ehe es die Ars | um alle diefe Seelen zuverjagen. Darnadı ber, 

beit antreten muß / einen Altar auf / und opfern dies brennen fie alle dieſe Altaͤre und viel vergüldet Pa; 


Kar /genannt Tienſu / welches 


fem Sögenbilde / damit e8 dem Rinde den Ver⸗ pier / das beyden Opfern gebraucht worden / und 


and öffnen’ und gute Fähigkeit zu Erlernung ſoi⸗ wird endlich alles miteinem fchrecklidyen&e (der 
are verleihen wolle. Das dritte Gögenbild gangenSoldatesque befhloffen, rar dien eſſen 
heiſt Buabin / welches fie anruffen / wañ ſie ein Haus die Bonzen / Sayen und andere dergleichen Peute 
bauen wollen. Sie laſſen einen Altar aufrichten/ —— bey dem Opfer gebraucht. 


und beruffen die Bonzen und Sayen / um dafelbft 


ein wunderſame Sache / wenn manden 


dem Goͤtzen zuopffern. Man bereitet allda aller⸗ r. und 15. Tag des Mionden ihrer groffen Glocken 
u Foren age bt ihm Darnach viel vergüldte | Geldute zuböcet; denn diefes find ihrer Götter Fe 
ttel / Darauf etliche Magifche (oder Zauberifche) | ftesund ehren fie alsdann alle Bonzen und GSayen 


orte geſchrieben / darnach verbrennet manfelbis | mehrals fonft / indem fie i 


e Gebete wiederholen; 


t 
ge benebenjt anderm Rauchwerck / ſo man —* dars | und ein jeder an folchen % en felbige ſechsmai 


hr en e Tifche mit ge 


Speifen dahin / wel 


es alles ſie zu dem Ende thun / 


eiligten et als nachdem Kofenkr 


dem) ange. An dieſen 
fien ihrer viel aufihrer Berwandten Bes 


agen la 
damit der Goͤtz durch folche Schmeicheley zum grähnifle en und trincken vor Deren Seelen brins 
Freunde gemacht werde / und alsdann nicht geftatz a Die Bonzen und Sayen bleiben da nicht aufs 


te ı das dem Haufe / fo fie bauen wollen / einia ln, 


/ und wenn fieihre Gebet vollbracht / eſſen und 


glück oder en toiderfahre. Eiliche ums | teincfen fie von dem Opfer / fo viel fie mögen / wa⸗ 
quinefer beten den Himmel an etliche 





den Mond / uͤberbleibt / geben ſie den Armen. Und obgleich diefe 
la Bons 





n und | Leben | tienten er nur ſpottet / viel N 
— ſonſt ein a ei —* ſpott di 
ing viel ch) ihnenrund werden fie nur von dem Teuffel komme / thus ihm dannenheron ‚dem 


und 

dem’ 
oder Dörffer s danicht eine Pagode ſer | vielmehr dem Zauberer einen mit Reif und 
Be beladen. Bann aber der. Krancke nach) ala 
(en folchen Op —— nicht geſund wird / ſo 
| 2 erwandten und Freunde mit 
(che in einer Gemeine unter einen Oberſten (es | fo vielen Soldaten / als fie können zufammen brins 
1. Giehaben des Chacabuts Glauben nd bes gen /des Kranken Wohnung / und thutein jeder 
‚einen Bock / als hren Goͤtzen / an. ge dreh Schüffe aus der Muſqueten / in Meynung / den 
oſenkr aͤus dem Hauſe zu verjagen. 
von hundert hölßernen ſehr dicken Koͤrnern / ha⸗ nch auberer dem Krancken 
n einen Stab in der Hand darauf an flatt des | und feinen 
nopfs ein Eleiner Yogel von geverniften Holße Gott Urſac 
htnund ernähren fic) mit AUmofen-beiteln/gang wenn der Kranck 
derftrals die Bonzeninaudeen — fer oder Fifcheriftz 
se Allmofen mit ſonderbarer Gravität ſodern a | De/ und der Gott verfühnt 
r diefe bitten im Gegentheil fehrdemnütig und bes | ABafier fahre, befiehlt er 
yeidentlidh/ und nehmen niemals mehr / alsihnen | "Patienten aufe an b 
—J aber etwas uͤbrig / ſo ges | fo!vielen fd) 
(d nach gehaltener Mahlzeit armen Freundſchafft 
hilwen oder Waͤiſen / die ſich nicht ernd en koͤn⸗ | einem Ort zum audern 
n.Ssiftihnenerlaubt zuheyrathen / dafern ſie aus zwey gedeckte Tiſche mt aber 









blauffen wuͤrden; darum / wenn ſie ıhre Kinder Kranckheit verurſacht / fo wendet der a alle 


e Seelen 
anjt ettoas vornehmien vollen ‚gehen fie zuvor hin | an fich zugiehen; wann er Mun/ feinem Aorgeben 
ind fragen ihn tie es ihnen Damit gehen werde, nach / die⸗ fo Urfac) ander Kranckheit ft/ ’ 
ſperret er fie fo lange in eine Flaſche voll 9 


n 
vie alt die Perſon ſey umden Fortgang ihres vor⸗ man Die Flafche entzwey und mag die Seele bins 
yabenden Geſchaͤffts zuerfahren, Darnach nim̃t gehenmohin fie will. Haben nun folchearme Leute 
wein ir Bud) / das drey ‚Singer dick / Darinnen | Ihre Gefundheit wieder erlangt / ſo bildet ıhnen der 
auter Bildniſſe der Menſchen / Halb⸗Menſchen / Zauberer ein / wenn dieſe Seele nicht waͤte wol 
and allerhand Thiere / die auf der Erde oder im verfebloffen gehalten worden / waͤren ſiemm̃ermeht 
Waſſer leben Eickel / Triangel / und viereckichte geſund worden/fondern wären unfehibar tod· 
Figuren ſtehen / ſolches thut er auf / und legt zugleich Die Hexe / bey der ſich die Tunguinefer auch 
drey Stücke Kupffer, auf deren einer Seite eliche | Nabtserhofen, bei Bacoti / und hat grofie Ders 
Zeichen geſtochen / in einen Becher; warn er nun | jtändmiß mit dem Teu el / deme fie / wenn ji eine 
diefe drey Stücke mol untereimander gefchüttelt, | Tochter bekommt; ſelbige / ſy bald fie gedot ur 
— er fie, gleichſam als ein Los / auf die Erde. opfert / ihn dadurch defto mehr zum Freunde / und 
Bann dann alle Zeichen unten ligen fo achtet ers desto groͤſſere 2Bifienibaft inder Zauberey u 
nicht werthdaßer ins Buch guefeterumdifteine fehe | ben. Wann etwan eine Mutter um ihr d 
böfe Bedeutung vor die Perſon / der es gilt, Aßenn nes Kind tweinet/und gerne roiffen will / wie es einer 







aber nur eines oder zwey Zeichen unten fallen / ſieht Seele wener Wei gehe/laͤufſe ei 


er in fein Buch / und ſchwatzt der Perſon alles very | ti, welche / zu Befriedigung einer 
was fie gerne höret. Iſt aber das Glücke gutdaß | alfebald ihr Trommel zu ie 
alle 3. Zeichen oben ligen / ſo rufft der Zauberer übers | folchen Schall die Seeledes Verftorbenen 
(aut/es fey die glückfeligfte Perfon von der Welt. 
Zu dem andren Zauberer / Namens Thay- | erftheinetund ihr fag 
phou thouy nehmen fie ihre Zuflucht in ihren 
Kranckheiten. Wann nun ein Krancker zu ihnen | Müttern / die Seele ſey an einem 
kommt / fo nimt erein Buch / das auch vollfolcher müfte fich zufrieden geben mann fie wicht 
Figuven/ wie das vorige ift ‚und iſt nut inder Ge⸗ | vor angefehen —— über die Se —5 
ftalt unterfehieden ‚denn es ift nur Daumen dick | Kindes Leid truͤge. Des Aberglaubens IR MIT, 
und ungefehr vier ans lang und achteckicht / auf | diefen Leuten fo viel / daß manein groß Bud) Bold 
jeder ftehen viel Ziffern. Wann er nun vor den Par | von ſchreiben koͤnte: ich will aber nut noch DEN 
vornehmſten anfuͤhren. 


(den | 
lagen beginnet / u) 


heine armen 
Sie fpricht aber gemeiniglich —9— — Me 


| 


zu locken die denn / hrem Vorgeben nal SE 
—— 


ur 
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— — Ei che beobachtet ——— — aorıas Konnngar zu Tungmn, von der 





eG 


ger SKagoden zw. Turıquer mal ders hewrem sllscher Göhzen. jamd wunder /chredtschen pofibuuren 
wenn as Aufe oder ihre aber Haubıkhe — denfen , oder .. zaubervy heben weder “ 
I; Dhssboid. — nd za u. zauher unnen 


Em, 
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Er 





zu 


n eins 


ale£rund machen damit unserfehiedliche “Figuren, auch 


wel 
foldye 
Y ge 
A ⸗ 
lich 
—* utes oder Boͤſes. Wenn etliche ins 


kehren ge⸗ 
wind um / in Meynung / w fort de 
egnete ihnen gargemiß etwas wid i 
* fie aber zweymal / fo gehen ſie mit Ken De 
und verjehen ſich —* Tag über keines B 
Etliche find ſo abergl — I mens ie aus ih⸗ 
rem Hauſe gehend einer 
bald auf 2.0der z. Stunden wieder umkehren / und 
weynen / wann fie wären weiter gangen / hätten fic 
konnenin Ungluͤck gerathen. Wenn ihnen aber eis 
ne Mannsperſon begegnet ‚halten fieesvor ein gut 
eichen. De erſte Früchte / die fie bey Anfang 
v8 Jahrs ſamlen / trägt der Baum Arequie, 
im Dritten Capitel gedacht worden. Davon 
fie auch zum erften mal mit groffen Cetemo⸗ 
nien/zur Zeit — Viertels des andern Mons 
den. Es ſind etliche fo verteuffelt / Daß fie diefe 
Frucht vergifften / und laffen alfo ein Kind davon 
en / der Zuverficht/ wann fie ein fold) armes un, 
ſchuldiges Kind umbrächten/ würden ſie das gan⸗ 
be Jahr gut Glück haben. Wenn eine Mond» 


Cickel / Viereck 
Gaͤ 


* 
u 





um | alsdann 


—— 
zu 


Frauen begegnen / ſie alſo⸗ des 


bringen fönnen, 





geben fie dor 7 e8.bekriegte In ein 


n fingen. Ihm aber 
a ann 


zu verjagen / ſie alle zu hren B und 
en man läutet ana eat 1 = 
den Trommeln einen grofien derm / bi 

inztoifchen die Finfterniß aufhort/daherfiefich ein, 
bilden / fie nen Mond errettet zund halten 
goſſe As haͤtten ſie einen herzlichen 
Sieg wider ihre erhalten. Sie neh 

wit groſſem Al die Dags⸗ und 
en in acht; Denn fie theilendennatürs 
lien Tas / das ſi Tag und Macht zugleich) in 
molff Stunden und heiffen eine jedenach einem 
— a Auen 
chen / Affenrac. Eben folchen Namen geben fie 

en Monden und Tagen; wann nunein Kind 
auf die Welt kommt fo ſieht defien Batter und 


| nad) +foder 
er er des Kindes zukommt/ denn fie ha 
ten dafür Thier feyihm unglücklich. Das 
mals / als-fich mein Bruder in quin aufhielt 7 
Uor DIE rateide inder 


einem Palaft aus Furcht / 
— — 8 
at daß 
en 
er es nicht wolte begtaben aflen ı ondern ließ es 
verbrennen / und die Aſhe die en. 
- 2% i * * — alt 
grte / ſo ich von dem Zuftande des Künigre 
Tunquiny fo wolaus denen Scheifften/fo mirmein 
Sel. Bruder / der in Indien geftorben / hinterlaf⸗ 
ſen / als aus ͤffterer Converfarion mit bielen Tuns 
quinefern gu Bataviq und Bantam zufammen 


un 


— — 


Zur 67. Seite. 
Der Aufzug / 


Der Koͤnig / den die vornehmſten Offici⸗ 
rer in ſeiner Palanquin tragen / wenn er 
aus feinem Palaſt zieber. 

2 — March / wenn er in Krieg 


sieht, 

3: Die / ſo auf Inſtrumenten muficiven / und 
Trompeter‘, die der Roͤniglichen Palan⸗ 

quin folgen, 

4 Bin Officirer / fo ein Becken voll Waſ⸗ 
fer traͤgt / darauf eine Eüpfferne e 
ſchwimmt / fo unten ein Loͤchlein bat 
welches fo'genau an feinen Ort und in 
ſolcher Groͤſſe gemacht ift / daß gerade in 
einer Stunde die Schale biß oben an 
Rand voll wird / und auf einmal zu 
Brunde ſinckt. 

6, Zweene andre Officiret / weiche alsbald die 

Srcunde auf zwey groſſen Dlechen N. ; 
ſchlagen / ſeibige find urigefehr im Diame- 
to zwey Schudy weit / und wie unfte 
Aol-Spiegel geftalt / von folcbein me⸗ | 
tallwie unſere Glocken dahero⸗ der Klang 
ſehr weit 





gehoͤret wird, Alsdahn see | 


Wann der König in Krieg sieht, | m. 


der; ſo das Becken voll YVafferteäge/die : 
wieder heraus macht fie leer / und 

egt fie wieder / wie zuvor / oben aufs 
er, —* ſte * — * voll 
worden und unterſincket / ſchlaͤgt man 
wiederum auf jene Bleche / und folr 
cher Beftale zeigt man die Stunden 
an / ſo wol in Tunquin als ndien / und 
fe in gang Orient —* beyden 
ropicis(WDendesCircheln) dieweil man 
die Ubrwercke 4 fo.in Europa gemacht 
werden / ſo lange tsandiefen Orten Res 
—— iftinicht brauchen kan / indem 
ie Luffe fo ſeuchte iſt / das ifen und 
Stahl / ja auch die Meſſer und Bleinen 
Tafchenzübrlein im Schiebfacke roſten / 
wann mag fie fo fleiſſig mir baumwoͤllin 


Zeuge und Leder einwieckeln / als man kan / 
um fieer zubebalten ; foldher Ge⸗ 
ftalt ifts un lich ‚fie vor Rofte $u vers 


mabren / es fey dann / daß man fie diefe 
Zeit über in Gei tauchet. Solche Feuch⸗ 


en an durch das 
tigkeit waͤhret von ag — 








F. Sechs Hof⸗ Damen der Beni 
bat über die Caͤmmerlinge / ſo der Rönis 
in dienen/ zubefeblen/ und obgleich dies | ' 
te Cämmerlinge gang verſchnitten ſind / 
dörtfen fie doch nicht zu der Boͤnigin 
kommen / indem die Rönige zu Tumquin 
dißfalls eiferfüchtiger find 7 als andere 
Wrabometanifche Könige und Fuͤrſten / 
welche ſolchen Cämmerlingen erlauben’ 


B. Funßehen Capitaine vdcr BueneOm̃en⸗ 


rer / mit Buͤchſen bewehr 


€. Die Palanauin/darinn die Rönigin ift, 
D. Sechs Hof⸗ Junckern der Rönigin / wel 
cbe Sonnenfchirme tragen / damit die 


Sonnenichtaufdie Palanquinfcheine. 


E. Acht Cämmerlinge 7 fo die Dalanquin 
n/die erfte 


tragen 


die Königinnen und Sürftinnen zu fer, 


ben / und ihnen in ihrem Dalafte aufzus 


G. Ein 





| n 
ee tr 
ganze des Mogois / vom 15. Ju Schlag / dieander und dritte auch 
"mi Eee as Sende des Geptembers, J einen einzeln .. Aber die 
weiterman —— Stunde der andern Nachtwacheſchlagts 
ter fängt da. Das KHegenwetter an: zwey / die andere und dritte | 
ift auch annoch zu mercken / Daß fie | Stunde der dritten wach 
im Reich des Wogols * drey / und eben ſo ander⸗ 
andern Orientaliſchen tern / ſo zwi⸗ te und dritte / und ſo ſe in der vierd⸗ 
beyden Tropicisligen den Lag und ten Nachtwache / da es diere ſchlaͤgt / 
Yacht gleich) wie wir? in 24. Stunden dann ſchlaͤgt man — 
tbeilen und 12: Stunden dem Lage / und de nach voriger Ordnung, A 
12. der Nacht damit ſie die Zeit Derren haben acht Bedienten / die 
der Arbeie und Ruhe gleich eintheilen druͤcklich darauf balten / und de. 
möchren ; jeboch ebeilen I Don pa In Thür an ihren Paläften büten 
Yacht jedes wiederum in Diefes RR 
heller welches dutch den Blang der. ob» | ' ' meiniglich Barnim Dalafı bey Dr 
erwebnten Bleche wird, Zum nung des Thlrhürers / und ſteht de 
Erempei / die erfte Stunde Der erjten das und Schale / daran er merd 
Llachtwache zeigt man an durch einen| mann es Zeitift zu ſchlagen. hi 
Die Ordnung / 3 
Welche die Koͤnigin im marchiren haͤlt / wann ſie aux 
ihrem Palaſt ziehet. 
hen ſechs Elephanten Wwarten / welches. in Tunquin 
“ erlangen resp einem Ai en ** and na Ba 1 
Huͤtten mir Gegittern u⸗ n. Die anderte von dieſen Damentragt 
—* F die eingemachten Fruͤchte / der Königu 


Davon vorzulegen / wann fie 
will / denn fie en allezeit davon zu 
fen / ehe ſie trinct eñ / vorgebend / es ſey gut 
vor die Colic oder | | 


Frauen sieben ı darauf die Königin 
wann fie von der Dalanquin feige / vor⸗ 
beroaber geben alle YMannsperfonenund 


chat / allda zuzufeben ; darum helffen ıbr 
die Frauen von der nquin 
Wagen / den die Jungftann biß an den 
Ort da ſie hin will / ziehen. 


Die Proceſſion der Königlichen Leiche zu Tunquin / biß 


zum Begraͤbniß. 


3, Ziveene der vornehmften Koͤnigl. Rams 

mer + Thürhüter gehen vornan) und ruf 
fen des verftorbenen Königs Namen 
aus / und hat ein jedereinen Streitkolben / 


der mit Feuerwerck ausgefuͤllet. 


2. Zwoͤlff Elephanten / auf jeden von den 
vieren erſten ſiczt ein Mann mit einer 
Boͤniglichen Standarten / von denen 
vier folgenden ſteht auf jeden einbölgern 
Thurn / darinnen fechs Perſonen zum 
cheilmic Muſqueten / zum theil mit Feuer⸗ 
ſpieſſen verſehen. Von den vier legten 
träge jeder eine Arc von Räfigen / die 
ebeils vorne und auf beyden Seiten mir 


3. Der Ober⸗St 


theils mit Gegi 
Sder Taloufien verwahrt; die 
ae en u 9 
n 1:14 len ' 

zu Pferde bat bins 
ach BODEN | 


4 ZmSlff Aandı Dferde/paar und paat/ wit) 
tmann DON. 


jedes von einem r ) 
Garde geführt. Das Geichirs derdTl 
der fechs erften if febr Bofkbar /ibt 

ift von privem Bolde / Desgleihed S 
Ausftaffirung am Zaumund Battel/T, 
find die Särtel mir Bold gefticht. 
fechs übrigen find mis zwey so 
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dh 
und alfo zu Grab gebracht wird . 


von Tungvın 


nform einer Corn 


Koniger 


5 welche, 1 
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Bom Königreich Tunauin, “> 
Blechen geziert / damit auch ihre Ge⸗ farbenen Atlis gekleidet / und mit 
ee ns 
5. Der Rönigliche Lei mit der 9. gte vier vorn 
— ar : acht —— ſten Provinzen des Koͤnigreichs / deren 
I — 
——— von der Leibwacht ge⸗ Ge und um ic —— 
gt nn das Geſchenct / w 
erde an Seelen | ebesiedevon denen Prosinzen dom Ass 


Stroh⸗ Muͤtze tragend, Seine Brüder/ 
wenn er einige bat/ geben inebenfolchen 
Habit hinter ihm ber/ rings um fie geben 

Die Schaimeyer und anderetNuficanten. 

. Dier Sürftinnen in weiffen Atlis geklei⸗ 
f der ‚Die dem verftorbenen Rönige Eſſen 
und Trincken nachtragen / werden von 
zweyen Hof⸗ Damen in violfarbenen Ha⸗ 

bit begleitet. Um dieſe Princeſſinnen 

her ſind viel Muſicanten mit Inſtru⸗ 


nige mit zu Grabe damit et es in je⸗ 
nem Leben brauchen koͤnne. 

10. Zwey Waͤgen / jeder mit acht Pferden bes 
ſpannt / und wird jedes paar von zweyen 
Maͤnnern geführt. Auf jeden Wagen 
ſteht ein Kalten vol Bold-Rlumpen und 
anderm Keichehum / zum Gebrauch des 
verftorbnen Königs in jener VVel;, 

11, Ein unordentlicher Trupp von Röniglis 
———— = — / {> der 

/ zu Pferde / theils zu Fuſſe 4 
nach eines jeden 





— ER Zune oder Stande £ 
2. Die Sürften von Koͤnigl. Beblüt in viol | folgen. | 
Zu der 82, Seite, 


Wasferner vor Ordnung bey der Proceffion der Königlichen Leichbo⸗ 
gaͤngniß nach deſſen Begräbniß gehaiten wird / wenn fie aus 
der Stadt Bodego ziehen. 


ie Königliche Leiche wird auf eine Galee ge 
Ds / Han Fluß hinauf fahren. Diefer 


luß entfteht aus vielen vom Gebürge zufammens 


enden Bächen / und fleuſſt durch wuͤſte und 
unfruchtbare Länder, an Deren Oerter einen begraͤ⸗ 


bet man diefelbe gang heimlich) / und wiſſen nur die Ifen / da 
—* $ rt eigents |fchen Ländern mit verbrennen, 


ſechs vornehmften Cämmerlinge den 
lich) / wo er begraben wird. Sie werden auc) ſon⸗ 
Derlich beeydigt / diefes Geheimniß nimmermehr zu 
offenbahren. Solche Ceremonie wird vieleicht 
aus fonderbaren Urfachen ihrer Religion / oder 
aus Furcht / man möchte das Grab öffnen / und 
den Schatz / der zugleich mit hinein gefcharret wor⸗ 
den / wegnehmen / in adyt genommen. Dieſer 
Schatz beiteht in Gold⸗Klumpen / Silber ⸗ Stan⸗ 
gen / mit Gold und Silber⸗geſticktem Zeuge und 


bielen andern Kleinodien / zum Gebrauch (wie fie |py, 


elt beduͤrffte. Viel Herren und Damen vom 
fe laſſen ſich lebendig mit ihm begraben / in wil⸗ 


des Verſtorbenen / wann er ihrer in jener 
an an denen Oertern / da er ſeyn werde / auf⸗ 


will in 
— ———— denen 


——— 
ur graͤntzen / er ſich m 
ihren an Männern (hend 
ſich an ftatt deſſen in 


A. Die Stadt Bodego. 
B. Die Gailee / Baralf des Böniges Leichnam 


iſt. 

C. Zwo Baleen hinter ber / darauf die Herren 
fahren / die ſich lebendig mir dem Rönige 
wollen begraben lalfen. Diefelbige mıs 
dem Gegitter oder Jalouſien ift voll Das 
men / die ſich auch lebendig wollen mis: 
einſcharren laffen. | 

Die Galeen / die den Schatz / fo mit der 
Bönigüchen Leiche fol begraben wer 
den, fubren. 


ENDE 


















88 Bericht / vom Verhalten 
ee te © SEE Sr 


Wericht / 


von dem 


erhalten der golaͤnder 
Mſien / 


ſo wol gegen ihre Unterthanen als um der Handel⸗ 
ſchafft wegen / gegen die Fremden. 


neu 


Das erſte Kapitel, 
Begreifſt des Autoris Abſehen. 


Die Gerechtigkeit und Glauben habe 
bung | ich jederzeit —— erſten —— > 
mie 






8 
a 










onen | genden eines Handlenden geachtet / habe 


—S 4 N — u 
eh E halten ige, | übet. Und hierdunch habe ich mich in gan MIN 


er 7 * 
daß dieſe Nation ſich ſo 

affen in ſonderbaten Ruhm efeßet / auch zu theilhafftig zu ſeyn und zu rechter Zeit mol 
Bieder-Aufnahm der freyen Kunfte und Studis | verlieren wiſſen. Gleicher Geſtalt wannder 
en nicht wenig geholffen / iſt mir nich zum Beiten / u 
In Betrachtung defien bin ich felbige anzugreifen | Ruhm / und mein ſelbſt eigener /ich was auf 
gang und gar nicht geneigt / Fan es auch amtzo mes | wenden muͤſſen / habe ich Das Geld jederzeit vor 
niger / als jemals thun / nachdem fie den vom Rs | nichts gerechnet und lieber wollen den Namen 04 
nigeipnen fo rühmalich angebotenen Frieden ange; | 168 Rerfehmenders als Geishalits führen ; umd 
nommen / und mit ihm eine ihr jederzeit Nutzen und | obwol meine —— gleich mir die Wuͤr⸗ 
Ehr bringende Alliance geſchloſſen hat. ckung meiner abſonderlchen —— zuge 

In Warheit / gedachte RKepublique verfähret | nieflen gehabt, iſt es doch von mir 

dermaflen weis⸗ und Elüglich z Daß alle Welt fie | worden. er | 
mit höchfter Verwunderung rühmetz denn Der Durch diefes Mittel habe ich mie den TBeg m 
Widerftand / ſo ſie gantzer viertzig Jahr dem allen Fürftlichen Höfen gebahnet / und aller Dans 
Haus Heſterreich gethan / ift nicht genuglam zu delsleute Kundſchafft erlanget. t glei) mein 
verwundern; Mit mas vor Klugheit hat fienicht | Neichthum hierdurch in etwas chmaͤlert OR 
in dem legtern Kriege den empfangenen Schaden den / ſo kan ich Doc) fügen / daß es denen Erin 
wieder zuerſetzen / faſt alle Fürsten Europens in ih⸗ und Franoſen zu feiner Schande gediehen. at 
rem Streit zu verroicheln und felbigen zu rechter | habe, / GOtt fen Lob / nicht geringen er 
Zeit zu endigen gerouft ? Nichts deftotveniger | mir gebracht / telchen ich hoher denn alles 
muß man bekennen daß die unter ihnen allzuſehr und Edelgefteine Indiens fchäge, CM es 
herzfchende Gewinnſucht fie zumeilen zu groſſen haben die meiften Kauffleute und —— 
Fehiern verleitet /und daß ihre vor Bes | gethany und weilen ich alles dieſes /fb ich 
gierde / andere Nationen von der Handelfchafft ſchreibe (Zeit währenden viertig —V 
auszuſchlieſſen fie gleichfam kaum zwey Finger in Afien geweſen) felbiten gefehen habe / ierbep 
breit von ihrem Untergang / ja in Gefahr Sänder | nichtsy fo fich in der That nicht ſo verbält/b ats 
und Freyheit zuverlieren / gefeget habe / an ftatt fie fuͤgen / noch irgend etwas / fo Ic) MI f f 
die Handlung als ein freyes und aller Menfchen | fehen / oder von glaubrwurdigen 
Fleiſſe offenftehendes Feld anſchauen ſolten / und melden. Gene 
daß kein Gelegı Krafft / welches der Stärckite Die Ubrigeng gedencke ich nichts von denen = 
andern darvon ju treiben berechtigt ſey / gefunden | ral-Staaten/ fo ich hoch halte; fondern IF J 
werde, etliche Privat Perfonen / mut welchen 19 ur 








an 


| ER der Holländer im Aſtem 
bielen unteefchiedlicher Weiſe von ihnen empfan, 
enen Ungerechtigkeiten / zu thun gehabt habe. 

icht will + welcher 
ſich die Holländer in Indien feft gefeget , es | halben 
u lang wehren würde; fondern bloß / auf was 
eife fie wehrenden meinen Reifen fic) verbal 

ten ¶beſchteihen; und vielficht werde ich hiermit 
der Compagnie / indem ichihr viel unhewuſte oder | fern die Ho ewigen ig 
Doc) zum wenigſten nicht fo 2. ame undige | oder in ihren Gewero binderlich wären, alley 
Sachen entdecke / einen fonderbaren Öefallen er, | fo viel ihrer in feinen Landen anzutreffen’ gecreus 
weiſen. Einen guten Theil derfelbigen babe ich | Biget werden folten / er auch) nicht einem einigen 
aus des Eomtoirs Haupt / fonften Commans felbft wieder bin zu Eommen / zulaſſen molte, 
deurs / eigenem Munde erfahren 7 melche fie | Hieraus erfiehet man / mie fehr der oländeg 

und Indiens in Japan abgenomm 


verſch 
haͤlt / und weiln ic) mit ihnen dffters "ungan- ben gedacht 
gen ya ich mit leichter Mühe ales erfahren | gnje 3 —8* und Ormufım * —2— 


Es ift mehr dann zu wol bekannt / daß die | 
janiſche Compagnie in Holland in Jech⸗ 


\ ; 
Kammer beiteber ı und in Bde fee a Aflen nadyahmen wollen ; Denn die eriten übes 


ehen Dire&kores zu finden / t 
Sinunen / alldieweilen der Prz es zwey bat , | ten ihre Barbaren an Goͤtzen⸗ Dienern und wil⸗ 
machen. Und daß Amſterdam die Heiffte der | den * ‚aus / von derer groſſen Anzahl fie 
an a bg ein "Biere und ok nnen unterdrückt werden / Diele abep 
N) 














machen ſich an Chriſten deren heralicher Irame 
8 | | fie abfehrecken Pi NEE e 

tragen. iefe in der weiten Welt ene Was noch über DIE der Co e fehe 
Be Aue und verfpüret zum wenig⸗ (chädlich ift use I don dem nn 
nicht fo eben Die geoffen und unertt Wund it welchen ſich zu ver 


der 
und⸗Aertzte / m 
br I jo ihr zur Schand und Sande | fie ſehr nachläffig find. Denn hierinn ift — 


in. Indien verübet werden / gedencket guch nicht ! aus übel verwahret / geftalt die mehreſten 
ſelbigen mit moͤglichſtem —“ Auſ⸗bierer/ d zu Schiff nur junge —3 
fer Zweifel iſt es megen ihrer Machläffigkeit , und Fr 


welche nach ausgeftandenen Dregen Fehrr 
ren/ in einen Laden / alltvo fie Stoß, rie ge⸗ 
buget / oder ungefehr-erli eſſer / Schnitte / 
worzu auch die Boots⸗ Knechte unter ver⸗ 
scüftun 


aus ſcheinbarer Straffe der von ihr zugelafle, 
nen Un rauſamkeiten geſchehen / 
Daß fie des vortrefflichen eye: der Inſul 
Formofa verluftig worden / feit deſſen Berle 
sung fie mercklich in Abnehmen gerathen. 


enn dazumal thaten die Chineſen / die Om 
—2 in — und Cochinchine / und ande⸗ 


wandig von hundert wolfeiler als die Hollan 
Fr + noch mehr ift / fie liejlen dem König 


—* Handlung berſtatten / und von den am meilten gegeben / hat den Dorzug, - Deps 
ländern mi 


wegen gibt man ihm das / worauf er Befraat 
werden und antworten foly_gefchrieben /_mafs 
feners in Bepfeyn anderer WundAXergte ’ muß 
examinirt werden / „unter tvelchen. jederzeit ein 

Gevatter ſich findet / welcher + wegen eh 
verführen 7" bablen fie: aus gedachten $ — ſt⸗ Wahls / und aus Hoffnung 


| e Gemwerb-in Geiden und ein anders zu bekommen / alles tool und in 
Tea — in Bil, iefch + und De: m Frog en —* an Spa 
De Hoͤrnern / beftebet: Der De a 


el und 
nd ein wenig Antimonium su 
—— Ku —— eine Argney fi fünfzehen or ſechszehen * 
önfte —* * a. — und von —— haͤlt er ſich vor genug. verſchen 
r Zeit an ziehen fie aus Japan nicht den dr ! 

ten Theil ihres biebevor empfangenen Nutzens As ich zu Batavia wars Bam eben die 
Colihes —* ich / als Ar ahr 1666, au Flotte an / auf welcher man —— die Sin 
Bengale war / gas wol an dem Geldes fo |’gefehloffenen FRIABLC0H BOOORE Bi mich 





z 
dv 
pe 


anich deffen beftagte ,, antwortete 
en noäre gefeflelt worden / 
dem Bar befindlichen Krans | 


N er Purgati ach mes [erhielt 5 Nach 
— ea Die | De 


erurt | 
die nde 7 daß einer von ih 


verfchied 


Bridern am Strange geftorben waͤre / 


be 
—— 


ehen Händen dieſer jungen unerfahrnen | nen freven Iıllen z_ mas er 
ich ſtracks | und vor Gedancken / nach feinem 
erste / bat ihn / mir über haben milk - , 


Gefellen zu reiſſen 


zum Major Der Wund⸗ 


Von der Inſul gorwoſa / und wie fie von den Hollaͤndern du 
fofie felbigesu gewinmen/unddie 


genommen worden; ingleichem au den Hollaͤndern 
im Jahr 1661. den 5. Juli /und zwat aus Zanheirdes Gouvwer ⸗ 
Re‘ ueurs / wieder abgenommen· ma ara DR de 


Ze Inſul F 
fen in ihren U 
die Holländer nie 
gehabt. D 


( i 
Lange Zeit her hat man darbor gehalten / 
dag ein Theil des Golde fo man aus Japan zu 
7 aus diefem Eyland gebracht 


kommen vermeynte 


würde. Die Sach 


: ich traf ihn. an unter der den 


fee junger Bund 


/ verfügte ich m 





€ aber ift folgender 


entdecfet morden ; Es tar ein junger 


in der Veftung / welcher Die Stelle eines Unter 
Kaufmanns vertrat; teiln er Ab 
derlih war / und feine Pflicht nicht wol in acht 
nahm / yourde er,abgefeht / 
nen Soldaten gemasht. | 
fand ſich befindende / nimmt er fich vor / eher 
au ftetben/ als länger fo erbeirmlich zuleben. Weil 


um öfftern in dem Proviant⸗ 


er min 
Rn allerhand Kleine Eifen ⸗Wahren lagen / 
packete er etmasz fo er bot 
die Einnvohner felbigen Gebürgs am bequemften 
hielte 7 zufammen/ und 
er ein Mittel erfonnen, durch Die 
Beitung zu kommen auf den Weg. Er hatte 
nun bey nahe vier Jah 
Inwohnern gewohnet / und gute Gelegenheit da⸗ 
Sprache und Handlung des 
ees dannenhero / wies 


fich allein befand / 


ſelbſt gehabt / ihre 


Landes zu erlernen / wong 


gantz im af 


iiner aber einwenig lies 


und zu einem gemeis 
In dieſem efenden Zus 


machete ſich / nachdem 
Flucht aus der 


e unter diefen Gebürg- 


felben Zeit nerftändigte mic | in der Gaſſe der Geines 
ein ———— Goldſ 


den Gener 
Aecrtz⸗fuͤrnehmſt 


nen zu treiben w 






















richt, 


feit zu üben! b 


Sejtalt Diebſtahl am“ 


Menſch 


auſe / 
gehuret haben. 


leidiget zu Jeun 
peinlichen 


get; die Weibs⸗ 
nen Balken 7 Binder fie an / und 
den Leib mit einem Saibe drey 


auf zehen Stuͤber nnd: 
dert Streiche mit der Ru 
nen / uni fie zu Fennen/ AN“ * 
Backen: Die jenige / fo ſih In der 5* 

—— u 
n 


als zu Batavien / und SS0r 
IT: 
ge / welche / ob ihm au j egen | zugetragen / an Tag zu geben. ei 

einer Yunden Bas 2 by fen u. fich mit | ich auch). handeln don dem gehe je 


Das andere Kapiteh 
SEngelländer darans Zu an Kar 
ch / wie die — ided enden 


der zu den Holändern zu gehen, bon welchen tt 
wol empfangen wutde ſie 

Kegierungs- Art, und Handelſchafft 
aͤre / zu erfahren SIEB ° 
langen trugen; und gab er ihnen folgenden Br 


fer Vötcker betrifft 7 101 üb 
ein Dertvefer nebenft vier Athen / 
eitet ; und wird Der 


| ; * F ing die 
Erſtlich / ſagte er ; Was de! aD | 


eben geftrafft, , „DI 


e 
derdienete Manng ⸗ Perfonen werden 
— aber leget man 


fen, angethan. „Die an / 
Flauen / wenn fie eichfalls geftobien 
- Er Y Tee 


tr: 

veunde und Verehrungen / fen 

den miß mie 1J N 
11 0 














F ann c 
' Sorrain 


2 
“A 


fo mit ı 
* 





— 


randımabl an DM 


1#, 


x Bar 
ben gegen Nord, Often der Inſil / 


ren / und wo man damit handelt ; 


hält. Zu Ende unfers Martij begeben 


thane im Gebuͤrg woh 
—*c 


ben / fie bringen mit —** was ſie 


ne ſond 
mn ı beederfeits von unterfchiedlicher Art und 


Sch halte gänglich darvor / fuhr de ferner 
set/ daß inden Bergen diefer Ynful nedyft dem 
eerzetliche God» Minen Ju finden finds oder ein 
Fluß/dafelbt es als Staub figtund von den 34 
nejern aufgefifchet wird. Ich habe mich fehr 
muͤhet / den Liriprung dieſes Golds zu erfah⸗ 
aber dieſe 
Leute haben mich allezeıt / nachdem i etliche 
Tage fort gangen 7 zurück getviefen, j 
derzeit vun drey bif bier Stunden find Wachs 
ten beſtellt / fo wiſſen wollen / wo ein jeder hinge⸗ 
het ja jte laſſen auch die Sinmohnet nicht Hinz 
durch / ausgenommen die appelliren tvollen / oder 
andlungs wegen dahin reifen. _Die/ fo nad) 
eften zu gehen / läfiet man pafliren, denn fie 
wiſſen mol / daß, der Gegend bif auf ihte Ge 
buͤrge das Land den Holandern it, fb ihnen 
nicht unter die Hände kommen. iefer junge 
Menſch fagte weiter / daß er fich bemüher Babe 
allenthalben hin zu kommen / big an den Ort / 


da die Japaniſchen Kauff- Schiffe anlandeten 


daſelbſt Handlung zu treiben / wofern fie ihnen 
anftändige Wähich folgen lieſſen / afs nemlich ; 
Eorallen gelben Agtiteim / Spiegel/ Infonders 
beit fonderbarer Meer FifcherHäute / fo Yärter 
ind als Chagrin. Hiermit überziehet man in 
iefen Ländern an ftatt des Leders die Saibel- 
und DegensScyeiden/ und werden ſolche Hau⸗ 
te fehr hoch gehalten: G 
ter Fiſch neun Pleine Steine auf dem Nuckeh 
fo eine Roſe vorftellen 7 acht in der Kunde, 
und einer in der Mitte/ wie ihr fie hier gefegt 


ſehet. 
& Hiebevor/ als nur die Por⸗ 
® & tugiefen in Japan handeiten / 
mar es unglaublich anzuho⸗ 
& S Den, wann fie / wie theuer 
fie eine von dieſen Häuten 
7: & verkaufften / Meſdung thaten / 
ann vornemlich die im Um, 
kreiß ſtehende acht Steine gleicyy von einer Groͤſ⸗ 
e und Höher waren’ und in einem vollfom- 
Menen Zirckel gleich weit von einander flunden / 
und der Mitler der gröfte und hoͤheſte war. 
Diet ‚Dortugiefen haben mir gefaat/ daf fie vor 
eine ſolche Haut big auf zehen taufend iaftres, 
und drüber empfangen. Gethane Haut muf 
auc) fo lang feyn als die Scheide, dag man 
nichts anftücken darff Diefe Fſche fänget man 
auch im Perſianiſchen Meer--Bufen / moich des 
ven viel gefehen; gleichwol aber habe ich fie noch 
DIE angetroffen/ twie man fie verlangt / und ift 
eine Wohre / die fü fteigt / alsdiefe ; denn eine 
geringe Haut / worauf nur drey oder vier Steis 
ner und Die andern abgefallen oder ungleich 


% 





e 
Japaniſche Gold + und Silber: an 








Semeiniglich hatgedach- | 9 


| 
find / ftehen / —* offt nur einen Thaler; an 


ftatt das eine mmene / wie ich fie ob 
—— auf die zehen tauſend Ale —* 


Der Gouverneur ließ dem jungen Hob 


kannt geweft: Die Zag 
ngurs bat viel darzu geholfen /. wie au 

er einem. Franzoͤſiſchen Soldaten von 

ein wackern Kerl, Namens Abraham D 
das gethane Verſprechen nicht gehalten. 

als derſelbige feine Denjähnige Zeit ausgehals 
ten / Die zwey zur Hin⸗ in Herreiſe angewende⸗ 
te Fahre mitgerechnet 7 wie denn die Compa⸗ 
gnie keine Soldaten oder andere Diener , wenn 
fie ihre Zeit vollendet / aufhält 7 förderte er feis 
nen Abſchied/ welchen ihm auch der Gouvers 


’ daR 
ouen / 
uls / 

n 


| nun die anges 
Schiffe wieder nad) Batavia abjus 
fegeln bereit waren redete der Soldary in Meys 
nung forzureifen / den Gouverneur alſo an: Hery 
die. Schiffe find fertig auszulauffen / ihr babet 
mie mit den erften nach Batablen fahrenden 
Schiffen abzureiſen ugefagt / bin derohalben 
Reifefertig. Der Gouverneur anttortete Ihm 
mit Ungeftumm: Wenn du diefe Veſtung / ges 
genwartigen Schiffen gleich / auf dem Meer 
* ſegeln ſehen / alsdann ſolſt du nach Haus 
e ren. 


Nach Verflieffung einiger Zeit wurde fie 
bon den Chinefern belagert / und in wehrender 
elaͤgerung ergoß ſich das Waſſer dermaſſen / 
daß die Veſtung faſt ͤberſchwemmet wurde z 
und das Gemafler biß zu den oberften Fenjtern 
jheg, Der Soldat diefes fehendy fagte zu dem 
Commandanten: Ihr habt mie verfprochen / 
wenn die Veſtung in dem Meer ftehen würde / 
den Abfchied zu geben 5 nun aber halte ich dag 
Meet vor hoch genug / darauf zu fchiffen. Al⸗ 
fobald erinnerte fich der Commandant zwar feis 
ner zum Soldaten gethanen Rede / antwortete 
ihm aber nichts’ als : Gehe nur hin und lafe 
jet uns alle GOtt bitten / daß mir wieder nad) 
Batavien Fommen mögen. Erwehmer Sol⸗ 
dat Fam ein oder zwey Stunden hernach in die 
Corps de garde als unfinnig und in Verʒwei⸗ 
felung / und als er nichts ale feine Hoſen / und 
den Degen in den Hoſen⸗ Gurt geftecft , an 
ſich hatte fprung erdurch ein Fenfter ins Meery 
und ſchwam zu den Belagerenden. Die folches 
gefehen / verfündigten es alfobald dem Coma 
mandanten / welcher mit groffer Beſtuͤrtzung 
zur Corps de garde kam und weiln der Sol 
dat noch unfern war / gab er feinen Eoldas 
ten zu verftehen / daß er dem jenigen / fo hinein 
ſchwimmen / und ihn tod oder lebendig brina 
gen würde zwey hundert Thaler verehren wol⸗ 
te, En Sergeant nahm foldhes an / = 

ma 


o 





92 
| nur um fid) von der 

a —— be fo übel 
zu frieden / als der flüchtige Soldatwar. 


Sie gelangten beede u in. der Shinefer 
Laͤger an / und wurden al 

Eoyima geführet ; 
Mann / liebko 


h 
(agnicht wohl die Veſtung zuge⸗ | Ob 
zuſtellen / dann er lagn Seit ne da ſie ain feſteſten / den / 


und mit Gegenwehr am meijten vetfehen 


A 
em bereitet hatte und 


Bericht / vom Verhalten 


einem Drt zu überrumpeln / 


die 
in feiner Gewalt ſahe / erinnerte 
teihnen uͤberaus / fi) von ihnen de der bey erhaltenem Sieg auf der 
V erkundigen 


erhalb acht menſch 
ben ver⸗ | auch nicht unbefannt w 
üecft haben, Nenn diefe dl Be nicht | ner ihrer Dauptleute eines von i 


e- | abfchlagen 

—— ragen ie 
geüber zu andtomiren ver 

efpielet / auch alle feine welchen / fo baldih en 









Belägerung that F 
Myenun Chem 


Kan 
8 ‚nebenftoie 
die Hold 
See anihnen 


dieres 


verübet ließ deromegen einem jeden diefer 
ausitechen / die u 






Ehineſern bekommen / er theilsde 
und die andern ins 


dartgt auf ein Vieit 


binden alle, um ihn aufzufchneiden | 
- der Holändiiche@senerälriiht denmeiften benfich| die Honandifhen Boots-Knechte / * | 


Zeiger an / tie 


leicht die Holländer ihre in ihren Capitulationen 


gethane Derheiffungen brechen, 


yima hielt fein den Holländern gege⸗ 


benes Wort / indem er ihnen bey Auf⸗ 





3 gab der guf der Inſul Formoſa einha⸗ Seinigen / als die der H 


benden Veſtungen zwey Monat lang/ 
und vor ihre Reiſe Proviant genug ertheilte, Die 
Holländer aber haben auf der Infül Ceglon ders 
Bean nicht gethanıda ſie dem mit dem König ſel⸗ 
iger Inſul / wegen Austreibung Der Portugiefen 
aus feinen danden / aufgerichtetem Vergleich aus 
genfheinlich zu wider lebten. Sie hatten fich nem⸗ 
{ich mit dem Könige aus Candiyals dem Herin ſel⸗ 
biger Anful/vereiniget/ ihm alle Städte und Ve⸗ 
ftungensfo fie denen ‘Portugefen abgetoinnen tours 
den, zuüberliefeen/ mit dem Beding / daß er nie⸗ 
manden als ihnen / und - um einen geroiflen vers 
glichenen Preiß / Zimmet laffen folte, Aberin die 
erfte Stadt / ſo fie durch Huͤlffe deß Koͤnigs in Can⸗ 
dund deſfen zudlchem douppen einbekamen / leſſen 
fie die Ihrigenliſtiger —* zu erſt ein / bemeiſter⸗ 
tan ſich auch ſtracks der Kirchen eine Cotps de garde 
daraus zu machen / und aller Bollwercke; ſo lieſſen 
fieauch zu eben ſolcher Zeit alle ihre Schiffe in den 
Hafen einlauffen / nd einen Theil Geſchuͤtze abfuͤh⸗ 
ren / um die Waͤlle und andere Oerter Damit zu bes 
fegen. Befeſtigten alfo innerhalb wenig Tagen 
die Stadt dergeſtalt / als ſie unter der Portugeſen 
Ban niemals geweſen. Da ſich nun der 
olländer General (cher Geftalt beſchuͤtzt / und 
auffer Gefahr vor diefen zweyen Armeen befand 
ließ er Dem Könige aus Candi und dem General 


a Gr täpffere Epinefiche General * 


des Koͤnigs aus Achem Voͤlcker vermelden dabfie 
Winter⸗ 


Duartier legen koͤnten / er vor feine vonwolte die 
des —— 


gleichfalls zusraſien laſfen / indem Die Deep Der) 
beydes zu Waſſer als zu Lande / genugſam abge⸗ 


aͤ 
Geroißtichrich habe mich vielmal verwundern 
wie die Holländifche Armee/ in einem ihnenfo mV 
eftehen koͤnnen / und mit 
dem fie über dem funfzigften —ãa ei⸗ 
vonder Zqui- 
no&tial- Linie lieget / und ——— 
reg perpendiculariter über fi leben 
Denn warn fiezu Feldeliegen / 
nur mit Bleinen Hütten vor der.Higerund ei 
Da a e ift es — —— 
alb; te es vor eine fonderbare 
—— —— iche Hitze aus⸗ 
ehen / und fo groſſe erdulden 
Fernet ließ der Holaͤndiſhe — 
Königin Candı und des Achemiſchen Sn 
neralandeuten/daf er die Stadt zu —* of 
gemug hätte und fie ſich nur für dem nfall "> 
ortugiefen vorfehen möchten. De Sal 
der General vertwunderten fich Über Diefes a 
pliment ; denn / vermög des au gerichteten x 
tragsy verlangeten fie Befagung in die Sta E 
legen, die Holländer aber/ um ihren ol den 
ſcheinigen / ſagten / daß fie nicht ungeneigt waten * 
König Bolde hinein legen zu laſſen / wofern > 


| der Hollaͤnder in Aften, 


Fr TI 
Ähnen nur die im Krieg aufgegangene Unfo 

atten wuͤrden / welches fieaber fo hoch auf 

——  änf | EörmenAlein 8 mehr Da nad 
oder ven eahtragenkoͤnnen / auf inte nnen. Allein Ede 
Diefe Art haben fieden Ort inn behalten , wie nicht und Dre Monarch Ge ehe Dam ürsa n 
tveniger alle hernach eroberte, als Colombo, Nes | hin habe ıch mit wey Eapıtainen geredet / fo fich 
gambe und Menaryallivo ein — Sangift, ‚| Deflen rühmeten. Sie waren von denen, ſo ge⸗ 
— en an |Maean te © 
‚arm ı IQ) zuerkennen gebe / wie wenig e zu ſo der Surati 
Geld in feinem Königreich ſey / will ich das Erems | ift / wo ic mich —* aufhielte / —* Fe 
pel eines feiner Unterihanen / fo untereinem Zims wolten fie mır ey dor zwoͤlfftau 
wmet⸗ Baum gefunden wurde / und vor Verzweiffe | Roupien/ thun ſe 

N ich fie auf oberzehlte 


9 /als er um 
eines Thuns Urſach d wurde / gab zue Antz | Beife denen ortugefinnen waren 
En en Ki ee ab Dr Di — und — die —3 
auüberfommen / erwuͤrgei hätte; und was ihnam | rühmeten (06 ich je gleich noch einmahı fo theuer 
meiften ſchmertzete / waͤre / daß er nur einen Farin haͤtte verkauffe koͤnnen) wolte ich fienit haben, Se 
— En en —— fo unferer —— — J——— fa hen 
e nach zwo er ugewiß / tie fchon ner e 
Vor Sehen wußte man der Holländer Treu onen Sndien kein ee en / 
echt des Nugens wegen zu brea 
als vierzig Jah ſo ich in meinen Afiatis | feheueny wenn ſie Den gene win 
m vier ven / ſo en davon 
—* Reiſen ——— daß wegen des haͤben koͤnnen. 


halten/fondernt allerhand ziwepdeurige Worterund Noch vor weniger dei wann die Officlers 


din meinen Indianiſchen klagen / und lieffen die Co nie oder Staaie 
—R——— Se — der Diese Hei ergeben; heutigen Tages 2* 
lachet man den Klagenden aus/ und billiget alle 
Ungerechtigkeit / wann nur die Compagnie ihren 






olget noch ein anderes lofes Stück / daß e 
bey Eroberung Cochin denen Portuglefen erwieſen | 
haben, Ermehnte Stadt giengmit Accord über) reader in Indien gegen die Fremden ausge⸗ 

bet toirdsje geöfleen Mugen hat em oder der andea 
klingendem Spiel auszuzieben / denen Geiftlichen |te darvon, Daßich inzmeyen Seifen umweniga 


aber und Buͤrgern jedes Geſchlechts und Alters | ften hundert taufend Pfund, ſo mir zu avia ge⸗ 


ur worden / verlohren habe, Ban ichihnen mit 
ugehen vergoͤnnet war / auch mar in 

ea ern a ihn / daß fie die Holländer | fiein Holland —33* —— —* 

ohlnen far taufend hätte erwerben Porieng 


renden dreyjaͤhrigen Proc 
und Kinder / Geiftliche und Sclaven / hr beſtes auf | und vor die Hins und erreiſen / ſo ichth 1 


un m 
en taufend Pfund Unkoftenaufgersendet: Der 
= fie —S—— und ſtreitende Thelle finda 


haͤtie / waͤre —— Summa verlohten gangen⸗ 
eines Rocks dienet / und keine Schneiders⸗ Arbeitiſt | und mir gar ni 


In Verfolg dieſer Geſchicht / wird man viel 
weſen gieng noch weiter / indem fie nicht vergnůgt / dergleichen Ungerechtigkeiten ſehen / woraus man 


m3 Das 











94 Bericht / vom Verhalten —J 


Das vierdte Kapitel, | E 


sem ſchlechten Eiſer / ſo die Hollaͤnder in Ausbreitu bes Chef — 
* en br fe von —— — Fe 
pitaͤle; und ——— in der Chriſt 

ie 24 


» 






fidye gedruckte Predigten / deren alle Gomnta 
Er aufm Meer abzulefen. Geſtalt in denen Ha 
n fie mehr an Eſſen und Trincken / ale an 
tet / vornemlic) als wir an dem bonz 
ir hielten un viertzig 
und währender ſolcher Zeit — 


Knechte und Soldaten am Lande. Die Div 
ciers giengen gemeiniglich von einem 


1, 5 ift gewiß auch wuͤrdig zu merchen! 

PN daf die Kinder der Jndianer einen 
fo lebhafften Geift und fo gutes Ges 
Pr Dächtniß — onderlich die in Den 


Ceylan / daß fie in einem Jahre mehr / als unfere 
Kinder in Europa in der ur Zeit / 
als die Portugieſen einen I fi 

inne hatten / befaflen Die Patres Paulini, fonjten 
Sefuiten genannt / in Det Stadt fehöne Haͤuſer 
und unterrichteten Die ve im Lande ı unten 
fich auch über ihre grolle 





















if zum 
andern blieben in jeden zwey ober Died < ! 


ftelleten/ allwo ——— ‚und | ich biß 
mard befchlaflen, daß aufler den indern von weiſ⸗ 
fen Eltern geboren Denen übrigen allen nur Die La⸗ 
teinifhe Sprach gelehret werden ſolte / damlt ſie 
dermoleins / wenn ſie Prieſter wuͤrden / Meſſe leſ 
nilen / welches denn ihnen genug waͤre: denn ihr 
nen die —2 und andere Wiſſenſchafften 
beyzubringen hielten fie nicht vor rahtſam / weiln 
Burger Zeit fie mehr begeeiffen twürden als man 
münfepete, und gelehrter als ihre Lehrmeifter ges 
fehmeige, als etliche, ſo aus Europa kommen, ſeyn 
mourden. Zn Golcondo und andern IN Indien 
figenden Oertern habe ich zumeilen etliche ſolcher 
jungen Schuler unterhalten, fo von Goa / Cochin 
nd Goalombo geflohen waren / und ihre Studien 
fortzufegen nach Rom und andere Drte in Zuropa 
reifen molten’ toeiln fie einen Perdruß empfanden / 
foiche mitten auf dem Wes abzuturten.⸗ 
Was die armen jungen Leute in Der Inſul 
Formofa anbelanget / hat man ſich nicht groß be⸗ 
uͤmmert / * Philoſophie ſchreiten zu laſſen: 
denn die Holländer find in Ausbreitung der Ehre 
GOttes in —5 Inful dermaſſen ſchlaͤfftig 


pen / wie auch die von der ENgNNT 
dien nach Engelland wolten beſtunden uns 
| der Engellander 


pen waren Officiers / und in Denen Helöndithen 
Fielnach Holland reifende Damen, sDiefe let 


auch im nicht gar fechs Tagen mein dt N 
vom trincken / und auch von dem / fo die. Dam 
mit ſich wegnahmen / ausgeleeret wurde 
gleid über ſechs hundert Pariſer Magß hielt. = 
nercfte ich auch in denen zwantzig Tagen / da mi 
zu S. Helenen vor Ancker gr 
eif Schiffen / woraus bie ollaͤndiſche SON 
Flottebeftund nicht in einem eingigen ; 
gens und des Abends gebetet wurde. 
ciers thaͤten nichts anders / ald bon So 
zum andern zu gehen/ und fo lang ihnen Det 9 
ſchmaͤckte / daſelbſt zu verweilen / giengen 
eher von dannen / biß fie genug hatten / un 

en rachere smäbttlt 


das Sauffen unaufhörlich: Ethche diers Br 
men gar nicht aus unferm Sit ! gem 
Tropfien in meinem Faß fich befand: Hs 
£ | nmunderte mich offt daß in folchem er 
Schmauſen kein Un Br | 
Anzundung eines Schiffs / oder Ummoerffund ro 
einer Chaluppen mit allem / 0 darınn WAT, 
Denn nenn die Officiers aus Dem Sal, 5 
Ehaluppe ftiegen/ wurde ein jeder von den 
Knechten und Soldaten beym Kopff und Fufen 


ante Zeit über / da fie einen Theil dieſet Sul in 
ejig gehabt haben fie nicht einen einigen Yen, 
ſchen zum Ehriftlichen Glauben gebracht. 

Diefen Fehler in der Thriſtlichen Liebe habe 
ich von vielen Lehrmeiftern / abfonderlich von eis 
nem / den ich vor einen ehrlichen Mann hielt und 
welcher im Jahr ı 649. von Batavianacher Hol- 
tandsin eben felbigen Schiff/ da ich war / fuhr / er⸗ 
fahren. Cr war mit der Nachläffıgkeit der Com⸗ 
pagnie Abgeordneten / ſo fie in Berſchaffung der 
Mirtely die jugend felbigeri Lands unterrichten zu 
kaffen / haben / übel zufrieden’ verfügte fich in Hol⸗ 
kandyrillensfolches denen Staaten Elagend zu ers 
kennen zu geben. Sothane Schulmeiiter ver 
richten Morgens und Abends auf den Schiffen 
das Gebet / ftimmen die Pſalmen an ı und wann 
fiezu Schiff geben / gibs ihnen die Compagnie et» 


(anget/ fo Eonten fie von dem / wa⸗ man ihnen 9% 
geben) den Verſtand nicht perfieren, md wenn] 
es yoie die Dfficiers, hätten machen dörffen/ 


ihre Schiffe kommen / fegeln fie 
den Vorzug zu haben: und ift es wunt 
erfchrecfens würdig zufehen/ wie ſie —5 he 
die Seiten kommen / dab man o den 2 en 


zuſehr an 


„fahrt, fuchet und wann fie nur den. hundertften | 











Balken des Schiffes erbihen Fan und mer n } fol Sort mehr r einzuernden ; aber daß 

—— darhey erinnerte ich mich des ot 30 edesChane elii 

Sprichtworts; 34 ne ien eine Ürbeiterin Ihre &rnöte Dingen. — 

ceüe ——— Diele unter ihnen (ich ſchame mich deffer 

Renner Chan mn Dan Na be | Soc Babe en Gef Daraus ana 
| orzu ⸗ 

au Ipigetedes Deinzen bon Uranien fine) —* ich en. Ser 


IEON TE ÜDFe / und wurden bep jeder zehen | mäflige XBidermilleen ich hatte wegen ihrer p 
oder zwolff Stuͤcke gelöfet, Aber die vornehmite | ten & —— 


. &efundheit/un no welcher man am meiften Ge⸗ Verachtung ihrer Perfonen/und fehlete nicht vi 


präng machet/ i / wann man auf der Eompagnie | daf diefe Derachtung nicht in Zanck und 
Wolergehen und Profit den fie machen follı trin» | gerey ausgebrochen wäre, Denn ich be “ 
KFet: denn alsdann loͤſen fie ale auf dem Schiffes | endlich wider fie kraͤfftiglich / dag erwehnte Feı 
‚da die Gefundheit getruncken wird / befindliche | ebener maſſen / als wir / waͤren nach dem Ebenb 
Stuͤcke / und war des ſchieſſens / als mir St. Gottes erſchaffen worden und daß GOtt ihn 
Helenen vor Ancker ara viel / daß zwey Stücke | bloß den Peg zu Diefen entlegenen Ländern ; 
jeriprungen und 2, Couneſtabel und 3, Boots- | öffnet / um diefe arme Menfchen zur Erf 
‚Nnechte davon umkamen, feiner Warheit zubringen 7 ihnen, auc)-folch 
en Dritten Tag / als wir vonder Inſul ab⸗ Geſtalt vielmehrdas Epangelium jupredigen w 
„gefahren, ließ der Öeneral die Fahne ausftecten / | resals fie ihrer Schäge zuberauben: ingleichend« 
um Zeichen / daß alle Capitains und vornehmfte | Er feinen Namen der Welt verfündiget hab 
Schiffleute der Flotte fich in feinem Schiff we- wolle / und folten Die jenige 4 denen Sr die Ginai 
„gen des Wegs / den fie nehmen wolten / fich zu be- ihnen zu erfennen —* ihn 9 denen entl 
‚rahtföhlagen / verſamlen ſolten / und wurde auch genften Bölckern offenbaren, Mi | 
‚damals. denen Lehrmeiftern / Frans Doprines ten ruͤhrete ich zumeilen etlicher Herg / daf fie m 
von ihnen genannt / befohlens ihre Pflichten wie⸗ bekannten / ich redete rechtz Allein es waͤre dı 
‚der anzutretten und das Gebet zu verrichten. | Compagnie ihr Zwechn t / ſo nur die Handlung 
‚denn wie oberwehnt worden / Diegange Zeit über, | Feines wegs aber mit GOites Pfund zu mucher: 
als wir uns zu S. Helena aufhielten / geichahe | fich vorfegte, und die in.der Compagnie Dienfte 
‚Bein Öffentlich Gebet / halte aud) wol darvor / daß ſtehende nnd von dero Sold lebende müftentbun 
wenige vor ſich gebetet haben. Diefe Domines | mie ihnen befohlen, 
oder Schulmeifter nehmen gemeiniglich ihr Amt onftenermeifen auch die Holländer in Aſier 
nicht wol in acht / beten auch bey denen Kranken | daß fiedie Religion wenig achten, fintemal fie d 
ar wenig / ob es ſchon ihrer Verrichtung gemäß | Soldaten / Boots⸗Knechte und Sclaben beeder 
H. Die Compagnie ift in einem fo vornehmen | len Gefchlechts des Sonntags arbeiten laſſer 
Stück ſehr karg / indem fie zum oͤfftern Leute die | Wenn ihre Schiffe aus uffen füllen / waͤree 
nicht jtudivet haben / Schneider ı Schufter oder | auch am H. Dftertage  müflen die Zimmerleute 
Leinmeber darzu nimt/ und mann fie nur einwenig | Schlöffer und andere von ihnen befoldete re 
eine Stimme haben / und etliche Noten fingen Eins | werckoleute / arbeiten z.f0 ich vielmals mit Auger 
nen / jind ſie gelehrt genug. - So bekommen auch) | gejehen. Sungegen beobachten die Portugiefen i 
dieſe Leute das Monat gemeiniglich zum böchften | Goa.ihre hriffgebübr viel beſſer. Alle Sonn 
nur achtzehen oder zwantzig Francken / und halte | und Feſttaͤge ſcheken fie ihre Schäden Neiig, ib 
ich darvor / wenn fie gelebrter wären / wuͤrden Kirche, und in allen vornehmſten Plaͤtzen in Box 
ie fich um ſo wenigs nicht zu Sclaven made: leget um vier Uhr des Nachmittags ein Fefuit vor 
en aber iſt es noch genug vor ſolche Leus | einem Bruder begleitet eine Predigt ab , zu wel. 
te / Die ihre vornehmſte ErgeglichFeit im Sauffen | cher gedachte Sclaben ſich einzufinden angehalten 


‚füchen. werden / und verfamlen fich auch viel arme Goͤhen. 


nu gleichwol die Compagnie in die fünffz diener dahin. Als ich mich zu Balabia aufbielt 
big 5 dem Fink Kauffs | ermahnete ich die Holländer ohne Scheu / denen 
on r 


mann vor einen at gibt / welcher ihr doch noch | Portugiefen hierinn nachzufolgen, und ihre Scla⸗ 


| fünfrbiß fehsmal mehr indem Handel’ fo er treis | ven zur Kirche zu ſchicken / aber ich mufte von ihnen 


en muß / oder in der Rechen ⸗ Cammer / Darüber er | vernehmen / Daß es diefe Hunde nicht wuͤrdig waͤ⸗ 
beſtellet / abftielet: wenn / ſage ich die Compagnie | ven ; und iſt in Warbeit / wenn fie fie ameden 
an ſtatt der achtzehen oder wantzig Francken / fo Cachor heiſt auf gertugefih Hund / ihr 
dt Domines haben / ihnen fo biel als denen ge⸗ lichftes Wort. ehmen fie ja bißweilen ihre 
tingen Kauffleuten gebe / würden fich jungesfeine | Schaven / fo Mannsals IBeibsperfonen / mit in 
und woljtudirte Leute / ja gar Geiftliche, (8 noch | die Kirche, geſchlehet es blof nen den Sonnen⸗ 
Feine Kirche gehabt, und froh waͤren / das Span ſchiem / und ihren Weibern ein Betle, fü diß Kraut 
eium in entlegenen Ländern zupredigen/ zuihrem | ft/davan ich in der Befchreibung Tunquins gere⸗ 
jenſt einfinden. Aleindie Compagnie gibt als a aan ‚als welches behdes die Männer 
Tag / daß fie lieber des Beutels Nutzen | als Weiber immer / ja gar in der Kirchen kaͤuen. 

als der armen in Inſuln wohnenden Seelen Wol⸗ 2 eier man / mit was vor Andacht die 
amen ihr Gebet verrichten. ‚ Ferner ift. auch 

Theil ſo eiferig als die Herren Römifch»Catholis ſchaͤnduch zu ſehen / daß fie allegeit das Maul voll 


„ Jchen geweſt / wäre die gange Jugend in.diefen In⸗ eines rothen Waffer haben / eben als wenn ihnen 


füln anigo zum Ehriftlichen Glauben bekehrt / wel⸗ | die Zähne ausgefchlagen wären: und obgleich Dies 
ches — — ihnen vielmals vorgeworffen | fes letztere vom General mehrmalen verboten wor⸗ 
babe, ‚Dann in Waͤrheit ſie haben ein gut Feid | den / haben fie esduch nicht uneriaſſen. * 









geben haben 
fo mit Fug alfo zu neu⸗ 
fic) an —6* wenig freygebig 


ihnen/die Armen zubeftehlen Fein Gewiſſen 
—34 alfeihnen diß reiche Haus wenig a 
roſſe Einfommen bat / und 
Sei der eingezugenen Guͤ⸗ 


ey Jahr op 
e ı und kommt der / fo die meiften Freunde hat / 


Denn bey Ans 
fl. ſchul⸗ 


ren 


er Kechenfchafft zu ſordern. Allein dieſe 


ſonderlich in Obacht / un 


ie armfeligen | 
erung etlichmal herumfpagieren, Ron dannen 
ihret fie der &pitalmesfter mit fich in —— 
afelbjr er fie mit Fſchen und andern Speifen/ 
uch wol mit wey ein/ 
ewirthet. Mad 
haltener Tafel | 
Rechnung / alsdenn aber haben die Herren Br 
Zuft zu fehlaffen / weder Die Rechnung Durchzufes 
ven. So ba fie die Bücher aufgethan / ma⸗ 
hen fie felbige roieder zu_/ und fehen Eaum zwey 
„der drep der geringjten Articuln an / und unters 
chreiben alles nach) Des mag Belieben. 
Anders feits wird auch die Frau Spitalme terin 
yondesFifralsAdvocatensiunddiefer drepen? aͤh⸗ 
Welern / nebenſt etlichen Gevatterinnen jo 
fie mit fich führen  befuchet / um Die feinene Tuͤ⸗ 
cher , fü die Krancken befommen / zu beſchauen / 
und bieſes ift bald geſchehen / weil fie Deren twenng 
haben. Kommt ein Krancker von feiner Kranck⸗ 
heit wieder auf / muß er bey der Spitalmeifterin 
fehr wolſtehen / wenn er mit einem Hemde abzies 
ben will. Gemeiniglich hat er nur ein paar-alte 
feinene Hoſen / auch offters Fein Wammes / weiln 
ihnen die & claven das yhrige geftohlen haben. 
Diefe Damen baten mic) einſten in dieſes 
Haus zur Collation / welches ich nicht aus ſchlug / 
und wurden wir bernach tractiret. Ich ſahe uns 
‘ter andern Speifen mit Verwunderung einen 
Indiam ſchen Daan auftragen / dergleichen mir in 
Afien nod) nie vorkommen 5 maſſen Die Att ſolcher 
Haͤne allein aus Weſt⸗Indien kommt. Als mic) 
dieſe Frauen den Haan ſo anſchauen ſahen / ſagte ei⸗ 
ne zu mir: Es iſt niemand in der Compagnie Dien⸗ 
ften / der ſeine Freunde ſo wol tractiret / als der 
Hen Spitalmeiſter. Ihr koͤnnt nicht glauben / 
was ihn dieſe Thiere aus Holland zu bringen ge⸗ 
koſtet / und wie viel deren geſtorben ſind / che er die 
Art hat haben konnen. Anjetzo aber hat er deren 


— * 
diefer Spitalmelfter ein 


FJ 
Skate Frauen zu gafti Bus 
et 


den fie auf folchen 
gen und des Nachts von 
einiger Decteigeplaget Der Blurgang ut I 


——— Sat am Dt = 


—A— 


da ſie in das Hofpital tretten / keinen So 


ihnen aber ihre 
fich ihr Gold / mit dem 
an. 


ommen. WamG 
undbeit twieder berleibet / hebet 
—— — 
muͤ 

ofpital ohne Mitleiden I un. F 
tte beftehet aus zweyen Balcken und oben üb 


gelegten Dreyen Brettern / darzu w 
no) Decke / weder a 
kommen / ſo / daß ſie bl 
— nicht etwas mit ſich 
ren 
—— Krancken die 


— 

auf den Harten 

———— 
So 2 


{ durch Die Haut herbor reichen ; und wa⸗ 
vettern des Tags von Fit 
Mücken / aus M 


eunden etwas bekommen. 


ewoͤhnliche Kran 


an 

zu 
et / * * nr audi as . 
nterhalt betrifft / fo gibt man 
als mit Waſſer und — —A— 
ſich aber beſſer befinden mmen fie von dem aus 
Holland gebrachten end mes 
{en länger dann ein Sale in der "Dri 
oder man reichetihnen halb verfchimmelte 
hei Genieſſen die armen Leute etwas don ' 
einem Hure, oder haben andere Erauickungy it # 
von ihrem oder eines ihrer —— —— 
den Geld / oder fie haben es aus eines Off⸗ 
ciers * a Di 5 ein oder zivep Monat 
zum Doraus verichaffet, 

Die Boots Knechte und Soldaten haben b⸗ 
ne Kbliche Gerwahnheit unter fichydap fie einander 
gern bepfpringenfo gar/daß ein der um ſo⸗ 
nen Samerad die hulffliche Hand zu bieten etliche 
Monat feinen &old voraus ſuchet / welcheg Dann 
die Compagnie micht abfehläget., Alein fit 4 
ihnen kein Geld / ſo ihnen jedoch und 
cher wäre als etiiche Stück Zeuge de oder 
Schuhe ıfo ihnen von hundert zu 
netmwird/mehr als fie wehrt ſeyn. Die win⸗ 
get fie / vorlieb zunehmen mit dem A 
gibt / und fü fie es denen Burgen zu O4 avi di 
* Ehneſen wieder bert auffen / verleten ji 

elffte. 
eich ein Soldat oder Boots,anehtikit 
et ingemein feinen Carmeraden zum Erben ei 
gelängen derer zumeilen mit bielen JOAN 
ftamenten in Holland an. enn die Kom m 
machet Rechnung / daß von hundert Mann / 5 
in Indien ſchicket 7 derer zum hoͤchſten mir 
oder neun wieder zurück kommen / derg 
mancher Soldat oder OEM; h 
Wiederkunfft ein zimliche Summe — 
Fremden / welche ſolches fehen / aber | 3 
lauffs unwiſſend find / nr daß die 

N 


ten oder Bobis⸗Knechte ſi es Geld ihren 


‘ ’ 


ur 






- 





fte | riwarten fie die Erlaubnuf 
einzufo ers fterben muͤſten / 
Ice ice Chen ao 
feirt worden, fen voll freſſen + daß en Recidiva befoms 
| —* inteftati ſterben / und nie» | men, worven Eyes ie Ehinefergeben i 
manden / den soeben ſd vermachet / | nen gerne age Speiſe voraus; dennfiem 
ana rind wor mad 6 Bao rem men Kaufe 
land in das Comtor / oder in die Stadt fie | mann Dfhung verichenwehe Selb 
oots⸗ 


kommen / verſendet. Daſelbſt wird esin das uch 
ber Verſtorbenen eingefchrieben / und das ihnen | i 
ende von der Compagnie drey Jahr ver- 
Ele Sur "Tabren ein | befuchen/# 
v einzufordern / ſich angiebet / übers ten zu beſuchen / kam | 
liefert manes dem Dofpitalder Stadt / welches es e übe — 


Beftürgung / wie übel den armen Leuten tet 
noch) andere drey Fahr behält : mad) Derfliefung | wurden, -@i ‚jeder bat neben feinem Beit eine 


deren / wann niemand ſich Darzu angemeldet; vers indene Schüffel / gleich unfern hölzernen Na en / 

bet esdenen Armen. Sn dieſem Fall wird ſehr | Die garſtig / N et 

blich von der Compagnie gehandelt: allein meiln Sefchirr gleich fiehet..Denn wenn ein fie bes 
FF ach von geringer Wichtigkeit iſt / erweiſen ſie fuchender Camerad fie nicht täfchet und die im 
ic mit geringen Unkoſten gütıg. ar gs Dofpitaf dienende Sclavin mit dem Keffel yerum 
Wenn ſich die Krancken im Spital fehr gehen/werffenfiefonder achthaben / obfiereinoder 
wach befinder/gibt man Ihnendreymaldes Tags | unrein / wey oder drey groſſe Löffel voll hineiny 
afler/ in welchem der Reiß nur zipeyoderdreys darvon der Krancke / wanner anders kan / iſſet. Als 


nechte zu befolden,und. 
nen auf beoheffenden Fall etliche * 
zu ge 


ich einsmals in das Hoſpital / einen 
8 ei Hoſp Fran⸗ 


nn Te u Ze EU EU 3A u 
= 


les Sterck⸗ Waſſer / und bin ſch verſichert / daß man | fagten ihm mit groben Worten dah wamne eſ⸗ 
den Krancken keine beſſere — 858 als dieſe / ges | jen wo 


theilet / zu dem / ſo faulet es auch nicht, welchesdann | bey dem Opitalmeifter / welcher weilnereben ſo 
denenarmen Leuten ſehr erträglichift ; dann mweiln denn unbarmhertzig / ais die Sclaven wwarımein 
In Batavıa das Feder / Viehe ſelzam / und es nicht, Anbringen wenig achtete / mir antwwortend: daß 
wie an andern Orten it / da man vor — wenn man es nicht alſo machen wolte / alle Tage 
n fan / ift die Com⸗ | neue Schüffeln müften gekaufftiwerden, —— 
nie froh / daß fie dieſe Unkoften durch das Feid⸗ n unſchwer die Liebe der Hollander in Indien⸗ 
ayfer / fo ihnen ftatt einer dicken Fleiſch⸗/ Sup⸗ | und Gutes deren ei gegen bie armen Erancken 
pen Dienet/ erfpahren Pan. Aber wann das Fieber ! Perfonen gebr hen / abzunehmen. ihrer Uns 
vergangen, und ſie aufler Gefahr ſind / reicher man —— will ich in. dem legten Eapitel / in 
nen fo wol das Waſſer und Reiß / als gefalgen der ‘Befchreibung des erbärmlichen Endes eines 
eiſch und Hälfen- Früchte, reichen Kauffinanns aus Hamburgsfo von Batas 
via wieder nach Holland reifete/ melden, 











Das fünfte Kapitel, 


Don der Moritʒ⸗ Inſul / allwo man Eben; Holtʒ hauet / worzu die 
— die Sclaven und — gebrauchen. 


IN Se Morig-Fnfulnimmt faſt den gan⸗ gen / und fo vielfältig und wütend als an einem Ort 
— 84- Yo long. und 21. laci- | I Afıen find, dermaffenunterworffen, daf die ara 
Al eud. Auftral. ein liget 2. grad. und | men Leute ihre Hütten nicht erhalten Eönnen / ſen⸗ 
ZU 4) 39. Minuten. von Tropico Capricor- | dern in ® unter der Erden wohnen muͤſſen. 
7 ni „fait gegen über der groffen Inſul Zu em Unterhalt bekamen fie nur mit Waſſer 
Nadagaſcat / fo ſie gegen Abend dat und deaabe nef ten Reiß / und vor * iards / oder Weiß⸗ 
140. Meilen darvon a ri ift/hältim Umkreiß Afennio unferer Münge/ge * Fiſch / und alſo 
ungefehr 60. Meilen. Sie ner BAER den —55 — Tag vor viere. Aber es ii zu erach⸗ 
Feichidafeldft hin verſchickte hiebebor die Hollandir | ten, GRu habedas Schreyen und Seuffsen dies 
Compagnie etlidhye Sclaven und ins Slend fer Umglückfeligen erhöret / wein eineandere Art 
tiagte / Diefeiben gebrauchte man zu Holg- | Eöftlichers Holtzes / daraus man herzlichen Haus⸗ 
neiden / welches eine Der härteften Arbeit / fo zu | rath machet / fich gefunden hat. Welches alfo die 
erdencten/ indem das Rudern gar nichts Darge- | Holländer, weiln fie den Daher jtrömenden Nutzen 
gen if zum Unterhalt diefer Armfeligen / ob er mol febe 
edachtes Eyland iſt dem Duragan das iſt | gering, nicht binlänglich befunden / ſie bon der In⸗ 

den ſchroͤcklichen Ungemittern fo alles miederfchlas ir mccumchmenveimochte 36 




























\ nicht / daß unfere Eben-Holg-Ars 
— —* aus dem Holtze beduͤ Sa⸗ 
henmachen folte / gewuſt hätten. bald als 
der Baum ift gehauen y mufte man ihn zu 
Brettern feneiden/ undfelbigealfobatd fieben biß 
acht Schub indie Erdelegen. Erdreich mus 

etwas feucht feyny und die Bretterdurffteman 
n wepyjanolbep <Jaben, menn ieh. waren / 


(6 wohttactirenund wann ⸗⸗ eitet iſt / zer⸗ 
pringet es nicht / und laͤſſt ſich ſchon poliren. Dar⸗ 
bey iſi der Unterſchied unter diefen Kiſten / und 
dermaus Eben⸗Holtz gemachten Hausrath / ſo d 

Händer aus Indien bringen / und unter denen / M 


dele Kan ich nicht umhin / eine Geſchicht / ſo mir nicht geringe Menge wilder Buche unddiegen 
Herr Loster / auf Veranlaflung des / fo ihm auf | micht minder Pomerangen und Citronen, Dal 
dem Weg aus Holland nad) Batavia im Jahr | me und andere Früchte. Wann aber die Win 
1643.begegneti ergeblet/ anzuführen. Als Char de kommen / bleiben deren wenig aufdenen Ba 
J * nee / — er —* Iideckum 
Raſſen zu lernen ihm vorgenommen / I i roffe W 
denen Fnslländern welche zu Ispahan eine Re⸗ ein haden / daß ſie das Ungewitter umwerffen 
chen⸗ Kammer —— — daß er einenkan. | IE SE 


















Verſtaͤndigen / verlangete: Der Vorſteher des abe) feinenze 
Somtoies fhrieb deflenthalben nach Del andyund |ihnen auf fünf biß ſechs / 
fehickte auch die Compagnie Fuuker einen dor» Brandwein und andere Lebens, el zugegeben. 
refflichen Mahler / und der folglich des eichnens | Die Inſul befand fich andem Ort 7 Da fie aus 
woltundig/ zuihm. Um hm geöffere Ehre anzu | gen, Nur acht biß zehen Meilen breit wordur@e 
chun machten fie ihn zum Ka mann des&chifjs/ |in Kurgem zuksmmen hoffeten nnabereinjed 
welcher — den Reiſen dem —8 eich ſt / weder nicht mit einer gro Faͤrmer ⸗Hacen i 
umd genoſſen fie zimlich gut Wetter b an das re verſehen geweſt / hätten ie ſolches 
Borgebürg bonz Spei. Aber nachdem fie vor vollenden fonnen : geftalt das überaus DIE 
daffelbige vorbey / nahmen Die Schiffer ihren Weg | ftehet / und man ſich alle Augen durch Abs 
pc gegen Mitternadyt/ an ſtatt ſie gerad nach | haulıng der Aeſte Raum machen mufte. An 
ufgang hatten fchiffen ſollen / ſo / daß nach erlang- —— fie nicht geringe Mühe / weger bir 
ter Hohe der Anful Mädagafcar oder Dauphine fen Wetters / zu Lande zufomen / nachdem fie aber 
nichts als widrigen Wind hatten, Man hat um zehen Uhr Vormittage die betretten? 
obachtet / daß das gantze Fahr hindurch gemeiz | gengen Ne ger wol fort biß Nachmittage daſt 
niglichnur ein Wind gegen die Mor tz⸗ Inſul wer | Dann den ald erreicheten / melchen fie fo Mare 
er manvondiefem Eyland biß ar Os | unddick befandeny daß ſie wegen öfftern Abhaumn 
Dauphine allezeit in acht oder neun Tagen ges 
fangen. Alleine dev Ruckweg nimmt derer wol | fi 
dreiffig biß vierzig hinweg, Denn von Weſten 
muß man biß aufden dreiſſigſten Grad fahren / und 
vondannen nach Morgen biß auf den 1. 0der is. 
fegeln ‚alsdenn gelanget man zur Moris-FFaful. 
Es. waren (chen fünf Tage, daß dieſes Schiff 
pondem Ungeroitter herum ge ühret worden 5 wel⸗ 
ches endlich dergeſtalt sunahm unddas Meer fü 
ungeftümm wurde / daß Die gange Kammer am 
Hinderr Theile des Schiffes darvon zu Stuͤcken 
geng / der Schnabel abgeſtoſſen / und der fordere 
Raſi⸗ Baum unbrauchbar wurde. Dreyzehen 
Tage wurden ſie vom Netter herumgeführt / oh⸗ 
nedaffiedie Sonne ſehen / und alſo wiſſen Finnen, 
auf welcher Hoͤhe ſie waͤren / und wo ſie einlauffen 
mochten. Endlich aber am vierzehenden Tage 
beaunte fih das Welter aus zuhelien / die Sonne 
Tom hervor und nach genommener Hoͤhe / etkann⸗ 
ten ſie von ferne die —— wie es denn 
auch) nicht anders war. Denn den andern Tag / 
bey anbrechendem Morgen / befand ſichs / daß ſie — 
kaum zen Meil ABegs von der Inſul entfernet | men undeinen Ttgr u J oft 
waren / und wann Die Pracht länger getvehret/bäts | heiffen molten; allein —— ug 
ten ſie unfehlbar dafelbit Schiffbruch gelitten. Sie gedachten Soldatens Stimmev Mohn 
befunden ſich an der Mitternächtigen Seiten der-| gaben fiefich allein die Flucht / nach der 
























durchhauen der Aeſte / gehabt 
Als ſie wied 


redete / ihnen zuzuru 








/ Mit filbernen Galonen verbremet find / wie auch 
ſeidene —— Alleine dieſer Pracht geho⸗ 
en 





Gang Kar Bu 
tugeſiſcher Sprach angeredet und ei muſten. 
bereiten fie um Hülffe anger en hätten, ker und | 
N Be eföndn und —5 als die a | er Pe 
— e anfangs nicht was vorzuneh⸗ ii Holländer. / und helffet uns vo Wald 


nen / trachtete benebenft dahin / denen armen Durchbrechensalsdenn wollen wir 
Leuten einen $ einzuredeny undfievon | zu ent iden / euch —— —— 
re gehabten Furcht 3 Den andern | menen folcyen Stimmen kamen fie ihnen Feines 


hi F 
bende / lieber zu ſterben / als fi dem Teu ng er — 
endlich uͤbel anlaſſen wuͤrde / naͤhern. heit im Walde / —— verfuͤhren / 
Die andern / ſo in der Hütte verblieben / und —æe—— —— der Hole 
und Portu n Sprachen 
en gleichwol keinen Glauben zurund | füffen hätte. in der ütte Ainmeknle a 
oten / um beſſern Grund zuerfahren,fich fi ſt an / | fasten fich hie / unoiffend / was auf Diefe, zu 
nach dem Ort zu gehen / ſo fern fie nur von einemy | jiweyen mahlen beftärckte egebenheit/vorzun 
der das vey gehoͤret / dahin geführet würden, men. Den folgenden Tag aber kamen fie Hinter 
Es machte fich derfelben ein guter Hauffen aufden | die Sachsindem die auf einem erhabenen Orte ftes 
er und an egegen den Ort / wo die vorigen | hende Schildwacht die vermeynten Teufel von 
den Teufel zuffen gehöre, komnmen / fiengenfie an fern ankommen fahe, Sie gab von Stund an 
zu arbeiten/ohne Da8 Nein langer Zeitdas geringfte | dem Corpor einen Mußqueten Schuß 
vernahmen. Die ürſach defien war, daß Looker | Nacheichtrund alsjederman ausder Hütteheraus 
und feine bey ſich habende / nachdem fie ferner fort —— hielte man ſie vor Leute / foan den Seiten 
dful Schiffbruch gelitten und ſih aus dem 
laffen waren / und fiengen deftvegen die neu ans (alviret hätten. Drey Tage hernach Farm 
das Schiffraberin fehr elendem Zuſtand / ſehr nahe 
ericht bekraͤfft Ihr a ng Meer, — I — 
ri r en. er n en wieder 
ort-Streit nahm überhand/fo/ da dieandern ' erfegen, ur 


Das feste Kapitel, 


Don der Rüftun eines Benerals in Batavia; Infonderheit von dem Be: 
* athuker u yo feiner Srauen und Enckelin 
egegnet. — 


TE De Compagnie / um ihr Anſehen und | ausliefet / die übrigen werden an unterſchiedene⸗ 
EN die Commercien in Indien mitKubm | Derter verfehicket und ausgetheilet. — 
uwerhalten / laͤſſet zu daß einer von hr Der Herr General und feine Ehe-Gemahlins 
NE ın Batavien geſchickter / und an allen | fahren allezeit mit einer Kutfehen von echs Pfers 
Orten Aſiens wo die Holländer hans | den aus/mit ſechs Hellebardirern zur Seiten, und 
dein/gebietender General / ſich einem Fürften gleich | erden von einer — Pferde und ʒweh⸗ 
| 
ihr Anfe 


3 23 
3 
— 
2 
= 
zZ 
En} 
re. 
“; 
ei) 
=) 

ES 
x) 
‚- 
= 
= 
Ss 
RS 
3 
— 
3 
— 
4 
Ko 2 
or 


— 








u 
halte. Und in YBarheit findet man ihrer wenig | en zu F begleitet. ihr ordentlicher Ge⸗ 
in Europas die eine fo ftattlich ausgerüftere und bes | fül und Kuüftung ; hen aber iftnoch weit 
rittene Keutereyhätten. Die Reuter haben ing hoͤher / indem die Frau den Mann oftmals regierety 
gefamt Perſiſch⸗ oder Arabifche Pferde ; das Fuß- | und meilen beyde dafelbft ein unbefchrencftes Res 

olck ift nach Proportign nicht geringer mundi- giment führen Fan man fonder Gefahr nichts 
ret. Die Hellebardirer tragen alle gelbe Atlag- nachtheiligestoider fie vornehmen oderreden. Aber 
Waͤmſer und fiharlachene Hoſen / fo beyderfetts | die jenigen/fo nicht ganglich von ihnen dependirens 
fondern unmittelbarer Reife von der Compagnie 
ht gehd« | ihre Charge haben / bekummern fich wenig hierums 
tet nur dor des erals Leibwache / diejenigen | und find nicht gehalten, fich alfo in achtzu nehmen, 








aber / fohin und wieder in die Fnfeln und Beftuns | Aus folgenden artigen Epempel mird Die War⸗ 
gen verleget werden kan manohne Mitleydennicht | Heitdeflenfoich borgebracht/erhellen, 
ala, urnafen fie michttwenigerübelgehlive |  AsdenGeneralsMathukerBeibdes Schi 
alsarmfeligunterhalten werden. Wann die. Hols | Lucifers Eapitänstvegen etlichen ihm eingejogenen 
ländifche Siotte in Bataviaankommerrwerdenale | Ballen Wahren perirere (denn es ift 7 wie ih 
Darauf befindliche Soldaten auf dem Plahe der | fdyon öffters angemercker ft einer Drivat, Ders 
19 von dem Major in Bataille geftelletmvel | for weber Mann-noch KBeibliches Gefchlechtes/ 
Ser Die beſten / fovieh er in Batadia gebrauchet, |" handeln vergönnen) —. Capit m. 








Bericht / vom Verhalten 










Arüfnet nbaß er folches gurächen gängtich bey | Spital fonder Meldung, von wam 

eſchloſſen / u denn bald darauf gute | men/ und vergnügte andemang 

enheit fand. Er murde in | ten Capital. Dey Begebenheiten wer 

ömgreith Golconda di y welches ein | den mol die Unters ı Schreibe 

f/ allıo die (hönften Mahlerepen das iſt/ meine Soldaten! d die Boots⸗Knecht 
eund anderemeiftim Schwang gehende / chen ha maſſen man ſie 





än | ne 
nieder nach Batapienzu ſchiffen bereit war / — Eben -Baleant neiden / ſchicket / wie ich 


hie ihn der Comtorey Vorficher / vier Bal⸗ 
er Frau Generalinangehörige Wahren / mit 
unehmeny mit Bitte, felbige the in geheim zu⸗ 


lien. 
Diefes war nun dem Capitaͤn eine bequeme 





ur 
ügteer fich alſobalden zudem Generals denſel⸗ 


ven Verwandten 
Generalinzu Amfte 


| zu 
‚genheit / fich des emp enen Schimpfs hals | ben fie andie yerren Direötores der Cut 
| Ihens und alser zu Batavien angelanget/ % itte / felbige ihnen nach Batavienzu 


| ein aber der General Mathußer mit 
BE fie beyd 
utes zu thun / und weil 


Maͤgdl ete all 
fs Maͤgdlein fuͤhrete — 


zu grüffeny und ſelbigem Die zu Diafuhpatan | Schub» Karren Kıautumd zu verfauffen 


fangene Briefe einzuhäandigen / ‚dergleichen |} 


ndie&tadt / damit ihre 


ahrung 
andiefem Drte anfommende Fapitän zuehun | Die Compagnie beftellet Insoemein Peinen Hnge 


gen. Der General laͤſſet fie gemeiniglich Durch 
n feiner Hellebardirer / zur Mittagss oder 
md-Mabizeitı nachdem ſie angelommen / eins 





sum Seneralsals auf drey Fahr, aberihr 
a Amt ee ) I 
fangdafelbft ; dern fo vielmeue 


Lebens 
find, (0 


en/ und befragt fie unter waͤhrendem Mahlal⸗ | viel neue Beutel hat manauszufüllen, Und wann 
deſſen / mas ſich auf der Reife begeben / ob nicht | fie wieder in Holland kommen wollen fie bey nahe 
botene Wahren im Schiffe vorhanden / auch ob | die Stelle / ſo fie zu Batavia ge — 

* 


8 dafelbft befindliches der Compagnie zuftäns, 
‚feys auf welche legtere Frage der Sapitan Zus 
er antwortete / daß alles ı ausgenommen vier 
alleny fo der Vorfteher der Comtorey ihm ans 
rauet weilfieder Frau Generalin waͤren / Der 
mndpagnie angehoͤrete. Weil er num dieſes oͤf⸗ 
iuch / und in Beyſeyn vieler Leute, an der Ta⸗ 
/deſaget / wurde dieſe Frau / ſich deſſen keines 
* befahrend / uͤber alle maſſen erſchrecket / und 
r General / ſich noch mehr verwunderend / fragte 
mit harten Worten warum fie fichy hinter fein 
Biffen / zuhandeln unterfienge. Sie laͤugnete 
A bald und deſchuldigie den Capitaͤn des Ir⸗ 
umsunddaper an ihr unrecht ankame. 

Hierauf ließ Der General von Stund anden 
ifcal zu fich fordern / welcher, als er erſchienen / al⸗ 
‚baldıdie vier Ballen Wahren aus dem Schiffe 
ıbofen / beordert wurde. Go bald fie ans Land 
ebracht / befahl er fie mitten auf den Bm: des 
Kahthauſes / nebenft einem mit groffen Buchſta⸗ 
en gefchriebenen Zettel / welcher in ſich bielte: daf 
jejenigeny denen die Ballen zuftünden/ folche ab 
ordern folten zutragen. Sie blieben dafelbft et- 
iche Tage / ohne daß fich jemand zu denfelben ans 
ab / und mann fie einem andern alsder Frau Ger 



















eraliny geweſen wären, hätte man fie wol fhmwer- | 9 


ic) abgeholet / um die hierauf gelegte Straffe zu 
jerhüten. Der Capitaͤn ſahe mit Luft anı mie Dies 
fe Frau vor Unmuih faſt berſten woite / und doc) 
wider ihren Willen gedachte Ballen der Compa⸗ 


gnie / dem Fiſcal / Advocaten und den armen Leu⸗ 
en ſchencken muſte / denn dahin gehören die einge⸗ 


zogenen G 


ter. 

Gieſchwol hat man mich verſichert / daß ge⸗ 
dachte Frau nichts daranverlohrenund daß nad), 
dem die- Wahren an einen Ehinefifchen Kauft: 
manntheuerverfaufft/ die jenige / ſo das eingezoges 
ne Geld einnehmen füllen / esdurch eben denfelben 


als ich fie zu 





weder fie noch ihre Frauen vor Die) 
ften geweſen / angeſehen ſeyn. 


Sahe alfo die Compagnie durch des 
alben 


kers Briefe gern, af er ihnen (Anger DE N 
lich / zu dienen Luft haͤtte / ließ dero En 
cfelin fuchen, fo kaum zu finden war Man kume 
fich leichtlid) einbilden / Daß bepiheent Gewerb ft 
mit der Bürgermeifter Frauen und Tochter mes 
nigumgienge 3 doc) fand fi fc endlich und als 
—— Den * 
teten fie ſelbige wie daß ihr Herr Veuterune 
Mume fie verlangeten. Manzeigte ihrdie SBriefe/ 
(denn fie hatten ihr auch infonderheit 

und fehiekte fie der Kammer ⸗ Præſidenteot tund 
anzufeiner Fraue / die ſie bald kleiden ließ / und aus 
einer Krauts Händlerin eine vornehm⸗ ! 
machte. Ob fie gleich geringen 


ores geführet wurde 


Batavia fahertrug fie viel Diamanten) 
nebenft einem Perlen Hals ⸗ Baude gu⸗ dergeftalt 
dag man ihren vorigen Zuftand anihr 
eh Flotte dus Holland ab wolte / b⸗ 

sdie Flotte du J 
reitetemandiefer Enckelin / N mal 
ein eigen Zimmers auch wurde fie vonder 
nie, mit ob und Silber gervürskten 
und feidenen Zeugen / ſo mol vor ſich 
General und deſſen Liebſte / beſchencket / 
net die vielen Bictualien vor die Reiſe. 
murde fie auch abſonderlich dem Hauptmann ZT 
fesum Aufficht über fie zu haben / arde nn 
fer Hauptmann war ſchon vielmal in JnUFTT 
weit, dafelbfterdenen ‘Portugiefen Dt ER. 
men / Bo ng mit * J 
mar auch ſonſten reich / und anmo chu 
Sobald fie aufs Meer kamen —*8 
diefer Damen alle mögliche Dienſten erwe 
und felbiger oͤffters aufzuwatten 4— 







Kauffmann der General in heimlich überfendet. | lich datrvor / daß von felbiger Zeit 
Sie derwunderie fich über den groſſen Profit fo| hat es auch — ſeine ðedancken/ſ 
Folgende zu heurathen ! u 
faeul⸗ 


die Wahren getragen / meilfie aber ihr Gewiſſen | gewinnen und 
erinnertesfehickte fie allen Profit den Armen indas ſeyn / aus Hoffnuns / dardurch mi 


dem Gener 


ur 


.- 


E _ WE _ WIE _ HM WE WEN 
ER HE ER 








nu. 


freundet zutverdeny und ei 


ehum n/ ‚und der hoͤchſten en ch 


ia zu gelangen, £ 
Di 


war warn —— © 







f 
d gen / 
halb tod / und wehrender ſcher Zeit ſich er erfundigen / weich 
Capitaͤn nicht von ihrem en / aus Furcht / daß ihr auc) thaͤte. Dieft Rägdlein,fo das 
Unfall zuftoffen möchte, Denn wenn das nicht gelernet hatte, bekannte die under; 
er wötet/ und man nichtin einem folchen gleich 
Inem Schrank zugemachten Bett iſt Fan man 
leicht fallen / welches mir mehrmalbegegnet, Wein 
der Capitaͤn unter tehrendern Sun B 
hicht derließ / giaube ich, daßer es gleichfalls bey gu. 
tem Better noch weniger gethan / und anstatt | 


[ nicht wol ab /geftalt Mg ee 
er mag entweder darinn oder darauffen gervefen | ger Zeit, durch einen fall/ das Leben einbüff 
ny ſo iſt Doch gewiß / daß y ehedie Sungfernadh er Fall aber nicht mit Stillſchweigen vor! 
g in gehen damit manfehen.möge/ was dur Un 
erste von der Eoihpagnie in Diefem Lande, 
braucht werden. | 


oder ſechs ha der Gehurt/befa 
ſich Se pi Ehe —— 
er 
die Barbierer geben guch 
dung / ſonderlich / weil nicht — — ihnen ein wenig er 


en Bantam hindurch / ſo kam die au Genera⸗ 
A / nebenft vielen ihrer Bei / ge 


echs Hellebardirern, benebenft felbigem ztvey Mefler- Spigen voll zu holen. € 
einer Eompagnie zus Pferd, und einerzu Fuß; mit 


tung auszuliefen. Dieferjunge Kerl, d eben] 
fenden — —— hatten. Der&apis | alber ais der bgeſchickte war / hatteaufier Zive 


taͤn Roſſe lachete 


m / und Be Hernbrachterwelchermichtach: 


f ergehen zu laflen/ befahl; die: 
* a a daß die Schale 


holte der Capitaͤn feine Bitte moruber die Gene⸗ feinem Diener: Du wehſt nicht was dufagftitheis 
ralin fich an mehr erzoͤrnet / undihm indie Des | le es in zwey Glaͤſer / und bringe fie * ie Mut⸗ 


dien ſeyn koͤnten. Wenig Tage hernach / wieder⸗ | vorigerwolte nicht ſehen / was es ware zu 
g zu kommen auf ewig verbietenließ. DerCas ! ter und Saͤug⸗ Amme nahmen jede das Zhrige 


n 3 Das 








Bericht / vom Derhalten 
Das ſiebende Capiteeeee. 


von dem Generalvan der Brou / und was unter nen Yegimentooge 


fallen nebenft dem tfprungder Sta 


v 
fo ihnen an eh oder Shi 
Sande dienen muſten. Die Hollander nahm 
ihnen zur felbigen Zei ein C’C) hinweg/ auf wel⸗ 
waren. 












Es ie zu Anfang im Dienften 
eweſen. —— Anvers * 





Vo abilotei / ind uch / Zeit feines Leben 


on fh firensbeflie ic) auch feche/fb vu 
: en zulieflen,fortzufegen. waͤh⸗ 
Sem feinem Generalat ließ er den Alcoran des e und allerhand 
verfauffen ; welches ich in dieien Städtenund Du 
———— groſſen Moguls / als zu Galeri und 


hen, aüwo vielfchune Studer ſo 
f# | viergigpfündige Kugeln fuͤhren / zu Befinden. 
8 in der Compagnie meiner Zeit mar zu Sehanabat ein ta 
abe ı defien ich unter | fcher Barbierer welchen die —— | 
een Erempeln nur diefesanführentoil. nige geliehen hatte de elbe hatte eine ſeiner Ftauen 
Nachdem die Holländer denen Portugiefen | fo von denen Medicis des Landes verlaflen wor⸗ 
—556 viel abgenommen / und ſich von ihrer den , curivet. Der König verordnete ibm zu 
Hiffs Rauberey bereichert befanden / hielten fie | Danckbarkeit zroey soll Veſoldungen / und ſehe 
vor 4, fiefönten ihre Handlung in Feinen eichtis | ihn die Compagnie fonften daſeloſt / als einen 
1 Stand bringen. / wo fie nicht einen Ort innen Kundſchaffter / * ungern / ragl fie an diefem 
ttenzu demfie ihre Zuflucht nehmen / und dafelbft | Ort / twie mol zu Agra , Bein Bomtoren 
.e Schiffe wieder ausbeſſern / und / nach der See⸗ 
beit, ausruhen koͤnten. Sie bedachten ſich als | melcher wie der Groß⸗ Vezier in der Tuͤckey / und 
bald auf die Inſul Java / allwo Die Engellander | der vornehmſte Eſtaa inifter iſt / die Zahlung 
ve Hütte zu ihrer Rear hatten bauen 
fien. An felbigem Ort hat es eine Schiff⸗ Laͤn⸗ 


da die Schiffe das gantze Jahr hinduech vor 
ucker ſicher ſtehen / und et jeſei ſich daſelbſt ein | der, Sultan Suja Krieg fuͤhrete / ver hats 
{ußs in welchem man mit Chaluppen / ungefehr |ten. Derfelben haben % auch eine unzahlige Men 

apour und Dem zu BONENV 


Es ift das fehönfte und befte Waſſer von der | da verkauffet / ſo daß alle BVeſtungen damit 

Belt: denn wenn man es auf Das Meer beine: und alle Hafen tool verſehen I 

Sied es nicht flinckendyund zeuget auch Feine der Geit der Kaufe 
ner. Der einige Tamefisund Ganges haben dies (eute fie dahin verleiten koͤnnen / dab ieſoſhaͤrdi⸗ 
Egenſchafft und Guͤte und was dieſen letzten cher Weiſe den Feinden der hu enheit allrs 
etri — ift fein Goͤtzen⸗Diener im gantzen Meich | hand Ein le SRriegs- Röftung /derenft 1) 
es groſſen Moguls / noch) umlıgende Könige oder hernach zu rem Berderben brauchen koͤnnen / ver⸗ 
Heydnifche Fuͤrſten / die ſelig zu werden gedaͤchten | kauffen? diefes fehreyt ttum Nachean / 
wenn er nicht einmal in feinem Leben zu dem Fluß gefchicht nicht ohne Lxfac)/ daß der PabftzuiRim 
Sanges gereifet / ſich in demfelbigen gebadet / und jährlich alle Chriſten ſo / unter 10A8 ein es⸗ 
att getruncken hätte. Von welchem Aberglaus ſchehe / auch nur ein ‘Pfund Fifen oder Bley deren 
hen ich in meinen Indianiſchen Relationen genug Unglaubigen verfauffet haben, excommunicittl 
geredet habe. _ ; r Die Holländer vermepnten nun) niemand 

Es lagerten ſich dann Die Holländer an die | zu Waſſer ihrer Fleinen von Leintt 

Spige des Fiuflessjenfeit der Engelländer Hütte, machten Beitung was anhaben koͤnte /und je 
und hatten dazumalden geöften Theilihrer in In⸗ |von den dor der Keede ligenden nen | 
dien tehenden Schiffe bey fich / fo alle mit groffen ſam befehtiget wäre; mvlaber/ Daß DIE tan 
Ballen von Surate und Bengale kommender | und in —— — Koͤnige / — 
TTwad / deren jeder von zwoͤlf Maͤnnern mufte zu Materan und Bantam/ ihr wol ſ m“ 
ort gerollet werden / beladen tvaren. Selbige |ten. Dieſe legtere Inſul iſt überaus lhreich 

rachten ſie alle zu Land / richteten ein Fort darvon und liget es an diefer Seiten nur eine eile Wege: 
auf / und pflanzeten Stücke darein. Denn an | vom Meer. Don dem Ortumofelbige ei A 
Stuͤcken hat es ihnen feit dem fie die Portugiefen hat / biß ans Waſſer ist Bein anderet We als 
beraubet / nicht gemangelt / als welche allein aus Dammtelcher den Morajtvondem abfen 
— 5— allwo das Kupffer in roſſer Menge zu | dert; und beſchloſſen die KHollander / dich 

ndendereneine überaus grofle Menge nach Ma- | zroey Königen ficherer ufeyn/ eine 
cao und Goa brachten / woſelbſt fie ihre Artillerie a hate fegen. ergmily, 
gieffen faffen. Cs gieng kein Schiff abıdaß fiede, | ten fich auch damals an einem <hurnifoeint SE 
gernicht einegute Amahl nach Portugal fendeten/ | diertel Meile von der Schiff⸗ Laͤnde I 







4 
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—539 zund den 
Sand beinmen f —— 
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Abend die Wacht, vderten aue 


welche doch nicht vom beften 7 fondern wie Bimss 
fteine waren / und baueten die Veſtung / ſo noch zu 
Batavia ſtehet. 

‚Dem Kaſſer wurde täglich vorgebracht / daß / 
wenn er dieſelbe vollfuͤhren ſeß er Die Holländer 
nimmermehr von der Inſul aͤbtreiben wuͤrde wel⸗ 
ches ſich auch in der That alſo erwieſen. Defmwegen 
ruͤſtete er ſich /ſo viel er beriochte und richtete eine 

roſſe Armee fo zu Waſſer alszu Lande auf/ ne 

ent vielen Kleinen Gebäuen / ſo er wegen des mo⸗ 
raftigen Landes haben muſte. Er heß die Re 
fung alfobald jtürmen / welche ſich aber ſchon 
gnug ſchuͤtzen konte / und mit Stuͤcken wol verſehen 
war. Der Sturm war hefftig; allein die Hollän- 
der hielten ihn dapffer aus / doch wurden Die Feinde 
nicht kleinmuͤthig Dadurch, ſondern beſchloſſen 
he Tage hernach abermal zu ftürmen. Che wir 
aber deſſen gedencken / ſt ein gucklicher Zufallimo- 
durch die Holländer den Pas behielten / anzız 

ven. 


Nach verrichtetem erften Sturme / wurde 
der vornehmſten Däupter von der feindlichen Ars 
mee einer angeklaget / als hätte erfeine Schuldig- 
Beit nicht zur Gnuͤge erwieſen / und ihme vermel⸗ 
wie daß ihn der Kaͤiſer greiffen und in Suͤ⸗ 
‚en hauen laſſen wolte. 
Wobey im Vorbeygehenzu mercken / daß bey 
den Japanernuͤblich / wann ein Mann oder Frau 
den Tod verdienet / fe denfelben auf einen 
en / ſo auf zweyen andern aneinander auf der Erz 
den ſtoſſenden ligt / ausftrecken / alsdann die Arme 
und Beine binden und ausdehnen’ und hauet der 
erite > er fo ſich daſelbſt befindet / damit er ſehe / ob 
fein Saͤbel gnug ſcharf iſt / ihm auf drey mat den 
Leib in vier Stücke. Der erſte Hiebift ͤberdie 
Bruſt / der andere unter den Magen / und der 
dritte am Untertheil des Bauchs / alsdenn werden 
alle dieſe Stuͤcke verbrennt / maſſen beb hnen fein 
Wenſch begraben wird. Wenn eine Frau oder 
Diene / welche im böfen Gefchreys das Feben ver- 
wuͤrckt hats wirfft man fieznacheingetheilten Stüs 


kan wann du dem Nathy 
Dir 












‚werden v: die Spitzen an ihren ———— 


al⸗⸗ 


1 
| al 
 „ Diefer Herꝛnum / als er in Erfahtin 1a komm 
ee in Berhafft wolte nebinen | 
ſen / gieng zu den Holländern über mofelbjtert 
dem General vander Brou ——— 
on dieſer Sprache! 
beich gehandelt / als ich von meinem Denen 
Feten vom — Tunquin etwas gem 
General all des Kärfers Bor 
den Dit zu bekom̃en / wo er die Leiternzum Stun 


| anmwerfjen wolte / und wie ftarck feine>lemeencr 


Undobgleichder Genera 

fen habendes Voſck in die Veſiung genomm 
hatte war ihm doch nichtnwolbender- Sache, | 
hend / daß erıden Sturm ſchweruch aushat 


dis i ö 

Als aber der Zapanifche Herr ihn in fo 
Gedancken ſahe / redete er ihn —— —*** 
h halte / ſagte er / du ſaͤrchteſi de⸗ Kaͤiſen 
t / und es iſt war / daß er den Platz gewinne 
dich dir geben will / nich 
nachlebeſt. Dir iſt ni wunt / wie eifferic 
Mahometaner und geſtrenge Beobachter ıhre 
Gefegesdie Japoneſer finds und dafımenn einige 
Unfiat / fonderlich wenn er von Ehriten-Hände 
kommt / an fie kommt / und aufihe weiß. Zeugfäl 
lets fie ſolches von fich werffen / und niemieder ge 
brauchen / auch indreyen Tagen ihr Ghebet nich 
verrichten Eönnen z und alle Diefe drey Tagede 
Leib dreymal / eben als wenn fie beteteny mwalche 
muͤſſen; und was mehrdaß auch der Unflat / wen 
er vonden Chriſten an fiefummtmacht/dcß fiei 
ſechs Tagen nichtbeten / undfich täglich fünfme 
waſchen muͤſſen. Umihnennun, fagteerferner 
das heraufiteigen zu verwehren / Banftu esfolgen 
der Geftalt machen. Weiln der: Käfer inner 
halb vier oder-fünf Tagen nicht türmen any in. 
dem er mehr Voͤlcker und etliche Schiffleinyübe 
den Moraſt zufahren / erwartet; muß man unten 
folcher Zeit aller deiner Leute / fo wol in der Des 
tung alsin Schiffen / Unflat forgfältig aufbehat 
ten. / und ihn weich gemacht in Loͤpffen an dem 
Ort / wo der Feind anfommenmirdstragen/ und, 
menner nun Sturm lauffen wird / ihn daraus haͤuf⸗ 
fig merffen lafjen / welches ein jeden-gefchwinder 
davon jagen wird / als er her Fommmen ift;. Zu 
dem / ſo weiß ich / daß die fo amerftentommen 


haben / wie ingleichem die Spitze an ihrem Cric 
oder Saͤbel / und iſt dieſer Gift fo ſtarck/ daß alie 
mit denenſelben verletzte / Augenblicklich des Ts 
des ſind / fo fie nicht foͤlgendes Mittel ergteiſfen. 
Nemlich / es ſoll ein jeder feinen eigenen Koth heh⸗ 
men / denſelbigen duͤrrund zu Pulver machen ; dar⸗ 
nach etliche Bleine Gefäß mit Waſſer im Bereits 
ſchafft halten / und fobald er ſich von fothanen vera 
giffteten Waffen befchädiget fühlet seine Quanti- 
tat folches Pulvers ins Waſſer werffenzund ge» 
ſchwind hinein trincken. “Ill ö nr OU , 
Der General ftelleteallesins Werck / wie es 
ihm dieſer Herd geſagt / und als die Feinde Sturm 
lauffen wolten / und fich mit diefem Koth getroffene 
ſahen / ſtiegen ſie die Leitern nicht fernerbinan/ ſon⸗ 
dern wolten Yugenblicklich herunter; wein fie aher 
duch) Die noch folgenden verhindert wurden / ſtuͤr⸗ 
Beten ſie ſich herab / for daß einige davonlahm nr 










die andern gar das Leben einbüffeten. Alſo 
8 gange Heer aus / und war der Kaͤiſer zu 


uf der Flucht. 
Baden Gheneralvan der Broug fied eftalt 
— 3 en ſahe / kunte er ſich qui yaren 
h nicht enthalten / mit einem eil | fer und feine 
Leute / denen über den Damm möchten. Er 
ueilen / weil er verſichert war / die Sache we⸗ 
er vor ihnen ligenden Veſtung wol zu treffen | gnie 
velcyer zu ebenfelbi Zeit Diedarınn figende pfangen / und 


ung einen folchen Ausfall that / dapdie ars | tet 
n mel | indes Kaͤiſers 


Japaner gang get 
Jieben fie Darnieder / und Die übrigen / dermeh⸗ | nerydie Veſtung zu 
ich inden Moraft zuretten / erſoffen aber dar⸗ 


1. inen 
Der General hielte es vor rathſam / einen Theil | biger Lauf ſi 


x mit Sich gebrachten Soldaten bey denen zu | dert gentner au en. 
x en, damit er.etliche em K fer un nen Offer aelürh 


n/ die den 
Feinde / wann ſie aus dem Moraft kamen / dar⸗Rede wol/ ſich ſchon vor Derren der vr 
0217 2 


er hauen / oder zu Celaven machen möchte. 
iner befann fich nicht auf einen Hinterhalt fo 
"7 als er mit geringem Bold den Ruckweg 
im geſtellet wurde. 

Denn als die Japan die Holländer aus⸗ 
en; und denen ‚Slüchtigen über den Damm |day 
heiten ſahen / verbargen ſich an gewiſſe ga 


nes Morafts, fo fie befler muften / als die / ſo 
Sandkommen waren. Sie hatten ſich in klei⸗vorzutragen / welches dann vom K fer 


auffen eingetheilt und an unterfehiedlichen | rourde. Drauf redete Der General zu ihnen auf 
etern verborgen + fo bald aber die zwey erften | Flämifch und befahl deſſer 
General mit feinem kleinen en vorbey| fuer zuvor in Malayifcher Sprache an fie erw⸗ 
Mren laſſen / fielen die — alle auf an⸗ nethatte. Cr ermahnetefie / an Der AN 17 
hervor / und —— die Hollaͤnder derge⸗ | Durch Ubergabdes Orts janicht Treulde wet⸗ 
virenfunten. Saweh⸗ den fondernbiß in den Tod Tiberfiandzuthun) 


lt / * ſie ſich nicht ſa 
en fi) zwar dapffer / und war Das Gefecht | und fich um ihn / als wenn ertod —— 


arf: dann die Feinde giengen unerfchrocken mit tümmern ; auch denen Ungläubigen zu ! 
‚en Ericen in Händen auf fie loß/deren Spigenv | dab fiefich afobald von danen beged oderdun 
e gefagt fo wol als Die Spigen der Pfeile» ders | ihnen mit Stücken zu Pulver gefhoflen werden 
ftetwaren. Alle die mit Di beeden Waffen | folten. — 
ls der Kaͤiſer dieſer Leute Reſolution mit 


troffen waren / fturben geſchwind / aus Mangel 
8 obgedachten Mittels. ‘Denn man hatte ih Verwunderung gefehen/ begab er fich zurüg UI 


‚an fo Eurge Zeit zuvor von dieſem Gegengift ger | führte auch den General mit ſich darven. DT 
gt / daß die —* noch nicht darmit verfehen | er nun Ein Mannvonungemeinem Derftand 
Klugheit war / ͤberredete — 
b We 
ilen we⸗ 


wurde. Weinn 
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aren / viele wolten gar nicht glauben / daß «8 ſo , ſer / 
enlich waͤte als es iſt. \ er zu Japara — allwo et 
. Andiefer Action wurde der General ı ſo mie | als Die Hollaͤnder abien gebauet / Jeinen 
g ſchiene / das Leben laſſen ſolte / nicht einmalbe⸗gehabt / und aus Furcht eines U erfalls 
Hädigt, und hat er mir gefagt miedaßı fo bald fie | hatteyum fih) in eine andere Staderd. Mein 
uf ihn geſtoſſen / er mol gemercket/ fie würden ihm | ter Landwaͤrts hinein zu —— | 
‚as Leben fihencken/ und gefangen nehmen / tvels | zu Japara anlangen würde / Eönte er I Go⸗ 
it ſinden / durch Schreiben der Compagıl/ 

das Verlauffene r berichten / nit — 3 
aufs eheſte ihme efehl, mit dem K reinen 
meine Freude fehen ließ. Er redete fieralg fie vor | gnüglichen Dergleich zu treffen’ ertheilen wirde. 
ihn kamen folgender Geſtalt an: General / ſagte Ob ſchon der General wol ver aihoan / und fe 
erı wasdein geben anbelangt ſo ſey deßhalben un⸗ | ne Flucht unmüglich fhiene / hat er Dennoch ur 
gern RerftandnifleMitfelund Gelegenheit 
smmenz in einem keinen S zuenig® 3 
und indie Veſtung su * woſelbſt er witun⸗ 
denn magſt du dich Schiff begeben / und hin | au ang e 

(+ | gleich mit ihm Gefangene betre dyfofindfit v 
Sclaverey elendiglich geftorben/ und hatder ker 
rtheilh ge An —2* 
tung — oder Ged jelbige loh 
en/Eönnen bewogen werden. J 
ß Der Leſer wolle hieraus von den mel 
Verſtand und Herghafftigkei diefes 17 
Generals ustheilen z welcher ſich der COM 


— 
_ A 


de ſeyn. : 

Darauf begaben fidy der Käifer mit feinen 
vornehmſten Officirern und der Holländische Ge⸗ 
neral unten an die Mauer Der Veſtung dafelbft 
der General mit lauter Stimm zu dhiefen verbott / 
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BER Bunt meiner eier eiſe von hier ven 5536 
der Can 
Ka nd Een) nd) gute Dienfe u nen unbeiucht in ve on 





der gemei 
Muse denen Dee * Ile 
Es Hacrad, mad 

ara made, Dee er Dei Semohnere 
mit unferm General beran * oll 
——*8 durch ———— Dienſte  ungemeis | und De Neu * 
dene und Reichthu — —— einer von ihnen be 
er ein Bi — DE > Be —— ihrer‘ 

wer er 

en — ki ren Ds Serie von en » * —38* an —6 
groſſen der Compagnie gelei) ie wolte / bli ee non en und 
vor ſiekamen / hegeten — ——— ges | er filllagıin feinem Schifferund — 





ringe Begierde, Als er nun in Hollan onderheif aber begehrte er nichtindas Comtor 
men / und denen Direttoribus Sonden une zu urate zu Edmmen/ weil defien a 
Ben Bericht erhellt, auch * ———— en 8 demban 
2 | etzo aber d 
DD, benebenft 33 —Aâ— mr Shen dazumal als ne aber den — 
Compagnie / zu 5 


kr DR mich 4 nr 
em —2 er dem Erfi 
N rg — ſich bei — N Hrfachenuß ihn ans a En 


woſelbſt er die gantze Zeit über, m 
Ber Bee ı aaa, ©: führte |d ea ige —— 9 le 








nat und safe den wa mit m hr * 
Sn ann aD die 8 Staaten zn! nen — Be 
Kern or en um 5 ftern. eit mir dieſe Ehre zu eriveilen / mels, 
der Pring von Uranienihn fragte, * Pe haranf Tasten —— 
re Yantäten er aus Indien — ander nach ee 
e / ſagte er zu Ihrer Durchl daß er ve Selbige gantze Zein waꝛd mit&chmanf- 
andern Rar taien hätte beſchweren (ale fen und gen naeh ‚und befüchten bit. 
oldyen fo manittkleinen Raumen behalten Eonte/] die.H ige Sion en erjkeng! 
welche er ihm nach Beliebüng zeigen wolte. Er er überausftartlich —— turde, Pondemn. 
bat einen bon des Pringens Kammer, Di Haupt des Comtors allein befam er eitien Dias 
u. eh ich ihm dor Dreytaufend . 


gab mir Gelegenheit in — 
ee men / allwo ich en 


* vielſund ae Menge in bundert und viersig Ballen woche 


—— en koutde., D — J ——— tel ale 

eten / Ba urde. iſtn 

Ba At ‚fm Of civer ihe vol Diener, | fechs hundert Pfund>gekofter hätte. Dem Aonmtei 
ihn niemals et; en ae ral van der ‚mein liebst 





ie en gelandet Feiner Charge kommet 

Van der —— —— 

te / Mm damals nicht geringe Beſchwerniß in — — mehr 

fei bi bey unferer Ruckkunfft nad) wate: 

—J— ge Wie er —— 2* das daraus geioͤſete Geld empfieng; 2 
verfamlet] zwar wol in —— Allein es 


edete edritthalb vom ee 
£) gefofter, / Denn EL, es ſey in Dinuoder Abs: 
ie⸗ | reifen, muß man / in —— tadt zu gelangen / 
Kir da mir —* Weg in Ind wendiger ——— —* 
ſperret verlange — ab ——— — 
e 
en — und ih FE 
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Hoſen⸗ | 
ein / ſie nur! 
halb von hundertfodern. _ * Perſien über 
Hielmehe aus; mann Man Die 
Ander „Diefeinen U geben einer Ei 
diefe Gunſt er ihre Wahren zuſichn 
und ſelbige vor — wen fie 
felbiger achtzehen von hunderten/das 
vordenK aig und que Bor Di en. Fer⸗ 
——— Ey / abe | 
nEoften fieben von. 
die dritehalb von are ur 
ratevor das Geld er netzalles auf 
——— tes 
ungefehr bey s 000 I 
mich der General üb 


—— meet — * Hr erbetr iymas a 
mir ein / un r 

auch be —E ich ihm biß zum Schiff —— —— 4 

Don den Beneraln Vandyme und Danderlin) und was Kid un unter 

ihrem Bouvernement zugetragen. ii 


Er General Vandyme war als ein | feiner Be DER wegen die 
Sorporal in der Compagnie groſſes Vergnuger — 
ienfte getretten. br Bat : derſelben zu — * —* weſen. 
e Guͤter / neben] 





ei die jelten zufammen ein Magazinund 


—— zu Waſſer viel‘ aden erlitten/ auch | D 
2 ers Banquerutgefpielet hatten, machten ſie das 
agazin zu und gedachten auf etwas and 
Vandyme war von herꝛlichem —— und | 
dapffern Muthe,defien erderCumpagnie ge 
ben abgeleget / welche ohneihn es fo weit 
be die ——*— und ihre Hande 34 
nicht in engeftürgt haͤtte / indem erihnen |, 
viel ſchoͤner —— — Beben Malaca at * 
⸗ 
—— fich mit ee —A 5 * re⸗ 


erden General Stab nad) Batavia nicht anneh⸗ * vot 
mens bevor er in —5— feine Schulden richtig nt Phi E= 
— bald er dafelbft ankommen / Eom otheil zum m amt 

erin vielen St Sala Da 0b) nie: u A 35 some? 
mand: von m. was zu fordern 21 es hie; Hitefecis Karen 
nach Amfterdam / fein Capital und Satz = het 5 * ihm an de 
empfangen. fich begeben ſolte. — oda u 


Da er nun alle feine Glaubiger contentiret eis n 
hatte / nahm er das Generalat an und kehrete mies | poral — in ee 
feine hohe Charge a wi —* 


hat. Dennals ih ein weni — ee N Ay Gais anna. 





der n atavia / woſelbſt er nach vielen hinge⸗ 
legten Fahren in dieſer Qualität ſtatb / zumalen — 
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der or ral 

em Schiffe / darauf er war fo icket | ne ang re ums 
De us Holland. nad) DBatapia-fahrende | hen,was Wuͤrckung haben 
2 haben m Ohr fo — —* oh —* es vo ihm 
I Aſul / wopon de dieſes Isreden |a | 
ern | erden ich recreirten / ſe⸗ ten legte er ihn auf den Sn amt 
—— pen ins Meer / alsdann nimmt chen⸗ Buch unter andere Briefe / ſo er nothwent 
Ber De ann alle die "Briefe und Bücher. des | durch ıefen hatte. Erfandundlasihngenauymas 


iffe auf der Reife im Schiff verubte Kafter / 
id jeffe — 


ſeint dem Handel dreyer Edelleute aus Britan- 
nien/ fo aufdem Vorgebürg der guten Hoffnung 
vorgangen / und von welchen in Holland viel geredet 
wurde / wie indem vierzehenden Eapitel Meldung 
ergehen ſoll / it es in Abnehmen gerathen. 

Damit wir wieder zu dem Herm Vandyme 
kommen ; 
Rath der Compagnie die Briefe verliefen laſſen / 
und verſtanden / daß die Keesmmendationes biel⸗ 
mehr dem Corpotal zum Nachtheil als zufeinem 
Aufnehmen anfieergangeny bekamen fieum foviel 
defto mehr Luſt felbigen zu fehen. Allein fie muften 
drey Tage warten ; weil es gebraͤuchlich / daß / wenn 
die von Holland kommende zu Batabia vor Anz 
der ligen / alle Schiffs» Soldaten und theile 
Boots» Knechtedrey Tage lang ans Land. gehen 
mögen, nach welcher Berflieffung fie wiederuman 

ort zukommengehalten feyn/ biß daß der Major 

e heraus marchiren Läfft um in denen Derterny 
woſelbſt manihrer rk iſt / u verlegen. Nach 
dreyen Tagen / als die Soldaten und Bobi⸗ 
Knechte wieder zurück kommen / ſchickte der Gene⸗ 


 kalden Secretarium des Raths/zu fehen/ ob unter 


denen Soldaten einer wäre / der. etlicher maffen 
Shreibenund Buchhalten konte Der Hen Dan- 
dome gab ſich alfobald nebenft vier andern Sols 
daten any der Secretarius führete fie alle fünf vor 
den Katl) / von dar wurden fie zur Cangeley ges 
HDickt / um zu erfahren / was fie thun Pönten. Als der 

eneral des Herm Vandyme Fähigkeit erfandt/ 
verfegte er alfobald feinen Secretarium in das 
Comtor der Compagnie / behaltend jenen bey fichy 
ihn infelbigen Dienften zu gebrauchen. 

Wann die Schiff, Flotte wieder nach Holland 
abfegein will / muß der Secrerarius Tag und 
Vaht arbeiten die Nechen- Bücher, fovonallen 

omtorn ankommen, durchſehen / und alle Briefe 
dcopiren, Denn alles das jenigesfo fich in Indien 
äugetragen / es betreffe das Gewerb oder Fuftig/ fo 
wol in Civil als Criminal· Sachen / muß dreymal 
abcopiret werden; und von dieſen drey Eopepen 
behält einedas Comtor infonderheit/ Die andere ift 
bordasÖeneral Comtor zu Batavia / und die dritte 


| —— fun 


nachdem nun der General und deſſen der Bro 


te auch eine Antwort darauf / und legtefelbige un 
mehrern Papieren in dem 33 Rn. n 
—— Rath zu verſamlen pflegen a 


Als nun gedachte Herren die ‘Briefe zu unte 

denfie des Kern nen 
wor / ſich über den Verſtand mit welchem f 
gefehrieben/höchlich verrvunderndyfäyicktenfiequt 
an die Compagnie in Holland; mit fernerm Bei 
melden / wie ſie YBunder nehme / daß fie ſolcher © 
De wegen des Vandyme an fie geichriebeny un 


t brachten vielen Re 
commendarionen befördern muͤſte fo doch oft ip 
re eigene Namen nicht einmalfchreibenkönten, AL 
fo ſtieg der Herr Dandyme tvegen feines Der 
ſtands / keines Wegs aber aus Gun Jedoch mul 
man ſagen / daß es ein groß Glückevor ihn gewe 
ſen / daß er einen Ruͤckhalter an dem General van 

ug / alseinem gefchicktenund genereufg 
Herrn / gefunden, 


Ich habe von den Morig-Ynfuln u handel) 
verſprochen / welches nur auf Anlaß J Öeneral: 
Vanderlin geſchehen / der ſich durch eine groffer 
Herm nicht anftehende That fo auch vonden mei, 
ſten zu Batavia ift verworffen worden in groffe 
Eger) gefest. Die Veſtung zu Yatavia 
* vier ſchͤne Bollwercke und ift jimlich wol ges 

auet: aber es mangelt ihr an einem guten Grunde, 
geftalten die Bollwercke fich Augenjcheinlich fegen, 
und immerzu Beflerung vonnoͤthen haben. Ser 
General Banderlin und fein Kath hatten nicht 
Selaven genug die Arbeit an der ng und 
Stadt zu verrichten / und war auch fünften der 
er Caron / ſonſt Diretorder Compagnie/ mel. 
er nach dem General commandiret / derſelben 
ee benoͤthigt an einem anal zu arbeitens 
d er aus einem Flußnechft Batavia leiteterumdag 
Waſſer in eine an der Veſtung ligenden Gegend 
zu enge! welches eine groffe Bequemlichkeit vor 
die Schiffe Waſſer zu haben ift / fo fie eine halbe 
Meile über der Stadt aus einem Sf daſelbſt 
vorbey gehet / zuvor holen muſten. undie Gas 
cher wie fie ſich verhält zu fagen / fo würdeder Herr 
Taron auf den gemeinen Piken nicht fo gefehen 
—* / wenn er nicht fein eigen Intereffe darin 
efunden hätte. Dennnach vollendetem Canaly 
hat ihm die aufgervorffene Erde ein groffes einges 
tragen, womit man den Moraft ausgefüllet / und 
aus welchem hernad) ſchoͤne Gärten angerichtet 
morden; was er vor Nutzen aus den vielen und 
möncherley Art Fiſchen / foim Canal waren/ bes 
kommen / will ich nicht gedenken. — 

Es fragte ſich / wo man zu dieſem Wercke 

Sclaven hernehmen wolte / und haͤlt man 
ER ie 0% 


F 


. j r 
u urn 
— — 








108 
der. Henn Earon den ſchaͤdlichen Rath / die ar 
——— Znfuln wegzu⸗ 
nehmen / gegeben 
von wem er gewolt 
kunte auch kein 
winnen. 





man 
trinckens daß fie davon iruncken wurden: da nun | jenige / ſo —— Unt 





Bericht / vom Verhalten 











waffnet zu Lande / welche alle die jenige / ſy 
— —— 


Schiſſe br 
ſich ihnen widerſe 
* vi 





Wenn mana 
famfeiten befch 


riſtenthums / gebraucht haben’ 1 


— — — 


Das neunte Capitel. 
d von d i des 
Von dem General Spek J — groſſen Strengigkeit 














ASor der General Spek zu dieſer 
EAN Shargegefommen/ hat er mit einer 


C 
REN, Frauen fo erhielte/ eine Tochter ger 
ar) pr) zeuget. Na vollendeter feiner Zeit 
? begaber ſich wieder in Holland und 
weiln er feine unehlige Tochter nicht mit daſelbſt 
- Bin nehmen wolte / ließ er fie unter der Hand des 
(er Eom / fo nach ihm General wurd / wol wiſ⸗ 








end / daß fie zu Batavia ein beſſern Heurath dann 
Holland finden würde. Geſtalt manin Sfndien 
nicht fo genaubierauf fihet ; denn Fein Huren-Kind 
den Kauf umftoflet / wenn nur Geld vorhanden. 
Nicht lang hernach / als der Vatter abgereiſet / gas 
ben ſich genug Freyer bey ihr any fintemal fie an 
Reichthum uñ Schoͤnheit feinen Mangel hatte/ließ 
auch gegen einemufo der vornehmfte Kauffmann in 
der Veſtung war micht geringe Zuneigung fpüren/ 
und gab demfelben zu verftehen/ daß er ſich nur um 
fie zu bewerben hätte. Cie vermepnte zwar des 
General Coms / dem fieanvertrauet warı Ders 
willigung bierinn zu erlangen, fo bald fie demſelbi⸗ 
genihre Liebe zudiefem jungen Menfchen / fo von 
utem Geſchecht wars entdecken würde: aberfie 
and fich hierinn betrogen / und ſchlug der General 
das an ihn defhalben gethane Begehren ab / mit 
Dvermeldung / daß er gar nicht einmal daran ge⸗ 
dencken ſolte. Ungeacht forhanes Abfıhlags fuhr 
ren beede Perfonen forteinanderzulieben/ ja gat / 
durch Zuthuung und Behuf ihrer Selaven / eins 
anderzu beſuchen. Maſſen zu Bataviadie Scla⸗ 


pen beederley Geſchlechts auch die Unzucht auszu⸗ | fchuldig ni 
En Borfehub thun müflen ; undons das meifte | betvogen ste hr bey zuligen 10 HÖFTIR 


eit | der nicht ungern / wann fie ſchwanger w 


iſt / ſo lernen ſie denen Hollaͤndiſchen Kindern von 
neun oder zehen Jahren taufen 
Was die Sclaven anlanget/ fo fehendie 
allevonfelbigen gebohrne Kinder merdenzu Chr 
vengemacht; welches Dann zum Se 
geitalt es zu Batavia dergleichen Dinge * 
a * — gem ai f 
en auch diefe Schwartzen die malen 
—— *— find ud wol, zumeilen felbige 
heimlich beyihre Frauen zubringen/ 
Des General Speks —* und ihr a 
er funden fich endlich fo nahe bepfammen! Thin 
Hwanger murde. ie offenbarete e⸗ einer 
vornehmften Frauen in der Stadt / und — 
fehlagtefid) mit derſeibigen / ag was W — 9* 
dem eneral hinterbringen konte / ſich ganglich 
bildend / daß / fobald er deſſen kundig / er ir 
anderverehligen wuͤrde / bebor es auskant. Ge 
meit gefehlet ; denn fobald aD * 
neral deflen verſtaͤndigt / ließer Den 
Sefängniß und indie Eifen legen / das 
aber in eine 2 ve —5— 
den Tag trug er dem verſamlete 
vor; gab auch vor / dem üngling’den kef 
su ſchlagen; der Dirnen aber Dur 
den Staubbefen geben zu lajlen. 
der Verſamlung vermarffdielen DBortr 
zu dern General / daß gank Feine‘ Bil 
den jungen Menfehen alfo zuftraffen/tde 
t wäresmaflenihn Die 


eit waͤtt/ 


det 


EWR VO AR ARE EEE GE > HE WEM: DEREN? ARE BED A ES me m # 











der Fünglingtveitan Geſchlecht; und meiln bepde] andern Taaortid me Kung 

mi nandewlzufreden mitn fie m ie bier re hi 

—— —A talt kein ſit⸗ und die Dirne in den kom 

su findentwäre. Ur diefer daſeldſt er jenen en dieſe aber / ob ſie fe 

Du are ofachen und —* —* ft tar / m «Ss 
er 2 rare J 

Natur beſtialiſch und grauſam war / ließ er n General Eomsausübere. 32* 


Das zehende Capitel. — 
Weiſet andere groſſe Strengigkeiten des HSerm Cans und 
Hera Larons, hr 


PR> Leichen Anfang des Stücksgenoffen | kommen / wiche / Eunte das El 
Ser | end di 
@ 29) aud) Die Herren Can und Caron, | Menfchennichtlänger auen (onen 
EN Denn als fiezum erften mal aufder es ihnen nur an ein wenig Waſſer mangelte/ mı 
SA Compagnie Schifffommen/ waren | fen die meiften am hitzigen Fieber darn eder lage 
_ fie nur Handlanger in der Kucyensfo | bat den Admiral Canyıhr ettvag folgen zu laſſe 
eine der geringften Derrichtungen in & iſt. [b er aber rörnifeper ABeifeabfehlug: dieſe gute in 
Nichts deſtoweniger haben fie ſich mit der Zeit rmhergige Frau aber erzörnete fich über ſole 
durch das Glück von diefer niedrigen Stufenzu —— zu ihm kuͤhnlich / daß / wenn i 
den hoͤchſten Bedienungen / ſo die Compagnie aus⸗ Ott die nach Batavia zu kommen geb 
theilen Ban / geſchwungen / indem der Herr Can | molte fie ſih bey dem Generai und deien da 
Rath in_der Veſtung zu Batavia und Admiral | darüber beffagen. Sie hatte kaum den Mund; 
über Die ‚Flotte worden / und Herr Caron eben das | gethansfe ließ ſie der Unmenfeh greiffen/zund al 
felbft General⸗ Director, ſo / wie im vorigen Capitel | Daß man fieauszieheny untenanden groſſen Ma 
gedacht worden / der erſte nach dem Generalift. anbinden / und mit dem geofien&eilbundert Stre 
Herr Can hatte / feit feiner erften etwas an⸗ | dhe auf Das Gefäß geben folte. Sie fehrie zwe 
ſehnlichen Bedienung fo er biß an fein End be⸗immerzu / daß fie ſhwanger waͤre / alen es ha 
halten muſte / unzaͤhlig viel zu der Compagnie Vous | nichts’ Und redete die Warheit / denndie Frud 
n / keines Wegs aber zu feinem Ruhm zielende | giengihr ab / und feit der Zeit ankontefie nicht mek 
Betrügerepen/begangen ederzeit der Hoffnung les ie hren. Als ſie zu Batavia angeländer, won 
l 







bend / durch dieſes Mutel General zuwerden / wozu | fie ſich wegen dieſes grauſamen Verfahrens bi 
er aber niemals gelangen konte. Als er nun viel ſchweren; aber fie wurde nicht gehöret; und be 
ahr in Indien dienend ee und zu feinem | miedie Begebenheit ſelbſten weinend erzehlet; wa 
2. zukommen zweifelte / beſchloß er bey fichrin | fie aber / wie ſie ſagte / am ——— 
aa en ofen ber | Nenicht mebe zu scbähzen fähigtmäre 
zu treffen; weileraberfein Öelegenheit dazu ſahe / Folget noch ein gröfler Erempel der Grau 
auch ſich unter einem Climate, welches dem In⸗ ſamkeit des.Derin Carons. Zu Batavia ikein 
dianiſchen / deffen er mehr gewohnt war / gang wis | Gewohnheit / daß der Generalider in der Veſtun 
derwaͤttig / nicht wol auf befand / trat er wieder in | bey der Comtorey dienenden Jugend zivey ode 
der Compagnie Dienfte / von welcher er / als Bes ı dreymal des Jahres ſich zu ergügen zuläffer, fon. 
ſtungs⸗ Rath und Admiral der abgefegelten Slot» | derlich wenn die Flotte nacher Holland abgefah, 
ge / wieder zuruͤck geſchicket wurde. Cr war nicht ren / und fodann Feinenothrvendige Gefchäffte nor. 
lang auf dem Meer geweſen / fieng er an denen | handen find. Weiln fie aber noch Feine Aemter 
Soldaten und Boots Knechten die gehörige mes | bedienet / wovon fie Geld machenEünten‘ I äfe th 
nige Erquickungen mercklich zu beſchneiden / und ließ | nender General gemeiniglich drey hundert Keiche, 
eine böfe Natur / ſo ihn zur Grauſamkeit und Un⸗ | thalery nebenfteinem Faß Spanifchenund Rheis 
—58 bewog / immer blicken. Wegen | nifchen Wein / und einem Faß Bier ſo man Braun 
edachter Entziehung wurden viel dieſer armen ſchweigiſche Mumme nennet / fo fait eben fo ſtarck 
—* mit Kranckheiten überfallen / und büffeten | als der Wein iſt geben. In wehrenden diefen 
auch die meiften ihr Leben gar ein’ aus Mangel ein | dreyen zum Schmauffen beftimmten Tagen wers 
wenig Weins und weiflen Zweybacks / oder ander | den diefe junge Leute von den Bürgern und in der 
rer geringen Sachen. Alle annoch Sefundein der | Befagungligendenoft beſuchet / und nach gend gs 
Flotter waren hiermit übelzufriedeny Eein einiger | tendreyen Tagen en fie wiederinder Veſtung 
aber dunffteein Wortfagen.. fcylaffenund an ihre Derrichtung gehen. Unter 
Auf allen Schiffen ift gebräuchlich / daß der | folchen jungen Leutenbefand ſich aud) der / von wei⸗ 
Wund ⸗Artzt allesfo er vor die Krancken fordert/ ſchem ich jego fagen will / der Fürslich aus Holland 
vom Gapitaine überfommet:diefer aber / wann ihm ankommen / und von gutem Geſchlecht aus Amſter⸗ 
der Wund⸗ Arkt dergleichen etwas vorbrachte / dam war. Er ſchrieb fo eine ſchoͤne Hand / als je 
traͤuete ihm mit dem Stricke hundert Schläge ger | einer in Indien gereiſter gethan / und weiln er des 
ben zulaſſen / ſagende: daß eres vorfich/ nicht aber | Sauffens / fonderlic) in einem Land als Batavia 
vor die Krancken / begehrete / denen er auffolhe | ift ſo nur ſechs Grad vonder MittagssEinie abges 
Reife beyzufpringen nicht vermochte / wie gern er | (egenmicht gewohnt war / befand erfein ‚Haupt —* 
auch gewolt. Des Barbierers Frau / ſo an Schoͤn⸗ vierdten Tag / als er wieder in der —— * = 
beit und Tugend Feiner z fo jemals aus Dolland | foltesdergefialt OR — er in ſelbigem au 








sch tmieder fehreiben Eunte, Der Stren⸗ 

— 
einen dtenuhm 

worzuſtrecken / Eu dr mac Begns 


m Kopf⸗Sch wubhen, m non a7 
Ben nac) mercedes Sauffinam 
Veftung / melcher iber Diefe Jugend bejtellet 
auch einem jeden feine Verri — 
m Füngling das Japaniſche Handels, "Duc 
fobald verfertiget werden ſolte / we er 
Segelfertig waren / auch ein DA Bu 
von znvey Händen gefchrieben werden darfy | a 
| darauf in die Co 






mo N Seeland * 
muͤſte. eben zur ſelben 
poral gleiches an; und Herr Caron 
gegangen waͤre. Kaum hatte er fich aufs | nad dem andern diefe Antwort: Gehewes / 
tte gelegt ‚damanihn zu holen kam / mii Befe den Hund ſterben. he fie wieder zur Korps 
Es ſich n der Veltung eınzufinden. ls dieles gardekamen / fiel er tod zur Erden undıft niemals, 
deshalben etwas gedacht worden ausger 

bey Ankunfft Herm Carons in d/ 
Zünglıngs Befreundte / ihn belangten, Aber dat 
auf begab er jic) in der Sranzofifchen Comp 
1 Dienites und hat ihn GOit durch ein traurige® 
anleget / vier Stunden Ende.geftvaffet / —— auch der Procehin 
land feine Endſchafft erreichet. re; 





e u Sauffen und Freflennicht genug waͤren / 
Es noch auf den vierdten ſich voll zu fauffen 


* 


Das eilfte Capitel. — 


Jon Herm Rikloft van Gous / ſo die Armee vor Cochin commandirte / von ſeinen 
Graufamtkeiten und Hochmuth / fo er in Krönung eines Indis 
nifchen Fuͤrſtens im —— der Compagnie 
erwieſen. 


eſer / deſſen Hiſtorie ich in dieſem er den ProfesEommeny und dieſen armen 
FAN Sapitel abhandeln wil/ iſt in Indien, | fen in feiner Gegenwart aufhencken / endete DIR 
gleich den meiften andern / als ein bloſ⸗ | rfach voryeinem Soldaten gebuͤhre et 
ſer —— — fo zu Reis | in den feindlichen Graben / um wa⸗ Don 
nigung des S —— anderer ge- gienge / zufehen / und muͤſte er gefirafft merden/ 
ingen Arbeit / wozu folbe Zungen genaue tweiln er das Kind ohne Exlaubnub hergebracht 
yerdeny beitellet war. Cr mar über die Holan⸗ hatte. a 
ifche Armeefo Cochin belägerte/ gefegt/ ale ſichs Jetzt gedachter General erwieß nach Erobt 
trug / daß er ſeines grauſamen und blutgierigen | rung der Stadt Cochin fo groſſe 
Heifts Kennzeichen feheinen fieß. Dann als die | als diefe. Den andern Tag alsdie Dias uber’ 
Stadt fehr bedrangt und an Lebens Mittel grofien | gangen mar / und die Compagmen PF 
Mangelhatte / auch einearme Frauihr Kinds aus | eingenommen hatten / bekam die 3 
Mangeleiner Hand voll Reiß / sterben fahe z tar | pagnie Erlaubniß ʒzwey Tag lang wo wol 
ie Raths / um defien Tod nicht anzuſchauen / felbis | zu erluſtiren / nad) welchem die andere — 
es in einem Korbe bey naͤchtlicher Weile in einen che Freyheit haben ſolle. Bevor ich in 

raben an einem Strick zulaflen. Als nun ein | zeblung ferner fortſchreite / muß ich kuͤ Br 
an diefem Orte Schilowacht haltender Fran öfis | tur dieſes Landes bemerchen. Die gange ni 
fer Soldat ein Geſchrey gehöret und der Tag | gendift mit der Art Bäume Cocos genannk NR 
angebrochen war / wagte er fich etliche Mußquetens | bepflanget/ aus deflen Frucht Die —— 
Schuͤſſe fortzugehen / um zu ſehen / wo es herkom⸗ Wein / ſo ſie Tari heiſſen / auch Brandivein anf 
men möchte. Als er nun ſahe / daß es ein Kind |ten. Sievermengen erwehnten Rein mit 
tar / wurde er aus Mitleideny welches manı dem fem fehrwargen und annoch unge ubeten SU 
Sprichwort nachrauch den wildeſten Thieren nicht tie auch mit der Schalen einesbefondern < f 
zu verfagen pfleget bewogen / nahm es mit feinem | [0 nue Dornen trägt. Diefe Schalehak die" 
Korb und trug es in die Corps de garde. Nach den Tariund den Zucker indem efaß / HET 
dem der General daflelbe erfuhr, ließ er den Sol⸗ gethan / fiedend zu machen glichreie une MON 


ie 


daten vor ſich kommen / fo eben dem Kindes mel Suter zu thun pflegt. Wenng 













ches vor Hunger fterben wolte / ein wenig Reiß zu | Zucker ſieben oderacht Tage gekochet haben! de 
oſſen gab / und / ohneeinigen Proceß und la ee ihn in einem Brenn⸗ Kolben / % 
kung des Krieges Raths z aus eigener Gewalt ließ | wird bernach Brandwein daraus gemacht / che 


ur 


een esse A 34 < 1 ee FM NÖ 








fo dann ſtarck oder wi 
Fr Oder. J a 
en n as 
—— F 
— gemeine Volck ien 
ie Kuh allein vor ihren —X 
aber ihnen zur Nahrung d 
—535 eine 
man aus den Laͤndern dieſer 








tn 

nannt / nad) 3 re —5 ie ſahen / daß dieſe Rajas hau 
2 Raja don Beluche / Ir er ca — Mi bat Be — u N ne Leben 
ufamt — Unterthanen die Bögen anbe⸗ Miet 9* eten / ch erklaͤret ha 

F iet. In jetzterwehnten Landen befinden ten; van e a eit die Ai n 


fich noch neun big zehentaufend armen Feiite , St. einbefommen 7 wann ihn ein ‚nid 

ohannis»Chriften genannt / meiln fie —* * — ausgeholffen. Er brachte es ee eine: 

auffe St. Johannis inder W ** du —— B} weit / daß er e 

o ein eiferiger Prieſter in — — bekam / fo ihn mit Biciuali⸗ 

Se: als a ee 
wegen n n/ * 

dürffte er nicht hinziehen / Awas von ihnen zuer, er felbig len Rn 


zeigen fü 
—— fonderner můſte ihnen vielmehr was mit a ee * den Titul en 


en 


en/ Damit er ihm die Eron an 
ie Hollaͤndiſchen Soldaten / denen —* teen e 
Tage ü er getzungs halber aus —44 —— Nies —* —— 


leiben Ra — dieſem Tari | na —— nder einnehmen en / und be 
luſtig / welcher gl — einen in J— ch 
truncfen mad) DPI Penucken fie au des ſchmied / Der ihm eine — koͤnte 
viel Den. * ae —2 — sn 
nen / we Besen gend vo e / | genannt / und verfert 
auch vum Sa RE als die andern wor⸗ much Gold Fand on —* em ng 





—— van ſtattt auf beſtimmte Zeit und ich vermepne * 
wieder umzukehren / eine ſolche Kuh ee no: Erone nun und 
en. Sie Trennen) daß / weiln fie fo lang vor | ein fehlechtes Tuch mit drey Hörnerny — **— 
in gelegen / allwo ſie nur einwenig inckenden fh ———— 
—* und ſchimlichen Zwedback genoͤſſen / * ſch 
ihnen mol erlaubt ſeyn / eine ſolche Kuhe a ——— —— arbeitete / wa 
und zu eſſen / welches ſie auch ins Werck richt den, man auch mit an der di zu benöthigter 
und nachdem fie felbige in einem nächft der Stadt Ceremonie gefchäffti 9 ® eg Dar he nun ir 
gelegenen Garten geführet / fehlachteten fie folche | einem Garten nahe * der daſelbſt wur⸗ 
afelbft / um fie ferner eg / kaum hatten | de ein groffer bedeckter und a Suche Sein; 
i angefangen davon zufeyn / kommen etlis | wand umgebener Ort / in Öeftalt eines Gezelts / 
he Officiers und Soldaten an der Zahl fünfze- aufgerichtet und darunter ein Thron mit einem 
2.00 ——— fü von dem General/ um A zu | von Chinefifchern bereitete —— * 
icket waren. Ohne fonderbare | fest, fo waren auch alle suflen 3 
—58 f feppete man fie in die De ® erliden Sepoichenbe bele —— En * 
ftung zu ſehen / welcher von der einen hencken fül- ung rege bey kommen / Mer: 
te das lingfüc bene eben einen armen Franzo⸗ | der meifte Theil der Armee ſo wol 
5 aus Provinz on wurde Daslirtheil aus | gemeine Soldaten / den Kaja eine viertel — 
——— vollzogen. Id hatte ihn zwey⸗darvon in ſeiner Hůtten ab er wurde aufeiner vom 
Bi Mira: Hab wel fe An HIN Eat | SR ee De ie 
mal zu Palicate und meiln e er Kerl | phan ſetzet / n rde un 
* theilete ich ihm allezeit etwas zu feiner Las |; 2 — € 


g 
N — — — 


—— ich ee. olicey 4 ade ibm lag ein 
diente verächtete; 5 d den Tod * gja unten 
dienet zu haben —*— duͤn er ihn zur Stund | a TE rmerden 
—5 ſeines Rahts / wider andrer Voͤl⸗ Se von der Hand des Generals / und gürtete 


Fer Gebrauchihinrichten.Cych Eher nicht / was man ihn darauf flieg der Raja die Stuf⸗ 
bon einer That / ſo er nad) Eroberun adt fen in vor den Holländifchen 
Eochin verübete, halten wird. Zu Anfan der Ber Gene Ahm die Cron aufſetzte / auf die Knie, 
lagerung hielten alle angraͤntzende es hit | IR ub fich der neue König / und legte 
den Portugiefen / indem fie —* fiber / als die Hande auf den Kopf einer vor den Thron ſie⸗ 
die Holländer zu am arn haben wolten / Pan aden Kuh hernachmal Eniete er wieder nider / und 
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44 
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| b 
Arm | tets: ween feiner Cameraden bon einen eos 
er ſich⸗ ——— diſchen daſelbſt auf der Reede — —3 


a ale eine Ftafipe Wein von Schieas mit har aus 
en.auf fefter Lande das | - As mun der Preeſident Holebrand (denn 
von ligt / ankamen / mufte der meifte Theil der nennen die a 

ABaaren auffer der Hütten / wo fie nn nieder» | hat er —— —* Aue —** 
der der Genever arbeitete / traff er ihn an zdaper a 


gelegt werden / verbleiben / Compa⸗ 

mie fehr nacheheilig tvar, Denn die er] ftatt der Arbeit ein Glas ein im der Dani 
vornemlich die Megelein wurden von x | undfeine beyden Cameraden bey fich haste. Ak 
ge. dermaſſen ausgedorret / Daß fie in Eurger bald fieng er am zufluchen und fragtez warn 
idol zehen oder zwoͤlff aufs hundert leichter wur⸗ er nicht arbeitete? D 

den. nn fo lange die Gewuͤrtze im Magazin | te gar glimpfüch / er hätte biß um ziwey U g 
kigen muß man die Ballen von einer —— arbeitet, und mare ohne das Sonntag. Drau 
dern ins Meer tragen und fie daſelbſt 24. Stuns ſchlug der Prfident uhne weitere Wortwechſe 
den lang eintauchen / ſonſt wuͤrde man —*— lung alsbald mit dem Iohre auf ihn 108 ’7 allei 
als Staub darinnen finden. Den Zuckerführt | der Büchfenfchmiede dem die Schläge * 
man in groſſen hoͤltzern Kaͤſten: wenn aber mir ein thaten / ergriffe / ais ein ftarcker und behertzte 
kleiner Ritz in demſelben / da etwan eine Fliege | Kerl / das Rohr / riffe es ihm aus den Dänden. 
oder Ameife möchte durchtriechen / ſo wird der | und marff es zum Fenſter hinaus. Beil fi 
Kaſten in kurtzer Zeit wolhalbieer. Kampf: | nun der Pr t nn 

fr kommt aus der Inſel Borneo in Fäflern / | aus den Haͤnden geriffen: werden 7: zuffte er un 
wie die halben Tonnen / und wenn man felbis | Hülffe / vorgebend / der Büchfenfchnmied hab 
ge Waare nicht wol in acht nimmt / und Ldfs | ihm ein Rohe aus der Hand: geriffen. und bie 
fet fie ein wenig zuviel an der Lufft / fo verriechet | Schlägedamit gegeben. : Dif warnum eine voll 
ich in kurtzem / daß kaum die Helffte übrig | fommene Lüge. Denn drey junge Holander 
eibt, nit ihm truncken / und ich wa 
ven zugegen / als die Sache vorgieng / und Eons 


— 


Di 





telft / als man an diefem Gebaͤue arbeitete / Fam Zweene Tage giengen über dem Gezaͤnck wi⸗ 
F —5 ein Hollaͤndiſches Schiff an / auf fchen dem Preeſſdenten und Kauffaufe Hin * 


te | nichts gethan / alg ji 
ah befcheiden zer wäre als ein Soldat / nicht aber | ne harte Schläge / Tein Rohr aus den Händen 
als ein Buͤchſenſchmied dahin kommen 7 jedoch | geri jen. Der "Prafident mar fehr unwilk /daß 
dafern man Im als einen Büchfenmacher ı loh⸗ | es die Kaufleute von der Niederlage nicht mif’ 
nete / wolte er ſich entfchliefien zuarbeiten / wie⸗ | ihm halten / und mit an Bord gehen wolten / 
wol zwiſchen dem Buͤchſen macher / und an? gieng dannenhero allein dahin / nahm Auch nicht 
ſer⸗Handwercke ein geoffer Unterſchied wäre. mehr / als zwey junge Schreiber mit fich / wels 
befam vum Herm Holebrand Feine andere Ants | dye dasjenige fagen muften / was er gerne molte, 
wort / als daß ihn die Compagnie zu dem ange | Zudem ließ er auch alle er auf dem Schiffe 
nommen’ was er verrichten koͤnte müfte fih das wacker herum trincken / damit fie dem falfchen 
hero morgen an die Arbeit machen / er thäte es | Angeben wider den Yüchfenfchmied deito cher" 
ne oder nicht. Was aber dem jungen Men, | glauben folten. / und thaten alfo alle dieſe Feure 7 
—* am allermeiſten verdroß / war / daß er 3 | welche das Recht fü wenig / als der Prafident, der 
hoͤrlich ohne einige Srlaffung des an Ai nicht einmal feinen Namen ſchreiben Fonterverftuns” 
wol als die Werckeltage arbeiten mufte, Nun | den was ihm nur molgefiel. — ei 





F 








Ä Bericht / vom Verhalten 
habe feinen ihr fehreiben Fönnen: | treffen , allda ı wie er wol mufte / fiebe se 
a hr grober 1 Koran, Denunan acht fen und Ghenever / bey denen er iu 
Icmar aus dem pital ausgeefen 7 NN ER niemanden f} 










— Seneverums Lebenbräds 


n ⸗ 
Bi "Reute die meiften andern 
Ne aber Ber Compagnie aud) wwate toi | QBontesiwann 
in diefer Relation verfchieden angeführet, | te , folte er feines tool in achtnehmen / indem et 
‚gen der lange geleifteten m Ders | nacyeinerfolchen That nicht mehr | 
ung vieler ungerechten Händel / hat er endlich 

Ile des Prafidenten erlanget / um: ſo viel 


Ste 

ter ; weil keine Holländer in Indien waren / uns 

ic) beſſer auf die Gebaͤue verftunden / und die 

yeiter x antreiben Eunte / als eben er. 

; diefen rfachen brauchte ihn der General in 

m Nothfall / und ihn auch deswe⸗ | roh 
Kaufhaus nach Ormus / weil er allda 

wendig ein neues riederlags» Haus mufte 


laſſen. 

Als ſich nun die Officierer anf dem Schiffe 
Rein gefoffen / verdammeten fie den Jungen 
eb y daß erfolte an die Se ange auf dem 
Hiffe aufgebencket werden / weiln er dem Pros 
ten dier Schläge mit dem Rohr gegeben / und 


& die Executign folgenden Tags vor ſich 
Diß iſt dererſte micht / weiden Baden 
ıte in voller Weiſe zum Tode wie 
ven mancher wol zweyhundert. aber 
tion alfobald zur ar Stunde gefehehen / | ließ es der Proſident bey un an nicht bes 


tte verrichten wollen ; mujten fie dero 


en. As nun der Profident wieder in die Ne⸗dreymal oben von der Segelr&tange herab 
rlage — 1 erzehlten: die beyden Schreis | Meer geworffen / und jedesmal unter dem 
v fo er. mit fich genommen / denen Kaufleuten | bingezogen ; welches ich zweymal babe * 


man den —* chmied | fete / und ſt ein Wunder / wann unter zehen mcht 
m Strange veruetheilet / und d werden 

2: Das Virtheil folte vollzogen twerden. Ale / wie dieſem arınen Kerl wieder ſuhr / welcher / a⸗ 
e fotches höreten / ſahen einander mit Verwun⸗ | er aufs Land gebracht wurde, auf der gan 





ind y einen oder zweene Schläge und bekomm 


en en feyn / weil fie ein ſolch Urtheil gefals | Mittel / dennoch lahm daran bliebe / am Leibe 
tt. aber wurde er endlich wieder geſund / 
| 5 ‚Det und am » 
| dern Simplicien / welche denen Weibern felbiged 
'alomon, Deshommes und ich / alefamt Frans | Landesbekandt waren gefehmieret, biefieihn ud 
ofen / und der Her: Peter Pantalin / ein Denes | felbit auf den ungefunden Drt applicirten / UN) 
taner. Selbigen Tages batte uns der. Henn. del mit Ziegenfellen verbunden, f 
‚ Weiln nun der Prafident dei Genenever 
| 1ach fo übel getractiret / und ich der Qorte] (WE 
Naht hielten / wie wire machten anfangen / den ihm / als er zu Bord gehen wolte / do alten! t⸗ 
armen Büchfenfehmied beym Leben zuerhalten. innerte / getrauete er fich nicht ang Land ** 


morgen an Bord gienge. /wit allefanıt, mitge⸗ einen fehlimmen Proceß würden ge 

hen, und ihm Eühnlich unterfagen wolten / er folte | Indem aber die Kauffleute von der. ar 
ihn alle Abend berichten ı was des Tages J 

vorgangen / under acht Tage Darnach erfahren 

daß wir uns auf den Weg nad) Spaban ai, 


dannoch volftredfen laffen  wolten wir bey folder | fürchten / alg wovon ung das better —5 
äufferiten Ungerechtigkeit eben das thun / was er genöthiget hätte, Denn damit ich Den Kr 
mit feinem Leben anzufangen gefonnen / als, der |vom Heran Hollebrand fahren 1afle / dB 


Enten wir uns aber zu Bander nicht rächen fo | men Gelegenheit haben merde) esift zu * 
allen den jenigen / fo nach Otmus hauden· 


4 


- 


5 


der Solländer in Afien, 











ug mit einem boͤſen Sieber Din müften: 

welches manchem wol fein Leb — 
wenn man zu guten Gluͤcke g 
ſo bleibet doch das Weiſſe in fügel | 
be als Saffran. Dieſes ift eben fo eine Art von 


{oder nde der Mahlzeit, — 
Das groͤſte Unglück fo einem armen Se 

gnen fan  iftı daß / wenn er 38 
man ihn bald in eine ——— 


Den 


f 
im der Yochen eine 
eines: 


Weiber gemeine Kranckheit ohne eingige Unger | ihrer Ri —— ara 


vt legen. Ich fage folches 5 — 


—R— — fünf oder ſechs Pfun 


ſchwer worden / 
enn was nich ———6 ef 
feln wieder zuruͤck kom 
lich anzuſehen / faft mie todt 


und gantzem Angeſicht gel 


fie geröhnlic) ziwiſchen dem dreiff gſien und vierz | Leute, 





| u 
Tod gewiß zu erwarten / welches , be / und bieibenihr Sebenlang fieche und Franck, 





Das dreyzehende Kapitel, | 
Von Ankunfft des Carl Conftant in Perfien welcher die Hollaͤndiſche Flotte 


commandirte / von dem / was.e 
dem Zanck / ſo er mit den Englaͤn 
| ten gehabt 


2 4) gnie mit ſieben geoffen Schiffen / uͤber 
EN (= welche er commandirte in Perfien 
AT AN, gelbicktrund hatte Ordre / dem Koͤni⸗ 
SL ge in Perfien den Krieg anzukündis 

gen / wenn er fich mit denen Hollaͤn⸗ 
dern / wegen des Seiden⸗ Handels und Zollsmicht 
in der Güte vergleichen würde. Als er zu Ormus 
ankommen / überließ er die Aufficht über die Flotte 
dem Hollebrand Glins / meldyer Damals Profis 
dent des Kauffhaufes war / deſſen ic) im vorge⸗ 
benden Capitel gedacht. Diß war ein gut Glück 
vor ihn / damit er nichtwegen der Compagnie Ans 
gelegenheit nach Iſpahan kommen —**— ſonſt 
man ihn gewißlich wuͤrde gehalten haben / was 
man ihm des Genevers wegen geredt hatte / wel⸗ 
ches dann gar leicht zuthun geweſen wäre / und 
hätte ohne groſſen Auflauff geſchehen koͤnnen / nach 
Art / wie die Europwer im ſelbigen Lande leben. 
Dann wann die Hollaͤnder oder Engellaͤnder zu 
Iſpahan ſind / bringen ſie die meiſte Zeit mit Ga⸗ 
ſtereyen und Spatzierengehen auſſer der Stadt 
zu / und bey ſelbigen Gaſtereyen gibts täglı he 
ge Köpfjes die ſich erzoͤrnen / und offtmals e⸗ 
reyen / etwan einer Geſundheit oder anderer gerin⸗ 
gen Urſache halben / anheben. Welcher Zwieſpalt 
dann nicht leichtlich ohne Ausforderung abgehet / 
dahero gibts daͤglich etliche / Die Denen 





r 


und» | halt 


ey Hofe verrichtet/ und von 
Dnbifen Agen- | 


* 


Arl Conſtant war von der Compas Aertzten was zu thun machen. Die Europaser has 


bens da gut ı weil in dem Koͤnigrei eder Perfi 
ner / ingleichen des groflen Voss und ren 
Königein Afien / weder der König noch 
Landvoigte was darnach fragen / fie megen ich 
— 
n. n ſie ſonſt nicht vi eits 
tereinander / als nut am Hofe des Königs in 8 
ſien / weil man allda guten und wolfelen Wein 
findet / wie der / ſo um Iſpahan und zu Schiras 
wächjt. Man ei zwar deflen auch an etli⸗ 
chen Orten in Indien / aber wenn ein Parifer 
Maß weniger als einen Thaler Eofter / An er 
gar wolfeil. Und ist diß die Urfache / warum eg 
unter denen Franzoſen in Indien nicht fo biel 
Zancks gibt + als in Perfien / dieweil fie allefamt 
nicht einen Thaler haben eine Maf Wein holen 
ulaflen. Solcher Geſtalt wäre esungyfag ichs 
eicht en / mit dem Hollebrand / dafern er 
nad) Iſpahan kommen / einen Zanck anzufans 
gen / daß er gewißlich unbezahlt nicht megkoms 
men waͤre / vor das Unrecht / fo er denen Genevern 
gethan / und um unfer Wori zu haften. Aber er 
war nicht Dazu verfehen / Daß er in Diefer Welt 
von Menſchen⸗ Händen folte gezüchtiget werden: 
fondern er war aus der Zahl derer / welche fich 
die Göttliche Gerechtigkeit zur Rache vorbes 


en. ya Nach⸗ 













wir erfuhren / daß Earl Conftant 
identen anfäme / und nur eine 


an- | Binzufenden 
gegne⸗ | Daß fie 
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cn as im 
r i 1 
cher maflen dienlich / 

iten nach Perſien i 


* 
= 8 


n dahin 

e.von dannen nicht wuͤrden weit zu Bette ger | volkf 

nö ‚und- einander Dafelbften ein Naufchgen zu | ber ein 
gen. 


di 

icher En 
4 n hatten 
tein Pſerd / das zu nichtsanders g taucht wird / 

——*—— tagen / wann vornehme Leute 
h auf. die ife begeben.) Die Sonne molte 
eich untergehen, da die Engländer und Augu⸗ 
ner Famen und konten wir mol urtheilen / daß 


Willens 

bleiben 4 ſchickten darnach alsbald. nach der) mal, wann 
Stadt y und liefen Stroh und Gerſten vordie | gekoftet gut 
sferde holen. Uns —7 insgeſamt / die 

Mmals bey der Gefellfcha | 
Schimpff den uns Hollebrand gethan / 

it z und waren reſolvirt / es Dabey ni 


en zu ber all 
‚achtet ı fo tsar es ohne Zweiffel fein un 
luck, Denn weil wir alle wol Sr 
en / und ein jeder feinen Carabiner / 
Niftoten und ein paar Puffer / auch alle unſe⸗ 
© Knechte ihre Flinte bey fich hatten / twäre 
nfehlbar / wenn fid) der grobe Kerl hätte uns r 
erſtanden / da zu erſcheinen / ein Ungluͤck geſche⸗ der Koͤnig und ſeine Raͤdte wol / daß / ie 
en. Bir waren gleichwol zweyer Dinge vers | die Flotte zu Ormus verharrete / je mehr ſie ber⸗ 
hert / das eine war / daß der Koͤmg und alle derben wuͤrde; man lief den Prafidenten zip 
roſſen Herren des Kinigreichs / die ohne dem| Monat harren / che er zur erſten Audientz 

jenen Hollaͤndern nicht gut waren / es nicht übel | wurde / und man wuſte die Manier jo mol zu 
pürden ut Fre haben / wenn wir ihmen| Hofe / daß man keinen Abſchied gabe / als im 
eich einen Schimpf bewieſen 7 vornemlic wel] Monat Novembris / melches die Zeit it I DA 
vie Urfache Dazu hatten: das andre war / daß alle] alle Handelsleute beginnen zuruͤcke nad) 
hre Knechte / fo wol Perfianer als Armenianer | Sm 








der zu reifen: / vornemlich die / f0 N 
nicht hätten das Herh gehabt / fich gegen ung zu] wollen; denn alsdann ift Die fehlimfte Jahre 


egen. vorbeh und hat man inner vier Monaten 
Die gan e Nacht giengs luſtig zu ; und hats | mehr zu befürchten, Zwar ift es wol An dem / 
tern wit der Decken wenig vonnoͤthen. Als es 


daß des Herm Conſtant a zum eheil Di 
Morgen wurde / ftiegen mir zu Pferde / und gas | Urfache folches Verzugs geiveien £ denn er that 
ben dem Prafidenten Conftant das Geleite biß | eine Neife nach Iſpahan / womit er vielzeit ie · 
zu feinem Haufe / da wir einer don des Königs | Bradhte / anderft man feiner nicht gefpottet 


fr | mieich in folgenden melden toill, 


Mehemanders / welcher einen von feinen Hof⸗ Roh 
Marſchaln / antraffen; derfelbe hatte die Mittags» ährender folcher Langen Zeit nun aß 
Flotte zu Ormus lag / find fo viel Leute * 


Mahlzeit laſſen zutichten / und brachten wir den 
Tag mit eben fo vieler Ergoͤtzung / als den vori⸗ daß man ſie / wegen Mangel der Boote 
gen daſelbſt zu. Etliche Tage Darnad) veifete der |Faum nach Batavia ſchicken koͤnnen denn wenn 
— von Iſpahan / um dem Koͤnige / tel von zehen Uhr Vormutage An biß Nachmittage 
er zu Cafpin toae / zuzufprechen ober er er um Diere jemand vom ber lot tmolte auf Deb 
zeichte den verlangten Zweck feiner Geſandſchafft Schiff⸗Bord eigen um ein tenig Luft Mr 
nicht. Denn er hatte | fich eingebildet / der Ko⸗ fen / ſahe man ihn tod dDarnider fallen. denn 
nig ı wann er von der Flotte fieben groſſer Schif | Prafident Hollebrand waͤre ein Soldat en 
fe die zu Ormus lagen / veden hoͤrete / würde ſen / hätte er vieleicht beseafen Bann BEE 





um 









‚der Holländer üı 



















— — 

Flotte an keinen Mangel gelitten, Denn te gelten. Denn eog 

Inder Fuſiũ —— er zimlich en er den 9 

‚gut Waſſer hat bey welchem eine elende Veltung Eaputi 

aus Erdenerbauet liget / Dieerfich niemals getrauer erſt kommen borg 
anzugreiffen / ob wir wol nach dem ny di Id jeder Orden Geh 

— nennen | oe +4 9070 

ne eugenoniimen/ oder mit Stücken in |" "Nachdem minder Prafident Conyta 

rund geichoffen worden / welches dann gar ichtung bey onen 

leicht zu thun geweſen / waͤre er Herr über den ige jed/ und gieng imiedernach 5; 

Brunnen’ und mit Wa alltvo alle Europwer/ einander zum Truß/ihn ai 






























ffer verfehen worden / hät- 
* = die Helffte deren’fo geitorben / beym Leben 
N: Im 3 An, 

_ ‚Der Prrfident Eonfkant > fofichunterdesim 
Hofe befimd / nahm feine Zuflucht zu wielen Vers 
heiffungen und Bedrohmngen fchrieb auch öfters | S 
an die vornehmſten Bedienten Feine Hand» Brief- 
lein / darinnen er vieler Nenetianifchen Ducaten, | A 
als ober fie ihnen ſchencken wolte gedachte. "Er 
richtete aber auf dieſer Neife nichts atıs. Denn 
es iſt zu wiſſen / Daß die vornehmen Herren in Pers 
1 niemals gleich zu Geſchencke annehmen / aus 
eyſorge / es möchte der König folcheserfahren 3 
manſchicket aber heimlich ein Meinorial an den je⸗ 
nigen /ſo man beſchencken will / ſo ſendet er dann je⸗ 
wanden / wenn er fuldyes anzunehmen geſonnen iſt. 
Endlich muſte der Prafident doch nach des te, 
mat-Doulet Willen leben / weicher twie Grand⸗ 
Viſir / oder vornehmſter Staats-Minifter ifk/und 
muſte die Ladung Seide / ſo in zwey Ballen / die 4200 
und wogen / beſtund / um 44. Tomans anneh⸗ 
men / da doch Die Hollaͤnder / die gantze Zeit uͤber / ſo 
fie in Perſien gehandelt / biß datoniemals mehr als 
40.davor gezahlet / und invorigen Jahren allezeit 
300.biß 400. Laſten bekommen hatten, Belauf⸗ 
fen fic) alſo die 4, Tomans / die ſie vor jede Ladung 
mehr geben/auf 124. Pfund / Stuͤber / und muͤſ⸗ 
en fie an Denen 400, Laſten / die ſie jährlich befom- 
en / drey und ſiebenzig tauſend / fechehundert und 
vierzig Pfund mehr geben alszuvor. Es begieng| melches 
aber der Prefident darinn einen Fehler / daß er den 
uten Rath der jenigen / die / weilſie fichlänger das 
Felt aufgehaltensum des Landes Gebrauch) beffer 
wuſten als er / nicht wolte annehmen / denn wem er 
in feinem Briefe dem Atemat ⸗Doulet an ſtatt der 
5000, Ducaten zehen taufend verfprochen hätte / 
waͤre es wieder auf vorigen Preiß der 40, Tomans 
fommen und wäre ſelbiger Wehrt emmal vor als 
lemal gemacht geweſen / welcher zum wenigſten ge⸗ 
wehrt / hätte ſo lange der König gefebet ; denn es 
begibt fich gemeiniglichin Perſien / daß ann ein 
teuer König den Thron einnimmt / er auch viel 
Dinge ändererund mann der verfiorbene Königei- 
ner gewiſſen Perſon ein Daus oder Land geſchen⸗ 
cket / muß es der neue König im erſten Jahre feiner 


Seh; 


lieber fein 


wieder zurück anden König, den? Es 


⸗ 
land 


der junge Kauffinann von den en hi un 
e pm wol/un 


ich ihm * —— — east ein kurtzw 
esteug fich 

2 4 i — PP 4 Pr 

Kate * Erzehlung dem Leſer wi 


ſeyn wird Unter ande 


etragen wurden / war eine Schi 


des Pre ſidenten Leuten aud) ein mger Kat 


rod und “Butter nehinen / wi 


nen ſpeiſe⸗ 


ter und wann ſie niemand mehr moͤchte / kaͤmen fie 


en Beutel ſpicken / und ſich mit ihren Lina 


koſten reich machen, 

Als der broylor oder Hofmeiſter ſahe / daß 
er ſolcher Geſtalt von dieſem ju 
beleidigt worden / heklagte er ſich Darüber bey dem 
Preſidenten / der ihn holen lieg/und-defhalber eia 
nen Verweiß gab / fragende / warum er einenfo ge⸗ 
treuen Diener alſo beleidiget hätte/ und mo er nes 


ngen Kauffmann 


iſt nicht Anders’ Herz / fagte derjunge 


ige Vi faͤllt das Geſchencke | dachte bey diefer Fahrs- Zeit grüne Bohnen zu fin 


Eben fo gehts zu / wenn eine Privat / Perſon | Kauffmann / ale dag er feinen Vortheil fucht/ und 
ein Haus gebanet/ oder einige in feinem Gebiet li⸗ | er darf nur des Herm Taverniers Leute fragen wo 
| 


fie die Bohnen bekommen / damit er ung gaftiret, 


het Fünnen Die Auguftiner- und Barfüffer- | Der Prefident und Andere Kauffleute fü zugegen 
önche kaum — Ispahan bleiben weil ihre Kids waten / Fonten das Lachen nicht affen Damit aber 


(de Güter an fich gebracht hat. Aus diefen Ur⸗ 
a 
’ 


fter auf des K 


nigs Grund und Boden erbauet/ | der Zanck geſtilletwuͤrde / fagte man zudem Hof⸗ 


und ihnen von dem groffen Cha⸗Abas Könige in meiſter / daß er hinfchieken folte/ und bey meiner 


Perfien find geſchencket worden: worum dann das | Leuten na 


chfragentäflen, wo fiediefe Bohnen bes 


Geſchenck allemal bey Antritt einesneuen Königs 'Fommen / und daß er auf morgenden Tag eine 
muß ratificitt oder vor gültigerfandt werden / und Schüffel voll derfelben anfchaffte, auch darneben 
müffen fie bißweilen dem Atemat- Doulet fait eben |den Herm de P Ernilc und mıchfeinettvegen bits 
fo viel deßwegen verehren / als etwan der Grund Iren fiefle/ daß fie darauf — aa dag 


7 



















gen Taube (ieß auffegen / und weil er 
Tafel behalten / } \ egedei 
nn Monlieur, feht day um nid) emiteuc) | fülleten 
‚anEeny und zu ertveifen Daß die Con + | liche ein 1 
ihr geſagt /no le vermagigruneBobs | thaten darnach eine 
auf den Tifch zu haften / ungeacht dafı fie Pfeffer in jeden Be 
uer find. r wenn euch ein andermaletwas | ander us / ſagende / es Fühle ı er nach 
168 zueflengelüftet, fo ſeht zu inwelcher Jahrs⸗ Kaufd rl wenn man ey OBerLE) —* 
it he feud. / und. begehret ein Ding nicht Dre alfo austrinche; Ja fie haben noch diefe Kal 
onat zuvor / ehe es die Erde hervor einge, Was Gewohnheit / daß ſie wie ſie i 
(angt die loſen Worte die ich von euch habe ans trincken noͤthigen. dapbepit 
hört/halte ich fie euver Unvoiffenheit zu gut / welche | ver legten Mahlzeit / die Fremden 
‚ ebenfalls in andern Sachen an eu vet/ | den erſten Becher / ſo | wend 
vnderheit aber, indem ihr meynet / ihreflet Bob» ſcheid ihun muften/ weil es Die »eitdes ⸗ 
wann ihr Pimpernuͤſſe eſſet. Nach geende⸗ nigs von Perfien galt ; nach welcher (ge > 
mdiefen Difeurs fieng ein jeder an zu achen / und ſundheit des Koͤnigs in Engelland: dann des go⸗ 
n jungen Kauffmann zu fi ten / dem manaud) | fen Ezars von Mo Tag er Staat 
sen andern Namen ge enidenn an ſtatt er ſich | und ringens von Uranien. Als e8 des den 
Bilhelm hieß 7 nennere man ihn von da an Den | um 9. war machten fich die Franzofenumd A 
johnen: Srefler. 2 tiäner davon, und blieben nur die Engellander und 
n Dee und Indien / wie * andern Hollaͤnder / welche mol aushielten. Aber der Kubi 
jeientalı chen Dertern,ift der Gebrau trunck befam ihnen ſo wol / daß fünf Engellander 
an jemanden gafHinn fie in fünf oder ſechs Tas unddrey Holländer von ſolchem Über hnicht gar 
‚neinander nicht twieder befuchen. Mitler weile in drey Tagen ſiurben / und ich, halte ſie wut⸗ 
alten fich zwey oder drey gute Freunde zufammen/ 
nd gehen miteinander auf die Zagt / oderfpaßis | man ihnen nicht fo viel Milch hatte zu EIN 
metiwaninein oderandern Garterrumdie Düns | geben. Ctlichen ſahe man den Dampf wie deuer 
edes Daupts zu gertheuen / die bon Dem vielen Eſz zum alfe heraus geben. ae 
und Trineten entftanden welches oft 12. biß ir wollen aber wieder — Praſidert 
Stunden aneinander waͤhret / da inzwifchen Eonftant kommen / welchen bene njt alen Bor 
‚hr viel Geſundheiten herum geben. Die UÜrſa⸗ nelhmen von der Loge zu tractiven/ der Hen DA 
he aber der Dünfte ift infonderheit Der unters slomaus Truchemanny yon der Holland! 

iedliche Wein denn bey ſolcher Gaſterey hat mpagnie / die Ehre aben wolte / wozuer inge⸗ 
nan allezeit deſſelben viererley , und zieperlep | dem den Engelländifchen Agenten, mikabel © 
Bier / auffer denen andern Öattungen des Ges | gelländern feines Hau 28 zauch) alle Srangofen und 
ränchs / als der Saque / der in Japon von Wei⸗ | Die AYuguftiner-Müncheerbat ; denn die andern ep 
— wird; welchen man vor Spanifeben | fen nirgends als m ihrem Haufe. v 
Mein trinken Eönte. Man hat auc) überallin Diefe Gaſterey / welche vier Tage währen 
Indien Palmen Wein / und fo man ihn trinckt / | terendigte ſich Den andern Tag / — — 
Seh I ai 
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von folchem Draudmeinalegeterben —8 
n 


wenn er erft vom Baume kommt / folte man ihn | gen einigen Zwieſpalts / ſo einer 
wolvor Frantz⸗Wein halten. Schueßlichen / e8 | wie gemeiniglich bey dergleichen gro 
mangelt an Getraͤncke in Afien gar nicht / wenn a engen ann der En 
mannur Geld hat. * Agent fieng mit dem Hollaͤndiſchen * 
Als ich) bey meiner letzten Reiſe in Indien zu | einen Streit anı vorgebend / man haͤtte ihm 
Dakeeiner Stadt in Beñgala war / und Die da⸗ Glas nicht ſo voll eingeſchencket / als man a 
felbft befindlichen Holländery nebenſt etlichen Pri⸗ | than / damit erdie Geſundheit befcheidthun * 
bat / Perſonen aus Engelland / die nur zu Dienfte | fo man ihm gebracht hätte / umd Fam es | 
des Dringen da find / (dann die Engelländifche orten zum Handgemenge, Gi! w 
Eompagnie hat Dafelbft Feine Kauffmannfchaflt ) bald von einander geriffen / und —* 
tractirte / ſami etlichen Portugieſen / Die allda woh⸗ Geſellſchafft von Stund an auch — 
nen / welche Herm ich alleſamt zu Gaſte geladen / Der Pꝛraſident konte den Wein b A, | 
habe ich fechferley Meine zu trincken vorgefeht / Agent vertragen / welcher defien allzuoiel * 
dreyerley Frantz ⸗ Wein / nemlich einen von Wante / nommenfo/daß man nichts mehr *8 —8— 
den andern von Neims / den dritten von Yours | te/als daß man ihn nach Haufe und zudeit 
deaux / die andern drey waren / Rheinifther, Spar | tt. Der Prafident aber mar anna mr 
niſcher / und der von Schiras. Welches ich darum «Derftande und [0 bald er wieder ra f 
ſage / daß man ſich nicht vermundern ſolle / wenn von | machte er einen usforderungs⸗ rief / Y; 
fo mancherley Getraͤncke Dünfte ins Haupt fteis | ihm darinn wiſſen / er folte ſich mot früh D 
geny und wenn man feine Zuflucht zudem Sorbet | fen vor der Stadt auf einem beftimmien 7m 
undandern Fühlenden Labtründen nimmt, Die | einftellen. Der Przfident unterlieh — 
Moſtowuer aber ergreiffen bey ſolchem Zuftand paar Piſtolen gang alein daſelbſt zu eſche 


x 


der Holländer in Aſten. 
ſſen / nicht wie ich halte daf | 


* * blieb au 
ie | 
mehr Soldatiich aus 


* / es möchte was 


Iren 


Manns und weiler 


nders theils waren aud) drey andere von Diefen 
Mönchen zudem Prafidenten gangen / ihn zu bit- 
ten / daß er wieder indie Stadt kaͤme / und ihm vor⸗ 
*8 daß / ob ſchon der Koͤnig ſich nicht pflegte 
der Europger Haͤndel zu mifchen / jedoch wenn 
er dieſes erfuͤhre / doͤrfte eseinige verdrießliche Ver⸗ 
aͤnderung verurſachen / wie man ſolches an ſeiner 
Perſon mercken koͤnte. Denn es iſt zu wiſſen / daß / 
feit dem die Europcer in Perfienventiweder der Ge⸗ 
ae wegen / oder aus bloſſer Curiofitätzfelbigen 
Hof zu ſehen / kommen waren / hatte man nie keinem 
ehret aus» oder einzugehen / wie man dieſem 
Drziidenten / währender Zeit feiner Antvefenbeit 
zu Casbin bey dem Koͤnige gethan. Allhier will 
ich den Streit mit dem Agenten etwas beyſeit ſe⸗ 
ya indeſſen Daß der Prafident aufder Wie⸗ 
wartet / erzehlen / was feine Berrichtungen bey 
Sof vor Fortgang gehabt. 
Nemlich: As der Praſident ſahe / daß er das 
de feines Vorhabens wegen des Seiden⸗ Han⸗ 
dels nicht koͤnte erreichen / und daß der Atemat⸗ 
Doulet von denen 44, Tomans vor jede Lafte / 
wie er ihm vorgefchlagen hatte / nichts wolte nach» 
laſſen / gieng eꝛ zudem Divanbegaifich deghalben zu 
beklagen, un ihm vorzuhalten / wie das Prꝛvat/⸗Per⸗ 
fonen felbigen vor 32. oder zum höchiten %; Tor 
manstuffen Einen; daraufgab ihm der Divan⸗ 
begaizur Antivort :daf alle diefe Privat⸗Perſonen 
dem Könige Zoll und Geleite gäben / und belieffe 
ſich der Zoll alleine auf achtzehen vom hundert; dem 
hingesen die Holländer nichts geben und gienge 
n Jahr hin / daß fie nicht vor mehr als 3000, To⸗ 
mans Wahren ins Land brachten : wenn man 
nun Die Seide s fo fie Daraus befämen / wolte fo 


groß | alles die Flotte In 
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an / um ji 
Als der Atemat «Doulet fol 


emat⸗ Doulet 
richtet / hoͤrte man den 
als: Hat man ihm 
wo iſt der Narr zugez 
nichts davon haben als 
ner ee; 
tourt er der Wi t des Praſiden 
—* weil ſie keine Zeitung —— 
vom Könige feinen Abfchied empfangen / und wu⸗ 
ften nicht / was fie von Diefem Handel dencken fola 
— — —— 
daß der meiſte Theil fei 
Leute und ie —** 
en 


—— — inden blieben / rad 


| mau folgen / und ſich 
nicht weigerten / ihre Pferde darüber zu Schand 
zu tꝛeiben / weil ſie ihnen —— 


nichts koſten / dann die Com⸗ 


pagnie hat einen breiten Rucken / ſoiche ünkoſten zu 


ertragen / und alles zu bezahlen 
durch ihre Unvorſichtigkeit 
dur 0 
Don Casbin Fam der P 
gen nach Ispahan / woruͤber man doch fonft ins 
gemein 13. oder 14. Tage zubringt. Und nach⸗ 
dem er ankommen / hegunteer eine neue Anftaltzu 
machen / des Vorhabens / in 7.oder . Tagen nach 
Gomron zugeben / falls ihn der Koͤnig micht wieder 
holen lieſſe / welches doch geſchahe / aber nicht wie er 
ſichs eingebildet. Denn er ſchmeichelte ſich ſelbſt mie 
den Gedancken / der König wuͤrde zu ihm ſchicken⸗ 
und ihn bitten laſſen wieder zu kommen. 
ließ er ihn in der That wieder holen; aber die 
Complimenten warenzimlich hart / und hatte den 
jenige / welcher fie vorbrachte / Ordre / ihm zufagenz 
daß er, nothwendig eilig muͤſte wieder zurück vor 
den Konig fommen 7 und wenn er nicht in Güte 
wolte / haͤtte er Befehl / ihn mit Gewalt zu zwingen. 
Diefe Rede machte den Præſidenten ein wenigbes 
ſtuͤrtzt; weil er aber eine ſolche Art an ſich hatte⸗ 
daß / (bald er ſich etwas einmal vorgenommen / er 
durchaus davon nicht ablaſſen wolte / es waͤre gleich 
gut oderböfe : reiſete er derowegen nachdem er 
acht Tage zu Ispahan verzogen / ungeachtet des 
Befehls, fo vom Könige kommen / auch wider den 
ath und re aller feiner Freunde / von 
pahan nach Bander. 
ann nun ein Europeer von Ispahan aba 
reiſet / ſo geſchichts gewoͤhnlich um 10. Uhr Vormit⸗ 
tages und begleiten ibn alle Europſeer biß In En 


was dieſe Herren 
und Schwelgeren 


ræſident in ſieben Ta⸗ 










vor 
1 des 


Geflaltneun Tage im | 
kam jemand/ und Deutete dem 


und wol berittenen A war 
uptmann über hundert ) welcher der 

ie Do imeiſcher holen ließ, und zu ihm 
e bin / und ſage deinem Preſiden⸗ 


Sefehl / welchen er allbereit 
erguf rannte er Sporen 

d fagte meiter nichts. Nachdem der Dolmet- | En 
—n * hinterbracht / was ihm der 
pitain Præſid ein | nicht erin 
fcroinder undeiferiger Mann / Die (en mit | re: Härte zudem 
Band / und gab feinem Pferde Die Sporensum fen. Weldhesg 
nen IBegfortzufegen/ namauch ferners keinen —— uche / ſo ihn 
fchied. Ale Europaer / die ihn dahin b ty und mit ihn beredet / daß er denen Parribus 
tten/vermennten ihme nachzuſehen / wie ap alles | A verſprochen / mit ihnen? zu dem Herm 
irde ablauffen._ Aber die meiften: Zulfaliner P ahlzeit zu gehen / und 
auffleute / ingleichem alle Knechte / ſo wol‘ erſia⸗ | wär | da et 
ſche als Armenianifchermwolten ihm nıchtnachfol | dann bey Erwehnung des 
n, aus Furcht, fie möchten Säge — nicht die geringfte 

















gefpeifet habe beſſeret | 
aufes/fo einem vornehmen Heramzuftändigskoms | Prafident / und ich hatte beydelange gu 
1enz welches an der Mittags-Geiten eine —8* Fandtzauch twoldie liebe Zeit geſehen daß der Pra⸗ 
Raurebatte / zu verhindern daß die Sonnenicht | fident nicht Das Herg gehabt einen heraus zu fürs 
uf einen Gopatieegang ajelftheinentÄnkiet dern; aber er bildete fich ohne einy deh / 
m ſich drey Capitaine /wmit ihren Bogenund nachdem er Admiral uͤber die Flotte / ſo u 
Meilen in dee Hand / deren einer gleich auf den | lag /worden / fuͤnde ihmbiefer hoben babe 
Sefidenten loß gieng / zu ihm fprechend : Biſt du ber beffer an / einen Stteich mit dem # 
‚ein, der indiefes Reich kommen und dem chun / oder eine Piſtole zu loͤſen / als zuvor. 

enigen nicht gehorchen will / welcher der Beil nun der Prafident den Der Malt 
Sonnen ibe Befell iſt und deme ein ganges | und mich hinſchicket / zu erfahren’ od der Agent? 
Theil der Weit zu Gebot ſtehet? Sodald ka⸗ ſcheinen wolte oder nicht / kamen wir toieder IM 
nen fünfhundert Reuter hinter ſelbiger Maure | den Zuſtand / darinnen wir ihn verlaſſen /zu bertn 
evor die wol mundirt waren : einer von ihnen / ſo digen / mit Verſicherung / daß / wofern et etwas don 
Yie andere zu commandirenfchiene / gienggleich | der Ausforderung müfte/märe er ein Mann/ uf 
wufden Prafidenten loß / und ftellte 45 tolte ihm wuͤrde Parol halten / indern jederman wuͤſte 
x auf ihn mit einem Sttreit⸗ Kolben loß ſchmeiſſen. | daß er fein ebtage unter der Schwedt Armee 
Meifter WOil / welcher damals die andere —* getvefen / der Derfelben die Charge eines Daupl 
n der Engelländifchen Loge war / wolte den ag | manns zu Fuß / und auch eines Rittme bede 
abtvendenderdoch nicht erfolgete: es Fam aber ein | netzund wäre endlich beyden Theile — 
anderer Reuter von hinden zu / und gab ihm einen | er von ſolcher Ausforderung nichts wuſ 
Streich mitten auf den Rucken / den er lange Zeit Pra ſident hatte einiges Vertrauen zu mit / umd er⸗ 
fühlete. Endlich kam es dahin / daß der‘Prafident | innerte fich der guten Dienſte / ſo ich ihm „uGurafe 
mußte die Seegel einziehen und fich wwieder zurück | ertwiefeny da er nochein Kauffmannderfogemit- 
in fein Haus begeben, alles fein Pralen war ums | Erbielten alfo fötcher Geftaldıe QtuguftinetD100 
fonfts und gerieth erin diefen Schimpf/den er wol che / der Herr Malet und ich fo viel’ 
hätte vermeiden können: die gefamte Reuterey bes — Sri und führten wirihn in das acht 
gleiteteuns biß ans Stadt ⸗Thor / und ließ nur eis | ners ffenmmasin ae 
nen Dfficirer und zwoͤlf Reuter bey uns / die ung | zu nehmen waͤre / wann der Agent un 

bi in der Compagnie Hausdas Seleitegeben fols | einander wuͤrden fprechen. Der 
ten. Als wir dahin Eommenund alleabgeftiegen/ | erftendahtn Eommenyumd nag dem man den * 
ftiege der Perfianifche Dfficirer nicht vom Pferdes | fidenten auch ankommen ſahe — 
fondern ließ den Dolmeiſcher zu ſich kommen / und Moͤnche / dah der vigent das &lasind et 
fagte zuihm : Bebebin zu deinem Przfidenten/ kam / und mit ihnen des Prafi 2 
und ſage ihm m Ramen des Koͤnigs / daß wer tranck man reichte auch zur felbigen 
der er noch einiger Holländer fich aus feinem | Conſtant ein Glas defgleichen einem } 
Zauſe zu geben toll geluͤſten laſſen / biß auf wei⸗der Geſellſchafft / um den ——* 
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veter } 12 $pei,nt 
ufder e Zeitabfehen, 
an © —5 a — — 
eine: kebens gerne erwegen ſich nur < 
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Anrn it * einer 
eeter Eon, Be ee 












ne a —* meiner 
lung weitlaͤufftig — Diefer Umwe⸗ 

man nothwendig hehmen muß/ Dee nDe hm ih 
groß / und findet man allda he A ar en fin 


— re ( — 
Sea Bar Sn en 
——— BR — 7b is de 





Nachts ein, und al Sale ach 
antrifft/ als garftige Huͤtten vor 
Sem CH —— en r mn 
er vor Schiras vorbey / Amen * (hei 
noch Schueemehr zubeforgen. +... — 5 we — 0 felche; 
— dieſe ie dam 
* As der Preſident Eonfinenn sin | © ger dader 
anget / erſchrack er ſeht / daß er die Flotte info | t RD — en Eh Es 
chlimmen Zuftandantrafs —— efffte mira 
je Leutevor Hitze und Mangel des ts ge⸗ Em eh ep fe A: '/ um 
—— Die Hitze mar ſo groß geweſen / daß ab wa uͤchſenſchmed bey 9 “die fi 
8 Holtz an den Co welches das Waſſer a der Wi di ieng arck und ihne 
—— halb offen oder zerlechſet an egenv dergeftalt/ daß man oft mifte en: 
hätte einen Finger Fünnen ; ————— —— die Seegel wenden,’ / he dan 
cken. Schickte alſo der Hen 6 wachte / daß der Boot fich — — 
te alſobald nach Batavia / und gab ihr den Hermneigete Zu groſſem Unglück be ab es ſich daß ber 
Su lebrand zum Admiral mit / wobey mir derarme eines en Ummvendungder« eegel / das Piel 
üchfenfihmied von Genen den er fo erbärmlich | fo Kr rack md dergeftalt fcheumirde/daße 
tractirt hatte / daß er fein Kern am Arm =: en hinfen und fürnen ausfehluge/most 
bleiben muſte / wie der zu Sinnfame. Alserfeine —5 techen von denen Stiege Kanye 
Zeit ausgeſtanden / einpfieng er feinen endlich das Bootgarum chlugen alſo der 
ir if: 1 feht —* in der H ee! er ı meifte Theil fo wol der Men * es Viehes 
und 9 der arme Büchfenfchmied am m erſten 
weil er fich gar nicht heiffen — 


durch € Schwimmen nichfertettenkonte, = 


Tas nen: * —— 


serien e Hide dr er Edelleute aus Br 1e/die chb der 
* * Ka Dienfte beteben — | — 


—  Srefe drey Edelleute waren von gutem giment — Babe Sum agnie ih⸗ 
——— man davot hält, nom citern gar ii oben —5 
AN mit denen von Mellerahe be bermandt. tannen, über Die —38 
Br = ogen mit einandervon Bretagne / ln Sacher —5 r 
orhabens zu reifen /und/ ndch- —5* tfteyeinem Officivet zu anttwepten/oßne Ge⸗ 
dem ſie Salem und Teutſchland —* hatten / | fahr mit dem Rohr eſchlagen re! —35 — 
kamen fie in Holland / da fie ſich ergolen ander des Wund⸗ Artzts Frau genuglam bezeugete / Die 
ſchoͤnen Ausrüftungder © iffe/diemannach In⸗ | unten.am Maftbaum fo graufam tracticet wordens 
‚dien zubereitete/ bekamen auch Luft mit dahin zu | weil fi e zu dem ——— Can geſe Ber ee 
‚Khiffenrum ſolches Land zu befehen. Sie lieſſen ſich | daß fie ſich bey dem General — Hay 
‚Vor gemeine Soldaten einfäreiben/ und mepneten | Sraufanakeit/ fü 88 en die Krenck —** 
ſie wü mad he; I Re auf | beklägen wolte. Es geſchahe oft daß ein elen 
der Schildwacht zır ſehen Als fieaber aufdas! Schneider oder Schujier / der dur Pin 
Meerfamen / erfuhren fie gar bald das grobe Re | Stelle eines — — au 


















oldaten in der ebege, | bleiben man m Afie der Ja 
a 
otentaten / welche Krieg SEHLhF quicten· nun die drey Cdeuene Mu 
Beat. Und habe id) der tagne aud) dawaren 7 und die C uwe 
ndriche,Lieutenante | bei tunden / mepnten fie, fie ko 
Hauptleute / weilfie kein andere Dandidi renforgten aber nur / wie fie möchten 
als den Kriegrouften / auch ſich and er. Se; | bringen: a a | 
als Durch ben DIeger nicht zu ernehren — Mohren ſelbigen Lands ans Ufer kamen / 
ch auf etehlte Weiſe na Indien in Dien che frifche Dietunlien mit fich brachten ⸗n 
n. Die Diretores gebenihnen/ mann ie | zehlen will / und dag ihnen der Capıtain allerhand 
n Holland werben lafien 4 nicht zuvor eine | Bein en- Wahre / auch etlichesinnerne Oo) 

\ en m aß, | fein und ffel Davor geben fieß: fiehatten aber a 
en fie fich ihr cht gemäß verhiellen / wur⸗ ders nichts / als was ‚gen; doch wuſten 
ud) der General nicht ermangeln laſſen / fi g ma | 
ederny welches er auch bi eilenthut/wenn er | Compagnie einem jeden in Holland 
Verdienfte unterfcheiden tan, 8 
Aiſo gehts nun mglich auf den iffen indeffen fie da mären / Darauf zulegen. | 
$ndien zus nachdem fie Die Seegel aufgefpans | Evelleute waren von dem legten — 
der zum wenigſten / wann ſie vor der Enge vor⸗ ſich nun von allen Dingen ent 

Ein BootssKnecht wird auf dem Meer | men fie ſich die rien chen Tage uber , da die an⸗ 
zeit einem Soßatendorgezogen / Und im Fall | dern auf dem Lande waren / vor / von we 
ine geringe Berrichtung vorfalt ‚fo mußes der Denn mas fie koͤnten / und toi 
ldat thunyer molle oder nicht. —* eridie | ihre Matrazen oder en / damirfie esdefto 
ache gehöre nicht unter feine Verri Bye te fo | ferderbergen möchten. Als —— Lande wa⸗ 
t man ihm zue Antwort: daß ihn die gen Mi 
e zuallerley Dienften angenommen ; und bes | giengen davon / ob fie wol die Eigenſchafft des Lan 
nme oftmals Darum mit dem Hohe Schläge et / micht wu⸗ 
inner den Sergeant oder Corporal nicht von eis fen, ie hofftenfierourden bepdiefen ° iv 

| IR bei on 





aus 
‚ver die armen Soldaten aus / damit fie das Ih⸗ſche oder Portugeſiſche 
ee * Spei anländeten / mit denen wieder in 
je dren Edelleute aus Bretagne waren übel ſchiffen koͤnten. Geſetzt aber / daß fieeinige < 
frieden als ſie die B——— mung Dafelbf gefunden / darinnen ID I" 
nemlich: alle Morgen after zu chöpffen/ | Fonnen au ten, fo würden fie Doc) Ihre Det" 
mit das Schiff zu waſchen das Bage aus« | unbernün igen Leuten/wiedie Ca 
en. 






us} gu füt abe ich von etz | finden, von: we 
chen Framoſen / die mit ihnen auf einem Schiffe ——— nach der Länge in meinen. she 
en tr a 
Flotte Den jagen hören, daß dieſe arme Cdel⸗ Zwey Tage waren vergangen’ Voß) 
cute ein ſeht elend eben geführt / indem fie ſich aus drey aus "Bretagne nicht ahesund am ein Corp 
angel am Geld nicht proviandiret / und folcher | val auf die Schiffes dem tmann folches an!“ 
Seftalt weder Sergeant noch Eorporaf tinigen seigenywelcher ihn alfobald mit toälf formel 
Nrugen von ihnen genieffen Fönnen. Was Cm Soldatenals Boots⸗Knechten — 
Ind Teincfen anlangt / Tan man ſich mitdem bes | ten Anzahl Gafren  dieim Landeb 
heiffen 7 fo Die Compagnie datreichen laͤſſt; wenn ausfchickte / um ſie einzuholen oder ‚uertappen. Ci 
man aber vor das Caput Bonz Spei vorbey iſt / giengen nicht ſehr weit / etwan den ober pie Delle 
entziehet man ihnen den Fein und un = — da fanden fie die armen EN, 
| ben die Delfite | we evor Durſt halb tod waren 
vom Zwieback / gibt ihnen an deſſen ſtatt ı der | back hatten ſie ne was. Sie Are mie 
halb faul / und von dem Probiam uͤberblieben wenn den Schiffen gefuͤhret allmo ihnen der Capital 
bie Se DR und 6 ——— 
pita die / ſo Aufficht auf Das robiant has | verurtheifte ſie daß ſie ſolten an — 
ben fparenihn ſovieel fie können: ©eftaltich anders a reheil wurde 





Bonz pei kamen / hielten fie Rath / was ſie vor ein unterwegens verdienet. Alsder Her 

spiittel ergeeiffen moͤchten ſich dieſes Elends zu bes | welcher Damals Generalzu Baraıa mar 
freuen. Ich habe imvorhergehenden Capitel ges | hends die Sache vernomen teut eer En 3 
fagt , daß wann die Schiffe in der Inful St.De, | und ‚ornig Darüber; aber es half DANIEL 
fen oder am Caput Bonz Spei ankommen, und | urfachtefelbiger Handelvieh Redens ns 





u; Zune ehe in O3 a 


















er Hollaͤnde 

soseteihenn DAb Fünfsehende Sapitel, 
Was vor fertige Händel nd erfehröckliche unerhörte Braufampeit etlich 
— Derternin Inbien/verübet, 
PS anal a von denn imfechss | hatte,Estvar einer’ Namens BazıyberzuYmft 
€ ) ten Capitel gefagt worden / muſte hach a und ——— 
F 2) 


dem Schmergen/fo er wegen feiner| ni als mit Perlen Diamante 

N N Srauen Todımeihe Bund bo raf⸗ | bern Edelgefteinen gehandelt ; der Deriunde 

ua, pgre Unachtfamkeit zioeyer Wund⸗ wol Daraufs gebrauchte aber diefen Dortheilg 
* Arfenicum dor Tartarum bekommen ders nicht, als andere Leute zubetrligen, wie er dc 
hatte / empfand / noch über dieſes diß Mißfallen ein⸗ mals mit des Admiral Rofiens und des Herm pa 
nehmen daß er ſahe / wie diefe Wey / ob ſie chon Gand / Commandamen zu Surate groſſem Bei 
rechtmaͤſſiger Weiſe am Sirange berbammet | Luftmehr.als zukühn erwiefen Siehatten beydei 
worden / dennoch durch Gunftetlicher vielmagen- eits Luft / ihr Geld ankleine IBahren /nemlic) a 
den Damen zu Batavia Gnade erlangeten/ als| Diamantenzu wenden / alstwelche Eeinen: | 
welche machten / daß ge Straffe geändert wurde, | Raumeinnehmenyund fiche da , wie die re 
und zur Beriveifung Fame, Siewurden indie Do: | tr er ein Kun ihnen zu erweiſen fi 
ritz ⸗ Iuſul auf Lebensfang neben etlichen £eibeiges —— Es ſind in Surate drey oder bier Mäck 
nen geſchicket / welche Eben-Holghieben/ davon ler zum Diamanten. Handel, diefelben halten e 
auch im fünften Capitel gemeldet. Rail ich dann | mit erv ſo fie geaben laſfen / und ihnen von Zeiter 
hierbey Diefer Inſul gedencke / Kan icynicht unters | zu Zeiten einen davon zufchicken. Zu diefe 
laſſen anzuzeigen / daß man ungefehr — verfuͤgte ſich Bazu / und nachdem er ihnen zu ver 
ein ———— Ambra — dergleichen | jtehen gegeben / daß ein jeder bon diefen beyder 
man niemalen gefehen/ und» — Herren eine gute Summa Geld daran zumen: 
en wird. Das Meer hatteesans Geftade geworf⸗ gedächte, —— eaezied 
en / und wug 42. Pfund jedes Pfund vor 16, Uns | manten beſchen fol Die fie. haben konten / um 
en gerechnetrund war noch Feiner gefehen worden, | nen den AWehrt anzuzeigen , und hätten ihn die 
& d bortrefflich waͤre als Diefer. Doc gabdas | Herren ver ertidap ienichte —* 
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Slůck wegen Findung fo Foftbaren Stuͤcks dem | ne mas er — und daß fieihm fünfe 





ob. 
\ j —* 
igen /. tvelther Damals in, der Yuful comman- | Hundert.geben wolen von allen fo fie befommer 
ion u einem geoffen Unglück Urfache. Denn als nen, ber durch) die Berftändnik der.mit dar 

iefer Ölumpgefunden torden / hatte es das Ans | Mäcklernhatterbefam erdavon mehrals fünfunt 

hen als waͤre er noch gröffer gervefen / und fehiene —— hundert / weilen dieſe Herren in Wan. 
als wäre ein Stücke daven abgebrochen. Wie nun | heitaud)nichts Faufften,fo er nicht an et mt 
ein jeder feine Feinde hat fo unterließ man aud) | tie viel es wehrt, gefehäet hatte. Auffoj Maſſ 

icht an Den Seneral zu fihreiben / daß der Glum⸗· | erhielte er fie ihnen fo molfeil , daß nachdem ihre 
pen mehr gewogen / als er gefunden worden. So | Erbensfoivol des einen.alsdes andern(weilfiebey: 
Bat er diefen Brief empfangen, ſchickte er hin den debald hernachve orben)die Diamanten zu va 
Sammapdanten zu holen 7. und wurde er feines tadiatBiederumpe aufften / ſe faft Die Delffte dar. 
‚Amts entfeget/ ob man gleich nicht fattfamen Ber | an ——— Auf der Kückteife der Flotte/jtark 
weiß hatte:genugtvar e5/daß ernicht mehr des Ges | der Admiralaufdem Deer/und der Comandant zu 
nerals Freund war. Beil er nun von dem dor | Guratermachdemer von da.un nf oder ſechs Ro⸗ 
nehmften Gefehlecht aus Zeeland — er ſie | nat kranck gelegen; Er hatte keine Kinder von feiner 
nicht fo gut/daß erden Raths⸗Herren zu Batavın SrauenmelhedesHermCalendrin Tochtermarfe 
aufgerartet hätte : wurde alſo wieder in fein Land | von Genua buͤrtig / und bot diefem einer von denen 

efehicket. Wit wurden unterwegens auf meiner | reichften Rauffleutenzu Armfterdam geweſen / ſich 
—— Batavia nad) Holland Gefährten | jedoch dadurch zu Schaden brachte / weil er al⸗ 
und gefiel mit feine Sonverlation gar wol. jugroſſer Handlungen mit dem Koͤnige in Engel⸗ 
Am wieder zu dem Capitain Roſſe zu kommen | land [8 er num geſehen / daßer Eeind 


Foift zu millen/ Daß der Generalund Rath, zu Bas | Güter mehr / gleichtdol aberviel Kinder Be 
— ſie eine nach Surate ſchicken wols ſchloſſe er ſich / m der Compagnie Dienfte zugehen, 
senihn zum Admiral zu haben verlangten / welches welche, in Betrachtung feines pormali groffen 
auch glücklich geſchae. Weil nun dieſes der Ort | Bermögensrihm ein ſtattliches Amt gabımıe au 
in gantz Indien iſt / da die meiſte Handelſchafft ges | no eimenandern Dienſt vor ſeinen Sohn der do 
#rieben wird / und da Die Compagnie eins der ber | na h demſelben eine fchlirme That begienge.Cr hata 
zubmteften Eomtoiren oder Kauffhäufer hat / und | te vier Töchtersfo allefamt toolgeftait, undiwaran 
gleichen dafelbft oft eine gute Menge Diaman- | ihrer Auferziehung nichts — - Sie Hatten 
sen zu kauffen ſind / als eher ng en nichts niderftändigesnüch unartiges an fi wie die 
cher ungefehr in die fechzig tauſend Reichsthaler — die man nach Batavia fůhrt. Und 
wugebracht ı fich gefallen folche auf einige Edelge· | fo bald dieſe choͤne Faniilie dafelbft angelariger fehe 
ſteine zumenden / und war dieſes das erſte daran | leteresihnen nicht/ihren guten Antheil zu finden. Ih⸗ 
ergedachteznachdem er nad) Surate kom̃en. Weil | ven Bruder betreffend wurde er alſobaid nach Nas 
aber dieſes eine mihliche Wahre iſt / unterſtunde er latca geſchickt / weiches der Ort in bahn der Gene⸗ 
dich nicht / denen Kauffleuten des Landes zu trauen | al und fein Kath gemeimon aus fonderbaret 
wiewol er beſſer gethan hätte, als ſich auf einen der | Gunft;diejeriigen fendet /weiche ſie bald befördert 
Seimgen zuverlafjen/ und geſchahe alfo der gröfte haben tollen. Als nun diefer junge Dienfch an dien 
Berrugs der jemals in Holland. begangen worden/ | fem Ort war, richtete der Eommandant or 
34 Surate / wohin er ſich damals zu Lande begeben | aes NEN. be der er meht 






















und Damit feine OD ‚Seren nid 
| mas vor Ladung auf dem Schiffe / und er nl 
te ſich über fie her / ftieß ihr den © verbunden ware von was anders als er tolten 
‚den Wanſt fie alfobald tod nider enfchafftzu geben, ließ er Die armen Chinefer zun 
yurde über diefen Meuchelmord Fein ins Meer tverffen/denen übrigen aber/durd 
iten ‚obrool des Mörders fein B des | etlicheleibeigene Wohren / die er auf feit meh 
zaffbarersmoeil er wider die öffentliche Sicher⸗ fehatter die Koͤpffe : der WundsArkt|i 
gehandelt / und an keinem andern Orte, da gus 
ylicey ift/einige Genade würde — 
wſchen wurde Die Sachjeunterdruckt 5 Aber | 
‚tt der michts ungeftrafft Jäffet  thatı / was die 
fehjen nicht thun tollen, , ent BE Ron ergeeiffen und Beinenaus 
ach ı alsdiefer junge Menſch ſolche b sehn 
wurde 






hirurgus gar zu gra ſiede 

Hernunfft. Aber als er elenden ibyfamt dem Brete / darauf er gebunden 
der nach Batavia gelanget / bekam er alle Neu⸗ | und warffen ihn ing Meer: hätten aud) den CH 
den folche Naferey wieder / und waͤhrete folche | rurgu | geſchickt / wennt 
foder ſechs Fageaneinander. Eine von Den vier nichtzu 
chtern des Herm Calendrin hattey wie ich ges | wichen ; 


t3 der Commendant van Gend Fat 
in t 


ann g a ei geerbet ; mußte fich dannen⸗ 
ro mit Huͤl | 
aren/ gar artig anzuftellen, ale waͤre fie Korte mals un | ‚fonde 
e kam nicht aus dem Bette / ſondern ma tefich | milden y yernanden 
anckidaßdahersihrgMan bewogen wurde undſie bendig was erden DIE 2 
feinem Teſtament alleine zum Erben eingefegt. | kommenden fagen warm fi die permpel ſoge 

run aber komme ich zu der fehröcktichenund ! Graufamkeitin unfern Hiftorienlefen werden? 


Das ſechsʒehende Kapitel, 
Von anderen grauſamen Thaten der Holländer in Indien. 


e Hollaͤndiſche Compagnie hat eine vetwundet / benebenftdenen Vornehmſte 
Seſuns in Jamtp welche, ihnen | Loge oder Niderlag / in Der Veſtung über 
iM gleichfalls als ein Kauffbaus zu ihrem Schmauffen / und begunten ihnen die von 
Ri gene dienet, Dann in folcher find | dem Wein allmählichen in die Köpffe zu 
I Toivaten und Kaufjleute bepfarten, | Dannenhero er auf oiche bioffe Ergehlung/ ob 
ind iſt die Beſatzung simlich ſtarck. Eines Tags bes | Eingiehun weiterer Tachricht vom rechten DEM 
yab es —* daß ein Sergeant von einer Hollandi⸗ tauff der Sache / auch Zurathziehung 
hen Compagnie mit einem Ehinefifchen Kauff⸗ | bey hmwaren / befahl man foltedem den 
manne in Streit gerieth / biß fie gar zum Dandges Kopf abſchlagen / nd denfeiben folgendsoben af 
Be Seeferu Alle Vdicker in Afienwornehmlic) | eine halbe Pique / die nechſt am Thoreder Befund 
ie Chineſer und Japonenſer / führeneine Gattung ſtuͤnde / ſtecken / welches auch geft As erden 
eines Dolce / den ſie insgemein in ſelbigem Lande | folgenden Morgen wolte fpagiren run 
Erie nennen. Sie ſtecken ihn zroifchen den Guͤrtel Kopf erfahe, fragte er gangb wo er het 
und Roc: über den Magenüiftdie Klinge föiches | me? Man fagte ihmdaß erauf feinen Befehl DW 
Dolhs germöhnlic) biß auf die. Helffte vergifftet. hin geſtecketworden / R———— 
Als nun der Thineſiſche Kauffmann fuͤhlete | Kauffmanns fein Haupt / melcher einen 
daß er von dem Sergeanten gefchlagen worden difchen Sergeanten verwundet. Basmid 
ergriff er feinen Doich / und ſchiug ihn jedoch nicht langt / fagte Der Sommandant 7 eeon 
jehr anf den Arm; denn erftarb nicht davon / hat⸗ | nichts / iſt ihm aber alfo wollen wr u 
te aud) Beine fonderliche Schmergen daran. Der | wenn man Krieges Kart hält ihm feinen 
Eomandant aber war eben damals / als er erfuhr, Ice machen / Damit er Baravia * 
daß der Chmeſiſche Kauffmann den Sergeanten General. und feinen: Rath veſchctet NONE 
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bins Beyfall geben ließden Soldatendur fe 


Chief commandirte/ die 















San find nun die — Proce 


den Proceß zuma 
enden chehen. Wa el auf h 
Kobald if 


a co 
Garde —5 — — ren / Naſ Euer ſchi 
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rchiren / verbote der et * — 

— raffe / es ſolte Feiner aus feinem & Sl ed gehen. 

un 3 si ch / daß ein — — 
er der? 

Bel * hatte / nur ein — dap fie mol —* ae ‚mttend 

9 —J pielets ſo gar / daf —* 

ie — Handern die 9 ‚abe 


m ren /. —A— 


ſchlechten Vori 


tedurchaus / da Te iefel venalle miseinander ie erg 
— gehenckt — — | rufen, em —— a 
— Etliche von ihnen p tim⸗ — — ten w 
—— ren Fabanle Dolan ge dit weifienicht mehr bikment6 
n8-Straffegebeny un i ey. oh ge 
ke den Tod — Der General ae — —— 
— man, den feche Momat zurück 


Kama — 
m ac nsnan ar —5 — — —— 
Kerl in AR em Zuftande fahe / en F ein 9 haben —* wo 


noder acht ga Ste nen = 
d 


—— und edles Gemüth 
chwinde den Strick engivey/ und errertete u dergeiten? LUnterdeflen * 
ech fo ſchleunige M edas Leben, Smarven —— Unteren Ka mad 
Rotterdam durch Di A des een | De gleicht ———— und werden inEu 
Hauſes nad) Sudien gefthiekt/ teiln er er Zeit. Staats, oder Kammer Käthe be inf 
re Vatter und Mutter verlohr ie dien, zn Derbrauet F bichnach 
et im Jahr 1648, mieder Ic ‚goland forms |) und würden die Sn in 4 2. —* 
men / klagte er dieſes denen DBirectorn / welche nicht fo deichtlich verändern / —* ** dieh 
defivegen gar harft nacher Batavia fcheiebeno | ppnpeng, Kinder waͤte. Allein fo bald es etwa 
Daß der General und fein Rath) den von Aa neues gibt / oder Einige ſchoͤne Zeige aus fremde 
Straffe zuerfandten vier taufend Thaler ins Landen ankommen, müffen es Die er Herren u 
Waͤiſen⸗Haus nach Rotterdam / und dem artnen Söhne und Tichter alsbald haben, 
Soldaten jährlich / fo lang er lebte drephimdert gefeheh/ wenn man ausdieng von Alben —* 
Pfund zu geben. bey den Seiden⸗Kraͤmern etwas zuFäuffen/ uni 
Der Eommandant der Inſul Taiwan / fonft | der Kaͤuffer fand fie nicht allerdings / wie er fie. ha 
Formoſa genannt/ hatte mit feinem Kath einen | hen molte/fagte man alsbald zu ihmyet * 
andern zum Staupenſchlag / und einer gewiſſen delich/ doch dieſes 4— jenes 


jerbrauern 
—— ung Die Brandmerckung iſt / ver, Sohn oder T auch davon zum 


Kleide ge, 
urtheilet/ bloß daß er einem Chineſer ein wenig | yo mitmen.. a wurde a bon dei 
Brandtetveinabgenommen. Nachdem man ihm Printzen von — ien armer» Juh (Fern ebet 
diefes Urtheil vorgelefen, ftundenzu Ende diefe fons Ana geantwortet. Are Edelmann zu 
derliche Wort: Auf Gutachten des Serın Rotterdam war / 3 mit dem Schneider et, 
Beneralsvon Batavia undfeines Rache. Es liche Eoftbare Zeuge vor feinen Herin kauff er * 
gengen wol ſechs Monat hin / ehe man von dieſem meiler nichts fand / daß nach feiner M 

—— zu Batavia See und | genug wate / fagte der Kauffmann 

machte esdie — welche diß Urtheil leſen hoͤr⸗ Dring bier w 


e/ er Saufinun; Then N 
sen, fehrbejtürgt/daß fie auch nicht wuſten / was fie Be feyn als ihr Ich willen diefchönften 


davon Heiheilen folten. eine Park cn Dir MAR — n / und 
t/ da deine Part von Die meiften Brauers » ne zu 
—— Syn der Inſul ———— haben. 
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der Weiber zu Batavia / von ihren 
ee er Brsehlung eines impfe / fo des A 














gebenmolte / Damit er handeln mcch 


ra 
mer! beliebte. 


18 
wollen 





en- 
ner: 
che fie. nehmen / eckuͤmmern fich nicht Drum / 
ettwan Güter mit ihnen erhepräthen moͤch⸗ Ia in wir Ihm 
ſondern ne andem / wao ſie in der'| fprächen — zu kommen / ſolten wir Ih 
en es | eber / ale — ı be 
Kenn wir ihn aber wolten baar beza wolte 
er sehen aufs hundert von dem gangk ehr 
te fallen (aflen., Dieſer König ie e meinen Drus 


mie einer Perienſchnur um den Hals und, an | 
Ohren hangenden Diamanten geſchmuͤckt der ſo fehr / Daß er auch durch das bieleund 
| debouchiren / das je miteinander verfuhrten e 


n fie einer Gans angehengt) und noch mehr / | ches anders nicht / als mit Hrandivein geidahe! 


nn fie von vielen Teibeigenen Knechten und 
ägden bedient werden / bilden fie ſich ein / fie 

en Fürftinnen / und werden dahero ſo ffaͤr⸗ 
und ſtoltz / daß fie dencken / es ſey ihnen nun alles 
aubt ; werden auch endlich gleich andern Die 


ten / wolte er! 
aber 9 ihn mein 


(gends ihre Gunſt mißbrauchen und dieſelben 
Froſſer Ungerechtigkeit berleiten / wenn fie mit 
rem AÄnſehen einer böfen Sache beylegten / fie / 
uchdem es ihnen gefällt Gutes oder Boͤſes 





pehrlos- machte / und fie dahin gebracht daß fie 
elation vom 


Rönigreiche Tunguin habe ich ergeht / daß mein 


iberdifi beherst fo wolals gefchickt und alückfelig / 
jervefenfey. ‘Die Duell oder Zwey⸗ Kampfe find 
Baiavbia ernſtlich verboten und haben die / ſo 
ich miteinander fehlagen / keine Genade zu hoffen. 
Diefe beyde Offieirer aber hatten ſich in dem 
Bande des Koͤnigs von Materan mit ihme gefchla- 
gen / und da einer von ihnen fehr verwundet wor⸗ 
den /bliebenfie ein Jahr 35 Batania, und 
Eamen endlich / durch Huͤlff ihrer Freunde/ wie⸗ 
der dahin ; dennfietwaren alte beyde verheyrathet / 
und fanden ihre Weiber durch ihre Unterhandlung 
Mittel’ ihre Sicherheit auszunsürcken. Als der 
Senerat/fadamals der Het Vandyme war/ dies 
fe beyden Dfficiter wiederkommen fahe / und ges 
wahr wurde / daß mem Bruder / den erfehrliebte/ we u | iper po0 
nicht bey ihnen war / verdroß es ihm fehr / und ſag⸗ Damit wir aber wieder auf de 
te ; die ertheilte Gnade gebe fo wol ihn als Die Batadia Yuhlfhafft kommen ſo iſt 9* Jun 
andern an. Aber aus Vorfichtigkeit wolte mein daß / wenn Schiffe aus NIT Re 
Bruder nicht ehe nieder nad) Batavia kommen | ji) darauf etliche ſchoͤne junge Gefellen be Aman it 
Bevor ihm der General zu winen gethan / daß er Die zuihrein Dienſt bequem ſchienen / acn⸗ 


gleichen Waaren / und, sont piel wo N 
Hotländerrperfehen koͤnte. —— 
allbereit gefagt/ war meinem —5 3 
wogen / und wurde don hin um fo viec DODFFA 


halten / nachdem er fid mit zroepenl in 
fehtagen, Cr hätte gerne gefehen / daper 
Batavia verheyrathet; fehriebe ihm —38 
daf; er mmol wunſchte ihn wieder ZU gehen De 

e n auch / daß er auf fein Wort — 
Eommenn/ weldyes erdann auch alfoba nung 
wurde fehr wol empfongen / ſo wol dem —* 
als von den Herren Raͤhten melche ihn 
teny daß er möchte dor fich em Shi hatten 
* —— — — 

eGewurt / deren fich die DOUANE 

Knie auch den gelben Aciſten und % 
rallen. 2 
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Schuſtet / oder eines 
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na Denia 
r e olte / g 
ihm erzehlet babe side 







-. Dftgefch 

den / ihre 833 t ſey ſehr geheim ſolche Leute gibt/mwiediein Andien. 

be nichts davon hl A In ‚fie * abe füchen. * SA 
ickung am eriten zu ohr / deſſen € in 

emfdecket WED, Auder * —— 


A ‚1095 DDer | Kater <hon ei r bey denen 
fieben Fahr im Eheftande gelebtund Fein Kind ges AgralangRedto —5— zubitten / d — 


uch dven ;, alfobafd tuunde ein 
jemanden zu fich laſſen; Aber meil fie es | derfelben au Befehl des Paterg herbepgebracht 
ihren 5 ar ne wird ihnen | und alserfiein Gegenmart ale 2 


und was die 

meigen koͤnnen / machen fie. alle ihre Stücklein ß eh ar —* Car ——— Ar 
und, | a a AUsUDE Der Pacer fort / dubi 
indem fie meynte / fie toäre verborgen genug/t ärger als diefes Vieh) in baftKeinen Perfantı 
ihren Salanim Haufe hatte/und ihn ohne jemands | Denn wwenndi e Henne / welche doch ſchwarb ift, 
5 * Any pe 

eine ‘St vattz iſt / ein weiß. Ri 

baͤhre ? durch folche ra bat ſich der Zor de 
Cafre geſtillet und empfienger Mutterund ind / 
F Se forthin „nicht. mehr don ſoſchen 
ingen. —— rer 
amit wir aber wieder auf die Holländerins 

nen kommen / ſo man "Datavia fendet/ ſohat 


der Mutter/und des sangen Wolcks 
des Mannesı.der ehren Yinbeiäfieein 


öhlfärbicht/ und hat man ängemerckt / daß ſie mordenufä ‚man fie fo bald fie nur nach Batavia 
BE — 

rauen Mutter / die mit unter den | n ‚Sapitel ange An 
Ars Sn hatten bey waͤhrender allgemei- Jäitel des Generals Marhuter. r 


nen Freude über ihrer Frauoder Tochter ſchan⸗ Funafern meunen, wenn ſie nach Ba wiakaͤmen 
Wr ar —— uder —9 wuͤrden fie mit Mühe einen ann befommen äns 
semadyun tar — Be — DD —* ve ag pen 
et worden. eilen nun | dreym ch. 
—— wol ank ommen / wann ſie nie nichthälich/fondern 
ein wenig fein find, Und iſt ger ch Com⸗ 
agnie oa ſchicket / welche nicht don Gen. 
| —* imlich ſchoͤn fep : Denn wasihre Yuferziehung 
fich feiner, und berichteten die Sache anden Genes | und Stand anlanget/ find die meisten von fehr ges 


„ralrder ihnauf die Veſtung holen ließ / allwo er fast ringem Stande / und Eönnen/ auſſer der Grobheit 


‚ein Jaht geblieben und jeine Frau nicht zu fehen | ihrer Gehurte-Artznichtsmis bringen fo bald-ie 


ange⸗ 
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ausgeruhet / 

— eben mie fie in 

Be geauf N nimmt 
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Eleiden. Ind daß 







n / die allezeit 
ſpital ſtincken / 
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Von der Grau mfeit etlicher Hollaͤndiſchen Weiber A 
Batavia. rn ade —* 
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treffen fie noch in dieſem Stud. 

iefem Capitel vier oder fünf Erempel von der 
Graufamkeit einer und der andern anführen / das 
it der Leferfönne urtheilen / welches von diefen 
beyden Gefchlechten das andere datinnen übers 


t. 

Zur Zeit / da ich zu Batavia mar / hatte man 
einem Scladen/der in enem Wincke eingeſchlaf ⸗ 
fen /ein Stuͤck Leinwand / damit er ſeinen Leib be⸗ 


Compagnie alle halbe Jahre einem jeden Scla⸗ 
ven vor alle Kleidung ein Stücke Leinwand ai 
daß ihnen etwan 20, oder Stuͤber koſtet. 
enige/fo über alle Sclaven zubefehlen hat / wolte 
echausser hätte es verhandelt und Brandtewein 
Fo gekaufft  damit.er fich voll auffen koͤnte. 
ragte auch nicht befler in Der Sache nach / fon 
dern ließ ihm ſo viel ge geben / daß er auf ſei⸗ 
nem Peibe wenig Haut behielt / guch zwey Tage 
hernach davon jterben mufte. Und ich halte dar 
vor/dah erin diefen zweyen Tagen / da et kranck ge⸗ 
ĩegen / die allergraufamfte Schmertzen gusgeſtan⸗ vol jat ruht 
den. Etliche, ehrliche Bürger hatten Miitleiden nigen dieſe armen Eclanen über die maflen] VER) 
mit feinen Fläglichen Zuftande / klagten es Dem mehrentheils in Derzweiffelung 9 de 
General / aberes blieb dabey / und turde weiter ſelbſt umbringen’ etliche durch den / 
mit dem Schwerdt/ die mei en im 


nichts davon geredet. 
agnie fieben | ihnen der Tod nicht fo boͤſe (cheint. 














(e ihre Sorge dahin gerichtet.) wie fie einen DPF 
singen Sclaven bekommen mögen / unditde 
seoßUngkick vot dieſe arme En — un 


ich in einem Wirthshau enolfa 





Die jenigenz welche der gr 
or gedienet / als da find bie Soldaten und tavia war / harten fich Dafelbftißrerätoe? 
Schreiber’ fo man zu folcher Zeit braucht oder gelab efehnitterinnd einer era a 
welche nur fünf Jahr in Dienften geroefen als die & aber die Männer h 
BoptseRnechterzmey Jahr vor die Hin-und Ders Schaden fich ſelbſt je die 
noch viel granfanmer / und einen 


yeife gerechnetz denen aber ihr Sol fo wol vor die am) 





en 
& 
Sache loß / und wurdeablolviger, 
Sebht noch ein ander Erempel der Grauſam⸗ 


f ch alfobald einyes wäre eine heimliche Liebe wi⸗ 
then ihrem Chemannunddiefer Schavin / als er 


Ben zu eſſen gegeben / wovor er ſie / als ers er⸗ 


ochen. 

ch koͤnte mol hundert andere Erempel von 
der Grauſamkeit der Hollandifchen Weiber gegen 
die Indianer anführen / welche fie entweder aus 
Eiferfucht, oder aus Forcht / ihre Durerey möchte 
an Tag kommen / verübet ; ich will mich aber ge, 
nuͤgen laſſen zum Beſchluß dieſes Capitels noch ei⸗ 
nen Handelzu erzehlen / der zwar nicht fo grauſam 
alsdie vorhergehenden / aber gleichwoleben fo un- 
billigift. Eines Rathe- Herm Frau von Bas 
tavia liebte einen jungen Kauffmann von der Be 
ftung / der von feiner Geftalt mar. Nungeben 
Die Weiber indiefem Lande in Liebes-Sachen des 





‚ne | nen felbft Anlaß 
an —— ſwon 
e | felyleter Sa rue 





Erlegung einer Geldftraffe von zivephundert | K 
alern / die fie dem Fiſcal zahlen müffen von der 





ichwol des Geldesfeht ön 
war / — Golofehmiper, —* 

re: —— an or 
| f flen wurde / eine vr 
denen Sclavinnen diefer Dame ——*— Ladı 


etten in der Hand dafelbft ſahe / Eane fie g 
ſchwind / folches aan rn berichten, die vn 
ihr Galan die Ker 
Ba en eu 
gejagt hatte , nfolte. Sie gedach 
wol / daß die Sache würde austommen 8 ma 
folgends / wenn man erfahren würde daf fie der 
jungen Menfchen die Kette gegeben / Urſache habe 
von ihr zu reden / und fiealfovonda an eine Zei 
lang zur Materie des Geſchwaͤhes in der Etat 
würde dienen muͤſſen. Ban, 


Diefes ſaͤmtliche m daß ſie ſich vornah 
sehifte hinzurichten, at 
ck zu ale: ſchickte demnac 
weitet dencken alſofort zu denen Gold 
ſchmieden in der Stadt fie zu berichten, daß er ih 
eine guͤldene Kette geſtohien / und zubitten/ da 
wofern er fie jemanden zu berkauffen draͤchie/ 
ſolche be “eg es ihr zu wiſſen thaͤten. Der 
gleichen ließ fie dem Hauptmann der Ehineferan 
jeigeny und —— ſcal⸗Advocaten / daß eı 
ſie wolte ſuchen laſſen. Solcher Geſtait wurd. 
die Kette bald angetroffen / derjunge Kauffmam 
wurde in Verhafft genommen ungeachtet er eir 
oder anders zu feiner Entfchuldigung vorbrachte 
Er wurde als ein Dieb auf Le lang auf dis 
Galeere verdammet welche fo wol dor die We, 
ftung als vor die Stadt Steine zuführet / und gib: 
darauf weit gröffere Arbeit als aufunfern Galee, 
veny indern Die Leute ohne Unterlaß / entweder zu 
Waſſer oder zu Lande / aneinander zu thun haben: 
Alle Leute zu Batabia wuſten mol / daß der Juͤng⸗ 
ling die Kette nicht geſtohlen / ſondern daß fie ihm 
diefelbe gegeben hatte auch dag man bey Berur, 
theilung deſſelben eine fehr groffe Ungerechtigkeit 
begienge. Allein ob er gleich von gutem Sefchlech- 
te / und viel vornehme Leute feiner Erledigung hal 
ber bemuͤhet waren, halff Doch ihre Worbitte 
nichts’ und mufte er fieben Jahr aufder Galeere 
zubringen. Endlich aber lag eins mals des Gene⸗ 
ral Banderlins Frauin Kinds⸗Noͤthen und hats 
te groſſe mare da bat fie von ihrem Manne 


und feinem Rath um Genade vor diefen 
enfchen, welches ihr auch bewil⸗ 
liget wurde, 


r Das 













ins Stecken geriett ‚mel, 2 
„ten! ihn des a einem —* 


inunter ins Meer zu laffen / da ein Blein, Esch; 





de 






im. 
n 
‚ten und todtete deren wolvierzig / jebur 
‚gentlich / weil etliche von vornehmen & 
aren die man nicht wolte befi m en. Man! aufs. 
chickte fie aufein Schiff und fteckte fieohne oſſe | anfeffe thıme 
Beitkäufftigkeit in einen Sack / und warfffieins de. Bolman / weicher Auffichrüberatte Auge 
Men. hr Mur eüftungder Schiffe harte war ſich diefes Lafterg 
As ich einften zu Surate war / undmitden | aud) wuſt / und beforgte ich / der Capitain 
Eommendanten/ wie ich taglich zu thun gewohnt | yourde Ihn auch verrathen / wenn er zu Batavia 
war / fpeifete/ Fam gegen Abend ein Schiff anı def examinipt wuͤrde / gab alfo durch feine Flucht fein 
fen Capitain / Namens Peterveinervon danen war; Verhrechen auch felbft an Tags fand auch) Gele, 
welche der abfcheulichen Tapas Dee Chots gerne | genbeitfich Bad) Goazu falviren/ allwover/ benes 
gedienet / und von ihm zur Belohnung fchleunig benftdem Chirurgo vom Schiff, dermitihm dars 
befördertivorden. Es find aberitvieich gefagt habe | von fhlichs die ms Catholſche Religion ans 
dergleichen Diftorien fehr verdrießlic). zu erzehlen | nahm, Der Irurgus wurde dom Biee Ron 
und weil die vom Chot lang genug geweſen / ſo win Beſtallung genommen / dem andern ließ dee: 
ich deſto geſchwinder von Blchen betrübten Dins | Inguilitor alle ochen Lebens» Mittel geben, bıf 
gen zukommen / nurmit wenig YBortenerzehlen / manein Schiff aufs Meer fchickte, darauf er ſich 
was diefer andere Unglückfelige benebenft exlıchen | in Dienfte begeben. x 
andern feines gleichen, vor ein Ende genommen;, . Als man Au Paingpeia/ guwo bie olländer 
Nachdem diefer Eapitain bey feiner Ankunft | ein Kau haben / defienich in meinen Audin« 
die Execution / die zu Batabia über den ehrlofen | nifchen Telationen mit mehrerem gedacht die Zeim 
Chot ergangen / vernommen, wurdeer vonfol er | tung vernahm / Daß diefe beyde Abtrünnige zw 
Zeitung dermaflen — daß er die Berwirs| Goawaͤren/ kam der Eommendantdahin,fiewies 
Tung/diefie ihm verurſachte / nicht wolber enkonte, | der zu holen. Man molte je abersunterdem Nora 
Ein Kauffmann Namens Renatus de Dieu / und wand daß fie ſich zu der. Ec vlifchen Religion bes 
ich merckiens wol / denn er ſchiene bey einer after | Fandt / nicht a folgen laſſen / es wuftenaber weder: 
ten / darzu ihn der Commendant neben ung den | der Commendant / nach. der Vice⸗ Roh / noch der 
Tag nach ſeiner Ankunfft geladen / gantz ver | Iaquifitor, von dem roſſen Berbrechen des B 
und erſchrocken. Weil er nun beſorgte / man m 5 VNicht lange hernach wurde einer 
ihn ——— wie jenen / geng er geſchwinde von dieſen Anden Menſchen gang unfinmig.z und 
wieder zum Schifieninterdem orswand/er foolle ſchrie ohue Unterlaß / er wo wiedernach Mingre⸗ 
die Wahre laſſen abladen / als aber eben damals | la. ———— uchte alles was er winte / 
die Portugiefiiche Flotte ahnen in funfjehen /ihm dieſe Melancholie zu benehmen / und weiker 
Oder fechszehen kleinen Jagiſch en mit Rudern / um feine abſcheuliche Dat nicht wuſe / beſorgte er 
J Soual ankam / und rings.um diefes Hollaͤndi·nur / indem erdie Catholiſche Religion alkme 





€ Schiff her Ancker warffen / diefe beyden Woas | mens die Holländer möchten deftvegen übel mit 
nen. aber damals feinen Krieg miteinander hats | ihm verfahren. Wei er aber fühedaßer ſich immer 
en / gebrauchte fic) der Eapitain Peter diefer Ges | nach Mingrela fehnete, ließ er ihn endlich dahin 
nheit ſich zu erretlen / und kam zu dem Portu⸗ | —* und nachdem er da angelanget / heß ihn der 
—38 Admiral⸗ Schiffe fich zu ergeben / fon- | ommendant wieder zu gutem Derjtande kom⸗ 
ſte aber bey Dem / fo commandigte, anders nichts men / darnach an die Reede auf ein Schiff bringen / 
vorzuhringen / als daß erfagte ; Eihaite mir das | in einen Sack a Meer werffen. A 















Fe ne s ———— 
vergeblich und umſonſt / dieweil er fich ni wolte J ind wei 
‚zuerkennengeben. AL * er verſp ve 
"oben ator) fommen / sicher + —* 63 h von 
quat er Die vothe | nach Indien bierauf dem 
"Ruhrbekam / ale ame isienben Sag daran 5 einen be * 
ſtarb. —— no iu * kamyin einettvegen und in 
meiner —— umen und auszufehren / zu fehicken. Cr 
- „machte mie diefen Mann bekandt ; ich ließ ihn ter zum Erben feis 
a re ah: * A Mmpagnie veftirenden Gelder einfes 
. ein weng erluftirte mit einem von den | gen/ ich verlan eesaber mi | 
Schiffleuten / einige en aus der Arichmerica | nen Theildem ——— —5 —* 
quexerciren/ darinn etwas zur meyn⸗ er ließ ſich vor andern die kaltſinnige Liebe⸗ 
te erfuhr ith / daß dieſer Mann der fic uns noch wil nicht fagen Härtigfeit und barba Uns 
nicht zu erBentien gabs im Rechnenund Buchhals Feit unfers Copitains fehen. Derats 
ten der allererfahyenftein gang G ze. Noch | me ‘Patient faheuns erbärinlic) an/undfchlugdie 
mehr / er konte fünf Sprachenreden und fehreiben R zuſammen; ich wolte gerne fterben ıfa te 
aber nachdem er in die Kr er zu uns / ıc) mir noch einen Eleinen Biſſen 


eitgerathen / wolte 
er von nichts anders als —— reden.) 


Derfelbe Steurmann / ** ich . —— 
uͤcke auf ihn als ich / 


aſ⸗ 
ſe qus / und bekommt nicht alemal ein jeder ſo viel 


wenn 
und utter darauf habenfüns 
te. Diefer Zwiehack wird von fehr weifiem Brad 
emacht / in der Gröffe wie bey uns cın roſchen⸗ 
rod und wenn eseinmal gar ıjtıfo fchneidet marı 
mitten don einander, und baͤckt es noc) einmal, 
erlangen diefes Krancken nacheiner fo ges 
ringen Sache ſchmertzte uns je: daher wir ung 
wir ihn vergnügen koͤnten. ch 
Capitain allzeit Freundſchafft bezeu⸗ 


acks / beneben 


einer ſſen. Er begehr⸗ 


er begehrt. Um ſolches mol zu erhalten füllet te zu wiſſen / wor zu ich diefes haben woue. abt 
man es in groſſe erdene Gefaͤſſe / die auſſen und ins | ihr/ fagte er, vielleicht noch nicht sefrlöftüee? 
nen gefirneift find werden: artananen genandt / warum ſordert ihe nicht von dem Karmers Diener ? 
davon ich anderiweit gefagt/ / und werden nirgends | Ich fagter es folte vor einen armen Soldaten der 


alsim Königreich Pegu oder zu Aracan nachts 
wann es nunin folche —E aegoffen ft rf6 | wei 


verleurt es in 24. Stunden feinen garftigen Ge⸗ 
ſchmack und Geſtanck. m nun nicht ders 

nnt war in des Capitains Kammer Waſſer u 
bein n / fand — 333888 
che Flaſchen voll zu haben / wenn ichs b e / ic) 
ſtiege auf einer kleinen heimlichen Treppe/ die von 
meiner Kammer in ſeine gieng / hinein / und nahm 
die Zeit in acht / wenn der Capitain auf feiner 
Wacht war / welches die Franzofen die Quart 
nennen/tweilesvier Stunden lang waͤhret. Denn 
unter denen Holländern halten die Capitaine mit 
Wache mie die Schiffleute /_derunterfchied aber 
ift ı daß die Capitaine in 24. Stunden nur einmal 
auf die Wacht ziehen / die Schiffleute aber zweh⸗ 
mal/und mag der Capitain unter diefen 24. Stun⸗ 
den ihrer viere erwaͤhlen / welche er will Doch gehen 
fie gemeiniglic) des Morgens an; wann ich nuny 
ſag ic) / zwey oder drey Flaſchen voll Waſſer ges 
nommen trugen der Schiffer und ich ſolches des 
Tags über verdeckt zu denen armen Krancken ; 
und machte die Barmhertzigkeit / daß ich diefen 
Diebftal unterwegens mehrmalen begieng / und 
wenn vieleicht einer von denen Kauffleuten fo in 
des Eapitains Kammer einquartiret waren / mich 
fragte / was ic) haben wolie? fagteich / ich wolte 
gern trincken / denn es iſt denen / die bey dem Haupt⸗ 


manne zu Tiſche gehen / erlaubt zu kommen / und zu | nifchen 
trincken wenn ſie wollen / doch doͤrffen fie ohne Er⸗ 


en wolte / und verlangete noch einem Biſſen 
CE mit Butter zu eſſen. Darauf 
agteder Eapitain zu mir/ Daß ſich der weifle Zwie⸗ 
MR und Butter nicht wol vordie Hunde die Sol⸗ 
Daten €/88 gebe wol andern vorfie/und Eonte 
ich / Pſehr ich auch bat  Eeinen beh ihm erhalten, 
Als ich num folcye Unbarmbersigkeit fahe , fügte 
hs dem Kauffmann des Schifis , Namens Hen 
Aleman von Seeland / der dem Kammer Diener 
alfobald aan und ihm befahl mir weiſſen Zwie⸗ 
back und Butter zu bringen / er durfftees aber nicht 
thun / denn der —— ſich in Grimmdar⸗ 
wider / und drohete ihm / wofern er fortführe, woite 
er ihm hundert Schläge mit dem Seile davor ges 
ben laſſen. Der Kauffmannıder eben foviel oder 
noch tool mehr als er auf dem Schiffe zu befehlen 
hatte / wurde Dadurch ſo ſehr beleidiget / daß er fich 
darüber hefftig mitihm zanckete / und fehlte wenig / 
daß fie nicht zum Handgemenge kamen / und bes 
gunten alle Leute ein oder andere Parthey zu ers 
wählen. Aber des Kaufmanns feine war die 
ſtaͤrckſte weiler auch gerechter war / und hoͤrie man 
alſobald / daß faſt ala Boots⸗Knechte ohngefehr in 
dergleichen Norte herausbrachen: Der Capuain 
hat Urſach feinen Zwieback zu fparenyfonjten würs- 
de er deſſen auf diefer Reiſe nicht fatt haben / denn 
erundfeine — muͤſſen alle Tag wol ein duzend / 
und Die beſte Butter / hen Brandtetvein und Spas 
ein haben / ungerechnet was ſie nach der 
Mahlzeit an ſtatt des Cantedts eſſen. Aber / ſag⸗ 


jetzt fie 


laubniß des Capitains und vornehmſten Kauff- | tenfie/ einen ſoichen Hündifchen Eopitain / der eis 


manns nichts mit nehmen. 


nen Zwieback vor einen armen Krancken fparen 


Des Tages/da der Hamburger ftarb / wel⸗ will, ſoll man ins Meer werffen / und nicht lebendig 


ches 
dr Cc 


’ 


egen Abend gefchaher waren der Schiffers | laffen. Alsvder Kauffmann fabes Daß es die mei⸗ 
a urgus und ic) des Morgens bey ihm ges | ften von denen Leusen * dem Schiff mit 47 
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Kerrails / 
Surckiſchen Valaſts / 


in welcher allerhand ſonderbahre 
Nnmerckungen / 
jenigen / was in ſolchem vorzu 
ne — noch —— — ae — 
—— 


Aus dem Sranzoͤſiſchen 


in das 


u 





Anno M DC LXXXi 
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ler — ern in —— 
den ee ge a an 
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El⸗ 
— und ſolte es auch an 









en er einer gaiſerlichen 
fo — 

n jungen Menſt —9* — Au n/ ——— * liti 
—* * die neben Ms fie lg — in erg erblhe Folge mid 
reodent air eniejfen. ° — —— — 

—— — meicyelm n/ a tand Br dannjederman 
hoͤchſten Chten / Stellen und nlichiten wolei tand der Baſcha / der 
tern zu gelangen ; fo erdulten fie in- Gedult folch | au me Ba nach auf 

ch Tractament der Hnitte * dalſo auf den⸗ 

* — * —— ra den | 
ende ie gro 

bren. Ich wil von ——— ie M PP RERERHR 


den’ an einem andern‘ wi | 1 welche den Dizirs- 
die auch von derien 4. Cla ine te ſich zude⸗ hen / fi nen on —— 
nen Verrihtungen und Aemtern qualificıpen’ | ai —* hweif haͤnget und mit 
ee da senommeqn —— 
n e Rei a / | 
Den Shen junge Leute Chriſten⸗Kinder *3 —— ir 











der Cap, Yan der Ober Oofmeiſ Ener 





a — ya 


2 kan —2* auf a —* iebe ein 
Mona des Kaͤiſers / der mehr belieben * de mit dem GE 
alle diefe Kinder von Ehrıften her ſfammen / um — * a nr Ale ini 


Tuͤrckiſchen Religion von der e In; 9 Hier iſt die groſſe Standari/ 
getreten find. Solcher Geſtalt v Sea nm ter mich Kieb- hat / der folge mir, I Tuͤrcken 
mit dem Ueſprung und den ’ Kindern umd faffeten alfobald hierauf wiederum einen friſchen 
nd» Fahren der Groſſen am Ho dien foldher | Much / ſchloſſen aufs neue ihre Glieder griffen 
Gef alt allemiteinander teibeigene Selaven findy | die Feinde any und jagten ihnen auch) den Sieg 
wa fie von ihren Eiternnichts wiffen / und da⸗ ab. Es haben ziwar die andern Kriegs Bediens 
hero alle ihre Neigung und een te fo um die Baſcha find / eben fü molalsi jenes 
havchen werden / als in deſſen Dienft und durch | Ihre Fahnen? aber es ift ihnen —— einen 
deſſen Gnade ſie einhig und allein zu hohen Char⸗ ſolchen Schweif daran zu be gleichem 
gen gediehen find. auch merckwuͤrdig / daß die ar Bi den Fir 
Die Baſchas werden oberwehnter maffen | uf Bijir nicht —* —* A als 2.dergleis 
aus der Zahl der Ichogtans genommen / und i dien Schweiffe anhd er ch ürffen; gleichtoie im 
des Name Baba nur ein Ehren-Tıtuly den als | Übrigen die Beys / welche noch geringeres —* 
le groſſe Herren am Tuͤrckiſchen Hofbefigen / die und Wuͤrde find als die Yafıda + und nur 
hernach ihrer Verwaltung und Aemtern nach uns | fchlechte * hzen zu —— — aben / * 
terſchieden werden. Die Vornehmſte find der) einen eintzgen anihren Standarten 
Diie Azem oder GroßeBizies der Caimacan /| der Käufer ſelbſt zu Felde geht , * Be 7. 
der See Bafllyar und der Agader Janitſcharen. geführt, dieweil nach der Tüürcfen Mepnung / auf 
Die Gewalt und das Vermögen diefer 4.Balcha | der Erde 7, Theile oder Climata gerechnet wer⸗ 
iſt ſo groß / dag fie zuweilen ihrem Herm die Krone “| den / deren Beherrſchung / wo man die Ede der 
Behmen ı und fie nad) Belieben aufſetzen /wem fie | Breite nach betrachtet / * Sultan ſich mn. 


. Strenge Difeiplin im Serrail. zn ——* BR. 
tAnſehen und Macht ver 4. vornehmften Baſcha / wie — 

gefährlich ſolche vor dem Kaͤiſer fi und auf wa⸗ a —— 

Weiſe er ſie wiſſe zu mindern. 
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——— 
en 
auch michtnac) Fon 


nem QTurban 
machenlaffen : Sobald diefes geſcheh 
von der gantzen Armee begruͤſſt / vor i ren General 
—— empfängt fie auch zugleich von ihm ih⸗ 
ren Sold. 

Vihher von denen Baſcha insgemein. Folgt iſt 
nun eine abſonderliche Beſchreibung derer / die den 
vornehmften Aemtern im Reich vorſtehen. Da 
findet ſich nun an folcher Rolle voran der Groß⸗ 
Oi deme find nachzufegen 6. anderes welche 

Bizie genennt werden / der Caimacanı Der 
vaſcha zur See und Aga der Janitſcharen / nad) 
diefen Eommen die Begterbey / und Sangiabey / 
und der Boftangibachi/ der eine vonden vortrefis 
lichften Shergen bey Hofbefigt. in) 

J Der Vizies Azem oder Groß⸗ Bizie ift des 
Käifers Stadthalter durchs gange Reich / das 
Haupt über die Armeen und Dry in dem 
groſſen Rath / er herafht mit abſoluter Gewalt / 


Dom Reiger ran der Tuͤrckiſche Raͤiſer auf 


dem Turban trägt. 


Was ver Groß⸗ Viʒur in mt 
+ —* bey feinem Amt vor Ehre und 


Zur 


Pa 
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und manche Leute 











—— 1: 
( alas; Saimacan Tr - — — 
als Gouverneur und ih Fänge vor maffen groß un ara u 200 it or 
E70; * doch , Fey —* Im ——“ näher 
e m: g e t mit frey 

— char Große Bipir abıves | Armen / fri und Zutritt Por 
fend ift —— alle Sefchäfft ei Dame 5* 
— le —* da ih = einigen / auch den Ra en 

en ı ie TR 
Die ift nicht wie Die andern Bafcha dem har, * zu ap / 1 als ——— 
ten 88 a ee Kopf alfo Ib her ten Die Hände auf der % 
Bee 3, er 48 (ia Dre ehren 4 — tee. Unerthänigkeit dadurch an & 
roß Bizie/ von dem er Drdre und In- 

ructioner Dignität — a 3 Datba aan in de 


die See⸗ 
— ** ed Sa ee Gene 


—* ber or —— ——— ie —— die R 
er Seege er re ——* u 
den find es ers Saaleeren 


/ find unter einer Bormäffigke eit / Dame 
— ⁊ bon ihm erhaltenen Befehl in die 


+ Der Janit Ar von den Tuͤrcken 
Donate engen gaſi / iſt der Fanitfcharen Ge⸗ 
— 5 von ſonderli 


th 
und — maſſen Der meiſte Theil der 
fihen Sofdatefea zu Fuß uß anjego unter die Ja⸗ 
nitfcharen ger 9 Ey ae Die rechten Ja⸗ 


ven / welche von Dt Ottoman dem erften ein, 
nn und von Amurat dem dritten mit fü 
e 


chen Freyheiten beſchenckt worden/ heut zu Salon 


Tag fi ober nicht erſirecken als 
Man - 4 ü —— Fäden Drdnungen und 
Berfaflungen TA / 
eingetheilt/ und erden in die grofien Logimen-! d 
ker verlegt / fo ſie ſo wolin —— als an 
andern Orten inne ha 
alles in ſo ſchoͤner a /.und von 
ihnen insgefamt ſo wol Bere daf ihr —** 
mehr einem. ſharffen Klofter » Orden als der 
fonjt passat en —— 395 urn 
und od ihnen ſchon nicht verboiten ift 
chen / ſo nehmen ſie doch gat Ken. * 
En * en brivileglen / deren fie durch 
genieſſen / allwo fie aller Orten 
Dan Werth 


chuldigkeit uͤberhaben zu feyn / die 
* —— welche fie fo dannunter ih⸗ 
nehmen / und vor Janitſcharen aus⸗ 
a — 

nen, a re er Vortheil / den 
„ von ſolchem erdichteten Janitſcharen Stand 


z weiter nicht / als auf den Genuß der | hab 


Den Freyheiten welche jedannoch fonders 


d achten find. Und Hier 
De — * Daß Linden die rechten Ja⸗ 
tfcha 


ren irn A ha bermeynten bermen 


— 


—— Tr? ‚ Bios die 


rechten u rechnen / ihr Co ” N 

ken 5 um Be emacht / € üfr 

er die N —558 ſelb ine hron 
erunter und in 

gen Re eine andere Se gegeben abe * 
ESonderbare Schfhell des Camacn 

1 Anzahl der Fechten Janitſcharen 


auf 25000, | gfe 


verfihiedene Claffen verſch 


rg führen. 


gehalten find / bringen viel | de 

| dahin / daß ſie / um —— wi 
und Steuern / wie auch anderer gemeiner f\ — 

cirer 


gleichſam anders nichts * (ouveraine er 
ven und * in denen Regierun 


en de 
Reichs / dere n Verwaltung ihnen vom 


zu - mir infonderheit- — 


ach 
ſcheint unnoͤthig/ ð 
von der Anzahl diefer —8 8 Sadndr 
a 


verneurs find über ————— iſſe a 
derliche Laͤnder als da it der 3 = 


eil in meiner Relation folgende 
iedenen Drten wird ten (land u an 
denen Spabis, Zaimsund Chasuy / muß ich von 
Diefen dreyerley Leuten kurg etiwas weniges an⸗ 


Die Spahis s der [ 
: ur t vu been Bahlohn u ir Se 


15000, Mann 
teren / die ſich vor * —— und 
8 ihrer Tapfferkeit viel Nufſchneiden⸗ machen, 
Sie haben ıhren Unterhalt aus den Einkü 
ten der Timar / das je der jenigen Sandfehale 
8| tens Die gleichfam Lehen» Güter und Commede⸗ 
reyen ſind / welche ihnen der Käifer einraͤumt / nach⸗ 
m. er ihre Dienſte wol oder fhlecht belohnen 
ill e Tinar und Lchens Güter num Far 
d| mani —— nicht. nehmen / es ſey dann / daß fie 
uldigkeit nicht verrichten +. und ermans 
eln fi) bey der Armee einzufinden / wan dee 
roß⸗ — —V Und ſind 
— —— wol die Glückfegften im 
—— eich / —* keine Potentaten an de⸗ 
vn Orten / wo fie ihre Gebiet und Herrfchafften 


Die me find von diefem Spahi t viel 
— maſſen ſie gleich * de. he 
* und Einkuͤnfften Guͤter ge 
find ih⸗ 

eringe Anzahl⸗ 
vo LA Br vor —* Herren sen era 
—— und Zaims beſtehet 
euterey / und iſt ihnen ſchon be⸗ 
* —* viel fie wegen ihrer Timars (ie 
fern 


d Ehaou od Ei Bachi ift das 
er x 3 * 


Groſt Freyheit ihres * ober Generäle, 
t Glaͤckucher Staud der Spahis vnd Fanın 


Br 
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Arten folcher Derfehnitsenen find-Leute von 
en und at Ge⸗ 
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wilden felgamen 
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ats Perfon ift / die nicht / 100 ie ein wenig bey 
Mitteln iſt / einen oder 2. ene haͤlt / die 


tverb mit den Verfehnittnen getrieben wird / ſo / daß de⸗ 
man in dem eintzigen Colconda / allda 
—— — in ſelbigem Jahr 


* inem Sand dergleichen unmenſchlich Weſen 
icht geftattetumd die Verſchnittene / ſo er braucht / 
vonandern Orten herholen laͤſſt / mich einmals auf 








die Seitejogr und zumirfagte: Es verlange ihn auch unter allen w en, Der MI 
nach Haus / und zu (einem Herm zu Eehren/Aveil er| it an Wuͤrde und A ht 
ſich fürchteteres möchte diß Kömgreich Eslcondar | der n des Ka dh glei 9 
nach fo ſchrecklich veruͤbter Grauſamkeit / inter ge⸗ mole. Er ſſts IN = 
ben. Diemeifte Eltern /fo arm ſind / und ihre Kin⸗ | fandte zur Au | An: 
der nicht ſonderlich wehrt haben / ſo bald die gerin Sachen hm müffen durch die chen ICE 
ste Theurung einfaͤllt amd fie beforgen müflen / de an den -Käifer gelangen 7. fo nacht feine = N N 


— ba entbehren Ban), / DEREN 
a 2) rofle GBeſhente 3 
a neam Prateht para 
fich vorher ben dem Capi Aga anpigenktt TE ii 
feibe das Geſchenck für ihn bringen A BANFTSEı 






fo gefährlichen Operation ſehr wenig mit dem Le⸗ Deh Mi RT Te * 


Hehe Ar 
deu Dat 
der | * a 7 ee 
Ni / ift wied I— all le del 1" 





u BE Amahi der Verſchnittenen durch | * Vornehmfte Nemterim Ge .. 3 
Einige Suriofe Aumerckungen hieruͤber ; Sonder baret vVorburg dee Capuꝰ WEL m 





= —— 
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et / und er bey dem⸗ nichts 


ommt / und ſem Amt ——— 
a w 
ven gehe far u 


: Hajgodabachi iſt 
merer / und hat unter ſener 
EammerPagen/ welche den K 
Weiſe zu bedienenumd um ihn zu ſeyn pflegen. 
Der Serau Agaſi / hat die allgemeine 
Aufſicht über alle Gemaͤcher / wo —* 


kommt ſeine Charge überein mit des Schioß⸗ ‚den Gem P 


derſelbe auch insgemein auf alles ein Aug haben | PBalaft/imit Befehl) fie En wvas fi 
niedermadjen / welche 
oder 3. Perſoen / dir 





e. ne za | ‚orte 
Der Haznadar oder ChaznadarsBachi ift ig hnen fehl/indern der Groß, Mortner, 


geſſen / deß 

a a a 
er Ohas- Kammer iſt / ja er darfaud 100 ſich einer feiner Nachfo 

* Tritt mehr hinein eu) ‚Teig deme umer Der | des an feinem Willen . Das germgile —* 
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—— ee Nr wie⸗ | fepn da dann die / ſo auf 
zu N 
er der Pagen Ober⸗Haupt / 

Die im Sa —* an welchem Ort 

den Franck vor den Käifer 

und der. Drt faft einer Kellerey 

ß t * ſchas⸗Ti & 

Serrail aus feinem Amt tritt. Uber dashat 

auch) über alle A Kegis, nem⸗ 


n zuvor allda 
ter denen 40. Kammers n muͤſſen 
m / und eine von denen 6. verwalte 













Chof und Kitabdarvon | bekommen find. e find toralicer verjipnitte 
baldein mehpers tird aufagen fepN, Die Solimanne des Ande 


ö diefe Chargen nicht befeflen / mögen Rn her / welcher / als Bei aufdem gelb em des 
Bam —————— er zu Seſe 


He eläufft —— 
vr 
eirer kommen / von denen in meiner zu re⸗ 
den ſeyn wird. 


er Dogangibachi iſt Großs Falconierer / 
d hat wegen feines Amts, bey Den Kaͤiſer eine 
Rhrne Fhrenftelleinn.. . 
Der Chos Kader ift derjenige / ſo den Käis 
ferlichen Rock / den man Ciamberlue nennet / traͤgt / 
teichen wir in Franckreich den Portemanteau, 
das if Mantelträger nennen. 
er Kitabdar ift der jenige / welcher dem 
Kaͤiſer / waun er zu Drerdfteigtiden Bügelhält. 
Der Seligdarift Ober⸗ Kammer / Page ; und 
trägt bey offentlichem Sepräng und grofien So- 
lennitäten des Käiferg Degen. Zu Diefem Amt 
wird allzeit einer der fehönften Pagen gern bit. 
Der Hammangibufe)i ift über Die äiferlis abe; D dank} 
ehe Bäder als Ober» Aufieher beftellet. Wann | der.zeichten und mächtigiten 
er aus dem Serrail kom̃t / fo ft fo wol ſeine alsdes | fchen Hofwird, v0) DER ER 
Kamadyirbafchi welchet unter den n des Sch komme nun jo fortauf Die Aa 
Seferli der erite und der vornehmfterrägliche Be⸗ gleichfam Dieandere Diepbe mahh) Der DT 
—* Be a wi De —— fol tes von benen be. Bla In 
priegt ſie ſi wol biß auf 150. zu en. | hen. man die niedrige un geringere DOT um 
— Des umercken / daß ı ſo einer —— Be 
amme oh 


vond 2 nos SER 
ondenen 49 ee od ala Die 







ts Dagen von Hofkommt/ | w | 
man fo dann ihre Stelle erfegt/bald mit den Pa⸗ oglans oo 
gen aus der Schaß-Kammer / bald ausdem Kir glans wie ſchon erwehnt T 
bald aus dem Seferlis weiches denn WBechfels- | Ehriftenli ” üflen/ — 
toeife geht und pflegen die Ackteften die nächftenzu | Krieg. zu afler und Land geſan 


* des Bislang 
Te ERRR | 
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er gſer kutt 
Die Ba d die m 
Sartende? Eee vu: 


ie ihnen Ausgelefen / bie Is | 


ifers rudern / wann erfich im Fufchfa 
en/ oder ſonſt auf dem anal fpasıer 


: — die/ glei 
Die / ſo auf die Schiffe kommen / und zwar die baci od 
Bra eh Au Eönnen & Soffnung am | 
achen zur Charge des Boſtang⸗Bach able in. 


men / welches eine der vortiehmijten bey 


iſt. 
ie aber zut lincken Hand 


daß ihm in Gegenwart des K 
hricht / ſo bekommt er / aus Befe 


bald go. Thaler; wie er denn auch / fo oft er auf 


dem Schiff fährt / etwas von Geld ihnen 


verfehen werden. 


en und anfehnlichitenben Hof gerechnet werden: 
— Ellen, 





. a B beſitzt eine der beſten Chargen 





langen nur zu kleinen/ Der Mutbal,Em 

mtern / deren man im Kaiſerſichen Sarıen bes 64 indie Küchen / w 

darff. Geſchichts / dah etwa einer ſo ſtarck rudert 
Kl in Yuder | nad | 
hldes Herm / alfo- | und empfangenen Drdre. 


en. "Die befte Belgpnnmat (of mann aA —————— 
heilen. Die beſte Belohnung / ſo ſie / nachhem fie | ertheilen werde. So 
en e fahr gedient/befommennftachthalb Apres Bediente zu nennen welche den gto 
Pe nedie Kleidung und Kojt/damit freak] Hof aufivarten welchen vergdnnti 





)dr 


— ——6 F 
aut befindet. Kurtz / manner fi 

Gruft wolinfinuiehetie | 
fen G 
























| | F Kilare 
ta je —5 a Se den ti 
r 
nennen.. Bd == 
in i er uni 
| — 
der Geſandten ihre Tafeln) 
äh vorgeſchriebenen Maaf 


iſt 
— 
en‘) 
Die Halvagis find Die Suͤß⸗ Köche oder Bu 


zugehen nadyeigenem B 
e Baltagis find. ftarcke Gefellen / deren 
manfich gebraucht allerhand Laſt zu tragen / tuie 
etwa in Franckreich die Portefaix oder Träger 
und Holsichneider find. Baltagt heift eigentlich 
einen Tagloͤhner oder Arbeits» Manny der fein 
Brod mit der Hacke gewinnt. - ' | 
Der Hafteler-Agafiift über die Slechenhaͤu⸗ 
fer bejiellt / ber olda alles, mas ein und ausgeht 
beobachtet / abſonderlich aber Obficht hat / daß kein 
Wein hinein komme. ’ s 
Der Emirahurbafchi ift Ober ⸗Stallmeiſter / 
und ift allzeit der nächfte dor dem Kälfer her wann 
er 5* ausfaͤhtt / oder font bey Solennisasen 
n * 


— 
Der Ekmeggibaſchi iſt Obriſt/Becker / oder 
der Becker vorgeſehtes Haupt / und hat Aufiicht 
auf alles Brod/ o im Serrall verjpeift wird. 


Dieſe beyde Aemter bekommt Beiner/der Hengim 















. Die Armenier/fo aus Perſien i 
ingrelien und andern Landen indie Tuͤrcken rei⸗ 
— werden nurauf 300,gefhäst. Die 
man Trangnis nennt/ zahlen gar m 
















en Sefandten grofle Angelegenheit v fo er Deren hat 
9 bon denen Sranzofen mehr als von irgend eis | an feine ftatt den zuvor Vertriedenen 
bor/und Lafe ihir etliche J 


Formulıfo erbey Der Inyeltitur 
im 6.Capitelmeiner Relation zu 
moich vom Qfubieng BAHT 
don der Art und Weiſe toi —9 
Priutz alda angen und 
* Oft noch übrig etwas DEREN 
wehnen / ingleichem von den * 


hingegen das Chriſten⸗Ighr ſich au ein paar Wo⸗ 
chen wener hinaus erſtreckt / alſo ent ſich auch 
nur vor ihre 12.MondsZeitendezahlen: Sol 
Abgangaber wieder herein zu bringen und nichts 


nen vorgefehrie 
miüffe man mit eine 
ben die Erfüllung leiſten. 
den fie in Gehorfam und bey 


Vornehnſte Aemtet und Wuͤrden a 
ordneten · 


der Ottomannifchen Bebericher ift. Das es 
mun mit diefens Tegtern vor Beſchaffenheit habe / 


Was vor unglaublich Geld Durch dieſen Fol ein⸗ 
kommt. 


Staats ⸗ Griffe der Pforten / wodurch fie Der Caw in 
des Devoir erhält, 





ne EM — 







—— — wien 


aus sh 
uns| 
— — — 


d ſches Amt ni einem 
go — id 5* un | gi der e öffen —— —— 
roͤm r ziehet ihn 
In dc wichtigften. —— en zu Rath / I a DR ODER N 
ichtet jich auch allezeit nach. deſſen raten] neben et ruffen / * 
Ba Diefem —5 Welt niemand zu * — v0 —— 
en / vor dem er aufite zu empfangen. die 


ki ne die Bändern m — 


* —* — omas ac —* rar nn And Tüniche Dönde uhr 
enniemandan prechen / vis arm heiſt; ſind —— oe 
r fie auch den Namen führen / Daß man fie nennt der 
Shenpelgeun Bader PEREn vun kcinege 


det Armee » Richter. Es find deren im gansen 
Don — groſſen / ſo guͤld⸗ 











— —— 
ls ſilbernen 


Muͤntz⸗ Forten / 


wie auch 


von Br kleiner Muͤntz /die in der. Traeh 


gangbar iſt. 


Bericht vom Geb der Stuͤcke / in 
Aion — —— —— Se os, bern Sands 


x it nur Gold⸗ Ming * * Die Scherif kommen aus Eghpien / und 
R Busse en &h ah Reich und | im gangen Reich Feine Stadt als — * 
Gebiet / = Side e und eine San Diefes Gold bekommen fieausden 
fremde. Jene nennt man Sf | 3 hola Ep rauch gende Weiß 








u führt fonft den Namen S talle Jahr 
w Kanes 7 und iftder * olcher m a —— 9 Friebe zu gr Zeit gar Fein 
‚oder z. Ducatenu uͤntz / wiewol | Gold in Egypten bringi / wann die Wege entweder 


e ehde * Be icht d an rieg / oder Durch ſtetwaͤhrenden Regen 
ie nr hole ER9, Sch fl.nicht gegols — —— fe —* —E 


6 4 in der | * vOoher Di vn to and Ce oma 
P Süden Hs 0 —— 
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Königin von Saba ber geweſen ift ı welches 
| se oͤnigreich Sabus. 
Fr — —— dahin / und 
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3 
de; 

ui 





3 3 ’ 
* verwundern / mit was Auf 
HN: —E 


dei treiben. Und wann man haen ſo woldenen 
Mittag als die gegen Mord zu ligen 
den hen Glau⸗ 


voriht Parafiift eine andere Runt e v 
> e ) wird. > 
benfo vieles austrägt, und etiva ihnen gemuͤntzt | 
SER a 
ge echen / = san & ten nennte, 

Ö Ile 

i iſt ein Teutſcher Thal. 

ee Ze 
in eher Auf Dem "LBege firdt/ fo | fehe Loͤwe geprägtält. 
noch etwas vier a1 
bringt hernacmals eıner von feinen Verwandten 4* — ragen Di einen 
oder guten Freunden bey nechſter Reiſe das Cold m iner Reale Im Gang mar 
dor die empfangene Wahr / und kan ſich biß dato | Diefem im Tuͤrckey mas dato nit 
nicht ein eingiger Kauffmann beſchweren / daß erin PReilseine Sache ift hinter 
den geringften Verluft von ihnen gebracht wor ⸗ echt gef deren 
den. DIE eintige ift dabey zu befahren / daß fie 
von ihren Feinden eiwa mögen angegriffen / hr 
plündert und alfo umgebracht werden / welches 
dann oft geſchehen / zumal bey denen / die beſſer ger 
gen Süd wohnen ; bey denen fo gegendem Mit, | Stud 
tel- Meer zu wohnen / hats in dem Fall weniger 


t. 
Die fremde und ausländifche Gold⸗Muͤntz / |fich anfangs fo datein ıd 


d in der Türcken gangbar ſi find die Teurfehe , | ven Achtelvon Realen / und 
—E * en Benetianifche Dus | Thaler yo; Der Fa&tor, Da armen mäh 


. — ß von 
eaten, an firebt fehrnach Diefem Geld allday |1vurde / Ichrieb nach Maffeille/ 
und zahlt man un 10.Stübers auch wol 3.fl, Jihmhernady eine gimliche 8 | 
25. Stüber vor einen Ducaten / und handelt das —* er = I J —* 
ranzo 
— * fo ftünde dieſes Geld / daß durch —— 


mit nac) Indien / wie ich dann in meinen Rela⸗ 
V——— 
Erzehlung / wie die Sthck von gu Orhbers 





tionen davon fernern Bericht verfpreche, Die 
v Treu der Avyſſiner. 


este FM 











| wol in vor — obey dann 
se wo er / w 
Ahnen | nehmen -Kauffleut in —— 
F ne und andern Handel⸗ aͤdten / ihren groſfen 


zehrn 12. oder t 3. bor wahren 
wieder in den Pr 
leute Anfan haben. und ihnen ahren ae 
Franckreich 12. bekamen. Aber die andere a 
ropeer / als Engelländer Holländer und Staliäner vi gebrachtivı rd gleiche, 
mißgönneten ihnen diß Glück / und fhnistenihnen | die en 8 
— Vewinnſt ab / indem ſie ſich uͤmgegoſen und Abaſſi daraus gemüngt / davı 
elch n dem tm 
on Ba: — none ler ca State 
—* e e Wei ma 
ler pamren / oder folchehiemitgar ver n| bepi ; Hörfd 
ſolten / au alles fd man von dergleichen * aepibnen einen Setzug anbringen: —* I 


Schiffen finden wůrde dem Filco juerfanntfeyn, 263m ua Por des 
er 


| wurde. Potentaten auf der We 

ie Sranzofen aber lieſſen es dabey noch nicht | welcher ae 

* Ds ne kan mine ben ep | Ct — ibn 

voß-PBiziesnicht thun konten / fo ergeiffenfie eben Diefer Dan üne — 

den Rath / daß fie ſolche Muͤntz wolten 0— — En; . 

fen / dabey nicht vor 4. Stüber gut Sılber wary |, "248 Die Geruefifchie Kauffleute ſahen 
ches dann wie der ein srefflicher Seroinuft mar, | Unfgen amAnfangihHandelfo wolge 

und ſich auf 25. procento belief, Gsverliefieine een in andern Sorten nachthun/ un 

geraume Zeit/ ehe die Türcken hinter die en Ber liefen ind : n6 

trug kommen ſind; dann fie.batten ſchon genug | fein die Türcken brathten. Aber es gieng ihnen 

Dee on — er ghucklich Damit nicht / wie fie fich die Kechnun 
rigen hübfch weiß und ni g warz N. B 

ie fo. gar die gemeine Weiber und Mägde ur worden / daß der Betrug alfobaßd entdeckt ward 
5 Kopf / und lieſſen fie vorn auf — iee dann der und E 






tirn herunter hangen / gleichwie die vermoͤgliche fain in nicht geringe Bekümmernik und Ge 
Sohle auf fie Meile trugen/und damit jich —7— geriethen / und die daran Theil datten 
aufbugten. Unſere Kauffleute damit fie ihr Vor⸗ſahen / wie fie das übrige in Sicherheit brach) 
baben werckitellig machen und zu Ende bringen | ten. s | 
möchten / wurden gezwungen / fich in folche Länder | Die Teutfehen wolten fich auch einf aſn 
zumachen / wo ihnen erlaubt war / mit dieſem Geld | und.nahnen einen andern 8 Sales 
ihren Handel zu treiben. Begaben ſich alfo am | unterybiß-dahin mo fie ins Meer fleufft von da, 
Anfang in das Gebiet Dombes  Drange und | machten fie fich über das fhrvarke Meer nad 
Avignon / kamen auch in Italien / und gaben denen Conftantinopel. Sie brachien neben ihren Wab 
zu Monaco und Maſſe eine Weile zu hun, Da den / die meiftentheils. in Nürnberger Gemäd) 
ie aber vermercket dab die, Türken die Stück viel | beftunden / doch vor die Feute fo am Wonte Eu 


eber hattendie ein Weibs⸗Bild — xino wohnen fehe: gut find / me Kun 





führten/alsdiemit den Ranns⸗Bildern / und die | oder quart de Neal Dolnifhen & mit fid 
Rataͤmſche Fuͤrſten ihnen auch) —— dahin / die hübfch in Die a * und — 
wolten / daß bey ihnen Geld von fo ſchlechtem ein bequem Geld vor die Kauffleute war / went 
ehrt zund-mitdem Gepragder Princeffin von] eg nich fo gar ſeht Herfälfcht gemeit wäre, Aber 
Dombes gefchlagen wuͤrde / machten ſie endiich den.| die Staliäner folten die Schande nicht haben. 
Anſchlag / ſich —— Schloͤſſer zu machen / die daß do den Teutfchen diffalls beffer gelungen od. 
ans Genueſiſche Gebiet grangen undReichs-£ehen | re als ihnen / up Eunen bepde Die Tüürcken nich 
ſind / a Ko — bech über den Dhe iwerffen, 

unter ſolchen Bedingungen / davon Die 

ſelbi en Schaden hatte. Die Stͤ⸗ ” for wieder auf unfere Franjoſen / vor 
cke fo fie zu Orange muͤntzten / wurden von den | Denen ic) gar hinaus erzehlen muß. Indem ihr 
Tuͤrcken fehr gefucht /und hattenfiegroß Belieben | Dandel nunmehr fehr eyfrig von ftatten gieng / und 
daran / weil der Schlagfehön und fauber war: Aber | fie ſteligs guten und ſavorablen Wind / 
dieſe Des Legatens von Avignon / giengen nicht | waren fie Damit nicht zu frieden daß fie -- e⸗ 
ſonderlich ab / maſſen das Geſicht etwas ungeftalt | ſten Wahren weg bekamen / fondern fie * 
war / und das Creutz / ſo er um den Hals hatte / den | ud noch allerhand gut we ein / was Ihnen 


d | nur 
Miß gunſt des diexetianten 


PET 
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ara 


Vizir zum ndernm ihren sl 

| an lagen e | 

je ie Augen auf / und Vorſteher 
aß woder Tageny 






















ilbers / auter 
des hieferem Verbot ausgehen / daß 
Stuͤck von s.Stäbern n —** debracht | fan 
würdenz ‚bey Bedrohung der-Confilcifünng und | Die at 
— — raf / wo jemand dem vierdte Silber ; darüber dann Der Kauf 
Verbot ib 2 Imannıda er wieder vor den Ober⸗ 2 


mit anderer Muͤn begabie.fepn / und weil; 
— et anfiengen drüber zu murten/ multe 
man eilfertigft Schiffe n ——— e 
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thümer eines verborgenen Lafters entdecken noch⸗ —— iebey —— 
te; —— ens war / den Do: | fi 
—— a anne obiu ihnen allein erlaubtif u gehen 1 
en Ehren zu /oder aber ihn ern wohin ein zu gehen. 
mine geſchehen / wann er würde ſchu⸗ | gain nalen * 


wuͤrdiges zu finden. Nun wolen Aare | 
erwe g dieſes Eapitels Ses 
win ste u Yang ie daran man, na: ar 


» Ein (dm Eyempel einer en Gerechti tigbeit. 
Wann der Räıfer dig — men · 
— bi Kin 


—* 


‚or Mr 1 me je Od aut * tAlpebT 127 put a 





— 6 wol als der 

ng und Zimmer/! gang nah 

zu Anfang 

bige fit 

die man Oda wer⸗ 

den nun —— vettheilt / nah Ordre 
ind Gutbefin 


nebenſt meraden 
denandern vornehmſten Derfehnittenen / don ei | Ihm ſehr zumider ſeyn 
komm M 


nesjeden t. 

2. Er fetst fie auch aus einer Claß in die 

wie ettwa note umfere Schüler vonder fechsten 

indie fünfte ſetzen / und ft es hierinnen auch wie 

wis / dag die vierdte Die geringfteift / als worinnen 

—*5 ang ein ſehr hart und muͤhſames Leben 
aben. 


zaitwelche er vor untüchtig erkennt / den Herm eins 
Dr recht zu 

rauhen 
aus / daß fie jemals 
und dorffen ſich 
Meinung machen / als Opabı zu 
ben es dann mehr nicht 


| als eine ſchlechte Beſol⸗ 
dung gidt. Die / fo darinnenbleiben / faſſen / aus 


arte Anfersichung der Icheglan. 


annalle Hoffnung 


anner General⸗Muſterung und Pro- | find ;undroird 
morionanftelle , ſtoͤſſt er die wieder aus dem Sets | me ne u 


bedienen, oder die ſonſt eines ſo harten nach die geringſte 
Lebens uͤberdruͤſſig ſind / und — 


wieder koͤnnen hinein Wamen/ geweſen /ommen 



















twendet a 


andere | dem Serrailbrin und 
Claß | nachden ahren dieergdene 
bey | "4 Die ete von bie OHR 


innendie 


weil es nur no er und 


jedoch der Ord 
und Heinfte 


fernen fie nun lejen/u 
merifchen Geſetzes; 


nach die gröfte / 


Kräften 
ſie lehet mit dem 
brauchen, und was 


Aus dieſer Schul Fommen die groſſt ern MO 
Sof alle insgefamt het · 

—— — 

Bro Anfehen des Capi Ag⸗ 

m 


uhr 





— —— D 





1 
Über diß muͤſſen fie die T Sprach völlig | fie und as des Odab, 
lernen / zu Den euch er ii — —— — renden 


- 
thun / deſſen fieindenen 


Chaſnadar⸗ Oda / oder die Schatz Kammer nennt. 
Allda fangen fie nun any den Käifer zu bedienen, 
und braucht 


man fie fo wol in der Kleider- Bers auf 


wahrung / as beym Bad / man untertveijt fie 

fodann im Reiten / und macht fieindenen * 
digen Exercitiis vollkommen / dazu fiedann auch 
ordentlicher Weiſe vier Fahr 


de von diefen Claflen hat zum —S 
nen weiſſen S | 


vere Gelegenheit zu reden geben bey denen Capi⸗ 

dellerer , tie auch des Käiferlichen 
; bier will ich insgemein bloß diefeg ers 
wehnen / daß die Fchoglan der erften andern und 
deitten Claß gantz nichts / mit deneb / die in der pierd« 


ten find / gemein haben / Yon welcher ich auch bald Eing 


will Meldung thun / wie ihnen dann auch ingleichem 
Communication mit a ara am 
Perfonen verboten ift / und anders nicht eitattet 
wird / als mit fonderlicher Erlaubniß des Capi⸗ Aga / 
und in Gegenwart eines Verſchmutenen / der alles 
mit anbört ; ja fie haben nicht einmal Erlaubniß, 
unter fich mit einander zureden/ als nur zugemifien 
borgefchriebenen Stunden /_und muß gleichtvol 
alsdann alles mit hoͤchſter Befcheidenheit zuge 
/ gleichtoie insgemein all ihr Thun und Laflen 
Demuth und genauem Gehorſam geſchehen 
muß: Sie find auch alle insgefamt nur in ſchiech⸗ 
tes Ku, gekleidet / auch die Beigszadezuder Kins 
der der verftorbenen Groß⸗ Vizir und Bacha/ da 
hingegen die in der vierdten Kammer guld-und fil- 
berne Zeuge tragen / weil ſie vorden Käifer Eoms 
men/ und ſich oft feiner Perſon nähern müffen. 
Unten an feinem Ort werd ich auch erwehnen / wi⸗ 





infieder, | dem 
verfendet werden Eöunen/ bendhtiat , verwalten. 
Und gehen in ſolcher andern Claß 4 Jahrvorbe, —* 
ehe und bevor ſie in die dritte kommen / welche man 






der vornehmſten Verſchnitienen 


— —— — 
amen w 
nung auf die Kellerey bringt / ———— 


eritatten.. Da fan n die 
—— in denen drey ——— 
ð viel Fahr ausgeftanden / einmal an ſich zu er 


holen / und mehr Freyheit zu genie 
ben ſo dann Erl wu un im 8* 
| jeſſen Dabey des Gluͤcks / da 


um / und genieſſen 

Meofder den Käfer kommen ı dem fie ihreQuali 

tatenzuerkennen geben / und immerzu einige Se 

ſchencke von ihm empfangen, 

——————— 
+ anmeldyem Tag a nitten 

die Wache haben / geht man zur lincken Hand in ei 


des Kapu⸗A kommt; und. kan man. 
Te nl 


( ———— 
er die e unter ihnen mitgehen ; wor⸗ 
unter dann auch die Pfeiffer und andere Mufici 


wollen wir inden Audieng-&aalgehen; 
welches ein von den andern abgejonderter Det 
iſt mofelbft der Käifer fremde efandtfchafften 
* ſich zu laſſen und ihnen Audientz zu ertheilen 
pflegt. 
* Bofament der vier vornehmſten Verſchnittenen. 





Das VI. Kapitel, 


Vom Saal / darinnder Kaͤiſer denen Geſandten Audientʒ gibt / und von | 
der Artund Weiſe / wie man fieallda empfängt, 


Inhalt. 


Beſchreibung des Audieng-Saals, Der Thron des Räifers, 


gen werden. j 
Chriſtlichen Potentaten verebren läfft. 


Wie die Gefandten empfan⸗ 


Anmerckungen über die Rleider / welcheder Räiferdenen Gefandten der 
Formul des Eyds der Treu / den der Ram der 


kleinen Tartarey an eben diefem Ort ableger. 


a Er dritte Hofdes Serrails* / wor⸗ 
| inn wir ung jego mit unferer Etzeh⸗ 
lung befindenvift fo ordentlichnicht ges 
7 bauty als der vorhergehende / und ges 
ben die daſelbſt ftehende Gebäue ges 





nugfam an Tag / dag man ſich nicht viefbemüht, | Saal, 
groſſe Drdnung dafelbftzu beobachten. Wañ man mit Marmorſteinern Pfeilern unt 
am Thor dieſes Hofs ſtehet / ſo fallt einem gleich ge⸗noch in der Mitte ein kieines Sprin 


dern abgeſondert iſt / in welchem ſich beym Eintritt 
alſobald 2. auf denen Seiten aus der Mauer her⸗ 
vorfpringende Brunnen zu Geſichte geben deren 
Wafler in 2. groffen Schalen aufgefangen wird; 
und iſt an folchem Drt der germöhnliche Audientz⸗ 
Er iſt auf die Art eines Gewoͤlbs gebaut 
t / da aut 
aſſer in ein 


gen über ein Gebaͤu ins Gelicht/das von allenans | Becken fpielt, Sonſt ift = Saal en _ a 


Beſchreibung des Yadinge@sals. 








r 
nen; der R 





koftbare Decken / weiche ausdruͤcklich zu dem 

de gemacht find / daß der Thron damit beklei⸗ iqu 5 
werde / aud) an drey Orten auf den Boden Stegreif hält / wann erzu 
ngen / vorn / fo dann r Rechten und Ancken; | endlich der Hagzodabach 
an was das Hinterthe ——— ſo 
‚ervehnt/an die Mauer angelehnt. Der 


von diefen Teppichen it aus ſchwartzem 

t mit geoffen koſtbaren exien befegt ı deren et⸗ 
ye langy andere rund find. Hiernechſt ift auch 
Dece von weiſſem Sammet / beſe 
und Smaragden /_ die meijten 
ferdamit ie deſto beſſer bleiben und hafften D 6 
itte Teppich ‚fo allda zu fehenvift won ° volbrau⸗ fie den K | 
m&ammet/der einen fehrguten T dharrund | Lüße, binfegen. Daunterbefien alle Date 

it Turcfisund Perlen verfegt iſt. Die anderndrey | fen ftehen bleiben / wanns in Ge des Hern 
d ebnermaflen von Sammet und alle uns * ſo gar / daß auch der Tariat ⸗ Kambon diefem 
ne Farben / auch mit Gold fehr — ie| &efeg nicht frey iſt / ſondern ftehen —— 
vde letztern find von güldenem Stuͤckwerck / wel⸗ das Lehen von dem Käifer empfängt. Dieſet gan⸗ 
e auch ihre abſonderliche Schoͤnheit an 5 ha⸗ ge Adtus wird in höchfter Stille verrichtet / und 
n. Der Thron twird mit einer diefer Decken | anttoortetder Käifer nichtein Won fondernläft 
ı8geziert / nachdem etiwa der Tuͤrckiſche Käis| dem Groß Bizie die Surgüber 7 Den OrlHlNT. 
e den Potentaten hochhaͤlt von dem ihm der mit ein paar orten jubeuntauben mit 






ven will. 

+ Folgtnun die Manier / wie man die Geſand⸗ Die Miniftri der Ehrifl { 
mempfängt/undin diefen Saal führt. Dann Kepubliquen/welche ftetig an Der orten rend“ 
as anbelangt die Ordnung und Anftalt ihres | ren find der Franzöfifche und Engelländifehe & 
Rarc)esi von ihrem Pera an biß anden Sonftan- | fandte 7 wie aud) der Denehn Barle und 
nopolitanifchen Hafen ‚und von dar wiederum Hollaͤndiſche Reſident / welche famtlichihre 2 
if ing Serrails zweiſfle ich nicht / es werden davon | nung in Pera haben, ann a Ga 
jenug Relationes heraus feyn. achdem der Ge⸗ſer / vom Koͤnig in Polen und dem oſcowier ts 
andte im Saal des Divans mit dem Groß Dis | fandten dahin kom̃en / fo Läfft man fie in er Eur 
ir / der feiner allda erwart / zu Mittag gefpeift hat / logiren / Damit man ſolcher Geſtalt ihrer Perſouen 
a man unterdeſſen auch feinen Leuten zu eſſen ges beffer verſichert fey. ———— 
jeben / Die unter dem Sangftehenbleiben / allwo * Der Tuͤrckſſche Kälfer macht einen Inter 
man etliche alte lederne Teppiche aufbreiterrund fehied wiſchen dielen Potentaten und Deake 
hnen darauf einige Gerichte vorſetzt; bekommt er nuenund gibt feine Eftim, bie er gegenehAU) 

d dann die Roͤcke / mit welchen ihn Der Käifer x fo! die Anzahl der Kleideran Tag / welche £# N 
wol vor — — vor die / ſo bey ihm ſind / be | Geſandten / die zut Audiengtommen/ ſpend 
wenckt / weiche mandann alſobald uͤbet die andern laͤſſ. Der —— Geſandter bekommt 


Schlaf Pelg befleiden möchte. In olchem Aufs | le 12. und ſo viel au der Hollaͤndi —* 
— ein ande 
Groß⸗Eeremonien⸗Meiſter / in den Audientz⸗ Tuͤrckey war / hatte ich —— manıbm/ | 


fid) vor dem Käifer buͤcken / und ihm Den Rock küf | der Gewohnheit 
fen muß. _ Man gebet von der Thür des Hofs / | ernun anfieng / un 
den die Verfehmittenen bewahren / biß an des | andern günftig war / und 
Der Thron des Tuͤrckiſhen Kaͤiſers. Ir Anmerckungen aͤber Bleider welche der aält 
3 Wie vie Geſandten empfangen werden · Denen Geſandten austheilen ER 
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ne Me ne EM 3 ME u 





-- 


rckiſchen Hofe. 

zu nehmen gedachte / laſſen austheileny ward er und nachdem fie etwas daraus u 

nicht wenig alterirtdarüber. RUF 16. wa⸗ oda uvor / un nu . ee 
Das Bi oiden 







feinem Begehrenunverrückt verbliebe,fchickteihm legt / it in diefe Porteverfafit: Buauitab balen 
um ſeadetlu, padichaim tare den hern 


ributarius iſt / nd unter ihrem Joch leben 
muß. Wegen des Eyds aber hats folgende Ber 
wandtniß. Cs verfügt fich der Ramnveicher nach 
Verordnung / Befehl und Wolgefallen des Käis 







dau und Wallachey. befteht in folgenden 
Worten: Hiifi hac luchum en —— 
tare finden her ne Emir ve ferman banakelew 
feitaat ldeum. Dasift: Durch die Warhei 
JEſu Ehrifti oder fo waar JEſus Epriftustebe, 
will ich alle Befehl / die mir von dem Käıfermei 
nem guädig en Hermkommen / verrichten. 

laſſt der Käufer auch alle Bacha / die er ir 
des Reichs Graͤntz Staͤdte / als nach Eairus; Ba. 
bylon / und Ofen in Ungarn /ausſendetden Eyd der 
Treu zuvor leiſten; bey andern Stadthaltern aber 


pier Quaten von Gold und Seiden untermiſcht/ 
Diefes Kuͤſſen legt manzurrechten Seiten des Käis 
fers. Hleichwie er nun dazumal auf einem Teppich, re 
die Beine über einander gefchlagen /figtz fo muß | die folche Länder zu regieren haben, welche nicht an 
das Kullen nicht ſo hoch ligen / als feine Knie ſind / den Örängen fremder Länder ligen / von denen 
dann die Tuͤrcken würden das vor eine groſſe Suͤn⸗ er auch mehts zu befahren hat / pflegt er es nicht zu 
de halten / weil fie den Alcoranfo hoch achteny daß | thun. F 

fie ıhn nicht einmahl anruͤhren / fie habendanndie| Nun mollen wir uns auch in der Verſchnitte⸗ 
mar zuvor gewafchen. Eh fieihn aufmachen, nen und Ichoglan Zimmer machen / die guten 

uͤſſen ſie ihn zuvor / heben ihn ſo dann auf den Kopf | Theilsın Bädern beſtehen. 
» Eyds;Formul der Treu / welche der Tartar⸗ Kam Dem 
Tuͤrckiſchen Kaͤiſer leiſtet. 


— — — 


— 
= 





Das VII Kapitel, 
Von den Bädern im Serrail, 


Von einem fonderlichen ſtarcken Ichoglan Rircherfo zu der Verſchnittenen Wohnung ge⸗ 
hört. Was die Zweige und Scumme zu chun haben. Der Tuͤrcken Aberglauben im 
Naͤgel⸗Abſchneiden. Welche Farbe denen Chriften verboten ift auf dem Kopf zu tras 
gen. Dejchreivung der Bäder. Mißbrauch wird getadelt. Warum die Morgenlaͤn⸗ 

der ſich auf den heimlichen Orten des Dapiersnicht gebrauchen. Herſer find noch küglis 
cher alsdie Türcken biecinn. Lieben fonderlichdie Reinigkeit. Schoͤne Gemaͤcher Scharf⸗ 

es Verbot des Mahomers / ſich nicht nackend fehen zu laſſen. Erde / damit man den 

t herunter bekommt / und dero gefährlichen Bebrauch, 


—86 Boͤder / welche vor den Kaͤlſer und | mens welche man Kulk angi nennt ; über diß ſind 
TEN N deſſen vornehmſte Hof⸗Bediente ger | 25.Andere/ mit Namen Dellak / die in diefen Bas 
—— höreny nehmen einen groſſen Theil der ! dern aum Balbieren/ Abreibenund Schrepffen ges 

RAN, Wohnung ein, darinn ſich die Ver braucht werden, Der Ichoglan / welcher ůnter des 
riene aufpalten. Die Oefen / jo | nen Kulkangı ver Meſte ft, und am laͤngſten ges 

felbige heitzen und Kulfan genenntimerden / folgen dient hat / iſt den andern vorgeſetzt / welche er auch 
alfobald auf des Sarai Hudafı Gemach / und wers | oft im Ringen exercirt/ und mit einer Hand grofie 
den 5.von denen ſtaͤrckſten Ichoglan gehalten / dah | Stück Fifen aufheben läflt. Es find deren drey 
fie DAS Feuer anmachen / und der Deten warneh- | mit gtoffen * ftarcken ‚Dacken über Die SON: Der 


rx2 
Ichoglan von ſonderbarer Staͤrcke und Leibs⸗ 
Krafften. 






A 














Ausführliche Beſchreibun ee 
rer 


















bad a 
| 35% 
mac Be a fie ſind / ihleh 
efi *** Man ers wmit mehrerm #OfReilichmehr 
daß einft ee ebt habe der | mals vo mM Wen 
von fo ungemeiner Leibs —— daß der | nicht ungereimt kommen / daß ich allbier anfuhr 
Käifer feloftfich einften wollend Luft machen und wie inder Türckey und gang niemand 
on y ob derfelbe mit einer Hand ſolches Stück denen Mahometanern erlaubt iſt / Die reife Jar 
aufheben/und umkehren fünte ; welches er | aufdem Kopfzutra ingegen mag in 
auch verrichtet mit nicht een I und des groſſen tragenieldhe 
des.Herin, und habe, er auch aljobald nach eine an, arb man will. — | 
dere Prob der Stärck feiner Arm vor Ihm ⸗ + Sch Eomm nun aufdie groſſe 
Uber diefen drey Stück Eifen hengen ziween | de AN des 
eiferne Helms deren einer Daumens dic i darub ; 
Andere aber nurden achten Theil fo Dick Den grofr der darinn 
fen flug gedachter Ichoglan mit einer Streits | Kälfers fich aufhalten. Der 
Kolbe Daumens dick ein / und fpaltete denandern ft von 


mit einem Saͤbel auf einen ich biß in die = 


Mitte. 

x Gegen diefen Defenüber find die Roͤhren | IE von fehönen 
aus welchen das Waſſer in alle adftuben geleis | pflaftert mit zwey gro 
tet wird. Ch man aberan diefen Drt komm ſieht auf A 
man eine Beine Kirch die andes SeraiKetshudafi 


Beckenaufgefan 

fteund Eleinefter i 

er fie ihnen dann auch bey Feinemandern Verbre⸗ 
un 


näle von gelbem 


me 
auf einen Gang / der an Die Badſtuben geht / und 
dafelbft Haben die Disli und Geuge / reiches die 
Stumme und Zwerge find / ihre Occupationes; | fi 
und arbeiten den gangen Tag. Etliche lernen / wie 
man einen Turban oder Hauptbund zuſammen le⸗ 
gen foll / wobey es mehr — gibt / als man ſich 
Awa einbilden moͤchte / ab 

urban / den er trägt/ wann er in Divan geht. 
Dann alsdann fegt er einen über Die maffen grof- 
fen auf / welches dann auch von allen hoben Ber 





man den Pagen in dem Bad etwas um das unter 
dem Gürtel nur zivepmal herum bieng; ls man 


ander das Vortuch meggeriffen ı damit ſidbbh 
fehen moͤchten / als bedient —A— 
tuchs / daß von dem ðiriel anbiß auf 


Sachen. Sie brauchen keine Scheer zu den 
Frägelnı und zwar in gang Aſien nicht; weil es 
Mahomet in feinen Gefegen verboten und würden 
fie es alfo vor eine groſſe Sünde halten. Sie ges 
brauchen ſich hiezu eines Heinen Inſtruments aus 
Stahlimeldes wie ein $ edermeſſer gemacht/ aber 
die blofie Spitze chneidend ift ; womit fie dann 
erefflich gefthicklich wiffen zuverfahren. Cs ift in 
gang rient der Gebrauch, daß der Balbierer/der 
einem den Bart pugt / auch den Turban aufbündt/ 
welcher oft auseinander geht/fo dañ auch die Naͤgel 
an Handenuñ Fuͤſſen abſchneidt / uñ die Ohren auss 
pugtsdann die Tuůrcken ſo wol als andere Aſiatiſche 


3 fie — — * Das ae I 
—— — enennt. 
in Saalift/nmelhe® 


) Ar —— 38 bi 
erie / ſo zurim en Hand Tv 
Ort / wo mander :atuedie Schuld eit 


wWas den Chriiten vor Karben verbolen ſud al 
dem Haupt zu tragen · 

men. * Der. * 

Mißbr eſtrafft. 

f — orgerlaͤnder ſich sum geheimen 

) mach Feines Papiers gebrauchen . 


BKirche bey Der Wohnung der Verſchnittenen. 
Was Die Zwerg und Stumme zu thun haben. 
Aberglauben der Tuͤrcken im Naͤgel⸗ Abſchneiden. 
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fen fie vorgebeny es mögte unge de) Schrauben, urn fi Br inem 

fehr Gottes Names oder etwa ein Stüc aus ih⸗ Io lt und Ba 44 En 
sem Gefeg/ darauf gefchrieben feyn ‚welches dann | darunter ein Marmorjteinernes mweiffes Becken 
eine Entl eligungm e/ —— für | in heim fi bier Perfonen waſchen Eönnen/ 
hen müjte, Uber diß find fie der Meynungs es doch Feiner iret, Hier 
gehe Doc) mit der Papier⸗Saͤuberung fo gar nett | folgt an einem Endedes Gemachs ein anderf 
nicht zu / daß nicht immer noch etwas vom Unflat | Stüblein von weiſſem und ſchwattzem Marm 
allda übrig bliebe weil fie nun verbunden twäreny darin die Balbiererimelchefonftnichts gelernet 
ſich vor GOtt / fo wolam ae ander Seele / | ben, ihren nöthigen Werck ʒeug thuny nemlich 

r 


geſaͤubert wären, eug ſchaffen fie nicht berbep; und die / ſo fich b 


| he ierenlajjen/Eleidenjic) gangab.obenherp 

Die Perſer find hierinnnoch Büglicher als die tel an / und haben * —* —* Ki 
Tuͤrcken / Dann ob ſchon beyde der Meynung find/ nen leinenen Schurg der ihnen biß an die ha 
es werde Fein Gebet erhoͤrt / ja man Eönne auch oh⸗ Beine geht. Cs findetfich feltenzund nur ef 
———— —5* —— * unter iefen Bebleran einer/der Aderlafjen 
und Leib ga efleckt ſey; fo behaupten a es find ihre Lancetten auch fo Plumpund groß b 


über DIE die erſten noch daß auch die geringfte —** 
—3— —— noch übrig bleiben fit Denen Cifen —8 nd / damitmanu 


i 
if gi dendie A gt, 
möchte / es ſey nun am Kleid oder an dem Leib einer ſern Dfert * 
dero Gebet verwerffich und fündlich ma⸗ der ‚Sata Saben eis find drey a 
€/ woruberdie Tuͤrcken welche weniger abers darunter ift das fchünfte; 
glaͤubiſch find / mit ihnen nicht überein ftimmen, fh KNIE) 


t Sin Perfien hält man insgemein viel auf die find von weiſſen und blauen Steinen A 
Sauberkeit / und hab id) in Hiſpaham / wo die of und iſt in jedwedern eine erhabene Herden 
e nicht gepflajtert ſind margenommen / daß fo 

ald errva ein Schneeoder Regen fällt dadurch die Schmelg ie Füigung« 
Vaſſen unfauber werden daß niemand aus dem der Steine find mi Fleinem gükdenem en v 
Haus einen Trittthut / es waͤre dann Sache daß deckt 7 und Ban man fich nicht bald etwas frifche 
etwas fonderlich wichtigs zu verrichten vorfiele. einbilden / als dieſes erfte Gemach. Das Gens 
Se — — * ur t ——— —* * iſt mit vielen runden Löcher 

aus’ in daß ma rochen / Die ungefehr einen halben 
den Mantel und das Tuch / womit man den Türs —— * halben Schu 
ban bedeckt gehalten ; dann wann das geringfte | netianifepen Glas haben zu Form und Art eine 
unfauber an einem worden waͤre / würde man vor Glocken / welche defwegenalfe formirt/damitnid 
unrein gehalten / und waͤre esdem ein Schimpf / zu etwa jemand / der fü fürwisig waͤre / und auf da 
dem man gegangen iſt. Es traͤgt auch ein Per Gewoͤlb ſtieg / zu —— 
ſianer Bedencken / ob er einen in ſein * nehmen | drobenfönte 8* Bauch niederlegen / und alfı 
will / wann es garftig Wetter iſt / und fo emand hin⸗ | hinein fehen. r Ort wird —* dieſe Loͤche 
ein kommt / gibt er alſobald mit der Hand ihm zu | helle gemacht, und ‚var nur / wannmanim Bai 
verftchen / er folle nur weit genug bon ihm bleiben/ ift; abfonderlich a 
wann er mit ihm reden wolle. Dann wann zum.| halten/ twann manauıs dem Bad fteigt/ damit Die 
Erempel einer / der von der Gaſſe / wo viel Koth ligt / Waͤrm nicht hinaus gehe / und man nicht gefeher 
kaͤme / oder aber Pferde herein wolten / und ihn im werde; we dann gefchehen koͤnte wann an 
geringften Fothig machten, fo twäre Der Befchmugs | jtatt diefer Löcher untenber enfter waͤren / wie fie 
te ein Nagis / Das iſt / unrein/ und daher gehalten | bey ung find. Alle andere Bäder fe auf eben 
fein Kleid alfobald zu Ändernyund ein anders anzus | diefe Manier gemacht / und haben ihr Liechtnurvon 
legen / fo gar weit geht hierinn der Perſer Aber ſolchenkleinen glaͤſernen Löchern. Es wird nichre 
glaube, allda geöffnet, als bloßdie Thürydamit die Waͤr—⸗ 
* Am Ende des Gangs iſt eine Thuͤr / durch | mes weildie Thür ftetig zugehaltenwird/ fein bey» 

welche man in drey andere Gemaͤcher geht / wel⸗ | fammen bleiben / und man die Badende gan nicht 
ches drey Badftuben find,zudes Käifers Lofament |fehen Eönne, Die darauf folgende Stubeift aud) 
gehörend. Auf das legtere diefer Gemaͤcher folge | ein Bad zaber gleichet an Schönheit dem vorigen 
ein groffer vierecfigter Platz / mit Marmor von un | nicht / in der Deitten aber finden ſich zimlich rare 
terſchiedlichen Farben gepflaſtert / und laſſen ſich Stücke, der Boden iſt mit kleinen Steinen einge⸗ 
an ſolchem Ort die — balbieren. Cs ift legt / und zwar auf eine foldhe Art / daß der Fußv 
dieſes Gemach in der Mitte etwas erhaben / und ges | wann man ihn im Bad hat benegt / nicht ausmeis 
gen alle Ecken und Seiten abhängig damit das /chen kan; fonft i ſie von lauter vierecfigten Stei⸗ 
Waſſer wormit die Balbiererden Kopfund Bart | nen aufgeführt, aus welchen Blumen der —* 


J— lichen 
Perer balten noch genauer hieruͤber als die Tuͤr⸗ 


tSie lieben ſonderlich die Sauberkeit. 
Die Gemaͤcher werden ſehr ſchoͤn ausgemacht. 


andern / die fie feh 
da abn Ö 
Ne id8-Yilderzund keine fremde Hand darzu das 


Die meifte Morgenländer 1 als Araber / Tar⸗ | und zwar / fo nehmen fie Eleine | 
sarn und Indianer / bedienen ee wie Liwa Die ſeyn mögen / Deren wir und 94 
Mittels zum Pugen/ alsdes Scheermeflere. ie | brauchen die Haar aus dem Bart mit zu upV 
haben eine Erde tz die fie mit Operment beriuele fen / und thum alfo mit etwas geriet 

/und fo weich machen als Butter. Wenn fie | fhwert geringerer © 
Ann Bad findyund nun ee Schweiß hervor bricht/ was diefe Erd zwar geſchwinder / aber all) Ö 

reiben fie mit diefer Erde Die Theil des Keibsıda | Fährlicher . Die Sultaninnen | 
ie wollen/ dap das Haar fol herunter fallen; man n find gar zu delicat hierzu/daß fie es Den/Fkl 
muß; aber mol acht haben 7 ob fie bald herunter fal, tanerinnen nachtbun folten 5 majlen au IT 
fen/roieman etwa bey einem gebrühten Huhn acht einmal die MannssLeut in der Türc 
ty daß man aus dem Waſſer zieht. „Dann B* dort mögen auszupffei 
nn man diefe Erde gar mu lang darauf laͤſſt / ſo eermeſſer ohn ale Muͤh un 
brennt ſie / und macht Aöcyerin das Fleiſch / deſſen wegnimmi. 
Sch Verbot des Mahomets / ſich nicht na⸗ * 


arfles 
. chend jehen zu aflen- 
Arde damit man en Bart und andere Haar kan 


herunter bringen] und GSeſahr / ſo dabey iſt · * 
A = 


Das V ILL Kapitel, 
Don dem Kaiſerlichen Schatz. 


Inhalt. 


Di 
Schöne Sthete von Antiquicäten, Die Türchen lieben die Bemäblde nicht / auf welchen 
Wienfehen oder Thiere ftehen. Schau Kammrt und dero Beichthum Das Blur dr 
Bafcba ift einer vondenen Slüffenyio in diefen Echan flieffen. Gebrauch dee % von 
Aloeinder Türchey. · Waſch⸗ Becken bequemer 55— als dieunfern. Wac⸗⸗ 
ter aus einem fonderlich koftbaren Wachs. Röften mir allerband Kleinodien. vor 
fichrigteit und Gepraͤnge / ſo man bey Eröffnung des Schages Be Reicher Te? 
pich/ darauf Caroli Quinti Sildniß erohrcht ijt. , Merckwuͤrdige Sachen vom Leben 
des Ruftan-Dafcha. Zeroifches Judicium eines Türen. daupteUrfprung DR Ka 
chums des Türckifchen Rärfers, Einkuͤnfften Agypt,worzu ſie angew 


‚Er, Schatz de ſehr hoch und Eoftbar gefehätt wird, Du dv 
Tuͤrckiſchen Reichs / und deſſen ſehr den des Gangs iſt hie breiten Marmorfteinerntt 
groſſer Reichthum und treffliche Ord⸗ Quaterſtuͤcken belegt / 
——“ nung / in welcher allesallda regiertund täten ausgebreitet ſigen / Die in heralichen 
m verfaftift / find mol mehrt/ dafich [den beſtehen / au die altätterifche — 
mich ein wenig bey dieſer Materie aufhalte. Feb | tet! woraufverfchiedene Derfonen Re 2 Aeom 
will entdecken alle die Zufluͤſſe / von welchen dieſer | etwa mögenzu Zeitender Gue K gemacht 
Schab angefüllt wird, Diedenen Fluͤſſen nicht un: | Smpfang und Einzug groſſer — 
billich zu vergleichen / welche in das Caſpiſche Meer ſeyn worden. —224 
—— deren man aber keine wieder heraus flieſſen * *Die — 
iehet Mahler unter ſi en / der 

* Vonder Stube / worinn der Kaͤiſer ſich zu | ein Thier abmahlen koͤnte / weu ſiedaer ei | 
putzen / und die Haar abzunehmen pflegt, geht man | fcheuhaben/ haben dieſe Se En 












Er Schatz des Serrails und des 











— 


in einem Gang / der 30. Schritt lang / und 9.biß | erdulten können ; fie haben I 
10, breit ift, Er ruhet auf 6. ſtarcken Marmers | weogefragt/ fo, daß nur Die g touren 
Saͤulen / deren eine ESchuh hoch ſt / und alle uns ! zu fehen ſind⸗ welches dann San auf 
teeichiedlicher Farben find, Darunter auch eine ſehr Es iit leicht zu ermeifen/dab diefer Bang a 
fehöne grüne fich befindet welche vonden Tuͤrcken | den Seiten muſe offen geweſen ſcyn / heſ 


*Schoͤne Amiquĩtaͤten. | Büoer von Mnkhanuse chieren / ſwd De} * 
en 















J en Schar intocichemein 
a ah ——— 
und abſonderlichen oder geheimen abgetheilet 

den. nenne den —— ar⸗ 
aus man zu offentlichen und folennen itaͤten 
den Verlag und die Koſten her ummt alte mel 
hem auch die Soldateſca bezahlt / und in Sums 
— 
der any nach Sn d —* 














be rd 
und laͤſſt fie der Käifer gern verderben / mweıl man lemal foftbare a a deren Sa rd 
| un + 2 ri — ſo — dieſem 
er aufbehalten. er maſ⸗ 
auch mit dem * 


eltene Sachen nicht hoch halten / als nur in dem und Siber/tvie ach mit allen —0 
. Die 


dbey denen Bafcha gefunden hat Sättel 
abet / ſo insgemein nur mit ®ofd-Mattenydie ſo dick 
die | als ein. Dutaten/ befihlagen find dieltefert man 
dem Fmbrohosbachiem/ welcher Oberft-& tale 
meifter iftund nicht ins Sertailhineinfomme, 
In eben dieſem Bine noch viele andere 
Käften von verſchie dener Groffe in weichen viele 
ehr Foftbare Sachen gefunden werden | | 

find mit foftbaren Degenvdiereich mit Ede 
nenbefegt/ anderemit Saͤbein / mwelchenicht mins 
der damit glangen / angefüllt. nn die Tuͤr⸗ 
Een pflegen zu Pferd behdes Sabel und lange 
Degenydieetiwasbreiterfind als dieunfere/ zufühe 
ren; den Saͤbel an der Seite den Degen aberz 
lbe / binden fie der Länge 


eben fo hoc) und auf gleiche Art gebaut / wie 
Badftube welche ic) im vorhergehenden Capitel 
befehrieben / in. der man fic) bey dem Badıim 
Sommer pflegtabs und anzukleiden; fie find beys 
de einander durchaus gleich/ ohne daß die Scha- 
Kammer oben nicht offenift. Indieſer ſtehen nun 
fechs groffe Kaftensderen jederziwölf Schub in der‘ 
2äng, und ſechs Schub in der ‘Breite und Höhe 
hat / wann die Decfeufo darüber find/nicht zerdro⸗ 
chen waͤren / wuͤrdenſie Baum zweh Männer heben 
ſo gar ſchwer ſind ſie. Dieſe Kaͤſten / die man Am⸗ 
bar nennt / ſind voll Kleider, welche dem Kaͤiſer ge⸗ 
hoͤren / ſo wol aber Kleider als koſbare Unterfurtery 
prächtige Turban / und mit Perien geſtickte Roͤcke 
Ohne dieſe ſechs Kaͤſten find deren alda noch acht 
zufehen/ ſo acht Schuh in der Laͤng / undvierbreit 
ſind / worinnen man die Scharlachene Sachen 
verwahrt / wie auch ingleichen von den feinen Hol⸗ & 
fändifchen und Snalifhen Tüchern /was von 
Sammer guͤld⸗ und filbern Stücken geſtickte 
Bettdecken / und anderedergleichen Eoftbare Sa⸗ 
hen. Die Zaum und Pferd-Sättel / ſo mit Edel- | IB 
geiteinen ausgemacht find, hängen ander Wandy | mıllsfofchiekterihm einenfolchen Degen oder Sax 
und wird Diefe gange Kammer fehr wol und fanber bel, / nebenſt einem Kleid / das mit Gold eſtuͤckt / 
gehalten. und ein koſtbar Unterfutier hat aber Diele bas 
Das dritte Gemach iſt etwas räumlich und | re Stücke gehennur hin / damit fie wiederher kom⸗ 
weit/gleichet auch mehr einem Gewoͤlbe. Es zeigt men / maſſen / wann der Baſcha ſtirbt / alle ſen Vers 
ſich allda alſobaid ein lgroſſer Kaſten / der imven⸗ | mögen ins Serrail muß und findenfichalfoallezeit 


r mıes 
Schat Kammern / und dar darinn verwahrte Reich; Das Blut ber Baſcharſt einer von denen m 
ARE: Sana au — j dein Biete Schmesindeer uehen 






— — 7.01 in ihrem Centro 
dern Räfen if Ambra tif icher 
Anden andern Käften ift ra 5* 


etwa fo viel als einer Erb n oder Bohnen groß / ſchwartze 

—— und iegis fo Dann auf ein wenig dienen / andere an / und 
Kohlenin einer —— welches man dann dasüberbliebene Stück nehmften mn 
allen n Gäften prefentirt.  Dars die die Sultanınnen bedierean. 
aus em Du u dem " Berner find auch in diefen.Käften ehr 


IETI DOEE 







beräuchert / 
den diefe vet foricht : Eimendela/das ift, tt 
t. Chemanaberdas Kohl-Feuer darbies 
/ beingemanı in einem dfilbernen Ger 


f er Sue Sefthiniftungef dr einen 
v € 

hub och ı der Fuß.daranift ſo dick als eine |; 

Fauſt / und gehet immer kleiner Try ſo / daß es 

Shen mehr nicht als Fingers dickiſt am End hats | mern / alles 

ein lein@dchlein daraus dasofen- ZBafler 


Han findet in diefen Kaͤſten auch viele Gr, 
wuͤrb undEoftbare Specereyen ‚den Bezoart/ ſehr 
vielvon Maftiy mit welchem die Sultaninnen und 
das andere Frauenzummer im Serrall ihr ftetige 
Zeit» Bertreib haben. Sie haben es allzeit im 
NMund/tie dann der Maſtix Die Tugend hat / daß 
er einen guten Athen wachi/und Die Zähne ſauber 

weßwegen fie ihm dann 8 hold ſind / und 

berdiemaften gern hahen. Eben in dieſem Ge⸗ 
mölberader in andern Kaſten werden fehrvielgülds 
und filberne Gefehire verwahrt / Die man aber nie 
mals gebraucht ; maſſen der Kaifer ag andere | i 
in dem Kilar hatideren erfi bedientsbey der Tafel nm 
aber aus feinem andern Gefhir als Porcelan die Reiger⸗Biſch eingefaflt find / ‚die man 
ift. Unter andern vielen Geſchirzen find auch Käifer an den Turbanmadıt. . Siefind 
allda befindlich viel gülene f Waſchbecken / mıt 
denendazu gehörigen Gießlannen / deren einige mit 
perfehiedenen Löftlichen Steinen ausgeziert und 
befegt find. Die Sieh - Becken find in viel bes 
quemerer Form gemacht als die unfer) erundiftdar- 
aus fonderfich der Morgenlanditchen Voͤlcker 
Keinlichkeit abzunehmen. Sie find gantz rund / 
ungefehr einen halben Schub tief oben mit einem 
Deckel / als mit einem Teller verfehen/ der durch» 
Tchert iſt und macht / daß das Gieß⸗Becken dem 
Kand gang gleich kommt / und zugleich) den abges 
wafchenen Unflat verdeckt / welcher durchfieſſt und 
zu Boden fällt. Man fteht in der Tuͤrckey ch 
nicht von Tiſch aufs biß man Mund und Hand 
fauber gemacht hat; und bringt man allemal 
Seiffe mit warmen Woſſer; bey denen groffen 
Herren aber bietet man ofen» oder fonft etwa ein 


geofier | 
net toirdfo ficht man allda eine groſe g 
telvie die Goidſchmiede haben / datum 
fehr Eoftbare Ring mut Di au 
Smaragden / und eine 
pazenftecten derer SH) 

en und hoch zu halten iſt. 

en Boden wegthut / fü 


















Orten Meldunggethan. J —8— 
Haͤffte ſind von unterfehiedlichenn “ins 
immer einer £oftbarer als derander; | ⸗ 
von Anfangs gedachtem atmeifiet 
worden, daß / wann man fo wog 
vechnet / über ı so. allda waren. * oben 
dient er fich nur / wann er zu ed er fi 
als die reicheſte / werden en 


| * 
acht und Heruichteit Et ar 
fährt. Wann den Käfer die Luft amdbſt 


Augen an feinen Eoftbaren Kleinodien zu wede 
ſo (af er ſich den Kaften im fein Gemady ai 


» Kichter von ſeht koftbanem Wachs · * 
funſchaͤtzbarer Kaſteo mis allerhand 


# Gebrauch des Aloe / Holtzes in der Tuͤrckey. 
Woaſchbecken viel bequemen gemacht als Die unſere. 

















Schagmeifter wird / die Re 
‚gen Ordre zuydaßeresi mhole esdarf Ihr — en Kal 
‚er ObersAuffeher des Schages ohne groffe Bor | hafchi eder zu dein End fein Amt ver 
‚fiebtigfeit und wounderliches Gepräng * thinein | Dert/daf er gar Capi⸗diga Den (tan 
‚gehen, ee a- ner geftorben / oder einen höhern Dienft def: 
ai 2 Ph ———— Pen men } Oder rn erin einer ‘Proving Goupe 
Wohnung / wiervof die Zahl ungewiß/und nicht Kl a ae ommendirt er Dani de 


Chaſnadarbaſch 


guten Woigefallen und eigenen RMoen n 
ſie nicht in — bey Dem Fr wie 
«8 Dem begegnet / don weichem ich guten Theile 


128 Be 
eiten Da 
gen bey der Schatz ⸗ Kammer iſt / fü. dab hin da 

mt des —— guch einmal kan in di 


mann fie nur thun / was ihre Pflicht mit ich bringt! 
fo Fönnen fie ihr £ebtag gute Saga 
‚Nachdem nun der Obrift-&chagmeifter vom 
Käfer den Befehi befommen/daß er ihm das bes 
deutete Stück bringen fol’ läffter alle Pagen in 
Stube zufammen kommen /_ und aud) den 
—— holen / welcher die Schluͤſſel zum 
Schatz in Berwahrung han Diefeemahdemer 
dreymal mit der Hand auf einen Sbanck/ dar⸗ 
innen fiebehalten werden / geſchlagen hat / nim̃t fie 
allda heraus / folgt dem Chafnadarbach nach/ und 
ir ihmalle sõ. Pagen / biß fieinsgefamt vor die 
hurder Schag-Kammer konnen. Ada thut 
mannun erftlich das jenige auflöfen/ womit das | 
Schloß eingefafft ift / meiches zudem End ſche⸗ | Küfte vor ihn bridgen durch den —— 
hen / damit das Sfnfiegel / welches der Obrift- |bey dem der Schlüffel- Verwahrer und alle Da, 
Schatzmeiſter auf das Schlüffel » Loch gedruckt, gen insgefamt unabwendlich bleibenz da er dann 
beit unverfehrter bleiben möge; nachdein er nun | felbit/ eh erdas Käftlein Öffnet, nach Dem unver⸗ 
felbiges angefehen/ und befunden/daf cs noch antz legten Siegel ſchaut. Nachdem der Käifer dar⸗ 
fen / laͤſſt ers den Schläffel-Werwahrer are Aus genommen / was er —5 — wird es in feiner 
chen und gibs ihm Befehl, das Schloß zu | Gegentmart wieder gefchloffen / verſiegelt / und mi 
öffnen. Pe | dem vorigen —* wieder in Day 
.._ Sobald man in die Kammer gefommen/mo, | Kammer gebracht. Da bekommen, dann die 60, 
bin der Chaſnadarbaſchi weiß / daß man gehen muß / ——— ein Andencken der 8* 
er ſich ig niedrigen. Seſſel nieder / und | bigkeit vom Käufer / Der ihnen 10. biß 12, Beu⸗ 
enennt das Stůck / welches Der Käifer zu haben | tel lä ausfpenden/ welches Geld fie, hernach una 
berlangt. Dierauf wird der ee ter ſich theilen. 1% Z0db) 3:1 Apinsand fhaake 
Innen es ſeyn fol 7 und das benennete Stücfdem|  * tr find, noch) in detdritten Kammet die 
Chaſnadarbaſchi dargegeben wann ernun will,fo | vor ee HN Bro ad paflirenfan. Mir 
Inag er e8/ aus habender Freyheit / dem Kdifer als | ten in derielben fteht eine Buͤhne / Die 9, biß 10, 
m bringen. Dabed hat er num gervünfchte Ge | Schu) in.die vier Ecken ſich erftreckt 7 und bene⸗ 
legenheit/ etwas £oftbares auf die Seite zu rücken, bens auch fohoch als breit und lang iſt / dieſer Tifch 
und Fan ein Stücklein fpielen / ohne dag man fül« | vder Bühne ſi mit einem aus Gold und Seiven 
chein fubtilen Streich wiſſe vorzulommen. Dann gewuͤrckten Teppich umſchlo en / auf welchem das 
wann er in der Schag- Kammer ift / d darf er nur Bubnß Käfer Carls des Fuͤnften in erbabener 
fagen/es verlange der Käfer auch DIE Stück/ wels | Arbeitftehetz der inderei en Hand die Welt / in 
ches er begehrtaufdie Seite zu prackicireny maffen | der andern aber ein Schwerdt trägt / von denen 
er zubor alles Läfit infeine Zrubetragen / allda er Groſſen des Römifchen Reichs umgeben, / die 
ſo dann laſſen Fanzwas er dor fich behalten Yoill, ihm die Huldigung ieiſten. Unten an Dim Te a 
dem ern aber num das jenige bringen) was erbes | pich ftehen etliche Worte in Bothiſcher *— 
—* hat, Es mirdjmarallesywasin die Schatz | Sonſt ſt oben auf Diefer Bühne eine feine zahl 
Kanmer hinein kommt / und heraus genommen | von allerhand Bucherhin Lateinſcher / Franjoſi⸗ 
wurd / aufs genanefteaufge;eichner und duuchgefehen ſcher / DZ ARDen Engler ano 
von dem Haynaauanib oder dem Schreiber / wel |dern Curop@ifchen he unter denen fc) 
cher das Regifter hält / und koͤnte foldyer Geftalt \auch See Bücher be Inden, ſamt den zwey an 
der "Betrug leichtlich entdeckt rderden / mannder |dem verreitri und calefti, mebenft re fen: 
Ehafnadarbachis eher aus feinem Amt tritt dem graphifihen Karten auf Pergament abger Ru: 


s pesbadıt wird /wann | * Aöfibarer Teppich | Raiſer Carla des Shofe 
a a 


tritt / ale deſſen / der es quittiet/befänfftigen. , Die 
fer Diebſtahl scher abend ar Ye 
man auch Dahinter Fame / fo würde die Straff / fi 
wol den Lirheber als die * Schuld daran hätten 
treffen. Zwar ift es unmöglich von dem/ mas in 
dem Eleinen Käftleinift / dadiekojtbarfte Sachen 
ligen / das allergeringſte zu entiwenden; —* wann 
der Kaͤiſer etwas daraus verlangt / fo.lält.er di 






jir 
hin m en rollen wie 
* nur muͤndli 


und 
* * erwarb R., 
lmanns Tochter 
Ö Widerwaͤ Bi ei 





en 
ts und 
Ends er —* oder Genere Le chat 







ber- Amt a⸗K 

vor ſo — anf eıdab erfelbige bald 

würde wiederum in gſetzen; deſſen 
er ſich dann mit ſo eiß und gutem duc 


cken Su des ar foangelegenfeyn / daß imifch 

Auch einer der geoffen Herren bey Hof / der des Ru⸗ 

nans Feind war / und ihn in andern elegenheiten Hollandern / Itali ten 

nad) —* wuͤrde geſucht haben / ins Ver⸗ x ohlen — Be aus flche = 
— gegen einem feinerders 68 dahin handel 








derjährli — 
— ideund 
achſſche en / die aguſ 
en = — und der 
er in Gold müffen er 
re 


dic ei) Damals * ſchaden koͤnnen er es doch nicht 
würde gethanhabeny weil er durch ſeinen Fleiß und 
Arbeirden Staͤat erhielte / den er demg nglichen 
EX enteiffen habe / und nun damit umgieng/ 
men lg nffteinmerchliche "Beflerung kom⸗ 
san A diefer Hr 6 * der 
en / den m. uͤrck gefü der 
= — ein niedergeſchlagenes le 
üch gehabt / —— unter den Chriſten we⸗ 
—— 
Wir wollen nun wieder Auf die vierdte 
Schäg-Rammer kommen. In derfelben ftehen 
Käftenrfo zwey Schub lang umd nach Proportisn 
auch breit md hoch ſind / mit —* eiſernen Ban⸗ 
den umfaflt und ligen an jedwedern zwey Schloͤſ⸗ 
fer. Sa find aber nicht allzeit gleich viel allda / weil 
————— — El * — 
mmer ab⸗ und zunimmt / und dieſe Kaftenmitges | | en ten; die DE 
fühet werden nachdem man des Gelds / zur Be⸗ toidmet zu denen Fe 


. iierehwhrvige Städte an dem Leben Des Ruſtan xacthomo De TA 


Ha — des meiſten 
+ Zwwoifäjes Judieium eines Threfen. 


4 


een nie er — [| I EEE A en 


" niemals e 









— 
e beym Kirch 


che be 


des Golds 


befteht der meifte Theil in Seauinen/ nachdem 
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Gewoͤlb unter der Erden / da wenig Leute 

—A—— * 
orgfaͤltig der Kaͤiſer feinen 
e Herren bey Hof. elrine 


M dem vierdten Gemach * der 
IT EC has + Kammer ift eine Thür zu 
— * ſehen / welche mit eifernen ‘Matten 
ENSEZ UN Stangen verwahrt / und der 
NED erte Due iſt / Dadurch man zum 
geheimen hr, des Kälfers kommt, Sie wird 
fnet / als mann er felbit toill hinein 
gehen / er Pie aber niemals hinein zu geben 
als warn der Groß⸗Vizir ihm Nachricht gibt, 
Daß es num Zeit / und eine groſſe Summa Gelds 
inein zu bringen fey. Man muß Anfangs bey 
ackeln 10, oder ı2. Staffeln hinunter fteigen / 
und findet man zu Ende derfelben 7 wann man 
fieben oder acht Schritt fortgegangen / noch eine 
Thuͤr / welches eben fo wol als die erſte / mit 
ftarckem eifernen Blech und Stangen verwahrt, 
aber bey weitem fo groß nicht ift / ſo daß man 
ich aud) bücfen muß / warn man hinein roill, 
Nachdem fie nun geöffnet worden / und man / als 
durch eine Gefängniß- Thür hinein gegangen / 
fü kommt man in ein groffes Gewoͤlb / in weichem 
Pi: viel Käften ſtehen / in eben folcher- Groͤſſe / als 
ie inder vorigen Kammer waren. . 

f Zn diefen Käften nun witd von langer 
Zeit her alles das jenige verwahrt / was die Ot⸗ 
tomannifihe Regenten erfpart haben; und kommt 
da nichts hinein als Gold / maſſen alle Silber: 
Muͤntz in das andere Gemach getragen/ und zur 
ftetigen Ausgab gebraucht wird. Nach dem 
Tod Kälfer Amurats fande Ibrahim / der ihm 
füccedirte/ in dieſem Schag vier taufend Saͤ⸗ 
cke / die fie Kize nennen / da in jedem Sack 
15000, Ducaten iſt / welches dann eine fehr groſ⸗ 
ſe Summa iſt / und aufdie z00. Millionen Frans 
zoͤſiſche Pfund / oder 180, Millionen Rheiniſcher fi. 
austraͤgt. Und iſt dieſer Amurat eben der kluge und 
dapfere Herr / welcher ſo ein guter Zurahthalter als 
Kriegsheld war / deſſen ich auch mehrmals gedacht 
ben melcher mit Nr von Perfien Krieg 

uͤhrte / Bagdet oder Babylon belägerte/ und den 
22. December Anno ı638.diefesSeculi einbekam 
ch) erinnere michrdaß ich dazumalnın 5. Tag / Reis 
davon war indenen Arabifdyen Eindden 7 und von 
Alep nach Bafara reifterauf twelchem Weg ich mit 


— der Erden / da wenig Beute hinein 
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Ibrahum / fein Nachfoiger / wird eines liederlichen Reaiments eſchuid 
ee verwahrt. Von ſeiner ——— dr 


meiner Caravane oder Geſe in 65. Dage 
die wir durch die —— 
einſtens er Tag kein Wa —A— 
ches dann ſo wol den Reiſenden als Cameelen übe 
die maſſen eine groſſe Qual war. Ob nun woi bra 
him / als er die Regierung antrat / in dieſem gehei 
men Schatz ſo eine — Menge an Gold fan 
des ſo vermehrete er doch dieſelbe nichtalleimnicht, 
fondern wurde auch / nach etlicher Meynung / durc 
den fo übel geführten RrieginCandien/getounger 
darauszunehmen. Es it nicht ohne / daß dieſer 
langroierige Krieg und Belagerung die Einkünff: 
ten des Reichs fehrhart mitnahm; jedenisch an ı 
um zweyer ftarckenlirfachen roillen nit giauben / da 
es gar an geheimen Schas gefornenfey. Dann ea 
fe gleichfam ein Fundamental-Gefeg / daf das 
eich zuvor faſt gänglichruiniet werden muß / eh 
—* onen legt / men hen nimmt; 
und uͤber eine ausgemachte iſt / daß ⸗ 
obſchon die | —* ſich der Stadt Sondia ben 
bemaͤchtigt haͤtten / jedennoch ihr Reich fü garniche 
dadurch gefallen und zu Gunid grganae waͤre / 
daß folches vielmehr vor wie nad) ein maͤchtiges 
Reich verblieben eym wuͤrde. Uber J guch zu 
mercken / daß / wenn der Füreifche fer eine 
Schlacht verliert / Daraus zwar feinem Land ein 
Schaden geſchicht / meiles um feine Inwohner 
kom̃t / und ungebänet ligen muß ʒ es hingegewaber 
feinem Beutel auch none tig iſt / weil er 
wentger daraus nimmt. Die Arſach erweiſt ſich 
bon ſich ſelbſt / weil er taͤglich den alten Soldaten 
ſieben oder acht Aſpre zahlen laͤſſt und die Neuge⸗ 
en ihn ———— oder aufs 
oͤchſte zweh koſten / und waͤchſt iht Sold nachdem 
der Dienſt und des Herꝛn Guͤnſt ſteiget, Hierzu 
kommt / daß wann erg N mit Tod abgeht / der 
Nachfolger im Neid) fo dann der Fanitfcharen 
Soldum einen oder zwey Afprevergröflert. _ 

Es ıft zwar nicht ohne, daß in Candia eine 
gtoſſe Anzahl der Tuͤrcken geblieben; hingegen if 
aber auch diß gewiß / daß unter denen fo vielfduti» 

en Künigreichen und Ländern / daraus dieſes 
eich befteher / fich viel finden / fo ſehr volckreich 
und kraͤchtig find, und dahero ohnſchwer faͤut 7 
Di SEN re groſ⸗ 
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| | gebe y und lift eribnt 
d dann den Kaften mit den Ehelgejleinenfiltt 
allda hanktenund Fi 


das Gemach gegangen/ und fich Die 
Wie orgfältig der Raiſer ſeinen cyan verwahrt: 
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Magen gelegtifeiner warten. Nachdem nunder 
Käfer dur) 
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erehrung der Baſcha / fo fie dem Kaͤiſer thun wann fie ihr Amt antreten. Gefäbrlicher 
da i / und der en er 3» Kammer. erbot e r 
Ken Schlimme Cafuiften, Was vor Formalitäten und Umftändebey denen 3. 


tionen/undanderm Briefwerck / beobacht werden. | 


Sr Käifer hat ohne das / ſo erjähr- | gierung /_ 66 gefchehenun / dafs fie imbIngnad ode 
lich won denen Ordinar-Einkünfften | gar ums Leben kommen. dien ine gan 
) erfparenkan auch nodhanderezivep | * Alle Baſcha/ denen Det & Me een ot 
NY Mitteiden Schag in beyden Kam fehafft zu regieren anvertraut / und komme! 
mern zu vermehren: nemlich bey dem die jenige / ſo deßwegen aus dem Gert ammen 
Eivund Austittder Baſchẽ / an ihr Amt und Te | DA fieeine Charge zu verwalten 4 


F 
· Vere zung/oie en 2Safya dem Ber MeV 
* a ga ag 











3— Pfund aus feinem run Parse befommen, geben, 
= a een. * Wanne on ‚Deines Se 0 Sb wilindem 
— e IR nk noch lang nicht folgenden Capitel anzeigen / auf was Weife/ 
—— / —————— dafern | und mit was vor Gepraͤnge folches verrichtet wird/ 


nun feiner guten $reunde Bermögen inlangt/ dann ein und anders fonderbar Merckiwür 
fo ſteht ——— offen. Sie wa⸗ —— —* ; mafien Mg 


b die 
to zu bekommen / weiches ihnen der Bas eye terre Bade 
* din ſolcher 


wieder bekommen / geben ſie — —— echt inne habe 

me 6 auf Bit anfauget /abonberich aber | Den ara or aaa ai —— 
nen vabfo e an dem Hof tod iſt / es was 
arme Chriſten. ann bie Baſcha ihre Regie a —* — —— 


rung ein Jahr oder auch nur rfuͤhren | Erbfchafft, eines - 

— 3 en die Segen vs —— niemand als all —— zufaͤllt / foliefert man 
und nehmen ze. ie | —— of / —* es die 
bey ſtehen ſie aber auch groͤſſe Se a a — die — an de Sol ren der 
der Kälfer oftmals den Kopf wuchs nen 5 Nachdem —— —2 
dern laͤſſt / ehe er einmal Zeit gehabt / ſich in ſeinem N rer er eine Stube — laſſen / gibt 


neuen diegiment recht umzuſehen / und verlieren fo er Befehl / das Schloß aufzumachen undläfftfiein 
dann aud) die jenige fo etwas vorgeſtreckt / ihr | feiner Gegenwart ausleeren / woben dann ı fo mol 
Geld mit famt der Hoffnung  ihe Lebta —— —— Kammer / ſuchen ih⸗ 
ea er zu bekommen, allem Diefem hich [ven Nugen aus ſolcher reichen Beute zu befhebenn 
she fenieen, —* hg ee Dann rveil gemeinig fi Foftbare Kleinodien das 
—* Reich in aͤnden des K * ſind / als ſoſch edarinn der Reigerbuſch 
und * ie fteht: 5*— e aber die Juden / — Siena verſeizt / 
v ſich in Conſtantinopel aufhalten ; dann was die 
den Prodinzen belangt die find fehrelende Leut/ en / 100 fie es nur geſchicklich = geſchwind 
und noch elender als die Chriſten / weil fie das Land | miflen zu verbergen / ein und anders behallen / und 
8* bauen / und indem fie ſich auf nichts als ihr e8 zu Dem tvenigen Capital un / daß fie fich aufs 


—8* bekommen. dem Serrail kommen / und in eine Regierung tres 

1 Bekommt alfo jetzterzehlter der Kaͤi⸗ lan dann/ wie obertwehnt/fehrviel auszugeben 
fer (ehr roffe Summen von denen Baſcha und | haben. Der Chafnadarbadyiderfeine Stücklein 
andern ** * ſie auch den Ph m einmal} am erften fpielt und es mit befferer —— 


B —* ter dem Reich M — nr [ch —* 
* Dr — — —— > Ir en tool “ —* = 
unter Achmat dem Erjten: Ma n gen / von dergleichen er &ichas 
Tod diefes letztern unglaublicher thum fande | geöfleren Pre, Die San na Bas — 


»Geſaͤhrlicher Handel der Juden. * —22 ie Oeta gaomme 
1 Schr groffer Beicpihum der Baſche . 
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Baſch / oder dem VB dann 
— — nen 


aim bejten or tyundi EL, 
Meiftersund Der — 55 tan 7 e⸗ —* 
—— iedach feßt er gemeiniglich höher nicht 
1 deflensio ie wehrt find. Ale Kleis 
neben of * d en O0 kom̃en 
in den Schatz; und wird nichts verkaufft m 
chen von 9 eeimgerm TBEhEt | et / welche aber —* ren — gegen 
viel schen ee 97 Doldhr Säbelmit th * 
Gold lagen’ Roͤcke / — — ha 
Gürtel) Turban / und anche dergleichen 
Wann nun jedes Stüc taxirtift/tegt gt der Share on 
wneifter das ſchoͤnſte und beſte auf di 
fehickt es / nebenft Bedeutu ng des Taxes, 
— 85 — am 8 zu / mit welchen er Si 
FERNE Pu 
zeit / erle * as Geld davor hertzli / als fi 
aus ter die Pa ‚de . Du hie x —* ee 
ne unter die Pagen um-den a ten an mol em Bahren sep. 
nee u Reife me en fie nun, J nu 
er dur — en / fehicken fiedas, | fen falvirt / und geſchehe fü allg Durdhal 
ienicht mögen, in die Stadt durch Die Halvagi/ | nichts wider des | * 
dannoch allzeit Centopro Cento dem ax ) allerhand Bucher —* Dings ver 
bekommen, ohne wasdie.Halvagi noch über | verflucht. Die Obtigation y (obs ſo nee 
diE dabey erfehachern Eönnen. Wann man et, | vonfid) gibt / ift — 

— fo pafen! die Fuden immer | ben > fondern wird bi 2 Dada 
von —— er groflen Pforte des Serrails auf; druckt / weil es die Lar 
darinnahedorffen fe ic) nicht hinu machen, weil | Doc) iſts auch) hiem — —* 
fonft Die Kapigimit Den St ndor fie ſertig waͤ⸗ mußmitder * N igation vorden adi oder NN 
sen. Sie wird auf diefe Halvagi mit gangen | ter 2. Geſetzes gehen! der drickt fo dan dann das 
ans. sam al —— —— in Diefem dem See neh 

€ als ihnen möglich ift mit denfelben. Ein aiſo in dieſem dem Lafer enkbenk EN 
foicher Verkauff ge efdicht gemeiniglic) mır alle welcher Mitselfi Eifer bedient zum? 
weh Jahr / und belaufft fic) der wwenigftealijeit | zen im W Wachsthum zu erhalten : SON 7, 
aufmehr.alg 500000. Thaler etliche wol garauf | dem ernachgebenden Die — — 
800000 Der. Käifer betummt alfobald gebuͤh⸗ feine rengebigkeit auszuüben, ohne RR" 
gende Nachricht vom Geld des Verkaufften und | mas Eofte, Br 
* Derbot etwas auf Intereife wegswleihen. Pr 
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Vortheil und liſtige Griffe des Kaͤiſers / wie er ſeine So 
kan feben laſſen / und doc nicht in feinen | j 
Beutel greifft. — 


nhalt. 


Gurte Politie der Tuͤrcken Ceremonien / ſo bey denen Geſchencken / die vererbt 
die er ebren will / pflegen gebrauchtzu werden. Abfonderlich hftiger © —— 
des Vierdten,fichliberal erweiſen / ohne daß es ihn etwas koſtete. acht ea 
bey Sinrichtung der Balchen / die aus des Baiſer⸗ Befehl geben! 36 m 3 
men werden: . Wann ımd wie man in der Türckey den Kop * * 
Mahometiten Blurzu vergieſſen / die man zum Tod verdammt, "ineues A fo ont —* 
der Verlaflenfchaffeder Baſcha. Woheres kommt / dab Die Tücken den Co 


——— | mi " 


Br: 





WE WE WE EEE nn WEHEN au ME EEE — WU WE Hm SEEN Se — 


Ban fordern laffen. So dann 





e Mittels die der K 
Brei 





"nige, fD er antoendet und pra 

er 

von 

Das zum warn / ——— 
ren 


vor nehmen; und e 
vor Griffe — en L: —5 
mit er gr 


feine Smanenaie MIC an angreiffe, 


* denen Politifchen Staats» Griffen 


der = hen Pforte iR ini fondertich 
tool 


ae 
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** — 
—* — * — wi aifer. * hoch hal⸗ 
ie / —— gi gemein dic) chem 
ko — ee —— ‚Fee; 
un machen will / fo thut er noch den e 
und ig rer —5* Dolch hinzu. Indem 
nun / um ob ir er —5— der Kaͤlſer ſei⸗ 
nes Orts glei 5* unden iſt / den Baſcha ein 
ſolch —* zuzuſchicken / ſo iſt er hingegen 
gewiß verſichert / daß ihm der Baſcha unfehlbar 
eines dagegen zuſchicken wird / welches wo * 
mal * ra und ingleichem den Abges 
——— werde laſſen zuruͤck 
en / ae: er —9* vor eine Belohnung ſeiner 


dem Kaͤiſer geleiſteten Dienſte annehmen 
hat aber der K a nicht allemal ein wars 
den imo chende aſcha zu ehren/und dag 
Gehorſam zu erhalten : Er ſchickt ihm 

offt ein Drafentmponn er ihn. gern mit etwas fans 
gen will / damit er —— er nicht ein folches | au 
egen / Prafent von * bekommt / wie ers ver⸗ 
Verehrung den Kopf von ihm 
chickt er ihm nicht et⸗ 
wa ein Kleid / ſondern einen Wo oder eine 

—— eich) —— 

ſind / un De * ge fe 
acht mo 9* — —8 
nn ner ———— moͤge / 
ſo hit er Prof er ihm hätte fenden 
folen fo dann an Ah er vom Käifer 
auch nur ein Kleid bekommen hätte / welches ein 
ichen der Wolgewogenheit ft; und Diefer Bas 
cha etwa einer unter denen iftidie in denen groffen | auch 
Henfhafften regieren / ſo darf das Geſchenck nicht 
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—— gürtet im den Saͤb⸗ 
Be eite / und ftecft den Dolch in den Gürt: 
dor dem —z dieſe Worte ſagend E 
verehre der Kaͤiſer / ihr ſaͤmtlicher n mi 
dieſem Geſchenck / weil man ihm von ** 
Verhalten hinterbracht habe / duß er nicht 
ranniſch vegiere über fein Volck/ und Re 
und — habe / ſo daß keine Kla 
853 n fey. Diß Compliment rin de 

aſcha in gleicher Ordnung mit 

iger t fich ſo —* —* 


orte / auch nach / und ma 
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er Ba darvon / das jenige Ze * ie * 
— cken muß 100000. eh 
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mas man ihnen geben ſoll abfonderlic) fo danny 
wann er Leute ſchickt / die erlieb — und gern reich⸗ 
lich und * per — wi 
* etzo regierende Käfer Mahomet 
— 53*8 —— laſſen / und 
di *5 ibm dienen / wol belohnen; doch greifft er es 
ſoſcher Geſtalt an / daß es ihn nichts koſtet / 
und daß er deßwegen nicht Hand an feinen ar 
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— abe —— die der Kaͤiſer eh⸗ 


——— ke ch 


pie nee Vierdten / frey⸗ 
gebig zu ſeyn ohne nkoſten 










darf. Wann er fiehetrdaß ne 
Gelegenheit eigen über Lan eine 1 


rüc 3 das refent forwenig geachtet | ernoch (ih 
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——— gefehieftrnd dem fo wenig gegeben, | nicht vor Dem 
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er alleitunter diejenige aus / die um ibn ſeyn. Diß haut mant 
nun der grofle ‚den der usdeiicflich be 
| t 


fie 
ven Tod zu Nug macht, wann er fo dann 
eennind dannoch nichts aus feinem Kaften neh⸗ 
men will. Wann eines Tod — 
wirt ift/fo gibt der Käifer,dem die Commiflion auf Köpfe des Baſha von K 
ſpiches volführen zu laſſen / dem er eine Gngd thun bey iſt ſonderli 
will ; weicher ſich dann weit glückfeliger fchäßt ı | Her einen / wer er a 
kann erihm das Urtheiffeines Todes alswann| hatydie Türcfen ihn fodanngang 
erihm ein Geſchenck vom Käiferbringen fell. teny und andersmehtals 
* Bar die Executign in Conſtantinopel ge⸗ 
ſchehen falle ſchickt der Kaͤiſer allzeit den Boſtan⸗ 
— der zudern End immer um den Derm 








. Wann esaberinden Provinzen iſt / 
diches faſt allzeit entweder einem Kapigi Baht 
oder einembon den vornehmften Boſtangi aufge⸗ 
tragen, welchem der Herreine fonderliche Gnad 
zuthun willens iſt. Der jenige nun / welcher die 
Kärferliche Ordre bringtrund etwa noch oder 6. 
Kapigi bey ſich hat / nimmt jezuweilen der Zeit 
wahr dah er eben komme / wann der Rath beyſam⸗ 
menift/ oder geht / in Ermanglung deſſen gleich 
felbft zum Baſcha / und befihlt ihm von wegen des a 
Kärfers / er foll alfobald den Rath faffen zufammen | gro Berlangentrugzt ne ' gef ergeht 
fordern. Der befteht nun aus des Baſcha Stadt, + Dafern nicht ai 9— 
halter, dem Muffti /Eadirdem Oberftender Ja⸗ daß man den KH liefern ſol hart 
nitſcharen felbigen Ortsamd andern Rechtsgelehr⸗ gantzen Leib zu ® ittermacht ohn des 
ten ı welche die Vornehmſte in der Proving fipd.| nienein/ und verfehroinderdag A Ä 
PRannnunder Rath beyſammen / tritt ſo dann der | ſcha / der zuvor fo viel Sagens ba 
r me 8* — —*8* werden / Je ein | * Wann und anf was Art man in der Ci che ni 
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rail / und zwor in Die Schatz⸗ Kammern / gebracht | aud) hochſt gefährlich / wann fieihre Heimlicht 
wird. Sb nun ſchon die jenige / ſo dieſem In- einem unter i Ä m 
ventiren ſich mit befinden/gar wol ha ai von en berteaueti Wolten; Dann es fi 


Nacht fichfortmachend / in ein benachbe - 


was in dergleichen Fällen pflegt vorzugehen; viel | Qu 
reiß noch über 
das jenige / ſo er ſchon erſtohlen hat von des Baſcha 
Guͤtern / dadurch ihn zu gewinnen / daß er bey dem 
Kaͤiſer und dem Groß⸗ Vizʒir alles Gutes von ihnen 
reden ſoll bey ſeiner Ruͤckk ehr nach Conſtantinopel. 
Und alsdann empfaͤht er noch von dem Kern 
ſelbſt / ohngerechnet / was er hat voraus genommen / 
und was man aus Gewohnheit nachſiehet / einige 
Kennzeichen ſeiner Freygebigkeit / ais welcher da⸗ 
von ein Vergnuͤgen ſchoͤpfft / daß er ſeinen Befehl 
fo wol hat wiſſen auszurichten; und hat er auch 
noch feinen Part an dem / was in das Inventarium 
ebracht worden / wann des Baſcha Sachen ins 
Fi rer —— u — es —* no 

| anfolte billich davor halten / es muͤſte dieſe macht man auch die tan denen Häfen dur 
Ankündigung des Tods / fo in des Kaifers Brief | Geld ſtumm / oder gibt ihnen fonft genug zu win 
enthalten iſt / in deſſen Gemuͤth ein Entfegen erwe⸗cken / Daß fie fo genau nicht darauf fehen wann 
then der fie empfängt/ und wol weiß / daß ſolche fo | manfülche Sclaben heimlich indie Schiffe bringts 
bald er fieaus dem Brief abgelefen hatı foll execu- | die ſchon find yiſitirt worden / da mandann gleich 
tirt werden. Gleichwol zeigt fein Geſicht nicht, | vom Lande abfährt. Jedoch will man fic) der 


und verfchlieft das ftrenge Verbot / fo den Chrifter 
bey Leib und Lebens⸗Straf aufer Be 
re e mitzunehmen / er fie auch genau 
ausgeſucht werden / ehe fie ae fahren dorf 
ge denen Tuͤrcken alle Häfen zu / die fich eiw⸗ 
hatten Davon zu machen. Zwar / es vergeht 

nicht bald ein Jahr / daß nicht die Chriftii Cor. 
fules und Kauffleute / aus Mitlelden viele Sclaven 
mit wegzubringen/füchten. Man hält fie bey des 
nenim Lande wohnhafften Ehriften ee 
; fo 


Daß das Semüthfehrdarüber verändert fey / und 

chrickt er gantz nicht dann er ſiehet wol / daß die 
wenigſten ſeines gleichen davon kommen / und hat 
er fi auf ein gleichmaͤſſiges gefafft gemacht / fo 
bald er in fein Amt getreten ift. Uber dig fo glauben 
die Türken feftiglich / daß der Schluß des Fati 
unoer aͤnderlich / und felbigen zu vermeiden unmoͤg⸗ 
lich / daher kommts ‚daß ſie den Tod mit fo feſtem 


Untreues Inventarium der Verlaſſenſchafft der Baſcha 
Woher es kommt / daß die Tuͤrcken Den Tod fo ber 
gi, 7 Daß die ß 


Türefen wegen nicht fo in Gefahr fegen ; und iſt 
zu befürchten / fie mögten ihres Orts mit heimlis 
chem Betrug umgehen / und die Chriften nur 
verfüchen wollen / kommt ihnen auch der Gedan⸗ 
cken felten an / fich mit der Flucht zu falviren. 
———— daß / es ſey zu Waſſer oder 
zu Land / fie nirgend anders ſich bin lalviren 
Eönten (ich nehm allein Perſien aus / wo fie ”. 


3 
"wie ſchwer es falle/ ſich ans der Cuͤtckey wegzu⸗ 
machen · 










u ‚el u 


Set verha ind ).als i ‚die Keutelmit (5 
a Se er aa Se, wer uam 
| ſie gleichwol nicht um eichs Thaler; denen Sultaninne 










ee weofejenden/ 

1 abgeftattet werden? mann fie vor die vor⸗ 
gehoͤr ſeyen e⸗ 
ee em. bt 
ehrongen / fo denen Soltaninnen geſchehen. | — 


* Das xii apitee. 
‚Won dem Geſchenck / daß — jaͤhrlich nah Meca 


Zahat 
orzu das dritte Theil der Egyptiſchen Einkuͤnfften angewendt wird. Groſſer Beichthum 
des Cheq zu Mecca. Ceremonien / ſo beobacht werden bey dem Grab Mahomets. Cara⸗ 
dane oder Wallfahrt von Cairus dahin Seſchenck / ſo von Mecca au⸗ dem groſſen Mogol 
geſendet wird. Was die Türchen wegen Mecca und Medina vor Meynungenfübren 
Hd; „ &h mache allhier * bloß zu bern End ſeyn / als etwa der FartarsKaı he 
Ss (pP ein befonder Capitel vondem Pre» | gol/_ wann er hm den ‚Fürhung des Geꝛels od 
var he fent / das der Kaifer jährlich naher | den Teppich, gang ſchickt meiden e Damals 
—— Mecca hi£tidamit magwiſe wo⸗ | ben oder zrodif Jaht bald Diefem bl 
IE pin der dritte Theil Der Eoyptifchen | rt. rachdem Aurengzebider jego.& in gu⸗ 
nkünfften hinkormes als welchet einzig und allein | dien iftyund fonft — ung genau 
zug iſt / zumal da ich auch ohne Das ein wird / auf den Thron geftiegen mar / ANF hm DAN 
d andere feine Aumerckung binzu zu ft en hat. | Ehe denganten Umhang des ezelte und watd 
= wderden nemlich deey Millionen ranzde | bep.Hof groſſe Freud Darüber beriprl NN 
He Dfund vonzwöhtenidie jährlich aus Egppien nig von dem heiligen Ortnoie fie ihn nennen) 
rgehensguten Theils angewandt auf reiche ep: | anfehnliches efehenck befommen habe. 
und Foftbare Gejelte / die er alle Jahr nad) | pfande der Cheq bald hernad) die Liberali 
‚m Cheq abſchickt / das Grab des Mabhomets | fes gro en Monarchen? M * ei 
en ift ; und auf ID 









Jrieſter des Mähometifchen Geſetzes hat diefen | chert ſich mit den Geſchencken und 
Seiff erdacht 7 und trägt ihm Diefer Teppich famt ! Pringen der Mahomerifchen Völker. 
| * Sch) zuweifle nicht esmerdenalediejngt 
abr von neuembers | von ber Türckifchen Meligion gefehrieben / 
‚or fucht. Wann nun Das neue Geſchenck vom Erwehnung gethan n von der 
ſches ein gleichſam wee 


Päifer angekommen iſt + ſo ſchickt ſolcher oberfte nach Meccasalsrot 
eher Favor und Wolwollen Stüc derfelben ift ; daber ic) 
ch mich allyufebt 


Jenen meiften Mahomeranifchen Votentaten ein Urſach / als meil ich m | at 
vnen wuͤrde / MM 6 

geofle Prorfent wieder zurück | ferner Zeit nicht verlieren DAHI- mil | 

führen, deh MU 


nicht. fehen kan Die Darunter findy beſtehet aus vie⸗ !tulndes 
Ion Stücken / it ſechs Schuh hoch und von simlis | war. Das erſte 


aus zubaue 
en allerhand 
ten / ſey en | 


N 
nannte Inglaubige in Krieg ziehen /fie fo Dannlaus | ZU befuchendahin gereiſt ba Den Aa 
abe m 
* 


ter Gick haben und den Sieg gewiß Davon tra⸗ | Det ſey / wo RMahomet fein 
om Himmel empfangen 


Worzʒu das Dritte Theil der Egyptiſchen inkänffs | * Was Die mahometiſten von MIR und | 
ten angewendt wird. vor sing Ajeynung ſaͤhres · | 
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Er 


Br 
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Stuͤck iſt der 


gun dafalle 


DVerderben 


n,: d aͤuſſerſt derber 
en / meilfe ihnen nichts (fen Pike, wovon fie | ben / und 
mögten, ‚Se 


| nugen 
Das Dritte merckwuͤrdige Stück iſt / welche Stadt be 
Stade den ae haben a Mecca ch De 
ener iſt Mahomet gebohren / Daher er 

fie aud) berühmt machen / und in groffe Chr fegen 
wollen Durch diefe fo beruffene Wallfahrt z die er 
in feinem ren allen anbfihlt. An dem andern 
egraben/und ift Davon des Fabu- 


Dina. Siniener 


Drt aber ligt er 





Das XIII. Kapitel, 


des Tuͤrciſchen Hofe. 

Stu Türs 

ihr Lebtag einm« | in | 
fahrten / do Kal 

1, a er neh Da ne Da 

Ruin es Verderben bringen * 








EEE 


ehr nicht als ein Panto 
b au dr Doclores nes W 
hometiicben Gefeges beftändig auf der Menu 
daß niemand ver — Medina u 
Be ne, 

A nur. allein die 
6 Ich will im letzten Tapitel die, 


Relation ausführlich und gründlich vonder Wai 


peiſche / Afiatifche und Africa uͤrcken 
nehmen pflegen / nn dar F — Drop 
ten zu kommen. — | 








Don der Kellerey und verſchiedenen andern Loſamentern. 


Inhalt. 


Was vor diefem vor eine Berwohnbeit im Gebrauch derpefen / dem Kaͤiſer zu trincken; 


— — Eine !janıer/ den Bur mie $Effen zu 1 


ndern gebraucht. Wie der Theria 


unterſchieden. 
vperüben, 






Serrails anzutreffen von denen im folgenden. 


Zwiſchen den Schatz ⸗ Gewolbern und einem 
gewoͤlbten Gang / ſo zimlich dunckel / und 15. oder 
20. Schritt langift / auch zu einer eifernen Thür 
[Dee nach denen Garten geht / findet man ur 

ie 


incken Hand die Wohnung der Pagen /die zur 


far oder Kellerey gehören. An folchem rt wird De 
der Sorbet und ander Getraͤnck vor den Kälfer Aitine iſt / Beet ſolches Getraͤnck ni am 
zubereit / woſelbſt auch der IBeinaufbehalten wird / Gepraͤng zum Käfer 


wann er anderſt Wem trinckt / wie es Sultan 
Amurat machte / von welchem ich mehrmals Ge⸗ 
legenheit / etwas zu gedencken / gehabt habe. Es 
iſt eine alte Gewohnheit / daß der Kaͤffer / fo oft er 
auſſer Mahlʒzeit Waſſer zu trincken begehrt / alle 
Truͤnck mit zehen Sequin bezahlen mß Solche⸗ 
—— folgende Weiſe: In dem Gemach / 
daß man Haz0da nennt/ worinen die 40, Pagen 
ihre Wohnung habensfo alkeitum den K Aiferfindy 
iſt jtets einer auf der Schildwacht an dem Det 
der gegen der Schencke oder Kellerey zugeht / all 
wo dann gleicher Geſtalt zwey von denen Dazubes 
ſtimmten Pagen immerauf der Hut jtehen. Wann 
nun der Käfer Durjt hat / und Waſſer ver» 
langt / gibt der Page im Hazoda alfobald denen 

denim Kilar ein Zeichen / da dann einer von ih⸗ 
nen zumKilar⸗ Baſchi eiln welcher Obriſt⸗Schenck 
iſt / und rufft ihm zu Su / welches IBafferheiftida> 
durch zu ee gebend / daß den Herm durfte; 
der ander Page aber laufft nach der Thür des 


" Alte Bewohnbeit/ fo beobacht wird/ wann man auſ⸗ 
fer SRſſen Dem Kuiſer zu triucken gibt, 


Dn dem Schatz der Tuͤrckſſchen 
Monarchen, wird der Leſer mit ein 
und andern Particwaritätenbißhero 
jroeifels ohne feyn vergnüger wor⸗ 
den. Es find aberderennod) mans 
che in den andern Lofamentern des 


en / wird allein bey den Motgen 


iac zubereitet wird. Praͤchtige ghldene Geſchirre. Tür 
ckiſche Zett. Der Türchen Manier / die Natut zu vergnt 


gen / ſo gang von ne che ei 
Kurden 


Urſach der greulichen Unzucht /ſo die im Serrail eingeſperꝛte 


die 10. Sequin erlegt. Dieſer Page ift Kam 
mer⸗Zahlmeiſtet / und erlegt die Heine Summen 
fo der Kaͤiſer zu zahlen befihles in Franckreich ge 
be manihm etwa den Namen eines Zahlmeifters 
vor die Speclal-und geringe Ergd&ungen des Ko 
nigs. Das Waſſer wird ihm bald in einer gůl 
denen Schale bald in Porcelan gebracht undir 
eine andere grofle güldene Schale gefegt die ohn⸗ 
gefehr zwey Schuh weit / auch aus⸗ und inwendie 
mit ſchonen Tdelgeſteinen beſeht Man hal 
diefe Schale vor eines derkoftbarften Stücke bey 

of. Der Obrif- Schenck der ein weiſſer Vera 


| Hazoda / wo derältefte unter denen 40.Pagen ihn 


und find allzeit roo Pagen⸗ 
die ihmnachtreten ausdem Kilar / die unter feiner 
Gewalt / deren zwey ihn unter den Armen halten? 
und neben ihm ber gehen. Dann er muß fülche 
Schale Höher halten / als fein Kopfift 7 und Fan 
nichts fehen / als nur vorwerts / wo er hingeht. 
Wann er an die Thürder Hajoda kommt / gehen 
fo dann rat aus dem Kilar weiter nicht mit / 
die ihn biß dahin begleitet haben / ſondern warten 
allda ſeiner / biß er zuruͤck kommt / ausgenommen 
die zwey / ſo ihm die Arm halten / und wird er fol⸗ 
gends von den Kam̃er⸗Pagen biß vor den Kaͤiſer 
gebracht. Wannfie aber an die Thür des Käiferz 
lichen Gemachs komen / treten zwey Kammer⸗Pa⸗ 
gen an der andern ſtatt / und führenden Kilargi⸗ 
Bachi vollends vor den Käifer / daß er ihm Die 
Schale überreiche. Wann er ihm nichts zu hinter⸗ 
bringen hat / fo trägter ſie wieder zurück in das Kir 

far; will er fich aber der Zeit bedienen / und mit ihm 

reden / fo übergibt er die Ober⸗ und Unter- Schale 

einemder Pagen / die ihn u unter Deu 

> 







von Pfer en R 
—* nahe, fondern n 
eifen zu trincken / Ne über Due ter dem 
dürften Ban, fo vergnügen fie Die auf 
foiche Weiſe. Man fegt ihnen. oſche 
groffen Porcelan⸗Geſchirꝛ darinn 
aroen Maaf geden d naber wiſſen 
was e8 dor —— —— er | ftimmten 
ein S ı daraus 


erde. — 
hölsernen Löffel neben ſich / dareih drey oder vier⸗ 

malmehr geht als in die unſere / d Stiel au 
nad) hroportĩon lang it; ' dann fie bedienen fi 


Feines guͤid⸗ oder ſilbernen ) mit dieſen Lüfr ieptgepachter Dagenı ſamt drey ſeht 

fein konnen fie nun in Die Sc alen langen / zu mels | ftetn zu beyden Seiten. Und darınn halten ſch 
hen Waſſer fie nun den meijten Appetit haben | Tagun | \ 

und nehmen jegumeilen einen Löffel voll vor den Kainmer 


wi der Schencke wird auch Theriac zus 
gericht / 
N) 


und war ingroffer Menge / well fie ihn als eine alls 
gemeine Artzuey gebrauchen / und aus Mitleiden | lem von ſchwartzem Marmor unt 
auch davon denen Leuten in der Stadt und auf | hem Eingang folgende / bey denen ſcht 
dem Fand mutheilen / mann fie etwas begehren. | gemeine Worte eingegraben nen! e 
Sie laſſen die Vipern aus Eghpten bringeny die ein io habe, La Illahe iu Ar 
ingrediens find; auf den Jenigen aberyder in ans 

dern Ländern gemacht wird, halten fie nichts, oder | geht man in einen fangen Saal / da 
glauben doc) zummenigften/daß der Ihrige der bes | Seiten ein etwas erhabener © 


fie ſey. rt Ä Sri 
? Vor dem Kilar ift eine Galerie oder Gang * Ss hat ein Page / es ſey bey agoder 
zu Bene von ſchwart und weiſſem Marmor mehr nicht als vier Schub breit Raum / und was 
aufgefuͤhrt / und von acht ſchoͤnen Marmorſteinern ihre Betier anbelangt / ſo wird ihnen mehtnichiun⸗ 
Seulen unterſtuͤtzt iſt / der gebt biß an ein klein Zim⸗ | ter gelegt als eine leinene Decke / die —— 
mer 7 worinn der Obriſt⸗Schencke fein Bledens | peltiftsund ihnen an art der Matragen 
hat / wie auch der Kllarquet⸗ hudaſi / welcher zwat zum Deckbett aber haben fie meijtenthe! eine 
kein Verſchnittener 7 wie der Kilargi--Bachı ift / ſtickte von Gold oder Silber / oder poneinem 
welcher auch allzeit zum Baſcha gemacht mird / | nen feidenen Zeug/im Winter haben baren 
wann er aus dem Gerrail gan heraus kommt. fich mit dvey dergleichen zu bederfen. Eie 9 
Dem Kilargi⸗Bach iſt alles Gold und Silbers | fid) Feiner wollenen bedienen / Die viel noarımer ib 
Gefchier ade Schluͤſſel / jeß⸗Kannen / Schalen/ | ren weil es uͤbel ſtehen wuͤrde / daß dem ** 
Unterfchalen und die Leuchter in Verwahrungge⸗ | die vor die Augen kaͤmen / mann er jezuweien b 
ben ; der meiſte Theil folches Geſchiris it mit | Nachts dahin Eommt unter dem Vorwa 
iamanten Rubinen, Smaragden / und andern hen wie fiefich betragen, aber in Warheude 
toftbaren Steinen -ausgeziert. Der güldenen | gen Daß er ein hüten Vorhaden damit u 
Schuͤſſel und Leuchter ohne Edelgeſtein / gibts fo | Unter diefen Decken fehlaffen nun die Pagen den 
viel und ftarcfeidat fie auch ein Dann nichttragen | ven Uinterhofen und Camiflern;, Dan Bin. 
Fat. Sie merden auf eine andere Art gemacht | Bettüchern weiß man wederdanachin Com 
als ben uns find gemeiniglich zwey biß drey Schuh | genfand etwas / und fegt man ſich ſo * sohn 
hoch ‚unten her uber 12. quer men breitzundift | mer als Winter mit halben Kleidern 
der oberjte Theil einer Büchfe / oder einer Artvon roffes Gepräng. Liber Der spagen ide 
Lampen mit einem Schnabel nicht ungleich, wo | jtebt eine Galerie / die um und UM geh esiftal | 
mehr alsein Pfund Unſchlit hinein kan / und Damit Saalnınd ruht auf hoͤltzernen Pfeiletn 
nichts auf Den Teppich fallen möge machen fieden (es ufammen roht,und mit angeftrihen Pr | 
Fuß des Leuchters jo breit / wie gedacht worden / | felbft haben fie ihre Kaften ftehen Or ir 
dann font müjte er mitder Hohe eine Proportion | Kleider und andersligt. ever harfeine 
haben, Der Tachtıden fie in das Unfchlit tyuns | aber von den ältejten 12.’Pagen babenj ee 


Wie die Worgenlinder/anf eine ganz abfonderliche | * Tarckiſche Bette 
Manier / den Durſt mit Eſſen vertreiben. 

wWie der Theriac gemacht wird, 

Boſthare guͤldene Geſchin 


—— J 


nee a a ae A nn 






An dieſem Ort geſchicht es un 7 | 
gen ananderdis Vals eſtellen / ade a 
das alerſchaͤndlichſte Lafterzu begehin; — t 
es ihnen ſehr ſchwer / ins Merck zu tich⸗ 
ten / weil man genau fie acht gibt und dberdie 
mafjenhart wo ſie uͤber der That erwiſcht 
werden / ſo / daß ſie uͤber denen ſtarcken Streichen: 
rg dauſgeben müffen / wie anders 


er * gepflaftert find. Die Türckenfegen 

ölcher 

cken ͤber das doch / welches nur einen halben Schub) | rernatürlichen Neigung nach / ohne das ſich verleis 
ten 


durch einen gewiſſen Trieb auf und nieder geht | TBeib ut, als eiwa dus einen —— 


—* hernach wieder in en — 
J der Koth herunter gefallen. an teten? wann ſie gleich de 
em andern Ort angemerckt / daß die She Te gleich Denandern Tag Darauf dag 


raten / und vielmehr fo greuliche und abfcheuliche | mächernineinen Fleinen Blumen-Gartenfchen/ver 
nflätereyen allda mcht verüpten / von denen ich | ihnen gehört. Wir wollen noch ein ander Zimmer 
Ben ya —* Wort vorʒu⸗ beſehen / ehe wir zudem kommen röelches fie. Hafor 
ingen / wann ich nur mc) des Vorwurffs nicht | Danennen/ worinnen die 40. Kamer⸗Pagen woh⸗ 

muͤſſte beſchuldigen laſſen / ich) fen in meiner Erzeh⸗ nen / aus welchen man fernerin des Kaifers Wohn⸗ 
lung nicht genau und accurat geweſen. Es ift | jtube geht. FR 
* Die Tuͤrcken begeben ſich gantz anders als wir / wann 

ſie der Natur ihte Bebähr chun. G 
furſachen des verdammlicyen Aafters der viehiſche 
Unzucht im Serrail. Keen 1° — 
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Das XIV. Kapitel, 
Von der. Wohnung des Dogangi Baſchi oder Obriſt ⸗ Falconirers / 

und einiger anderer Bedienten. | 
Drächti Kammern, Ordinari- — Falconirets. Magniſicentz der 
Yrabomeramfägen Monarchen in ihrer Jagt⸗ Ruͤſtung. — —*— n— 
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belegt / um 
Mauer rer: Sue 
en von GER 






‚von einan ber an rt ve 
Krüge gemahlt / deren vielfältige a du 
Augen des Anſchau 
mh 
feinem H 
der Käifer 
Serrail gehts nachträgt, 


et. / wo der Seligbar⸗ 
ji —— die Degen und 


en u 
enden. lieblich ent — — ſpie⸗ 


iſt am Eck des erhabenen Orts; 
d 
ihres und er ihm / ſo oft er ws 









ein ; und kan Beital 
det Made —— Ding —* 
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| Das x V. Kapitel, 
Don dem Käiferlihen Gemach und Zimmer, 


Inhalt. 


Geubenlbazinnen 40 Dagen. Schönes Dendimalder : Dapffeheic def Amurats, Ge 


» 


der Rirchen in der Cůrckey. Leremonien beym Gebet, Pr F 
er Aberglauben de a Hopfen 


fteriofes infiegel deß Mahomets. Bro 
Detoelben, enlidher Deinaneder Anh 
Amurats velder errlicher Wein aus der Inſul Tenedo. G 

Blüch einer ſchoͤnen Sicilianerin. Sch fi ee Verl 


eigennäehge Andacht, 
fers. 
terey. 


Laͤcherliche Secte, Wobnfiube deß Rd 


= Bammer def Räifers, Ubra 


—— der Tuͤrcken / vor der Fahne deß Wabomers, Was auf des Kaͤiſers Bemac 
olgt. 





FRE tier / fo hab ich edoch vor 
densdem Gedächtnifi des Lefers dejtob 2 
ten zu kommen / demjelben alle Theile abfonderlich 
vor mi mi an une: nach deren verſchie denem 
ii dem nun bi ng enug ertwehnt 
torden von * aͤdern / S ammern / der 
Kellereyund Falcknerey / als komm ich nun auf Die 
dem ‚Kaifer eigenthümliche Wohnung. 

* Die Hazoda fällt ung erftmalsins Geficht ; 
alfo wird von den Türcfen Die vierdte und hoͤchſte 
Claß der Ichoglans genennt/und ıft anders nichts / 
als das Zimmer / darinn ſich die 40. Tagen sen aufs 
un eden Do ftetig 3 ai ice e8 Ge⸗ 

a an Gröffe dem darinn fi ji ch die jur 

— sage e Pagen aufhalten; ift 

auf gleichen Schlag mit Mobilien verfes 
—* er nicht fo lehtzund: um ein gutes finfterer. 
—*—* der Pagen nicht ſo viel allda find / * 
ben fie. auch mehr Platz zum Sitzen und Lie 
undift mitteninder Kammer ein viereckigter laßı 
etwas erhabener als der Jagen Better ſind / von 
welchem der Hazodabaſchi / ihr Ober⸗Haupt / all 


Stube / darinn die 40 Pagen ſich befinden. 


DB ſchon das Serrail eigentlich nur | ihr Stun Eben ii erken mar 
SL in wey groſſe Wohnungen abge, menfan. Er muß auf des 

fondert it mag, nemlich in des | alleshinterbringenumd ot — gute 
Be und — ten alſobald eine Belohnung / a 


Kaͤlſers Befehl es 


fe aber di 
all zes ligt ihm auch ob / alles, ſo fie bedörffen 
A ya an die Hand zu ſcha liber de 
uͤr dieſes —— die oftgedachten Wor 
te: La Illahe Illa, &c. abermal mit groſſen gül, 
denen Buchitaben gefchrieben / an den vier Ecker 
aber ftehen die Namen der vier Gefellen des Ma, 
homets / Ebu Beker / Omer / Oſman und Ali/nel 
che BONES Geftalt auf ſchwartzen Marmor ge— 
raben. Wann der Kaͤlſer einen Baſcha creit 
at / und derſelbe von dem Käifer feinen Abſchiet 
nimmt / ſich an den Ort feiner —— Regie⸗ 
rung zu verfuͤgen / ſo geht er zu der Thuͤr hinaus we 
alle dieſe Namen eingegraben find / fo balder abeı 
hinaus iſt / kehrt er das Geſicht um / und kuͤſſt * 
Frist dieſer Thür in aller Dem Dar 
Fingang dies Gemachs 34 Man viele Sprüs 
che aus ıhrem —* angeſchrieben / und in vier⸗ 
Idete Paͤtze eingefaſſt / da eine unter 
n Schrifften von des Sultan Achmets 
Hand iftider des Key Datter var. 
* Zur Lincken ift ein Pantzer⸗Hembd / mit eis 
nem Delm und * an die Mauer angebefie; s 


—* Merdcmal Der Dapferleit Kaiſet 


SITE KALTE; 












ermangelterlieh ihm nicht 
ang ——— 


nwehr zu ſtelen 
— — 


fi j 
Gegen der Hazoda oder Wohnungdiefer 40. 
n / ift eine jimliche lange und fehenstourdige 
/ wegen der Manier / wie fie gebauetift. 
En beyden Seiten offen, von weiſſen Marmors 1) 
äufen unterfhügt und geht Schlangenmeißy fo | ben. Diefe Lampen werden nur ju Nachtzam⸗ 
dafdie darauf fpapierendereinander über 6. Schritt | zündet und twannalfo das Feuer auf das Erpfil 
lan fehen. Unter diefer Galerie ftehen 4. Kg es ein fehrannehmlich Spectackel. 
gro Käften / darinn die Mobilien Der vier dor ie Stube des Zuehm rs der 
nehmften Bedienten / welche ftetigum den Käifer | de RBerfehnittenen iſt feINan 
Be aufbehalten werden nemlich des Seligdar⸗ 
9a Chokodar⸗Aga / Riquabdat ⸗ Aga / und des | der Bedienten im Serral 
nn nos emp mE 
groſſen Herren bey Ho einer Lagerftatt braucht; er 
geihan. ’ der Euckul⸗Oda oder der Heinen Clfebe 















* Diefe te Galerie ift nicht | dient, 
a  trderenauch | Sn Die hier Sayoda ein ai 
im vorhergehenden Capitel Anregung gefehehen. weiſſemund ſchwartzem gepflaftertindet 


Marmor 
Gerad gegen diefer über fteht eine Seh oder | Mitte deffelben fteht ein Becken von eben 


ein Spring 

fpringt / dieſes 0 wird in 
en aufgefangen / Das in Form einer 
macht / von welchem es ferner in das 


licher iſt und allda zu gewoͤhnlichen Stunden das 
Gebet verrichtet ; moben fich Dannder Kaͤiſer / ſamt 
den —87* der Hazoda / ſelbſt einfindt / und an 
ein Fenſier / ſo in einer kleinen Kammer gegen Dem 
Geiftlihen über ſtellt. Zu beyden Seiten des 
Pfaffen gehteine Galerie auf fünf Pfeilern/ deren 
etliche von grünem Marmor /die andern von Por⸗ 
phyr find, Man geht,aber in der Kirche und im 
Gemach / wo fich der Kaͤiſer hinverfügt zu beten / als 
auch auf beyden Galerien / auf nichts als koͤſtlichen 
Zeppichen, Bon Gemaͤhlden aber fiehet man 
da sang nichts / und befteht Die Zierd der Waͤnde | geht ° 
bloß in dem ſchoͤnen weiflen Marmoridamit ſie auf- | Winckel der Triangular Germötbungen her 
geführt find. Hingegen findet man viele Schrüiften | eine vullfommen ſchoͤn⸗ verguͤldte benyen 
mit son Arabischen Buchſtaben / die in Kahmen unter, a beſſe 
eingefaft / und an verſchiedene Derter auf ehaͤngt Wiewol die Waͤnde mit ICE zer 
werden / und find nichtsanders als Sprüche aus Mary: bebteid finbfa geht CH —234 
—J ur * 


dem Blumen⸗Garten / Die 
— So der K BIN 
meilen pflegt aufzuhalten. zn. 
+8 es Gemach ift eine den | 
—— — das Satan 
ind Heine vielfache Trian I 
mit wey güldenen Strichen und einer gel 
Meyhein der Mitten unterfähleden. Spanjeden 












dem Alcoran oderdem Gefeh des Mahomets.  |liches Schnigtvertt 

Das Fenfteridavor ſich derKaifer ſtellt / wann 
er betet iftfechs Schuh breit und drey hoch / mit 
einem Gitter und Fuͤrhang verwahrt / mie etwa 
unfere Ehriftliche Potentaten in ihren Schloß- 
Kirchenhaben mögen. Gegen gedachtem Stand 
des Pfaffen ift auch noch ein folches Fenfter und 


ri Bicchen der Tuͤrcken gelegen/und gebaut 


en wirds umund um 7 und DevehT on 
apezerepen Darauf man gelet/ DATE ER aan 
morfteinerne SPflafter 7 mit deg 
Farben der Hoden ausgeziert Il — 
fiehet man allda auch viele Kuͤſſen —28 
die Neybhimunter / deren einge — 
Ceremonien bey dem Gebet · 
vraqhtige Winter ⸗Stobe · 





u En. nun en a NM 32 


we WE WET Ge He U WEHEN HEHE ARM EEE, ER GEW 









des Tür ent : j 23 i 






Coeigefteinen nur zum Schau und Pomp da li- | gebraucht fich.Hierzu einer Dinten | 
gehrandere ——— die man in einer Porcelanen Schälen jukerın 
und Silber geftickt/ oder von andern Eoftbaren moreiner mitdem Finger dunckt / und das Anfie 
Y —— ya vr ge 

ver ar be imme find / wie toir bald (eh 
werden: IHltand Tramden 4 44 ? Ir — 
und Smaragden. Wann aber der Käifer ———— het / ——— 
fie / mit einem Teppich von grı 


» Bett zibey Staffel hoch 
di 
Bun ie Decke als Küffen und 


den Küflen hinweg / maſſen fie mehrzumßierath | nem met / an welchen guͤld⸗ und fiber: 
elben die Hirka des Me 


er u Tades 
omets aufbehalten, Diß F mi 
em tveiten Ermeln/pon | in un 
gen«Haaren gemacht, 
ebenmäflig vor gar ein fonder 
Käifer nimmt et dem Kaſten heraus 
dem Capi⸗Aga / eier f en Serelihie 
Agda / einen 

t / er das Siegel Eh 


welches —* It man nun —* —2 * — 


grofker Ehrerbietung heraus /. da unterd 





mit Seiden —* und verpetſchirt iſt; in⸗ 
gleichem auch ein Fläfchlein mit Waſſer/ bare 
man dann vor einenfonderlich groſſen Favor hält. 


ſer * reſente zurück/ohngerechnetimag fie 
denen ſchencken müflen / die von des Käifers wegen 


ſolche Verehrungen überbringen. Der Kapi-ölg 
hat Di ee Waffesfs amade, 


beliebt + viel weg en; er thut nur foviel 
mwiederumin den — 

aus thut / fo halten ſie es fo gut nach wie vor / mann 

es nur mit dem vermengt iſt / worinn des Mage 

mess VRock gedunsft worden, Dann er von fol» 

em r vielen etwas zuſchickt denen erden 

Abdruck vom Siegel nicht miſſchickt / und bekom̃t 
er > dann feinen Part von allem / was den Uber⸗ 

bringern des Prafents gegeben worden, ar 

aa 


Groſſer Aberglauben der Tuͤrcken. 
kAaͤcherliche und eigennuͤtzige Derotion 


—— Tag des Romazanyoder der Tür 
n 14. Tag Urs 
ckiſchen Faſten / kommt der Kaͤiſer felbft in dieſe 
Stuben / bloß von dem Seiner Non: leitet / 
hebt das Cryſtall davon / und übergibt es ihm / daß 
er es auf so. Stüsklein Papier drucken folle / die 
nicht viel gröfler find / als Das Siegel felbft, Er 


® Mylicriöfes Juſiegel des Hiahomets. 













£en fo dann Papier und miteinander | pflegen, Ken — 

nter. iebey it merckwurdig / dab ſich niemand| -, * ung Gemad) / darinnen die Reli- 

aut das — 6 quien ſind / und dem Zimmer, datinnendie⸗ 
es unaufgeroicfels hinunter weil ihnen wicht gen von weichen ich zu Anfangdiefes Capiels g 
tiſt den Abd! 8 zu | vedt habe / —— 

n; die aber / ſo nur da⸗ mir Waſſee ſchoͤne Thüren von Por 

Imimen aſſen hre Iman holeny die gleichſam ren in Das Kälferli 

P /die ihnendann folgende andere gehenin die Lofamenter des Gol⸗ 
sete auffehreiben ; Lalllahe I Allahul, va» und R ar: 


ulgebbar. Das XEs iſt Fein anderer GOM fanenter ſehr dunckel / maſſen fie an 
der / welcher ——— en | Ort gebaut ſind / da manih I —8 
hoiefe Avete fepreiben: La Illahe Illa,Alla- 9 kan / und in jedweders kaum mit harter #il 
meli uid ve x OfBeiches fo viel heifft: Es | ein Fenfter hat b — m übrigen fi 


y’ale der einzige GOit / der.| iemirallen zug cken mach der Dajeldl 
ebiger Käifer und Vergeber Der‘ lichen Lands» Artı ; man gel 
nit. Wannnunder Zerrel geſchrieben / fo thun nur auf ſeidenen Teppi mangel 
ihnindas Waſſer / das der Flaſche iſt / geſtickten nicht / und geben di 
(ucken esfo dann hinunter/ Davon haltendy daß | an Denen von armer aufgeführten 
fe Worte ebendie Krafft haben / als ; | in fehöner und gleicher Entfernung ve Blu⸗ 
men-Krüge / den Augen alle erfinnliche 


ft 
Gemac ift auch zu ſehen ein | gung dar zumal ı weil man an demfelben dasmit 
‚e. plumper Degen / der an der Mauer häangt/ | Gold vermifchte Oimmel⸗ blau ſo kuͤnſtuch noch 


ht neit on dem Ort 7 wodes Propheten“ | angubeingen- 15 28 
(und Rock ftehen. Die Stheipeiftvongrunenm |, So fängt fid) nun des Kälfers an 
ud) / und halt man davor daß es des Hmer⸗ be einem zimlich groſſen Saol / undkomm 


EbuBeqr war vi 

me Töchter zur Chehätte, Die Araber geben den | blog mit geoffen twüllenen Teppichen überkkil. 

bu Bequet vor einen Fuden aus 7 welcher zu feis | welche aus Perſien kommen bey ihnen aber weit 

iger Zeit einer der Gelehrteſten zent und | höher gehalten werden als one Um tr 

au 

n gelehrt habe / nad) Diefem | dene Decken aufgebpeitet/ / an welchen der Grund 
weiß / und darein gefticktift,über folchen Dein lb 

erfertigt, gen fehr koſtbare Kuüffen vier Schub langaum 100 

ei) diefem Degen hängt noch ein Anderer | bifdrey breit. | 


hengt. Cr kam erſt 400, Jaht nach Mahomets nernes Becken iſt / ſamt feinen S 
Tod auf / und vet Sete Doch die Secie gang und | Von dem einen Gartens 
7 die ganger ziveyhundert Jahr den vechten | zum RevanKufhkis 





Keft von derfeiben in Dem Gxbirege Ehurbäitan/ | Funfft aus Serfien aufführen ließ MAhREN — 
welchesdasalte Ehaldeeaift gejehen. Diefeg | vor —— B oo a, 
Bold iſt uͤber die maſſen abetgl biſch / doch iſt ihre men/ Tauris verderbet / und —— anfib/ 
Untoiffenheit noch) geöffer und muß man ſich bey ih⸗ therey bezwungen hatte. Ich wil auch —58*— 
nen ja wol huͤten / daß Nanuch eiwa einen ſchwar⸗ ren / wie der erraͤther —J—— 

chlägt / oder einen Knoblauch mit dem vor befommen. Die ganke AMsEKhEE aufdie Re 


stoifehen grey Steinen gerkniefhhen. Die Urſach lattones meiner Reifen verfhobenh@® m | 
Diefer geoffen Unwiſſenheit iſt / daß Fein Denken bey |  Diefes Cabinet ift an * —— 


und um fieift / weicher hnen etrons lehrte / und rei auf einen Felſen gebauet / kant 
Eine hcherliche Secit · ® Das Bärferliche Lofamenk. 
t Bhifex Amurats Belveldẽr · 


ur 





| des Türdifchen Hofes. | 
—* S damit es nur ſchoͤn genug möchte | bracht 


Es beſtehet aber ſolches Gebäu in einem ſcho⸗ 
nen Gemölb / —— nur ſo hoch 
führt find dag manfich da uf lehnen kan / ſind alle 
von weiſſem Marmor mit etlichen Arabifchen Reis 
men / die mit güldenen Buchftabeneingegraben. Es 
iſt aller Orten 


denen / die darinnen ſind / bleibt bins 


der Inſul Tenedo / welcher der vortrefflichſte iſt uns / La 


ter allen die auf den Inſuln des Archipelagiwach⸗ 
ſen / und am wenigſten Duͤnſte in ſich hat / und 
wurde in ſolcher Kunſt gar bald ſo geſchickt als ſein 
Lehrmeiſter. Dieſer Perſianiſche Stadthalter war 
dem Sauffen ſehr ergeben; eheer zum Verraͤhter 


wurde / und dem Amurat den Ort überliefert hatte / Schoͤnhe 
begab ſichs / daß / gls ic) einsmals durch Erivan reis | folche 


el unjerer N pyifchen vteifen einer / er mic) bag 
te/i 
da muſte ich auch zu Gefallen gantze Nächte mit 
ihm trincken / den Tag über fabich ihn nicht, weil er 
denfelben fonder Zweifelmit Schlaffen / und Ab⸗ 
— 2 Sefchäfftezubrachte. 

Es blieben aber doch endlich böfe Thaten 
nicht ungeftrafft; maſſen als Scha⸗Sephi / Koͤ⸗ 
nig in Perſien / durchaus keinen Friedens Dertrag 
annehmen, auch dem Türckifchen Sefandten eine 
Audieng geben wolte / wie er dann eben damals von 

pahan unverrichter Sachen wieder zuruͤck mu⸗ 

e / als ich da mar / wo er ihmnicht vor allen Dins 
gen den Verraͤther zur Straff uͤberſchicken wuͤr⸗ 
de / geſchah es / daß / als ſie eben in ihrem Belveder 
bey dem Schmauß beyſammen waren /_ihn der 
Be: =” einjige weitere Formalitäten ftrangu- 

en ließ, 

Amurat ve he jezumeilen an diefen ans 
nehmlichen Luſt⸗Ort die vornehmften Sultanin⸗ 
nen kommen / als nemlich ſeine Mutter / Schwe⸗ 
ſtern / und die er unter den andern am meiften liebte; 
am oͤfteſten aber kam er da mit emer Sicilianerin 
zuſammen / die er fonderlich lieb hatte / welche auch’ 
wegen ihrer trefflichen Schoͤnheit und ſanfftmuͤh⸗ 
Geiſtes / alles von ihm erhielte / was ſie wolte. 

ie wurde auf dem Mittel-Meer von den Corſa⸗ 
sen gefangen / als fie eben nad) Spanien ſolte ge, 


v vortrefflicher Wein der Inſul Tenedo. 
kGSeſtraffte Verraͤtherey. 
Gluck einer ſchoͤnen Sicili 





/ daß man auswarts nicht 





möchte ein paar Wochen bey ihm verbleiben; | Diefer Mobilien mit ‘Perlen ge 


187 


/ undallda einem der vo 
vermählt werden / nn mar — 
ent uͤ A 


a 
fi ie | 
Stück ſetzte / als eine im Serrail et 


endigt fic) endlich bey einem groſſen Gebaͤue / das 
aus nichts als Marmor beftehet / und ftöfft einem 
Shi 


etwas * rund 
nd mit erhabenem Blumwerck geziert / 
findet man in Marmor eins 


ehauene Sprüche, alles aber ift aufs ft te und 
ke ER hm / kommt el af 


t 
en | diefes Capitels entworffen hab. Der 


beftehet bloß in dem / was an den Windeln der ums 
tereinander gehenden Eleinen Gewoͤlben an dee 
Decke hervor hängt; dann an ſtatt / daß in jenem 
—— —— —— —— 
en weiffen g tz in d 
8 e Cryſtalline Kugeln —— eine Art / wie 
en gemahlt / mit einigen Kleinodien ausgemacht 
— erahnen 
ung ſehr ſchoͤn mit. 
Der Hoden fi mit Le pichen belegt / die an 
it aller andern I 
wandmiß hat es auch mit denen Mait 
e 
Kammer / welche zimlich groß iſt  allenthalben 
verfhiedene Ausſtaffierung und Zierath von ſich 


zeigt. 
Gleichwie dieſes die Sommer⸗Kammer iſt; 
alſo iſt fie auf drey Seiten durchbrochen / und — 
enſtern verſehen welche ſie ſehr liecht 
Schlaff⸗Staͤtte des Käifers betreffend fü 
folgt er der Lands /Gewohnheit nach / oder viel⸗ 
mehr der jenigen / die durch gantz Orient im 
Schwang gehet. Man macht da kein Bett von 
Holtz oder andern Materialien / wie bey ung, fons 
dern des Abends breiten die drey 
genübereinanderan ein Ef der Kam̃er / und fpans 
nen ein koͤſtlich Gezelt von gäldenem Stuͤck / mit er⸗ 
habener Perlen⸗Arbeit reichlich befegtübers Bett. 
Zur rechten Hand / wann man in dieſe Kam⸗ 
mer gehet / ſtehet ein Schranck in der Mauer / dar⸗ 
inn der Bajarae / das iſt Die Fahne des Maho⸗ 
mets verwahrt ligt / auf welcher folgende Worte 
zur Uberſchrifft ftehen : Nafrum min Allah, zu 
Teutſch / die Hülf iſt bey GO. Diefe Fahne 
wurde vor diefem bey den Tuͤrcken ſo hoch gehal« 
ten / daß / wann — | 
in Eonftantinopel oder bey der Armee int Felder 
fein befferund fertiger Mittel fiezuftillen war / als 
daß man den Aufrlpeifhen diefe Sahne *8 
aaa 


Schlaß Kammer des Kaͤiſers. BER 
Der Tuͤrcken tieffe Chrerbietung gegen d 
rapie, | 


gen / Decken und K 





188 Ausführliche Beſchreibu 
ch die Türcfifche KRaifer oft, aus] * Bon dem Käiferlichen —— 
hr epete Die Durch fol Aufrähei man auf einen Saalı wohin —— 

ihnen zugerichtet war. Es ordnet der Käifer | gen / fo ihn + verfügen fo dann 
ann Molah oder Dfaffenab ı daß fie-auf Türs ein Bad durch 
je Spradveneneniten Truppen BUUfjeN DT wo hen 
en: Diefes ist des ‘Propheten Standart. Ale | Aus eben diefem Saal Fan man übereili 
jeihm treuund gehorfam dsfollen fich unter dies | felnzu einem Eabinet kommen / welches war nur 
fer Fahne einfinden wer wird / der ſoll | von — wolders 
als ein erinnere a De — 
envon | 

— ehr nachgelaſſen / maſſen fienicht viel re \ 








= Das X VI. Kapitel, we © 
Von denen Befhäfftigungen des Kaͤiſers. Denen abfonderlichen Zuneigungen 
HR —E — 


Wo ʒu die Orientaliſche Potentaten insgemein pflegen Luſt zu haben. Das Heben im Em 
ai ift einem einzigen zwar vergnüglich / aber vielen verbrieglich. Wiebomeraner bal 
ihrem Gefez. Zeit zum Gebet. Eiſer / den ſie bey ben 
ben. Yoomir der Bäifer feine Zeit pflegt binzubringen. Wie er ſich tractiren 
Yoann der Sultan verbunden ift/in dem Bepräng fich nad) der YJosauce zu machen, 
Echlimme Practichen/deß Muffti feinen Beutel zu ſpigen Gege Befchaftens 
beit des Ortomannifchen Hauſes. Nie echörte ucceflion Vatter und Sohns im Oro 
Disir-Amt, Defchreibung des Sultan Wabometsider jeoregierr, Alte Gewohnheit 


der Tuͤrckiſchen Kaͤiſer / ſich —— Sand zu ernaͤhren. es der Raſer mac! 


a %e Ditomannifche Monarchen * 7 | gleichein toll auch einfam undlan 
{N N wi n —*8 auf die Mafle aber ı wie) 
RS | genten z wie Dapfer fie auch fonft ger) Sacye befthriebenund ‚foiftesvoralt 
LK) welen fo haben fie doch eine geoffe langweilig / vor eineeinzige in. 

\ Neigung r Wolluſt und üppigen | innen zu twohgen. inter len fen ds 


Leben gehabt und fi 
Einnenralsander Faulengerey. Siekommen fo | immer einer über den andern allein DE 


fodann / wann fie aus unumgänglicher Noth ges denn die ſchwarhe Verfchnittene rechne a ih 
ge 





worʒu ſie vermög des Geſetzes oder aus Wolan⸗ 
—— /verbunden ſind. Zwar es iſt nicht oh⸗ 
nei 
und haben manche Die 2 und das Belie⸗ richt haben / 
ben zume rieg den Zeit⸗ (noch was töblichesam ihnen, 
zimmer vorgezogen; aber esfinden fich deren nicht | Durd) De 
gar viel / und pflegen vielmehr die meiften/Damit fie 
der Ruh defto beffer genieſſen / und ein gang ruhig 
Leben führen mögensalle Kriegssund Regierungs- | jeni 
Sorgen einem vornehmen Minilter aufzuladen / | i 
fid) mit dembegnügend / was gedachter Minifter 
ihnen etwa offenbaren mag. 
+ Man kan wolfagen / daß das Serrail zus | etton bey ihnen vor And 


Worʒu alle orientauſche Monarchen insgemein· Die —— balten 
ey 












genag mas nem 


Luft haben. 

1 Das — im —— wol —* und ver gnuͤg⸗ 
ich vor einen/u gegen bringt es dabey vie⸗ 
len guofftu Verdruß · "r * 





“Ee WERD WE AL GE De Ge A TE HE mm 


— 


J 
des Tuͤrckiſchen Hoſs | £ 
unterlaffen nichtsan ihrem NBafchen, Bet dirtzun ih i 
ſten / Allmofen und — 5358 —— el 8 * 
$:Puncten der vage m eil Mahometanis | nen Ortsim Gemag bedeckt iſt damit die 
ae — — et. Ss iſt faſt maͤnniglich bes tetwa durchs Tiſchtuch ſchia — 


¶daß die Türcken des Tages fünfmal ihr berderben möge, © P 
* Gebet verrichten; welchesdann zuverftehen = or maneuden Ph — 
* haha 


h 
anfängt ; ſo daß folcher Geftalt im Sommer ſdens zumeilen bedücfftig find / fo verrichten fi 
DasGebet fü nup ie eflen ı 


BR SEHR B St 
1 nebie Sonne noch aufgehet ; das anderes | tuchausdem Gürtel jieherfich ab utrocknen 
su Mittagz-das dritte / zwiſchen Mittag und der | legt in der Türcfey auch Hu und Ga 
Sonnen Untergang; das vierdte / fo bald fie bins | auf den Tiſch / jeder trägt fein Meffer in dem G 
unter iſt; und endlich das Teste ein anderthalb | tel / ich deſſen i 

Stund in der Nacht; mworinn fie / esfey dann | braucht e8 aber nicht viel dann meil ihr Bi 
daß es. Kranckheit verivehrt/ niemals ausfeßen/ fie | fladhyalsein Ku noder Scheiblein ift / und 
bekommen auch vor Geſchaͤffle was fie wollen. ſtens friſch vom Ofen herfommt ; fo eig fi 


en es fo weit kommen laffensdaß fie unter | Eleine 
dem Eifer des Gebets auch np och lie ſſen / va der Gebrauch 
ve / 


dor eine groſſe Sünde halten daß fie ihre. Handy | Kellerey / tragen Brod und die Sorbet auf, 
in wehrendem Gebet an den Leib brachten, jicher- | Kamin n aber nehmen das Fleiſch ant 
mwazufragen; fie wollen vielmehr esfoll das aus, Kaͤiſers tuhen von denen Küchen» Bedient: 
wendige am Menſchen dem inwendigen gieich kom⸗ | Die es in Schuͤſſeln / mit Porcelan —— br 
men / und ſich ſo tief ermiedrigen / alses die Seci⸗ en! maflen der Käifer fich Feines güldenen € 
im Gebet vor GOtt thut, ei * bedient. ii 

* Der Käifer will fo wenig von der Schul ra eingenommenerr Mittags, Mab 
digkeit des Gebets frey ſeyn / als der ee verrichtet er fein Mittags⸗ Gebet / und gehet ſo * 
terthan / und zeigt in dieſem Stück einen groffen Ci ! Sonntagsund Dienfttags/ welches die borneht 
fer / fängt auch den Sag allzeit mit dem Gebet an; | te RatheTäg find / jegumeilen in den Audien 
Darausdann von fich fel folge, daß er beyanbres ae allda mit feinen Staats-Miniftern 


fhäfften zu unterreden. Die üb: 

ehet er auch vorher ins Bad, ſich zu n / abs pazierei 

—834 r wann er bey einer feiner Weiher ge- | enttoeder mit feinen Berfchnittenensoder mit den. 

Khlaffen hat. Vach gefchehenem Gebet über er | Sultaninnens oder auch wol mitden 63 
l 


u ich auc 

In foldper Zeit auf Die Jagt oder begibt IR: nac 

Ka nen am; Sn ae [bean em, Sem 
t 

darunter / der es ihm nach feinem Belieben macht, fehäfftey jemals vom Betenabjubaltenr hun, * 


len aber eine Emulation und ee ut * e ablegt / wie dann Durchgehends all 


auf den Saal des Divans geht damit er erfahre, | Zorn und Fluch über den Hals / und müffenorh, 
EL allda vorgehetrund nad) geendigtem Kathge- | wendigalles Übel darauf erfolgen, 

* Es iſt anderwerts von mir Erwehnung ge 
fchehen / daß der Freytag beyden Fürcken das je 
nige iſt / was bey den Zuden der Sambftag, und 
den Ehriftender Sonntag / wen an diefem F 
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Womit der Kaͤiſer ordinari 
tWie der Kaiſer geſpeiſt wird. Bu 
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— als daß viele ein 
ren — abgemattet werde / 
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gleich auch biß auf Diefe 


den’ und rad vielleicht ni 














al Relkedem 
er im Fe) mas dor — nen 
brächte, indem ihre he ira 


werden. Er ſen / * ws zu Grunde gi en und mancher 
Maximen ——— Si ums£eben — ——— 
wider gehen und — esohne Dean e Zu darüber z Hehihn erfih einige Tag - 
abfonderliche Pflicht geweſen / mit a er n8 / undjagte ihn endlich) gar 
Reich dem E verbunden war / der tt 9— —* — 
uͤber diß dem —* er —— ya) —* —*— von D roͤſſer wor⸗ 


— dem’, DONE Je Windes ee: er 


anal 
jegige Käift ni —* mlich fein h 
—— te Sr n — SE De Helme, 


I nicht gar zu leibig / a * ndeReneis 
te doch dem — 9 guten Dien — 
erfehes 


Er wird ſehr incommodirt an einem |t 
Bruch / den er aufder belommen / als De wagte er es / und redete ihn img zu mo 
ner ie war, m. 


feinem Pferd Frage einen breiten Graben 
weil er aber dannoch dieſer Neigung zum Ah 
* ihn gantz eingenommen / ſich entbrechen 
kan / fo gefchichts / Band: ſich nicht wolinacht | r 
nimmt daß man ihn oft ineinem elenden Zuftand 
vom Pferd nehmen muß/ zumal meildie Mittel; ſo 
man vor den Schaden braucht / Feine 
haben —— * er Ar r wenig auf fich acht 
hat. Gemäthn er Te 
unrubiges — Dann denen gt r\ 
macht die ihmbedienen / und wann manfich au 
möglichft befleifftsfeineMeigungenrecht zu 
und fich Darein DREIER oift Doch ſehr ſchwer * 
ihm auszukommen. Er hat einen ner ‚or 
groffen Solennitägen / in dem zu ange bes 
flimmten Alter / beſchnitten worden. Die Sul⸗ 
tanınfeine Mutter / welche rg Dame iſt / 
verſchaffte ſolcher Action / vor den 
cken und anderer Fremden / deſto mehr en 
machen / daß der Rock / den der junge an ſoi⸗thun / tl Igoang zu meiden. ‚e ftellte 
chem Tage trug / gang mit Diamanten überjugen | dem ale auch ferner für / daß es weit beffer fepr 
wurde / zu welchem Endedann aud) viele koſibare und GOtt nicht zumider gehandelt ware, wann 
Stucke im Schas von einander gemacht ; aber | man von Es Hände Arbeit lebte / als von dem 
—— alle Steine wieder dahin gebracht And wutakemn an enge 
= oder ——— welches wider das si: 
gedachte alererftrdag Sultan Mahömer | Es die Borfahrer bloß durch ihre Han 
ein hefftiger — gt ſeye / ſo gar / daß er ee Es ſey jadiß Arbeiten abe 
—2* ſeiner Hunde Leben hoͤher haͤlt / als der Men⸗ laͤßlich + ſondern fo mol zur Lufterdacht / als damit 
ſchen; und daß, er über DIE auch über die maſſen | man dem Geſetz ein Genügen thue; die Alten häts 
8* ſey. La mill ich mit einem ein F ten / nachdem ſie etwas ſolches —— cht / es ei⸗ 
nem Baſcha zu ſonderbarer Gnad uͤberſchickt / wei⸗ 


het igen/ wodurch man diefes 
Sm t han cher es mitunterthänigfter Freude aufgenommen: 


Griffe dejto beſſer erkennen Fan / ——— 
yes n er | Deresüberbracht/habe/indem er esihm gegebeny 


efein b ne nn Mits" 
tel ihm en m MN "mi 
er ihm vorſtellete / wie ſeine ah⸗ 
—* nt geweſen / Luſts 5 Fee 
— — 
rdenen Kriegs⸗ und Stagts⸗Ge⸗ 
J— Zeit hatten: Daß ſo dann / nad) ihrem’ 
N —* die Unterthanen ſich auf allerhand’ 
A en legten 7 und die Künfte durchs 
| im Slor erhalten würden / zum uns 
bibaren Aufnehmen des gemeinen Hr eng: Es 
habe Sultan Amuratsfein Grofvatter/Ninge von’ 
Horn gemacht / die man zu dem Bogenfchieflen 
braucht: Ibrahim fein Herr Vatter / ſeh gefchickt 
(» | gemeit / ſtierer und andere Gehirn auf 
Schild + Krötens Arbeit zu machen ; man müffe 
t<| folche loͤbliche Gemohnheit nicht laffen 1 abFommeny 
—— Untetthanen ein Anlaß it es nach zu 


= 


Unkoften freugebig zufeyn. 
ohne feine Unko en Milena. ZUR vier | Diefe Worte geredt/ daß diß Gemächt von den 


auf die Jagt will / 
onen beruffen / an den Ort / wo Dance äfersfi ee —* m. 
ckte damit er fich ernaͤhren moͤchte; fo ha 


er jagen will / die müflen ſo dann einen groffen 
Kaum ds — me REN hren / —— Oder ein anderer dem er e⸗ 
—— un zugeſandt / zu zeigen / wie hoch er es hielte / ſolches mit 


aber ſol⸗ 
Anzahl Beutel bezahlt ohne das Pros 
arte Seh ee befommen: Diß 2. 


"nie Geschnbeit ver Ehestiihen Bätfer/ von eige⸗ 


s und reibung des Sultan o ⸗ 
Entwurf Beſch en. san Mah a he 


mers / jeno regierenden 
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fendas Bu on dem Au andern Damit ich Kaͤiſer et 
—— — deſſen Haram / das iſt / und 
und verbo ı als welches zur | 
—— ige Um 


Ite angele 
—— simon den A Ar zu —— 


ra an ſund ganke 
Kine ren ons ICH e —— 


auch an / als wolt kurtz —286 ne 1 
er ihm in Eurem erweiſen 
Dan ws wiſſe — machen. Erwehn⸗ Biere — 
De ge n / daß er oft an ——— ee — 

ı waser ihn jetzo ——— hätte, et Se 


Es giengen etlich 
äifer endas 


redete; en nn Eundt er ah: 





enthalten / aus dem 
— Geha RE | fe fo der 


—— nu 
er 1 
— ferner werde ihm alfo aus ſei⸗ 
nem Befehl allhier ein es Meifterftüc übers Se rfach marum er 
bracht  melc)es er verfauffen wolle / und ich von | Co 
dem / was man ihm davor geben werde / fpeifen laf/ © 


Wie ſich Sultan Mahomet artig an dem Muffti zw 
taͤchen gewuſt . 





Das XVII. Kapitel, 
Don der Wohnung des Srauenzimmers, 
Inhalt. 


Ss . unmäglich des $rauenzimmers Duartier im Serrail recht ʒu veiffen, —— 
ben der adiſchen Weiber mit den Sultaninnen. Traurige Befcbi ———— 
SGroſſe Strengigkeit des Sultan Amurats. Warbaffter Bericht von 
abgeſondert / die Sultaninnen betreffend. Seltzame — 
Iygamie iſt zum Binderzeugen nachcheilig. Gebeime Liebs⸗Sachen 


> Ch mache hier ein abfonderlich Eu) hat der weiſſe Verſchnittene * in 
® Ditel von dem Quartier des Frauen, | Das inmendige Gerväil riail ſo won UOTE uaebeach/ 
iinmers Vioß zudem Endfen / alsin welchem er in die SO | 
EZ damit ich dem Lefer die Unmöglih- dannoch nichts geroifles von DES 
BD Leit vorjtelle / folches rechtſchaff en zu | Lofamentzu Der berichten 

erkennen / und daß man weder die Art des Gebauesı | mir, es wuͤrden Die püren von 
noch mie es daſeloſt zugehe / recht eigentlich erkennen ſchnittenen verwahrt und Roh 
mag. Es wird in der gangen Chriſtenheit nicht ein und Dem Medico,mieroof nur Inder f 
einig Nonnen, Klofter zu finden feyn / wie ſcharf Feine Manns Perfon en N 
und ftreng auch der Ordenfeyjdeflen Zugangdenen] aud) Feine Frauens,’Periön / als 

Mannes Perfonen fo genau verichloflen ſey; und die ſenige / welche darinnen blieben! 


Es iſt unmuͤglich des Frauemimmers Quartiet im * 
Serrail recht zu willen» nr 
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Gezelt / unter welchen die Sultanin und das 

het / Darauf fie reitet ausgenommen des Pferde 
Kopf / derunter dem Sezelt hervor gehet/ deflen 
beyde Vordertheil ſichum den Hals ſchingen / und 
fodann oben und unten wiederum zufammen gehen, 
Den Medicum anbelangend / ſo Eommt erwie ges 


simmer-Quartierwobey man doch fo behutfam ges 
het / daß er weder ſie / noch ſie ihn ſehen Fan zer grei 
ihr den Puls nur durch einen Flor und. muͤſſen alle 
andere IBeibs-Perfonen vom Bettefid) weg mas 
hen, an deren ftatt die ſchwartze Verfchnittene hin 
‚sehen muͤſſen. Mit ſo genauer Borficht nun bemuͤht 
man ſich / dem Srauenzimmer im 
tel und Gelegenheit zu benehmen / daß fiemit keinem 
Mann umgehen/janicht einmal zu ſehen belommen 
moͤgen; wann auch eine Juden⸗ Frau * kom̃t / 
mit ihnen zu handeln / und ihnen etwas Edelgeſteine 
verkauffen / ſo werden ſie von den ſchwartzen Ver⸗ 
nittenen auf das genaueſte durchſucht / aus Bey- 
ſorg / es moͤchte einmal ein Mann unter den Weibs⸗ 


Keidern ſtecken / welches ihm denn auf der&telle | b 


wuͤrde das Leben —— ſich etwa Chriſten⸗ 
Weiber haben laſſen den Fuͤrwitz ankommen / die 
Sultaninnen zu ſehen / ſo iſt es ihnen gar theuer an⸗ 
Foren; deſſen ich hier wol koͤnte Exempel anführen, 

Es Heim / ais geb es Gelegenheit / vermittelſt 
ſolcher Juͤdiſchen Weiber / zu erfahren / mit was 
vor Zierathen die Saale und Gemaͤcher des 
Frauenzimmers ausgeſchmuͤckt waͤren / nie auch 
etwa ſonſt guten Theils / was in dieſer EleinenRepu- 
blique paſſirt; aber es haben dieſe Juden⸗Weiber 
nicht Erlaubniß weit hinein zu kommen / ſondern has 
ben ein gewiſſes Zimmer zuihrem Handel / und ſind 
die ſchwartze Verſchnittene die Unterhaͤndler. Sie 
bekommen alles zu wiſſen / und weil alles / was die 
Princeſſinnen kauffen wollen / durch ihre Haͤnde 
muß / ſo laſſen ſie ſich alles ner oder —*8 be⸗ 
zahlen / ſich ſolcher Geſtalt Reichthum zu ſamlen / 


da fie doch nicht Gelegenheit haben / ſich deſſen zu Gal 


bedienen. | 

Es iſt ſich hoch zu verwundern / daß man fo 
gar ſcharff und genau daruͤber haͤlt / daß nicht eine 
einzige Manns⸗Perſon / auch nicht einmal ein weiſ⸗ 
ſer —8331 ſich dem Frauenzimmer naͤhern 
darf / nach dem was ſich zu —— Anno 1639. 
begeben / welches ic) mut kurtzen Worten erzehlen 
muß. Amurat hielte ſich / nach ſeiner Ruͤckkehr von 
der Eroberung Bagdet / einige Zeit in Adrianopel 
auf, Er hatte einen Dagenbepder Schag-Kams 
mer aus Tocat in Natolien gebärtig/ den man 
auch wegen feiner Geburts ⸗ Stadt Tocateli nen 
nete. Er war imübrigen ein ſchoͤner / geſchickter und 
ſtarcker junger Menſch / auch von dem Kaͤiſer zum 
ee der Ringer gemacht worden. Esbegab 
ſich / daß ebendamalseiner der berühmteften Rin⸗ 
ger / von den Moſcowitiſchen Graͤntzen / zu Adria⸗ 
nopelankam / der in allen Staͤdten / wo er durch ges 


Handel der Juͤdiſchen Weiber mit den Sultaninnen. 
tTraurige Geſchicht zweyer berähmsen Ringes, 


ſchen konnen geſehen werden Es tragen fo dann vier 
ſchwartze Verſchnittene eine Ari —* Halb 
Tiere 


dacht / nur in der hochſten Gefahr indas Frauen | b 


errail alle Mit⸗ 6 
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mals heraus kommen / als wann man ſie in das alte herme 
Serrail einſperren will; doch-find an ausʒu⸗ getrete et n 
nehmen die Sultaninnen/mebenft ihren — Jans Dei ausger 
men / die der Käifer nad) Belieben in die Gärten inen.anteaf/ der es ihm 
des Serrails kommen laͤſſt / oder bißmeilen Ipauier gen verdroß es; 
zen führt / ohne daß fie von einem einzigen Men- ) dor 


| Die € sen /und von j 
gerühmt werden fülte / Kid een 
Hit 


Kaifers wagen twolten, 
aber zugleich zu wiſſen twie es athſam fey / d 
fies ehe man die dem S äiferbortragt/ R 
ner des and — ndw 
etwas davon ju tif 


dern Taglau 
le hm dem 

indem der Käufer eben auf der * 
kleideten ſich beyde biß auf die nterhofen ab | 
von geſchmiertem Leder / an dem übrigen Leib, 

/ und hatten ſich 





g ehenai 8 iäke 7 r 
wa / weil ihm der andere aus Höflichkeit den Up 
zug gegönnt, —— N 


... Diefes gleng nun mittenin dem Platz bor/ d 
bordem arten ift / in Gegenwart Kur | de 


gen fonderli 
Majeftät 
ben / ih 
ſolte 


dieſem S 
dem nun der Sieg lange ip 
Kg wehren mit auge ; 
ihn endlich wurde Davon tragen/gab einer von den 
Stummen dem andern zu verftchen 7 tie es ihn 
under nehme, Baer Ma, dem doc) die Ge⸗ 
gentvart des Käifers neue $ un jeben folle ı 
den Mofcomiten fo gat ſchwerlich überfofmen Fon 
te / den er doch den vorigen Tagfo leichtüberm 

ftert hätte. Es iftaber folce Deutungs⸗Sprach 
der Stummen jederman bey Hof fo verfkändlich / 
als wenn fie fonft reden Eönten / und der Käifer? 
welcher fie beſſer als Fein anderer inne hat meil er 
fi) von sed auf Dazu, gewoͤhnt / und üfftere 
mit ihnen eo gepflogen hats war daher über die 
maſſen erſchrocken / als er aus ſolchem Deuten vers 
nahm / es ſey der Moſcowiter ſchon den vorigen 
Tag an eben dieſem Platz * Es zeigte 


euere ee er nn TE OT E39 O3 3 EU ii 3 er rg 















mann 
—— 
en / we 
— ten muß / ſſe m 
„Hien die Fabel —— durch ti zug 
* cn — er es nun Aus einer Straff vom 
berall dergleichen Fr: tt / ———— heben, die in 
ein zertbeilt/wieich es Weib gegender andern gebraucht fo man 
dos Sapiteivon den * die Tuͤrcken / ſo diele Weibet haltenmi 
gehet aber ſolches fo Hiel Kinder befommenyalsdie / fo nurein Ageib’ 
med and) Inden —— —— 
a 
—* 1 eichs getri nd bi ——— ——— 
‚den | / genu berihee 
v5 Be ea und Kid (de ) eprat genugfam ſeyn 
Bahn daß ji RT a Dante de gi 
a en Een 
v n 
Bei u derſteckte Und aus» wiſſen bekommen koͤnnen / und ann i 


e einen /da⸗ 
von —* —— ta machen / I etwas ſagen. 
— Tochter 5—— ——— Tone eu 
möchte / us Sie — weil fie vers | bekommt / der es hernach ausbeingen kome / und- 
geblich | Bert hatte / ihre | trifft vielleicht das wenigſte mit. der Warheit eins 
verdam —— fen Vatter laͤſſt mas man davon ſchwaht; fo muß man auch über. 
fo verführen / he die — ter / und mu. [DIE gegen alle Botentaten billigen Relpe&t und 
“ — 3 Dee eng * denfelbi gen man bon Ihnen berbargenen Eicben —* 
Abender Entecht worden / unbe der Frau folgen» | erfahren möchte, 


® Wanderfelgame Geſqhicht eines altın Weibes. Fa en a ine Bene log 











Das XV III. Kapitel, 


Von dem den nie Rdfelihe Srau Matter oe manden 
ren⸗ la Valide gibt / am 2. Julii Anno 
* in Con fancinope —— 


d 
Inhalt. 
—— —— Drachteines Favoriten. Rutſchen der Sultaninnen; ——— 


333 ri a folgten, Sn ar. Dh ne kkeman a me 
Due nah —S 
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neh 
lbſt ich mich Damals | diente / als die zum Stal se, m gi 
—— auf —* de Wei⸗ —* und waren alle gelb gekleidt. F 


* Anfangs des Morgens um ſechs —— ten / wol berittene Ind mol — 
ag, Stan Anfang men ohne groſſe Ord⸗ | Leutes maflenjedmederfein Danzer Hembd / nes 
nung ihren Weg nach dem Serrailzu / bald zu ze⸗ —— taffenden LinterBleid — 

bald zu zwanzigen / in kleinen abſon en /auf der re ger —— ſammeten Kos 
hen weiches dann einige Zeit wehrte / darauf de mit Gold geſtickt an derlincken aber mit dem 
ten a00. Mann zu Pferd vondes Cologlu / oder nen sr anne ı aufgleie 
ale Leuten mitdem 2 Heim a ben en ————— ie nn 
Euch 2 re hen wie auch in» Eau von dem Helm aber hiengen —* 


Pos ine Algen | fo ihnen nad | Bin Deren d le TDarnS Dar AR been 
* Dronung des Kimoge, ne ——— = 
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— paffiren / mit ihren 
gen ehren/tworinn man dann 


und trugen Muſqueten aufden Achſeln. Nadyihnen | g 


ritte der Boftangi -Bafchi auf einem rächtigen] peit em = die Seite 
gerathen / 


Sferd ı nicht mieniger in prächti s | anderftnichtin 

mit einer Chiaux⸗Haube ade Haupt und von in Arieh tn 

fehr vielen Leuten zu beyden eiten begleitet. bald ein Hieb Mi Dr 
Raãchſt diefen Kieffen fich weyhundert Cadis ernde 

in ſchoͤner ech feben 7 Ar gar erbarer Kleis| bey —— 

dung,in fhivark Corduanen-SSheffeln/ und einem Sultäninnen&St 


meitten QTurbanyin der Form einer groſſen Kugel die mit Gittern 

Ein LEN SATURN Be Sen Saale 
m t.fchreiben / deren ungefehr bey | fel oder en’ me hr. 
Denkens Sie tragen / als Befreundte des —— vor die Sultaninnen und 
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rophetensgeüme Turbanı und zwarungemeiner folg. 
oͤſſe *F BEE Diefer gange Zug, fo in fünf 
Die zweh vornehmſte Bediente des Muffti | Mann beftunde/bra überdred 
dann er ſelbſt — — — Horben Famnand nachdemmer Durch Dit erh 
folgten denen Scherif nach mit weiſſen Kleidern | ftantinopel durchgegangen / endigte 
angethan 7 fich im übrigen fehr geiftluch und erbar | im Serrail / in der Ordnung — 
MU: ana der Catıginoher |" Cs pen Dun EB | 
*Hiern reiste ſich Der Co er Fa- n ” y 
4 Kaͤiſers au —E deffen benft mir mit angefeben / maſſen une 


| Der Sultaninnen Kuiſchẽe · 





proͤchtiger Aufzug eines Favoriten. 


ee ———— —— 
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laſſen / und 
Kl Da ang fie nun viel / nicht weit von Ton | on. Aeneon 
m hf der Europeifihen als : j re par — eine gtofe 


ron von allem dieſem zu ſondern bloß u geronnener 

von dem im Serrail befin m ne ,, era am dann die Cucumern —— vr 

alfo die Graͤntzen Per ra z die ich mir cke / un een fie darei Es iſt —— — 
vder 














der Sultaninnen ftehen werden. Man fin er 
—— Fond erbares in denenfelbensund hasl Wa ae oe ee vor — ——— 
be —— daher nicht Urſach viele Worte — A— 


Dee erh ia Sa * ——— ee 













—————— u ich de ] bar 
iedenen Lofamentern  abfenderlith be mehrnicht als einen 
Käufers, gleichwie ſonder Zweifel dergleichen auch, | um / und braucht * jeder fol Pad —3 


die Cucu 
— An — er Süt, - 
Das er Serrailherum / und find \ h dem Magen nie 
8 uͤbel bekommen. Die ei von den- 
Eee, ehe t Ne »fondern Dann ala So a dem K 
fie zimlich verwilden / und mit Eträuchen bes] Hof einen amen Tod verurfachten / ii 
nn man daß der Käufer eine! tjederman befannt/oder Doch 
Spaziergang vor fich hat / fo kommen eine grofle | zum —— die Urſach / warum dieſe 
angis ir ——— die Gaͤnge ge⸗ — in ———— a 
ſchwind aus / wo er je kuͤrtzlich anführen. 
Bier ae Nena ligende oe He bau Diefes  einftens in d 
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ar Morgenländer es vor ein fonderlich | Wie er fie nun dad gern afle / alfo empfahl er fie 

niedlich Efien halten. ie dm vs iealle Tag 

+ Sie effen fie oft mit ſamt den Schalen hin, wartete / biß et» 
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Diſſen; wie fie dieſelde zu eſſen pflegen. 
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NEON} der Mahometanifchen Religion zu re⸗ 


b den welches / weil es nirgend fuͤglich 


geſetzt. 

Die Mahometanifche Lehren will ich nicht bes 
ruͤhren / von der ich verſichert worden / daß viel und 
manche Leute davon geſchrieben haben / ich olferire 
dem Leſer bloß ein Geographifche Karten aller 
Länder in Europa Afia und Africa / fo von den 
Mahometiften bewohnt find. Es find zwar ihrer 
Lehrer Opiniones unterfchieden / was die Ausle⸗ 
gun nee Gefeges anbelangt / und theilen fie ſich 

auptſaͤchlich in zwey Secten / die eine haͤngt dem 
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das eit heit / e 

iDet; Norden aber reichet es biß an das der. mitte 
Land der Mingrelier. Wann man nun der Ord⸗ | dem ein —— —— — 
nung nach et ng, rg Karath a yden Seiten mit vers 
kommen hiernaͤchſt die ae ſchie Die ſolches 
Arabien / nebenſt vielen andern / von denen offt Er, | Dre /wen ihm ein Bramere pros 


Durch die Arabifche Wuͤſten muſte 
Kerne | edge Er 
nig in Viſapur / der von Golconda / Die Könige alser mere troßiali 
anden Malabarifchen Küften / unter denen der in gefragt ob En gen? ae ee 
Eomorin der vornehmfte ıft ; hernach kommt der tolrde von ihmzur Anttoort bekommen, d es in 
groſſe Tartar⸗ Kam / die Berg, Kömge felbiges | drey Tagen en wuͤrde / und fü Es 
Lands / diein China eingefallen. Aue dieſe Könige | auf erfolgte; Eunte fi dem K lich ei 
nun halten es mitder Mahometanifchen £ehr. ne Surchteinjagen / daß es auch mit ihm ein 
In den Orientaliſchen Inſuln findet ſich der | chen Ausgangnehmen dörfite. Wodurch.erdan: 
König der Maldivifchen Sylandens der König] dahin vermocht wurde / ein fo Fofkbares Vra t 
von Achern oder Sumatra / der Kälferin Savas | zudem Grab Mahom ufenden / und hm 


wehnungin zwehen meiner Neifeng * zevet hatte / er wuͤrde ſterben / eh ein Fahr * 





der König von Bantam auf jetztgedachter Inſul dancken / vor die Gnad / ſo er.ihm ermwiefen, ndem er 


Java / und der Koͤnig von Macaflersdieingleichem | des Bramerẽ Wahrſagung zur Lügen gemacht 
alle Mahometaner ſind. haͤtte / maſſen icht ei Egeweſn 
ne 

g gethan / muß ich au er Gelegen - vergeſſen / bey vo ner E 
beit anführen / dah / als ich auf befagter Inſul gewe⸗ wehnung der ahrt nach Near vd 
fen / vernommen, mie des Kaͤſſers der Anno |dem Gezelt und Teppich redete / den der Käifer 
7648. regierte  ältefter Priny an jeder Hand und | jährlich dabinfi Me 


echs Finger und ſe batte  diealle | denen AB en / auf welchen. 
—8 Bone. * bvanen Dear al a —* ef 
} Die Könige von Perſien / Viſapur und Gol⸗ | der Welt fich Jährlich pflegen dahin zunerfügen, 
Was die Abgeordnete, Deraufvorbenennten 


conda halten es mit der Secte des. Hali / die Berg⸗ 
Koͤnigec ber in der Tartareyy nebenft einigen ans | Inſulen wohnenden Königeny wieauch deren, die 
dern / trennen ſich aud) in gewiſſen Puncten vonder | jenfeit des Fluß Ganges finds betrifft welche fie an 
andern ihrer Lehr / und haben ihre fonderliche Se⸗ | den zu ler ihrem Pr den 
cte. Dabey aber zu mercken / daß auffer dem Türs | fo fahren Diefelbe über diefeg nach 4,.tinet 
ckiſchen Kaͤſſer / dem Königin Perfien/ denen Ara | See-Stadt in dem igen Arabieny vo 
bifcpen Yeherifehern / und dem Kam der grofien |dar aus;iaber veifen fie gar. auf Cameelen nach 
Kasten Jun; che ran Kar = RR 
eınur Unterthanen haben / die die e‘ van eer hnen / 
and ſteckt alſo alles gemeine Volck in dem rechten | fahren eniweder bey der. Inſul —— 


b denthum. Die vornehme — Bandar an / ſo dann ſe durch die Meer 
aber! am der Sodatefi folgen des Maho / | Die allda nur zwoͤlf SB Breniehen ein 
ii 


mets Lehr. i und durchteiſen fo dann ferner Arabien 7. 
— iſt ein Mahometaniſcher Koͤnig | Stadt des Propheten zu Fommen.. -. Die abe 
der längft den Küften von Aber / fo gegen dem | dem obern Theil des Merfifihen Neichs wohnen 
glückfeligen Arabien über ligen / bih andas Vor⸗wie auch ingleichem alle Tartaenıdie tommen nach 
bürg Guardafu herrſcht / und das rothe Meer | Tauris, von Tauris nach Atepı wo die Ca⸗ 
amt dem Ocean / unter feiner Botmaͤſſigkeit hat | ravanen ausreiſen / die dürch die groſſe Wuͤſten ges 
der eben dieſer Mahometiſchen Lehre zugethan; hen / und die Pilgrim nach Mecca bringen, 
wie ingleichem die Herrſchafften / Der Steht Einige gehen auch nach Babylonien / wiewol 
ſche Käifer in Egypten und in den n des ro» | e8 felten & hiehet / weil der daſelbſt refidirende 
then Meers hat / wie auch dies fo er an den Küften Baſcha Tribut von ihnen fordert / zumal weil es 
Barbariensaufrichtet/ zu Tripoli / Tunis und Als Perſianer find; die ſie vor Ketzer halten. Daher 
geir ; und endlich die Könige von Fez und Mas | verbietet auch der Perfer-König / den Tuͤrcken zu 
rocco. * dPrigent ar — — —— 
* Alle dieſe Konige und "Prinzen kommen vor⸗ nden er gleichwol einige Perſer / die 
nehmlih in dieſem Punct überein / daß fie ſich ver⸗ | aus fonderlicher Andachtund Eiferzuihrer Secte / 
bunden haltennährlich ein Prorfent nady Mecca zu |den Weg nach Babylon zu nehmen / teil fie ſol⸗ 
fenden / welches gemeiniglich in reichen Teppichen | her auch zudem Grab ihres Hali * führt / deſſen 
beftehei / damit das Grab des Mahomets überzor | Grab nur acht Tags Reis davon ligt / aber aneinem 
gen und ausgeziert wird. Bißweilen ſchickt man | folchen Ort / der wol der allerelendefte Ort auf der 
auch aus einem abfonderlichen Geluͤbd Geſchencke | gangen Erden ıftı maffen nur dasallerfchlim 
dahin; als ich einsmals nad) Agra reifete / ſchickte Waͤſſer in etlichen Schoͤpf ⸗ Brunnen allda zu fin 
der groffe Mogol dem Propheten, zur Danckbar⸗ |den/ nebenftdem/foin einem Canal / welchen g 


Curtiole Anmerckung von dem Kaͤiſerlichen Prinzen | * Die Mahometaner kommen durch verſchiedene Me 
in Java. ge zu ihres Propheten Grab. 


} Könige/die des Aali Lehr folgen. Beſchwerliche Wuͤſten / durch Die man muß / wann 
Boͤni —— nach Mecca / von dem groſſen man zu ven Grab Des Hali veiſt. 
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Abgeſandte / Seanzöfifehe kommen in Perfien. r 
erlangen Audiengbeym —A ſeqq. ihr 
Anbringen.28. kommen in Indien. z5. erlan⸗ 
gen ee a. Ahr filzigtes Weſen. 40. theils 
Verhalten. 41. legg. tie die 
ante Gefandten am Türcfifchen 
Hofe empfangen werden. 162, denen läflet 
der Tü keifche Kärfer Kleider anstellen. 


— ng Diefer Stadt. on. Dur Dale 

ern 
QTunquin.&4, 6 griff. 

J———— Indien. gi. — 

werde. ib. ihr Wehrt zu 

Bear ———— 

Perle, —— kun den der Surginf öhne et 


gebau 70 
Betru —B. abgeftraffer, 
en Tuͤrcken — 
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* Veoar / woher er komm 


Aufrichtigkeit 
* —— nich de 


Aertzte der OR 


Gebrauch in der Fürck 
Anna —— in —* 66 
murath / des Tuͤrckiſchen Kaͤiſers verſchlagenes 
Gemuͤth / und wie er hinter einen —— 
—— 157. Seine g —5 rſam⸗ 
it.17 1. ſchoͤnes Merckmahl feiner fers 
Eeit.ı83. Sein Belveder, 186, Seine groſſe 
Strengigkeit. 194. Andacht der * 


fehsne i in des Tuͤrckiſchen F 


ra ls in Tun 
an / was es vor 2 ni in der inte, 


Aſpre / was es vor eine Muͤntz in der Tiircfey. 1 
Aufrichtigkeit der Tuͤrcken / iſt durch der Europaer 
handeln verderbet worden. 148 


Hier im Tuͤrckiſchen Serrail 163. Beſchrei⸗ 


—528 137. ihre Fahnen oder 
tandarten, ibid. ihre Verehrung an den 
— *— Kaͤiſer. 172. ihr ſehr gtoſſer 

Reichthum. 173. was ihnen abgenommen 
wird / das kommt in das Serrail. 173. was 
vor — beobachtet rn ‚wann 
einerau Befehl des Herm ums Leben ges 
bracht wird. 176 


Aloe⸗Holtz in Tunquin re theuer. 67, deren | 


Bug derfelben. 164, Baflen am == 


6 | Bilder von M nd 
Sk 2 nn 
—. —— —3386 zufinden. ss, — 


— Bon in Tunquin. * 
Blut der Bafcharift einer von denen Fluͤſſen 

the in den Schas des Tuͤrckiſchen run 
schen. 167. feines Mahometuten Blut darf 
bergoffen werden Derzum Tode Mengen 
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dern. 
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Cucumern / den Mo enlaͤndern ein niedlicher Biſ⸗ 
toi fediefelbe zu eſſen pflegen, 197) 
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Imurath) garartlichalisgeliftet:, 15 del eine —— € —* 
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Qurjirvertreiben die Morgenfänder mit Effert 80 Andlung in Oſt⸗Indien wie fie anpurichten.e7 
E. — nicht gegefkn. * 
enholtz wird in der Moritz⸗ von den 

—— und — aeg eh ER —— 

Goopren twägt dem Türehichen Räier Jdhei) | A fhalung des Königsin Tungit, Ri 
fehriel ein: 170. noorzudas Dritte Theil {OR In onändernhe Derhaltenin An. ‚Shen 
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feheulich beftraffet: |. ungen. 92; — 3 

Elephänten in Tunquin ſind ſehr groß. 66. fuͤrch⸗ — Ko: 
tenfich theil febe wor bem peuet, 7 Edelleute aus Bretagne.i⸗ an 





Erde / damit man in der Tuͤrckey den Bartund 


Haar Banherunter bringen / und Gefahr — ſſchen andern Perſonen. A * 
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ber find in Batavia ſeht 


dabeyift. er 
d8,Kormul / welche der Tartar- Cham dem süchtig.n27. graufam. = 
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gut behalten werden. 66 I are 
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Ahne / der Tuͤrcken Ehrerbietung gegen des | r 

Mahomets feine. 187 | Zamboger-"Baumin ungun. | 
Saleonierı des Tuͤrckiſchen Kälfers / was er dor Zaniſcharen / wie vielderen eigentlich am 

Einkommen häbe. 182 ſchen Hofe feund. 1 39. herzliches Anl". 









Farben / was den Chriften vor welche verbotten res Aga oder Generals, ib, OAWIENT er 

find in der Tuͤrckey aufdem Haupt zu tra⸗ derfelben / unddero ar 

gen, 164 mie man Sorge traͤgtihrem AMT Tg 
EN der Tunquinefet, 83 biegen. | ie die Schr 
Feuerwercke der Tunauinefer weit hernlicher als | Japoneſer find Heyden. 2 verſtehen | 

die unſerige. 80 fahrt nicht zum beſten. — na | 
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den Holandernengögen.t2.9 91.wie die Hol⸗ 
fänder folche vorhero von den Engelländern 
befommen, 13,14,90 
Sranckreich ſchickt Abgefandte an den König im 
Serfien.z1. S.Abgefandten. 
—— im Tuͤrckiſchen Sexrail. 192.194 
rehgebigtei des Turckiſchen Kaͤſſers. 152 
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el am Türcfifchen Hofe, * Goen 
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] der Königdie Fran * 
— in den Aſiatiſchen Spitaͤlen der Hout ordnet 

= / werden von ih (ehr ſchlecht ver De m ——— * 
Kraneken-.Baus im Serrail. 150. Liſt der ir Weferain In erg | 18 


n / Die ie begehrten, obfie fehon nicht lau / wie ihn die en zubereiten. 
ranck fin 1$1 olttie wiſſen — — hr u A — 
Krankheiten d * Tunquineſer / wie ſie curiret wer⸗ | Portugiefen find am erſten nach open 
* ‚74 woher die gefährlichften allda * — 3. werden daſelbſt verſaget. ger 


Srrge- it der ———— Aureng · Zeb ven cher der Chriſten Verfolgung allda. 3.fe 
en Mo9 „6 eg% 
** * 2 Printzen⸗ Inſeln / er? derfelben WARE 
| Pod des Rechten waͤhren in Türckey 17 


N en — Mabomenng: fi Pulver — in Tunquin. 
eichbegaͤngniſſen unquineſer. ⸗ 
Leinwand / was vor Betrug Hass getrieben Re Pyramide / nicht rer det Trajanifchen * 


de in Indien. xi. 3. woher die meiſte 
me.s3. ihr Behr Surate. ** 
Liechter von ſeht koſtbarem Wachs. 168 gem Königreichs Tunquin. 


an die der gurgilibe Kaͤſer af 
———— fievon Medinaund Mecca aupt⸗Bund trägt. 
Religion der Tun er. $ wird v 

vor eine Meinung führen. 178. halten Er *— 29 — * on den Ha 


nau uͤber ihrem Geſetz. et. 95 
Mahomet IV. ſein abfondelicher Griff — — Das beein Sk — — 


zu Ar ade ei —— 175. — * —* 

wurff und Beſchrei 191, mie 

artlich an den url en genuuft, 192 33 | Me rue Ott sgekdicht une — 193 
Mamoudi / eine Indianiſche Muͤntz. Krang der Tuͤrck Gebet. 156 
Matfuckers General in Batavia. 99. — Sana ibn und fil Bl tn 

Frauen und Enckelin bege 10,101 — cke don feinem 
Meaco/Kefideng des Dairi in Mi. 170 


Mecca ı was die Mahometiften davon v 

Meinung führen: 178. Koͤniglich Orc * * — Käifers / darinn er Aus 
Mer. Sir Däute ſeht hoch geachtet. —8 Beſchaffenheit in Indien. * 
Mein / ein Gewicht zu Surate. berkeit wird von den rcken und Perfi * 
—— den Franzoͤſiſchen — di nernfleiffig beobachtet, 


Donde Siperf was die FERN. Davon —— Tuͤrckiſchen Säfergyundder 
85 darinn verwahrte Reichthum.ı 67. Blut der 
Wergeländernnarum —— zum geheimen Ge⸗ Baſcha ift einer von denen Fluͤſſen / welche in 
mad) kei jenen. 164. 181. wie deſes Schatz ⸗/ Meer gehen. 167. — 
fie den Sumıen mis Eſſen vertreiben. 180 Car Kammeram Lireihen | Se 





derer Befchaffenheit in Indien.54. woihr 
andel förire. 54. — ent 66 
EeidensZeuge, was vor Betrug in damit 

getrieben werde, # 52 
Sequꝛ was es vor eine Muͤntz in der Türckey.146 
Serrail, S. Tuͤrckiſcher Hof woher dieſes Wort 


ferne munderfi 


wegen des Zwangs. 
allda. ibid. ſchwer ift 
151. Holtz Kammer allda. 152. 
allda ift vierecfigt. 153. Anzahl und Ord⸗ 
nung der Küchen. ı 53. inmendiger Theil defs 
felben.ı6o. Saal. 161. Be eit und 
Gepräng / wann man das Gerrail eröffr 
net. 169. gute Ordnung / ſo darinn gebalten 
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ird. 
eg Serrail. 150 
domiterey etlicher Hollaͤnder. 130, der Tür» 
cken. 181 
Soldalen im Königreich Tunquin. 68 
Sorbet/werfäniedene Arten wie Diefer Tran bes 
reitet wird. 155 
Spah hr gluͤcklicher Zuſtand unter den Tuͤrcken. 
139, 
Sanfameiedes heben täfer minatbe. 7" 
pecE General zu Batabia 108 
pitäle der Holander in Afienwerden von ihnen 


tverſorget. 
PR was fe am Tuͤrckiſchen Hofe zu un 
164 
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haben. 
Sultaninnenı Verehrungen / ſo ihnen gefches | Verfolgung 


ben. 173. Einzug. 195. Kutfhe, 196. 
Sutate / was vor Materialien in dieſer Iudiani⸗ 
fäyen Stadt gefunden werden. 59 
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S Mac waͤchſet um Brampour. 
Zaffet / was vor Betrug damit in ndien ges 
trieben werde. s2.deflen Wehrt zu@urate, 59 
Zartar-Cham leiſtet Dem Türefifchen Kärfer * 
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Eyd der Treue, 3 
De / ein einge vonden Tunquineſern Hoch ges 

achtet. 7 
Tenedo / vortrefflichet Bein allda. 187 
Teppicht / ein Eojtbarer datauf Kaͤiſer Carls des 

Fuͤnften Bildniß gewuͤrcket iſt. 6 


169 
Theriac / wie er gemachet werde. 180 
Thron des Tuͤrckiſchen Kaͤiſers. 


162 
mar / Spaht bringet einen Groß⸗ Vezier ums XAerius kom̃t nach 


VLeben / und erlanget doch Genade 157 
Tribut⸗ Vorſteher in der Tuͤrckey / was ſie vor ein 
unglaublich Geld einbringen. 144 


n. 
Tuͤrck eh / wie ſchwer es fall / ſich aus derſelben weg⸗ Zauberer / der Tunquinefer- " 
177 Zimmet / von wannen er in Ind ar | 


zumachen. 
Sürctifcher Hof. Urfprung und Herkommen der 
Groffen an demfelben- 136- ſtrenge Diftir 
(in alida.ı 37: [egg- rn Aemter das 
ebit.r z„o.leqg.fein Staats» riff / den Cam 
der kleinen Tartarey in Botmaͤſſigkeit zu ers 
halten. 144. erdichtete Beſcheidenheit der 
E TI 


——— 
Be unterden Türken. 186 


g | Unyucht etlicher Holländer: 


feine 

man 

mie * ‚at 

richtungen. 189. Gpeifen. ib ine Fri 

fion nad) Der Kirchen. ibid. alte Gen 
Hand Nrbeitzuleben 






.64- ar 
Speiſe. ibid. itme. 4 | Rert. 
Fruͤchte ib. Sewen.66: = n.ib. 


——— 3. Urfprung/hegierung tl 
N) eh· 75 7 „eren wo 
Des, Diane Arab 


Leichbegaͤngnis und Begrabung Wr 
igion und Ab a / M 





den.d1. Rel 


Anderlyn General zu Baravid- — 
Vandome / General zu Bau ⸗ 
ter feinem Gouvernementzugeitage 
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Anjen / wie man ihrer in JMl nloßmi. 
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wird / wann er 30. Sen 
Btvergerwaß fie am Tuͤrcki 
ei. 
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Ftalianiſche / FJalmatiſche / Friechiſche 
und DQrientaliſche 


Veiſe⸗Beſchreihung. 


Worinn | 
Allerband merkwuͤrdige / vormals in Europa unbefannte/ 
Fentiquitäten / 
enthalten / 
Welche 


Bacob po MED. DOCTOR, 


GEORGIUS WHELER. 
Englifcher von Adel / 


Als fie obbenannte Lande /im Jahr 1675. und 1676, durchreiſet/ 
fleiffig zufammen getragen / 


und der Welt / zu nüglicher Nachricht / in den Druck beförderg, - 


Srſter Theil. 


Anjetʒo aber aus dem Franzoͤſiſchen ins Teutſche Überferze 
durch 


5 Menudier / deß Hochfuͤrſtl. Vayreuth. 


Collegii Chriftian- Erneftini Prof. Publ, 





Nürnberg / 
In Derlegung Johann Hofmanns / Buch» und Kunſthaͤndlers. 
Dafelbft gedruckt bey Andreas Knorzen, 
Im Jahr CHrifi M. DC. LXXXL 
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WRorrede. 


WS gar gemein / daß die jenige / welche ei⸗ 
Da ne Reife - Befchreibung ans Liecht geben / fel- 
SEN dige auch nach ihrem Kopf und Sinn ein- 
u, richten. Etliche gedenken nur der fchönen 
Paläfte / Kirchen / und dergleichen Gebäude. Theils ber 
richten den Leſer von der Situation oder Lage der Staͤdte / 
bon deren Voͤlkern / Beftungs- Bau / und Policey⸗Ord⸗ 
nungen. Andere gehen noch weiter / und ersehlen von der 
Religion / Gitten/ und Gebräuchen der Länder / welche fie 
gleichwol nur durchreifet haben. Einige befehreiben die 
Erd⸗Gewaͤchſe / Metallen / und Handelfchafft der Drte/ 
die fie durchzogen. Ich befenne zwar / daß ein Keifender billig 
von allem dem / was man nach feiner Ruckkunfft von ihm 
zu wiſſen verlanget/ Red und Antivort geben folte/ aber Die; 
fes ift leichter zu wünfchen / als zu hoffen / es muͤſte denn 
eine folche Perfon ſeyn / die von guter Gefundheit und rei- 
chen Mitteln wäre / auch Zeit genug zum Reiſen haͤtte. * 
Mich anlangend / habe ich in: Warheit alle ſolche 
Particularitaͤten fleiſſig beobachtet / da ich fie ohne fondere 
Muͤhe und Linfoften erfahren fönnen. Es würde einem 
aber unſchwer fallen zu merken / ob ich ſchon mit aufrichti⸗ 
ger Bekanntnus zuruck hielte / daß mein gröfter Zweck da; 
bin zielete / / wie ich die alten Monumenta , derer von mit 
auf diefer Reife befebenen Länder / recht entdecfen/ und mir 


befande machen möchte / und daß folches meine vornebmfte 
7) ü ncli- 











Vorrede. 
Inclination war. Sch habe mich niemals ſehr darum be 
müher / wie ich denen ftattlichen Eeremonien zu Rom / oder 
den lieblichen Wuſiguen / und fehönen Komödien in tar 
lien / beywohnen möchte : fondern / gleichwie ich/ vor meiner 
Abreifevon Haufe / ein Bert alter Infcriptionen,, deß Gru⸗ 
teri Abgang damit zu erfegen/ auf mich genommen / und es 
ſchon weit gebracht / ſo habe ich zu Rom / ganze Täge und 
Monaten / faft nichts anders gethan / als die Bild- Gew 
Ien oder Statuas, die alte Bildhauer Arbeit / und alte ber⸗ 
fallene Tauern wol zu betrachten / wie auch nicht nur all 
im Grutero ermanglende Infcriptiones abzucopiren / fon 
dern auch die von ihm eingetragene fleiffig zu prüfen / ob 
fie recht freulich aufgezeichnet worden: Daß demnach / als 
ich mich fünff ganzer Monaten nach einander in Rom der 
mweilet / und alle die jenige zu meinem Borhaben dienliche / 
durch berſchiedene verſtaͤndige Perfonen / ans dem Kong 
geiche Neapolis / und von andern Orten Italiaͤ / wohin 
ich zu fommen nicht Willens war / eingeſammlet und o 
wege gebracht / es ſich befand / daß ich deren mehr dem 
zwey tauſend harte / die dem erwähnten Autori ganz unbe 
Fannt waren / unter welchen einige fehr merkwuͤrdig find: 
Da ich ihm aber ferners nachfinnete 7 Wie ich deren auch 
in Griechenland eine feine Anzahl erlangen koͤnnte / alle 
die dahin Reiſende nur einen Anfang zu ſolcher Curioſ⸗ 
tät bis anjego gemacht / fo erregte fich in mir eine oil 
Begierde / daß ich mich entſchloß / wenigſtens eine Gpa⸗ 
zier⸗ Reife nur nach Athen / welches vorzeiten in Griechen⸗ 
Land das jenige geweſen / was weiland Nom in Italien Wat! 
auf mich zu nehmen. "Aber mein Vorſat hätte vielleicht 
wol dörffen ruckſtellig bleiben / wofern ich nicht drey Eng⸗ 
iiſche vom Adel angetroffen / welche ſich anerbotten/ gleich⸗ 
mäffige Frühe und Keife- Gefahr mit mir zu theilen. 1b 
Jademt aber die Luft zu reifen auch auf wäbrendendR 





EG 
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Dorrede, 
ge ſich vermehret / alſo hatten wir kaum die Kuͤſten deß 
Griechenlandes erblicket / da fiel ſchon die Rede unter ung/ 
wie es unbillich waͤre / aus ſelbigem zu ziehen / und Con⸗ 
ſtantinopel / welches die vornehmſte Stade: darinn / nicht 


geſehen zu haben: Ya da wir uns faft noch fein Monat 


lang in felbiger aufgehalten / und uns fo nahe bey dem klei⸗ 
nen Afien befanden / erachteten wir es bor eine Schuldig⸗ 
keit / folches vor unferer Ruckreiſe zu befeben.. nz 

Auf diefer ganzen Straffen befame ich Urſach genug / 
meine Curioſitaͤt weicläufftig zu vergnügen / maffen ich eine 
groffe Menge Griechifcher Infcriptionen von, dar heraus 
gebracht / die vormals noch nie am Tag geivefen. Ich 
will hier die vornehmſte / und jur Geographi dienlichfte mit⸗ 
theilen: Weil aber folche nicht jederman belieben / habe 
ich felbige zu Ende dep Difeurs / Damit er deftoweniger un 
terbrochen werde/ angehenget. —— 

Ich gehe ſie mit ſolchem Fleiß und Treu heraus / als im⸗ 
mer möglich. Der gröfte Fehler / fo fich finden möchte / iſt / 
daß ich die Inferiptiones, wegen fleinen Format deß Tra⸗ 
ctaͤtleins / nicht allezeit nach der Dilpofition und Anzahl 
der Zeilen / wie in den Driginalien / einrichten Fönnen / wel; 
ches vielleicht in einer Lateiniſchen Edition pon gröfferem 
Format dörffte erfege werden / im Fall gegenwärtige nicht 
unangenehm ſeyn möchte. 

Noch ein Wangel / deſſen man mich beſchuldigen konnte / 
wiewol er zu deß Leſers Nutzen gereichet / iſt / daß ich bey 
den Griechiſchen Inferiptionen die Worte / welche vonein⸗ 


J 


ander zu unterſcheiden ſind / abfondere / ungeachtet auf den 


meiſten Steinen und Marmeln / von welchen ich ſolche abge⸗ 


ſchrieben / nicht einige Diſtinction zu ſehen war / es mag 
nun folches aus Liberfehen der Bildhauer / oder von andern 
uns verborgenen Urſachen ati — * eine ſo 
fe Verwitrung und nicht geringe TRübe / ſelbige zu errathen 

j — iüj gegeben/ 








Vorrede. 





gegeben / daß deßwegen in dem alfo intitulirtem Buch / 
Marmora Oxonienfia , man felbige/ zu befferem Behuf deß 
Leſers / erſtlich nach dem Original / folgends aber mit kleinen 
Buchſtaben / nebſt unterſchiedenen Worten und gezeichneten 
Accenten, gefeget. Aber in Warheit / ich hatte mir diefen 
Girupel von feiner folchen Wichtigkeit eingebildet / daß ich 
es dergeſtalt angreiffen muͤſte. nit un 

Belangend aber die völlige Reiſe- Befchreibung / beſo— 
geich mich gar nicht / duß mich jemand einiger Unwarhei 
aͤberweiſen foll / wie irgend der meifte Theil der jenigen / di 
von Ferne kommen / indeme fie feine hart⸗glaubige Dinge! 
und nur ſchlecht bin / dergleichen ich nicht eu / enzeblen; 
die / fage ich / werden es vor fein Gedicht halten 7 zubent 
fo habe ich einen ehrlichen Englifchen vom Adel zum Re 
fegeferten gehabt / der nicht von minderer Aufrichtigke 


iſt / und jederman meine Fehle / wo ich deren einige began⸗ 
gen / wol wurde zu erkennen geben / maſſen feine Agent 
fo gu find / als meine. — * 
Ferners erachte ich es nicht vor noͤthig / den Nutzen / wel 
chen man aus folchen alten lnſeriptionen fchöpffen mag / 
beweiſen / weil ſelbiger / durch die Folge der Beobachtungen 
genugfam gegründet: Ra ich bin. der Weinung / daß die ie 
nigen / welche Borbabens find / von den Antiquitaͤten ein⸗ 
gen Orts zu ſchreiben / deren unmoͤglich entrathen konnen 
Dann / zum Exempel / wer konnte wol ſagen / wem das alte 

dern Mufzo zu Athen befindliche Monumentum fep/ N 
an nicht die noch allda ſtehende Infeription zu balf ch 
me; was doch deß Demoftbenis Sanari tmäre fo mandasl 
was in dem jur Zierath herum ausgehauenen Kal ſehet 
nicht leſen wolte. Ja ich wiirde nimmermehr verſchn 
weſen ſeyn / daß Salona die Stadt Amphiſſa /Kalıl = 
ohis / Hakhiffer Thyatira / Welaſſo Mylaſa Lu na | 


fi 






nn.) 


Vorrede. 


Milet waͤre / wofern ich es nicht an denen allda angetroffe⸗ 
nen Marmeln geſehen und vernommen haͤtte. 


Ich will mich hierinn nicht weiter aufhalten / maſſen 
der jenige / welcher eine ſo klare Sache halsſtarrig laugnen 
moͤchte / nicht einmal werth iſt / daß man ihn deſſen uͤber⸗ 
zeuge / ja ich wolte ihm nur die erſte Zeilen der Vorrede deß 
Gruteri vor die Augen halten / allwo er meldet/ daß die 
Inferiptiones jederzeit in fo hohem Werth geweſen / daß der/ 
welcher die Inferiptiones vor unnöthig erachtete / den Ti⸗ 
tel eines Gelehrten mit Unrecht führe / wer fie aber gar 
berachte /mit Recht vor einen Idioten zubalten ſey. Gleich 
wie ich aber nicht gedenfe / ob wolte der Autor mit folchen 
Worten auf fein eigen Lob zielen/alfo verlange ich gleichfalls 
nicht einige Ehre / wegen folcher gefammelten Inferiptionen. 
Sch babe mich vielmehr aus eigenem Willen und zur Er- 
gögligkeit darauf geleget / als einige Gelehrſamkeit hier; 
Durch zu erreichen. Weit gefehlt / daß ich nach folchen 
Oualitäten ftreben folte / ich wolte mich vergnügen / unter 
denen jenigen zu ſeyn / welche Scaliger vornehmer geute 
Saft » Träger nennet / indeme fie ihnen / durch ihre Mühe 
und Arbeit / ein und andere Gelegenheit an die Hand ge, 
ben/ ihren Speculationen beffer nachzudenfen/ und ihre Wiſ⸗ 
fenfchafften zu vermehren : Ich babe auch meinen Marmei⸗ 
feinen Feine Erklärung bepgefüget / als nur das / was ir; 
gend denen/ die einige Curioſitaͤt haben / zu mehrerm Liecht 
gedeyen möchte / welche aber von der Arbeit und Nachſin⸗ 
nen abgehalten wird / wenn fich etwa unter wegens ein und 


andere Difficulfät ereignet. 


Es möchte fich wol vielleicht jemand befremden / warım 

ich an einem Dre deß andern Theils ein Symbolum def 9. 
Sohannis/beym H. Gregorio/ als Neocäfarienfifchem Bi⸗ 
fchoff / anziche/ da er doch lange nach jenem/ nemlich . - 
ritten 
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9— Zacob Sons 2 —* rrrr 
Meiſe durch Ftalien und SSalmatien, 
urdh Vrichen und Morgenland 


Das Erſte Buch. 
Reife durch Provence und Italien. 


Zn Mahr 1674. zu Anfang | in die Runde zu fpiste, No 
> dep Weinmonats / veifete | fich die Leute mit — — 
Br] Der Vaillant / Königlir | Soyons und Eharmes. Diefes find —8 
ber Frauzdſiſcher Anti- | an Valence jenfeit der Rhone gelegene Dorffer 
A warius, nad Lyon / def | nach welchen ich mich auchve fevetliche Anti 
* Vorhabens / auf Herrn quitäten / von denen man mir gefagt / Dafelbft z: 
olberts Befehl’ inSftas | befichti en, Man zeigtemir allda twelche folche 
— \ien zu gehen / und allda/ | groffen Beine /und auf dem Feld Steine, faftfi 
ae zur Aussierung Ihrer groß / als unfere Mühl-Steine / fo in der Mitt 
Majeftät Zimmet / allerhand Fünftliche Gemähl | ausgehölt / deren’ nad Dorgeben diefer guter 
de und andere Antiquiteten / fo er auffeiner Reife | Leute fo allda wohnen fich der SKiefen Reibe 
antreffen koͤnnte / aufzuſuchen. Als ich nun die | bedienet/ und fiean das Ende ihrer Ehinbe ge 
Ehre hatte / in feine Kundfchafft zu gelangen / ent⸗ 
Deckte ich ihm in Vertrauen / Daß ich gefonnen 
waͤre / eben dieſe Reife zu thun; Und nachdem er 
mich verfichert/ daß ihm meine Geſellſchafft enge 
nehm feyn wuͤrde / verſprach ichy ihn zu Marſilien 
wieder sun en / — * ag — — 
Schiff geben koͤnnten / weiln ich wegen etliher | gibt vor / es fey eines unbefandten Bu 
Privat s Angelegenheiten nach Ereft im Delfis Nichts defto weniger hab ic) Fein par Der — 
nat / ſo auſſer dem Weeg / den man durch Provence | Zeichen allda antteffen können / als wol foniten 
nimmt / gelegen iſt / reifen muſte. Teutze / Bibel⸗ Figuren / oder das Alpha und 
Damit er aber nicht allzulang aufmich wars | Omega zu ſeyn pflegen. Bon Zehen Verfen, fo 
ten dörffte / reifete ich vor ihm von Lyon ab / und | Darein aaptaben / konnt ich nicht mehr/ als noch 
gelangte mach Valence / bielte mich aber zu | zWey / völlig leſen / welche mich viel eher Dauchten 
Bienne oder Tournon gar nicht auf / weiln ich | im Deubenthum verfärtiget zu feyn; Und hat die 


















ſtecket. Nahe bey Charmes/begab ich mich au 
Die Spiße eines Pleinen Berges, ein —8 
zu befichtigen / deſſen DObfhrifft / wie man mid 
ſonſt berichtet / noch niemand lefen kͤnnen Das 
— Volk / welches ſich ohne Unterſch ied ſehr 

ilig ſtellet / beſuchet dieſes Grab vielfaͤltig / und 


ö—— — —— —— — — ———— — — 


nichts daſelbſt zu verrichten hatte, Zeit / ſo alle Sachen verzehret / auch deb jenigen 
Dalence, a jo allda begraben, von dem Stein ab⸗ 


Der geneigte Lofer wird aus dem Verfolg / In der Ruckkehr nach Walence/meinte man 
mit mehrern erſehen / Daß ich nit gefonnen fen/eine | mit einen gröffen Sefaln su erweifen / wann 
genaue Beſchreibung aller. der Städte und ande | man mid Das Grab fehen liefe/ fo vor der Käyfes 
ver Derter / durch welche, meine Reiſe gegangen | ferin Zuflinen ihres gehalten wird / weil auf feb 
zu verfertigen / als welches er ohne Dis in allen | bem zu lefen/ D, luftina M. welches Sölnitius in 
Heiß Befbaeibungen finden kan / und ihme wenig | feiner Reiß ⸗Beſchreibung fehr übel alfo ausge 
Dergnügung geben würde, Gondern.bloßvon | legt : Diva luſtina Mater , an flatt es heiflet: 
dem werde ich ihm Nachricht ertheilen / was ich Diis Manibus luflina ; Denn der erſte und Iehte 
allda / fo am meilten Denfwürdig / gefehen / und | Buchflab / kommen einander gleich / und find von 
tas andere / fo minder forgfältigs als ich gewe⸗ einem gröffern Character / als das IBort in der 
fen / fo genau noch nicht befchrieben haben. Sahe | Mitte. Und bedeutet es ſo viel daß man denen 
ich demnach benden Jacobiner / Mönchen zu Ba | Diis Manibus ‚oder Höllen» Göttern, diefe Iu- 
lence das Gemaͤhlde von einem Riefen : Öeripp/ | Rina, deren dieſes Srabmalaufgerichtetzempfehe 
welchesnahe daben war. gefunden worden /nems | le. Fragt jemand / warum man denn nur bloß 
lich auf der andern Seite deß Flufles Rhone in } ihren Namen darauf gefest / ohne einigen andern 
einem Teich, Etliche Beine davor find in das Kb | Titul oder Lobforuch? Dem jey zur Antwort: daß 
nigliche Zimmer gebracht worden / und weifet | esvieleicht nur ein Flein Mägdlein geweſen / von 
man auch weiche in dem Kloſter Sanct Ruffv | dem man nicht viel Kühmens machen Fönnenz 
weiche von Wunderns-mürdiger Gröffe.EinEas | und deren Eltern auch nicht von fonderbarem 
nonicuszeigete mit einen Zahn / ſo über 2. Du⸗ | Anfehen. Welches ich dann nicht ohne Urſach 
men dic? mare, und gab vor/ daß er von dem Ries | bejahe / well das Grab Flein / und ohne einige 
fen twäre ; Allein ich wollte falt verſichern / daß es Zierath / und fehlet weit / daß es eines Känfers 
vielmehr ein Elefanten-Zahn geweſen / weil er ſch Bemablin 9 / weil man felbe nis 
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Jacob Spons Reife durch Italien / 
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ander Mauern der Haupt⸗ Kirche eine Inie 

| tion vom Zahr 1138. in melcher eines von 

t ften; | alten Grafen Namen Agmars don 

Känferin gervefen/ mit deren Grab alfo Die Dii | Ademari de Pictanis/Ermehnung gefchab; und 

| hoch eine andere etwas jüngerezoom einem Mb 

Seitwerts der Pforte S. Felix geigete man mens Peter/Bifboffens von Die, In der anten 

mir einen runden Thurm / welcher oben viel Dis | Diefer — wird die Stadt Erifta in 

er Creſtum genennet: 





Haupt Kunftdiu von der Bau Kunft/tvie ol | mens Arnaud. Sie ligt auch zum Ende anden 
eitader hangende Thurm zu Pifa / oder dergu | Hügel eines Gchurgs / welches fich von Grid 
Bologne / mit welchem diefer Doch im geringften | ble bis nach Creſt / gleich einer Ketien / fotſchhyg 
nicht zu vergleichen / weder an Groͤſſe noch Kunſt. derwunderte tich fehr / als, i® über den 
Nichts deitomeniger fagt Das gemeine Voll / iadt⸗ Thot das Wappen d ürften words 
Deme all dasjenige, was hme etwas ſchwer FAlt | naco fahe / doch verlohr fich Diefe meine Danun 
—3* , ein under Werk ſeyn muß / es | derung / nachdeme man wich ‚bahn 
habe ch Diefer Thurn alfo geneiget / nachdeme | der König die Einfünffre@reft / aM 
der Heilige Felix und 2. andere Märtyrer in die | bueil/ Srane und Montelimar gefbentt hr 
Stadt kommen / gleich als haͤtte er vor ihnen wol: ] Und war diß die legte Stadt durch welche 
fen niederfallen, Sonften hat Valence feinen wieder auf den Weeg nach Marhlien MN... 
Namen nicht vom Käufer Balentiniano übers Montelimar wird im einer —5— 
kommen / vie etliche vorgeben; Dann Ptolo⸗ Jahr 119g, Montilium enannt / und 
mäus/melcher zur Zeit deß Trajani und Hadria⸗ | anders ilt / als eine Befreyung VON DT fi 
ni gelebt / hat defien bereits gedacht / unter Dem Auflagen / fo ihr durch 2- ihrer — 
Ramen ValentiaColonia / und hab ich eine fehdne | Serald Aymar und Lambert nennen / 
Infeription, fo ich ein wenig nach dieſem zu Die ge: worden. Der erfte mar Wicomte 
funden/ und welche zur Zeit def Kävfers Philippi | lien / und findet man zu Air in‘ * — 
eingehauen worden / Drucken laſſen / in welcher Zvlriet / fo im Jahr 1213. gefchrieben / N thung 
8 diefen Ramen führet. Verſprechung wegen Röntgen DEN and | 
Ereft iftnur ein Pleine Stadt / vier Meilen ! zroifchen feiner Tochter Edellarde 
von Dalence gelegen und war Anfangs bloßein | De Baut / Deren von Meirargued/ —9 — 
Schloß in der Herren Grafen von Diois und Montelimar hat eine Bellung 7 anfehe 
Dalentionig Gebiet gelegen. Won der umliegen- | gangen ob fie mol vor Diefem eine det Se 
den Gegend der Stadt Ereft it in denen Streit | lichiten Plaͤte diefer nicht — 
Händelny welche fie mit den Daufinen von Bien, | ren mochte geweſen ſeyn. on hiet 
nois gehabt / oft geredet worden, Ich fand nach Orange. 





rn em 
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__‚Diefe Stadt Hat fehe merfrärbige Ant | Fünf — — Stadt hat fehr merkwürdige Anti- 
quitäten / unter denen ein Triumph » Bogens. | fi 
welcher wol ſehens würdig if, Die S 
Zeichen / ſo man allda eingegraben fiehet / werden 
zu ervigen Andenken dienen def; herzlichen Siegs / 
den Marius und Catulus von ben Cimbern da⸗ 
von getragen / in welcher Schlacht deren in die 
200000. auf den Pla blieben / und bey die 
80000. gefangen worden / tie folches Eutr 
erzehlt. Unter allen Triumphs- Bögen / fo * 
Rom befindlich / iſt keiner von Pepe * noch 
Pracht / als dieſer; Dann an dieſem ſiehet man 
eine Anzahl gefa angener Könige / und verfchiede: 
ner Völker Waffen / deren eine über die andern 
eingehauen. Es kan ſeyn / daß man ju Romaus 
Furcht dergleichen Triumphs⸗ Bögen nicht ver: 
fertiget Damit das Volk nicht Gelegenheit has 
ben möchte zu murren/ und denen Groſſen gehä 
figzumerden, Dem fen abertwie ihm wolle fo 
kommen die jenigen / fo dem Tito Trajano und 
Gallieno aufgerichtet worden / def erften feinen 
Siegen / deß andern im Krieg eroberten Ländern, 
und de letzern Hochmuth lange nicht bey. Die 
Namen diefer becden Bürgermeiftern / kan man 
nod zur SHelffte in einem Stein an diefem 
Triumph: Bogen lefen’ aufder einen Seiten ift 
daran zu fehen das triumphirende Romy deffen 
Haupt ganz; mit Strahlen umgeben / dadurd) 
anudeuten / daß der Stadt Kom Gebiet ſich ſo 
weit erſtrecke / als die Sonne ſcheine. In einem 
andern Winkel von dieſem Bogen / ſiehet man 
das Bildnuͤß der Warſagerin Marthe / fo den 
Finger ans Ohr hält / dieſe führte Marius Ehr⸗ 
erbietigit in feiner Armee herum / damit fie ihm den 
Ausgang feines Vornehmens zuvor fagen moͤch⸗ 
te. Es iſt auch zu Drange ein fehr groffer Cir- 
cus oder Kampf⸗Platz / und in einem niedern 
abfonderlihen Gemach ein Eftrih nach Moſai⸗ 
ſcher Arbeit v ertiget / in welchem eine Katz / ſo 
eine Ratte in Zaͤhnen haͤlt / uͤberaus natuͤrlich ab⸗ 
gebildet; Welches Zweiffels ohne zur ſelben Zeit 
ſeine gewiſſe Bedeutung hatte. 

Nachdem ich Orange verlaſſen hatte / paſ⸗ 
ſirte ich den kleinen Fluß Sorgue / ſo von nichts 
anders ſonſt beruͤhmt / als daß der beruffene Pe⸗ 
trarcha in ſeiner Nachbarſchafft gewohnet / an die, 
ſem hat er die ſo herrliche Verſe gemacht / von de⸗ 
nen ſeine Zeiten beruͤhmt worden / und ſagt man 
vor gewiß / daß ſelber Fluß bey ſeinem Urquellen 
ſo wunderſame Oerter habe / welche die Poeten 
gleichſam ganz entzucken. Weil ich aber nichts 
auf ſolche Krafft halte / verzog ich nicht daſelbſt / 
ſondern verfolgte meinen Weeg / und kam durch 
Farm: / - u. und S. Canal nach 

ix / der Hauptſtadt in Provence. 

Air war vor Alters Aquæ Sextie benamt/ 
weil es warme Bäder alldahatte/ von welchen 
Strabo berichtet / daß fie bereits zu feiner Zeit 
faft in Falte verwandelt geweſen. Doch find fie 
noch laulicht / wiewol man fie nicht mehr achtet, 


re fehen laſſen / als an denen beym Ma 
liſchen Hofe / —* —— derſelbe auch allezeit be 


iegs⸗ —— t / als 


Deß Herrn ae fein Gemach / ift de 
Stadt ſchoͤnſten Zierathen eine; an ſelbem ſiehe 
man kleine Werke / ſo von denen alten Steingre 
bern aufs herrlichſte und derwunderiichite au 
Edelgeftein ein ingeäet worden; Unter andern ein 
aſtnachts ⸗/ Mummerey in einem ſchoͤnen Elio 
we der eine Oval Figur hat und an Gräfe ei 
nem Stuck von fü inf aolen gleichet; Diß Klei 
nod Fan mit keinem Geld bezahlet werden. Ei 
auserleſen⸗ —— s gefhnittener Carniol. 
—* nicht viel — oͤſſer als ein Nagel/ ob eı 
n bey die funſſehen Werftellungen und bet 
fünff und dreiſſig Figuren von ——— 
Gefäfen / und andern unterfchie Denen Sacher 
hat: Ferner dei Marcelli Kopf auf einen Cor: 
nalin/ und deß Solons auf einem Amethiſt / wel 
chen der kuͤnſtliche Steinſchneidet / den Augfpurg 
jemals befoldet /mit Yamen Diofeorides/gegra: 
ben. Mit einem Wort / es iſt gleichfam eine 
Kunflkammer/ worinnen von Agaten/ Onochen, 
Larniolen / Jaſpis / Gardoniern und Hvacin: 
ten / welche von den allergeſchickteſten Kuͤnſtlern 
in denen we. uitäten/ fo wol in ausgegrabener / 
—— * beit derfertiget find / eine * 
o⸗wuͤrdige Menge angetroffen wird, 
—* ſtehet man auch allda allerhand 
ſcheln / Gefaͤſe / Gedaͤchtnus ⸗ Münzen’ Statuen 
und noch viel andere Seltenheiten / — * die 
Augen und das Gemuͤth — * 
Der Herr Borelly hat aller 
de / natürliche Stücke und Ged nu 
zen von Gold und alten Inferiptionibus. Er 5 
figet auch Das Sceletonvon einem Riefen. Wicht 
tar aber Diefer einer von Denen Eyclopen / fo ches 
deſſen deß Ulyſſis Reiſe⸗Geferten auffvaffen / Dea 
ren einem er das Aug mit einer langen vorne an⸗ 
ebrannten Stangen auszuſtechen ſich unter 
Feng / wie er fölches felbit von ihme erzehlet in dem 
Homero ; fondern Diefer war nur ein Kind, fo 
bloß mit einem Aug in der Mitte der Stirn zug 
Welt gebohren worden / wie Die Alten dergleis 
Mißgeburten vorzuftellen gewohnet ges 
w 
Nichts deftomeniger würden alle-diefe Cu⸗ 
riofitäten mich nicht fo lang zu Air aufgehalten 
haben, wann es ohne deß Herrn Peireskii Ma- 
nufcripta , welche ich durchzublaͤttern uͤberaus 
sroffedufthatte, gervefen wäre. Diefer Mann 
von unverdroffenem Fleiß / hatte bey nahe auf die 
100. Volumina hinterlaffen/ theils von eigenery 
theils feiner Schreiber Hand verfertiget ; Ein 
Theil von ihnen hat fein Erb in Handen; Zehen 
davon hat Der: Sibon bey fi. Dieferi auch 
ein vorttefflicher Mann / und hat eine Kunfts 
kammer / jo von einer ungehlichen Anzahl allers 
band Seltenbeiten / gegrabener Arbeit / Ge 
daͤchtnus · Muͤnzen / und andern Alterthums:Sas 


und dienen ſie niemand als den Faͤrbern / in de⸗ | chen angefüllet, Eines von diefen MSC. hans 


zen Behaufung man mir .diefelben gezeiget. Ein 
Römer / Namens Sertius / hatte hieher ein 
on geführet und von diefem erhielte fie 

den Zunamen. Die Stadt ift eine der beit- 
gebauten in Frankreich / und gleichen die Häufer 
bey Hof denen Palaͤſten / an denen ſich die Bau 








delte von der Alten Gewicht und Maaf ; ein ans 
deres hielte allerhand Gencalogien in ſich/ Zrey 
darunter handelten bloß von den Morgenländis 
ſchen Sprachen /und nad) zwey anderevon alten 
Infcriptionibus , —— Br —— —* 
und mir beſſer als die andere alle anftu 

u (Ai) Sibon 


4 


men was mit beliebte / und fand ich 


darinnen / fon nie ged 
andern war eine überaus dentwuͤrdig / von wel⸗ 
ich mich erinnere noch 


— 55 zu haben. Und duntie mich Dies 


daß 


den 
heut 
o 


Wolff / der 


der Ajax / der ank / 
Belan⸗ 


Die andern 
Mauritanien / aus 


habe ich 
nen wohin das Epitaphium 

s / hintommen; 
unden worden / und nad) 


Air zu dem 


frellet zu werden / müflen fie 
auch ein und andere Zierathen haben / welche 
defto anfehnlicer machen. Derglei 
(iefet manku Genua an deß Prinz Do⸗ 
Palaſt / welches er einem ſeiner Hunde 
aufrichten laſſen / und ſehr mol gemacht iſt. Allein 
Bein ſchöͤneres hab ic) jemals efehen / als das / ſo 
einer Nachtigal zu Ehren auf eine alte Urnam 
von Marmel gegraben worden / und zu Roman 
Mariınio zu fr 


nik 
Die Zeit / ſo ich mich zu Aix aufgehalten hat⸗ 
als ih wol zuvor gemei⸗ 
net / weil fie rſach gemefen war / daß ich nicht zu 
ilien kommen 7 mit Dem 
Herin Vaillant zu Schiff zu ehen / und alfo in 
gleiches Unglück gerathen, Dann nachdem er 
aufeiner Barque von Livourne abgefchiffet/ wur⸗ 
de er nebſi einer Jagt geampofen / welche nach 
Kom gehen wollten Den Anfang deß Jubel: 
Zahts mit anzufehen/ von den Seeraͤubern ger 
fangen. Ob ich mich nun mol hier in einen ge, 
nug langen Umſchweiff verwitre / hoffe ich doch / 
es terde dem geneigten Lefer nicht mißfallen / 
ondern er vielmehr mol zu frieden ſeyn / warn i 
ihn von einer Begebenheit / welche ihre Umftäns 
de vor andern wunderbar machen / und welche er 
mir bey feinee Ruckkunfft felbit ersehlet / Nach⸗ 
richt ertheile, 
Weil d 


Epitaphia pflegen ge 
dieſelben 


chen eines 
riaͤ feinem 


Fon alaft dei Cardinals De 
e 


te / war mir glücklicher / 
echter Zeit nad Mar 


Jacob Spons Keife Surch Stalin 
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ibon vergoͤnnte mir aus ſolchen beeagd sun * 


300, |! 
zucket worden / unter fi 


as | ten gerede 


Schma: | A 


De 
feil die Rin el⸗ 
as) der 3 


ſt 
fi 
‘ hefitig 
Sel⸗ 


Herrn von Peiresl ebracht. Und 
meilen denen unvernuͤnfftigen Thieren gar felten 


ch kanſt ihnaber verfichern / Daß ich 


er Seeräuber von Algen war / mwels I ib dir Die d 


ver von Alger / foin 









etliche Fragmenta in | Der Reis / od 


fie bey 





dergleichen mit 
e aber von dem 


iadarrider / und endete einer 
ehe felbft verkauften taffen fie gu Iöfen sale dab 
sugebe/ daß fie verFaufft würden / und mare 
feseingriedbrud» D nt 
— a * —— 

acher / Pater bey dieſen | 
langinfihm# 


jedoch mit dem Bedin 
— keinen Unterhalt Mi Hr 
fie alfo in Die golftubege ht un 


welchem man ı 
— * 
den, fobal hu 
5) moollte nicht den Anfang mad 
und Fonnte man durch Vermittelung eined I 
den == —— Pariſinets in 
man unter der 50, en 
te nicht mehr ale def —B 
ung erhalten / welcher deß Dav 
bringen follte. Diefer ließ ihn 
gens vor ſich kommen / umd 
mir illfommen ! Weil ich 
dur in dep Könige von grantrei Dal) 
will > —* in fen 
star dieſes auch gerne mi 
allein ich habe allhier nicht die Mad vol 
fo etwas su thun / tie dein Herr vor ort —3 
amen 


gute 
it ihm zu halten ‚und den 
denz mit ihm zu h 1 —— 


wi 
fegen gefonnen ſey Frankreich find, gebe) — 


mit du ihnen fo gut ihre Freyheit a 
sinige verwilligel. a bermad 
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dernach / als ein Schiff von Marſilien ſegel 
ſtunde / wurde er wieder zu dem et 
nebit Dem Capitain / welcher ihm / auf 
Day / zwanjig Stück alter Gebaͤchtnus Nu 

von Gold / und — hundert von Silber / ſo man 


—— in der Hoffnung einer gieichmaͤſſigen 


uckkeht. Als nun das Schiff abgefegelt /lief | den 


In nun dem Deren 
RBailant der Sclaven trübfeliger Zuftand mol 
befannt war / abfonderlich aber derer von Sale / 
nam er fich etwas ganz ungemöhnliches vor / nem; 
lic) die zwanzig Gold » Stücke von Gedächtnüßs 
Münzen / fo er ben ſich führeterzu verfchlingen/ 
damit er inder Noth eine Zuflucht haben koͤnnte / 


als welche er ihm wol bevorftehen fahe; Und for 


bald die Eorfaireetwann einen Canonen⸗Schuß 
weit von ihnen war / unterließ er nicht folches zu 
vollziehen. Die andern Reißgefaͤrten waren in 
einer nicht men Beſtuͤrzung / indeme ih: 
nen der erBärmliche Zuftand eines Sclaven / ſo 
ihnen vor jego drohete / allftets vor Augen ſchwe⸗ 
bete / als in einem Augenblick eine WWBinds Braut 
entftunde / welche den See » Räuber von Sale 
weit von ihnen verfchlug. Hier fan man leicht 
urtheilen / in was vor Freude fie müften geweſen 
feun ; Nichts deftotweniger vafete Der Wind im⸗ 
mer fort /und waren fie der Furcht nicht gar ent- 


riffen / weiln der Schiffer Dem Ungewitter nicht‘ 


toiderftehen Funnte / als welches zwey ganzer 
Tag mwährete und fie endlich an die Küften von 
Catalonien warff / allmo; fie beynahe auf den 
Sand wären zu figen Fommen/und don den Spa⸗ 
niern würden feyn gefangen worden / wo nicht 
eine groſſe Meeres; Welle fie wider auf die Tief 
fegebracht / und fie nad) Diefem unter dem Be⸗ 
buf einer Genueſiſchen Flagge / welche fie aufſte⸗ 
cketen / längft der Küfte von Spanien hingefe 

elt. Allein weil ein Unglück mehrmals ſich mit 
—* andern vergeſellſchafftet / geriethen fie noch⸗ 
mals auf die Sand⸗Baͤncke / welche bey den 
Einfluß der Mhone / auf eine Meile von der 
Stadt Saintes befindlich / allwo fich der Herr 
Baillantı nachdem fieihre Anker verlohren hat, 
ten / entfchloß / mit einem Kahn ans and zu ſet⸗ 
gen / welches ihm um fo viel gelegener dauch⸗ 
te / je näher er dem Ufer war ; Und gerieth ihm 
auch folches gluͤcklich indem ein Anzahl Leute an 
Port waren / welche ihnen einen bequemen Ort 
jeigten ans Land zu kommen / und erlaubten ihm 

ie Eonfules def Orts einen Aufenthalt von 24. 
Stunden / in Anfehung / daß er in Königlichen 
Gefchäfften begriffen war, 


Unterdefen weil er fo viel Bold + Stücke 


eingeſchluckt hatte / welche ihm fehr im Magen 
druckten / bat er zwey Medicos, fo er auf dem 





mitif „und in folcher Un, 








— von Avignon antraff / 

DiefeBegebenheit ten —— — 
waren fie über der Cur Diefes Zufau⸗ bt einig / 
der eine gab ein Purgatif „Der ander aberein Vo- 
chlug Feines 


gewißheit 
an / und verfolgte er feinen Weeg bis on/ all⸗ 
wo er etliche durch den Stulgang von ſich gabs 
als wie auch zuvor in S. Vallier geſchehen / nach⸗ 
deme er was von Spinat geſſen harte, Zu Lyon 
verfügte er ſich alfobald zu feinen guten Freund / 
ven Dufour / und weil er in feinem langen 
Bart und Sclaven Habit vor ihm erfchiene/ mus 
fte er ihm feinen Namen melden. Nachdeme fie 
nun vor ‚Freuden einander um den Hals gefallen’ / 
erzehlte er ihm feine ne ein und unter 
foldyenswas fich mit der nſchluckung der Golds 
ftücke munderliches sugefragen, Der Her: Dis 
four / ſo allerhand ſchoͤne Sachen aufs Euridfte zw 
ammen ſuchet / und dieſes durch Die Eorrefpons 
3 / fo ee mit curioͤſen Semürhern in Europq 
und Afia hält / hatte auch einen fhönen Schag 
an folden Gedähtnüß + Münzen gefammiet ; 
Sragte derohalben den Herrn Vaillant / was 
die feinen vor welche wären/und ob fie noch aus 
dem alten groſſen Käyferthum / welches fonft die 
——— zeigte ihm ein Muf 
erjicheruug / daß fie alle von den erfien Kaͤb⸗ 
fern. Sftesdann wol möglich / fragteder Hera 
Dufour / daß ein fo diger Mann / und ge⸗ 
ter Medicus als ihr feod, ſich unterfangeny 
rff/feinen Magen mit einem fo confiderablen 
Gericht von fünff bis fechs Ungen und einer fo 
Dichten Materie zu überladen hr redet vers 
fegte er / alsein Menſch der feines Apillens leben 
fan und in feinem Gemach fich befindet auch Das 
Unglück der Leibeigenſchafft nicht näher / als auf 
die 100, Meilen / von fich ſiehet. Wäret ihe 
an meiner Stelle geweſen / ihr würdet nicht nur 
allein Die Hold» Stücke fondern vielleicht dag 
gange Schiff / wo es möglich geweſen wäre, 
ne verfchlungen haben um Die Bitterfeit der * 
fangenſchafft Damit zu verfüffen Der Here 
QYufour / twelcher damals fünff ſolche Geddchts 
nuß+ Münzen / die ihm fein Freund gezeiget hat⸗ 
te / an ſich geloͤſet / kauffte noch um ein gülden 
Bruſt⸗Bild deß Kaͤyſers Dttonis / und umet 
liche andere / fo er noch im Leib hatte; iftein ſoi⸗ 
her Handel / Davon vielleicht noch wen geredt 
worden. Er verwilligte ihm endlich ſoiche in 
nem Preiß / deſſen fie wegen ihrer feltenen Arbeit 
merth waren / und nachdem er von ihm Abfchied 
genommen entſchloß er ſich def andern Mor, 
gens auf einer Kutſche fortzugehen / und fieng 
sum —— —8 ker sh ſich u geben / che 
er noch wieder zu Schiff gieng / und ſchickt 
alfo dem Käuffer zuruck. ; — 
Nun komm ich wieder auf meine Er —* 
welche ich zuvor unterbrochen / und berichte m 
daß / als ich nad) Marfilien kommen / ich ange 
fangen allerhand Euriofitäten aufiufuchen. Fch 
fand daſelbſt etliche Roͤmiſche Infcriptiones, 
kunnte aber Fein einzig altes Gebäude finden/ obs 
mol dieſe Stadt noch von den alten Phoceenfern 
erbauet. Sie liegt in einer fteinigten Gegend / 
und hat unten einen Hafen / ſo im Feiſen gehauen/ 
in Beftalt eines Ampitheatri / und gegen Mittag 


ſiehet. Dann fie fiehet noch heut zu Tag fafteben 


(a ii) alſo 








— — 
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alſo aus / als Strabo vor Alters beſchrieben / — 

und kan ſicht daß fie mehr als einige an 
Stadt i erhalten wor⸗ 


ten Sachen / fo ein Fremder mit Wug bes | und 
kan / weil ich aber nicht. gefonnen/ mich 
erhafchet/ verbrennet. 


g — 

ve Particularien Davon geben; Vielmehr willih | dab Die Fremden Die 
den geneigten Lefer etw ftillfiehen beiflen bev 
einem überaug geoffen Kopf / fo in dem Klo 
"de I’ Obfervance aufbehalten wird. Die 
mar eines / Namens Borduni / deſſen er 
‚ein Notatius zu Marſilien war fein Kopf. Er 

war ohngefehr vor fehsig — * allda 
ben / im er aht jeines Alters. Die 
Mönchen diefes Kloſters 16 ihn geſehen / verſicher⸗ 
ten mich / Daß er nicht über vier Schuhe hoch ge⸗ 
weſen / und nichts deſtowen iger hat fein Kopf / 
breb ganze Schuh Die Seite herum und wenig 
ſiens einen in Die Höhe, Die Beine waren me 
der groffen Ausdehnung ſehr dünn worden / 
und to fie geöffnet waren / ettva eines Reichs⸗ Der Her 
Thalers dick / an dem Drt/ mo ſich Die Sutura fa- 
ittalis mit Der Coronali ſchlieſſet welches man 
auch Das Fontanell nennet / und hinten an dem 
intereheil deß Haupt bey Der Oceipitali. Ob 




















mehr Verftand / würdig mar / daß fie in das Königliche Eabint | 
Alter konnie er feinen Kopf nicht mehr auf ſich — wuͤrde. be * (m 
Unterdefien ich mn einer bequemen Zek 
zum Schiffen erwartete befahe Kb dasie 
nige / fo um ganz Marfilien | 
Auf dem Weege von Arles/ ſuhet man 
Stadt von Salon / welche ſonſt nich 
machet/ als daß fie deß Noftradamus &t 
Stadt geweſen. Er lieget bey den Harfe 


fand man allda dieſe Hirnfchale welche man her⸗ 
nach zu einer Karıtätaufbehielte. Ich fahe nad) 
diefem zu Negrepont / einen Knaben von i5. oder 
Fahten / weicher noch am Leben⸗ und einen 
faft- gleich⸗ groſſen Kopf hat / ſo aber ganz unge⸗ 
ftalt. Dann die Stirn ftehet ihm drey quer Fin⸗ 


geweſen — 

einen groſſen geebneten Kürbis oben um den Folgends durchreiſete ib Crau 1. maldel 
f ein grofles fünff oder ſechs Meilen breitet 

ganz voll Steine/ unter denen eim wenng 
mächfet / weiches aber fehr gut JUM 
das Bieh ift. Der Wind rafele — 
ſHreclich allda, doch war e nicht act eu 
die Steine hin und wieder zu / 
bo bezeuget / daß es zu perfiiebenen malt, 
fehehen fen. Die Alten haben Be 
fehr zerriſſen / damit fie ee 9* 
möchten / woher doch dieſe Pa ea a 
Fommen; Ariftoteles glaubt 4 Daß IE 
aleichen Esdbeben dahin getsiebtl Bu ach 
che bismeilen deren eine gro Den ehe | 
fen / Die hernach gleich einen 33 
fallen. Poſidonius bildete ſich ein! Bo 
Feld ehedefien ein See gervefe/ meldet DENN, 
net: Allein Aeſchylus / Dem gleich Ka 
frey zu lügen vergönnet war/ etzehlet — 
Hercules wider Die bigurier geftritten/ 
Dauer Fupner / da er ihn ind aufferle End ind 
trieben fahe Sorge vor ihngetragen/ 
fo groffen Stein» Regen fallen laſſen / 
ale feine Zeinde zu Bodengeſchagecn. "ya 


p 
fervance , verfügte ich mich an Den Det/ wo der 
Zuder gemacht wird / welchen die Oſt ⸗ India⸗ 
nifch Hollandiſche Compagnie erftenmals da 
ſelbſt angerichtet / wenigegeit aber darnach / einem 
Marfilienfer verkaufft hatte. Hier läffet man 
in groſſen Keſſeln / die Maſcouade oder den Zuk⸗ 
ker, wie er von Den Röhren kommt / gan ſchwaͤrz⸗ 
ficht und voll Unflats / sergehen / und wann er all⸗ 
qufehr fiedet / wirfft man ein Stück Butter oder 
E;hmeer hinein’ Damit et nicht überlauffe. End» 

gieſſet man ihn in geoffe erdene Formen / und 
hernach in viel lleinere fo ihm die Geſtalt geben/ 
welche unfer Zucferbrod hat. In diefen Formen 
ſtellet man die Spitze unten / und leget oben auf 
den Zucker eine Lage vom Thon / fo man mit war 
men Waſſer anfeuchtet / welche gleich einer Waͤ⸗ 
ſche das Unggine an fich giehet/ und durch ein Fleis 
nes Loch unten an dem Form ausführet. Es wird 
auch zu Marfilien eine groffe Menge Seifte ver 
fertiget. Und wird ſolche gemacht aus Del 
Kalch und Aſchen / welchen man aus Spanien 
bringt / und ill derfelbe nichts anders / als «im 
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Arles iſt voll alter eingefallener Gemaͤuer / 
unter welchen man ein Stuck von einem alten 
simlich » ſchoͤnen Amphitheatro fiehet / welches 
Die hineingebaute Häufer jur Helffte bedecken, 


n dem Rahthaus dafelbftzwird noch ein Dias | 
= Bild von Marmel verwahrlich —— h 


woraus zu erfehen/ Da die Marfilienfer chedef, 
fen / nach Strabonig Bericht / den Dienft der 
Dianen von Ephefo in. diefer Gegend angerich⸗ 
tet. Sie iſt zwar nicht mächtig aber doc) Dabey 
in; Und fan man in derfelben fehöne Ein 
ändier / als auch ſchoͤne Blinde und Dinkende 
fehen; und ift diß zweiffels ohne eines —* 
lichen Bildhauers in denen Antiquitäten Kunf 
ſtuͤck. Weiter unter Arles / war ineiner Inſul / 
welche Die Zufammenflüffe der Rohne machen / 
ein Tempel’ fo Diefer Göttin geheiliget / wo allem 
Anfehen nadyyoben:berührteStatua mag geftan- 
den feyn. Um dag Minimen: Ktofter herum / 
welches auffer der Stadt iſt / u man eine 
groſſe Anzahl alter Grabſtaͤtten. Der Ehriften 
ihre haben Ereug oder Biblifche Hiftorien / fo 
oben aufgehauen ; Der Heyden ihre aber meis 
—— Infcriptiones, welche Die lange Zeit / 
eren fie unterworffen geweſen / fallt ganz aufges 
freſſen. Der Chor in der Kirche / iſt mit einem Ger 


gitter von Biblifchen Hiftorien verwahret / mel | 


de man aus denen Stücken dieſer Chriſtlichen 
Grab» Monumenten zufammen gefeßet, Man 
faget / Daß Die Heyden Diefes Feld die Elyſiſchen 
Felder benamet/ und fi vor gnugsglückfelig ges 
achtet / wann fiedarinnen koͤnnen begraben wer⸗ 
den. Man feget noch hinzu / Daß Die jenigen/ 
fo längft der Rohne bis Drey oder vier Tagreifen 
über Arles gemohnet/ bisweilen ihre Todten auf 
ein Bret gebunden / und folche nebſt ihrem Be 

räbnuss Geld laͤngſt den Strom hinunter 


aufzufangenund zur Erdezu beftatten, In des 
— / fo unter der Kirche / find def 
H. Tropbimi / Hilarii und anderer Biſchoͤffe 
von Atles ihre Epitaphia. Die Verſe an felben find 
vortrefflich wol gemacht / und ſcheinen / als waͤ⸗ 
ren fie in dem fünfften Seculo verfertiget / als wel⸗ 
ches an finnreichen Geiſtern fehr fruchtbar war, 


dr andern verwundert man fi) über ein Grab || 
ann ‚ fein Gebiet ſo weit nicht 


inder Mitte deß Gewoͤlbs / welches allegeit halb 

voll Waſſer / ob ſchon in denen andern Graͤbern / 

fö drüber und drunter find / Fein Tropfen zw 
en. 


Sa Sainte Baume, - 


Von Arles reifte ih nad Sainte Baume / 
und kehrte unten an dem Fuß dei Berges inet 
nen Drt / welcher Garguiez genennet wird / und 
nur eine Fleine Kirche auch fehr elendes Wirte: 
Haushat/ ein. Gleichwol war diefer Drt bey 


den Alten unter einem gleichen Namen befandt/ | 


dann in einer daſelbſt gefundeneninfeription, und 
welche man nach den Dorf Gemenos überger 
bracht / wohin ich mich / felbe zu fehen / hegab / iſt 
er Locus Gargarius benannt. Bon hier muß 
man über zweh Stund hinauf fleigen / ch man 






chwimmen laffen/ und habe man zu Arlesnicht | 
ermangelt / die Sorge über fid) zu nehmen fie | 


uſehr bemühet ſeyn follten, 


er — ER s en Fleim Weeg e⸗ 
‚macht 7 febend » toiedig ft. 2 I if hr 





‚8/10 Trop 
den Ort / woman 
a/und. 
wehet der Word Wind fehr oft allda mit eine 
ungemeinen Stärke / * Han DI DE 


enigft 





Denen einer zu Pferd ohne Verbinder 
reiten kan / etwas beffer —— * 


— a t 
Drey ach / Pam ich zu 
ein / allwo ich alle dasjenige b vd, er 
zu befehen ſich Die Fremden hinbegeben. Nem⸗ 
lich den Thier⸗Garten / uud das pr igeSchiffe / 
benannt LeRoyalLoüis, ſo über 26. Eanonen 
führe: Der Port iſt mit einem feinen Werk 
befihloffen / und hat die ganze Echiff » Pände eis 
nenguten Anfer» Grund vor Die groffen Schiffer 
ift auch Fein Wind / als der, fo von Nord: Dften 
bläft / der denen Schiffen befchtverlich falle, 


Hieres. 


Pieres iſt nur Drey Meilen von Toulon / 
und iſt wol wuͤrdig / daß man eine Reife dahin 
thue. Die Citronen und Pomeranzen + Baus 
me find allda fehr verwunderlich / und ſcheinet 
mehr die Natur einer Verſchwendung anzuklas 
gen / als daß die Menfchen ſolche anzubauen als 
ten, Ein Edelmann in 
dieſer Gegend 7 erhebt jährlich bey Die 15060, 
Pfund Renten’ von den finigen 4 ob ſich ſchon 

eckt. 

Von Hieres kam ich wieder nahMarfilien/ 
von dar ich mir vorgeſetzt hatte meinen Weeg wie⸗ 
der nachLyon zu nehmen / als eben meine⸗ Feinde eis 
ner daſelbſt anlangete/ und in Stalien gehen woll; 
te/die Eröffnung def Jubel⸗ Feſts mit anzu eben. 
Ich wurde gar leicht mit ihm eins/ und fasten 
wir und auf ein Damburgifh Schiff / welches 
mit erften guten Wind nad Genua abzulauffen 
Segelfertig lag / auf welchen wir doch bey die 
drey Wochen warten muſten. Alstwir aber auf 
das Schiff geftiegen / fahen wir ung indem Aus 
genblick / als er die Anfer aufhub/mit vollem Se 

ein vom Land getrieben’ und war die Abfahrt ſo 
leunig daß von zweyen Teutſchen / fo mit ung 
n Schiff gehen wollten / def eine/da er ſich nur 
bſchied zu nehmen ettwasaufhielte/ gar zuruck 


durch Die geoffen Pomeranzen + Bäume An 


nah S. Baume kommt / weiches von feiner | blieb / obſchon feine Sachen bereits —m 
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bracht waren. Der andere aber / jo Bus Namen von 


aufeiner Barque gelaffen / welche auf Das 
warten Fönnen / befand 


| drauf / aber 
Mantel und ohne —* Brief. 


enua. 

Nah Verflieflung ſechs und Dren 

hatten wit Genua bereits im € 
moeil jich eben/da wit nm Hafen einfahren wollten 
—* 3233 wir wegen 
Seien unfe Vorhaben vollenden konnten. Der 
‚afen iſt aufder Seite gegen Mittag ganz offen/ 
nd har Eleine Seifen / fo unit WBaffer ededtt/und 
fehr unficher machen/wann etwa eine Winde: 
aut entftehet. Die Stadt iſt in Form eines 
mphitheatri um den Port herum gebauet/und 
Aourmt überaus ſchoͤn Per ſpectiviſch heraus. Von 
teiffe fie wert die Einbildung / melde 
cht Be Dann man fiehet 
nichts Darinnen * fteund andere Gebäude 
hret / und hat die Haft 
nova feine andere / als überaus prächtige. 

iefes abſonderlich und zug 

el vor allen andern Städten Jialiens/ * 


llten. 
vefindiich / iſt Der alleranfehnlichtie, Be⸗ 
end ihre Kirchen / fo find fie Die ſchoͤnſten von 
der Belt ‚abfonderlich aber Die Annonciade der 
Sefuiten und Theatiner, Doc weicht ihnendas 
Sue Gebäude de Santa Maria in Cavignano im 
geringften nicht. Es ift durch und durch von 
nichts anders als von Marınor/ Jaſpis / vergul⸗ 
detem Schnigwerf / und ſchoͤnſten Gemaͤh 
Hiemals habe ich fonftaneinigem Ort / als hier 
por der Kirche / den Bann —— geſehen / 
die engen / fo etwan Das Waſſer um dieſelbe 
herum laffen/ oder mit der Charte fpielen / oder 
was anders übel-anftändiges begehen würden. 
Doch könnte man vielleicht wol muthmaſſen / fie 


toären weniger um Die Ehre GOttes / als um die 


SKeinigkeit ihrer Gebäude befümmert ; Denn 
man hält fie m übrigen nicht heiliger / als andere; 


fondern wird im Gegentheil ein Sprichwort in 
Sstalien von ihnen herumgetragen / welches ihnen 


nicht allzuruͤhmlich / und lautet alſo: 
Mare fenza peſce, 
Montagne fenza legno, 
Donne fenza vergogna 
Et fenza fede. 


ft fo viel gefagt; Um Genua ift bag Meer ohne 
Fiſch / das Gebuͤrg ohne Holz / die Weiber ohne 
Schaan / und die Leute ohne Treu und Slaus 
find auch ehrliche Leute allda/ 
twie aller Orten’ allein Die überaus groſſe Anzahl 
der Spionen und Verraͤther allda / welche alles 
das jenige/ was man thut aufs genaufte beob- 
—* Herr Thumherr 
Ferro zeigie mir mit ſehr grofier Höflichkeit feine 
Runftfammer von Medaillen eingegrabener Ars 


ben, Dennoch 


achten, gefällt mir nicht. Der 


beit und andern Antiquitäten. 


Bon Genua nahmen wir eine Felouque⸗ und 
geifeten laͤngſt der Seite/ fo die Alten das Ligu⸗ 
ftifche Meer nannten / und beut zu Tage den 






® von demganzen Hof zu 
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nahmen wir Pferde / 
nichts als Siena zu ſehen. 


Siena, Hi an 
Dieer Det it 
und ob wir ung ſchon nicht vorgenommen hatte! 
uns dafelbft aufzuhalten / nabaıen ir LIKE 
rende on und Die N 

u n/ welche von erugin, und R 
inen Meitter bald übertrofiauä0 










phaelny ber feinen Mei 
vet worden. 


Endlich gelangten wir 
Erd deh | a ahrs / 
— * fe n pRRgM, 
eremonien zu geidene! 
ſichere den geneigten Leſer / da 


wann die Materialien / womit fie zugeime 
ingeri i if hinein / und FORT 
eingeriffen/ dringt alles V in Mu bee 
dren der 
ardinäle vom Vaticano sun! denen 


ode F 
dam Be 


fich ſeht wol fehen li IRy 16: 


dern Dreu Haupl⸗ 
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nn No 











Dalmacien / Griechen⸗ und Motgenland. 
Bd en en 


teranı S. 9) Groͤſſern / und kan deren mehr 

— 
den / durch Beſuchung dieſer vier Pi v ti | Ibft beruhen 
ligten Ablaß haben wollen / kom̃ er fehr fauer | Bud) dabon/ welches eine Werzeichnigaller d 
Huhn insha Drum uninen vu | (onen Kun RR Dir Erde ra 
Enge glich ——— maͤhlde der alten —* ns 


thun. Weil aber Die bereits: von vielen in. 
ſer Sache verfertigte Relationes in —* tn 
Ber han rem 
ne fehr gute | 
t / Daß nemlich Diet - —2 


ges Jahr 
zuMiethe haben; Nun hatte 
e ihr Alter 


verdaͤchtig mach 8 iger / als 
eſen Beier —— 


ingen ein Genuͤgen findet / muß in Warheit 
ganz thumm ſeyn / oder ohne einige Euriofität 
zeifen / welches nach meiner Meinung fo viel üt/ 
als Die Zeit verlieren, 

Hat man Luft zu Büchern / fo findet man in 
Rom 2. herzliche Bibliotheken / morein mange: 
hen / und den ganzen Tag darinn ſtudiren kan / aus⸗ 
genommen die Feſt⸗ und Donnerſtage / nemlich die 
Bibliothek in dem Collegio de laSapience, und 
die bev den Patribus Auguftinis. St man begies 
rig allerhand Mlcta zu fehen / muß man ſich in Die 
Bibliothecam Vaticanam verfügen / welche alle 
Wochen 3 oder mal geöffnet wird. Hier fiehet 
man einen Virgilium und Terentium, fo bey Die 
1000, Jahr altnebft einer gaoffen Anzahl Bücher, 
fo fontt nirgendswo gefunden werden, Wer zur 
Mufic Belebung trägt/ Fan Tag vor Tag die 
ſchoͤnſten Eoncerten hoͤren / entweder in denen Kir- 
Hen / oder bey der Königin Chriſtina aus Schwer 
den / oder denen Cardinaͤlen / und zwar die herzlich 
ſten Stim̃en vonder Welt, Belangenddie Kir⸗ 
Hen · Ceremonien / fo iſt wol Fein Ort in der gan⸗ 
sen Welt / wo deren mehr und mit groͤſſerm Pomp 
anzufehen. Wer gerne ſchoͤne Semählde ſchauei / 


iſt mann unden / 
in ‚ordentlicher Reyhe ale ne en 





ie follten felb 
feine Tifche halten / und niemand vergnuͤ 
— — ranzosbey | Pa 


anderfttwo | diefem der Farnefi 






u —* 
welche man fonften in der ganzen Melt 

ſuchen wuͤrde / fo find der feldpen Stücke im eh 

der Eardindie kam̃ern anzu 

ganzehla 9* Aldobrandine, fo eine e 

vorſtel et. Träge man Belieben zu alten e 

uen Bemählden ſo kan der Ritter dei ‘Po 

t einem Auszug von den allerfchönfte 

gen. Liebt einer Die Bildhauer-Arbeit ı f 

eichen zu ſehen bekomen yon Micha: 

Angelo / als da ift der unver leichliche Mofeg / be 

S. Pietro imBincoladerSanfeuin uñ der Ritte 

mer ihre / fo kar 

man ſich nicht gnug Darüber verwund unfm 


nous und die Venus / indem ed 
m 
ceifhen Garten die mften Darunter, 

ei 


fi 
Eapitolio,un der #ä defudon 
ich nit alles Stuck; nr * * 


mann ren chdem es fo vielmalı 

aß Rom / na es ſo vie 

ganz ausgepluͤndert worden / dañoch ſo viel fehöne 
en habe erhalten tönen. Im Paleftrini 


der Welt fin 
det man wenig Stands ⸗perſonen / oder hoch» 
verftändige Leute / Die nicht ihre Beebung in der 
Baukunſt fuchen follten. Wer nun an derAlten ih⸗ 
rer Luſt trägt / kan Das groſſe Schauſpiel · Haus 
———— beſichtigen / ingleichen dag 
Theatrum Marcelli / den Tempel Pantheon, und 
was noch von deß Diocletiani »Badernübrig blie⸗ 
ben / und heut zu Tag denen Carthaͤuſern zuftändig 
ind. Inder heutigen Baukunft / iſt wol ſehwuͤrdig 

er Farneſiſche / Borgheſiſche / uñ 100. andere Pas 
laͤſte / welche man in Kupfer geſtochen heraus gege⸗ 
ben; ingleichen auch die Pforte Pie und dei Pos 
polo/vor allen aber Die S. Peters- Kirche / welche 
in Der ganzen Welt die ſchoͤnſte it. Was die Beun⸗ 
nen. anbelanget / teifft man hier dergleichen any 
woruͤber man fich verwundern muß / und überaus 
vortrefflich / ſchoͤne Originalia / abſonderlich Der de 
©. Pietro Montorio / den niemand ohne Ders 
— name 

er em 

Bul ieetuan erhak bug 
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hiten ! 
ehr heraus geeben er gerne mit gelehrten 
‚uten conferict / findet hier mn 
——— 8 —*2 
ati | /ſchwer zu 
ergieichen; Den P. ro Agranöfikgen Großr Schyildereven / ſo in 
aitentiarium, anbel die Theologie 
nd Mathematie ; Herrn os in der Ge⸗ 
hicht und Baufunft; Deran SuareyBifchoften 
on Baifon, in Antiquitäten / Hiftorien und che jeberma 
ealogien; P. Bartoli inPhyficis und Humanio- | alfo der Mühe rhoben | 
bus: ‚Heran Fabretti in den Antiquitäten und | Diefer Materi ju handeln, weil folhe in 
hönen Briefen. Herm Eamely/ der Königin in | den Büchern 7 noelche une! der Feder find / 
eben Bibliothecarium, inden &edächinus: | fa werden, 
Münzenyund Herrn Nazari / ſo das ſo genannte 
ournal des Scavans, oder Tag⸗Buch der Gelehr⸗ 
a / ins Jraliänifbe überfeger/ in Geſchicklichkeit. 
atogg ifi mie nicht unbefandt/ Daß deren noch eine 
— ,allein ich führe hier nur Die jenigen 
an mit melchen ich in Kundfchafft zugelangen/ 
and fie zu fprechen Die Ehre gehabt habe. 
Die fhönen Gärten und Lufihäufer begreif- 
fen alles in fich / was in Rom Euriöfes zu 2 
und find Diefes in Warheit vechte ierdifche Para» 
dis Garien / und folche Herter / die einen gleichſam 
ganz bezaubern / als die Weinberge Borgheiis 
Pamfili / Montalto/ Ludoviſio / Maithei / und deß 
Abts Benedetto / ſowol auch die Härten im Bas 
ticano, Montecavallo / und de Medicis. Was 
fhönen Hausrath anbetrifft / fo darff man nicht 
weiter / als in den Palaſt *Borghefe/ Eoionne/ 
Paleſtrina / Chigi / Ludoviſio und Maximis gehen. 
Traͤgt jemand / gleich wie ichy Belieben nach als 
ten Infcriptionibus, ſo findet er deren in Rom ge⸗ 
nug / feiner Curioſitaͤt ein Genuͤge zu leiften. Und 
berwunderte ich mich micht / wann ich von etlichen | 
Fremden fagen hörete/ dag es deren wenig allda | habt; Dann Tivoli iſt das alte Tibut, pieRe- 
hätte, weilman gemeiniglich nur diejenigen mer« | het man warhafftig über dem W eilt 
ket / ſo einem gefallen und wenig Leute an Inferi- | dera von einem alten Tempel⸗ / 
ptionibus groffe Luft haben. Was mic anbes | Borgeben/ diefer —— 
langet / habe ich Deren über 3000, daſelbſt gele⸗ feun / wiewol andere auch weil di 
feny und mebr al$ 1000, abgefehrieben/ fonoch | Hercules zu Ehren erbauet worden 













nach dieſem die Reife in Orient m 
—— 
nad Tivoli welches nur eine —*3 
Rom ligt. Dieſes it ein Ort / da — 
tur und Kunft miteinander jU 

nerv/telches die meiften IBunbertoerfe Bert ide 
eönne, Der groffe Wafferfall/ unddef * 


8* ſo von einem hohen cite 
affer Teverone herunter { 


unfen nach / von denen fchönten Studer! 
—* die Natur mit dem — 
tie auch der groſſe ABaflerfa die 
wi Spring-arten vr Sei 38* 
ol vor dier 
en d Eſte / w —* 
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infcription in dieſer Stadt befindlich / ſo einem 


Hercules Saxanus geweyhet iſt / das ift/ einem 
ercules vom Felſen / deſſen Tempel auf den Fel- 
en war. Wann man / von Tivoli aus/ zu foldem 
ich nähert, kommt man über eine Yrdcke/ Ponte 
ucano benamt / allwo ein ſchoͤnes Maulcolum 
nebjt jivey oder drey groſſen Infcriptionen vom 
Plautius Sylvanus / einem —* Burger⸗ 
meiſter uñ einem Der 7. Aufſehet deh Gotter · Ban⸗ 
quets/dene der RoͤmiſcheSenat — ver⸗ 
williget hatte / wegen der herzlichen That, fo fie in 
Illyrien gethan. In der Stadt fahen wir etliche 
Infcriptiones , und welche Mafures , fo der alten 
Ritterſchafft ihre Tiruln find/und auf dem Mark; 
pla& 2. überaus fhöne Statuen von herrlichen 
rothsgeförnten Marmel fo mit groffen ſchwarzen 
Flecken unterfprenget/ Defgleichen anderſtwo nit 
leichtlich gefunden wird, Alle beyde bitden fie Die 
Göttin Iſis / fo in 3 angebetet wird / ab, 
als woraus fie der Känfer Hadrianus / allem An⸗ 
ehen nach / hatte bringen laſſen / ſich derſelben zur 
jerde ſeines Luſthauſes zu Tivoli zu bedienen / von 
welchem ich bald ein mehrers melden werde. 
Dieſes iſts / was die Fremden gemeiniglich zu 
Tivoli anzumerken pflegen / aber wenig ſind / wel⸗ 
che die Mühe über ſich nehmen, und ſich das / was 
noch weit curioͤſer / anzuſehẽ etwa eine halbe Mei⸗ 
le hinabwarts begeben. Solches nun iſt ein klei⸗ 


ner / fo Faum 4. oder soo. Schritt im Im; | $ 


Freiß hält, Dabey aber überaus tieff if. Das Waſ⸗ 
fer —* ſelbem / haͤlt ſehr viel re in ſich / un 


entipringet aud) ein Bach Daraus über denman | hab E 


kommt / wenn man von Rom nad Tivoli reiſet. 


Diefes Waſſer führet einen Schleim bey fich / 


toelcher ſich auhänget / und in der Roͤhre ganz 
— — und wuͤrde er Den Fluß deß Waſſers 
leichtlich hemmen / wenn man nicht von Zeit zu 
Zeit Sorge truͤge / ſie auszuſaͤubern. Die dufft in 
dieſer Gegend iſt ganz mit ſolchem Schwefel · Ge⸗ 
ruch inficiret/ woher dann kommt / daß man ihr 
den Namen Splfatara gibt / und kommt man 
von Mom bieher ſich zu baden vor allerhand Be; 


ſchwerungen und Krankheiten. Das ift aber noch feuch 


icht das merkwuͤrdigſte / was allbier zu fehen, 
Dein in der Charte # Landes um Romvhatten 
mir gefehen / daß ihn P. Kircherus den See der 


ſchwimmenden Anfuln benamet / und als wir zu 


ivoli Nachricht davon haben wollten / beant- 
** man uns / wodurch wir eben ſo klug wur⸗ 
den / als zuvor / wannenhero wir dann gezwungen 
wurden / ung von Dort wegzubegeben / und Den 
Augenfchein an dem Det felbit einzunehmen, Als 
toir nunda angelangten / fahen wir aufdem klei⸗ 
nen Seeein dusent Snfuln in der Mitte, welche 
ung aber nicht alfobald vorfamen / als dewegeten 
fie ſich / und befürchteten mir uns ſchon wir wären 
ben der Naſe herum geführet worden / als ſich ein 
Fleinee Weſtwind erhub / welcher dieſe Inſuln all; 
maͤhlich anfieng gegen unfere Seite herzu zu trei⸗ 
ben / gleich als waͤren ſie zu einem Treffen gegen 
ung ausgegoge/unfernlinglaube abyuftzaffen. Sie 
find oben auf dem Waſſer / uñ ganz mit Rohr und 
Schilff bewachſen / mit welchen wir deren eine fo 
lang an ung zogen / bis einer von ung hinüber 
fprang/ welches mir endlich alle nacheinander tha⸗ 
ten/ undfodann erfenneten / Daß fie jimlich Dichte 
und Diet waren’ denn wir Fonnten mit unfern Des 


— —— — —r —h — — — 


b geſagt habe / auch ſehr tiefi/ und tn ma 

en aus der Zeit / welche verflieſſet / ef 

aſe auffaͤhret / wann ſolche durch Hinen 
werffung eines Steines in die Hoe getrieben me 
den. Die groͤſte unter dieſen Faſin hat bey Diez, 
Schritt in die ängerund : in der Breiterufid 
andern find ettons kleiner, Pliniug gedenfet ve 
edener fahrender Inſuln/ fo in unterfchiedlid 

en Italiens befindlic, Unter andern einer; 
dem See Vadimonis / welchen etliche vor den 
von Viterbo halten, und andereden von Baſſe 
nelle.Er thut noch hinju / daß diefeyaful mit eier 
dicken Wald beflogen geweſen / und dag man fi 
niemals/meder bey Tag noch Nacht / an enen 
beſtaͤndig ſehe. Plinius der Jůngere / fein Ne / ha 
dieſen See und ſchwimmende Fuſun überaus 
ubefchrieben / in der 20, Epiliel feines achte 
"Buchs. Und findet man dafelbft eine groffe Öleid 
heit mit Denen in dem See zu Tivoli / welche moi 
allbier befchreiben, Plinius der Aeltere/ rede 
auch von etlichen andern Infuln in &pdien , we 
Calaminz genannt werden / twegen def über 
aus häuffigen Rohrs / fo darauf wwächfet als wi 
auf dieſen / von welchen ich wicht abfehen Fan da; 
er Nachricht müfe gehabt haben / weil fie viel 
leicht zur felben Zeit noch nicht gewefen, Diont 
ſius Halicarnafjäus befchreibet uns au ein 
nful/ in dem See Eutilium ; fo heut zu Taı 
Eontigliano genennet wird / jo yo. Schub in 
Diametro foll gehabt haben / und eines Fuſſe 
rde über dem Waſſer / auf deren auch etl 

be Stauden geftanden, Das Volk zu Tivo 
nennet Diefe die Machen / weil fich folche nach Ar 
der Wachen regieren Fönnensund sweifle ich im ge 
ringſten nicht/ daß wenn der See etwas gröfle 
waͤre / fie um einmerFliches fich vergröffern wůr 
den Daß fie auch wol ganze Gärten und Wa 
der / wie deß Plimi feiner / und die / fo bey &. Q) 
mer find/auf denen es gar Funmwohner gibt / tra 
gen ſollten. Dann obſchon das Erdreich nich 
genug tauglich ſeyn ſollte / indeme es ettvas zu 
feucht / koͤnnte man doch deichtlich din oder 
jmeb Schuh hoch andere ganze Erde daran 

ringen. — 
Die Urſache / welche man von ſolchen flieffender 
— geben koͤnnte / waͤre / nach meinem Bebun 
en / daß dieſer See von den Quellen deß fhnoef 
lichten Waſſers entſpringe / die Blaſen / fo da 
ſelbſt auffahren / entſtuͤnden aus dem Schleim, 
welcher den Schwefel rareficirt / welcher dan wal 
er oben aufſchwimmet / und ſich an die Yinfer 
und Stauden/ fo in dieſem Moraft fich anem. 
ander hangen / anleget/ Durch dergleichen Mate 
vie allmählich Dicker wird / und von unten im, 
mer zunimmet ; Daß alfo folcher Geftalt Dief 
ſuln / ſo aus einen ſchwammichten und mit fol, 
m Schtefel vermengten Erdreich zufammen: 
geſetzt auf dieſe Artüber dem Waſſer bleiben, 
und tragen / gleich wie andere Moraftige Derter/ 
Binnen und Schiff. Es mag nun aber Diefes 
geichehen auf was Art es wolle + fo bebunfer 
mich Doch allegeit/ es fen eine feht merfwindige 
Sache / welche Die Fremden / ſo nach Rom reiſen / 
zu beſehen / nicht vorbey gehen ſollen / und oll⸗ 
ten fie ſolches auch nur / den Plinium gu vertheidi⸗ 
gensthunvale ne ana geſtrafft 98— 
N), 


ge —* — en Orand Formmen.Diejer Seeif 
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EEE 

sr egwolnerdienet. Und wird Diefts / wa⸗ 

yon Meldung gethan/ vieleicht etliche Curie 

müther anfpornen / NO mehr andere ⸗ 

rdige Dinge aufzuſuchen. Ka 
Villa Hadriani. 

om Fivoli reifeten wir den Weeg von 
Hy und wendeten und etwas linkwarts / DieSi- 
tion vom Villa Habriani zu —— welches 
Bauern heut zu Tage Tivoli Vecchio / Das al 
Fivolinennen / unmiffendyvaß dieſes nur bloß 
Lufthaus deß Käufers Hadrianigemefen. Die 
fuiten haben allda eine Kirche / fo Dazu ge 
te z und noch faſt an iſt / zu 

gemachet; Von augen ift fie viereckicht und 
innen rund und hält bey Die 50. Schuh bloß 
Diametro. denen Winkein aber find vier 
-borgene Gewoͤlber in Die Mauer eingemacht / 
seinn man entweder Den Kirchen⸗Ornat aufbes 
Iten kan / oder fie find Doch dazu verfertiget wor⸗ 
n/folcyen in der Zeit der Noth Dafelbft zu vers 
rgen. Folgends ſahen wir noch 2. Oder 3. Kits 
velde halb eingeriſſen waren und noch etli⸗ 
eRudera von einem Palaſt / deſſen inneres Theil 
ch mit der Idea / ſo mit uns aus Beſchreibung 
nes ſo groſſen und herrlichen Gebaudes gemacht 
ittenzgar nicht überein Fam; Dahn es arel 
ie viel Fleine gemölbte Kammern DON. einer 
‚röffe darinnen / in Deren Feinen doch wir 
Shorfteins Funnten anfichtig werden; Im 
gen hatte Kavfer Hadrianus/ nach Spartiani 
zericht / diefe Lands Hut {0 foftbar und präch- 
4 erbauet / Daß er die beruͤhmteſten Derter der 
Belt darinn nachgeahmet / ihme auch deren Na⸗ 
ven bengeleget : Lucei / Academic / Prytanei / 
orticus / — in Egupten / und * in 
heſſalien. ir hielten vor unn thig zu 
on/ mit Durchfuchung dieſer Oerter und lan 
eaufzuhalten; So mollten wir ung auch nicht 
je Mühe nehmen / den Grund dieſer Mauern 
u ſuchen / welche et dahin gebauet wo man auf 
er einen Seitedie Sonne / auf der andern aber 
on Schatten hat / weil dieſes eine leichte Sache 
dar indem man ſolche von Morgen gegen Abend 
et. Das Gebaͤu ſcheinet ganz von Ziegel⸗ 
teinen aufgeführet / da es doch wol mit Marne 
yätte überlegt fenn Binnen ; Die Statuen der 
Höttin Iſis von ſhwarzen Marmor / welche man 
u Rom in dep Maximis alaſt ſiehet / ſind von 
hier dorthin gebracht worden. Bon hier ver⸗ 
folgten wir unfern Wees / und lieſſen den See 
pon Regilla zur linken Hand liegen / welcher von 
der Tarquiniorum Flucht berühmt iftzund Famen 
nach Freſcati. 

reſcati. 

Dieſes war ehedeſſen bloß def Luculli Luft 
Haus / heutzu Tag aber iſt es eine kleine Stadt / 
mit Gaͤtten und trefflichen Palaͤſten. Schaus 
würdig ift allda Villa Borghefe/ wegen feiner 
großen Spagiergänge von Lorbeerbaͤumen / De 
ren Ende man nicht ausfehen Fan / 
gen feiner zu halben Leib gehauenen 
alten Statuen. Doch übertrifft folche / was Die 
Wafferfünfte anbelanget / deß Eardinals Al- 
dobrandini feiner / wir befahen auch andere Gaͤr⸗ 
ten / und nahmen endlich einen Wegweiſer / Der 


Bilder und 


vwo man bisweilen / wan 


ingleichen we, | Sa 


ä | fonft nirgendswo 


e Augfehen um Rom herum / denn 
auf der Spige deß Gebuͤrges /und kann 
hier ‚fehen Das Eaftell Gandolſe / den 
bano / das Meer / und —*— ren um 
bt chönheiten ur 
aenehme Yeluftigungen der Stadt 
nicht fo fehr an ſich den 7 al ie ung une 


Reis darüber Berge 
durch ein groffes 
es che deß Mari 


ege 
Tängft vorbep reifeten/ und wurffen 
ran an den Drt/ mo e 
Iba Longa | 
n den Ste un 
(of ein Klofter allda/ 


wird / noch etliche Anzeigen von 
ten Stadt findet. * 
Albano. 


Albano / welches Davon ben Atmelll 
behalten / liegt nicht über wer oderd 
davon. iiein fehr Luftiges DorH) Wehk 
de Domitiani Luft Haus zu ErDauiN N” 
fanggemacht. Man fichet allda viel 
ra , und abfonderlic unter Den 
Fleineg Amphitheatrum, von Quat 
welchem noch etliche Stuffen übrig. | 
banifche und Senzanifche Wein behalten unlt 
vielen / ſo in Rom getrunken werden / ben Kuhn! 
wohin wir ung dann wieder ul er! 
begaben / welche nechſt dem alten 





enne 


och auf d ——— 
noch auf den ganzen Wee na Br 
nderliher. { 1008 





ehen / und NEE Ti, 
henland fegeln wollten. cp bepienfe mi I 
su der Commodität ber Camıbiakurffl. Aal 

/ als in Italen ea 
geſehen. Man verändert von einet HOF, 
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Weegweifer/ „> die Pferde tragen einen ihre 


nn. 
nen / wann einer in Abcopirung einer I 
ge 






* 


Herzogs Schäke | 
md voll Gewehr / welche aber mehr von ihrer 


muſte ic) bis Bi, | Roftbarkeit / als Anzahl ju achten · Man fiehet 


felt ing Rath - Haugder t ließ, 4 | Waͤ 
traff Dafelbft erli I Delleute de En} ‚.j ein —— ——— 
fein ent eo 


durch feinen Betrug einen Namen erworben, 
Dann die Gelehrten weiffein num ganz nicht 
mehr / daß er der jenigen Bücher Autor gewefen 


ji ſtrument erwehlen / d elches 
vbarer ſterben koͤnnte / als durch —* Dann 
| tpirlefen in Diefes Kaͤrſers Hiftorie / Daß er ch ei⸗ 
nen Dolch von Gold habe verſertigen laͤſſen / und 
EGefaͤſſe von Schmaragd + woraus er den Gifft 





ht 


ey / welche unter dem fal ‚abi, | trinken könnte / falls er gesmu 
em falfchen Namen der Babi⸗ ‚felbftgutädten. ——— —* 


oniſchen Antiquitäten def Berofi und dei Chro- 
nici Manethonisan Tag fommen. Erlief auch 
überdis allerhand Griechifche und Lateiniſche In- 
fcriptiones , nebit fehr ſhweren unfenntlichen 





aus Foftbare Waffen / ſo deß Groß Herzogs Gas 
teren den Türken abgeno 
Beug » Haus an mean —— 


Characteribus in Marmel eingraben / und in Magnet / welcher ſeht viel an fichsiehet, Alleine 


Die Erde verfharren. Und als fie endlich etliche 
Jahr hernach gefunden worden / und Die Gelehr⸗ 
te heftig die Köpffe Darüber zubrachen / wiefol- 


iſt noch einer in dem Hof dep Pallafts 

Prinz feine Refivenz —— Die —* 
nicht merken koͤnnen / weiln er bloß dag Anfehen 
eines groſſen Stücs von einem Felfenhat /und 





che auszulegen wären / Fam er darüber und 
machte fich alfo Durch diefen Betrug berühmter er —— — 


als alle andere. Ich habe von dieſer Art wel⸗ 
he geſehen / fo man indie Mauer deß Rath Hau 
fes/ bey dem Eingang eines Gemachs / einge Fin 
mauert, ‘Die eine iſt eine Wiederruffung vom | 
Theodorico der Lombarder KönigsdererDecreten 







‚wann ermach Yroportion feiner Gröffe / ſo d 

Frafft haͤtte / wuͤrde er groffe Wunder —* 
nen. Allein er ziehet nur gar wenig weilm 
er durchs Feuer in einer Brunſt verderbt worden, 
Den Diefer Gelegenheit will ich nur ein eins 


def Ailtulphi / welche der Öruterus vor eine alte Wort von einem andern Magnet melden /. 


angenommen. Die andere iſt eine Griechifche/ 
‚und redet von einem Tempel der Göttin Cybele / 
nahe bey Viterbe. Und hat die Stadt nicht 
unterlaffen zur Ehre deß Landes ein Elogium an 
felber Stellernebit einer Explication, aufzurich⸗ 







chen ich zu Avignon bey Heren Kost efehen/ 
deſſen Effect fehr —— port pe 
* ir irn —— —— * als einen fiei 
one s 
lein ein Meſſer / oder ander Stud ie f das 


ten/yufamt bee Auffcheifft Diefes fehr alten Steis |, ., Serien wich, sieht-viermal mehr als.der 


nes. Unterdeffen iſt / nach meiner Meinungreines 
und Das. andere von dieſem ehrlichen Ordens⸗ 
Mann erdichtet worden, Was aber den Be: 
trug nod) handgreiffliber macht / iſt daß Diebee- 
den Steine / fo in zweyen weit voneinander entles 
genen Seculis befchrieben ſeyn follten/ von einer 
Art find / einer noch fo gut als der ander/ und 
auch mit gleichen Buchftaben befchrieben / ſehr 
Far und auf ſolche Manier / dergleichen man 


ſonſt wicht leicht obs wird, 
olgendg 


7 am ich über Kadicofani / eines 

der hoͤheſten Gebürge in Stalien / auf deſſen 

Spige der Groß » Herzog eine Vellung hat / 
fo an deß Papfis Gebiet gränst. 
Florentia. 

lorence ift zubenannt die Schöne; und die⸗ 

fes nicht ohne Urſach. Eine von ihrer gröften 

Schönheiten fo mic an meiften afhcirt / iſt des 

es feine —* Mm — 

om fo viel Satuen und ausgehauene Bilder | man de Groß-Derjogs Carofle/derener fichb 

gefehen / hätte ich mir Faum einbilden koͤnnen / ‚einer Dencath bedient DiesRäbie —— 4 














Stein ſelbſt / und hab ich eine Prob Davon ma 
ſehen. Sein Beſtzer ſetzte hinzu, daß er te 
wunderliche Kraft hatte in Beftreichung der 
Sonnen: Zeiger / und wann es ſich begebes 
daß man einen andern Magnet binzulegte-/ ers 
tödte der feinige felbigen alfobald / und benehme 
7 en Om fi u 
Die andern Gemächer find mit Gold» und 
Silber  Sefbirren angefüllt /-mit Gemählden 
von Titian / Raphael und Carrache / mit Fofts 
barem Dausrath / und vielen andern alt und 
neuen Kunft » Stücen, Den eifernen Nagel 
deſſen Helffter dem Worgeben nach / durch Kunft 
‚der Chymie / in Gold verwandelt worden 
foll / Läftman dafelbft nicht mehrleicht fehen / e 
man befunden hat / daß das ganze Wunder ig 
Der £öthung beſiehe / weiche Diefe beebe Metallen 
eines fo genau ans ander füget / Daß man es nicht 
merken Fan, In dem Hof dei Pallaſis verwahrt 


tably 


daß ich deren noch allhier 150. finden follte/und | und die andere Materie fait ganz von Gold. 


find etliche Infcriptiones daſelbſt / welche der Cars 
Dinal de Medicis hatte aus Africa bringen laf | g 


Kein Käpfer hat jemalseinefo prächtine Kutfche 
ehabt. So hatten auch die Kömer Feine ander 





fen. Man hielte mich vor einen gar geſchickten | .veralg Fleine Wägelein ohne Himmel/ausgenoms 
Menfchen / weil ich Deren etliche. beſſer als der | men ihre Weider / welche folche Garoflen hatteny 


Abt Falconieri leſen können / welcher ſolche in.of- 
fenen Druck heraus gegeben. Allein dis war in 


die den Unſrigen fehr nahe fommen. Doch feste 
man ihrer Eitelkeit Ziel * Maaß / und geſtattete 





Warheit ein überaus gelehrter Mann / und ft | ihnen nicht mehr als wen. Maulthier vorzu⸗ 
nicht eben vor einen fo groſſen Fehler auszurech⸗ fpannen, De 


CB iii) 
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Weib / noch Zwitter g 4 und weder von 


a Dis und garden el . 
af / nd dr auf Or Srde he weder in 


— 
worben von Lucius Agatho Pri * 
r Mann / noch ihr. noch ihr Be 
er / ſondern alles dieſes auf einmal weſen / 
n 


leichen w 


mel/ | dergleichen 





—*5* erdruß erwecken / mehr waren / wel; hier das 


ts deſto minder den 
N 


in Paduaniſcher Phil 
aus, 


Fand ph we 343 
iſt ein Auszug derer Urſachen der einen 
uns ——— 
ich ſie mit under: eins werden ri 
nen aber beweifen/ daß Diefe Inleription 

364 alle —* eh ——— 
ae fo —— folte über 


wollte a anpefihen 

t/ nur eine Au hab ich 

he danc da Beh idee ern 
ma Die becben aen 


(dam verftanden ; Dann Aelia und —— 
unterſdiedene Familien. Und Agatho 
8 find wer Bednamen / ohne daß fie eine 
einzige Familie gehabt. 

Ferner fättigte ich meine Euriofität mit al 
lerhand alten Infcriptionibus, fo an verſchiedenen 
— 

uder Graf Va ni o gütigwar, 
Dis ift ein ee; Edelmann / und 


+ der vor fonders 
a —— Seiten. Man ſiehet 


groffer Liebhaber der —* Künfte / wien auch | Pas hat eine der 


der Oberſte oder das Haupt der mn purer Geſell⸗ 
ſchafft von Bologne / ſo den 


Serrara. 


erraraift eine groffe Stadt und noch er 

lich ſchoͤn / allein fie ift fehr ungefund und nicht 

garvolfreih, Don bier fommt man durch Die 

Candle und auf dem Fluß Po in Die Venetiani⸗ 

ra bahin ich etliche Tage ‚vor Dim 
mueljahrt gelangte, 


———— Tree 





—* rn Bene —“— em Mor 
ern fah ich eine m Pala von ‚Hi 
Ba Tas Anikaus Servandus, we über die Maß wol — = 
— eines offentlichen Bade / mich —* nicht in eine folche Mater Ben 
Käyfer Augufto war erbauet / und vom 8* andere ſchon zur Genuͤge tn om 
nico wieder aufgerichtet worden / 400. Sefter+ | def be of fine —* eier ch nitenKunfts 
tien vermacht / fo über 25000, ang San ner Kammern von —— 
ſerer Müng maͤcht. Dann ein Seter; wird Steinen und he 
ordentlich Im den Inferiptionibus vor taufend Man —* /wann 
kleine Seſtertia genommen / wie dieſes bey demman wollte alles Das — — Cu⸗ 
Vosfio de Originibus Linguæ Latinæ zu fehen. rioſitaͤten rares in Ben —— 
es alſo gewiß Ay ungen in ihren Bädern —9— /dafan 8* ſchoͤner ge⸗ 
hr verſchwenderiſch und pr —— wie — alle andere Staͤdte in 
noch heut zu Tag die Türken, Von e / und in Diefem Stuck auch 
* regte 2 zu Schiff’ und gieng auf dem —9* ee Er 66 mas 
errara. | anget/ 
Seen mehr curißfe Leute 


ift 1108 
wären / die aufdergleihen Sachen halten. Sn 
dem groffen Audienz » Saal fiehet man die bes 
rühmte Tafel defi — ſo das juͤngſte Ge⸗ 
en t vorftellet/und eine Anzahl anderer vom Pau⸗ 
Io von Verona / vom Baflan und Zucc Sn 
dem Klofter S. Georgi wird ein Gem ib son 
ber Hochieit zu Cana in Balilda / ſo der es * 
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| fl | ib die u 
Dede — | 
unferer ; N —RRRXx 
wird MAIS 
Wwer Glen 
feinem ein 
bauen. de Poeten Anacreons ſeht — 
find } an einem Rofin» Kern Der ihm hen war Geſolg 
in Hals kommen / erſtickt doch fin⸗ 


J 


det man dieſes auch in Dem lo ge⸗ 
druckt / und weiß man nicht / ob es dieſer Poet von 
dem Marmor ſchrieben / oder ob es der 
Marmor aus dem Poeten entlehnet. Der Pal⸗ 
laft Srimani ift von auflen und innen mil gleis 
chen Kaub von Aquilegia und Griechen + Land 
ausgesieret / Dann man fiehet allda ausgehauene 
Druft s Bilder / Statuen und alte inferip- 


f 


—* vorher / alwo deß berühmten Venetiani⸗ 
chen Generals Bartholomai De — 2 — Sta⸗ 
tuezu Pferd zu ſehen iſt; In dieſer 
Tafel vom Titian / ſo die C ng Petri ab⸗ 
bildet. Nabe an derfelben Köft Die S. Marcus⸗ 
Schul / alla denn auch fehr fehöne zu fehen find/ 
amd müffen die Siebbabes Des Mabierey vor allen 





un eu nie Sen dee ee ee 
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Das Andere Buch, 


Reife ducch Dalmatien/ Zante und andere Venetiani | 
wie auch durch Fade ee etianiſche Infaln) 


Ach vollzogener Lufb Fener | Känfers Severi zu leſen / er | 

ader Himmelfahrt / erfuhs | ausdrücklich ya Kr a 
Men wir / daß der Baile | Diefer Marmel iſt auf dem Hof der Thumkicchey 
der Benetianifche Abges | und hat man fie dafelbfihin zum Fundament eis 
jfandte/ in wenig Tagen | nes Slocken⸗Thurns / den man allda bauer’ ſehen 
| — abreis | muͤſſen. Dieſer Thurn (iſt fo viel geredet / als 
fen würde. Er mar ein | fonit die Haupt ⸗Kirche) in allem Anfehen nacyy 
Morofini vom Geſchlecht | auf ein altes Gemaͤuer eines Hepdnifchen Ten 
war auch bereits in Sranks | pelsgebauet / dann wir fanden Dabey überblies 
reich als Ambafjabeur getvefen / allwo ihn Mr. | bene Stuck Säulen Capitell und alte Infcri» 
Vernhon / ein Englifher von Adel / welcher mit | ptiones, und ein Meines Brunn⸗Becken / wel⸗ 
ungreifen follte / gekannt hatte; daß er alfo über ches ſehr alt/und heut zu Tage zum Wenhmafier 
ſich nahm / ung ben ihm zu weeg zu bringen / daß | gebrauchet wird. Nach deß Poeten Eallimaci 
wir mit ihm zu Schiffgehen doͤrfften. Die Ge | Ausfprucy ift Pola eine Colome der Völker aus 
fegenheit mar ung fo erwuͤnſcht / daß wir fie nicht | der Inful Eolchide/ welche Die Argonautag vers 
aus Handen laſſen kunnten. folgten; Dann weil fie nicht wiffen Funnten/toor 
Den zo. Zunü 1675. that man ung zutiß | hin fie kommen waren / burfiten fie es nicht wa⸗ 
fen daß er abreifen müfte/ twannenhero wir ung | gen wieder uhren Rönig zuruck zu kehren z und 
alfobald auf eine deß Baile Salern verfügten. | verbannten ſich alfo freymillig aus ihrem Land⸗ 
Diefer hatte zum Wappen den Deteulem in der welches alfo Der Stadt / fo fie erbaueten / den 
Wiege / und wurde von einem Venetianifchen | Namen Pola gab / dann Pola beiffet in ihrer 
vom Adel Namens Benedetto Sanuti / com» | Sprache fo viel / alsverbannte Leute / wie ſolches 
mandirt. Der Baile verzog auffolcher bisden | Strabo berichtet. Man bekuͤmmert fich twegen 
andern Morgen / an welchem ihm etliche feiner | deß Weeges / auf welchem fie an Diefem Ort ges 
Freunde Die finige zuführeten. Um Mitters | langet; Dann etliche Autores wollen daß fie 
nacht ;og man Die Segel auf / und war der Wind | die Donau / melde ehedeffen Rſier genennet 
fo gelind / dag man Faum merfte / ob man fort- | wurde/herauf gefahren/ welches Dann der Pros 
ſchiffte. Unterdeß gelangten mir doch deß an⸗vin / ſo ſie angefangen zu bewohnen / den Namen 
a en — 

und vor Mittags wurffen wir Anker r enen Schiffen auf dem Adriati 
dem Hafen S. Andre / auf welchem ein Fran⸗ —— 
ciſcaner Klofter in einer uͤberaus annehmlichen 
Gegend —* fo die Gebuͤſche dieſer Beinen In⸗ 
ſul verutſachen. Von Venedig bis hieher rech⸗ 
net man ohngefehr bey die 24. Meilen. 

Rouvigne. 

Rouvigne iſt eine kleine Stadt / gansnahe 
ander Anfel S. Andre gelegen / auf einer Halbs 
Ornfel / deren angrenyende Gegend an Wein un 
Hliven fehr fruchtbar ift; Der Wein ift gut all 
da / und halt ich dieſes vor die Urſach dag man 
fo viel hinkende Leute allda ſiehet / Dann der ftarfe 
ein ift der Vatter und die Saͤug Amme der 
Gicht und def Zipperleins. Die Weiber allda 
tragen nah Spanifcher Mode breite Wülfte/ 

weiche fie fehr verftellen. 
Pola. 
Pola / allwo wir den andern Tag Anker 
auswurffen / iſt eine der Aelteſten Stadte in 
rien und hält fehr viel auf ihr Alterthum. 
or iho find faft bey Die fieben oder acht hundert 
Einwohner darinnen / und mo man nicht Die 
Merkmal (ehe / wie groß ehebeflen dieſe Stadt 
war / twürde niemand glauben/ daß ſolche eine 
freye Republic geweſen / wie ich ſolches aus einer 
inſcription, ſo an dem Fuß einer Statue deß 
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ſegelt / weiches fie aber nicht thun konnten / fie haͤt⸗ 
ten ſie dann auf ihre Schuldern geladen / weil 
die Donau ganz nicht in den Venetianiſchen 
Meerbufen kommt. Dem fenaber wie ihm wol 
le / fo find doch die Antiquitäten gu Pola nicht 
aus fo weit entiegenen Seculis, fondern bloß aus 
der Zeit Der Römifchen Käyfer. Nahe bey dem 
Markt iſt ein Eleiner Tempel / nebft vier Säulen 
von Corinthiſchen Erz / fo an der Fronte ſtehen / 
und acht zur Seiten / und iftrings herum mit ſehr 
wol ausgearbeiteten Laub: und Blummerf uns 

eben. Dasgemeine Volk gibt vor / es fen dies 
es der Dianen- Tempel geweſen; allein meine 
Augen ftellten mir die Sache anderft vor / dann 
ich fahe oben über der Fronte eine Infcription, 
in welcher er der Stadt Kom und dem Augufto 
jugefehrieben wurde. Dienen ung alfo Dei ger 
meinen Manns Reden wenigzu Erforſchung der 
Antiquitätäten/ wovon hier noch zwey andere 
Erempel ineben diefer Stadt Pola. Das Am- 

hithcatrum, genannt Orlandine / oder deß Ro⸗ 
ands Haus/ift eine Art eines Triumph Bogend/ 
la Porta dorata genannt. Heut zu Tage dies 
net es der Stadt vor ein Thor / und mar vor Al⸗ 
ters nicht der geringſten Zierden eine. Solches 
war einem Namens Sergius Lepidus / von ſei⸗ 
ner Frauen zu — worden; ne 
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EB 
18 Jacob Spons Reiſe durch Dalmatien / 


Die Stadt liegt an einem ebenen Ort / auf 
einer Halb» Aunful / melche bloß durch einen 
a | Ihhmum ‚der’ohngefehr snangig oder fünf und 
wamig Schritt breit / und den man alfo leicht 











































und ift ganz von cbönen Steinen aus 
aufgebauet / mit Died Keyhen Fenftern / de⸗ 


Sontrefearpen bedecket find. Damals —8 


yon Holz geweſen. Palladius hat es in feiner | 
acht Compagnien Sußont in der Stadt / und 


Archite&ur in Grund geriffen und ausgemeflen/ 
welches ich mich nicht unterftehe su verbeflern. | drey mohl + mundirte Compagnien ed / 
Die Venetianer fenden allegeit einen&ouberneur | f0 aus Sclavoniern / Eroaten / und Mo 
nach Polay und führt er den Titul Eomte. Sie ſchen Voſt ern beſtanden. Es ifl auch diß 
ben auch ein kleines Citadell daſelbſt mit vier Haupt Stadt / und einer der beften Pläke/ 
ftenen angeleget / es ift aber nicht vollführt | 10 die Republic Venedig in Dalmatien hat ı 
yorden/ tiegen auch nıcht mehr / ais sehemoder | und hatte der Tür waͤhrenden Krieg vor Cam 
- u ee — —* ſich >= Ei * offt X 1 ba ; H ja a at 
dor den Hunger / a ieg fürchten. Dann aden und gro n dita 
die Nahbarfbafft mit Venedig / verſchafft ihnen RR” 
Sicherheit. \ 

Am Sant Johannis Abend hielten ſich 
unfere Galeren wiedet Segelfertig / weil fie 
aber den Wind contrari befanden / wichen fie 
dem IBind , und liefen bev die fechs Meilen eber 
in den ‘Port von Peruda/ und folgendes Tas 

e8 fegelten wir durch den Golfo de Guarne⸗ 
vet / ſo achtzehen Meilen breit iſt. der 
Mitte dep Eanals / ergriff ung ein Sturm’ 
weicher Furcht wir aber bald entlediget wur⸗ 
den. onft können Die Galeren Dem Unge⸗ 
witter nicht ſonderlich widerſtehen / wie wol an⸗ 
dere Gebäude, Doch find die Benetianifben 
* = feier = ” rn - —— 

eten Doppe zwer en. Der Win empeh 
war uns noch hr allerdings gar zu favora⸗ blieben / ugd Ichlieflet ſolches aus einer Inferi- 
bel / und muften wir noch gwey Tage zubrin, | ption » fo man nabe Daben gefunden / und 

en/ ehe wir zu Zara anlangen Funnten / toel, | welche ic) in der alten Kirche Sant 
re von > 5 / — von BG * angetroffen. 

e given hundert Meuen a ieget. an fiehet 
unterroeegs viel Inſuln / und viel Anfuͤrthe | nem Te en Scum — 
unter der Yebectung der Spafuln 7 tuelche foldde | gebauet worden / telchen * eine dienel 
ſormiren / zudem auch viel Dörffer und Flek⸗ Meile davon ber ebract. Die Inferi 
ken von Dalmatien / unter andern I bo / Sel⸗ fehret / daß 3 Bogen mit etlichen Stu 
9a eine Meine feine Stadt / weiche von reichen | tuen muͤſſe befeget fon / daß es alda 
Shifileuten bemohnet wird und S. Peter | ei ⸗ Me 
son Nembo / alwo ein mit Mauern umgebe> ——— = * * 
ner Thurn / welcher von snodtff oder funffiehen | yicius Baſſus / auf erichtet / woraus Dann fl 





nehmen müflen. 


——— I hend 
itul die onie führte / um 

über diß daben / dah er die T ” 
Mauern der Stadt habe bauen Nu 
he bey der Griechen ihrer Kirche / ct Hu 
lie benamet / fahe ich zwey fihöne mit Hol 
Fehlen ausgesogene Säulen von Corint 
Erz woran Der Grund / der un td 
ichre guß / Das Capitell und ber mittiete Theil 
von gleich guter Materie waren. Man hält 
davor / daß ng: von einem Juno Tempel über 


Soldaten verwahret wird, —*88 —* * — — 
müffe geweſen ſeyn / als heut iu age ! 
Sara. ve Mauern nicht viel über irven Sralinifdr 


ir, Famen in Zara unter Loßbrennung 
deß Geſchuͤtzes / und eine Salve von Mou- 
fqueten ein / welche Ehre dem Gefandten wie: 
derfuhre , der Comte und Capitaine des Ar- 
mes empfiengen ihn / als er ans Land trat’ 


In dem Bezirk def halben Monde / Mat 
N ! dazumal ein Gtuc? von einem ‚Amphitheatro, 
und führten ihn in des Generals von Dalmas | Davon man noch heut zu Tage feine Sput 
tien Palaft / welcher ihn herrlich tractirte / und mehr fiehet / meiln e8 die Stadt gedht zu for 
die Stadt zu befichtigen herum führte ; Doc ı tificiren eingeriffen worden je Kömer ſo 
fieß er ihn nicht zur Rechten gehen / weil die | ben nicht fo ſeht auf Die Luſtbarkeit daß ſe 
neuen Geſandien die Wuͤrde ihres Amtes | der Nothwendigkeit drüber follten vergt 
nicht ehe erhalten / fie ſeyen Dann zu Adriano | haben. Der Stadt fehlele das Waſſet / tt 
pel angelanget / und von ihrem Vorfahrer im dann noch heut zu Tage MUF Eifternen 4 
Amt inftalliret. Man fommer durch einen | befindlich find ; Diefen Mangel nun zu 
großen und fbönen Meer⸗Canal nad Zara, | gen/ verfertigten fie eine afferleitung / mes 
— on denen Inſuln und dem feſten | das Waſſer bey zwey Meilen weit bie 
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hieher führete; Es find noch etliche Merkmal 
davon übrig / nahe bey welchen 7. wie ung der 
Herr Erz» Dechant berichteteyein Fragmentum 
einer Inleription vom Käpfer Trajano gefunden 
worden / woraus gan urtheilte / daß erde 
ductus Urheber müffe geweſen ſeyn. | 
Erz: Dechant hieß Valerio Ponte / ein gelehrs 
ter Mann./ und. welcher die Lande: vien 
mol innen hat. 
chern ein Manufcriptum: der Infcriptionum 
durch Sfirien und Dalmatien, Der Comte 
oder Gouverneur zu Zara / mar: Dazumal ein 
Benetianifcher. vom Adel + Namens Antonio 
Soderini / ‚ein fehr höflich und Leutſeliger 
Mann. Sobald mir angefommen / verfügten 
wir ung in das einige allda:befindliche Wirihs⸗ 
haus / allwo mir aber fehr übel accommodiret 
waren, arff man alfo Wolluſt zu fuchen 
nit in Diefe Länder reifen. Wir hatten eine Recom⸗ 
mendation bey uns / fo uns die Befichtigung 
Diefes Edelmanns feiner Kunft-. Kammer auss 
wuͤrken follte / und nachdem wir ihm ſolche 
eingehaͤndiget / empfieng er uns aufs hoͤflichſte / 
und behielt uns bey der Abend » Mahlzeit, 


Aquæ- 
® 


holen / und wermwunderten wir ung ich / 


daß da wir wieder nad) dem Wirthshaus Eeh: | fo Mort 


ven wollten/ Er ung ein Gemach in feinen Pas 
laft anmweifen ließ. 


n.der K 
elde 


/d um /-telchet «in, 


fel ınit dem. Bildnus. der Deiligen Füngfeai 
Mari Yu 5 Heiligen Petrt / und Heil⸗ 


iefer | Heiligen‘ $rancifei von Zintorer. 
efer * —— von Tintoret 


Fleiſch aller verfhrum 
| — Die Innwohner halten ihn für ihren 


wol gebawet / aber feitdem die von 
Waͤhrender folcher / ließ en unfere Sachen abs | d 


fih | Gerd g niemals zu Mark , 


“ 7) ' —— 
He)» nes Gebäude ift /.. man wire A der 


+ Zeremid / * FR 
> eiligen 
som: obbenannten Palma , 


Eine, Tafel 
au Marid von dem pad 


mantini 7 und de Heiligen Antoni vom Pas 
zeigte mir unter feinen Büs | duaner Pas 


er. In der Sanct Simeonis Ki 

auf bon Biker ber Coͤrper eines eisen 5 
aus Judaͤa gebracht worden ; Die Einwoh⸗ 
ner geben vor / es fen de Sanct Simeonis 
CLoͤrper / ſo unfern Heiland auf den Armen ges 

» «Man zeigte ums Denfelben / weil 
der te Meß darinnen hoͤrete und. nach⸗ 
dem er folche geendiget / befahen wir. ihn, Mor 
dem Kaften iſt ein Erpflall-gesogen / und ift 
der Görper noch gang zu fehen / wiewoi das 


atron / und tragen ihn bisweilen in Proceſſio 
Die Gegend um Zara ift noch zimlich. 


| feinen 
enen m ſcharmiciret / hat man 
Baum alda übrig gelaffen. Das Gebürg/ 
aque genennet wird / und laͤngſt durch 
Dalmatien ſich erſtrecket / iſt von Morlaquen 
bewohnet / ſo der Rees unterthan find / 
und ehedeſſen ins Albanien flüchtig worden / ein 
verwegen und tauerhafftes Wolf / welche bey 
mährendem Krieg nichts lieber wwünfhen + alß 
nur mit den Türken zu fchaffen zu haben. Ei⸗ 
ne Parthey unter ihnen fchlug ſich zuſammen / 
auszugehen / und ein Dorff zu plündern / und 
—— auch alle Tage mit guter Beute zus 


ren Säbel 
ten. ; Sie reden Selavoniſch / und ſind mei⸗ 
ſtentheils der Griechiſchen bevgethan. 
a, gina, 
Der Tag nach umferer Abreife von Zara / 

i in die Gegend von Sebenico / dieſes 





iſt der —38 in Dalmatien / und hat vier 
feine, Citadellen. Das eine iſt am Hafen / und 
wird S. Vicolaus genannt. Das andere be 
reifft die Werke in ſich / fo Die Stadt einfchlief 
an ie zwey andern ftehen auf zwey nahegele⸗ 
genen Hügeln und. nenner man fie St. Andreas, 
und, den Baron. In der Stadt mögen etwa 
noder acht taufend Seelen ſeyn / vor 
Peſt aber / hat man deren mol beu Die zwan⸗ 
Dee —— 

eh. r 

BUN 0) Marmel/ 
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Jacob Spono ch Dalmatien / 
Lund hat die Yautunik ficheeffli Dar von bier liegt  auferbauet worden. 
en Die Gold» Znfulnahe bey ber Kirche find etliche von einer noch 
t / überaus annehmlich — atuen. 
rechn 


ig Meilen / auf welchen —— T 
an, Zorrette/ Das: alte Zara/und > rtaro | 
m berfluß an Mufcaten und Dliven trägt/ 
Seiten vorben reiſeten. Don Sebenico 
1 man Durch einen Eanatgroifchen dem fe: 
ande und den Inſuln Girona und Brazza 
Fraou; Die de Bua ee a 
nennet man fie auch Die Re er⸗ Inſul / 
——— — ———— 
verſchicket ſie | 
edig / und: werden fie in Tonnen eingeſchla⸗ 





Namen 
zusiunsbefandt / und reden Ptolomaͤus und | 
abo sondemfelben als einer Inſul. bann | 
ug aber hat getoiefen / dag di nur eine Halb⸗ ie 
fen / und "Canal durch ie | 
dem feiten Lande abgeſchnitten wird / * 

Dieſe 


tig mit deme befandf zu werden ich in Rom | Manufcriptum verfertiget / und fich doc) daben 
Ehre hatte. Sein DBarterland ift ihme dar⸗ | nicht unterftanden/ von feinem A 
‚daßesdurd) die von ihm verfertigte klifto- | Der Her: D. Statilius / in deſſen Bibliothet 
n Patrie aus Dem Finſternuͤſſen Alter⸗dieſes — ‚gefunden worden yift ein 
me herausgeriflen worden / hoch verbunden; fehr verdienter “am beften von 
auch die Infcri tiones Dalmatiz und ans \ diefer Sache hätte urtbeilen fönnen, / 100 fein 
e gelehrte Tractaͤtlein herausgegeben. Wir | Krankheiten Das nit bet indet blten; N 
ven gleich) um Mittags» Eilen Zeit zu Ttaou | den,Herz von Dalois: begieng hieran einen‘y 
zelanget ‚und fuchten eine —— alsınan ler / daß er ihn vor einen jungen Men 
ttagmahlzeit. umſehen / Dann e6 wäre in die % * " die —J * 
ittagm ve m a . will Die 1 Feder 
1 Sande nicht der Gebrauch / Gaſthoͤſe zu haben. | 2 ni en / wiewol Def 
ic ma ein ferlecht Compliment fürhungerige | Auegan! nicht fo traurigibakfenmfönne 
jgen 4 doch führte man und noch zugrofler | der riechen und Zrojaner ibtere | MENT 
nade inieinen- Ort ber Stadt / wo man nur wwilt ich Doch auch nicht.unterlaflen urn 
56 Bein fehenfte/ und ließ ung unten in Das | Den? was ich, angernerket, Cs ift d *4 
aus hinein gehen. Wir verrmunderten uns | fcriptum in Golio / webet Finger Diet / und 
wie diefes Haus / ſo noch ii n / und | viel Trattaͤllen in fich / 0 au Dani a 
18 Ausfehen auf das Meer hatte / faft ganp vers | ben » auf welchem noch viel leer ill ı SP 
fien und unbewohnt fahen und wurden no Gatullus / Propetius ftehen su nicht 
ehrbeſtuͤrzt / als wit hoͤreten / dih waͤre eben De aber der Horatius / —— | 
city vom Deme ich nue jetzo geredet/ fein Haus. | fo zu Padua gedrudet iſt / —V 
war bereits über fünff und wanjig Jahr / daß Hierauf folgt der Petroniug von eben de | 
ſbiches / wegen Unhöflichfeit eines Generals von und auf dergleichen Art / als wir. ‚in une 
Yalmatieny verlafien. Dann als dieferiin Traou | Editionibus haben. Rad) dieſem fiehet man 
Mommen / ließ er ihm ſagen / er veriangie dieedieſes Stuͤck von dem die Frage iſt /betitult: 
em Haus zu wohnen. ‚Der Edelmann war mwils | FragmentumPetronli Arbitri ex \ibroDeeimbt 
ion eingunehnten / und 509 fich bloß ein mittel | quinto,.& fextonlecimo , noorinuen Di Abe 
näfigesgimmer aus / allein der Herz Prövedis | Mablseit defi Trimalsionis befchrieben/ fols 
eur) fo fich eine Souverainität einbildete / ſhic | che ſoigends aus“ biefen Original wor⸗ 
iſobad hernach feine Leute hin / welche allen | den, Ein Spanier de Salas; ſo Lipari 
Hausrath heraus tragen muften. Dieſe Uns toremeommentitet /9 ine 
pörlichfeit Herdroß ihn fo hefftig daß er alfobald | und fechgehenden Bushs t aber nicht. mo 
aus diefem Lande sog und nicht mieder kommen | es gefeben habe. Das Bu h nad Durd 


wollte. 

Die Stadt hat ein feht ſchoͤnes Anfehen nfang der Capitel und‘ ichte blauund TR 
vornemlich aber die Borftadt  (o auf der Inſul elangend das Alterthum piefeg Manuls 
Sua liegt. In der Stadt Fonnen —I ift fol et 1D gu I ny dab 
bey die vier tauſend Seelen fich aufhalten; man nieht Daran weiffeln ſollte auf 
Thum ift auch nicht heplich/und ift Die Pforte von im Diefer *Yegebenbeit mehr Deneh Ad! — 
dem Kaub der Stadt Salone / ſo zwoͤiff Meilen | Vernunfft Stauben zuftellem 














x * 
Inſuln/xc. 2 
Statilius hat ung ein Kennzeichen nehmen heiſ⸗ nemlich diefer Palaft ganz von groffen gehaue 
fen/ welches andere nicht gethan; — aber | nen Steinen erbauet / a 
#t/ Daß unter dem 179. Blaty die Zahr- Zahl, fo | foden Ort vor Die alte Stadt Epetium gehalten 
Damals gefihrieben worden / untergezeichnet/ en fich bey die fechs oder fieben Meilen ver 
und zwar auf folgende Art: 1423.20. Movemb, | rechnet / dann man fiehet deren Rudera weite 
Nun hatte aber dieſes Seculum feine fo Fluge Drunten * den Einfluß deß kleinen Fluffe 
Seiſter / als Petronius war / daß fie fic) unter | Zarnoviffa, Spalatro ift mit guten Pafteyeı 
feinem Namen hätten verbergen follen, von Quater» Stücken beveftiget / deren aufde 
Wir traffen auch allda einen anderngelehr: Seite / gegen das Land zu / ———— 
ten Mann / nemlich Herrn D. Dragatzo an / wel⸗ zwen halbe gegen das Meer. as ſie an 
er uns etliche alte Infcriptiones in feinen Gar- | ſchwaͤchfien macht / iſt / daß Die Gegend herun 
ten geugete / und von def Landes Zuftand Na» | allzufehr erhöhet 7 und man von Dem Hügel / fi 
richt gab / unter welchen ich viel merkwuͤrdiges / gegen Untergang liegt / allwo Die Borftadt iſt 
fo ſich aldabegeben / fand. * iegange Stadt beſtreichen Fan. 
Spalatro Ein Muſqueten⸗Schuß vor dem Thor ge 
op E: gen Morgen / liegt eine Veſiung auf eine 
Spalatro iſt nur zwoͤlff Meilenvon Traow | Höhez weiche —* Geſtalt die Stadt com 
und ohngefehr 400. von Venedig. Es iſt nicht manditer / nebft vier Paſteyen / welche abeı 
groͤſſer als der Ort / von welchem wir abgereifet/ | teder vollendet / noch fonft regular find ; © 
allein es ift zweymal volfreicher / als eine Lagftatt | haben auch Die Benetianer wenig Soldaten all 
vor die Caravanen aus der Türkey / welche ihre das und verlaffen fi) auf ihre Veſtung Eliffa, 
Kauffmanns Güter hier abladen und nah Be | unter welcher man vorben muß / wenn man aue 
medig führen laflen. Der Hafen ift groß und | der Türken nad Spalatro gelangen toill, Ce 
hat fehr guten Grund / auch eine gute fagerwies | hat auch allba.nocd) ein ander Meines Werk von 
mol — un Ze as ————— ben der here 
offenfteht. Unten an dem Hafen/ nahe ; laſſen / andas aͤuſſer i a 
naar ein ſchoͤnes groſſes Lazaret; Ba nDds / welcher den Hafen macht. Weiln 
e den fie aber vor igo Friede mit dem Türken haben, 
Drten / worinnen man Die Quarantaine / Oder | jft ſoiches verlaſſen / und Hegt nicht meht als eine 
vierzig⸗ Tägige Zeit / die man von allen Leuten | Compagnie Fußvol? zu Spalatro in der Beſat⸗ 
abgefondert leben muß / wann man von einem | zung / nebft * halben Compagnie Cavallerie / 
zu An! * 


vonder ecktem Ort herkommet / aus | d —* 

de. Or Sharm wäh msn @rmang | 00 loan ma AN — 
u beq men Orts € Einfeh „u in lei Aalaltz 10 le 
nehmen / und bekamen wir auch eine Kanımer ——— bot inen 


hmen 
ein / worinn 
Hausrath 









oder j | Y 

Ders Urach 7° —* 
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tmopel zu eng 
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das Bl und Laub » Wert und die 


von fo gutem Zeug/ ald bep Zeiten 
— 
jenacht woxden / bat man iD0./ er 
Hein zu Inachen „Dunchbroch / und 
(€ ii) ale 
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Somit J ji —— we 

— — — —— 
— senken banın I trähreten Lund. fedktfie noch etliche anden ie 
or hatte er Fein Licht / auffer mas dan ür | vatben hin ae e Rev — 
ein fiel, Die Herden baueten fa | efie eingefbloflen ‚an vielen Dis: 
finfter / Damit berer ff emölbt , und. bat eine, grofje Anzahl Rent 
‚Oßtter Heiligthüng: ; | Zeichen. aus der Antiquitäte dl der Seite 
‚ ı und’baher komm der Gebt — — a 
d Ampeln / ſo man darinnen * * = „und ———— one Iben gleicht 

" "Manhat auch vor Die | pe Benin 

einen, tte a: ſchoͤnen | Dit das ale dm auf das Min 
ent bie etroag Kaum Dr 








5 mie Materie von! en | 
na Een Steinen: vom eingefallenen Ger 
Auer der Stadt Salone genommen worden / 
ter denen wir noch "etliche Infcriptiones fans 
‚n / fo von diefer Stadt vedeten. Serra | 
nd Sruterus eitir en eine aus dieſem vier 
-enpeky fo nahe bey einertt Bösen Fild — & 
ele ſtehen ſollte; Die Infeription IND: hab i 
afetbft geiehen / aber diß vermeinte Goͤtzen⸗ 
ld. war nurem Sphing dom Sopptifchen ger 
prengten Marmor. Die Seulen/ ſo gr Pa 
m ſiehen find auch von dergleichen 

Die Mauern von deß Diorlettanf Bela) 
d faft wey drittheil Der Stadt umfcehhieften / find 
noch fait ganz / und machen eim regulaiteg Qua 
prat/im deſſen jeder Fronten Mitte ein Thor it; 
Dren deren ſtehen noch / und ſind * allein 
von einer Woͤnen / ſondern überaus dauerhafften 
Pays Kunit. Die Steine unter den Schwib⸗ 
Högen find mit ordentlichen Fugen meinander 
geſchloffen / einer über den andern / und meinten 
die, fo damals baueten / ihr Gewoͤld auf ſolche 
Art daft ficherer und feſter verwahrt ufepn. Zu 
beeden Seiten einet jeden Pforte ſtehen zwey 
Fleine ſechseckigte Thuͤrne / fo den Eingang ver- 
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is Sante und andere Denetiänifche Infuln/zc, 


von weiſſen Durchfheinendem Marmor / allein 
diefer ift bloß ein zuſamm gelieferteg Waſſer / fo 
in den Hölen diefer Inſul zu Stein wird, 

Die Zeit / fo wir zu Spalatro zubrachten / 
dauchte ung nicht lang zu feyn / weiln wir alle 
Tage dafelbft mag neues anfichtig wurden und 
man noch allda fehr wol leben Fan ; wir hatten 
nichts zu klagen / als über das Logement 7 tvelches 
nicht fonderlich beguem war / und bloß aus vier 
Mauern beitunde. Die Kebhüner gelten allda 
nicht mehr Dann fünff Sols / oder given Groſchen 
und ein Has nit gerne drüber. Das Pfund Fleiſch 
gi in Der Fleiſchbank ein Sois oder ohngefeht 
fünff Pfennig’ und die Schild» Kröten bis zwoey 
Faͤuſte groß / eine vor vier oder fünff Sole / ift 
ohngefehr bey die zwey Grofchen. Allein wir 
hatten oftermals Luft uns ſchlecht tractiren zu 
laffen / und afen lieber von den Fleinen Forellen 
von Salone / nach denen der Käyfer Diocletia- 
nus ſo ein lecherhaftiges Maul gehabt / daß aus 
— ——— Daran zu leiden / er einen eigenen 

ad) in feinen Palaft hat leiden laffen / worinn 
fie fich aufgehalten. Sie find aber in Warbeit 
fehr guten Geſchmacks / allein die in dem Fluß 
Afcanius in Natolien / oͤber deme wir nach dieſem 
als wir nach Smyrne reiften 7 kamen / find bef 
fer und noch vielgröffer, Es hatte/ wie ich ge 
fagt habe / in der Stadt Fein Wirtshaus / wo 
man nicht Die Peine Schenke vor eines halten 
wollte / fo ein Teutfcher hatte / der noch simlich 
tool zu eſſen zurichtete. Eines Abends / als wir 
fehr fpat fpeifeten / fanden wir die Stadt Thor/ 
als wir ung wieder nach unferem Gemad) ins 2a 
saret begeben wollten / bereits gefchloffen; Nun 
hofften wir/der Herz Gouverneut wuͤrde fo höflich 
ſeyn / und ung diefelben Öffnen laffen/ Damit wir / 
als Fremde / nicht auf der harten Erdeliegen müs 
ften ; Allein er ließ ung fagen / daß die Wach be 
reits ihr Loſungs⸗ Wort überkommen härte/ und 
muͤſten wir ung gedulten. Wir nahmen dans 
nenhero einen Soldaten / der ung jemand aus⸗ 
forfchen follte / welcher ung zum menigften unter 
fein Dach einließ/ fanden aud) endlich einen Edel 
mann deß Orts / Namens Peter Albertiy welcher 
ung fehr wol bewirtete / und legte ung viel beffer/ 
als wir auf unfern fonft gewöhnlichen Streuen 
lagen. Allein ich muß dem geneigten Lefer auch 
etwas von Salone und Elifja vermelden / wel⸗ 
che Derter wir nach dieſem befichtiget. 


Salons, 


Salone war eine vor Alters berühmte 
Stadt / an deren Stelle aber / wo fie geltanden/ 
wir nichts als nur noch etliche Kenn + Zeichen fans 
den / und ift bloß noch eine Kirch / nebſt vier oder 

nf Mühlen allda. Sind alfodie Städte eben 
d wol fterblich und vergänglich mie die Menſchen. 
Sie lag in einer überaus fehönen Ebene/ben die 
wey Meilen von dem Morlaquiſchen Gebürg/ 
welches fie gegen Norden hatte / und erſtreckte fie 

& bis an einen Fleinen Meerbufem / welcher 
ihe Hafen war. Syn Diefen fällt der Fleine Bach / 
fo durch die Mitte flieffet/ und in welchem man die 
Forellen fängt. Von Eliffa liegt fie eben fo weit 
als von Spalatro / nemlich ohngeſehr bey die 
vier Meilen von der einen ſowol als der andern. 
Im Umkreiß möchte fie bey die acht oder neun 
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Meilen gehabt haben / mietvol Die Sunmwahner 
Diefes Lande — 2 einem en. in 
ferer warenvier in der Compagni tten fo 
viel Weegweiſer zuFuß / weiche 4. Morlaquen toas 
re/und ob fie tool graͤßlich ansufehen / und eben fo 
ffen / als die jenigen/ fo ich beffer oben von 
diefer Nation abgemablt ; Wurden wir doch von 
ihnen ſehr wol bedient / und hatte es wol oͤſters 
Vott / daß wir auch in unfern Quartieren fo ehrlis 
he Leute antraffen. Sie führten uns unter dem 
eingefallenen Gemaͤuer ein Grab zu befehen / wei⸗ 
hessihrem Vorgeben nach / deß erftenBifhoffs zu 
Salone Dominieismwelcyer dei D. Petri Schüler 
gervefen / ſeyn follte / zeigten auch nahe Dabey 
ve andere deß H. Anaftafii und 
ralatens an felbigem Drt. Der Weeg / fo von 
hier nad) Eliffa geht, führte vor Alters den Pag 
men Via Babiniana / wie ich aus einer alten In- 
fcription ſolches erfehen. " 


Cliſſa. 


Cliſſa iſt der Ort / welchen Ptolomaͤus An 
decrium, Strabo aber Andetrinum benamt, Als 
lein der Steiny von dem ich bald reden werde/nens 
net es Andetrium , und find dieſe Monumenta 
viel gewiſſer / dann Die Buͤcher / weiche zum öfftern 
durch Die Schreiber verfdiſcht worden. Diefe 
Veſtung iſt von groſſer Wichtigkeit / und ſi des 
nen Tuͤrken von den Venetianern / unter dem 
Commando ihres Dalmatifhen Gouverneurg 
de Foſculo abgenommen worden, Sie war 
vor Diefem der Teutſchen Känfer geweſen / und 
gibt man vor / daß fie eine Königin in Huns 
gan erbauen laffen. Nachdem fie DieRepubs 
iceinbefommen / hat fieein Stuck derfelben von 
vornen her in Die Lufft fprengen laffen / folche da⸗ 
Durch Defto mehr zu ie / und damit fie mit 
dejto weniger Mannfchaftt zur Genüge Fönnte 
befegt werden. Sie liegt auf der Spige eines 
ne zwey hohen — / auf dem 

eeg / den man aus der Tuͤrkey in Daimatien 
reifen muß. Die Schildwach Fan alle Vorbeb⸗ 
reifende ſehen / und ſchreyet fie an. Doch hat 
fie weder Paſteyen noch Aufien » Werke / fons 
dern bloß etliche Waͤlle / und dient iht der Fels 
fatteiner Mauer. Am Waſſer leiden fie Mans 
el daſelbſt / und im Winter ift es erfchröcklich 
alt. Nach meiner Einbildung/ ift Diefes einem 
Venetianiſchen von Adel eine gnug harte Buffer 
wann er bahin ſich begeben/ und jwey Jahr Die 
Stelle eines’Provediteurs oder Commendanteng 
verfehenmuß. In Beſatzung liegen allegeit zwed 
Eompagnien zu Fuß / und eine halbe zu Pferd, 
Die Haupt-dringende Urſach ihrer Aufgab war 
unter andern vielen Anfällen und Beängftiguns 
gen eine Bombe / ſo auf Die Mofquee oder Fürs 
kiſche Kirche gefallen / als eben die Türfen ihre 
Andacht verrichteten / und daß ihre gewiſſe Hoffs 
nung tvelche fie wegen eines Entfages hatten, in 
den Brunnen fiele. Sie blieben zwar bebm Leben/ 
und zogen mit Sack und Pack ab / allein Die 
Morlaquen / ihre Todt - Feinde / paffeten ihnen 
fürs an einem engen Ort / und hieben fie/ ohne je 
mands Verhetzung / alle in Stücten. Zu Traou 
fahe ich eine Infcription , fo von Eliffa Dahin ges 
bracht worden / fie iſt zwar nicht groß / Doch kan 
man ihr Alter zur Genüge daraus — 


Raineri/ 
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— 
(ich übern Hauffen werffen koͤnnte. So befle 
het auch Die ganze Befagung Darauf/in einen ein 
jigen Mann / welcher zugleich Capitain / Ser 
— chter iſt —— 
achdem fih nun unfere Galere bie 
me mit Zwiback verfehen / bekam fieeinen guten 
Wind / welcher fie in einem Nachmittag funiiig 
Meilen bis nach Eourzola brachte. 5 
Courzola. [rn 
Couriola iſt eine Eleine Stadt / in einer In⸗ 
96 Leichen Namen führer, und gehöretfo ml 
als Fiefina / unter Der Denetianer ihr Gebiet, 
Die alten nennen Corcyra nigra. Auf wag Ar 
die von Raguſa Diefelbe verlohren / ütfalt 
fich zu ergehlen ; Newulich fie waren mit den A 
tianern in einen Mißverſtand und Uneinigleit 
gerathen / welche eine Klippe / S. Marcus 
nannt / in Beſitz haben / von welchet man 
Stadt Kagufa beſchieſſen Fan / nebſt einem 
näher gelegenen Heinen Felſen / ſo cr me 
ebene Erde übrig hat / als sum Fundament eint 
mittelmäffigen Hauſes / wweldhes man het⸗ 
eine überaus ſchoͤne Mole / oder Mauer / hinter | nach datau gebauet / erfordert wird. · 
die Schiffe fiber liegen können / von | ten dannenhero Die Benetianer bey der Nadı 
HNarmel und gehauenen Steinen verferti t/fo | ihre Leute dahin ab / welche daſelbſt eine 
den halben Tireul dieſes Hafens ganz um ließ anz von Diefem Karten Papier / ſo wie 
fet. Die Stein⸗ Klippen / fo gegen Der Eins | degemahlt war / aufbaueten / und brachten 
abet find / gleichen andern natürlichen Moleny | de&anonen / welche in Eyl von Holz gemat 
inter Denen Die Schiffe von dem Sturm gefis | worden Darauf. Als nun fenh Morgens dieſe Hein 
eher. Shre Situation fommt ber DEN Genua | Kepublicaner sin vollfommenes Citabel mil Ö% 
fehr nahe / doch gleichet fie ihr nicht an der Schd- | ſchuͤtz beſetzt in p kurzer Zeit aufgevichtet fahr 
ne. Es gibt fehr gutes Brod und herzlichen ABein turden fie Darüber fehr allarınirt / und LANE 
allda  nebft vielen Sardellen / welche einen guten parlamentiven begehsten / waren IE FU Il) 
Appetit zum eſſen machen/ und verfehen fie ganz ſcoh /daß fie ſich von ſolchem dor die Inſul Cout 
Fialien und Gliechen Land Damit. Diefer Gar zola befreyet fahen / als welche fie Denen 
dellen» Fang ift fehr catids / und will ich Denges | nern vor dieſen elenden Felß abtratten und 
‚neigten Lefer Die Art / wie wir folche fangen ſehen / 





































darff man ſich nicht verwundern / Daß 
2 *— ger nicht an ihren rechten 





von Traou gibt er DOT / daß ſolches um einen 
Grad befier gegen Mittag liegt , als Salone/ 

won diefes in der That Mittäglicher als jenes 
ift. Yon Spalatro famen wit längftens in funff- 
gehen Stunden nach Lieſma. 







Die ra dieſer — etwa ander 
‘Zahl 
Stadt ſo gleichen Namen mit der Snfel führet/ 
begeben / damit fie bismeilen Die Fremden an ih⸗ 







faufften. Als fie aber auch Die atts Kir 
pe zu haben verlangten/ wollte man davon nichtd 
redenhören. Das erfte Land längit dem 
fehr nahe an diefer Fuful/ ftehet ihnen noch IW 
und haben fie allda die Woͤnen Gärten / foman 
Sabionera nennet, Unterdeilin ift. Die Sof 
Soreyra denen Venetianern b cpft;müglich und 
Dienet ihnen gleichfam an ftatt einge Arfenald 
Sube Dal 
weiln he 
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Sn verſchlingen würden geſichert feun mögen. 
ie Zurüftung nun ju ſolchen Fang geſchicht bey 
Tag / zu Nachts aber zündet man an dem Hinter 
theil einer Heinen Parque ein Feuer DON einem 


oder Schiff: Zeugbaufes / die Geb 

zu verfertigen und augzubeflern / W 

gang mit haben Bäumen und Gehülz b 

Die Sardellen und Der ein find ihre 

te Einfünfften. Sie hat fünf Dorficaften! 

deren jede von wierzehen bis funffjeben kaufen) 

Seefen beitchet ; Die Stadt abet hat Der — 

mol über taufend/ und begreifft etwa ein⸗ Diet 

telMeit imlimfang.Yhre Mauern find vom Di 

cletiand erbauet worden / ſo no a —* 
iite aufe 

Sʒ Marci / fo in Der Mitte ln Sala 


nun die Fifcher / welche gans langfam rudern / ge⸗ 
wahr werden/daß ein fehr geofler Hauffen ihrem 
giecht nachfolge/zertheilen fie ſich / und gehen ihren 
Neben zur Seiterund fo bald fie in deren Bezirk 
ſind / ziehen fie ſolche hurtig heraus / und fuͤllen al⸗ 
ſo ihre Barque mit dieſem Fiſch an. Die beſten be 
— fich bey der benachbarten Inſul Liſſa. Die 
aꝛken / denen es an gutem Verſtand nicht fehlet/ 
catiten ſich Durch dieſe Sardellen von vielẽe Krank⸗ ach: | 
heiten und find fie in der Türfepfehr var. Nicht Bauftbild vonMarmel/fo eine —R— 
weis ich / ob die Einbildung wasdazu thus/ unter⸗ſtellet. Man fagte ung, Dig ware IF pi 
dep mürde DIE Kemedium oder Mitttel den ! Gemahlin Bildnuß / woyo ich abet ein D 
Schiffen in ‘Provence nicht übel gefallen / als gen fiellen wollte / weil ich fie niemals | Erw 
weldeihre meilte Nahrung Damit treiben. einer Bedächenüß - Wünze/ noch font eine? di 
Von dem Gitadel will ich nichts melden/ } tue gefehen. Alt ift fie DO ſowol/g⸗ auch 
weiln es bloß ein Raben Neſt A welches man von Kirche / welche Innen zwme Reyhen Seulen * 
der nahgelegenen Felſen ihren Spitzen gar leicht⸗eine über Der andern. Die Materialen. 








Zante / und andere Venetianiſche Infuln/zc. 


mor / welcher in 
ff Meilen davon / 


felben find faft gan, von 
enig Däufer 


eben diefer Inſul / vier-oder 
röchen wird. Wenig 


als von ſolchen erbauet / allein fie nehmen ihnen | 
zu poliren, Wein | 


nicht die Mühe / folchen 

auch Diefe Inſul vol Holz ift / pflegt folches eine 
Behaltnuͤß vieler wilden Thieresu ſeyn. 
fiehet unter andern ein Thier dafelbit / welches 
man mir wie einen Hund geſtaltet beſchrieben / 
an der Stimme aber gleicht es einer Katz oder 
Pfauen. Wo man etwa bey Nacht nahe bey 
dem Hol; ein Feuer anzuͤndet / hört man deren 
eine groſſe Anzahl heulen umd eine wunderliche 


Muficankellen / folder geftalt + daß die jenigen / 


fo ſolches niemals gehört / vermeinen / es waͤren 
Leute / welche alfo fchrien, Man fagt auch / daß 
ſie die Todten ausgraben / und ſie zu ihrer Spei⸗ 
ſe auffreſſen / ſonſt taugen ſie zu nichts / ohne daß 
man ein / aber nit ſonderliches Futter daraus ma⸗ 
chen Fan, Die Griechen nennen: fie Zachalia⸗ 
die Türken Tchakal. Mir haben deren auch 
heulen hoͤren in Natolien / nahe bey Ephefoy und 
zu St. Maure. Ich meines Orts halte dieſes 
Thier vor die Hyaͤna der Alten von dem etliche 
vorgeben / es fen das erfte Fahr ein Maͤnnlein / das 
andere aber ein Weiblein 5 Allein Ariſtoteles 
laugnet Diefe vorgegebene Metamorphofin, Doc) 
Ban dieſe Gleichheit einer Menſchlichen Stimme 
wol dazu Anlaß gegeben haben / was Plinius von 
ihnen Fabelhafftes erzehlet / daß fie nemlicy Die 
Menſchliche Stimme fo genau nachahmen / daß 
fie auch bisweilen der Schafer ihre Namen 
ruffen lernen Damit fie foldye/ wann fie ihnen 
mit Namen ruffen / aus ihren Hütten locken / und 
fodann zureiffenfönnen. 

Anf unferer Fortreife / fahen wir unter 
weegs Die Inſulen Auguſta / Mezjo / und Me 
feda / ſo der Republic Ragouſa zuſtehen; 
Nach dieſem wurffen wir beym Heil. Creutz 
die Anker aus / welches ein guter Meer⸗Ha⸗ 
fen it / fo dieſer Republic zügehoͤret / allwo 
der Here Herzog oder Doge ein Luſt⸗ Haus 
hat / fo aber dergleichen Namen ſchlecht ver⸗ 
Dienet ; doch haben die Bürger welche allda / 
fo noch wol hingehen. Folgendes Tages ſe⸗ 
gelten wir Ragouſa vorbey / welches mit ge 
nauer Mühe fih von dem graufamen Erd 
ben / wodurch es faft gan verfchlungen tor; 
den/ wieder erholen Fanz Zwoͤlff Meilen jen⸗ 
feit liegt ein Dorf Raguſa Vecchia genannt/ 
welches die alte Stadt: Epidaurum ift / jen⸗ 
feit welcher die Mundungen von Cattaro find / 
worein mir gelangten. 

Bon hier fegelten wie den Golfo de Lo⸗ 
drin durch / weicher nicht weniger denn hun 
dert und achtzig Meilen in Der Laͤnge bat; 
Das ift der berühmte Meer, Bufen von Apob 
fonien / auf welchem Julius Caͤſar in Lebens 
Gefahr gerathen, Wir lieſſen auch die Fleine 
Veſiung Yudua liegen / welches der Venelia⸗ 
ner legter Plas in Albanien iſt. Sonſt wann 
man bloß ans Fand hinſchiffet / tie wir in ums 
ferer Ruckkehr thaten / fiehet man Dulcegno/ 
ehedefien Mleinium / eine Stadt den Türken 
suftändig / fo wol bey die fieben oder acht tau⸗ 
fend Seelen in ſich hat / und noch eine zimli- 
che gute Echelle oder Leiter ift / bedeutet in 


find anders | 
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cher Sprache eine Handelſtad 
De fans sd nfen (tie alle — 
Nationen im enland benamet ters 
en) haben allda einen Eonful. - Durasio / 
welches ber Römer ihr Dyrrachium war/ ifl 
nur ein Dorff/nebft einer ruinirten Veſtung. 
Folgends fiehet man den Golfe son Boyanay 
nebit einem Fluß gleiches Namens / welcher in 
denfelben fällt / und den man ehedeffen Drilo 
benamet. Laͤngſt an dieſem Ufer/ findet man 
den Fluß de la Pollona , deme dag benachbar« 
te Apollonia den Namen gegeben, Das Waſ⸗ 
fer aber ift noch vorhanden / aber. von Der 
Stadt fiehet man nichts mehr / wie auch vom 
Aulon / welches mir corrupt ‚la Valone nen⸗ 
nen. Dreyſſig Meilen von hier / it auf dem 
feften Lande ein Berg / allwo ein Brunn von 
ars oder Bech befindlich / deſſen die Alten 
wehnung geihan / und verpicht man die 
Schiffe damit / wann ſolches zuvor mit Gous 
dran vermenget worden. Die Steinklippe von 
enge die ſechs Meilen von Valone / ift Die 
vanze deß Meer⸗ Bufems von Lodrin gegen 


EN Dina Difen Balf fge 
h s wir Durch dieſen Golſo fegelten / er: 
blickten einſt / bey anbrechendem Tag / ein 
Spah⸗ Schiff / welches/ ſobald es ung ges 
wahr wurde / wieder zuruͤck lieff/ und ung als 
fo glauben machte / e8 wären Sees Räuber / 
und Dig um fo viel mehr / als wir fahen / daß 
es feinen Lauff gegen der Seite von Valone ji 
1 Ir Kr en 7 ſo 9 Kap mögs 
nach / und griffen unfere Ruderknechte fo 
friſch an die Arbeit / Daß wir nach Hr in 
floſſen er Stunde etwa noch einen Canonenſchuß 
weit von ihnen waren. Wir begrüften fie mit 
drey oder vier Schüffen / Daß fie alfo gesungen 
wurden / Die Seegel zu fireihen. Allein es bes 
fand ſich / daß es nur eine Barque von Cefalo⸗ 
nie war / fo mit Del und Gerraid beladen nach 
Menedig gehen wollte’ und auch uns vor Sees 
Räuber gehalten hatte. DBerfolgte-alfo ein je⸗ 
des feinen Weeg /und waren die Cefalonier wol 
su feieden / daß ihre Furcht deß obſchwebenden 
Ungluͤcks vergebens gemefen / wir aber traurig/ 
daf wir ung mit bloffer Hoffnung eines Gewin⸗ 
ſtes / den wir ſchon vermeinten in Händen zu has 
ben / abgefpeifet fahen. 
eil uns nun der Wind favorabel wars 
mwurffen wie vor Saſeno nicht Anker / und ers 
ehlte uns der / fo über Die Ruder⸗ Knechtein uns 
* Galere zu befehlen hatte / eine wunderliche 
Sache / ſo ihm vor etlichen Jahren daſelbſt begeg⸗ 
net. Er war damals noch Schiff⸗Patton über 
eine andere Galere / und hatte an Diefen Drt eina 
geanfert. Zwey feiner Ruderfnechte / und einer 
auf einer andern Öalere/fo mit in der Compagnie 
fuhr / hatte ſich loß gemacht / Die Flucht genom- 
men / und fich unter das Gefträuch verſtecket / 
bismanabgefegelt. Was thaten aber mol Dies 
fe elende Leute/ nachdem fie zwey oder Drey Tage 
allda verharret / und im Diefer Eindde nichts 
meh? ip efien hatten/berathfchlagten fich Die zweh / 
fo unftem Hauptmann zuftändig geweſen / wie 
fie Mittel erfinnen möchten / ihr Leben / bis etwa 
su Antendung eines Schiffes / zu friſten / und ent 
fchloffen ſich alfo ” ” derrandern Galere — 


Jacob Spons Reiſe durch Dalmatien) 
leich ihnen / retiriret umjubring * — 7 
fo — —— — Caſſopo. 
vorgenommen / und erhielten 1a a od 

jenem 
aneben 














‚Tage von Diefes armen Menfchen 

»e ‚fo Jange/bis ein fremdes Schiff 

1 One anlendete / worauf ſie ſich ſetzten / und 
Venedig fuhren. ei 

In der Gegend Safer erblichten wir Die toi 
nannten Montes Acroceraunio® , che I 
heut zu a Gebuͤrg Ehimera nen 
- Auf der Seite gan, das Meer zus iſt 
vie Fl oder ſechs Dörfern angebauet 7 
ye dem Türfen den Kopf bieten / und den 
yefeh oder Die Kopfiteuer nicht entrichten 

en. Nornehmite unter diefen 

heiffet Chimarayund lie £ auf einem abfchief 

Feiſen / auf welchen ch alle Xandleute im 

der Not füglich retiriren Fönnen, Ute 


fi 
mit allen ihrem Dich F leichtlich in iht 
ürg/ in welches man faſt un glich gelan⸗ 
fan / faloiven ; Wollte man fie aber zu 
d auffuchen / fo haben fie fo enge Pätle/ 
fie eine Armee bloß mit Steinen würden 
seiben Fönnen. Ste find fehr gute Sol 
en / und Griechen ber Religion nad / aber | 
übrigen find fie treilich aufs Stehlen abs der jenige / an welchen fie gedenten / woch bl 
iehter 7 toie Die Magnoten ; So fommen fie bleibet der Schilling beklebend it er aber todl/ 
b von den Macedoniern her / wie jene von fo fället er herunter» Ich habe viel dergleichen 
"garenämontern / wel hes wer gleich freie, | Suuns efeben / welche fie zum Andenten 
ce Völker. — u. un —* — man wichtz am 
Sie haben einen guten afen / Namens chen konnte / woran vielleicht hätten 
‚rto-Panormo , 10 ſich allezeit wenig un: bangen eve Ich habe war etliche | 
hıffe hinwagen: Denn man fagt: Sie vere | m mn halten 8 en/ —* aber an 
ufen Die Türfen denen Ehrilten und bite | Surch meiner Po. en gedacht un 
ederum die Chriften denen Türfen. Nicht he —* und) ums Leben zu bringen. 
foreniger ftehen fie in Geiltlichen Sadın | Herebli wu — herunter Net 
 deß Erz Bidoffs su Janin Gericht / und | die; ieben hangend / und bielt a been 
ıtergeben fich Deiteiben Bottmäffigkeit / tels 2 —— ae * ah 8 
ee * groffe Stadt / wer Tagre | nice, Urſache zu geben / wie dieſes zugehen 
Hier nun fiengen mir an / den erften Fuß in —— — * —* —* 
— Kr en * * voll a er er een Ser erliches ge⸗ 
em ie ehemals Kuncas Ver⸗ . ir in 
ruß und Betruͤbnus gehabt / alß er diefe Ge⸗ —* —ã—— a His nah 
end durchreiſet; Dann er betrachtete die Gries | Eorfou zuruck zu legen noch übrig waren’ als 
n , als DBertoüfter feines Datterlandes ; | tonon ınan bis Venedig eben hundert 3 
nd wir erinnerten ung ihrer/ ale geute / deren | tiänifche Meilen rechnet. ‚ 
Borfahren wir alle Künfte und Wiſſenſchaff⸗ | 
en zu danfen, So hatten wir aud) mehr € 
Slück / als KEncas , dann er hatte fieben Jaht orfou. 
ugebracht / als er von Troja in der Gegend Corfou iſt der michtigfte Plaky den dieR® 
deß Tpberfiroms angelanget ; Und wir Famen | public Venedig im Beſitz hat/ das Adriatiſche 
web Monaten von Rom nad) Troja. Meer Dadurc in Zaum zu halteny und aus die 
fer Urfach / haben fie allegeit eine Flotte —* * 


WM 





ſcher Arts auf eine ſteiner gemwahlet / 
und in einer —— —— Wann 
nun die Reiſenden wiſſen wollen / ‚ob jemand 


. 


Inſel Corfou. —* —— * wie — —B— 

re eund Galeacen. Sie hat⸗ 

Die Inſul Corſou iſt eine der vornehmſten / | gen/ Deren die alte auf 2. Felſen Spin —* 
en m 


auf weiche man zukommt / wann man aus dem | herum ab ieſſi jegt / und Une 
Vvenetianiſchen Golfo abfegelt/ und welche / nebſt = —5 —— Be euer der an⸗ 
Gephalonie und Zante / dieſer Durchleuchtigften | dern Seite der Stadi / iſt nicht fo faſi wiewol man 
Republic zuſtehet. Bor Alters hieß fie Phaͤa⸗ nichts daran gefpahret / dann fie-kan von 
cia/und nad) Diefemnennete man fie Eorenrasvon | nahegelegenen Höhe / ber Abrahams ⸗ Ders 
> Vramen einer Nymphe / welche allda eine | namet/beftrichen werden / mannenhero dann aud 
tadterbauet, Deut zu Tag wird fie von den | ein Provediteur oder Eomendant / ſo dieſen Hügel 
Sriechen Corfi oder Corſous zubenamet. fhädlich zu ſeyn vermerkte / ibn mit dem umge 
‘ 





der Mauer einfchlieffen wollen Wie mol fie mit 
Geſchuͤtz verfehen ſeyen / kan ich nicht melden, dann 
wir waren um angelanget / als fort verbot 
ten mwurder aa Merfhen hinein ju laſſen / ab: 
fonderlidy ader feinen Engelländer oder Frangos 
fen. Und gleichfalls Diefes ausder Urſach / weil fie 
ung vor Ingenieurs oder Buͤchſenmeiſter hielten, 
Dann einer unter unferee Compagnie hattealler, 
hand Inftrumenta Mathematica bey ſich; fofahe 
man uns auch alles in Dalmatien abceopenen / es 
mochten nun Infcriptioncs oder alteRudera feyny 
ja bisweilen legten wir auch wol / Euriofität hal- 
ber / die Derter in Grund, Nachdem aber der 
General Priulis fo indenendren Inſuln Corfou / 
Eephalonieund Zante commandirte / ſich von der 
Sache genauer unterrichten laſſen / und erfahren 
hatte / daß dieſes von uns bloß aus Curioſitaͤt be; 
ſchehe / erlaubte er Heran Wheler und mir / uns 
auf der Republie Schiffe zu ſetzen / und nach Con⸗ 
—— abzufahren / dann unſere Galere gieng 
n weiter. Yır? Birne, 
Die Haupts Kirche der Griechen iſt ſchoͤn 
genug / und mit reichen filbeenen Ampeln aus: 


gesieret / worumter eine von Gold / zu welcher Vorſi 


ein Edelmann aus Eorfou / Namen Nitolaus 
Politi / in feinem Teſtament / fünff taufend Bes 
netianifche Zequien oder Ducaten vermacht 
hatte. Hier ift auch verwahrlich bepaefeget 
der Eörper deß Heiligen Spiridions / Bir 
ſchoffs von Eorfou / deme die Kirche geweyhet 
it. Die Innwohner geben vor/ man habe zu 
mehrmalen verſuchet / ſolchen nach Venedig 
überzubringen / ſo habe aber- der Heilige alle⸗ 
zeit Durch allerhand Verhindernuͤſſe / fo er in 
Weeg geworffen/genug zuerkennen gegeben/baß 
ihme dieſe Veränderung und Translation nicht 
gefällig wäre. : Sein Edrper ift noch völlig 
ganz / bis auf einen Arm 7 welcher zu Rom bes 
findlich iſt. Alle / die ihn gefehen / berichten 
einmüthiglid) / daß wann man mit einem Fin⸗ 
ger eine Dulfe im fein Fleifch Drucke / felbiges 
wieder zuruck pralle / und tie bey einem le⸗ 
bendigen Menfchen wieder in vorigem Stand 
Fomme. — J 

Keinen Biſchoff haben die Griechen nicht 
allda / ſondern bloß einen Protopapa, welches 
fo viel als einen Ober⸗Prieſter heiſſet; Der 
jenige/fo vor jetzo dieſe Stelle bekleidet / iſt aus 
Dem Haufe de Bulgari. Er gab ung im Ge⸗ 
fhenfe mit an den Patriarden zu Conſtanti⸗ 
nopel / und war dieſes eine Meffe von S. Spi⸗ 
ridion / nebſt einem kurzen Auszug feines Les 
bens in Griechiſcher Sprache beſchrieben. Die⸗ 
ſer Ober⸗Prieſter hat einen Bruder / Namens 
Nicolaus Bulgari / fo ein Doctor Medicine, 
und zugleich —— ee 
Spraceein hocherfahrner Mann ift. 

Es hat allbier zu Corfou eine Hohe Schul 
von allerhand ſchoͤnen Künften und Wiſſen⸗ 


ſchafften / im weicher er nebft denen Herren | che 


DD. iniani und Lupina ein Mitglieb/ 
wie auch der Herr Ritter Marmora / welcher 
Diefer Länder Geſchichte in Stalianifher Spra- 
che befchrieben. Er zeigte uns fein Eabinet 
von Medaillen / welches meiftens aus eitel 
Land» Münzen. beflehet / fo in feinem Buch in 
Kupfer mit beygeſtochen. So wieß er une 


e und andere Venetianiſche Infuln/ic. 
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auch / was er feit dem / folches zu vermehren, 
wel er war Damit nicht vergnüger, 
daß er ung Diefes alles fehen Tafjen + fondern 
ſchickte ung auch noch Über diefes einen Korb 
Feigen / die beflen von der Welt / fo man Fra- 
caffanes nennet / zum Präfent. Sie find tie 
ein Safft / welcher von innen zufanmm > gefros 
ren / und bey der u im Monat Zulio treff⸗ 
(ich Fühler, Der Herz Spiridion Auloniti 
— —* > hen N von 
⸗ en. iſt ein junger Mann / 
fo ung ſehr viel Höflichkeit erwieſen / und fo gů⸗ 
tig war / daß er uns alles / was wol feltene® 
im Lande zu fehen wars zeigte, Herr D. Ea⸗ 
pello / ob er wol auch noch gimlich jungs iftdoch 
in Jure und andern herzlichen Wiſſenſchafften 
ein vortreffliher Mann. Er fagte uns, dag 
er ein Didionarium in gemeiner Griechifcher/ 
pen und Sareinifher Sprache verfers 
get / welches vollftändiger als alle die jenigeny 
fo man bishero gehabt hätte, 

Noch kaum vor hundert Jahren 7 war 
die Stadt Corfou bloß Die alte Beltung und 
eſtadt Caſtrati / welche noch zimlich großy 
und fanden wir etliche alte Infcriptiones Das 
ſelbſt. Zu Ende der Borftadt fteher die Kirche 
Pantagioi / das iſt zu Allen Heiligen / wo⸗ 
hin wir ung verfügten / deren Papa oder Ober⸗ 
Prieſter zu fprechen. Er ift ein Hieromona- 
chos oder geheiligter Moͤnch / und nennet ſich 
Arfenio Ealuti. In der Theologie und Gries 
chiſchen Sprache ift er Grund⸗gelehrt / gibt auch 
einen trefflichen Prediger ab / und hat zu Pas 
dua ſtudiret. Unter feinen Büchern geigte er 
uns etliche Griechifihe fehr rare Manufcripta, 
und unter andern Def H. Johannis Damafces 
ni / ſo noch nicht in Druck heraus’ und Palitoi 
betitult. Es ift gleichfam ein Auszug aus feis 
nen Werken / und ein Commentarius def Pto- 
choprodromus über die Hymnos der Griechi⸗ 
fehen Kirche, Seine Kirche ift in Form eineg 
Griechiſchen Creutzes erbauet und hat in der 
Mitte einen kleinen Thurm; über der Thür ift 
eine Infcription vom fechften oder fiebenden Se- 
culo , welche der Ritter Marmora in feinem 
Buch abzubilden ſich unterfangen, Hierauf 
Gehete er und /einen andern Caloyer/ fo noch 

Iter als ersund feines Vatters Bruder war / zu 
b und Ehre zu erweiſen. Diß war ein ehr⸗ 
wuͤrdiger alter überaus gelehrter Mann / fo ein 
Di&ionarium in vier Sprachen / alt und neuGrie⸗ 
chiſch / Latein⸗ und Italiaͤniſch ausgehen laſſen. 
Sein Name iſt Jeremias Vlach / Candioth von 
der Nation und hat eine von alten Theologifihen 
Manufcripten überaus reiche Bibliothef, Mehr 
als zroangig Derfelben find noch niean Tag kom⸗ 
men / unter Denen ein Griechifcher Commenta- 
rius deß Origenis, über das Evangelium S. Jo⸗ 
hannis umd Die Sermones Ephrem. Seine Kir, 
» Ramens Panagia von Daldopoli / allwo 
er Abt z ift ſehr alt / und erfahen wir aus der 
Infcription , fo wir über dem groſſen Portail 
derfelben Tafen / daß fie vom Känfer Joviano 
——— ne / * * A 8* 
Chriſtlichen Religion zugethan. Der 
ra welcher Diefer Gegend noch übrigy bedeus 
tet nichts al Die alte Stadt; und var — 

) 








Zante und ——— 


kommen ſind / Tommen finddavor bau u gehalten / und ob ihm ſchon 
in Warheit alfo feyn follte/ iſt Doch diefe Frage 
ſchwer genug zu entfcheiden, Alle Jahr lauffen 
2. Engelländifhe Schiffe in dieſen Hafen de 

I Thiafiein/ und —* mit dergleichen kleinen 

oſinen / von denen ih Meldung gethan / beladen 
wieder ab / und wird ſolche Seo durch —* 
wohner / ſo ſich alle in den dreyen Dörfern: 
Vathi und Dria aufhalten / angebauet. 
fiehet allda in einem Hol; die Merkmal now 
nem alten Schloß / welches / de Inwohner Bor; 
geben nady/ ein Palaft dep Ulyſſis geweſen. 

Was die Inſul Ithaco anbelanget / fo 

felbe verlaffen / und begeben fid) die von Thiaki 
von einer Zeit zur andern dahin’ fie anzubauen, 
Die Inſul Eephalonie hieffe zu deß Homeri Zei- 
ten Samos und hatte audy eine Stadt gleiches 
Namens / welche nit meit —* dem Port Peſcarda / 
deſſen wir Erwehnung gethan / muß men nu. 
Diefes war die gröfte Inſul in deß Ulyſſis 
biet/ und wundere ich mich / daß fie Strabo nur 
drey hundert Stadia / den Umkreiß nach / gro 
mache / welche / nach unſerer Rechnung / acht 
drebſſig Meilen find / Plinius aber ihr nur vier 
und vierzig Meilen gibt / da fie doch über hundert 
und zwanzig Meilen groß. Jedoch verwundere 
* mich un über die Fehler der alten = 

horum, teilen die heutigen / fo über ber 
Ihre Geographie auch nf viel neue Reale. 
nes haben / dannoch zum Öfftern in vielen Ders 
tern Diefes Landes grofle Fehler begehen / und fi 
befftig betriegen. 


5. Maura. 


Weil mir nun in def Ulyſſis Meich findy 
tollen mir —* nicht ſobald verlaſſen / ſondern 
ein wenig von der Inſel Santa Maura reden. 
Diefe Inſul hieß vordeſſen Leucas / und nennten 
5 Die heutigen Griechen noch immerdar feucada: 

enn eigentlich nennen fie bloß die Veſtung S. 
Maure / ale wir zur Zeiten der Venetianer ein 
Ktofter Diefes Namens geftanden, In unferer 
Ruckkehr nach Venedig / muſten wir wegen boͤſes 
Wetters in einem Port dieſer Inſul / ſo Climeno 
heiſt / und der beſte unter allen / wegen feines 

uten Grunds und Lage iſt / einlauffen. Von hier 
A am uns der Luft an / die Veſtung zu befehen/ * 
men derohalben einen Monoxylon / ung dahin 
zuführen. Wir fegelten vier oder fünff Stun 
den / eh wir dahin angelangten/ wo der Ort war / 
welcher fie von Dem r en Fand abfondert. Stra 
bo zwar gibt vor / daß fie ehdeflen an das veſte 
Land gefoflen, man habe aber dieſen Ort durch⸗ 
ochen/ Damit fie von dem Land abgeſondert wor⸗ 
en. Nun Fan man dDiefes gar leicht glaubenv 
dann wo es am fehmahliien/ iſt Die Furth kaum 
fü unffjig Schritt breit / und iſt aller Orten über 
ven oder vier Schuh nicht tief. In dieſem en⸗ 
gen Det war die Stadt Leucade auf einer Hoͤhe / 
eine Meiweegs vom Meer abgelegen / geſtau⸗ 
den / und fieht man noch deren Rudera / und dien 
te faft der ganze Canal an Denen Orten / wo er 
am tiefſten / vor einen Hafen. Ortelius und Fexra⸗ 
ri betriegen ſich ſehr / wann fie gleich andern 
—32 glauben / es ſtehe S. Maura an dem 
rt / wo ehbeſſen dieſe Stadt geweſen. Sie 


Find nicht einmal an dieſen Orten geweſen / und iſt werde / ob es mol hi ein 


nenn ————— 
Maura 


m Ar 

no Ma er 

den Mo — be 
Sie wird 


Ing —* * * —— 
nur von r niedr et / doch im age 
derſtand mol bewahret. Sonſt find fie@t Raw 
ber bau dieſem Meer / und war der Baſcha von 
dieſes Jahr exprelse zu dem Ende hinkom⸗ 
men Ihe —* kleine Galeren verbrennen zu laſſen; 
Der Durag Bepr / ein beruffener Meer» Räuber 
von Lepanto/hätte deren fieben oder acht von S. 
Maura / welche er commandirte. Wir lieſfen 
unſer kleines Sons am Land ſtehen / Damit wir 
über eine ABaffer » Leitung ——— wel: 
che bev einer Meil lang’ und —2 An 
—* einer Brücke zugleich dienet / w 
ey Schuh breit / und keine Fe hat. & 
—325 man nun ſonſt auch ſeyn mag / ſo 
gehet man doch mit Ziffern darüber / abſonder⸗ 
lih mann jemand vondem Ort / dahin man will, 
entgegen kommt / dann da fällt nichts ſchwerer 
als daß zwey Perfonen nebeneinander vorbey 
an fönnen. dem Citadell oder diefen 
orftädten find fünff oder ſechs taufend Men: 
ſchen wäre e8 aber ohne Die Fiſche geweſi / melche 
wir mit dahin gebracht A würden wir ſchmale 
Mablieit haben halten muͤſſen. Denn * * 
fen nichts allda an / als ein elend⸗ ge 
Brod/ und einen ſchlechten Wein / nebft 
dem Käfe. Es find in der Inſul — 8 
dreyſſig Doͤrffer / welche von armen Griechen 
bewohnet werden / die ſich vom Fiſchſang und 
Ackerbau ernehren. Einen Biſchoffen haben ſie 
zwar / rn Einfünffte aber find fehr fchlecht, 
Sonft ift die Inſul am Getraͤid / Citronen / Pos 
meranzen / Mandeln, und Weide vor das Vieh 
fehr fruchtbar / und hat im Bejirk ni Y woͤlff 
oder funſſſehen Meilen, Die Be net 
Maure liegt nicht über zwoͤlff Me von von dem 
Golfe D’Ambracie / welcher heut zu Tage Golfe 
de Larta heiffet snahe ben welchem ehedefien Die 
berühmte Stadt Actium / fo abfonderlich wegen 
der Schlacht deß Känfers Augufti wider Mars 
cum Antonium befandt iſt / geflanden von der 
man aber heute nichts mehr gedenket. Weil 
wir nun nicht gefonnen waren / bis dahin zu ges 
hen / liefen wir ung voneinem geſchickten Mann 
su Larta Nachricht geben / was es mit dieſem 
—* e vor abſonderliche Bewandnus habe; Wir 
erſuhren von ihm / daß das ſo — genannte Larta 
oder Arta nicht Ambracia waͤre / wie unſere 
—— i und deſſen bereden wollen / weil Die 
Stadt Ambracia / wovon Der Meerbuſem den 
Namen führte / wenigftens noch eine Tagreife 
von hier abgelegen / und noch heut zu Tage von 
Denen Land» Innwohnern Ambrafia genannt 
Dorff / ſo etwa eine 
D Id Meil⸗ 
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doch 

t übert 
Mannea/ein reicher Ka 
berichtete mich / daß Die — 
= genennet / welches ſo v 

nnonciade / iftein ſehr groſſes Ge! 
fo viel Thüren und Fenſter/ T 
Aeolier hatten chdefien den Ruhm / dap 
wikleriſche und leichifertige Leute w jeſe ih⸗ 
ve Eigenfafit haben Die Türken 
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ja ſowol als ihr Land ererbet. - -. 
Du | Damit wir aber. wider auf unfern 2 
Gegend h Fömmmen/ fo. zu wiſſen / Daß wir ben U 
mit welchen fiegroffen Gewinn treiben. Augufti zu Zante eingelanget / allwo 
Der Erz: Bischoff oder Metropolitan von | oder vier Tage verblieben. 
Arta / hatte ehmals feine Reſiden su Lepante / wel⸗ 
hen Ort er aber verlaſſen / 
allda waren. Er hatte unter 
ſWoͤffe; Allein ber Känfer Johannes 
gertheilte Diefes Erz Biſtum in zwey / damit er 
Das su Janina aufrichten könnte, Die vier Bif 
thümer/fo no zu Atta gehören, ſind Rogous ei⸗ 
ne Feine Stadt / zwey Meilen von Provenza ges 
fegen / wo der Eis: Biſchoff auch zu befehlen hat. 
Monsa eine Stadt und Schloß von der andern 
Seitedeß Golfo. Aetos auf dem veſten Lande/ 
fo noch zimlich groß und zwer Tagreifen von Arta 
abliegt. Acheloou fo feinen Namen von dem Fluß 
Achelous behält. Der Bifchoff diefer letztern 
Sıadt hat feine Kefidenz zu Angelo + Eaitvo/ 
und hat auch über Zapandi / Meſſalongi / und 
Anatolico zu befehlen. 












Tante, od 
Zante wurde ehmals vom Botero bie 
Inſul benamet / verdiente aber noch 
diefen Titul mit viel befierm Recht nad 
das Serret und Die Kunft erfanben/ Die 
Stöcke zu pflangen / welche ihnengnug 
sorbringen / indem fie Die Kofinen tragen’! 
che man von Corintho Eorinthen nenne / 
mol deren heut zu Tage Feine mehr von SOIMN 
noch der Dafelb herumliegenden ® end 
Sewißiftes / Daß ehdeflen deren 


ie 
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von felbem Ort müffe herfommen I; au 
zu Corintho —— igi Darnach 
fagte man mie / es wären Deren nochetliche 3 
* mit gar langer zeit ud 9* A * 
vo u 
a8 alte Sichon it und von Ihn 


ben/ ift eg atlerbings toarfebeinlich daß 2) 


— — — — 


anina. 
Zanina / iſt eine Stadt / noch viel groͤſſer als oder ſieben Meilen Liegt/gefammmiet w 





Dieſer Yrame Monoxyla if au» dem Heſychio nicht unbekandt / welcher page : Daß die Erprie 
diefe Nachen auch adva genennet: Allem Anfeben nad) daber / weil fievon einem auagebölee 
Eychbaum / den die Griechen deu; nennen / gewefen : Die Worte diefes Autoris find diefe: 

— macia mordfure Kuga. Und in def Hrliodori feiner Hiſtorie wird auch v n dieſen Me 
noxylis geredet. 
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twachfen find / und weil fie den Namen Dasen % 
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* aber bey den Tuͤrken ſolche nicht wol verkauf⸗ 


fen koͤnne / und alſo Fein Abgang ſey / haͤtte zedac 
und nicht mehr gebauet. | te« 
Sachen 


fie gar laſſen a 
Damit wir aber die Alterthums + 


ein wenig benfeit jegen / und de eigten Leſers | 
Gemirh u — — nn 
einer andern ni gar unannehml ache. mat 
reden / und Fürzlich Die ganze —*88 —* —* 
rinthiſchen Roſinen vorſtellen / welche zu allerhand | auch eine 


Speiſen / von denen man mit Luſt und Appetit 


iffet / ſehr fuͤglich gebraucht werden / iſt eine dieine 


Sache / ſo aber unſern Magen mehrmals beſſer 


je pl fommt / als Fleiſch / welches auch die | 
ch An⸗ bh 


efte Nahrung geben mag: Iſt demna 
fanos zu wiſſen 7 daß nachdeme Griechen » Land 
nen Ehriften von den Türken aberobert wor⸗ 
Den und der Türk zwey veſte Schlöffer bey dem 

Mund und Eingang deß Lepantifchen Solfo ers | 
bauet / er unfern Schiffen nicht mehr vergoͤnne 
allda hinein zu fegeln / aus Furcht einiges Ber 


trugs / und daß nicht etwa Die Malthefifchen Eor- | vinthi 


on / unter dem Vorwand / ſolche Eorint 
ofinen zu laden / ihnen einen Einfall thun mac)» 
ten. Nichts deſtoweniger werden von Diefen Ro⸗ 
finen und zwar nach £epante ſelbſt / und Voſtitſa 
n den Golfe gebracht / allein man führt fie nach 
trag / wo dern auch wachſen / wann man fie 
laden will / und können dieſe drey Derter ein mits 
telmäffiges Schiff Damit verfehen. Sehr nahe 
bey Patras / in der alten Aetolier Land / liegt ein 
Dorf / Namens Anatolieo / melches tie Die 
Stadt Venedig in Moraft erbauet / und etwa 
ben die zwey hundert Herdftätte hat, Deſſen feine 
om ner / bauen allda auf Dem veften Land / 
der benachbarten Gegend diefe Corinthiſche 
Roſin / welche dafelbft überaus gutthut, Sie 
dit ſchoͤn und gut/und zweymal geöfler / als die zu 
Zante / und können fie mit denen fo in dem Dorf 
Meſſalongi wachſen / ein grofies Schiff beladen. 
Wir waren eben der Zeit allda  bigein Eng⸗ 
fifcher Kauffman fein Schiff dahin geführet hat- 
te / und foldyes mit diefem Kauffmanns - Gut 
beladen wollte / und will ich hier im Vorbeyge⸗ 
hen melden / daß die Engellaͤnder mehr von die⸗ 
fer Roſin zu ihren Leckerbißlein verbrauchen / als 
Teuiſchland und Frankreich miteinander. Es 
war eine Luft zu ſehen / wie eine (Flotte von Mono» 
gulen daher ſchiffte / deren jedes fünff bis ſechs 
Säcke Rofin auf das Schiff brachte. Sobald 
aber der Wind anfängt fich zu verftärfen / fiehet 
man diefe Nachen in einen Augenblick zerſtreuet / 
wie ein Bienſchwarm / dann fie Dörffen eg nicht 
wagen / wie unfere Felouquen / nur mit der gering⸗ 
ſien Welle zu fhergen. Dieſer Engellaͤndiſche 
Kauffmann zahlte keinen Zoll / vor Die Abfuhrt 
Diefer Roſinen / aber andermwerts muſte er Dem 
Waywoden oder Pachtmann von Anatolico 
ein Präfent von 1000. Thalern verehren / Defien 
doch ohngeachtet / konnte er beſſer aufdie Haupt⸗ 
Summa kommen / als mit demZoll zu Zante / wel⸗ 
cher von taufenden zehne iſt. Cephalonie / wel⸗ 
ches eine groffe Inſul iſt / gibt nebſt Thiaki eine 
Ladung von ſieben bis acht Schiffen / und Zante 
ohngefehr halb fo viel. Ihre Weinberge liegen 
in einer überaus ſchoͤnen Ebene / fo hey zwoͤlff 
Meilen inder Länge/und bey vier oder fünff in der 
Dreite in ſich begreifft / und liegt folche unter der 


I ——— — — — — — — — 
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3 / fo den Strand 
aß wann alfo ee 
ie Ko fon 
| fü ie Rofinen 
von + die Muftat : ie 
Gemeinen / pe | man den yore r : 
ein Ort von fo mittelmdffiger She mo ont 
Amahl von Dliven» Bäumen und ans 
* kenn ve > vier 9 fuͤnff Mihonen 
| in * * 
ſend groſſer Faͤſfer wor —* * — * 


er iſt ſehr ſtark / und kan wol vor den beſten 
Brandwein paſſiren. Wann dieſe — 
friſch / find fie übsraus wol zu eſſen / und haben 
wir ſie von ſo guten Geſchmack befunden / als die 
Melonen von Zante / welche denen Spaniſchen 
nicht weichen. Die aber fo weifjes und Mrie⸗ 
chendes Fleiſch haben ſind die beiten. Man fin⸗ 
det auch in Diefer Inſul die beten Pfirſchen / fo 
man jemals fehen mag / und wagen Die ordents 
lich acht bis zehen Unzen / ja etliche Fommen big 
funfizeben oder ſechſehen. Ihr Fleiſch ift fo feſt / 
als unfere Sarten: Pfirſing; So hat fie quch kei⸗ 
nen Mangel an Gurfen und ortteitlicen Fei⸗ 
gen’ und findet man das Del daſelbſt in groſſer 
Menge und Guͤte. Mit Korn wird fie aus den Gol⸗ 
fo von Lepante in ge Gnüge verfehen / und 
ausMorea mit fehr ftattlihem Vieh. Mit eis 
nem Wort / fie ift ein irdifches Paradeiß / wo al⸗ 
le Sachen in Uberfluß anzutreffen / bis.auf das 
Hols/ welches allda theuer / obwol die Inſul faſt 
voll Wald geweſen / welches ihr ehdeflen von Ho⸗ 
mero und Virgilio den Zunamen Sylvoſa geges 
ben. Im Umgeiff hat fieben die fünffsig Meilen/ 
und zehlt man bis funffzig Dörfer darinnen. 
Wollet ihr deren einen Theil mit Namen wiſ⸗ 
fen / fo find Die / fo ich hab merken koͤnnen / nach 
der Ordnung deß Alphabets/diefe : Ailio / Ampe⸗ 
lo Banato / Beloufi + Brafa / Eaglipado/ 
Cataſtori / Ehiliomeno / Couchieſt / Courcoulidi / 

©. Dimitry / Faghia / Fioliti / Gaitani / Gala⸗ 

vo / Jeri / Jeracario / Keri / ©, Kirico / Komiri⸗ 

Fagopodi/ Langadachia / Lithachia / Luka / Mas 

kerado / Mareais/ Muſaki / Orthoniais / Oxo⸗ 


chora / Pigadachia / Piſſinounda / Plemonario / 
Sara⸗ 


A 
indiefer Inſul / 
fen erbebetee Es 
ech⸗ Quelle / 
r aus dem 
Ecde hervor quillt. ech / 
er ift / bleibt auf dem rund, wann 
aber Davon heraus nimmt / faͤllt allegeit et⸗ 
on auf die Erde / mit welcher e⸗ gleich; 
SKinde wird / indeme dag Untere ſich 
Maffer aushötet, Bann 
y merkt man diefe Erde 
ri als wann man aufeinem Bret ge 
t/ fo ft. Bey Diefer Sache 
aber haben fie eine tächerliche Einbildung : 


erſchtacken / weil wir 










u Athe 


wenig andere Leute 
man nicht allugelehrt fe 
kommen will, Die fi 
tianer Gewalt / find 
verfehenvals Griechenland, 





tich fie glauben daß wenn manan iefem Ort et» 
mad Muhart fpringt / ſo errege man in Der STE ce lee ——— f 
fut ein Erdbeben. o ſetzen je auch hinzu / daß laufen Erzeigte ung feine ey 
—58* er —*8 id nger je meh ht nen der geiligen Härter / — fe / 
u nder r/wen ud⸗ 
tet, Wind wehet. Man bekommt jährlich bey er der Griechifben Kirchen abe 
die hundert Faͤſſigen ſoiches Pecbs / und ift das 
felbe vor andern fehr gut / Die Schiffe / wann Bir ferten aber unfere Meile nidt ION 


es mit Schmeer untermengt wird / Damit Ju 
gerfchmieren. Der Brunn ift bey die zwey 


bey zwey Ealoyern / ſo ſich allda 
kleinen 
und neuen Athens verwundert ſich / daß die Alten 
dem Meinen Eyland Pecno den Namen einer 

nful beugelegt ; Diefer 
ii noch viel kleiner / und hat man Doch nicht Ur⸗ 


| 


Geftalt fort/ als wit fie angefangen hal 4 
meil unfere Compagnie nicht in au 
nus war theilte fie fich bey un Abreift = 
Zantein given Theil. Herr Oppheler und IA 
feploffen unszüber Meer/gat big nach Eonft s 
nopel zu fahren; Die 2- ander aber wollten 


antb 
aren wer 
ch | Griechenland geben. Di ma 


fche vom Adel / deren einer 
feaurt/der andere aber Franc! wusQernhonbeh 
fesund ein guter Aftronomus und mM 3 
dus war. Sie giengen dis nach Athen 

Riner Pofteteies fein Leben. 
te ſich mit Gewalt auf dem 


durchreiften von Dat Morea / are —9— Hi 
ubleiben/ Wh 


j 
Predi 















von dar er 
su Schiff, begab ; 
son Chriſtlichen 





beraubten und zu 
En 
ba 
in Griechenland geſehen / angeführt wurden. 
Bon hier gieng er nad) Conſtantinopel / und von 


Eonftantinopel über Den Pontum — nach 
Zrebigonde/ von dat er in Perſien hätte gelangen 
ſollem Allein man hat nach ie abend 
unter IBeegs von Leuten / mit denen er.angefan: 
gen hatte zu anken / erbärmlich wäre umgebracht 
worden. Er war ein hochgelehrter Mann / und 
redete fieben oder acht Sprachen / allein er war 
unter einem unglücklichen Zeichen gebohren/ denn 
or etlichen Fahren hatten ihn ſchon Die See⸗ 
Käuber von Tunis gefangen / und doch Funnte 
ihm dieſes Unglück fic) ferner aufs Meer zu wa⸗ 
genynicht erlauben. Und find Diefes Die Sefahren/ 
fo ein Keifender über fich nehmen muß / doch hat 
Gott mich und meinen, Keisgefärten vor allem 
Unglück bewahret / wiewol wir Der mehr 
als einmal fürchten muſten. 


Donnerftags den achten Augufli fruͤhe / ſe⸗ 
gelte unfere Flotte nach Conſtantinopel ab; Sie 
beitund aus acht Schiffen / fünff Kriegs » und 
dren Kaufmanns » Schiffen ; Der Capitain de 
Pape war in Perfon daben. Diefes iſt beyden 
Ofenetianern ein hohes Amt ; Er hatte Ordre / eis 
nen Provediteur / welchen man nad) Tine ſchick⸗ 
mitzanehmen / und unfer Schiff’ ſo deß Ge⸗ 
fandten Sachen und Gefihenfe geladen hatte / zu 
begleiten. Diefes führte die Kriegs, Heldin Eon 
ftantia sum Wappen’ und wurde von einem Car 
pitain Namens Johann Bronze von Peraſto / ei⸗ 
ner Stadt im Venetianiſchen Albanien / com⸗ 
mandirt ; Er mar der beiten Soldaten einer/ Den 
die Kepublic in ihren Dienften hatte, In ſeiner 
Augend mar er mit in Der Belagerung aſto / 
twelches von zwey tauſend Türken attaquirt wur⸗ 
de. Wiewolnun ihrer nicht mehr als neun und 
vierzig in Dem Ort lagen / unterlieffen fie Doc) 
nicht/ tapfern Widerſtand zu thun / ſo lang bie ſie / 
nabdem eine Anzahl der Tuͤrken bereits ing 
Graf gebiffen und inihren Batterien in Unord⸗ 
nunggebracht worden / fie endlich gar einen Auss 
fall unter fie thaten / und fie von Ihren Mauren 
twegfehlugen; Er mar aud) mit einem Schiff / fo 
er commandirte / unter den Eorfairen geweſen 
jemehe ex von den Türken gefürchtet wurde / je 






sch bau tun nipr nella 


aniuma nd i u nen 
arzt er cn ann 


— 
ı (hatten Ge de ie die — 
N Ra 
St hi 3 





J 
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N eh, N / x J ſo kle 
je Amahl der hertiſchten 
Aringt. Die Quellen a * 
daß man ſaſt keinen Stock in 
Et 
Brunnen dir Snfal Kr Häufla por 
» Blätter finde 7 toietool older Fakın 
mie Kan ewol folcher Baum das 


fondern nur bloh in Mo⸗ 
faſt —* die dreyſſig 
a 
bt/ 7 #, . J 

hertomen / und war 
tur ſelbſt unter dem Grund deß Meers formitet, 
Diefes Fönnte noch etlicher male der Gabel 
is zu ftatten kommen / von foelcher man vor⸗ 
gibt / daß als fie fich nad dem Fluß Alphen bes 
geben/ dep Willens darinnen zu baden / fen fie 
von dem Gott / fo diefes Waller unter feiner 
Aufficht Hatte / verfolgt / Zernülf abet 
der Wald- Göttin Diana in einen Brummen vers 
wandelt worden / welcher in Sieilien wieder ent» 
rungen / woiervol man über hundert Meilen von 

orea aus in Diefe Inſul zu überfegen hat, 

Die Innwohner biefer Inſuln Stropha⸗ 
des verheyrathen ſich niemals / denn es gibt auch 
keine andere allda / als Caloyern und Griechiſche 

de / bis etwan auf fechtig oder achtzig. 

Eiofter it auf Art einer Veſtung erbauets 
und mit einem Wall der mit guten Stücken be 
ſetzt iſt umgeben’ wie nicht weniger Das Thor 

t einem Schutzgatter vermahrer wird / aus 
Burst / die fie wegen der Eorfairen haben, 
ichts beftötveniger hat man ung gefaget / daß 
fo wol die Turfen felbft / als auch die aus der 
Barbaren/diefe gute ehrliche Alte noch in Ehren 
halten / und niean ihre Inſul anlaͤnden / es geſche⸗ 
he dann / ſich mit friſchem Waſſer gu verſehen. 
De la Sapience. 

Freytags / den neunten Auguſti / lieſſen 
das Gebuͤrg Arcadiens / und das Eoland * 
Sapience zurlinken liegen. Dieſes iſt eine klei⸗ 
ne Inſul / fo vordeſſen Sphagia und Sapien⸗ 
tia hieffe / und den Eorfaiven aus der Barba⸗ 
reh wol bekandt ift / als welche fich hinter die⸗ 
felbe verſtecken und denen Schiftenfo aus dem 
Denetianifchen Meer Bufeın kommen / heim⸗ 
(id) auf den Dienft warten 7 mie auch mol bes 
nen / ſo vonder Seite Siciliens ablauffen, 
Bir waren nicht weit mehr Davon entfernet / 
als eher un * auf dem Maſtlorb * 


Zante / und 


—N —⸗ * 





kauffte meiner Cameraden einer einen Hammel 
um einen halben Thaler, Es bat viel Daafen, 
Wachteln und Turteltauben allda / und waren 


Diefe lehere Der Venus ihre Bögel. Vor dem I 


Hafen deß Eitadells ift eine Fleine Klippe / welche 
man dag Ep nennet / weil fie mie ein fol 
ftaltet iſt / und fängt man allda fo wol / als in 


rigo / vortreffliche Falten. Diefer Hafen trägt 
nichts / dann er liegt den Mittägigen Winden 
ganz offen / und hat nicht mehr r fieben oder 


acht Schiffe Platz. Iſt alfo diefer Dre nicht / 
von melden Strabo berichtet / Daß er einen gu: 
ten Hafen habe, Er verftehet aber zweiffels ohne 
Durch Denfelben/ von welchem er redetiden zu St. 
Nicolaus / allwo unfere Schiffe zu wäflern an 
fendeten,. Denn über * Hafen vor groſſe 
Schiffe / welche alda ſehr guten rund zum Ans 
Fern und eine gute Lage haben /iſt ein Ort von 
ratur fo wol in einen Fels gehölet/ daß bey Die 
40. Saleren darinn gat geraumig Platz finden 
und Fönnte man ſolchen ohne fonderlihe Muͤhe 
mit einer Ketten fchlieffen. Längit diefer Eufie 
fanden twir noch Merkieichen der alten Stadt 
def Koniges Menelaus / fo aber fatt ganz Der 
Erde gleich iſt. Was mie nod am meiften gang 
allda gefunden, war ein Gewoͤlb in einen Felſen 
ehölet / welches bie Einwohner de Landes der 
elend Bad zufenn vorgeben, Weil wir aud) 
son einem eingefallenen Palaft der Helenqaͤ / fo 
auf der andern Seiten fenn follte / reden hoͤren / 
begaben wir ung. drey oder vier Meilen dahin’ 
Be aber nichts mehr dafelbit an / als zwey 
Saͤulen unten ohne Bafi, und oben ohne Ca⸗ 
pitell / ans Ad wire Urtheil nach / von Dori- 
fer Struetur möchten gemefen feon. Diß ak 
(es nun gab ung ſchlechte Vergnuͤgung / begaben 
uns derohalben wieder nach Den Daten / allmo 
unfere Leute ein Loch / nahe bey Dem Meer in die 
Erdegemacht hatten Waſſer daraus zu ſchoͤpf 
fen. Diß fommet daher / daß ein Büchlein ſonſt 
allda flieffet + / welches den Sommer über ver; 
trocknet / nichts _deftomeniger aber unter dem 
Fles noch etwas Waſſer ben fich führer. 
Deß andern Morgens ſahen wir unſere 
Schiffe / welche mir unter der Veſtung zuruck 
elaflen 7 mit vollen Segeln Daher ftreichen / 
nneten Dannenhero auch Die Segel auf/ und 
hren / mit gutem Wind / laFalconiera / eine wuͤſte 
und unbewohnte Inſul / vorbey / welche / wie Pe⸗ 
trus de ia Valle davor halt / ihren Namen von 
den Falken erhalten / wiewol man ſaget / Daß de⸗ 
ten allda nicht mehr / als in andern Inſuln deß 
Archipelagi befindlich. Zu unferer Rechten / ſa⸗ 
ben wir Bella-Pola, oder !’Ifola Brugiata, und 
etwas weiter Milo und Antimilo. Die erſte hat 
den fchönften Hafen von der Welt. Das Enland 
Saravi/ fo im Griechiſchen ein Schiff heiſſet / war 
wunferer linfen / und nod) roeiter l’Argentiers, 
o von den Griechen Kimolo benamet wird / hat 
etliche Innmwohner/und eine Siber-Grube, Die 
fer Ramey welchen ihr Die Griechen noch heut iges 


* 


Tages beylegen / gibt zu erkennen / Daß es Die 


| 








Die Dictualien find allda ſehr wolſeil / and | It 


ain welcher neun od 


— 


w er schen 
Önen Frü Ö 
ee ten und ſchoͤnem 


mia / wie fie die Innwohner des Lande a 
wegen Der warmen Baͤder / die allda gefunden 
werden / Dann Das Griechiſche Wort bedeutet 
nichts anders. Und hat die Gleichheit der Pro= 
nunciation , ſo Die heutigen Griechen unter dem 
5 — halten / viel zu dieſem Irrthum 

Folgenden Tages reiſeten wir ſehr nahe die 
Inſul Seyra vorbey / welche vordeſſen Schros 
hieſſe / und kamen auch nahe an die de Gyaros / 
fo man heut zu Tage Joura nennet. Sie war 
in ſolchem Anfehen / daß fie eine ungluͤckſiiche Bes 
hauſung abgab / und ſchickte man die vornehmen 
Roͤmiſchen Standes Perfonen dahin ins Exi- 
lium. . Deut zu Tage ift fie ganz unwohnbar ges 
macht / indem Die groſſe Anzahl der Ratten / Diefe 
Snfuls Innwohner ausge aget / wo anderft def 
Ei feiner Erzehlung Glauben beysumeffen. 

venalis gibt ihr den Bennamen Courte oder 

der Keinen /* meil fie auch in Warheit fehr Fein 

it, Virgilius aber nennet fie profundam;, weil 

das Meer um diefe Gegend ebenfalls febrtiefift, 
Tine, 

Endlich gelangten wir an Die Juſul Pa 
nos / heut zu Tage Tine benamet / welches Die 
aͤuſſerſte Inſul iſt / fo. die Venetianer gegen Mor 
gen Site it viel beſſer gebauet oder 
bemohnet / als alle andere Cyclades / fo unter 


dem Dttomannifchen Gebiet find / weil fie von 
E ii) | Der 


* Aude aliquid brevibw Gyaris &9 carcere dignum, 


Juv. Sat. L. 


Ut Gyare clauſus ſcopulis, parvaque Seripbo. 


dem Sat, 
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ur 7 RR 
= Dunfall gefichert fl, | Keine beflere Comp: 
Sie hat feinen Daten / —A—— a erwar.aller diefer 


nicht. m 

behält doch der. Det den Namen “P /.jo in un | fa 

ferer Sprache eine &tadt bedeutet, Von bier | unfer 

fteiget mang en die Veſtun hinan / welche bey zufeiner 3 Beopıt 
+ N: 


vier oder 


fien Ort der Inſul rg weicher vortheil⸗ 


hafftigen 


ie 

Confideration iſt. Im Rothfall koͤnnte Das 
ange Dorff / fo an der Veitung liegt /. 1A alle | ten Birnen de bon 

Sjumohn indenen Dörffern/in derfelben ihren | Birnen / fo man 
ufenthalt fuchen ; N folgen fie fait | und tiderftehende 


nicht mehr als ohngefehr das Pfund vier ram und bin ich ver 
Een’ oder einen Thaler und acht Groſchen. 
iſt fie wit — (hyöne/dann Diegnnmohner find 


unge 


einen Glanz geben ſouten / unterſtehen fie ſich ihr 
denjenigen’ fo fie fonft von Natur hatte / zu neh⸗ 
einen aiſo ihre Seiden Beuge nicht viel 
fchöner / als wanıı I von Florets Seide wäre 


r 
iſqh daſelbſt hausaͤſſig — be⸗ 


oni noch Feiner an diefem Ort Sein Nam iſt 
Garl Gunon / und ſchien ein ehrlicher mackerer 
Mannzufenn. Die FJaſul tragt Geträid 4, Fei⸗ 
gute Roſinen / welches zum Geptaͤg ei⸗ 
ner Münzy ſo wir in diefer Inſul ſahen / Gelegen 
heit gegeben / alfo daß auf deren unrechten Ort 
eine Traube Roſinen ftunde» Auf einer andern 
Münz dafelbft / fiehet man den Waſſer⸗ Gott 
Reptunum mit feinem Drev-Spig / weil ed. ehe 
. deflen einen berühmten Tempel fo dieſem Bott 


gen und 


geweyhet 


ſie auch Hodroouſa / wegen der vielen Waſſer⸗ 
quellen / mit denen fie anget 
Fels allda it von Marmel/ und find noc Stein» 
brüche allda / die ehedeflen gearbeitet worden. 
Unfere Flotte mufte etliche Tage allda verziehen / 


Damit fie 


teure von Tine Mobilien einzuladen / als melcher 
mit der Helffte ber Schiffe wieder zuruck nad) 
Gorfougieng. Wir wurden aber dieſe Zeit über/ 


Jacob Spons Reife durch Dalmatien 


























der Fateinifcben und It 









fünf Meilen vom Meer alt allerhöchs | ließ man Di 
man muß to 


Situation 


) den,davon zu eſſen / man 
icht / daß an flat fie iht In der Arbeit koſtet harte. Diß gibt mie etlicher 
nen / warum die Kinder 
ſchen Zwiebeln fo ein gro | 

gen; Denn in Warheit di eute/ join der B 
baren undin Egnpien gervefeny perlicberten 
daß fie in diefen Ländern noch Diel herrlichet ſeyen 
als die Zwlebein in Griechenland. 0 iſt es 
auch mi Dem Knoblauch bervandt/ welchen man 


auch ganz roh ſſiet/ und halt ie Ghrichen ip 
über die maſſen hoch. Dann il die Sonne 
3 


er Znful einen Framoſen and 
ul von der Fran 


diefen Dertern viel Fräfftiger / D kochen all 
band Art Fruͤchte / Kraͤuter und 
Diet beifer/ als unter unfern Climaten, too fi a0 
Wärme Mangel leiden. Man fi mol 
bendaß vom überflüffigen Kummer 19 freien) 
entweder roh / oder mit ſaurer Milch / ein PIM 
gar leichtlich aus handen gehen koͤnnte; 
deffen woiffen alle Die jenigen (0 in Morgen 
gervefen/ daß Diefesder Türken befte eine 
fen / und daß niemand in biefem Land / wegen © 
a). derfelben /-einiger Wefhmerung Une 
worffen fen. un 
Rahmen mir alfo eine Daraut ns 
all wo wir unfere Schiffe zurück I en / weil wit 
verhofften / wir müzden auf den Abend wol wiedet 
an fie gelangen koͤñen. Ein leifer favorablet Win 
brahle uns innerhalb 2. Stunden a 
will. 


war, allda hatte. Vor Alters biefle 


- 


üllet. Faſt der ganze 


f 


Zeit gewinnen möchtenveines Provedi⸗ 


deren genauite Beſchreibung / als nur 
ſeyn wird / ich Dem geneigten Lefer geben 


die ei a — Delos 

mwürdiges geſehen aben / wo wir nicht / Die A u 
nal Deios su befehen / ausgefaheen wäre en aD 
Selche nicht weiter als zwoͤlff Meilen von dies | sypamen diegnfulihenza zugfeich veriehen/ web 


fer entlegen. ir machten eine Gefellfchaftt/ 


che von Ferne eine Inſul mit Delos zufeon fcheb 


nebft einem Tinefifchen Doctor / Namens 
Ni net, und nennen fie folche Die Öre Inſu 
Herrn Nicolao Crefcentio, welcher ſich uns da⸗ (58, * umd die andere war hafftige / die Kleine 


hin zu führen fehr höflich anerbotte. Wirhätten | anfut Delos. 


* 


re.) 
er: Baudrand/ welcher das Didtionarium Geographicum Ferrarii vermebrer/berreugt ſich / * 
fagt/ da dieſe Inſul beut zu Tage Sermene genannt fey/ welches der corrumpirre Nam der * 
Tbermiay ſo bber die dreyflig Meilen von Delos abliege/ ift/ von welcher wir droben geredet. DU 
rer Schipfleute Meinung aber/ die geglauber baben / man nenne fie Spiles/ kommt daber/ DR « 
Sriechen / wann fie fagen wollen ; nach Delog/ es geben; eis Dilos,und mis Verkürzung der wor 
&. Dilous oder S. Diles, 





Die erfte hat wenig alte Merkmal / und 
doch gnug gute Erde / Daß fie könnte gebauet 
ſeyn / wie fie esdann durch Die von Mycone auch 
ift; Allein das rechte Delos hat fo vielalte einge- 
fallene Gemaͤuer / daß fie es ohnmoͤglich ſeyn 
Fönnte; fo ift fie auch nicht bewohnet / auffer von 
Hafen und Caninichen / welche ſich fo häuffig 
allda mehren/ daß ihr Dadurch vor Alters der 
Name Lagia zugewachſen / Dann Lagos heiſt 
im Öriechifchen ein Has. Diß Fonnte aber viel; 
leicht daher kommen / weil man Feine Hunde Dul- 
tete / als welche die Art bald würden ausgereutet 
haben ; Uberdiß war Delos ein gewenhter und ge- 
heiligter Det / muften alfo billich Die wilden Thie⸗ 
re auch ihre Freyſtatt Darinnen haben, Man 
—* ihr auch Den Namen Ortygia beygelegt / iſt 
o viel als Wachtel ⸗Inſul / weil / nach Solini 
Meinung / allda die erſten geſehen worden. Weiln 
aber vor jetzo Fein Getraͤhd mehr allda geſaͤet 
wird / darff man ſich nicht verwundern / daß die⸗ 
ſe Voͤgel ſolche Inſul gar verlaſſen / und ſich in 
die benachbarten gezogen. 


Etlicher Jahr⸗hundert Verlauff verändert 
das Anſehen eines Landes um ein Groſſes. He⸗ 
rodotus gibt vor / es habe dieſe Inſul viel Palm⸗ 
Bäume; allein auf heute iſt nicht ein einiger Da zu 
ſehen. Und waͤchſt auch nichts daraufſ / als Lentiſt / 
iſt ein Geſtaͤudig / ſo das Harz / der Maſtix ge⸗ 
nannt / hervorbringt. Man hält davor / daß die⸗ 
ſer Strauch ſolches Harz nicht von ſich ſchwitze / 
auſſer in der Inſel Chio; allein allem Anſehen 
nach / wuͤrde der zu Delos es gleicher Geſtalt ge⸗ 
ben / wann man ihn nur bauete: Dann ich habe 


oben an ihm etli 
das Clima re — — — ® 
m übrigen ift diefe Inſul bey den Alt 
ühm Be daß ge As Pen dr 


berühmt 
fentlich nicht befremden wird / mann ich mich i 
deren Beſchreibung noch etwas aufhalte, * 
maln Die Alten fie uns noch nicht eigentlich genug 
abgemahlet / und Fommen der neuen ihre Ab: 
conterfeyungen Derfelben ebenfalls wenig bey, 
Laurembergius / fo Das ganze alte Griechenland 
in Fleinen Charten vorgeftellet / vertickelt die ' 
Situation der Derter mehr / als daß erfie aus, 
einander wirret / weil er fie Öfftere nach 
Gutduͤnken / als der Warheit gemaͤß aufgetras 
gen. Sit esalfo fehr ſchwer / dergleichen etwas 
mit Lob zu verrichten / mo man nicht anden Ders 
tern ſelbſt —— Delos hat ſeinen Namen 
von dem Griechiſchen Wort Aaser, das iſi / ers 
fheinen/ weil / nach etlicher Autorum Meinung/ 
fie vor allen andern Inſuin erfchienen’ und nachde⸗ 
me die Waſſer der Sündflut gefallen’ ins Geficht 
Formen ift, Diefe Flut iſt zu Oghgis Zeiten über Die 
Welt Fommen / lange Zeit vor dei Deucalions 
feiner. Allein diß if eine gar fehlecht- auserfonnes 
ne Fabel / wann man au) ſchon zugeben toll 
te / daß Dergleihen Partieular » UÜberſchwem⸗ 
mungen Das Meer wuͤrklich auffehroellen koͤnn⸗ 
ten. Dann wand das Waſſer angefangen / ſich 
zu fegen / würde vielmehr Delos am legten zu fer 
hen geweſen ſeyn / weil es eine fehr niedrige Inſul / 
und Fein einige aus denen benachbarten Inſuln / 
als Andros / Tine’ Mycone/ Schros und Nas 
xia iſt / welche nicht um ein unvergleichliches hoͤ⸗ 
(€ ij) her 







indem er vorgibt / det Berg ı | 
mitte der Sa ” ** hohes Gebürg/ober | worden / waren At ienfer / und weis many 
wol mit groſſer Mung | 
def Capieoli/ iftfo biel gefagt / daß er Faum über Was mic) aber vertwundrend m 
wangig oder drenffig Ruthen in Die Höhe habe / | dedicirt und zugefchrieben find / Die eine war 
da ich mich wol im eine genaue Geome ſche 
Maß nicht verwickele Scheinbarer iſts dag | Mithridati Eupatori / beeden Königen in Pons 
diefe Inſul den Urfprung ihres Ramene daher | to/ deren legerer von Pompeio ü foot» 
habe / weil man yorgibt / die Fatona en dafelbit | den, Wiewol man auch ‚im Strabone li 
ing Rindbett kommen / und habe den Apollo und | daß die Generalen eines dieſer Koͤnigen a 
die Diana zur Welt gebracht / und daß fie ſich geplündert / und Preiß gegeben haben.‘ Die Ge 
hier das erſtemal unterftanden / ſich wider eben jehrten haben dabey angemerkt 7 daß ihr Nam 
ulaffen / nachdem fie —F für der Juno Zorn *84 
burchde er : hr hi egangen, * eo er ar 
tephanus gibt Diefer Benennung I / weiche ich / nebſt andern/ 
ne andere guu ſcharffſinnige Urſach. eh Re 
fagt er / weil fein Oraculum die jenigen Dinge 
ans giecht gebracht/um mwelche e8 zufkathgefragt 
morden/ woelcbe/ voo es Ohne diefes geweſen waͤre / 
ſonſt in der Finſternus waͤren hegraben geblieben. 
Arittoteles gibt eine noch Vatürlichere/ und fagt/ 
Delog fen alfo benannt morden / weil ſie gle 
auf einmal fich aus dem Meer hervor gethan / 
welches dann nicht unglaublich / wo anderſt das 
wahr iſt / woran doch memand weifelt / daß die 
Erdbeben sielmals Berge eingeebnet / und her: 
gegen Landfehafiten aus dem Meer hervor geftof 
fen / welche man zuvor nie gefehen. 5 
Kaum waren wir zu Delos angelanget / da 
bereiteten wir unfer Tiihtuch auf die Erde / das 
mit wir unfern Spasiergang nicht nüchtern vers 
richten müften. Allein entnoeber der wenige Vor⸗ 
vath ‚den wir mit ung enommen / ober Die Ber 
gierde/ (0 wir hatten / e Merkmal eines ſo be⸗ 
rhmten Orts zu durchſehen / verfürgte uns un⸗ 
fere Mahlzeit. Flengen wir alſo un en March 
Son der Seite an / wo wir Die roͤſten Stücke 
Marmor fahen; dann die Zuful ift damit fo ange: 
fühlet / Daß wann man heute eine Stadt darauf 
bauen wollte, hätte man nicht vonnöthen/andere 
Steine dazu anzuwenden, 
Bir hatten noch nicht funffsig Schritt ge 
than von dem Fleinen Hafen / bey welchem und 
unfere Felouque ausgefest hatte ba fanden wit 
eilt Seulen / fe aber oben keine Capitell» Stů⸗ 
ce hatten / und noch etliche andere fo auf Der 
Erde lagen. Die Innwohner ber benachbar⸗ | 
ten Yafuln / dasift/ vier oder fünff Perfonen / fo | war aber in Warheit ein vechter Coloſſ 
a pbenhin yon den Gefehichten ettoas iflen/ | Diet DRET fünf mal gröffer / als fie von NAUN 
halten es vor eine T radition, Dagein Gymnafium hätte fern können / welches der Lefer aus Det 
oder Schul allda geltanden / und findet manin | Maß / fo ich Suriofität halber Davongenonit 
arbeit auch sumlih nahe Daben eine alte In- | abnehmen Fan. Die Breite Det beeden Schul 
Teription „ in welcher eines Gymnafiarche Ers | tern zuſammen ift von feche / und Die 
meinung gekbicht / welche Diefe Meinung noch | Disft IN der mitte Dei @schenteld BbIaef? 
befräfitigen Fan. So ift auch wahr / daß / ein we⸗ eHe feinen 
nig befier auf der Seite / vir eine andere fanden/ enkel / nebſt 
fo von eben dergleichen Dienft redete. I einem Theil von den Roͤht⸗ Deinen’ mangelt 
alfo dieſes zu feinem mehrern als ſolchem Beweiß Mar 
dienen/ daß etwa ein Collegium zu Delos gewe⸗ 
fen. So fagt man auch / daß der meiſte Theil von 


dren hundert Schuhen in die Länge, und * 
\ einer Mauer 

oder fünf Schub hoch um num m noch 

man 







oder die 
nen Schiffe / wel ffen gebraucht 
«wurden / daran zu binden / wen der Ort Mb 
hig war vorgrofie. * 

As toir nun etrvag weitet über DiefeFfl 
bahre Kudera hinaus kamen / befanden wir und 
auf dem Grund / wo deß Apolliniß * 
ftanden / welches mir vielleicht nicht gemerkt 
ten / wo wir nicht feine Statuam auf der Erdeli 
gend gefehen hätten / welche aber/ rede 
KNrten verftümmelt war / einem KIoK ähnlicher 
fahe und feine Geſtalt hatte. Diefes nun fomm 


daß den 
ſchiedene Perſonen / fo in dieſet Inſul an elendet / 
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mor verrunderten / fagte einer gonunferes(Ö 


ellſchafft / wir i mann mir Diele dor! 
fell ſchaff x iereten / wann —3*— 





Dieſes nennet der Poet Callimachus vooxsiese Auen, ein runder See: Dann nachdem fein Yuslv 
ger erkläre / / daß man das Meer durch diefe Wort verfieben könne, ſetzt er binzus es könne 
—— —— 


—— ein runder See ſeyn / ſo in der Inſul iſt / unları 7% iv Ani mug 





Dianam tener« dieite Pi irgines, o 
1 Fig um püeri dicite Cyntbium. 


yefchah aber anzudeuten M * deß Cheifi 


iR pt ».Daar niemals ſey abg 

en worden / bahingegen die Diana * are 

AT zufamm gebunden hatte / damit fieauf Der 

dadurch nicht — beige welche 

ihr * Zeits Vertreib war. Dierzu, ſagte 

ich / muͤſte mıan auch noch ſetzen * Diana all⸗ 

geit bekieidet / Apollo aber nackend abgebildet 

worden / bisauf einen Fleinen — den man 

ihm bisweilen umgegeben / wie dann Diefer ſchie⸗ 
ne einen über der linken Achſel gehabt zu haben. 


Was der Dianen Statue beteifft/ welche/ 
wie man aus den Hiſtorien weis / gleichfalls in 
der Inſul Delos befindlich gemefen / fuchten wir 
fie. zwar dafelbft / aber vergeben / und fanden 
nur bloß nicht ohnferne von hier ein Sluͤck von 
einer Statue / welche wir vor einen Centaurum 
hielten/ deffen Arbeit fehr wunderlich war / indem 
Die Adern und Nerven fo gebildet / DAB Pe u 
zu ſehen war / mie er ſich mit ganzer Gewal 
megte, ae Schritt von hier —— 
halben Coͤrper von einer Weibs⸗ Perſon / an 
telcher Die Arbeit ja von einer fo Fünftlichen Hand 
war / als die/fo das vorhergehende Stuck verfer⸗ 
tiget. Vor mich urtheilte ich / es möüften Die 
beede Stück zufamm gehört haben / und 
vielleicht der Eentaurus Neſſus / ſo vorm die 
Deianire auf ſich hatte, dadurch abgebildet ges 
weſen / zumaln fich dieſe Zierath zu Def Apolli- 
nis Tempel nicht unfüglid) ſchickte / weiln Die 
GEentauri obnedem Dem Apollini heilig gewe⸗ 
fen / wie ſolches aus den Bildnuſſen unter ieds 

licher Medaillen oder Sedähtnus » Münzen/ 
abfonderlich einer von Galieno * zuerfehen. 


Hufeiner andern Seite deß Tempels ſiehet 
man noch vier Stud von Marmel / welche man 
—— vor Löwen anſehen würde / wann nicht 

Nachbaren von Delos fid) daß 
fie foldye no) — und 3235 
jetzo find / geſehen hätten. FE war e 
cher Seftalt dem Apollini geheili et/ und 
ten Die Perſer / wann fie Die onne abb n 
— 
Die Medaille von Galieno iſt diefe: 


Worte herum geſchrieben: 


genden zweyen 5 bekraͤfftiget: 
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ie — —* ee itelle * 
Er Be jeſe 
DE Be 
f) 
nit | dem ** Inſul verlaſſen hr: der Mn 


auf en le Me & hi Rn 2 
terhaltung eines. fo 
— die 
n / wir konnten aber ei⸗ 
nen andern iß mehr finden / als % 
men dei Macedoniſchen Könige Dir ilippi 
wir uͤber * roſſen Schnitz⸗Werk la 
eines andern Koͤniges / Namens Dionyſi — 
——* ſo OR Deeglenben Marınel zu fehen. 
andem Tempel/ mochte wol gar 
nen da — taidechaib In be kıhe se 
Stein / w 
graben und diefe Wort auf fich lefen ließ. Nasa 
ATIOAA woraus wir nichts anders ſchlieſſen kunn⸗ 
ten / als daß die Innwohner der Inſul Na⸗ 
* ſo — Tag Raxia fr dem Apols 
kini eine Statuam zu Ehren oder fonft ein Monus 
ment zu Delos aueh deme dieſer Marmel 
an ſtatt einer Baſis gedienet. Auf der andern 
Seiten fahe man etliche Charadteres , welche Der 
alten Tofsanifchen Sprach ihren Buchitaben 
gleichten / Doch fahe ich endlich / Daß fie aus des 
neu⸗Griechiſchen Sprach entlehner, 

An dem Fuß deß Bergs Epnthii fichet man 
auch eine groſſe Anzahl Marmel und Steines 
welche man von dem überbliebenen Haufen einer 
Stadt halten follte / und war auch Diß der Ort / 
wo fie ehdeſſen follte geſtanden haben/ wiedie Aus 
tores / abfonderlich aber Strabo / uns ſolche 
ſchreiben. Wir laſen allda eine Inſcription, wel⸗ 
che von einem Geluͤbd / fo dem Seraͤpis / "fie 
Anubis und Harpocratıs geſchehen / redet / 
und moͤchten ſie vielleicht einen Tempel allda 
habt haben / wiewol die Hiſtorien uns nichts 
von melden / oder doch zum wenigſten in deß Apol⸗ 
linis Tempel einen Altar. Dann Die Egpptier 
fagten bisweilen Gerapis waͤre der Bott 
ter / bisweilen gaben fie ihn au vor den Apols 
lo aus / wohero dann auch kommt / daß fieden 
Serapis Öffters mit Strahlen um den Kopf 
mahlen. So glaubten fie auch gleicher Geſtalt / 
Die Iſis wäre Die Luna / und d feet man * 


Auf der unrechten Seite ſtehet ein Centaurus / und — die 
er Augufto , welches der Poet Manilius im erften Buch mis fı ol 


Et Pheebo facer ales, & almo gratw Iaccho 
Crater & duplici Centaurw imagine fulgens. 











— alas | F Hau og 1 an: 
De diefee ‚nähe um Dem Wert jur | nehm 
| Yo aufdie 1 Rhenia u ſiehet / ſahen 

ein Thta Marmel / vo 


a emo 
J Ä m ! 
als’einen halber Eireul / {mit fe —— 
Ean veiche fich toiber u sieben. 
Sein Diameter/ die Diet? der fien mit ge 


ner iſt von ———— 
——— ſind zu —* * 2 


Imatı neun Gheroölber / deren ein jedes Durch eine N, Er 
Mauer abgeſondert. Wir hielten fie vor Ci⸗ vich 
fiernen / weil man an etlichen eine Waſſer ⸗Lei⸗ 
tung fiebt/ wodurch das Regen: Waſſer zuſamm Das 
en N I RA h a Dante u 
Segen Abend wollten wir wieder in unfere 
Sihiffe ehren / weil mir aber ſahen / daß ſich 
der Wind merkl ch berſaͤrtet / und das Meet 
diel Wellen —— wir vor rathſawer / 
den folgenden Morgen su erwarten Muften | My 
n8.alto diefen Abend mit den Übergebliebenen 
en tunferer Mittagmalgeit vergnügen laß 
fen /und uns Madragen vom Polio montano, it 
wir 
ausfinne 
Wind gieng ihnen contraft 7 und KAMIN wit 
feichrlichsfie würden das Vorgebürg an 
der Ynful Mocone ift nicht Dorben fegel 
nen / welches und dann etlicher maflen hofien 








fümmer wurde / wollten wir es miteiner fo klei⸗ 
nen Barque / als die unſere war / nicht wagen; 
Diß Ungersitter aber betraff und eben zugar uns 
elegener Zeit / weil wir nicht fo vorfichtig gewe⸗ 
n/daf reir Proviant mit ung genommen häts etenden UN. 
ten ‚ und twürden foir Diefen Tag eine firenge Fa⸗ die Anfer ei 
| Mir fehlieffen dieſe Nacht nicht fonderstief/ 5 
gen . 





ſien haben halten muſſen / wo nicht zu gutem Glu 
einer von unſerer Eommpagnie feinen Jagt⸗ Hund 
ur Flinte mit ſich genomen hätte mit derer etliche | diefem elenden Epland Delos 

Raninichen todt ſchoß welche wir fo gut als möge | Alter Ruhm ung nichts zu effengab. Die MOV 
fich braten lieſſen / und fie ohne Brod oder Zwi⸗ genröthe war noch nicht angebrodien? | mare 
back vergebrten. Was Das ärgite wars fo hats | roir ſchon alle wachy und weiln und 
ten wir nichts zu trinken /, und mar die Hitze da⸗ | Knechte berichteten / der Wind — 
mals ſeht groß. · Wir bemühetenung lange / aber | was ge Wiſchloſſen wir td — 
vergeblich ‚den Fluß Inopus zu fuͤchen / welcher | zu Schiff zu gehen, und nad) Wwicone ihet 


Dieſe Stadt erſtreckte ſich in der Sbn⸗ bis an dil Meer Minge/f wiſchen den ———— 


war in Der Bibliorbet S. Marci / wobin fiezweirfels obne von Delos gebracht worden 
wird] zur Gnuͤge erfiebet. Gruterus bät folcbe auf dem 405, Slat nie beydruden In. 
pbanus redet von einem Ort / Namens Olympicum/ indiefer Inful Delos / mo ie acer felb 
Unkoften deß Räyfers Adriani eine Stadt follen erbauer baben/ um welcher ei n/fie 2 
Das Yleue Athen Yadrıanı benehner; und ift ebr warfcbeinlich/ daß es eben dicke Sad er! 
non Strabo reder/ welche fie nem lich wieder Aufgebauts und dergroͤſſert. 3 
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sen / welches mir auch nicht gar ineiner Stunde 
verrichteten. Als wir nun fehr nahe daran waren / 
erhub ſich der Wind mit gröfferer Ungeſtuͤmm / 
als jemals zuvor gefchehen / und ob wir eines 
Theils unter der Inſul Bedachung waren? hats 
ten wir Doch nicht geringe Mühe an Port zu kom⸗ 
men. Die Wellen hatten unfere Barque ganz 
voll Waſſer gefhlagen / und waren wir faft eben 
fo naf / als wenn wir ins Meer wären gefallen 
geweſen. 
Mycone. 

Mycone / vor Alters Myconos / iſt die Inſul / 
von der die Poeten vorgeben / daß die Centauri / 
ſo von Hercule uͤberwunden worden / allda be⸗ 
graben tären. ie liegt von Delos nur eine 
Furt drey Meilen breit ab / nicht aber fünf Mei⸗ 
lenywie Serrarius ın feinemLexico Geographico 
vorgibt. Zwiſchen Diefer Inſul und Delos liegt 
ein Eyland / welches die Franken Dragonera/die 
Griechen aber Tragonifi nennen / ift fo viel ges 
fast ’ als Bocks-Inſul; der Umkreitz Mocone 
ſt von fünff und zwanzig bis Dreuflig Meilen. Sie 
trägt viel Gerſten und Wein / Doch ift er nicht der 
beite. Ach verwundere mid) / daß Baudrand / 
fo den Ferrarium vermehrt, vorgibt, fie fen unter 
der Denetianer Gebiet / und niemals fagen hd» 
ren / daß fie foibe gar miteinander zu Peiner Zeit 
befeffen. Doch Fans mol ſeyn / daß etwa Zeit 
manrenden Krieas/da die Inſul verlaflen worden / 
ſie etwa einmal da ans Land geſetzt. Denn ſie 
hat gar keine Veſtung / welches dann auch die 
Ürſach iſt warum ſich die Tuͤrken nicht getraue⸗ 
ten fie zu bewohnen / aus Furcht / fie möchten 
von den Ehriftlichen Corfairen aufgehaben und 
u Sclaven gemacht twerden ; Do unterlaffen 
bie Saleren dei Groß⸗ Türken nicht / alle Fahr 
dabin zu kommen / und die Kopf: Steuer / melde 
fie Caratfch nennen / einzunehmen. Es iſt nur 
ein einiges Dorff in Der Inſul / und dieſes zahlt 
vor feinen Caraiſch / 3600. Piaſtren. Die Ans 
sahl der Innwohner beläufft ſich Faum auf 2000. 
und findet man eb vier Welber / als eine Manns⸗ 
Perſon / weil der meifte Theil diefer Inſul Ein 
tmohner enttweder Schiffleute oder See + Raͤu⸗ 
ber find, und Fomt niemals Die Helffte wieder von 
denen / ſo ihr Stück zu fuchen ausgehen. Die Jung: 
fern find alda nicht unbarmberzig/ob fie mol meis 
ftentheils überaus fbön find. Unſer Eapitain 
führte eine mit ſich hinweg / welche ihm ihr eigener 
atter verfaufft hatte. Sie ftellte ſich / alg wann 
fie nicht Darein willigen wollte / und alle Weiber / 
wie fie vor dieſer That einen Abſcheu trugen. Ih⸗ 
re Fracht ift ganz von anderer Mode abgeſon⸗ 
dert ; Das Leibftuck ift vom roth oder braunen 
Sammet / die Ermel find von Zeug /undhaben 
mehr als eine Elle in der Weite / und in Der Länge 
eben fo viel. Der Rock / welcher fehr gefaltet, ges 
bet ihnen nicht viel über Die Knie / und gehet unten 
das Hemd hervor, bis an Die Schuh / ift gleicher 

eftalt gefaltet / und von Seide gewirket. Ihre 

rbeit ft Baumwollen fpinnen / als welche in ib» 
ver Anful toächfet / oder fie gehen mit Seide von 
Andros um / woraus fie Schnupptücher mas 
hen. Das Geflügel, Werk ift hier fehr wolfei⸗ 
les Kauffs / und koftet ein paar Rebhuͤner ordent⸗ 
lich nicht meht / als 5. Sois / oder zwey gute Gro⸗ 
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en, 

Sonntags war eine Windftille/ und hats 
ten wir Die Inſul Scyros zur Rechten / nebft 
dem Fleinen * Caloiero / welches etliche / 
aber unrecht / fuͤtr die Inſul Gyaros halten / wel⸗ 
che vorjetzo Joura genannt wird / wie ich beſſer 
oben ſolches gedacht. Wann man diß Eyland 
von Ferne erblicket / deuchtet einem / es fen ein 
Schiff Segel. Weiln ſich der Wind die 
Naht über Sud⸗Oſt gewandt / fuhren wir 
durch Das Eyland Pfara / fo nur ein einiges 
Dorf hat/ und die Inſul Chio durchhin, Und 
mweiln der Wind fortfuhr / uns favorabel zu ſeyn / 
lieffen wir Metelin/ fo das alte Lesbos iſt / zur 
Rechten / und Famen den 26. Abends zmwifchen 
die Inſul Tenedos und das Land von Troya) 
alltvo ung eine Stille / welche ohngefehr entſtund / 
Anker zu werffen Urſach gab. 

Den Archipelagum Fan ich noch nicht voͤl⸗ 
lig verlaſſen / ehe ich dem geneigten Leſer noch etli⸗ 
&e andere Partitularien / fo mir von demſelben 
kund find/ mitgetheilet. Chio iſt eine ſchoͤne Is 
ſul / allwo eine gute Stadt und 12. oder i5. 
Dörffer / welche den Maſtix / und Therebinthen⸗ 
Strauch bauen / damit ſie den Maſtix und The⸗ 
rebinth davon haben koͤnnen / mit welchen durch 
ganz Europa ſtark gehandelt wird. Man macht 
auch Seiden⸗ Zeuge und fimlich- groben Damaſt 
allda / welcher in die Barbarey verführet wird. 
Die Inſul hat ohngefehr ben Die ſechzig Meilen im 
Umkreiß / und iſt ein guter Hafen auch eine feine 
Veſtung / worauf der Groß Herz feine Guar⸗ 
nifon hat / allda. 

Metelin, 
Metelin ift doppelt fo groß ale Chio / an 
ndelſchafft gleicht fie ihr aber nicht: Alle feine 
nkünfften beftehen in Getraͤid Früchten Buts 
ter und RAS / und zahlt jedwede Diefer Sfuln 
dem Groß, Türfen 1 g000, Piaſtren Kopfſteuer. 


hy) ı Ehio 
Die fo es don * —— — — 


R u; 










echeben / laflen | 
gem Tod zahlen! 


en / 
Son lof macht / wie mol zu geſch 
Leden * Namen 


aſſten / Milo drey taufend; Paris und Aufe 
enfo viel; Scyta zwer taufend; Zea taufend 
ieben hundert vor den Caraſch / und zwey tauſend 


uff vandert vor Zehe 
fünf hundert Earaſch / und ſechs taufend a 
undert Zehenden. Nregrepont, welches Die 
e Ynful Def Archipelagi ift / sahlet vor alle 
ine Zölle überhaupt hundert taufend Piaſtren. 
er Rehenden ſtehet denen Begen un Bay 
woden zu / weiche Dagegen verbunden find / er 


ne gewiſſe Anzahl Galexen Davon ZU unte -ripti 
ten; ohne daß fie dem Groß: Heran was foften. | Der erften Kavfer. Auguſtus hatte 


Smprne unterhält zwey Galeren; Naxia / Me: —A und die Stadt nebenan 
gelin / Samos / Andros/ EN jedes eine ; Chio | auf Die uffe gerichtet, Se je man > 
gmey / Mpcone und Geripho eine / und aljo | auf ber unrechten Site Känferlicher Hrddab 
ud die andern nad Proportion. | nus: Münzen den Namen / ſo fie a 
ne | ehedeiien dem Batcho geheh | men indem fie genennet wird Colonia Augufta 
figet / weil e# viel vartrefflichen ABein träge, | Troas. „2 
defien ein Bär n voll nur em Dierrheil von Fine Anzaht diefer Seulen hat der Groß 
Ne uf einem fleinen Ep. | Mir? abführen / und zu Erbauung eine neuen 
fand / ſo nut einen Mufqueten + up don | Moiquee DT feine Mutter’ bie Sultan / 0% 
der Jaſul x. iſt noch eim Äberaus: ſwoͤnes wenden laſſen. Do fanden wir deren noch 
Hortal von Marmor übrig / weldyes man DEF den / fo im Geſtrittig lagen’ Sudwerts gegn 
einen Tempel dieſes ottes hält, _. Die gufft | Den Daten auf einem Hügel. Zwey davon find 
alla it 10 gut / Daf ein edler Denetiseer drenifig Schuhe lang / und eine jede ı ug emem 
Namens Anronio Sigi / fo fic. bereits vor | gunsen Sluck/ die dritte ift von 3 $-TTn 
brenfiig Shen dabin begeben hatte vor went aber in drey Stuck jerbrochen / und hält im dia 
im hundert und Nunffiehenden aht ge» | metro vier Schub und neun Zoll. Alle die 
orben, &$ ilt auch noch ein Anderer ailda von | find fie von gefprengtem Marmor, Alm dir 
e Yazocı ihrer Familie ſo nun hundert und | ben nad/tar da⸗ etwohntefte Theil bir Eradt 
fünff er alt / wie mir biefes von glaubwuͤr⸗ auf der Höhe eines ügels gelegen / au Ion 
digen Perfonen/ ſo auf diefer Juſul gewohnet/ | man don dem Ufer allım lich’ daf mantel 
merkt , hinauf feiget / ohngefsht iM eilen 
dom Meer. Dann an Diem Ort fichst ma 
Troye, eine groffe Menge alter Merkmal / von Ten 
’ peln/ Gewoͤlbern / und ein Theatrum / \0 1 
Wir muflen zwey Tage zwiſchen Tenedoskleiner als Das zu Delos. Wſondern aber 
und Troade vor Anker liegen / ſo lange nemlich | dreu Bögen / und die Fläche einer auer./ 
die JBindftille und der contraire Mind ſih uns | nocdy von einem prächtigen Gebaͤt | 4 ! 
ern Vorhaben’ fo wit unfern Weeg fortzufegen deflen vortheilhaffte Situation » ngleichen. 
arten, roiderfeßten, Damit wir nun Diefe Zeit Weite / genug zu erkennen neben /_ dieſes 
nicht unnuͤtzlich Herd. rben moͤchen / lieſſen wir ung der vornehmfte Palaſt in der Stadt moͤſſe 9% 
in einen Boot ans Land feßen/ und giengen den I mefen fenn. Zwar will ich nicht glauben / aß 
uin der alten Stadt Troja In Augenfchein zu E dei Königs Priami ſoß I er 







4. 0der 3. Gräber, deren vor 
fo zu Arles ſind / nit viel unterfhieden. Ihre Glec 
förmigfeit bringt mich auf biefe Meinung 

mact/daß ich biefe&räber unmöglich gorMont 
menta der alten Trojaner halten Faı Mir far 
den indem/ tmas wir an dem Bezirk Der Etat 
hielten / nahe ben ber Iffte eines inden Tens 
pels / eine Laie inſche Infcription, von den Zeiten 











> 


erzehlet worden, 


tehmen’von welcher mir noch etlicheMertmalna- | wiewol die Ummohner der Stadt Tre 
he an ung erblictten. Die ganze Gegend herum iſt geben ; Denn I0, halte es nicht Alter as bie 
ungebauet / bis auf etliche menige Derier / 100 Reiten der erflen Sömifenen Kay. &8 Mat DF 
Haumsoolle waͤchſt. Das übrige iftmiteıtel Ges | Bebaͤud fait ganz von HNarmor/ Und. abe 
fteäuch und grünen Eichen beflogen / und hat fein Die Mauern dreugehen Schuhe in der Diet 
ander Wud / als Hafen’ Caninicen/ und Reb> | Gegen diefen Yögen über/ auf neichen viellecht 
huner / welche ſich äberflüffig alda befinden, Als | ein Sernölb mdchte geruhet haben’ if eine Ei 
wir nahe an dem Dit waren / wo Die Stadt ge ie: ber 
! 


Dit \ fe Anzahl Marmor Quartiere Deren einen © 

ftandeny fahen wir eine Aazahl Seuleny deren | Dasandere gemacht/ aus Denen MAN el : 
aber nicht eine mit ihrem Gapitell ganz gemwefen | det Höhe und Schöne diejes Palalls urtheilin 
wäre. Zu Ende Der Stadr/auf der Heitegegen | Fan, Unter Diefem verfallenen —— 


Mitternacht / iſt der Dafen von Troja / welchen auch ein ſchoͤnes Ca itell, Stüd von einem 
das Autscchum beruͤhmt Jemacht; vorige aber iſt | ler / auf —2 Art verfertiget, viunwan 





Sante/ und andere Venetianiſche Inſuln/ re 





ich von allen den Stücken / fo unter dieſen alten 
Merkmalen noch übrig find, Relation thun woll⸗ 
te/müfte ich vielmehr Zeit dazu haben/und würde 
dem Leſer mit einer fo unannehmlichen und un 
nuͤtzlichen Materie verdrießlich fallen, 


Tenedos. 


Sonnabends den 31. Auguſti / gelangten un⸗ 
ſere Schiffe etliche Meilen fort/vamit fie nahe bey 
der Veſtung Tenedos ankern könnten. Welche 
Veſtung aber nurein bloffer Thurn / mit einem 
Bollwerk umgeben auf welchem ohngefehr 17. 
Siuͤck Geſchuͤtz ſtehen: Die Venetianer hatten 
folcbes in wÄnrendem Krieg vor Candia übermeis 
ſtert / allein die Türken haben es durch Vermitte⸗ 
lung einer Tonne Zecfinsdie fie dem Commandan⸗ 
danten zahlten / wieder einbefommen. Die Inſul 
traͤgt ſeht guten Wein / womit fie Eonftantinopel 
verſiehet / und find dꝛe Muſcaten / ſo allda wachſen / 
vortrefflich. Die auf den Schiff / ſo zur 40 Luſt 
hatten, fanden allda fo viel Gefluͤgelwerk / als ſie 
—— abſonderlich aber Haſen und Reb⸗ 

uͤner 


ne “ 
Den 3. folgenden Monats giengen wir aus/ 
uns mit Asafır unter Dem Dorff / welches an 
dem Vorgebuͤrge Faniffeni liege / und mo Die alte 
Stadt Digea war zu verfeben. Wir ftiegen bins 
an bis an das Dorff / welches Die Griechen n 
Trojas nennen / und teil fich unfere Reife verläns 
gerte / verfahen wir ung allda mit Hünern und 
Evern. Es iſt alles da fo wolfeil/ Daß man 15. 
Hüner um einen Piaftre Faufft/ un koſtet das dut⸗ 
end Eyer nicht mehr als einen Sou oder etwa s. 
A iennig.UnfereSiffleute verfahen fich auch all⸗ 
da mit vielen Bohnen. Das Dorff mag ohngefehr 
ben die 300, Deerdftätte haben. Alle Innwohner 
find Griechen / und leben von Berfauffung ihrer 
Gewaͤchſe / als da find Getraid / Wein’ Saffran / 
Melonen / und andere Fruͤcht. Ein Timin / ſo unſe⸗ 
rer Muͤnz fo viel iſt als 5. Sols oder ro, gute 
Groſchen gilt allda 14. Aſpern / allein ihre Afpern 
find klein / und gelten zu Conſtantinopel nicht, 
Vier Tage hernach / ſegelten wir abyund giens 
gen auf die Inſul Imbros zu / allwo wir Getraid 
einzunehmen benöthiget waren. Die Inſul iſt ein 
Hein wenig aröffer / als Tenedos / und hat vier 
Dörffer / deren Das vornehmſte Imbros / moran 
ein Schloß liegt. Wir fliegen an dem höchiten 
Ort der Inſul einen welcher ganz aus Fleinen mut 
Holz: bewachſenen Bergen beitunde / allwo es 
Biel Wald gab. Ein Edelmann von unferm 
Schiff / Namens Flaman / begab ſich mit ſei⸗ 
nem Fund und Flinte dahin 7 und nicht gar 
in zweyen Stunden fällte er einen milden Eber/ 
und eine Sau mit ihren vier Frifcblingen. Als 
fein dieſe Luft Fam ibm theuer zu fleben / dann 
unfer Shiff- Hauptmann machte ſich unten 
def er jagte / Segelfertig / und war unfer 
Schiff ein gleiches zu thun bendtbiget. Doc 
gab unfer Capitain / welcher ihn nicht gerne 
zurue laffen wollte 4. Ordre / daß Drey oder 
vier Boots, Knechte/ mit einem Nachen / auf 
ihn warten muſten. Eine halbe Stunde. aber 
hernach kam er / allein der Nahe fonnte Das 
Schiff nicht mehr ‚einholen / hierzu überfiel fie 
Die Nacht nebſt einem Ungewitter / welches fir 
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ed 
ie 

erft den gehenden Tag / nach zupor nn 

2. Em Gefahr und Abmattung / open 

Famen wir in den Mund 


E- Be m. 
n Eonftantinopel / das ift / in Die berühmt 
eer⸗Enge / den Hellefpontum 7 weiber Eu 
ropa von Afien abtheilet / und infonderh 
Phrygien von Thracien. Die Enge / meld 
erxes mit einer Schiff⸗ Brüche überbruce 
te / damit feine Armee von acht hundert taw 
end Menfchen Darüber in Griechenland gehen 
könnte / hat zweh alte und ziwey neue Mamen, 
Man nennet fie den Hellcfpont / gleich als fags 
te man das Meer der Helle, fo dep Athamag 
er Thebaner Tochter gewefin /und das 
mit fie ihrer Stieff ⸗ Mutter Ino hinterliftigen 
Nachſtellungen entgehen möchte, mit ihrem Brus 
der Phryxus Die Flucht ergriffen, fich aber/als fie 
über DIE Meer fahren wollte/ darinn ertränfetz 





an das verla 
Tenedos / ve 


welches Dann von ihr den Namen behalten. Man 
nennet es auch noch die Meer; Enge Sıftos und 
Abydos / von zweyer Städte Namen deren jede 
auf einer Seiten deß Uſers erbauet iſt / und von 
der Leandraͤ und deß Hero unglücklicher Liebe 
welche ung Die Poeten befungen / befandt find, 
Ihre heutige Namen find / Daß man fiedie Dars 
Danellen/ und Das Meer die Enge von Eallipofä 
nennet / deſſen ich in Verfolg Diefer meiner Yes 
fbreibung gedenfen will / allwo ich es dem ges 
neigten £efer fo eigentlich / als mir möglich/ abs 
—— Sue 
8 wir nun unter dem Gefchüg der 

neuen Gaftelle / fo zu beeden Et der Eins 
fahrt ſtehen / waren/ begrüffeten wit diefelben 
mit fieben Schuffen aus unfrem Gefchüg / fie 
antworteten ihrer Gewohnheit nach / nur nıit eis 
nem einigen Schuß aus kleinem Gefchük/morauf 
wir ihnen mit fuͤnff andern dankten. Denn die 
Salven auf dem eer find allezeit von ungleicher 
Zahl / wie der Medicorum ihre Pillen / fo fieden 
Leuten ordnen. Dieſe 2, Veſtungen haben nichts 
beſonders / oder wovor man fich örchten doͤrffte / 
auſſer die Groͤſſe der Canonen / womit fie dag 
Waſſer aller Orten beſtreichen koͤnnen. Sie 
haben weder Graben noch Werke / und ſind nur 
die bloſſen Mauern / welche auch nicht einmal mit 
Erde gefüttert, Den Abend ſchickte ein Aga 
aus denen Veſtungen / und ließ unfere Capitais 
ne complimentiren / lieffe fie auch mit einem ftatts 
lichen Praͤſent von zweh dugent Eyern und ſo viet 
Huͤnern beichenfen. Man zahlte ihn mit Wu⸗ 
cher / an guten Wein / und Pulver fo manden 
jenigen verehrte / fo an feiner Statt fommen 
waren. Dann Die Türken werden nicht keichts 
lich etwas ſchenken / wo fie nicht hoffen zur Wie⸗ 
dDervergeltung doppelt ſo viel zu erheben, | 
Der Strom deß Helleſponts / ſo allzeit 
von Norden gen ae gehet / und fodann 
in Archipelagum fällt / wie Plinius folches 
angemerket hat tie nicht weniger der Mord⸗ 
Wind + fo de Sommers allda offt zwey 
Monath nacheinander wehet 7 Berhinderte 
ung weiter zu geben / und fing’ es und an 
verdrießlich zu fallen / daß wir Jo lange vor 
Anker liegen muſten. Entſchloſſen wir ung 

(5 ii) Dannens 


Jacob Spons Reife durch den Archipelagum 4 


nero zu fand bisan Die alten Siplöfler zu | Seelen befeget/ Deren die Heiffte * 
———— Mahometaner. —* — 
antinopel abzufahren , dann Bol daran | gar wenig / find auch in ſchlechtem Anfehen. «© 


ettwan fieben ODer acht Meilweegs Bir 





„off von Seri 
ya h hatte / aufnah Unfer | wo wi beftu 
orha e / aufnahm. toir waren / nde btoß im Umgriffei 
th tractiete uns / fo gut ibm möglich, und | Mauer / nebft einem Klehten —53* 
ber Bilcpoff/ wie Die andern alles ein&as | oder vier Schuhen tief. 2 8 andere auf da 
war / ſo hach nhalt feiner Drdens + Regul/ Seite Europens / iftein blo runder Thurn mit 
teifeh af y richtete er und eine Mahizeit. zu | une Auffentwerfen / ſo wie 
oſinen / Feigen / Honigfeim / Evern / K 84 | feher Manier angeleget. Es ftehen 
Hafer Melonen welche Die Griechen Aus beede Städte nicht ander Stelle / der zwen alten 
ienennen. Iſt eine grucht, 10 In diefen Län | Seftosund Abodos / wie folchesunfere Diäic 
fehr gemein. und kommen Die beitenvon Cal⸗ mar 
fi. DiE Dorff beſtehet etwan aus hundert | fiehet allda Fein einig altes Merkmal / fo iſt 
fern / ſo von Griechen bewohnet werden’ I alldanit der Ort/ wo der Hellefpont am 
pe Dafelbjt eine Fleine Kirche haben wohin 
ung verfügten / ihre Deiper mit anzuhören. | fidh enger / und fanden wir am Ufer 
\end als wol jemals | Den rund und etliche Rudera / welde ung mi 


rVyrieſſer fang folcbe 10 | 

5 gu erdenfen iſt / und konnte man nicht ein | Meinun befräfftigten, Daß diefes ihre rechte Si- 
ort von dem unlerſcheiden / was er fagte. Viel⸗tuation ſey. So ift auch der Name Ab /o 
pt mochte er es felbit auch nicht veriianden * 











‚fie ordentlich auswendig elernet. 

ſten wann fie auch lefen F unen/ ſo 
ð fehr wenig / fo es verſtehen / meil es in Grie⸗ 
ſcher Spra e geſchrieben / welche von der heu⸗ 
en fat 10 viel unterfhieden / als das Latein von 


Is nischen 

en folgenden Tag als den 15. Septem⸗ 
is / weil wie Peine Pferde befommen konnten / 
ngten wir vor unfer Diere und unfere Sachen 
er Mägen/ welche und auf die Schloͤſſer fuͤh⸗ 
a follten., Unſer Zug mar feltfam anzufehen. 
nfere Ipägen ftunden auf stoep Fleinen dichten 
ädern, fo feine Scheihen hatten’ und mar jeder 
it zwey Buͤffeln beſpannet / fo uns mit grofler 
Fravitaͤt Daher führeten/worüber ung Die Nacht 
uf den Hals fiel / ehe wir allda anlangten. ZU 
utem Glück hatten wir unter weegs einen ehrli⸗ 
pen Mann angetroffen welcher, weil er ung vor 


granfen anfahe / ſich ung suerfennen gab daß 


w nemlich Der Englifih und Holländiihen Na⸗ 
ion Conful war, und gieng er voraus/eine Her; | fiernad) Proportion ihrer Groͤſſe / ſchlecht 
yerge vor und auszuſehen / welches und ein guter reich, Faſt ein jedrvedes Haus hat feinen Gat⸗ 
Hefallen war / weil wir gar niemand in diefer | tel. Der Bezeltein/ oder der Hre/ alwo die 
Stadt Fandten / und mürden/ da wir erft eine | Kauffmannss Waaren feılgelegt werden En 
Stund'in der Nacht allda angelanget / Mühe groſſes Gebäude / hat etliche 5 mie Bley 
genug gehabt haben’ eines zu &berfommen, Air | gedecktund fehr wol verfeben- an hältdavor/ 
Bekandten bewitthet / daß in der Stab bey die srodiff saufend Türken) | 
| gieroder fünff taufend Griechen’ umd faft fo - 


ner ihr Anothecter mar / der Conſul aber war | Yuden ſeyen.· Sie hat nur eine/n a 
it 


Abraham Curſo benamet / beede Juͤden / aber Jende / Beſtung faft mie Die/ jo w A ford 


fehr hoͤfliche Leute. Nun fiengen wir an / gewaht hen. Wir waren geſonnen unſern 


Deß andern Morgens nahmen toi eine 
louque von fünff Rudern / welche ung gar bie 
Eonftantinopel iſt wenigſtens noch ſechnig Mei⸗ 
len führen ſollten / und vertichteten wir dieſe 
ahrt mit Türfifchen Schiffern vor pen 
iaftren. Wir fegelten Die ganze Nacht fort) 
und gelangten given Stund vor Tags zu Callv 
poli an toelcheg wit befahen, obtvol Die Peftdar 
innenmwar. Dann weil wir nad) Conſtan 
pel giengen / allıvo fie faft obne Aufhören vegierel) 
muften wir derfelben ben Zeiten zu gutem Ölüc 
gewohnen lernen. Galipoliift eine große Stadt) 
von fünff oder ſechs Meilen im Umtreiß/ rs 








und Conſtantinopel. 


Antiquitäten allda / die ung einige Bergnügung 


hättengeben koͤnnen / ſahen auch nichts als eineins | Ort. Die 
siges von Marmel molgearbeitetes Bildertverd/ | fie eine Chrilten» Kir) 


gegen den Dafen zu / nebit einerinfcription , fo 
aber wenig nad) ſich 509. 


Lampſaco. 


Wir hielten davor / zu Lampſaco / ſo auf der 
andern Seiten der Enge Aſiens liegt / etwas 
Merkwuͤrdigers zu ſehen / und reiſeten wir allda / 
unter groffer Gefahr von einem ſtarken Wind / 
welcher / indem er ung zur Seite gieng/ ofjt drohe⸗ 
te/unfere Barque über und über zu flürgen. Dies 
fer Ort ifi ein mittelmaͤſſiger Flecke / von Türken 
und etlichen wenigen Griechen bewohnet. Hier 
aber muß ich den geneigten Leſer zum vorausbes 
richten / daß wann ich in der Türken von St: 
tens Fiecken und Dörffern rede / ich folches nicht 
alſo wolle verftanden haben / als wollte ich einen 
Unterſcheid Damit / wie mol in unfern Laͤndern 
zwiſchen einem offenen und mit Mauern verſchloſ⸗ 
fenen Ort / machen; Dann in der Türkey haben 
die Städte, wanns auch gleich groſſe ſind / faſt or⸗ 
dentlicher Weiſe Feine Mauern / bloß etliche aus⸗ 
genommen’ als Eonitantinopel/ Adrianopel / und 
etliche andere Graͤnz⸗Staͤdte. Die fo etwa von 
einiger Confideration jind / haben eine Kleine 
Veſtung / fo von einem Aga / nebſt etlichen Offiti⸗ 
pen und Soldaten / commandirt wird / we 

och nichts deſtoweniger Feinen Degen tragen, 
wo fie nicht etwa in ihrem Amt find. Go würde 
man ſich auch den gröttenSchimpf über Den Hals 
laden / wenn man folchen in einer Stadt tragen 
mollte / dann dif wuͤrde bey ihnen fo aufgenoms 
men werden’ alsgienge man auf was Boͤſes um/ 
oder daß man zum menigiten Damit an —9 ge⸗ 
—* als wollte man ſich unter ihnen nicht vor ſicher 
halten. | 

Lampſace ift eines von den drey Doͤrffern / 
welche Zerres dem Themiſtocli zu feinen Unter⸗ 
halt ver hret  Magnefie follte ihm Brod geben / 
Moung ſein Fleiſch / und dieſes den Wein. Bes 
merkten wir alſo daſelbſt viel fhöne Weinberge 
herum; Es haite ehedeſſen einen ſtattlichen Ha⸗ 
fen allda / bey hundert und ſiebenig Stadia von 
Abydos abgelegen / und hieß ſolcher vorzeiten Pi⸗ 
thuſa / wie Strabo dieſes bezeuget. Hier wur⸗ 
de abfonderlich der Gott Priapus verehret / weil 
es feine Geburtsstadt / davon Virgilius im 
vierdten Buch feiner Georgicorum Meidung 
thut, Die Pürken’ fo zu Lamplaque mohnen/ 













| 1 | L si 
machen, fich fo mol bedienen / als bey 
Als wir einft in ein Haug * mo man Cafe 
trant / traffen wit einen Yubenalda an ſo Its⸗ 
liaͤniſch redete. : Er führte und zeigte ung etliche 
Griechiſche Infcriptiones, Deren Die zwey ſchoͤn⸗ 
fien bey einem Türken waren / der Achmet Aga 
Tchelebi hieß; wie auch etliche andere alte Rude⸗ 
ra / fo wir vor die alten Stadt: Mauern hielten. 


— 


45 
eh it ön vor di 

andes Innwohner en 8 * 

ſen / und findet man 


auch in Wartheit an den Capitellen der viet Seu 
len / worauf der Bang ruhet / Creutze. Unfer Jud 
führte und auch / ohngefehr eine halbe Stund 
von hier / in eines Unter » Bachi Quartier / ein als 
tes Gemaͤuer von einer Kirchezu befehen, Erers 
sehlte ung eine Geſchicht / welche auch die / fo her- 
um wohnen befräfftigten: Daß man nemlich 
vor wenig Fahren etliche Steine davon weg⸗ 
iragen / und zu Erbauung einer neuen Mof 
que in Lampfaque verwenden mollen / allein den 
andern Morgen hat man fie wieder an feinem al- 
ten Ort gefunden von dem man fie weg genom⸗ 
men; und wäre diß zu uni malen gefchehen/ 
welches fie dann einem Wunder» Berk zufchreis 
ben / daß nemlich Bott nicht gerollt habe / daß 
die Steine / fo zu einer Kirche verbraucht gewe⸗ 
ſen / follten zu einer Ben Mofque verwenden 
werben, Unterdeſſen Fönnen fie nicht anders 
als zur Genuͤge überzeugt ſeyn / wie Gott Diefen 
— Macht über die Chriſten der Gries 
chiſchen Kirche gegeben habe / deren Haupt» Rirs 
chen alle fie ſich zu eigen gemacht. Abends Fehrten 
wir rider nad Salliopoli / daſeloſt zu fchlaffen/ 
meil die Überfahrt nur acht Meilen breit war. 
Doc find Diefe beeden Derter nicht ganz nahe ans 
einander / Dann Lampfägue iſt ein Hein wenig befs 
fer gegen Mittag / Ealliopolig aber liegt gleich 
an dem Eingang def weifen Meers, fo ehedeflen 
unter dem Namen Propontis befandt geweſen. 
De andern Tages (chieden wit bey Anbres 
dung der Pacht allda ab / uns der Meer: Stil 
le zu bedienen / und befanden ung gegen Morgen 
bey die dreyſſig Meilen meiter. eiln aber ums 
fere Schiffleute Der Kuhe vonnoͤthen hatten / keh⸗ 
reten wir in ein Dorf’ Namens Peraſie ein / allwo 
wir von dem Aga / fo alda commandirte mit 
Eafe und andern Früchten verehrt wurden / meil 
er dein Herrn Abt Eharpentier. / fo mit feiner 
Felouque zu uns geſtoſſen war / und gleiche Reife 
mit uns verrichtete / kandte. Er hatteihn auf dem 
erſten Schloß der Dardanellen / allwo et her war / 
geſehen; Sechs Meilen von hier / ruheten wir 
zum andern mal / in einem Dorff / Namens He 
racliſſa / und 3. Stunden hernach geſchah unfere 
dritte Niederlag ben dem dritten Ort / Myriofh⸗ 
ton / einem andern Dorff/ mehr Dann aug 200, 
Feuer-Stätten beſtehend / und deſſen Innwoh⸗ 
ner Theils Tuͤrken / Theils Griechen ſnd. Wi 
wollten inettwas durch die Gaſſen fpagieren/a 
lein die Kinder hatten uns in unſerm Sranzöfis 
ſchen Habit gewahr worden / heffen uns dannenhe⸗ 
ro hauffenweis nach / daß wir gezwungen wieber 
gegen unſere Barque zuruck kehten muſten. Der 
Sangias / ſo allhier commandirte / wel er ung 
vor Fremde hielte / kam zu uns / und unterhielte 
uns mit einem Diſcurs auf Italieniſch / wovon er 
Doch nicht viel kunnte. Er ſagte uns / wie er waͤ⸗ 
re zu Sclaven gemacht / und nach Malthe gen 
führet worden / allwo er drey Fahr verbliebeny 
ehe ex wieder loß kommen Finnen, Er lobte die 
Eorſaire / von welcher er gefangen worden / treff⸗ 
lich / und bejeugte/ wie er aufs hoͤflichſte von ihr 
teaetirt worden. Es war aber dieſe Der ei 
tain Daniel von Marſilien / welcher / als er ſich 
(5 ij) Dos 
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ʒeyen Jahren mit Denen Schiffen von Tris | fet. Und habe erfelbft eine Inf allda 
nd den Galeren def Begs Mallamanı funden / dem Herennio Etrufco zu —** 
dariber todt blieb, Dieſer Sangae ders die Perinthier gemacht, Weun nun der Stein 
ıns einen Rofinforby deren Beer / ohne Uns | zu folcher überaus groß fen / hatie ea das 
it / fo groß waren / als Die FaubensEyer/ | Anfehen gar nicht / als Fönnte er 


ben 
gebracht feun / wäre alfo DIE nothwend 
der ganzen Kuͤſte deß weiſſen meers ehr Stadt. Ihme — * pin L 


il. | von zu fagen / verfegte ich daß Tchoutly in 
Wir ſchlieffen in unſerer Chaloupe / und fes | Warheit nothwendig eine Stadt aus der Pe 
noch vor age ab / damit wir den Meerbus rinthier Gebiet ſeyn muͤſte / weil es nicht weiter 
odejto zu vuct legen möchten / an deffen En | als nur etliche Meilen von Heraclea Liege, allein 
«Stadt gleiches Mamens ift / Die aufejnem | 


| Perinthus waͤre eigentlich eine Seeſtadt gerne 

ngenden ee und gebenihre Haufen | fen / welches nicht allein Die Befhreibuna der al⸗ 
n — — Meer, An 
je gleichet fie der Stadt allipolivan Volk⸗ 




















ten Geographorum fondern aud) die Medaillen 
Diefer Stadt fo aufder andern Seite eine Gale⸗ 
re führten / zur Gnuͤge bewieſen. Ingleichen 
daß die Infcription,fo wir allda en m 
falls den Namen der Perinthier führterund dag 
‚endlich, der Name Herackea / den fie noch heut iu 
Tag führte / deſſen ein gnugfamer 

Deb andern Morgens / vier Stund vor 
Tag / grieffen mir am Die Ruder / und un 





yenen manzur Zeit Dep @&ebersmit Schreven 
eichen gibt / damit das olkin die Mofquee 
die Griechen haben au viel Kirchen. allda. 


Heraclea. N 


Drey Stund vor Nacbte / gelangten mir 
eraclea hat einen ſhoͤnen afen /der in 


Amphitheatrum gemacht / und ben Die drey 


en Hufgang liegen Selpmbria 7 mel 
ehealteStadt/in der noch heut zu Tag viel 
queenzein Bezeltein und viel Sriechifche Kirchen, 
Ftioas weiter fahen wir, Pivades Tifepefchmehe/ 
und drey oder vier andere groſſe gledten, =D! 
kamen anden Hafen der Stade zu hiegen Son 
Stefano benannt von dar man nicht bis num 
oder schen Meilen nach Eonftantinopel jehlet. | 


Conſtantinopel. 


len iin luınfreiß Mt; feine Einfarth iſt gegen 
rd: Dft. Wirhatten gnug Zeit übrig / dahin 
eben / und Die Antiquitäten zu ſuchen / waren 
dp nicht ganz dergebend gangen. Die Mauern 
sen Stücke von Seulen / Statuen und Lapi- | 
en in fich 7 fo unter Der andern Materie mit 
‚gemauert / und als wit eine Infcription erblıs 
t /molltenwir fie abcopeyen; su allem Unglüc 
er hatten.ich und mein Camerad unfere Fe⸗ 
en verlohren ; war un⸗ alfo diß in fothaner Se; 
nd ein groſſes Unglück / weiln die Türfenund | Zierratpen hat 4 fo wol / als wann fie von Maus 
viecden nichts anders zum Schreiben. gebraus | mot wäre. Weiltir nahe ander Stadt⸗ 
en als Eleine Roͤhrigen nad ihrer Mode ges | vorben fuhren ‚fo an den Boſphotum ktöftymert 
nitten / womit wir Mühe hatten / das gering⸗ teich /daß man gar nichts auf diefelben wendete) 
Wort zu twecg zu bringen. In ſolcher Ber: | und daß / allemw Anfehen nach / ſie ſeit der Gri 
irrung lieſſen wir unfere Augen auf den Fliegel] ſhen Känfer Zeiten nicht gebeſſert morden/ 
ner Gang / Die über die Gaſſe lieff / cieſſen / aus | man ſiehet allda noch vieler Orten Interiptt 
em mir fünff oder ſechs hurtig herausnahmeny | in welchen deren Käfer Namen gedacht m 
nd Damit etliche ſchoͤne Inferiptiones abeopene: ſolche aufgerichtet. Unter andern lieſt man al⸗ 
en. Unter andern war eine in der Mauer der | da die Namen deß Theophin / Michaelis‘ 
Sriechen ihrer Haupt ‚ Kirche / fo ung den Pas | li / Conitantini Porphurogenuett / Emaruelid 
nen Perinthus zu leſen gab / welchen die Stadt | Comment / und Johannis dalaͤologi / untet deß 
ur Zeit der erſten Käyfır geführet / gleichwie fie fen Regierung Die Stadt eingenommen! 
udor Heraclea geheiflen / melden Namen fie | Befräfftigt alfo dis Das jenigemas@vlliusfagt! 
pen dem letzten Kaͤyſerthum wider bekommen / daß die Mauern Der Stadt Sonftantinopdl 
poie Zoſimus ſolches beſchreibet / und bis auf die⸗ Durch Theophilum — — 
fe Stund behält, Diele Infeription tar bein ne Daß er anderer ertähnen folte/fo er Doc mit 
Känfer Severo zu Ehren Dedicitt / und geſchicht | Deitomeniger norhivendig wiſſen mufle/ ran 
esnicht ohne Urſach / dab er fich diefeg Prinzen } ders Die Inferiptiones angefehen / ſo woch in je⸗ 
erinnerte / weil er ihnen Die Stadt Bilanz un | dermans Augen fallen. | Sur? mio 
tertoorffen / und Diefes zwar aus Zorn’ weilfie] ., Dag alte Bozanyylo eben andenDrts 
Sonftantin ) 










mit aller Macht dem Peicennino Nigto wider] den / wo voritzo Somio opel ift/ 

ihn bengeftanden und angehangen. heit N at al8.DGGLIMAHR De Serraild/fo ehng® 
Einsmals untervedete ich mich su Conftantino: | fehr vier od r fünff Meiler in füch ſchleſt. — 
pel mit Herrn Finſch / Engliſchen Ambaͤſſadeur | ne&rbauer Matt as Oraculum OLE, 
don der Situation Der Stadı Heraclea; DIE fragt welches hnen be hlen / ei Siadtouß 






beſo 
* Adler Land ju bauei, = 
geofen Meriten / hat aud) die Epgenicafft Die | aber diefer Befehl fehr dunkel / und fie mar 
leicht werttehenTonnten: woas da ae 
duzch Diefe Adler verfitinde/fhloflen 4 endi 
muͤſtens nothwendig Dit Hon Chalcedonien Ar 
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als welche von d worden / unterwinden 
Senn aa Ei 
Stadt ertoehler 7 memtich auf Der @yeite * ee 
aufbie@ifebentans 7 Bmikhen ben | a aber 
der, Tavernier / fo der bes 
tid Golſo / melchen der Bofphorus | r einer Und 
macht / fich erſtrecket / fo bequem haͤtten anlegen Br Ar an el / fo eis 
— ic A At gen Me / als / Weil wir von 
alfo eine Stadt dahin zu bauen, fo fie Boſane —* 3 
nenneten / und dieſes jwar von ihrem ber | warn wir ſolche vetlaſſen mollten/bevor wir bes 
/ welcher Buzasgenennet wurde, Und ift | richtet / waͤs allda geweſen / und was wir vor 
in Warheit die Situation der Stadt Eonftans | Sadyen bemettet / worauf die andern vieleicht 
tinopel fehe munderns + würdig / fo wol wasihre | nicht ſo genaue Nufficht gehabt, 
euere, aß En mw Sranand bat jemals Conſtantinopel 
Nord» Wind / der andere in —5—— — 
der erſte fo fan nichts durch den Propon⸗mals gefehen / weil di —————— 
Allein (oDann — —— N taten am 7 fehen befa > 
rch den Pontum Euxinum und 2 3 Pole KOT 


theil’ wann Der Sud: IB 
Durch den Pontum Eurinum fommen / 


ales ausdem Weiß Meer. Sind alſo dieſe bee; | ift 


dfam die zien Schlüffel der 
stadt Conttantinopel / fo denen Echiffen die 
infarth auf oder zufchlieffen / und wann Deren 
einer oder andere gar nicht wehet / verlaͤſt fie ſich 
auf die lieinen Nachen / fo mit Rudern fortge⸗ 
trieben werden. 
Diefe zwey Meer⸗Engen / von denen man 
aus dem Propontide in Pontum Euxinum gelans 
en fan / und von diefem in jenen / lauffen zwi⸗ 
en Conftantinopel und Galata zuſammen / und 
breiten fich in einen kleinen Golfo/ von sehen oder 
woͤlff Meilen im Umfreiß aus. Wann man 
deifen Mitte iſt fiehet man weder Ein » noch 
Ausfarth / und macht diefer groſſe Keſſel den 
— Hafen vom der Welt / auch vor die al; 
ergrötten&chiffermeldhe nahe amLand / doch noch 
Waſſer genug en / daß fie daſelbſt zu recht 
fommen konnen Um Diefen grofien Hafen herum/ 
fiehet man Conftantinopel von der Mittaͤgig und 
Abendlichen Seitenringleihen Galata / Fondu⸗ 
Fi und Tophana gegen Norden / und Scutari 
gsen Morgen, Und gibt Diefes Denen Augen 
n.allerfchöniten egenltand / weldyen man ſich 
jemals cinbilden fan, ! 
Br oder vielmehr Stände auf Hügeln in einer 
unde wie Die Ampbitheatra erbauet find / Fan 
man folche mit einem einzigen Bleck def Auges 
überfehen zu welchen überaus chonen ‘Protect 
dann au die herum gefegten Copreffen Baͤu— 
me die von gemachten Holz erbaute Haͤuſer und 
Thürne von Den Mofaueen / ſo auf den erhaben» 
ſien Dertern fichen / an merfliches beugetragen 
Wann manaberfa 
an ihr felbit beſchaffen / fit befteher Die nheit 
der Stadt Conftantinopel mehr in dufferlicher 
als inmerlicher Zierde / dann die Gaſſen find fehr 
eng / und muß man fajt allzeit Berg an » oder ab: 
—— ; Bloß Die einig groſſe Gaß ſo von 
dem Thor nach Adrianopel zu bisyu dem Sert 
gehet / it noch yimtjch ſchoͤm. 


nd weil alle dieſe Hau⸗· H 


n will / tie Die ache fer 






indie Höbe funffjeben Schuh 

pitell it von Eorinthifcher Structur / 

oben Darauf Das Bildnus dieſes Füriten / k 
ches unten aus —— zu erſehen / 

doch fehr ſchwer zu leſen Auf dem Eapitell 
ein Quater » Stud von ausgehauenem 

auf deſſen Ecken vier Adler ftehen. Ich 
bieraus / es müfle vielleidt Diefes Käpfers 
darinn befchloffen fenn ; Dann die zweh Be 
unten 8 berichten den Leſer ‚er folle Die 


8 ihm Tatianus gebeiliger habe, er 
Sonde Käpfer geweſen wäre / würde 8 
ne Aſche hier in einer Urna verwarlich 
It haben ; Beil er aber ein Chrift war’ und Die 
heit nach / deren man die Eorper verbren⸗ 
nen mufte Durch ſold en eben abgeſchafft worden / 
hat man vielleicht Urſach zu glauben, Da bloß ek 
tea fein Ders hinein gelegt worden / und mag wol 
De Pe 6 Ike Cat 
e @xule / er Stadt flchet / 
unten mit dielen Hiltorien von Au > 


Armeen unter das 
es werden. Das Fabarum / mar eil 
3 Dale auf welchem Die ziwen Buchftaben auß 
dem Wort Ehriftus in einander verfblungen zu 
en waren, [0 die Chriftlichen Kävfer aus Ans 

t/ftatt der Kämifchen Adler ermeblet / iſt an 


ebracht worden 
Joch 9 4 


ail | unterfchiedlichen Orten daran zu ſehen. 


| el / auf Art wie deB 
Seule iſt ganz von Marm > 
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Damals anjufehen getvefen / alß.ernoch zu eines 1 @peuley. worauf ber aulbans Drenmuk LE DI anzufehen geweſen / als ernoch zu einer 
Rennbahn gebraucht tourde der Känfer verfügt 
fib dahin / einen Uberwuͤnder zu befrönen / wel: 
cher vor ihm nieder Eniet : und zu Ende bereitet 
ein Reuter fein Pferd / welches der Ritter mit 
der Spigrute aufmuntert/ wie ſolches auf unfern 
Reit» Schulen zu geſchehen pflegt. Fünf Seu⸗ 
len fiehet man in allen auf Diefem Mennplas. Die 
Mittlere it eben diefer Dbelifcus. Don den 
dier andern ift noch eine / welche fehr hoch / und zu 
End dep Platzes ſtehet / ſo mit groſſen Quater⸗ 
Stuͤcken von Marmor belegt / und auf Der Baſi 
eine Infcription hat / welche auch Gyllius ange, 
führe. Ein Commentarius Manufcriptus 
über den Sophoclem * fagt / daß der Grie⸗ 
en ihr Stadium ,„ mo die Wett: Läuffe und 
Nitterliche Kämpfe gehalten worden / drey 
Seulen gehabt habe : Eine bey dem Eingang’ | ecficht machen. Das Gewoib ruher auf vier 
Die andere in der Mitte/ und Die dritte zu En⸗ rag fo wenigſtens fechzig ‚Schuh im Um⸗ 
de der Rennbahn. Auf der erften Seule fen | freig / und noch etwas mehr in die Höhe has 


Seule / ar der —— Dreyfuß deß Ora⸗ 
dieſes Wort geſchrieben geſtanden: APIZTETE, Zwar wuͤrde dieſe Proportion unfern 


culi zu Delphis geruhet. Andere hatten fie vor 
RE Tale. 7 welcher die Stadt vor den 
Schlangen verwahret / und fegen noch hinzu, daß 
fint der Zeit 7 als Sultan Mourat / da er einss 
mals auf Diefem Platz fpasieren gieng / mit «is 
nem Rohrſchlag den untern Kınbacken dieſer 
Haͤupter eines herunter gefchlagen / habe diefer 
Talismann feine Krafft verlohren. 


Diefer Pla Atmeidan hat auf der einem 
Seite das Vordertheil eines alten Serrailer 
an welchen aber nichts prächtiges zufehen. Zur 
andern aber Die neue Mo quee deß Sultan Acha 
mets. Diefe ift der anfehnlichlien eine in gang 
| der Thurn an felber ift ‚fehr 
groß/ und hat noch vier andere Halb» Thürne 
um fid) herum welche ihn von innen faſt vier⸗ 


ift fo viel gefagt :_Thue dein beſtes / fo viel du | Yan, verftändigen ſchwerlich gefallen / nichts 
immer kanſt. Auf der andern zIETAE, Eple/ | deftomeniger find die Türken gerohnet/ihre Sa⸗ 
und bemühe dich / und auf der dritten KAMYON, | cyen allo einzurichten / wie es ihnen felbft guf 
Kehre wieder um. So bemerfet er auch/daß | deuchtet. Und da man ja vielleicht diefer vers 
Diefe Seulen nach Eubifcher Art verferriget ges 
weſen / mie Die jenige / fo noch allda übrig. 
Weil aber diefer Rennplatz viel groͤſſer war / 
als ein ſonſt gemeiner Roßlauff / welcher nur 
hundert und fuͤnff und zwanzig Schritt in ſich hiel⸗ 
te / ſo ſiehet man auch um dieſer Urſach willen 
fuͤnff Seulen darauf / ſo in gleicher Weite von 
einander geſetzet. 

Nun komme ich wieder auf den Dbelifeum/ 
welcher von gefprengtem Egnptifchen Marmor/ 
und mit einer groffen Anzahl unterfchiedenerCha- 
raderum und Hieroginphifcher Bilder ausgezies 
ret. Die meiften Hiftorifchen Bilder aber find 
der Bafi eingehauen. Auf der einen Seiten fie; 
het man den Känfer Theodofium/ welcher eine 
Erone in der Hand hält / nebit einer Korte Sol 
Daten / fo um ihn herum ftehen. Unter ilmen ift 
ein Chorus Muficus, fo auf allerhand Pfeiffen 
fpielet / und ein gewiſſes Waſſer — 
auf Art einer Orgel verfertiget / deſſen Bildnus 
man auch auf etlichen Schau⸗Pfenningen fie 
het / fozudiefer Zeit geſchlagen worden. Auf ei 
ner andern Seite ſitzet Theodofius auf einem 
Thron / nebſt feinen beeden Söhnen Honorio und 
Arcadio / und ftehet die ganze Hofſtatt um fie 
herum. Wäre ich ein Fünftlicher Mahler gewe⸗ 
fen / als ich wol nicht bin/ und hätte die Bequem- 
Ben dazu gehabt / würde ich fie auf allen Sei⸗ 
ten abgeriffen haben ; Allein es iſt nicht allzu 
ſicher / ſich lange daber aufzuhalten und die Türs 
ken / welche Die Urſachen meiner Euriofi tät nicht 
fo leicht begreiffen Fönnten / dörfften mir mol druͤ⸗ 
ber in die Haar gerathen ſeyn. ' De N ind ganı * —3 * unſeren 

t auch auf eben ſolchem Platz drey ode / und auf gle /wie der Trianon z 
a ee ei in Die andere gewuns | Verſeilles. Das Blum⸗und Laubwerk / fo ober 
den / und machen gleichſam eine Seule / dochdaß | herum gehet/ iſt zwar fchlecht aber mol propor 
die Köpfe oben im Triangel voneinander ſtehen. | tioniret / nad) alter Art, Die Schäffte an Der 
Etliche halten diefe Anriquität vor einen Drey- | Lampen find alle mit Biumen und anderer abe 
fuß deß Apollinis / oder zum wenigiten vor Die DO RER teil Diefe Ast von * 


wunderlichen Groͤſſe ſolcher Seulen eine Urſach 
eben wollte / wuͤrde mir vielleicht vergoͤnſtiget 
eyn / zu ſagen / Daß dieſes geſchehen / zu de— 
ſſerer Verwunderung deß ungeheuren 
Gebäudes Diefes Thurns / weil folcher fo groffer 
Steine benöthiget / die ihn tragen müften, 
Diefe vier Arten der Seulen find von weiſen 
Marmor / mıt Holkaͤhlen ausgezogen / Doc) auf 
eine folche Art / fo Der unfrigen ganz contrait 
iſt; nemlich daß die Holfählung halb — 
an ſtatt die unſtige von innen heraus gehölet 
iſt. Der Hof vor der Mofquee iſt eben fe 
roß / als der Grund an felber/ und hat einen 
Gang herum welcher auf alten Seulen von roth 
und grauem Marmor ruhet / in der Mitte ei 
nen Brunnen / fo mit einem verguldeten’eifee: 
nen Gegitter eingefchloffen. 

Die neue Mofquee / der Sultanin / Def 
jeßts vegierenden Mahomets feiner Mutter / if 
noch viel prächtiger. Dann fie iſt eines dei 
ſchoͤnſten Gebäude / fo man irgendwo feher 
mag / man betrachte fie gleich von auffen oder 
von innen, —* Bau: Kunft / ob fie wol dei 
unfrigen nicht allerdings beyfommt / weicht 
doch der fehönfien Kirchen ihrer in Stalien in 
geringften nichts /i a fie übertrifft ſelbe nad) mei 
nem Gutduͤnken / noch in etwas / wegen der Peuig 
keit. Das Corpus dieſer Mofquee iſt ein groſ 
ſer Thurn / nebſt vier Halb⸗Thuͤrnen / ſo au 
den Seiten ſtehen und noch vier kleinen andern, 
anf ieder Ecke / welches alfo dieſes Gebaͤude vier 
eckicht machet. Die Mauern und Pfeiler von in 








So citirt wird in Fafoldi 'tsgereyla Grecorum editä Jene 1676. R 
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ßæo aseen auch gang mitfolcenangeület, 4 
ter? in deß Mahomets Sefet nicht verbotten/toie Mauern auch ganz mit ſolhen angefüllet. 
der air belebten Thiere. Auf der@bene der No⸗ | mill mich hier mit der — re 
faueey gehet von innen ganz eine rum | (äufftig aufhalten / vielteniger fie mit der ©. Pe 
welche von Marmor Seulen unterfläget wird / tergs Kirche zu Rom vergleichen, derer e dochan 
undhingegen in der Mite / ohngefehr einer Ellen | der Groͤſſe und Baufkunft weichen müfte. Dan 
hoch / eine ungebliche Zahl von Lampen Laternen / | diefes ift ſchon von vielen geſchehen / welche all 
gläfernen und helffenbeinernen 8 und an Saden genauer als ich examinitet. Mor meine 
in untereinan, Perfony hatte ich genug zu thun / daß ich nuchin 
der fpielen muß wann zu Rachtoei die Wachs⸗ein kam⸗ weil es eben um die Domain Oi 
kerzen / unter wvahrendem Gebet/ange uͤndet wor⸗ tägige Faſten⸗ Zeit mat, welche Zeit übers ſie nach 
den. Um dieſe Stunde ehet einem Ehriften Ge⸗ der Mahometaner Geflg den ganzen Tag | 
he darauf/ wann et ich daſelbſt mollte finden 8 ſobald aber die Sonne un ngen 
Laffen / aber, auſſet ber Zeit dieſer Derfammluns | dörffen fie fo viel eflen / als ihnen beliebt. &s 
gen / darf man ficber überall hineingehen und ! ift ihnen auch su Diefer Zeit das Taback⸗ ſchma 
alles befichtigen 7 wann man nur Die Wache | chen verbotten. Allein gleichwie fie fich fon 
zuvor Darum begrüfet / und fie mit einem | ihrer Lüfte fo leichtlich nicht entfehlagen können’ 
Trank Geld ders nüget» fo finden ſich aud) hier welche / die ſich 
Die Reinlichkeit hat gleichfam ganı ihren | mie fie von den Juden ober / nad) den 
läffer man feinen Da felben etwas von Taback befommen koͤnnen / da⸗ 


thun / der fie fi ſolcher Geftalt gebrauchen / 
weil fie ſich auf gleiche Arten verhalten / wann 












mit Lampen und groffen Machäterzen/ ſo unte 
überaus dich und sich allmählich zufpißen. Dielt 
find deß Sultan Achmets / feiner Weiber / und 
feiner hundert und swangig Kinder! fein 
Bruder und Nachfolger im Reich / Sultan Na 
fo homet auf einen Tag firan — Be 
bey dem Eingang flehen / find von Jaſpis⸗ gräbnuss Stätte. Die raͤbet hen bloß 
sMarmel / und vollfommen fhöm Sie | auseinem Seidenen Teppich / fo über einer hl 
find meiftentheils aus dem eingefallenen Ses | gernen Kifte liegt, Die Mannsbilder find mit 
mäuer der Stadt Troja genommen. hre | dem Bildnus eines Kopfs / ſo einen Türken oder 

; | Zürkifchen Bund aufhat bemerfet / und haben 


nem Teppich _ Oder, andern feinen ſchlechten 
ecke belegt find / dergleichen Dann auch faſt 
allen Moſqueen zu ſehen. 


Schnupptücer um den Hals / ihre To 
dadurch zu erfennen zu geben. 
Etwas weiter davon / in der ge 
ift dag Maufoleum def Groß⸗ — 
met Coprogli Bachayein Vatterd Adnet 
progli acha/ fo ihme fuccediet / und ale ch mie) 
wu Eonftantinopel aufhielte / noch am Lebertindf, 
Diefes Maufoleum zit tie eine Fleine DROIIWM 
nach Art eines Thurne / nebft einem Borbof/9% 
en die Baffe zu / in melde er begt m 
or ohngefehr gmev Fahren if Diefer ‘Vorbei 
abgedecfet worden / daß nun der Regen Das 
simlich abwaͤſchet. Die Urſach I. ih 
man in Eonftantinopel davon ergeblet/ wil m 
bepfegen / und mag fie Der geneigte Lefer / WO 
ihm beliebt / fo wahr halten / al ich III" en 
mas / fagen fie, hatte ber Groß | Rn 
Hesier bev Nacht einerley Sorge! und erfeb 
ihnen in eben derſelben der DET De 
befchroue fie/fie möchten ihm Doch ef pi 
fer und Kühlung verfchaffen / weil erin der Fla . 
me brennete. Deß Morgens erjehlte 3 
ner dem andern/und fragten Den ouftiguch 
melcher Hör gut befand / man ollte 


ger nad) den Schafft det Seulen fehr mol pro- 
| ihre Figur iſt beynahe hiebeyge⸗ 
etzet. 


Capitell nach Tuͤrkiſcher Ma⸗ 
nier. 








r.... 


Die zwey vorhergehende Mofqueen / 
und die andern deß Sultan Selims / Mahor 
mets / Solimang und Bajazets/ find faft nad) 
dem Modell der Ehriften ihrer alten Sophien⸗ | 
Kirche erbauet / welche noch heut zu Tage unter | dof abbecten laffen/ Damit Der egeN hinein 
den 7. Haupt Kirchen Die vornehmſte und nähe | len könnte, Das gemeine Volk fagte / 
fte an dem Serrail ift. Sie ift ein uͤber aus weiter in der andern Welt geftrafft worden / wegen 
undliechter Thurn / ſo aufden Seiten mit ſchoͤnen | Tprannen / fo N/ ben Lebens⸗ Zeitrüber ber £euft 
Marmels Seulen unterftüget wird / und find die | Beutel ansgeübet, Dr 
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ten 
den Ruck te er an ein te/ 
ea und bes Mi alfonuehen En 


Nach volbrachter Tafel ſtund er nicht auf | Diefer 
diefer Stelle,fondern li bloß eine Dede 
ren * allda nn 


ER 


Ba H 














— — 


gen Diefes feines üblen Proce 


tief er ihm fagen: Et wan 
4 ne; 
* Pete — — 
Eben 
— 






er 
„befinden umgehen möchte/ 
ar willig annahm / und weil 
Wunſchet rt worden / ſagte er 
ort mehr, solgends fhiekte er fh 

Aga und Lie ihm fagen/ & 


fein j nd Rleifch / fo in Con⸗ 
verfaufft le er A 
u deß Broß⸗ 






oder 
ohne 
Stad 
über fi 
mei ihrgeadptet , und — 
undert nicht geachtet / U au mar 
N an’ öffentliche Berftunden um“ N 
bie Con fes Ubels anzuflellen / als wann Die Yınk 
era dem Tefterdar Sterbenden fich täglich auf bie taufend belauſt. 
beede Köpfe w den * a ara: * er Imams 

v6 Decde Köpfe u iht gu Grab tragen / welche | 
hen > und rotırde Ihe ſe rieſter ge Haba un bee 

uffig / ais mären fie aneiner or 




































ya 

nigen nicht ohne Sorge Id fi ri fie an 
chi einen Aufruhr deß Volks nach fich ie eftorben. Man 

nkönnte. Wollte er alfo lieber folcher DOrW kaufft 

mmen ‚und das Bolt recht in ur dern / und war 
gen/ ihme wamig taufend KReihsthaler ſchicken / fern Quattiren und 
foeldhe er auch alfobald mit ein ndte. Tef⸗ etliche Vornehwe unter n Gr echen ſowol as 

Zitken /fo einiger Vorficht fich daben gebraud» 





ten. Nicht waren völlig acht Tag vergangen) 
had) unferer Anfunfft 7 Da unfere a 
Haus / ſo an uns ftieg / infieirt wurde. 
rar unferQBirth gmug vorfichtig / daß er alſo 
bald hingieng / und ein Fleineg/ von ander 
abfiehendes Haus / nahe bey Dem Meer / I" 
te ja er besog folcheselbft in Perfon/ hebſt feine? 
ganzen Famile / bis gu unferer bteiſe. Bit 
taten ihm wegen Der Sorge / fo er vor und 
hoch verbunden, Dann vor feine Perſon 
tete er die Peft gar nicht / noeil en fie bereit ei 
mal gehabt, , Und halten dieſes die Co 
nopolitaner für eine Be wer 
einmal das Glück ge fo 
fie nimmermehr befommen werde, Nichts 
meniger iſt diß nicht allzeit unfehibary und hADT 
um gehabt; 


en. 

(8 nun der Aga nacb Furzet Zeit fich vor 
Ihrer Hoheit präfentirte/ verwieß ihm der Sub 
tan, daß er ſo ein geringes Praͤfeni eingeliefert/ 
und rapte ihn / ob mol jehen taufend Reichstha⸗ 


nicht mehr als zwanzig tau 

hicken koͤnnen. Wie? Fe ver 
te der Sultan : Der, 

son geben taufend Erwehnung gefhan. Fyierüber 


Krankheit ansftehen müffendodh in weyen 3 
Zeiten berſhiedener Jahre, So hab i 
kaugnen/ fondern fagtenur / er hätte ſich defien | einen SBrieff vom Herrn Guy Palin / 
nicht mehr erinnert · Der an Aga | chen Prof. Medicinz ju Paris gelefei/ 
entrüftete ih über Diefen Schimp | meinen Barter im Jahr 165.6, gefhrieben Min, 























ru Cenſtantinophh 5 


nn einer DamefenConfiliumb ehrt/ ‚hen einen fie mich auch anſa „He teterir 


welche die Peitzum drittemmalgehabt: ohne weite rt⸗Wechſel 
iſt / daß waͤhrender ei Contagion / die jenigen / ne /es m —— —— * 
fo Die Peſt gehabt / ſich nit mehr fuͤrchten doͤrffen/ diefi /suftoflen. Herr Batz berichte 


und bedienen fie aud) Die Kranken ohneinige Ge; | daß die Türken ordentliche Fahr-Chroniten ve 
chem Ort fie bis von Anfang diefes Seeuli bey | biet ihres Reiche e/ wie Audy von. 
zwey oder Drenmal ſchongraffiret. Wann * Kriegen / ſo ſie ni ke Radhe — 


barn fuͤhren; Un 
eine neue Peſt entſtehet / find ſie in gleicher Ge⸗kunnte man eine A fol KEN; 
fahr als 8 weiin ſoiche —6 ander Fünfloberfehegrniin folder Jahr⸗Buͤcher i 


ee die Leute eomdafh davor zu hüten. 
Un einsmals 
das Serail zu beſchen / wir kamen aber nicht wei⸗ 


ekaufft / worunter einige ſeh 
curioͤſe / als von Chek⸗Bouni einem Egpptier 
von der Krafft deß Goͤttlichhen und Menichlicheı 
Worts / nebft einer groffen Anzahl Pinien un) 
Figuren / durch welche er taufenderien curiöf 
Sachen durch Anagrammata heraus zu bringen 
verfpricht. Ein anders / fo die ganze Theorie Die 
fer Scientie Cabaliftic in fid) begreiffe. Ein 
Türkifh und Arabiſches Wörter» Bud. Ei 
anderes voll Türfifcher Lieder / worumer weich 
fehr alt / als vom Avicenna def Albuquergu 
buiren ein Groſſes zu feiner Zierde ; Doc Fan | Sohn. Tuͤrkiſche und Perfianifdye Gramma. 
dem geneigten Leſer alles / was ich Davon wüftezu | ticen.. DasADBE in allen Sprachen. Eit 
fagen / nicht ſowol vergnügen als Deren Taver⸗ au bon allen "Beränderungen def Königreich: 
niers Beſchreibung / welche er vor Furzem / aus —* o von einem alten Chef oder Docio 
der Erzehlung zweyer Per fonen / fo darinn aufers | De Groß⸗ Caire / einem ſeht verftändigen Altro 
gogen worden / an Tag gegeben. Was ich vor | 10go verſertiget. Diefes Mannes Zuvor- Wer 
meine Perſon am liebften darinn hätte fehen md- | Fündigungen twaren allzeit fo wahr befunden wor 
en / ift der Obeliſcus / fo in dem Garten zu ſehen. eden / Daß wann der Sultan Selim den König ir 
nd der Titus Livius gang welcher/dem Borges | Egppten mit grieg überziehen wollen, ihme den 
ben nach / in deß Groß ⸗ Türken Bibliothee befind» | König alle feine Käthe fagten : Es wäre eine 
lich fenn ſoll. Ich wurde berichtet / man habe | Thorheitsfich mehren wollen, ob er fhon eine ſchoͤ 
ſolchen noch niemals finden koͤnnen / wiewol man | ne Armee von Mohren / Arabern und Mamme: 
dem Bibliothecario/der die Aufficht Darüber hat | Iuccen bepfammen härte/ meiln nach der Weif 
anſehnliche Geld + Summen angeboten / twann | fagung Diefes Buchs Selim ein Herr überEgup, 
man feiner Durch ihn koͤnnte habhafft werden, ten werden follte / welches fich auchin der That 
Weiln ich aber allhier vom Büchern rede/ | alfo begeben. Erzeigte ung eine untrügliche Bes 
greife ich micht / dev geneigte Lefer werde zu roif- | fhreibung der Zu » und Abnahm dep Pil-Fiuf 
fen verlangen tragen / ob die Türken viel auf die⸗ſes / fo von einem Arabiſchen Doctor / nach der 
elben halten. Die ganze Welt weiß / Daß fie | Bewegung der Planeren / abfonderlich aber de 
eine gedruckte Bücher leiden doch will ich hievon | Mondereingerichter. Ein anders von der Ch 
nichts melden, Aus deß Herrn Vatz / (tel: | romantie fo def Fo. Bapt. Portd ſeines weit 
cher vier oder fünff Jahr in dieſen Ländern ge; }-überträffe  tworınnen der Autor vorgibt / Die 
‚reift / und mit deren Innwohnern umgangen’ | Zeichen in der Hand wären gewiſſe Buchftabeny 
auch die Tuͤrkiſche und Arabiſche Sprach vol, | von denen er das ganze Alphabet mit bengefügt, 
koͤmmlich verftanden/ welche letzere ben ihnen/wie | Erredete ung aud) von einem andern Buch, Baus 
bey ung bielateinifchesder Gelehrten Sprach ifl) | raan beritule/ iſt fehr alt / und Hält in fich eine Ans 
Ersehlung ift befannt / daß zu Conftantinopelein | zahl Chpmifcher Experimenten / ſo von eine nEhet 
Bazar oder Buchladen allerhand gefchtiebener | More/ der zu Groß⸗ Cairo befannt gemwefen, ala 
er in unerſchiedenen Weſſenſchafften ſey / | mofelbit e8 viel vornehme Leute gibt / die fic) auf 
und zwar in Türfifher / Arabiſcher und Perfia; | Diefe Kunft legen / befchrieben worden, Unter 
niſcher Sprach / denen Ehriften aber groſſe Ge⸗ andern Viſiten / die wir ihm gaben / jeigteer ung 
fahrdarauf ftehe wann fie dahin Fommen/ dann | auch einſt deß Tamerlans Hiltorie in Arabifcher 
fie glaubten / e8 würden alle ihre Bücher entheilis Sprach / war ein gutes-weirldufftiger als die/ fo 
get Amann fie ung ſolche verkauften. Ich felbft | wir aus demAraber Alhacen ins Franzoͤſiſche vers 
habe ſolches in Erfahrung gebracht / denn als ich / | feßt haben. Zwey Bücher von den Talismannenv 
* | 





‚einen Laden gerieth / worin | nemlich deren Principia und Verfertigung in fich 
etipe 2irabifhe Bücher zu verfauffen/und folhe | haltend / wovon / wieer ſagte Monfieur Gaffarel 
erhandeln wollterwiesmanmich gnug fchimpflid | gute Nachricht gehabt / weil er alles Das jenige/ 
ab / mit dem Scheit Wort Giadur 7 welches ſie | mas er in feinem Buch von unerhörten un. 
denen Ehriften ordentlich beylegen-/ vor Dergleis | täten Drucken laſſen —A— A bi 


en nu — 











8* — fiänffien Argamenta in ei, —* ee 
a Veritate: | | höher erſtrecket / 


ſtro 
Ahlen Herwendet. Er zeigte ung auch eine Uni, 
‚Gaite,und eine 


ger | 
ſchreibung daconſiantinopolitaniſchen 
zu Der Zeit/ als fie von DOthomanniern eingenoms 


tliche Profeffores hätte / welche Die Aftrono- | ih mich abfonderlich benachrichtigen Jaflen, 
fentliche Fro’e i ſes ıft eine Art von einer Salbey mit meldet (0 


Geometrie , Arithmetic, 
Poshie wie auch Die Arabiſche und Perſiſche die Haar ausfallend machen. Sie machen 


H 


einer Salbe wird;. Das andere‘ 
Kalk / nebft einemgleichen ntheil 
willen fomärslichten Mineralifben tein / P 
ee tonmet /und init deme fie auf obbe 
ge Art verfahren. Sich habe en etwas it 
noch | Eonftantinopel erfaufft / altwo «8 bern mob 
feil;, Feinen genauern Bericht weiß ich aber nicht 
mar, Da er goch jung MAR / als ein Sclav aus | Davon zu eritatten / und wiſſen U 
Pohlen entführt worden / Fam toieder aus. dem | liften nichts Davon. Warfheinlich it 67 daß 
Serrailsund wurde einer Det vornehmften DEd- | FUT natürlichen Compoſition Diefes Siein auß 
guenang der Dolmetfber. Er Fonnte fiebery bas Dperment das feinige beptrage Man 
hen Sprachen reden / hatte auch das Fand, | braucht es / wann man ins ty undbat 
Ki Engliſch und Teutſch fo wol begriffen / als | der Bader fleiflige Aufficht / daß / fobald es at 
mann er in unfern Ländern gewefen ware. Dig if | fängt das Haar abzufreflen / und — 
eben Der jenige / wo ich nicht irre⸗ fo vor feinem | ne Mübe wegnehmen kan / er d ſelben 
Ze dem Herrn Ricaut Eonſul zu Smyrna mit warmen Waſſer abroäpbet, und indem) 
die Anmerkungen communteiet 7 soelcher den mit einem rauhen Tuch reibet / alſo Haar 
Stat deß Oithomaniſchen Reichs zum Druck be⸗ abnimmt / ohne Daß es im geringfien weh then 


, ’ follte. 

tat von Dem Serrailswelchen er in Italieniſchet Die fieben Thuͤrne sur 58 de 
Sptach beſchrieben / und Hert Gallañ / ſo mit dem | Stabes auf der Seite gegen HIM) 

Herin von Nointel etliche Jahr lang zu Eonftan; | Art von einer eftung ; Und 
tinopal verblieben / hat viel Sachen / welchedie, | Theil von def Groß» Hirn Sa 
fer Halo + Beg mit eigene! Hand befihrieben/ werden auch Stande; Perfonen 
unter andern einen guten Theil der Pfalmen fo | fänglider Haft behalten, Etliche 2 
er in Türkische Berk gebracht und in Die Noten ein Malthefer Ritter „To sum Slawen 9 
Be ir gaben dem Mahomet/ oberſten | worden darinn gefangen 9 All 










en. if A 
und-Arzt/ztven oder drey Pifiten aufdem At endlich ein Mittel zur Flucht / und jint 
mendan. Sr hat beym Serrail veſtallung ! hat man feinen Fremden mehr Dapelbit © 
und find etliche Pateinifche / Engliſche und Ita⸗ en die EM 
kienifche Bücher von ber Shirungie und Mebicin | Dets bemerfen. Don an ne 
in feinen Haͤnden / welche er fehr mol verfteht/denn | zu iſt fie mit dreyen Mauernde 
tar ein Engeländer und von den Türken jung | andern Seite aber gegen * 
a 


— 


fen, aus Furcht / fie macht 
der 


zumt 
gefangen worden / welche ihn in Der Nahometis | ner. = war aber wicht [0 mie 
fipen Religion erzogen. Denen Flanien erwieh | Feit dieſes Orts voelche migpt ſonderlich/d * 





und Conſtantinopel. 


L—u—— 


mert/ als um fünff oder ſechs erhabene Bildnuſ⸗ 
fen / welche man an einem Thor von hinten zu 
fiehet / fo aber vor io zugemauert. Einer da; 
runter ftellet vor dep Phaetons Sturz Fall / ein 
anders bildet den Herculem ab / ſo den Hund 
Cerberum fuͤhret. Das dritte den Adonis ſchlaf⸗ 
fend / zu deme die Venus nahet und Cupido / der 
ihr feinen Pfeil leihet; Alles von ſehr feiner Mas 
nier. Das Übrige ift nicht fonderlich fehens » wuͤr⸗ 
Dig. Der Herr Marquis de Nointel/Röniglicher 
Sraniöfifcher Ambatiadeur nach der Pforte, wel: 
cher uͤberaus curioͤs iſt / Eönnte wol einengangen 
Tag mit Abbildung Diefer erhabenen Arbeit zu: 
bringen. Er zeigte ung in feinem Haus mehr Ras 
riteten/ als wir nicht würden in gang Eonftantis 
nopel / ſo noch zu befehen übrig / gefunden haben, 
Air fahen bey ihm ohngefehr bis dreyſſig Mars 
mel oder alte Infcriptiones , weldyeer von Athen 
oder aus dem Archipelago, gebracht hatte, Uber⸗ 
Dig war er noch fo gütig / Daß er ung Davon ab: 
zeichnen ließ / was wir wollten. Von Schau 
Pfennigen hat er eine überaus groffe Zahlsunter 
Denen etliche überaus rar find / und bey Die 400, 
RE von erhabener Arbeit Gebäuden und Feld⸗ 
Luſthaͤuſern / welche er auf allen feinen Reifen 
durch Öriechenland und in der Türken hatte vers 
fertigen laſſen. 

Es werden wenig Leute in der Welt ſeyn / 
Die in einem der Mahler Kunſt fo abholden Land 
dannoch fo viel Credit vor ſie wuͤrden haben Fön, 
nen ; Allein er hatte auch allzeit feinem Mabler 
zween Janitſcharen zur Seite geordnet / wann 
er etwas abriffe. Funffseben Tag brachte er nur 
allein zu / Die erhabenen Bilder und Fronte deß 
Minerven : Tempels zu Athen abzucopiren. Uns 
that er vielmals die Gnade / dat von allerhand 





ſchoͤnen Sachen / Die er aufder Reife gefeben/ mit 


ims Unterredung hielte/ bat ung vielmal zur Ta; 
fel / und war aud) fo guͤtig / daß er eine Paßport er- 
theilte/ falls wir etwan auf unferer Rückkunfft in 
der Ehriftlicben Eorfairen Hände fallen möchten, 
Def Ambaffadeurg fein Palaft / fo su Pera / ift 
Der ſchoͤnſten einer in Eonftantinopel / ſowol mas 
das Ausfehen anberrifft weil er das Serrail 
und einen guten Theil der Stadt überfehen 
kan / als aud) wegen feiner Reinlichfeit, Gas 
fata und Pera confundiret man fat ordent- 
lich mit einander : Werl diefes legere Wort in 
Griechiſcher Sprach jenſeit bedeutet / und Die 
Griechen / wann fievon Eonftantinopel nad) Ga⸗ 
lata wollen ordentlich zu fügen gewohnt find 
Bao pera / ich gehe jenfeit deß Waſſers welches 
alfo diefer Gegend den Namen Pera bepgelegt; 
Sp nennen fie auch den Ort / wo manüber Das 
— 4 Perama / iſt ſo viel geſagt / als eine 
berfurth. | 
ir giengen auch hin / den Heren Ritter 
inſch su begrüffen / welcher als Königlicher 
glifcher Ambaffadeur/feinen Einzug zu Adrias 
nopel halten follte. Sein Caplan / Herr Couvel / 
verficherte ung / daß Eonftantinopel nicht unter 
dem drey undviersigften Gradu Latitudinis lege/ 
ie e8 wol unfere Charten legten sfondern Daß er 
Durch viel Obfervationes, ſo er mitdem Aftrola- 
bio,fo wol im Solſtitio, als Equinodtio gemacht, 
befunden hätte’ daß dieie Stadt nur unter den 
49, 56, lege / und träffe Diefe feine Obfervation 





— — — — — — — 


5. 
mit eines iten feiner / eines fehr gele 
Mannes *8 welcher auch Ani 
unfere herten Shan en ano nu 
Eharten ren fa 
— feine wären noch Die beften, — 
ie Mauern der Stadt Conſtantino 

halten bey die funffjehen Meilen im —— 
lein Die Vorſtaͤdte / oder / beſfer zu reden / di 
Staͤdte / ſo an Dede erbauet / find nicht von ge 
tingern Begriffiauch nicht minder doifreich, Uni 
ob fie mol auf der Eeite gegen Das Land eine dop 
pelte Mauer bat an manfie doch nicht vor fei 
halten, Bor dem arten am Serrail nahe an 
Meer’ ift eine groffe Anzahl Canonen / ſo unter ei 
nem Dach in ihrer Ordnung fteben / unter de 
nen viele find/ fo denen Ehrijien als eine Beut, 
abgenommen worden. Und find etliche von eine 
fo groffen Mundung / daß ein Mann darinn figer 
Fonnte ‚ weil fie faft drey Schuh im Diamerro ha 
ben. Man läder diefe groffe Canonen bloßmi: 
Steinernen Kugeln, welche Dann in einem&chif 
ein graufames zerfehmertern anrichten follten, €: 
ift auch eine Darunter / fo Drepfadh ift / und muf 
a vielleicht von einem unferer Mammelucker 
eyn verfertigt worden / weiln die Türken zu fol 
hen Sachen nicht fo viel Witz im Kopf haben, 


Zwiſchen Eonflantinopel und Scutariift ir 
der Mitte deß Canals ein Thurn/auf einem Si 
fen / nebſt etlichen Stücken Geſhuͤß. Aır ver. 
munderten ung / als wir dahinein kamen / Daf 
wir einen Brunn ſuͤſſes Waſſets fanden ; Zumal 
als man uns verſicherte / es waͤte dieſes Feine Ci. 
fterne / fondernes entfpringe die Quelleaus dem 
Felß / fo doch von allen Eeiten mit dem Meet 
umgeben, und kaͤme von dem feſten Lande, Nich 
weig ich / aus was vor Grund ihn einige Def dean 
dei Thurn nennen / welcher vielmehr zu Abydog, 
nahe bey den Dardanellen/ geftanden, Diefer hat 
nichts / Das einig Allerthum zu erkennen gibt / doch 
* Sa wol aufältern Örund wieder fepn erbauer 

rden. 


Wir reiſten noch drey Meilen uͤber Seuta⸗ 
ri hinaus / um Chaleedomen zu befehen / weiches 
noch älter iſt als Bozany. Die Tür-Fen nennen 
es Cadikioi / ur d Die Öriechen noch Ehalecdong, 
Ihrem Vorgeben nad) / ift das Chaleedonifcye 
Coneiliumin der Haupt: Kirche dafelbit gehalten 
worden / welche wir auch befahen ; Allein der 
Frangöfiibe Herr Ambafladeur fagte ung , dag 
ſolches eine Meile Davon geichehen,und Daß er alls 
da eine Infcription gefunden / fo Davon geredet, 
Heut zu u. es nur ein groſſes Dorff/ um wei⸗ 
ches etliche arten liegen / welche Denen / ſo von 
Eonjtantinopel kommen / zur Beluſtigung Dieneny 
und fiehet man zwiſchen Scutari und Chalcedo⸗ 
nien ein Serrail vor den Groß» Herrn, 


Die Felder um Eonftantinopel find fehr wol 
gebauet / alles waͤchſt da überflüflig / A die 
Früchte fehr ſchoͤn. Bloß der Wein ift theuer all 
da / und Foftet Die Flaſche ein viertel vom Pins 
fire. Hier aber / faſt wie in der ganzen Türfeys 
wiegt man den Wein / und verfaufft ihn nach 
dein Oque / iſt wenigſten unfers Gerichts drey 
und. Der Tuͤrken ordentlicher Trank iſt Ca⸗ 
fe / der von einer Art gepuͤlverten Getraͤyds / ſo aus 


Arabien kommt / gemacht wird / als welches * 








U — 
56 Jacob Spons Reife durch den Archipelagum und Conftantinopel, | 
in dem Waſſer auflieben laͤſſet / = —5 Die fo | Heiligkeit. Den ſchlechten Prieftern aber 








warm / als mang-leiden Fan. Es IHN i man bloß den itul Agiotita-fou oder Euer. 
Trunf den Magen / gertheilet Die indas Haupt | Hgfeit ben. Hinter ihm folgendie Metro . 
auffteigende Dünfte / ermuntert den Geiſt und | nen und Bifchöffefo in der Caloyer Habit gelle⸗ 
macht guten Appetit. ehr davon zu reden achte det / denn dergleichen find fie auch alle / umd 
ich mich überhoben zu fen / meil folcher bereits in | fein eigner Habit an keinem Stuck von dem 
Frankreich anfängt befannt zu ſeyn. Sonft unterfchieden. Er var mit einem langen Prie 
bendie Türken auch nod ein ander Getränk / fo | fter» Rock gekleidet / und hatte noch Darüberein 
fie Sorbets nennen. De gemeinen Volks feiner/ | Ober » Kleid von febmargen. Wir hielten 
koird von Waſſer / welhes man über Flein geitofle- | nicht lange auf weil er eine Werbinderung frie 
nie Kofinen geuft/ verfertiget. Der Reichen aber nö 
ihe Sorbet iſt mit Zucket und Eitronen: Saft 
efocpt / worein mar ein wenig Biſem wirgt 
—*38 der Stadt CTonſtantinopel duͤrffte 
man ſich nicht umterftehen / Wein zu Fehenfen, 
Do dörffen die Griechen und Süden folches zu 
Balata thun. Die (etsten haben allzeit den beiten/ 
zeit ihr Geſetz fie ver inder/ihn pur zu laffen / oh⸗ 
ne Bermifbung einiges Waſſers; Allein Die 
Griechen / fo zum Betrug NAT ein weites Gewiß 
fen haben / machen ihnen gleichwol einen Scru⸗ 
ey ob fie von der Süden ihrem Wein trinken 
offen  gleichivie Diefe von ener ihrem. 
ie wollten auch nicht ohnbeküffet dei Par 
triarchen Hand bleiben / als welchem wir auı 
ugleich ein Paquet von dem Protopapa }U Cor⸗ 
— einzuhaͤndigen hatten. Der ieige Patriard) 
heift Parthenius / et war von feinem Patriar⸗ 
hat bereits einmal abgefeht geweſen/ hatte fich 
aber ſowol verhalten, daß er von neuem wieder 
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und Silber » Pofamentiver / der Tapv 
der / der Schreiner / der ee | 
Feger / der Plattner / der Sattler / der Riewet / 
der Bogner und Pfeilmacher / Der Bader 


bier / und Gorbet » ‘Brauer. Hinger * 


viel andere Handwerfe / fo fie nicht fo gut a 
mir veritehen. Der Arzneys Kunft nk 
mand ergeben / als etliche 
tucten ; Und fobald ein 
| ie Stuck weiß / gibt er ſich vor 
dan iam. Wer dem Groß⸗Venet am meiften | Raurocordatus ein Chriſt aus 

gibt / gelanget ordentlich zu dieſer Stelle / und | zum Gebrauch für die Zungen ge 1’ web 
weil derfelbe nichts mehr fuchet als wie er Kitten | Hes er doch unfern Auroribus a wat | 
and Kaften anfüllen möge / gefbicht es/daßdiefe deß Groß, Deren geib - Medicus / wor jap abet | 
atriarchen immer einer den andern vom Dienft | ift er ein Dolmetfcher worden. Und hat er hier 
bringen/und daß innerhalb fünf Fahren bereits | fehr weihlich gehandelt/ meilnnun fein Leben nt 
nf Mutationes vorgangen. Zu Känfer Leonis | fo in augenfceinticher Gefahr / als bey. 
ten / hatte diefer Patriarch wol acıtzig Me | erfien Profeflion, in welcher fo. man den (ürfle 
fropolitang und wanng Erz » Bifpöre unter nicht von feiner Krankheit heifien Fandeiht 
je Er * deren vor igo wol nicht tweniger/ab | fobald| Kapital iſt. Barbirer könne 
indie Prälaturen find arm nachdeme nunmeh⸗ weilen auch Iderlaſſen und find ihre 
vo Die Gieciſche Kirche IN der Türken Sclabe⸗ fer Heft und Klinge von einem Stud. Srel@ 
ven ift, So bald fie zur Patriarchen Stelle ger | ven Yuider Das Haar / und-haben eine NDR 
fanget / febreiben fie an alle Metropolitanos / da⸗ leichte Hand ; an ftatt Der Seifen » Stunt 
mit fie zuder Summa / ſo fie vor ihre Erhöhung | aber / haben fie Stücken / wie unfere Waſcc⸗ 
zahlen müſſen / was contribuiren mögen. Zahlen | innen. | be) J 
fie nicht/fo verordnen fie andere an ihre Stele; |  Gernemollteic dem genei —— 
Auf gieiche Art verfahren die Erz Bifchöffe mit | etliche merfwindige Gewohnheiten der ° 


ihren Weyh⸗ Biſchoͤffen nach Proportion , und | mittbeilen.  MWeiln mir aber nicht wie 
diefe mit denen Papis In ihrer Dieeces. Geht alfo | viel Autores davon gefchri fo bin mit de 
alles durch Simonie zu. Und unterftehen fi) | me zufrieden / daß ich meine Particulait Obiet- 
die Griechen nicht / dieſen Mißbrauch zu improbi⸗ Be jene-micht ſo genau’ sicht 






ven /meiler durch fie eingeführet, Wir begruͤſſen | ben berühren können /ihme communen 
den Patriarchen / indem er zu Balata aus der | Und glaube iv daf etliche darunter kun 
Kirch gieng / als welcher Hrt feine Haupt » Kits welche in Denen Relationibus ; ſo PORDIE nLan 
che / wo er auch feinen Sitz hat. Die Art und | dern heraus gegeben / nicht befint rn 
Weiß / ihn zu gruͤffen / iſt / Daß manihm die obre | den. Nun aber tes ZeituConllauftäk „ad 
Hand kuͤſſe / oder das Vaternofter / ſo er traͤgt | laflen/ und nachzudenfen/mie wIEDF —* 
wie man einem Biſchoff oder ſchlechten Papathun | Athen nehmen wollen / we | wi 
möchte. Man gibt ihm denTitulPanagiotita-lou, hen begierig war. 2 u‘ 

ift fo viel gefagt / als Eure ganze / oder Groͤſte Re | 
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ZI een dahin fi N * 
— Meer dahin ſich gu 

ben / war fehr gefährlich / wegen Der See⸗ Raͤu⸗ 

ber ; nicht minder Gefahr fande ſich auch zu Land 


lieffen zur linken Chalcedonien / und den Meer, 
fen Waicomebien ’ an deſſen Ende Die Stadt 
lieget / weiche jegund Iſchmit heiffer : und zur 
rechten Hand die 2 Mote / allwo unſere Bes 
netianifche Schiffe den Anker geworffen / weil 
der Amtmann fie wegen der Pelt an den Portzu 
Eonitantinopel nicht anlenden lieſſe. Das Kauff⸗ 
mann» Schiff, benamet In Fortunette / welches 
nothmendig Dafelbiten anlangen mufte/ Punnte 
unangeitectet nicht bleiben / und furben darauf 
Drew oder vier Schiff; Knechte. Etwas weiter 
fieffen wir auch jur rechten Seiten zwey Stein 
Plippen im Meer liegen die ihre alte Namen ber 
halten, Oxva nemlich und Platy / Die erfte / weil 
ie febr fpigig ; Die andere / weil fie breit und nies 

rig war; und diefes bedeuten auch Die Yamen 
weiche ihnen die Griechen gegeben. Hernach 
kamen wir nahe an der Fleinen Inſul Antigone 
Borbey / und lagerten ung ben der Inſul Chalois / 
in einem Kloſter der Caloyern / welches von deß 
Großs Herrn Dollmetfher Panagioti wieder 
erbauet worden. Man ficher allda in Griechi⸗ 
ſcher Sprache deflen Epitaphium , ingleichen eis 
nes Engelländifchen Gefandten / mit Namen 
Eduard Parton / Grabſchrifft / unterder Regie⸗ 
zung der Königin Eliſabetha. Die Calovern 
empfiengen ung gar höflichrund gaben ung fo viel 
Dec und Madragen als wir verlangten. Deb 
andern Tages reileten mir zu guter Stund ab / 
und kamen in den Meer⸗Buſen Montagma/ 
welcher vor Alters Cianus Sinus benamet wor⸗ 
den / von dem Namen der Stadt Cium. An 
der rechten Hand fegelten wir das Dorff Teich» 
fia vorben / und eine Meile weiter Das Dorff 
Sity/ welches noch zimlich groß / und in unfern 
Lands Charten Sequino heiſſet / aber unrecht; 
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Michael beviegen/ gleich als wollten fie ſagen / Des 


ws — 


H. Capitain. 
Maontagnia. | 

abe ben dem Ufer in ein Brunn / Chriſtoa 
benamet/ welchem die Griechen allerhand Wun⸗ 
Dertverfe zufchreiben. Diefe Art vom Waͤſſer / 
nennen fie fo wol als das Weyhmwafler, Agrafinax 
Dier oder ſuͤnff Meil Davon / liegt das kleine 
Montagnia/ allivo wir ans Land fuhren. Es ift 
leicht wegen feiner alten eingefallenen Mauren 
su urtheilen / daß es ein fehr alter Drt/ und wie 
etliche wollen / Vico — ———— ſey. 
Es hat daſelbſt einen en Kan / welcher ohn⸗ 
gefehr funffiig Gemaͤcher harte, Daſelbſien 
brachten wir die uͤbrige Zeit deß Tages zu / und 
deß andern Tages ſetzten wir ung zu Pferde / um 
nad Prouſa zu reiſen / welches nicht weiter als 
et ae 

eeg orff. 
4— etliche wolgebauete Felder liegen. 
Prouſa. 

Prouſa / oder Bourſia / oder Burſa (dann dieſet 
Stadt Namen wird auf unterſchiedliche Art aus 
gefprochen) hat eine von den allerannehmlichiten 
Anlaͤndungen / dieweil Die ganze umliegende Ges 
gend durchſchattet von Waffern/ Cofamiensdun 
men ———— mit den ſchoͤnſten 
Garten⸗Zuruͤſtungen auf einer Seiten / auf der 
andern Seiten aber mit einem groſſen Weeg ges 

ieret / welcher fehr breit und fo bön iſt / als man 
ch einbilden kan / ob er ſchon allgemach *8 
ter wird. Dieſes war Die alte Stadt Prufa ad 
Olympum , unten auf Diefem Berg liegend / 
weicher fonften 1 dr de Bithynie genennet 
rourde, Diefer Berg ift einer von den hoͤchſten 
in Plein Afien/ und man ſiehet Denfelben zu Con⸗ 
ftantinopelsob er mol bey nahe hundert Meilen 
davon lieget. Zu öberft ift er das ganze Jahr 
über mit Schnee bedecket / auf der * e aber 
der Höhe gibt es fehr annehmliche Oerter / von 
Fichten und Tannenholz /und auch eine Art vom 
edern / wie fie mein Camerad / welcher ſich wol 
auf die Pflanzen veritehet/ Dafürgehalten. Dies 
fes Holz durchwaͤſſerten etliche Baͤchlein / allwo 
man — fiſchet / welche roth geduͤpfelt / und 
die Türken Alagbaluc nennen / weiches / das Wort 
nach dem Buchſtaben auszudrucken / ein guter 
eifch heiffet. Die gröften werden Dem Groß⸗ 
eran geſchickei 8* sein — Bea 

ißlei e Stadt wurde | 

a Aahe 1900, Den Römifiben 
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tan Orchan / im : Kane 
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gengefeny als er jetund | . DM | ie | Tag. bern 
In eines Kirchen welche fie den. Griechen abges 
Kinder Hal 5 Stab Sie 2 auet na 
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fie ihnen dazumal thäten / ale fie fich deß Landes | 9 






bemächtigten; und wie diefes Die Merk - Beiden v als ein Meil von 
ihrer uragefenndyalfoteiven fie Diefe u eund | Barmen Daͤder / melde in Dem 


fihe Sractivung / und murren nicht damieber. 


Das groſfe Bad gleichte 





wei 

jen Nachmittag über p 
Morgen aber Die Männer zu bade 
ge darinn wir badeten / ob es gleich 
telmäffiger Groͤſſe / war ein Thurm / 
kauterMarmel. Das Waßſſer HR 
und wäre gar zufiedent und heiß / wan 







nat daran. Wir giengen dahinein mit einem 
anitfeharen / und Famen nirgends hin / alsin 
Zn lein Gebdu / in welchem micht mehr / als fies 
ben oder acht mit Buhsbäunen ⸗Holz⸗ weis 
en und 225 Wappen gezierte Gem cher | nicht mit Faltem Waſſer temperirte. 
er Austheitung ‚daben aber kein Gars | Ten befucben fie oft wegen he HfER, 

& | weihesihnendas Bad vecomm t, 

daſis wegen / und damit es ihnen ueinem keme· 
dio in unterfchieblichen SE rheicen Dt] diene, und 
weil esDiefelbigen heiter / find fie imganjen Sand 
berühmt. Ri. A 
Deß andern Tages / den 24.A mae 
ten wit uns vor Tage von Capligt AUT dreh 


















yiet , und dem Serrail » Vogt / welcher ung ſelbi⸗ 
eöffnere / gaben wir ieder einen Piaſter für feine 
übwaltung. Die Stadt ift nicht mit, einigem 


Buß verfehen/ und hat nicht mehr als ein B ch⸗ 
feten über Gelber , toelche von Den a 


tagnia ; Aber im Gegentheil ift Feine Stadt in | Türken mit Korn befäet waren; 
der Welt / da mehr Brunnen find / als in derfeb Mufelmanns gibt es da keine De 
ben. Unterfchiedliche Groß Herren haben Das | ter beudiefer Morh / und find fie m | 
rinnen bis auf Die ſechs oder fieben Mofqueen ge mit ihrer Freude in diefer Belt. "Inder 

bauet/ umd unter allen ift die vom Aladin erbaute, I aber find fie noch mehrer Ft — 


t 
die fehönfte und gröfte. Sie ift viereckigt gemacht / verlaften ſch gan gichen auf ropheteg 


Ju al ‚ihre 
und mit fünff und soanzig feinen Thuͤrnlein glei cherliche Verheiſſungen. Wir blieben JUFT,, 


TEE V 


und die Sieben Kirchen, 





in einem nem Dörfflein/benamet ©recs, Abend in der Khönen EbeneiMio> Grecs / allwo 
wir Eder und Milch antraffen. Wir aſen da⸗ 
ſelbſt / und legten unſe —— erden kein Futter vor / 
weil fie nach Tuͤrk anier gewoͤhnet wa⸗ 
ren / auf der Reife erſt am Abend gefüttert zu 
werden, Pac eingenommener Mahlzeit / reis 
feten wir noch gehen Stund durch eine Gegend 
welche der vorigen ganz gleichete / ohne Daß ab fie 
etwas mehr hüglichter war. 

Dren oder vier Meilen diffeits der Herberg/ 
wo toir Diefen Abend verblieben / kamen wir über 
eine groſſe Ebene / allwo ung fich zu unferer Lin, 
ken eın fhöner See entdecket / welcher ohngefehr 
ſuͤnff und zwanzig Meilen oo / und fieben oder 
acht Meilen breit war. Diefen Tag begegneten 
uns ſechs Keuter / welche ausfahen / tie Die 
Straſſen⸗ Räuber. Man verficherte uns auch / 
daß wir Beines Weeges betrogen wuͤrden in un: 
ferer Meinung / wann wir fie für ſolche hielten; 
Wir fiebene aber twaren wol bewaffnet / und 
trugen Feine Sorge / daß fie es mit einer gröffern 
Parthey / als die »jrige war aufnehmen wur⸗ 
‚den, Unſere Meine Earavane beftunde aus dem 
Doctor / einem Engelländifben Kauffmann mei» 
nem Eameraden und mir / mit einem Janiſſaire / 
telchen wir von Eonftantimopel mitnahmen/ und 
den Tag einen Thaler gaben für ihn und fein 
Pferd / und zwey Diener ; ohne daß wir Die zwey 
oder drey / fo ung Die Pferde vermietheten / wel⸗ 
be zu Fuß giengen / mitrechnen / die zwar Fein 

Gewehr ben fich führeten / Doch der Raͤuber nur 
eg meil fie nichts zu verlieren hatten. Am 
bend famen wir bey Loupadi / einer Heinen und 
faſt oͤden Stadt any fo auf der andern Seiten 
eines Fluſſes lag / welcher von der Seite ent 
fprunge und hinunter in Granique fiel. Diß iſt 
der See und Fluß Aſcanius; unfere Land» Char: 
ten aber feßen dieſen Drt an das Ufer deß Sees / 
ob es fchon drey Meil darunter liegt/ und rucken 
den See zimlich nahe an das Meer/ ob er gleich 
eine Tagreife davon entfernet. 

Diefes iſt fuͤrwahr eine fehr alte Stadt / wie 
man ſolches aus ihrem Marmel und Seulen / 
meldye aber die Steinmetzen simlich ** un⸗ 
tereinander gefeet / und einem Werk der Käufer 
in riechenland gleich fiehet  ift mit runden und 
fuͤnffeckichten Thuͤrnen zu — von⸗ 
einander. Ncetas Choniates, welcher in Dem 
Dreyzehenden Jahr⸗ Hundert gefchrieben / nen 
net dieſe Stadt Lopadium. Ferrari fagt/ da 
fie vor Alters Apollonia genennet wurde; was 
er aberdarzu ſehet / ift augenfcheinlich falſch / nem⸗ 
lich / daß fie nahe bey Mont⸗Olympe liege / dahm 
wir Doch eine Tagreiſe hatten. Wir giengen 
aufeiner hölzernen Brücken dahin / es gibt aber 
auc alte eingefallene Mauern von einer fleiner- 
nen Brücken dafelbften.. Die Häufer find faft alle 
von Erben / und — ine Kan. als taus 
fend ner allda zu finden ſeyn. 

I ebae bey einem Griechen / wel; 
ber nur der Ar ſchen Sprach fundig war / und 
it in den Dörfern Diefer Gegenden manchmals 
niemand als der Priefter / der Griechiſch verfte- 
bet. Er regalirte ung mit einer (Forellen aus 
Diefem Fluß’ und muften wir alle befennen daß 
mir niemals eine beffere / alß Diefe/ gegeflen hät, 
ten. — andern Tages ſetzten wir unſere Rei: 
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ee “38 
bis auf den Abend in der fehönen Ebene My 
—— bis wir —— en; Meinen Hügeln kamen. 
aben wir ung nad) Granique auf 
einer hö mb. 8 n / mit ſteinernen P 
ob man wol darunter friich Waſſer —— —* 
te / ſo gieng doch ſolches nur den Pferden bis 
die Guͤrte. Das iſt Bier DIOR deifen Gerücht 
def — — Reiſen ſo weit ausbreitet / und 
welcher der erſte Eu us feiner Ehre war 
dazumal / als er wider den König Darium zoge. 
mmer ift er faft ausgetrocknet ; aber 
mandyesmal läufft er wegen deß Me ens ſeht 
uͤber. Sein Grund iſt nichts als Sand und 
Kieß / und die Tuͤrken / welche die Ausgaͤnge 
der Fluͤſſe ſauber und rein zu halten ſich nicht be⸗ 
mern / haben dieſen zu Granique faſt ganz 
mit Sand verſchwemmen laſſen / welches die 
Schifffahrten verhindert / auch nahe am Meer / 
wo er Doch breit genug iſt. Wir reiſeten zwey 
Stunden lang an — vorbey / und erreich⸗ 
tendas Dorff Souſigirli / welches nicht weiter / 
als einen Muſqueten⸗ Schuß Davon lieget. Es 
if dafelbiteine groſſe Kan oder Kiervanſera / Das 
iſt ein Wirthshausnac) de Landes Art / deſſen 
Monſ. Tavernier ausführlich und nach der Laͤn⸗ 
ge A neue Reife: Befchreibung von Afien ’ ges 
acht hat 

Aber diemeil diefe Ran dazumal von andern " 
reifenden Perfonen ſchon eingenommen war / mu⸗ 
ſten wir ung wieder zuruck begeben in eine kleine 
niedrige Hütte, mo wir unfere Pferde hinftelle 
ten’ und ung auf eine Dede oder Sofa’ Türkis 
ſcher —5* nach / jedoch wegen der Feuchtig⸗ 
keit etwas hoͤher als ſonſt /fegen. Unſer Wirth / 
welcher ein Tuͤrk war / tractirte uns nach Landes⸗ 
Art wol. Er ſatzte uns von Tragana vor / wel⸗ 
ches iſt gerolltes Korn / zubereitet / wie der Reis 
nach Tuͤrkiſcher Art; eine Tarten von Mark⸗ 
Fleiſch und gerieben Brod / welches ſehr koͤſtlich 
war / und ein ander Gericht / fo fie Doulma nes - 
nen. Diefes find Aepfel/ gemacht aus Hüners 
gebern Fett / Schnittling / und allerley ig 
aufeinem Weindlat fricaflirt. Das Confect bes 
ftunde aus Birnen’ Pflaumen / und Marillen in 
gekochten Wein. 

Wir harten ung der Türken übles Tractas 
ment fo eingebildet / Daß wir Diefeg für ein Wun⸗ 
der hielten / und deß andern Tages zahlten wir 
unfern Wirth auch fo J— g / als wenn wir 
in dem beſten Wirthshaus in Frankreich logiret 
hätten; alltvo man gerne gibt / ohne einiges Abs 
re oder Dingen. 

Padıdım wir von dem Dorff Büffels⸗ 
pe (dann diefes heiffet Sou —— auf 
cFifch) abgereiſet / marſchirten wit noch laͤngſi 
deß Fluſſes Granique über emeStumde ; und ſechs 
Meil weiter bemerkte Doctor icrelin auf Der 
andern Seiten deß Waſſers / welches simlich weit 
von unferm Weeq / die alten eingefallenen Mau⸗ 
ren eines Schloffes / davon man glaubte / daß es 
vondem Alerander dem Groſſen / nachdem er ſich 
über den Sup, eben / erbauet worden. Auf 
dieſem Sand waͤchſet nichts als Korn / weil es von 
niemand als Türken betvohnet wird / auch fans 
den wir feinen Wein Dafelbft / welches uns nicht 
efiele. Mir muften ung mit Cafe = = 
Setränt auf no /, meiden 


Jacob Spons Reiſe⸗Beſchreibung durch Morgenland 


vergnügen. _ Wir praͤparirten denfelben mit Eis | Sie halten lieber im Fort Mittag Dakt 
en Saft! aller und Zuder; Dann wir | und ſchlaffen auf Pe ee 16 
n ung zu Proufa mit einem Schlaud | nemguten Bett. Es waren indiefem Kan fi 
obnsein, nd hat uns in 3acheit berfelbe | ober jeche fehr alte Seuien / ſo ung Anlab 


efoftet; Dann als und unfere nEns {zu urtheilen / daß Diefer, Ort etwas nr Ä 
wäre / als er jegund ift / und Die ai 
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viel 
: gelländer / melde noir für beffere Daußbaltere als 
ung hielten, Die Au ab» Rechnung machten / hat | Namens machte / daß ich te / 
Mandropolis gervefen / defien Plinius 


hg befunden, DaB von Eonftantinopel bis auf deidu 

Spyenen wir vierzig Thaler in Brandiweinund | thut ; Daun weit waren in Phrugien/ allwo albe 

der verthanhatten. Um den Mittag/famen | veit Diefe Stadtlieget. Den —— 
ften. mir noch neben dem Fluß ranicus / 


u 
* nahe bey einer oͤden Kanı mit Namen Eiſen⸗ 
Thor / vorben / {0 vormals den Leuten gli nicht tieffer als snoey Schuh Waſſet hatte und 
Rurcht eingejaget hatte / inmaffen es der Raw | brachten wir noch acht Stunden langt! uf 
ber und Mörder Neſt geweſen melche Die Reis | Se Hügel. Am Abend kamen mir indas 
fenden plünderten / wie mir denn nachdem mit | 
ein wenig vörder gefommen / und abftiegen / um 
auf einer Wieſe / nahe bey einem Brunnen / ein 
tenig zu fpeifen/ wir einen Menſchen⸗Kopf / von 
dein alles Fieiſch herunter war / fanden ; und 
diefes mar/alleı Anfehen nadh/ der Kopf von ei 
nem unglückfeligen Reifenden / weicher daſelbſt 
ermordet mworden/ Dietveil es alda fonft feinen 
EHDttes, Acer hatte. ZU Nachts langten wit 
gu Mandragoiayeinem ſchiechien Dorff / an Dar» 
inn die Häufer nur von Laimen und Stroh bes 
decket waren. 

ir herbergten in Der Kan / welche ein groß 


Courougougil/ das ift / vertrockneten St 
und begegneten Dafelbft groeyen Doländern’ I 
von Smprnen reifeten/mit welchen wir bep einem 
Türken zu Nachts ſpeiſeten. acht und wan⸗ 
yigften marfchierten wir nur A Meilı und nabs 
men unfer Pachtläger zu Bafculim Bei / einem 
Flecken / ohngefehr don drey hundert IM 
sgibtda einen Kan, wir ro«liten aber lieber bep 
einem Türken / fo ınit Doctor Pierelin Betannb 
ſchafft hatte / herbergen. Er tractitte uns lo 
alg ex funnte/ mit Pilau / Da ift mit geh au 
Türfifche Art / mit Tragana / mit mild | 


des erbrauchte,dieBaummollen vondenen Ad 
nern zu fondern / Dann man deren iN 107 


eine von Holz’ die andere von EifenYt man 
alle groey inwendig umdrehet / und thut —* 
durchgehet / aber Das Körnlein iv er 


feblofen; Die Figur wird ed auch beffer zeigen! 


diefen Kan iſt niemand / als ein Mann / welcher 
um das Geld Stroh und Gerften gibt; Dann in 





daß ſie am füchtigften ſind / und Daß ſie nicht groſſe 
uch / wie die unſti 
dämpfig machen. Er haffet auch eine Decke von 
Stroh oder Rohr geflochien herben / über welche 
man die Fleine Madrage hreitet fo man mit einen 
Geräth träget / und holet man in den nechften 
Häufern das Holz / Brod und andere noth⸗ 
tendige Sachen / fo viel / ald man derſelben fin, 
den kan. Aber man verfihet fid) allegeit auf Dem 
erg mit Reißh / dieweil man Davor hält daß 
er amı leichtetiten / und in weniger Zeit fönne zu⸗ 
bereitet werden / dann nach ihrer Manier läfe 
man foldhen nicht längery als eine viertel Stund 
im Waſſer ſieden Wann man Butter oder Del 
hat / ſetzt man daffelbe zum Feuer / und gehet da⸗ 
von. Krhat ung / mann ung hungerte / oft 
mol gefihmäckt /ob er gleich nur im Waſſer ge 
Focht und gefalzen gervefen. Ich bilde mir wol 
ein’ Dagar viel Menfchen fich in Diefem Ort ders 
wundern werden / daß die Türken nicht den Ders 
ftandı Salt, Höfe wol zu beitellen/ wie wir / has 
ben ; QAber man muß bedencken / daß wann 
ein jeder eine anrichtetes ſih niemand finden wuͤr⸗ 
de / fo darinn logirte / als Die Europätfchen Ehris 
fien, Dann gleichwie Die Türken gewohnet find 
pi nichts an ihre Kans anzumenden / teil fle 
beraus Fargen Humors find / alfo wuͤrden fie ⸗ 
auch nicht dag ‚Herz haben / alda einzufehren / 100 | zn Meit 
man für eine Yacht einen eichsthaler fürMann Wir hatten nicht meiler/ als te, nt 
und Roß zahlete / Dann der blofle Gedanfe wuͤr⸗ | Tagreife von da anı bisnab © wir 
de fie weiter davon jagen / als hingu bringen. BE ſeche Meilweeg⸗ u 


u — 

t der Tuͤrken / zu Abſon 
derung der Koͤrner von Baum⸗ 
wollen. —8 





ir fehen auch nicht / dah die Armenianer Thyative / von den Türfen —— alt bu 
groß gehren / wenn fie in unfer Curopam veifen. | Ihres Sprach ein weiſſes Schloß 





und die Sieben Rirchen. 


Thyatire, 


Es ift eine von den fieben Kirchen der Of 
fenbahrung / und wird Diefes die erfte ſeyn / fo ich 
befhreiben werde. Gieift aufeine fhöne Ebene 
gebauet / welche breiter als zwanzig Meilweegs 
ift / befäet mit Baumwolle und Korns Doch if 
ein Theil dafelbften nicht gebauet / und mit Tas 
marisken bedecket. In dem Eingang der Ebene 
fahen wir auf einer Höhe/ welche den Weeg bes 
ſchieſſen Fansdie alten eingefallenen Mauren eines 
Schloſſes / welches eben den Namen Ak Hnflar 
hatte / von da / nachdem fich Die Türken weg ge; 
machet / baueten fie Diefen bequemen Ort / auf 
das alte baufällige Thyatire / und gabenihmden 
Namen deß Schloſſes / aus welchen fie ſich bege⸗ 
ben hatten. Es ſind noch nicht ſieben oder acht 

ahr / Daß man nicht mehr wuſte / wo dieſe be⸗ 
ruͤhmte Stadt Thyatire geſtanden waͤre / ſinte⸗ 
mal auch deren Name nicht zu finden war. Die 
jenigen / fo man für die Erfabrneften hielte / wur⸗ 
den von einer falfchen Gleichheit Dep Namens bes 
trogen / und bildeten ſich ein / daß Diefes Die Stadt 
Tiria wäre / eine Tagreiſe von Epheſo gelegen. 
Aber Herr Ricaud / ein Engellaͤndiſcher Conſul / 
nachdem er in vieler Begleitung dieſer Herren / 
welche nah Smyrnen handelten / dahin kom⸗ 
men / ſahe wol / daß Tiria nichts altes hatte / und 
daß es dieſe nit waͤre / ſo fie ſuchten / dieweil fie aber 
bey nahe den Ort / wo dieſelbe ſeyn ſollte / urthei 
leten / kamen fie nach Ak⸗Hiſſar / alwo fie viel al⸗ 
te eingefallene Mauren ſahen / und Den Namen 
Thyatire in einer Infcription fanden / worauf 
fie nicht mehr zweiffelten / Daß dieſe nicht eben Dies 
felbige wäre. Der Her: Doctor / welchen wir 
lang in unferer Compagnie hatten / gleichwie er 
Plug und cueidg ift / / wuͤnſchte der Sad) gewiß zu 
ſeyn / und gab Anlaß / daß wir dahin reiften, Che 
wir indie Stade hinein giengen / kamen wir in ei⸗ 
nen groffen Kirchhof der Türken / welches ein lan⸗ 
r Weeg iſt / allmo ich / nachdem ich einige In- 
Krisiones antraͤffe / diefelben abzucspiren ab- 
fliege. Wir verblieben den ganzen Nachmittag 
dafelbften / und nahmen unfere Herberg in Dem 
Kansjo nahe ben dem Barar /oder Dem Mar: 
Haus / alwo ohngefehr auf Die dreyſſig Seulen 
mit ihren Capitellen oder Zierden / und Die Fuͤſſe 
von Marmel/ innmendig hin und wider geicht/ 
Die Dede unterftügen. Ein Eapitell Darunter 
von Torinthiſcher Structur mit feinem Blum⸗ 
Merk/gleichet auch a Rumpf der Seulen ſelbſt 
derjenigen / fo ihr in dem Tempel Melaſſo ſehen 
werdet | * a auch entwerfien werde / 
weil fie simlich rar 
Br Ermehnung Diefer Seulen / ſo mit 
Laubtverf ausgearbeitet / iſt noch eine andere Ans 
merfung ju beobachten, fo Her: Galland / König- 
ficher Antiquarius, gemachet/ und mir commum⸗ 
ciret hat. Es ift ein Kiosque oder Zelt vom Sul⸗ 
tan Soliman erbauet / nahe bey Snghirlifioi / fo 
nicht weit von Eonftantinopel lieget / andem Ca⸗ 
nal dei Schwarzen Meers. Diefer Kiosque 
Grund ift von vielen Seulen / unter welchen eine 
ift / von weiſſen Darmel/ anderthalb Schuh im 
iametto haltend Davon man nichts mehr fie: 
het / als ohngefehr zwey Schub Der Länge auf der 
Seiten deß Fuſſes / fo aus Dem Grund hervor rei⸗ 
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en anez 
en.Diefe beygefuͤgte iſt ganz r: dañ a 
der Schafft der Seulen mit Laubwerk von Wein⸗ 
blaͤttern / darunter Figuren unterſchied icher 
Tdieren ſeynd /als der Wieſelein / und der Schnek⸗ 
ken / ſehr natuͤrlich —— Larven / 
und eine Butte voll Trauben / weiche drey Maͤn⸗ 
ner tretten / und ein anderer zapfet den Wein un⸗ 
ten ab/ und alles dieſes mit Merkmalen deß ges 
roiffen Altertbums. Diefe Seule iſt ohne zweif⸗ 
fel aus dem Tempel’ fo Dem Baccho gewidmei / 
genommen worden / Deren Petrus Gylſius Mels 
Dung thut / in feiner Befchreibung von Conſtan⸗ 
tinopel / und wenn er von Seulen redet, läflet er 
ſich von dieſer alfo vernehmen : Capitula infe- 
riorum inos habent circundantes imam 
partem. Reliqua pars eft tota veftita foliis, 
Aber er hat fienichtgar genaubeobachtet. Bir 
nahmen def Orts mit uns einen Janitſcharen / 
umder Stadt Thyatire altelnfcriptiones zu bes 
fehen. Die erſte / fo man ung hatte gezeiget / war 
unter einem öffentlichen zugedeckten Ort / da man 
feil hatte nahe bey Dem Bazar / und faͤnget ſich 
felbige alfo an: H KPATIETH @YTATEIPHNAN 
BOYAH, ber mächtigfte Rath zu Chyatire. 
achdem fich bey die zwanzig Türken um uns ges 
uffet zum zu fehen / was wir thäten / fagten wir 
ihnen / daß diefes ein Stein wäre, von der Zeit 
der aiten Heyden/ worauf der Nam / welchen vor 
Diefen ihre Stadt hatte’ ftünde. Sie verwuns 
derten fich über Den Namen Thyatire / welchen 
ich nennete/ und zwey oder drey non ihnen führten 
ung / die andern auch zufehen/ welche wir mit 
groſſem Fleiß abeopirten. Unter Diefen war ei 
ner / mit Namen Bezi Chelebi / welcher deren 
eine in feinem Hauß hatte/ fo auf Dem Brunnen 
Behälter ae war / und fanichfagen/ daß 
wir feine höflichere Türken / als an dieſem Ort 
gefunden haben, Unſer Fanitfchar führte ung 
in eines / der vornehmſten Iunwohner / Hof / Mu⸗ 
ſtapha Chelebi genennet / allwo wir noch drey 
BB Ba ek hrs 
au it / en / und reden von An⸗ 
tonino Caracalla dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / als 
von einem Wolthaͤter / und der die Stadt wie⸗ 
der in guten Stand gebracht. Der Titul Herr 
3u Waſſer und Land / fo dieſem ehrgeißigen 
Fuͤrſten dafelbften gegeben worden / iſt eben fo 
feitfam / als der jenige / won ber anweſenden 
Gottheit bey den Sterblichen / welcher ihm 
aufreinem Fuß von Marmelzu Fraſcati / nabe 
bey Rom / zugeeignet worden, 

Na wit dieſe zwey Steine gelefen hats 
ten / ſahen wir mitten im Hof einen groſſen Sarg 
von Marmel / worinnen zweh Coͤrper lagen / un 
auf einer Seiten die Grabſchrifft deß Mannes / 
und Weibes / die darinn begraben waren wor⸗ 
den. Als mir ung ſetzten / denſelben abucopiren / 
opponirte ſich uns einer von denen Tuͤrken deß 
Hauſes / vielleicht aus Aberglauben / und wollte 
ung felbigen nicht vergoͤnnen / ſich einbildend / daß 
dieſes ein Grab eines ihrer Heil ir 


um oe gethan. 
Khafftei n da / 
Grabſchrifft / alwo 
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6 ö borinals foldhen bes 

—* und dieſem ea den. 

d ind ———— 1 

ein it Gedät und / wann 

bon deß Gallien von feiner Famie en der Regen aufſchweuete. De 

— a Re a Em er De 

Su + Sefumfi von einer Seufen / £ ' en 
nichts als das Wort Claudias mit 

| 


entweder unter feiner —* et / 8* 
u Oberſt 
336 * den der 
tadt lieget / ſind die alte Mauern, 

(armen wen geredet hab. Disiwar ein 
ih FE 
em e 

Dry Griechiſche n fo * 


te mehr gab  vertertiget worden. Dieth pel 
haben aud) eine Veſtung vom am Meer, Bu 
und von einem jeden Schiff die Zölle zu © 
en / und den Eigang für Den Seeräubern zu bes 
üsen; Sie hat aber nur Mauren / und einen | ab 
einen Öraben / ohne einige andere Staͤrke / als 
Die ibm das Sefchüs gibt. Ben dem Thor der ab 
ten Veſtung / wohin wir binaufgefliegen waren’ | gebaust. 
ft ein groffer wilder Kirſchbaum / von welchem 
Die Griechen deß Lands ſagten / daß er ‚Poly 
carpi / deß erften Bifchofid zuSuinrnen/Stab ge 
weſen / welcher in einem Moment / nachdem er | Daran / und durch 
in Die Erde gepflamger wurde / Zweige getrieben. 
Inn wendig in diefer gerflörten Veſtung ilnichts/ 
als ein grofler Hauffen Stein / umd eine Heine | indem 
Mofquee/von welcher man faget/daß «8 die alte | vo 
nnes gewidmet / 


x Temyel war auch an 
d oder i 
iefem Ort, enter ti ni 


der 


mSano mit ziween Öefichtern ge 
Seren fine Man ehe I Deren Derbofimen | ulz9etauft bat ebut Dar yannna Sbahur 
en ſeye. Man fiehet in deren Bor a 
Seulen / ron Corinthiſcher Structur/ aber auf ar ber * dieſes Gottes be 


og Manier/als man jemals unter den Wer⸗ 
ender Alten findet. Nahe bey der Moſquee iſt 
ein groß Ib/mit fehr groffen Seulen unters Y 
ftüget. ch hielte da uͤr / Daß dieſes eine Eifters | fo gerade wie fie vor Alters waren / weiles aufdie 
De geweſen wäre’ meil es ihnen in Diefem Schlo öckli) von. den Erdbeben 
aneiner YBaffer + Duelle mangelt. Ein tvenig | tert worden. Die Griechen des Landes, Icbr 
beffer unten /fahe man hauffen für feinen Maus | benes dem fiebenden zu / weſches / wie — 
zen Die Ruinen einer Capellen / welche dem H. 1 ihme feinen endlichen Untergang gebracht Se 
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Man fiehet noch auf die zw 
Strabo bewerket / ſo 
be *68 Weil / 
der Lange nach / big 
am Eingang eh 
wo die alte Sta 
‚einige Se 
übrig. Bat | 
fandeich deren ein 
* der Armenianer ortes, Aeckern / weil he die! 
era: I zu ib Gräbern gebrauchen; e has er ander 
en abe \ 


Marme 

das Griechiſche aus elöfchet/. | 
De, —* — ——— B Ran 
Sprach hin könnten. Anden Gärten ig 


des Achmet Ag vg mit einer 
Uberfchrifft / IN welchem man i 
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ein arınes Dorft. Siehatt en nad 
ihren Namen von dem W ocas genom 
men/ (ches ein Meerkalb heiflet / Tucl um ſeb 
be, Bege offe Anzahl geang 
a 2 Naja gi i * N —* 

allroo , nebfi einen 
cn Fülber gefangen vor 







son Eifen eſchmiedet. Kicaud ein Engellän 
difcher Conſul / —B— | 

und muften wir oft mit ihm⸗ fpeifen. Es ift ein 
s toackerer Mann / Der von allen Franzoien 







hr geliebet und geehret wird. Eriltsy der den 
taat de Türkifhen rKeichs befchrieben hat 
und tontinuivet erO Je von Sultan Moutat 
an twelchen Die Türken niemals Amurath geheiß 


grien gethan. Er liefle und auch ein Buch fer 











ſhwer gu veritebe 
mit einem 
men. AB 


d 


der Hund ift / ib durch diefen 31 
bedeutet/ zu a welche el 

gelinde Herafchafft b N 

die Warbeit su fagen/ diefe Arten der RABEN I 
mächferne Nafen / Die mandrehen kanauf MEN 
Seiten man will/und bin ich vergnug Curl 
en Dart von diefer Anmerkung —8 











ein perfect Sriecifeb _/ wie mans vordeflen 
und jet redet / mgleichen ra ı Late 
niſch / talienifch / und Srans 
aud Engelländiib / als welches feine Mutter; 
ra if. Das Einfommen deß Eonfulats 
iftaleg dem Gelandten/et aber bat feinen 
nemlichen stoen taufend Thaler / bon der Not? | ben Damit ich ihnen ein frene® 
genländifhen Compagnie. ir kamen auch) lieſſe. va 
e Herrn Chambor / o bey dem Herrn von Pur⸗ Weunn ich aber überall in * " 
onfuln der Framoſen Mei: Pfaff it ; Man | rioftäten gerne weiter informiret 
hat mich feitdem pergetoiffert/als hätte man unfe: Fauffte ich drey von unterfchieblichen 
ve Gonfulen geswungen / ſid in denen Dertern/ | zümlich molfeil, um einen Theil meiner Reis: II 
allvoe ihre Sonfulat ⸗Aemter find / innzuhalten. koften Dadurch zu erfehen. Dann bey M 
Die Holländer/ und Die zu Venedig / haben au) Riederfunfft nach Venedig/ Be 
ve Confules zu Smoyenen / meil es Die befte | Patin/ der mir nicht von Hals liche / big ich INT 
andels „Stadt ift in gang Orient / fonderlich | deren etliche um zimlich confiderabeln Pteih We 
zogen der Seide aus Perfia / welche Die Arme | Fauffet hatte, fintemal ich ihıme / ala demjenigen! 
nianer ju Land bi auf Smyenen bringen’ wo es | derda umalyals ich mit ihme zu — 
deren eine gibt / davon das Batman/ foungefeht/ | mein Behrmeifter in den Antiquitäten 
und ordentlich unfers Gerichts acht und jmansig | nichts abſchlagen kunnte. 9 gabe Ih aud 
fund Hält, um acht und Drenflig bis vierzig Pins | von den Raritäten etlicher anderer u 
jternverfaufft wird. Sonſt find diefe Batman | te/ welche ich Doppelt hatte /und lieben deren 
yon unterfhiedlichem Gewicht. Dann die ans | noch hundert von den alterfchönften/ ſo ich zum 
dern Waaren / foman Dafelbft Iädet/ find Zwirn⸗ | wenigften in Franfrei bringen wollt, 8 
und Baummollen » Tuc) von Magnefie  glän> laugne dieſe Handelfhaflt mi g/m — 
ehrliche Leute zu miſhen nicht — 
ein Ebelmann Fein edenten trägt /eM ferd 
vertaufchen ober zu verfauffen. ein aber 
unmöglich / einige Erfahrung und m 
diefer Miffenfhafft / als durch viele OFT 
nuss Münzen’ oder Schau» ’Pfenminge I 











ender und geroäfferter Schamlot von Angoura 
viel fehöner als der Moher. Wovon das Stüd 





on einjedes Stück nicht mehr als zwey Klei⸗ 


Kan cn fommer auf die fechzig Piaſtres ob 
ers auf Türkische Manier gemacht/ gibet. Man 





und die Sieben Kirchen. 65 


Nichts fiel ung zu Smyrnen verdrüßlich/ | e8 nieht vielmehr der Ort iſt / von i 
dann es eine Stadt ift da man gute Compagn handeln werden. land eek —** 
und gut Geſditr mehr ats anderſtwo in ganz hald einer Stunde einen groſſen Weeg an / der an 
Orient / machen kan. Es gibt daherum koͤſtliche vielen Orten mit viereckichten Steinen gepflaſtert 
und vortreffliche Schnabel» Aeid / und unter | war. Dieſes war / allem Anfehenna Mole Dee» 
andern Hafelhüner/ die beſſer find / als die Feld- | Straſſen / ſo von Smornennad Haar ienge/ 
oder Rebhüner, Diefe Stadt iſt auch fehr | und urtheilten wir daher / Daß die Stadt Metror 
Bolkreich / und hält mandafür/ daß mehr als | polis nicht weit müfte davon feyn/ dieweil wir 
dDrenflig taufend Türken / zwoͤlff oder funftseben | aufder Helffte deß Weeges dieſer zweyen Städ» 
—* Juden / und neun oder gehen taufend | temwaren/ aber ein weni näher bey Ephefo/ war 
Griechen da find / die doch nicht mehr als ztoey ſelbe / wie Strabo bemerket/ gelegen. Unterdeſſen 
Kiechen haben. Die Ehrilten lidten dafelbft in | gibt es keinen Ort mehr / der fo genennet wird / 
den erften Fahr Hunderien / groffe Berfolguns | und wuſien weder unfer Janitſchar / noch unfer 

en. Der H. Polncarpusmurde allda um de | Armenianer/ung von einem andern zu fagen. 
Glaubens willen getödtet / und nachdem Der Dirt Als die Stunde der Mittag Mahlzeit ſich 
efehlagen / verfchonete man der. Heerde nicht; | hersumahete / beliebte uns nicht auf Tlrfilne 
Ott aber hat fie gefchüger/ wie er ihnen in der | Manier/ das iſt / im gehen / wie fiethun zu eflen? 
Dffenbarung verfprochen hatte zn wann fie aufder Reife find/fintemal fie von Mor⸗ 
nichts / faget Dev Geiſt Den getreu Hlaubigen | gen an / bis man fehlaffen gehet / nirgend liegen 
gu Smyrnen: Der Teuffel wird etliche von | bleiben; Aber wir fliegen ab/uf legten das / womit 
ench ins Gefängnus werffen / aufdaß ihr | tie uns verſehen / unter einen groſſen Therebuns 
serfüchet werdet / und werdet Trübfal has | then Baum / nahe bey einen De räbnüs» Ort 
aus’ allmo wir nach gehaltener Mahlzeit unter 


ben sehen Tage: Aber feyd getreu bie an 
den Tod/p will ich euch Die Crone deß %e, | den Steinen ſuchten / ob wir Dafelbft einige uns 
bensgeben. Wir blieben ein Monat zu Smorz | ferer Euriofität würdige Sachen finden moͤch⸗ 
nen / ehe wir Ephefum zu fehen gedachten’ doc | ten, Wir fahen da ein Hauffen Stuͤcker von 
wicht weiter als anderthalb Tagreife davon lie | Seulen und alten Marmel / und eine unter ans 
get.  Dannenhero nahmen wit einen Dolmek- | dern / Darauf noch etwas bon einet Infcription 
fiber, einen Armenianery daß er mit uns babin | war. Ob ung wol Diefelbe nichts als Den Nas 
veifete / und: vier Meilen von Smyrnen/ kamen | men def jenigen/ um Defien willen fie gemachet 
Ani in einem Vorff mit Namen Samouaci/ bey | worden vorfielltes fie vergewiſſerte ung zum we⸗ 

nigften in den Gedanfen/ Daß warhafftig Metro: 


einem Sanitfcharen zu liegen / welcher mit den | 
Engeländern befandt / und gewohnet war / dies | polisallda gelegen/und diß wegen der groflenzahl 
felben nad) Ephefo su führen. Wir redeten ihn | der eingefallenen Mauern / ſo man herumliegen fies 

bet; und fanden wir folgends in dem Feld / nahe 


any er follte mit ung kommen / allein er machte Die 
Sache ſchwer / weiln er dafelbft Räuber in feiner | bey dem Baum unter Dem wir gefpeifet hatten⸗ 
Gefelfehafft hattey und fagtes daß ihrer an der | jnoen oder drey Gemölber unter Der Erden / und 
ablachtzehen Arabifche Reuter türen, Richts einige andere Auinen._ Bir braudıten nichts 
eitotveniger verwilligte et uns zu begleiten / mehr zum Beweiß der Sache/ und weilunfer Ars 
wann wir den ordentlichen Weeg verlaffen wol, | mentaner von dem / was wir fuchten/ unterrichtet 
ten welcher in den Steinfelfen Mont-mimas iſt | wars fagten wir zu ihm / Daß wir es behaupten 
allmo. seinen Durchgang in dem Fels gibt / von wollten / daß vormalg eine Stadt an dieſem Drt 
welchem die guten Leute dieſer Orten vorgeben/ geweſen waͤre / und bekannte er uns / daß die in 
es habe ihn der H. Paulus mit u auss | dem Dorff Cabagea / eine Meile von Dem Ort / 
ebauen.. Und weil dieſer Ort den Raͤubern fehr | wo wir waren / bar getoiß verficherten/ daß eine 
E uem / inte erunsan/ daß es wol viel ſicherer Stadt Da geſtanden / und daß auch das Wort 
wäre durch die Ebene zu reiſen / ob ſchon der Weeg Eabagea im Tuͤrkiſchen eine are Stadt bie 
piel. länger if; indem wir zum. wenigften den | und obfchon dieſes Dorff nicht mehr als funffzes 
Vorthen hätten / felbe von weiten kommen zu ben oder zwanzig Häufer hat / Fonnte es Doch den 
pben! und nicht von binden überfallen zu wer⸗ Namenemer Stadt führen / weiles nahe ben Der 
en. Nachdem wir nun indas / was er wollte | zerfiörten gelegen ii. So iſt es auc vielleicht 
derwilligten / und dem Rath / ſo er uns gabe / ſolg⸗ | nicht ſehr lang / Daß fie verwuͤſtet worden / diewen 
ten / reiſeten mir eine oder zwey Stunden vor | nody da herum vier oder fünff groffe Türkifche 
| Kirchhöfe ſind / Die genugfam bezeugen / Daß dieſe 


Tages. Wir kamen über eine groffe Ebene / und | 
über den Beinen Flug Halis/ fo vormals nach Eos | Derter inden boegehenden Jahr⸗ Hunderten nicht 
fo ohne Leut geweſen / wie fie jczund ſind; Denn 


kophon lieffe. Wir fpühreten daſelbſt Feine fo ſo d; D 
roſſe Ertraordinar Kälte / als die alten Natur⸗ wir traffen bis auf Epheſo nicht ein einzigen 
ündiger den Leuten einbilden wollen. Hauß auf der. Heerſtraſſen an. Es lagaber Die: 

fe Stadt faft unten am Berg Mimas/ und hatte 


ee eines Kan | Bas fhönfte Musfehen auf die Ebene/ und 
echten und Linken / den Ruin eines alten | Da nfte Ausfehen auf Die Ebene / und zwen 
zur Red oder drey Meilen weiter davon war der Caiſtre. 


d über imfern Weeg ſtrecke⸗ 
in | Wir fahen diefen Fluß ſchon zwey Stund vor: 






























te und gegen über ein Dorff /benamet Tourba⸗ 

le — einige Merkgeihen gibt / Daß es vor heroy ehe wir zu Ephefo anlangeten ; Zuvor aber 
Alters ein viel fchönerer Platz müfle gemefen ſeyn | vermerketen wir fech8 Reuter / Die auf der Seiten 
als es jetzund * welches vielleicht die Stadt | vom Berg kamen / und zwergs Feld über ritten. 
Metropolis genennet / war / von welcher Der Pas | Wir hielten ung auf ſolchen Anblick in unferen 


me Tourbale herkommen zu ſeyn ſcheinet / wann Gewahrſam / un age nicht / es 





U 
. 66 Jacob Spons Reiſe⸗ Beſchreibung durch mortenland 


— — —, 
— Sobald fie unſer anſichtis wurden / et su verbefiern ift. Was aldaunsan 
hielten fie ftill ; aber mir erzeigeten und N icht *6* gefiele / ame / daß nnd na 
a und marfchieten unfeen ordentl man nach Ephefo —* Im uns 9— 
fort / iegeten aber Die Hände auf unfere Bomimet und 0 wegen der 
nfer Zanitfhar ritte voraus / fie | ihn aus dem Angeficht —— 
fragten ihn / ter wir waͤten / und wohin mir | man de fand, ia veifet / und 


ten 
. | d es t⸗ B eini 
wollten — 2 Gefaht hat — — 


un 
20 dm nos tool der; | einen fie Meandre / und den andern 
 anttoortete RX —* —*8 = 8 nen. gewiß iſts / * 









re wi nalen et w —*— nd daß Diane diefer der | 
f * ine, einem Säbel | Strabd und die —— B 


/der nut A 
fen) un fie auch nicht alle zufchief nen / und gu —— — — 


efic an | 
ıden wir 2 ut ſo tet lnbern laſſen / — 
ieme Griechen deß Landes⸗ weiche zu bes | und die Figur’ —* Satan 
sden umniie —— en wer» | flellet / und don Denn Eon 


wann es * zum Handgemeng ommev mürde. 
ohne ehr unfer — ar ſich wol Br | 





















4, die ai 
den fie * ee ʒojout 
Mindre / den groſſen M — 
das | gens tommet Eahſire aus denen Lyd 
gen / umd flieffet/ tu der Cpheſſchen vor 
| die Stadr eine Meil — — 






4 


arte dormals auch von Die * (es ante 
d daß / allem Anſehen nady/fie ihn kenneten / wel⸗ 

uns ausihren den geholfen haͤtte. Deme 
aber wie ihm wolle, SOLL befehügte ung / und. 
jr t er fonderliche Sorge e für die Reifenden 7 fo 
w feiner Vorſehung vertrauen, dieweil offtmals 
ie Dorfichtigkeiten / ſo wir Menfchen haben / fu 
ichs, al ung in Gefahr zu ſturen dienen / wie 
uns auch in biefer egnus geſchahe 7 11 
dem mir die groſſe Es e berlieflen 7 mo mir: 
meinten’ daß diefe Räuber ſich viel eher / als in 
der andern finden würden / auf die wir doch / um 
ie zu bermeiden / ung be aben. Auf der Seiten 
bey Afien / gibt es faft feine andere Raͤuber / als 
Araber ; und in Der Gegend / an Griechenland / 
ſind es die Albanier / welche Die Heer: Strafie 
ducchitreiffen. 

Was die Tüirfen anbelanget / findet man 
deren jehr wenig / Die diefe Handthierung treiben) 
fintemal in ihtem Gefeß nichts fo fehr beföhlen 
wird, als die Liebe/ und ıft Diefes Dielleicht Die Ur» 
faces daß fie ſich nicht auf Rauben und Stehlen 
jegen. Zudem muß man hinzuſetzen / dah nicht 
—— nie die Albanier und Araber find / die 
— ihre Aufferfte Armuth zu dieſer Moth 
treibe 

Mir folgten faſt anderthalb Stunde dem 
Heinen Fluß nach / von dem ich geredet / und ber 
ſich in viele Krümmen jiebet/und toie ein Schlans 
ge lauffet / daß der de la Valle du Loir und der 
Herr von Monconis bewogen worden / ihn vor 
den Fluß Meandre iu halten; So aber ein Irr⸗ 


tunden 2 Yradıt Ta 
* —* ſo / ve Türken jetziget 

köue nennen. —— 
in der Welt KR die fo et 

Merkmal von —* rt 

ten. Man fieher üb 

gervorfiene Mauren / Sa —— — 

von / wie auch Stücke von Bilder s 
tereinander deworffen / mit abge 

cken von liber nähe / * wg he 


terſchiedenen en findet: Und = 
von Ephefo Tagen 7 daß es nicht sy a Ben 


38 von einer Stadt ** 

Ticeronis / wenn et von einig 

chenlandes redet. Die Beltungıfe em 

he lieget / iſt / alem Anfehen u en 
Sriechifchen Feld » —* 

nach dem Aufgang gu / find — 
von Seulen oder ern Die manau ma 
ten Monument genommen : Def Rd 
mifch / und beffer als die andern. An aben 
vermeinet / als bilde es eine Marler Dit 

dor / Und nenne man befmegen Di Diefeg Portail Die 
— der a —* — vik 
mehrein/es repraͤſentite Die 
und mie Hector vor dem Wagen dep A eher 
gefehleppet worden. Aber esifl beffer „die 
unentfchieden zu laſſen bis man einen 
viß haben / oder / wann man u 8 
ie/ beffer und ficherer DAabON len 
ne; welches aber * von dem 


und die Sieben Ricchen, 


kurs een —* es ein Thor von einer Ve⸗ 
9. In der war von auſſen t 
ein ander erhabenes Bild⸗ ee nes Dante) 
mit einer Schlange auf einer Seiten und einem 
Bogen auf der andern’ welches die Hoͤllen⸗Goͤt⸗ 
tin vorbildet 7 fo Die Heyden Proferpinam nens 
nen / als weiche durch die Schlang 
wird; Die Luna ( oderder Mond ) am Himmel / 
wird Durch Diefes Haupt vorgebildet / und die 
Diana auf der Erden / durch ben Bogen bes 
geichnet Diefes find die drey Gottheiten / fo nach 
hrer Theologie , nur eine waren ; Welche fie 
aud) Hecaten triformem nenneten / die Decate 
mit dreyen Geſichtern / und könnte man daß 
allem Anſehen nach / ſie einen Schatten 
bildung von der H. Dreyfaltigkeit gehabt. 
Auf dem Platze deß ein ne oder K 
nahe bey dem Haus / da man Cafe brauet / 
ein altes Grab von weiſen Marmel / mit einer 
fat halb» verblicyenen Infcription , und nahe da; 
ein Gapitell einer Seule von dergleichen Mas 
terie / welches von denen Ehriften zu einem Tauff⸗ 
ftein ausgehauen worden, 
ann man zur linten Hand der Heer 
Steaffe gehet  fiehet man Waſſer⸗Gaͤnge / die 
vordeſſen Waſſer in die Stadt führten. find 
davon noch viel SchmwibssBögen aufgerichtet vor 


handen / und zwar fehr weit geführet.Fünff oder | 


fechs Meilen von Ephefo ftehet noch eine Reihe 
von diefen Schwib⸗ Bogen / und liefet man das 
ſelbſt eine Infcription gu Ehren der Diane von 
Epbefo / und der Käyfer Augufti und Tiberii. 
Diß ift auf Dem Weege von Ephefo nad) Sca⸗ 


la nova. 

Den folgenden Tag fasten wir ung zu Pferd 
die Antiquitäten gu befehen / fo unten am Fuß 
Dei Berges / zur Eeite deß Dianen + Tempels 
find. Wir giengen alsbald in eine Hole unter 
u. Zelfen / die man vor die Höle der Sieben⸗ 
& 

Diocletiani entfiohen/ allda entſchlaffen / 
zwey hundert Jahren erſt aufgewachet / un 
meinet / nicht mehr als eine Nacht geſchlagen zu 
haben. Man kan leicht erachten / wie ſehr ſie er⸗ 
fhrocteny als ſie / nach ihrer Wiederkehr nach 
Eoheſo / weder Die Leute noch die Muͤnze mehr ges 
kennet /und faft Die Sprache 
den / meil alles dazumal verändert / Und 
Bolk zumEhriftlihen&lauben fich gewendet hat 
2 — / daß Be wicht auch Be 
aff ergreiffen möchte / giengen wir ei 
wiederum Daraus. Die Gortesfuncht-ber alten 
Ehriften hattedaraus eine Kirche gemachet / und 
der Felfen war geformet mie ein halber&irkel von 
sornen / daß er ftatt eines verdeckten Ganges Dies 
nenfan. Weiter fahen wir vor ung den ſog⸗ 
nannten Tauffs Stein dep H. Fohannis / ſoein 
groß Gefchier nicht gar tief/ von ſchoͤnem Mare 
mel / wie Jaſpis geltrahlt / und ohngefehr von 
funffzehen Schuhen im Diametro. Es ſcheinet 
abermicht Daß / wie viele vergewiſſern / der H. 
ohannes darinn getaufft/ indem Die zum Chris 
enthum gehörige Verrichtungen Damals nicht 
mit fo groflem Pracht geſchehen / als heutiges 
Tages gebräuchlich, 
‚Nahe dabey find viel Säulen / halben 
Theils aufgerichtet / und Die andere Helffte sur 


dere Spiele / die unter den Heyden gebraͤuch 


fer haͤlt / weiche / als fie ber Derfolgungdeß er 


6 
Ba Öse von enn Derbi Yan 


ir fahen folgends einen Ort / der zimlich nas 
De N di 
Griechen / wo man Wettlaͤu — * > 


li welche dem Anſehen nach / 


lic) 
waren / fpielete / und gleich Daran ein Portail von 
Marmel/melches vielleicht von einer Kirchen war. 
Es find Infcriptiones, ufi ein nit hoch ausgehauen 
Bild allda / fo man nur fehlecht hineingemauert 
hatte, Wir fchrieben deren ab / fo viel wir konn⸗ 
ten / und folgends fuchten wir die eingefallene 
Mauern def —5 hen Schau⸗Platzes / von 
dem faſt nichts —— Er war ein wenig hoͤ⸗ 
her / als unten nn gel / und hatte das Ausſe⸗ 
hen auf den Tempel der Diand / ſo die jenigen 
Gold » Schmiede zur Aufrubr bewegen konnte / 


‚ welche die Fleine füberne Tempel machten / ſehen⸗ 


de / daß der H. Paulus Die Zerfiörung der Goͤ⸗ 
tzen / Tempel predigte / und daß er ihnen Eräfftig 
vorfiellte / wie die Werke / ſo von Menfchen: Häns 
den gemachet feine Götter wären. Das Anfer 
ben diefes Tempels / fo in ganz Afien berühmt/ 
machte fie Fühn / vwey Stunde lang zu ruffen: 
Groß iſt bie Diana der Epheſer. 
Auf eines angränenden Hügels Spige iſt 
noch etwas von einem vierecfigten rein übrigs 
foman deß H, Pauli Sefängnus heiflet / vonda 
entdeckten fi ung Die munderliche Abweege def 
un Eapfire ; Und riffen wir fie mit einem 
leyweiß / fo uns Herr Dottor Picrelin vers 
ſchaffet / ab / Damit wir fie mit deß Meandri ſei⸗ 
nen vergleichen koͤnnten. 


Da inde u 
—— 
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u ur 
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ſſes ei | dat 
ileto. Gleichheit eines 2 


Augenfbet deß 
Mmdri / nahe bey 








wiſchen dieſen 
Mauern/ ſo noch 


Von dem Fluß Meandro viel Autho⸗ andern OU 
res Meldung, gethan ; Die Prufäns/ wann er | weſen TB 
vonfeinn red meldet / Daß er deren indem Plinio angemenfet habe/ | 

in fe en ganzen£aufr auf bie fechs hundert mache. | pelgtwen hundert und und 
en daß er in ſelnem Lauff Griechir 

(ie Bucftaben formire / tie wůrklichen leicht 
an in dem Ab 
be, alsdas £, dass das» und 86 er nie⸗ 


mand beſchreibet den Fluß Meander fehöner als 
Kpidius in feiner Metamorphoſi / wann er alſo 





ſteinen. 
vieler Ocher wahr / ſo nach derrechten 


heraus bricht : | Anlaß gabe su urtheilen⸗ 
* | machety welches mir Anlaß go egu 
Non fecus ac ir a Pbrygius Meander in diefer Tempel ganı m echen DON 
: ' ——— \ oder andern Meta ndie Steine 
Audit ‚83 ambiguo lapſu reſuitque fuikques beleget geweſen. 


Occuren er fibivensuras adfpicit undts ; 

Et nunc ad Fontes nunc ad Mare verfus apertum 
Incertas exercet aqua⸗ „egc. 

Inmare deducit Fejjas erroribus undas. 


Was der Dianen Tempel anbetrifft / war 
derfelbe unten an Dem Berg / welcher auf der lin» 
Ten Hand der Ebene ben Ephefo / wann man von 
Smoyrnen kommet / lieget/ in einem feuchten und 
ſumpffigten Erdreich / welches eben die Urſach 
tar / Daß der Grund mehr / als das übrige deß 
Zempels foftete ; Dann man hatte von Kohlen 
und Wolien unter Die ordentlichen Materialien 

ehan / wie Plinius im ſechs und drepfligiten 
ud) Hiftoriz naturalis begeuget. Bir giengen 
in feinen Grund durch eine Fleine Stiege in eine 
flache Mauer gemachet / fo ung unter Die Erden riechen Damit fie ihren BORNTTS — 
feitete. . Wirhatten ein jeber einen Wachsoſtock | läffigfeit entfcbuldigen/ als die da DIE)" an 
im der Hand 7 und-ein Kneul Bindfaden / aus Brunſ nicht abwandte / (ae ah 
Jurcht / uns in dieſem Sabueinth zu verirren; Wie | demfelben Tage wäre beſch friger gem 


Es ind unter dieſen teibaufen Ka.) 


ten eingefallenen Mauern f ff ober 

(en von Marmel / eine jede von een! 
Stuͤck / fo. biswierjig Schuhe indie 

fieben im Diametto halten / welches 3 
kommen ſcheinet mit denen de 
Dorifchen er‘ —— —* 


fh | 
en 




















und die Sieben Rirchen 6 


iner Freunde Meinung bey / welcher d 

ander der Groſſe an das geoffe Welt Liecht a SE ge hin 
geboren worden. Diefer groffe —* 
netös als tapffer war / als er ſich in fe 
höchften Stück fahe / erbote ſich / ſelbigen mit feir 
nem Unkoſten wieder aufbauen zu laſſen / fo fern 
man feinen Namen über den vorderften Gibel 
fegete: Die Epheſier / ſo ſehr ferupulds / ſchlugen 
es liſtig ab / und auf eine ſolche Manier / dag er |" einer überaus groſſen Haͤrte war das fiehetma 
ihne kunnte entgegen ſeyn / ihm vorftellen- | andem alten niedergeworffnem Gemaͤuer / wei 
der es ſchicke fich nicht daß ein Gott / wie er / einer | che faſt weder durch Eifen noch Feuer gefchehn 


andern Gottheit einen Tempel widmete. mt, | 
| gu übrigen iſt niemand mehr zu Epheſo | * Bir wenden ung aber wieder zu unſerer Mo 
ber die Epiftel dei H: ‘Pauli / Die er vormalsan | que/ an welcher nichts Merfroindiges/ als ve 
fie geſchrieben / verſtehet. Es iſt nicht ein einiger | Seulen / fo von der vermengen Struetur find 
Chriſt in dem Dorff / und ihre vornehmſte / | undandem Hof / fo vorher iegt ‚find etliche ab 
fo dem H. Johanni geheiliget / iſt in eine Mofquee | gebrochene Stuͤcker von Capitellen/und Seulen 
verlehret worden / nachdem ſich die Türken welche auch / wie faſt alles an der Mofguee / Hot 
Landes bemächtiget haben. Der jenige / ſo die | einem fehr ſchoͤnen und feſten Marmel jmd, 
Schluͤſſel darzu hatte / wollte ums nicht foleichte | Legthzlichen verlieffen wir Epheſum mit eine 
lich hinein laſſen; Dann man iftin diefer Sache | ernftlichen Betrachtung deß Lrtheils Gottet 
in Natolien viel ferupulöfer/ als zu Eonftantinds | über Diefe Stadt / welches Chriftus Jeſus durd 
pel. Sie ſagen / dag wir ihre Mofqueen veruns | diefe Wort der Dffenbahrung gedroher hatte: 
reinigten / wann wit hinein giengen; Man iſt Gedenke / wovon du gefallen bift / und chue 
aber hinter das Geheimnus kommen / ihnen dieſen Buſſe / und ehue die erften Werke, Wo aber 
Serupel mit Geld zu benehmen. Diefer Türk | niche / werde ich dir Eommmen balde und der 
begehrter daß Her? Wheler und ichihme einjeder | nen Leuchter wegftoffen von feiner Sterte, 
einen Piaftre geben follte; Dann fie bilden fich | wo dir niche Buſſe thuſt. | 
ein / daß die Piaftres und die Ducaten denen Ew | Beil wirnun den ganzen Morgen / dieſe Cu 
ropaͤiſchen Ehriften nichts koſten / und daß ſie alle | rioſitaͤten zn ſehen / beichäfftiget waren, Funnzer 
wir nicht eher als um Den Mittag abreifen / unt 


deren genug haben, Unſer Armenianer aber | wir | 
brachte es dahin’ daß er von dem Heran Wheler weilung die Macht zuvor / ehe wir zu Yamopac 
anlangen Funnten / allwo wir unfern Fanitfcha: 


ren genommen hatten 7 überfallen / verlohrer 
mir in der Ebene Den Weeg / und Funnten felbi. 
gen Aimmer finden? ob wit gleich ihn nieder zu 
füchen Feuer angesünder hatten, Air wuften 
I zuvor fol / Daß wir zwey Etund in der 


auch auf das genaufte in acht genommen 
Ibe glaubt / daß es von Kleinen runde 
lein / fo mit einer ſehr ſtarken Kütte ver 
menget / in den Form gethan worden / welche 
nachmals ein fo hartes Corpus nacht / als wan 
es am von einem Stein wäre. Es iſt gemi 
br / daß die Kuͤtte / fodie Alten brauchten/so 


su ‚flatt einer —— als 





Sa 


apier in der Hand hatte. ir nahmen ſeinen 
Vorwand willig an / unfern Beutel gu ſchonen / 
und lachten ſaͤmtlichen daruͤber / ihme groſſen 
Dank dafuͤr erſtattende. Es ſind in dieſer Mof 
quee vier groſſe Seulen von geſprengtem Mar⸗ 
mel / und nicht von gegoſſenen Stein / wie etliche 
von unfern Reiſenden in ihren Erzehlungen es 
befräfftigen/ ich weiß nicht/wie Diefe Art deß fal⸗ 
ſchen Steins ihnen ift in Kopf kommen / gleich 
als wenn die Steinbrüche nicht genug grofle 
Gänge hätten / daß man aus einem einigen Stuͤt⸗ 
Pe dieſe große Seulen hätte verfertigen Fönnen. 
Man ift an vielen Orten / und fonderlich zu Lyon / 
mit einem närrifchen Wahn / von den falſch⸗ ein, 
gebildet» gegoffenen Steinen, daß in der Kirchen 
Enay davon vier Seulen follen gemachet ſeyn. 
Und hab ich mic) vertoundert / daß Der Herr von 
Monconisy fonftenein —6 Mann / die⸗ 
fen Zerthum in feinen Schriften beſtaͤttiget hat, 
Man feret Darunter’ daß diß ein verlohrnes Ge⸗ 
heimnus ift; man muß Aber zuvor weiſen / daß 
es gefunden worden. Sch will euch / wanns euch 
er noch eine Anmerkung hierüber er; 
t ei en, us 
Es war zu Genf. ein fteinernes Creutz / ſo 
überaus hoch / fo hoch als das vordere Theil Der 
Kirche deß H. Petri, , Manhält dafuͤr / daß ſel⸗ 
biges von einem Stück deß gegoſſenen Steins 
geweſen / und voneinem Donnerſchlag davnieder 
2* worden. Ich habe offt Die Stuͤcker 
dieſes Creutzes betrachtet / und pflichte ich eines 


cht würden teifen muͤſſen / allein unfer Jan⸗ 
ar ruͤhmte ſich / daß er den Weeg gar wolmi 
ſie / und daß er unmöglich denfelben verfehlen 
koͤnnte. Wir waren auch wol zufrieden der Dun 
kelheit zu genieffen 7 damit ung nemlicyen die 
Raͤubet / deren simlich viel in diefen Orten find 
nicht begegneten. Waren wir alfo gezwungen 
in freyem ‚geld deß Nachts zu bleiben’ ohne daß 
wir unter Dach hätten kommen können / ob wir 
fehon Die ganze Nacht von einem Falten Regen 
beunruhiget wurden. Wir nahmen diefes Übel 
mit Gedult an / und nachdem toir etliche Staus 
den angezündet / waͤrmten wir uns ein wenig ins 
wendig mit einer Flaſchen Wein von Smyrnen / 
fo ung nod) übrig war. Wir hörten ziemlich lang 
die Thiere / fo man Bachalia nennet/ um uns herz 
um heulen fie haben eine Stim̃ fo ber Menſchen 
Sim gleichet / und nachdem wir inunfern Reit⸗ 
Roͤcken ein wenig geſchlaffen / ftunden wir bey 
anbrechendem Tag auf / Damit wir bey unferm 

anitſcharen ein wenig länger/nad) unferm Be 
lieben/ruhen koͤnnten / welcher ung ein gutes Fruͤh⸗ 
in abe. Wir hatten ung den vorhergeben; 

en Abend über feine Gedult und Moderation 
verwundert / dann er nicht das geringfie zornige 
Port über unfere verdrüßliche Begegnus von 
ſich vernehmen ließ / wie andere feines gleichen un, 
ter uns thaten / und ob er mol nicht geringern 


urſt als mir haften / wollte er Doch niemals 
. ”s iij) Wein 
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mo Imob Spons Reife’ Beſchreibung durch Morgenland / 
cn trinken / ungeachtet wir dazumal gar kein chen unter dem Namen Per same betanbi, 9 - 
er Satt Ehatten. Ic fie ——— it Hier und drepflig Meilen von Smyt 
— — —7 von’ — 
eine. Krankheit zun nd viethe 
re meiner Profeilion —— 


Et antwortet⸗ mir in feiner Sprache / He⸗ 
kim Benum bir / das iſt / Gott wi 
aaeim Aust ſeyn⸗ und fonnte man fein Mittelers 
in Gigefinigeit in Bier Begebnuß 
a überteinden. Eine fo beftändige Reſolution | um. 

Feinen Bein zu trinfen Fame nichts deftomeni. | liniift eine ſchoͤne Kirchen / welcher 

nicht ſowol von einem Serupel wider das Ges | men der H. Sophi 
eo fündigen her / als von einen» Zufall, fo ihm | Moſquee verwandelt worden, 


KEN deher voar zu handen fommen. . Erhalt na as br ‚Don eine 
Tages 1 Diß it u Dergame/ al 
any feinen speeundenvluftig twar/fübrte er fie önige Eumen u ra ) von den 






in dag Hirn geitiegen / fie Die Zeit/ mit einem Ge⸗ 
—* von einer ſchoͤnen Jungfer aus ihrem 
——— daß fie beſchloſſen / felbige. su i | 
beſachen; welches fie auch bald thaten / und ind hates 
aus giengen / obngeachtet allen Wideritands/ Strafen wed HleineRünfl 
fo man ihnen thate. Diele Jualet empfienge * Peitunge 
fie mit mehrer Sraufamteit/ als ſie $ eingebils 
der.hatten, und Dierveil fit fahen / Da I mit 
findigkeit nichts ausrichteten/ wollten fie mit Ger | che 
melſteinernes täß / fo 
in feinem Umfreiß bat/ 
benes Werk von einem 
arbeitet iſt. 24 Ja 
ac der Länge deß Ein zogen Sub 
Oſſten / ſiehet man einen; aflergang! 
welcher noch über einen Bad ſechs Sope⸗ 
tinge a hat, und gegen Mittag Diefer Shtoik dgen/ im 
cheinen / die wider fie Gewalt hatten brauchen —— mit groffen Gewodem 
ie I die Die an 
von da noch weiler gegenSuben reifet/findet mal 
einen verwütteten Schau⸗ Platz auf —* 
— auf 
die Ebene fehen fan. Die Chriſten von 
mo find in elendem Zuftand, Ihre | 
dei H. Johannis / welche gegen Auf ar 


ken / twelche in dem Bor «Tempel waren / gen? 
men / ſelbige auf die Graͤber zu ren \ 






















ihnen gleich nieder / und die andern / 
Sameraden Tod erſchracken / ſalvirten ſich ge⸗ 
ſchwind. Indeſſen unterlieffe fie nicht / deß mor⸗ 


genden Tages bey der Dbrigfeit ihre Klagen ans 






begiengen/ vergmügte er h / ſie etwas prügeln zu 
Men und einen jeden zu einer Geld⸗ Buß zu vers 
dammen. Unſer Janitſchar aus Zorn, uͤber der 
Thorheit / die er begangen hatte / und wegen der 
Straffe mit welcher er angefehen morden / ver⸗ 
fügte lich alſobald in feinen Keller / und damit er 
die Schand oder Schimpf / fo ihme ber Wein 
erurfacher hätte / 6 möchte / ſtieſſe er 

m den aus/ und liefle als 
ken feinen Wein in Keller fauffen / fich mit ſonder⸗ 


Excefs begehen und Viehiſch leben follten. 
Nachdem wir nach Smythen wiederkom⸗ 
men find / erkundigten wir ung der andern Kir 
chen / die in der Offenbarung gemeldet nwerdei/ 
fo wir nicht gefehen hatten. Der Engelländife 
Herr Eonful / und Herz Dostor Pierelin commus 
nicieren ung die Schriften / die fie von felbigen 
hatten, und die Infcriptiones ‚ ſo fie auf einer 
Shreife fanden / welche fie feit fünft oder ſechs Jah⸗ | ba 
ten gethan. in feinen Tagen iſt Antipas/ 
Pergame. ge / bey ———— * 


Pergame iſt noch bey den Tuͤrken und oe | gasdı 





und die Sieben Riemen. 


Laodicea. 


Laodicea wird von den Türken in der Nach⸗ 
barſchafft Estihiffar / das iltvein altes 88 
may ; Auch iſt Diefes eine ganz gefchleiffte 

adt / und nichts als eine Mühl obne andere 
hnung da. Die Stadt Eolofio/an welche 
der H. Paulus eine Epiftel gefihrieben / iſt nicht 
weiter davon / als ein und zwanzig Meil / und die 
Griechen nennen ſie Chonos. Ferrari in ſeinem 
Didionariö wil / daß Laodicea noch Lauditia heifs 
ſe / und dag es von den Tuͤrken Nove⸗Leſche bena⸗ 
met worden / hinzuſetzende / daß es noch den Titel 
eines EryBiſthums habe. Er muß es aber entwe⸗ 
Der falſch aufgezeichnet haben / oder die Stadt muß 
nach dieſer Zeit ſeyn ruinirt worden/uf ihren Na⸗ 
men verlohren haben. Wahr iſt es / daß viel ſind / 
die ſich betrogen haben / und den Flecken Ladtik / 
nahe bey Angoura / für Laodicee / wegen der 
Gleichheit deß Namens / gehalten Von den 
Emmen Sachen / fo zu Eskihiffar übrig geblie⸗ 
/ find vier Schau » Pläge / die von fo gepolir- 
tem Marmel/ und fo ganz / als wenn fie vor kurzer 
Zeit wären gebauet worden, Nahe 
Diefen Schau + Plägen liefet man eine Griechiſche 
Infcription zu Ehren deß Känfers Titi Veſpaſia⸗ 
ni Yin derfelbi en gegen Word » Dit flieffet der 
Lytus / welcher In den Fluß Meandrum fauffet/ 
welcher Diefe von andern Staͤdten / ſo alfo heiflen/ 
unterfcheidet ;Dann mannennete fie Laodicea na» 
he bey Focus. Diefer Fluß wird auch von Tito Lis 
dio Marfpas benahmet / von dem Namen def 
Wald⸗Gottes Marfyas/den der Apollo ganz les 
bendig fehindentieß / weil er fo verwaͤgen geweſen 
war ihme die Ehre def Singens ftrittig zu mas 
hen, Quintus Curtius beichreibet un Diefen 
Fluß ſehr ſchoͤn und fleiffig / und bemerket / daß er 
zu öberft auf einem Den entfpringe / vonda fällt 
er mit grofiem Geraͤuſch auf einen Felſen / und 
wann er in Der Ebene ausgelaufen / bewaͤſſere 
er die nächiten Felder / und behalte fein Waſſer 
allezeit Flar / vermifchtees auch nicht mit andern/ 
Und dieweil erin der Farb dem Meer ähnlich/ 
wann er ftillift / ſo haben Die Poeten / fagt Diefer 
Autor / daher Gelegenheit genommen zu Dichten/ 
dag die Nimphen / von feiner Liebe eingenommen/ 
ihre Wohnung auf Diefem SFelfen nahmen. Er 
Get Darzu, daß er feinen Namen Marſyas bis 
a den Begriff der Mauern von Eelenes 
behalte, Sobald er aber auffer der Stadt iſt / wo 
nm ie fern 
en Namen / und wird Lycus genennet. 
—— Man weiß nicht/ wo die Chriſtliche Kirche 
inkommen / Die vordeffen zu Laodicea war / und 
— def jenigen / welcher Die Warheit 
felber ift / hat nicht ermangelt / feinen Effect su ers 
teihen, Ich weiß deine Werke / daß du we⸗ 
der Palt noch warm biſt / ach daß du kalt 


oder warm wäreft! Weil du aber lau biſt / 


und weder Falenoch warın / werde ich dich 
ausfpeyen aus meinem Munde. 


Sardes. 


Sardes / heut zu Tag Sardo benamt/ift uns 
ten an dem berühmten Berg Tmolus / ſo ‚gegen 
Norden eine groffe Ebene / mit vielen Baͤchlein 


71 


nachbarten Hügel gegen Eud , Dft der Stadr/ 
ee mo fliefien. Der Dacto 


/auß' 
ar —* one 4 
e/gelauffen verliehret er fei 
men. 8 ift vor Alters dep Könges Fa 
fi Sit geweſen / foder reichfie Fuͤrſt zu feiner Zeit 
mare. Alles war dafelbft reich und ftolz / je: 
gund aber ift felbige ein armes Dorf morben/ 
welches nur elende Häuslein hat / aber eg iſt doch 
allda ein groſſer Kan / ſo auf die Mamer der andern 
Kang in der Tuͤrkey erbauet /alltwo die SKei enden 
ihre Herberge nehmen. Diß iſi der gemein eeg 
der von Smyrnen nach Alepo und in Perfienges 
henden Caravanen: Sie ift faft nur von Schaͤ⸗ 
fern bewohnet / welche ihre Heerben in die nahe 
Ebene auf Die Weyde führe. Dan ſahe gegen Aufs 
ng der Stadt ein altes Schloß mit denen gets 
allenen Mauern voneiner Kirche. Gegen Mit 
tag und Mitternacht find auch einige fonderliche 
Siuͤcke von einem —— /inder That aber 
doc) nichts / als Rudera. Die Türken haben 
Dafelbft eine Moſque / welche vordefien eine Kirs 
che der Ehriften geweſen / an deren Thüren viel 
Seulen von gepoliertem Marmel ftehen, Man 
findet auch ———— allda / welche meiften 
Theils mit der Gärtnerey umgehen / und wehe 
Priefter noch Kirche haben, verweiſet auch 
der Sohn GOttes in der Dffenbahrung &, Jo⸗ 
hannis denen von Sardis/ daß fie hätten den 
Namen / daß fielebeten /und wären Tode: 
wachet / feßet er hinzu / und thuet Buſſe; 
Denn ſo ihr nicht werdet wachen / werbe 
—— — / —* ein Dieb / und 
wiſſen/ we 

uͤber euch kommen werde. —— 


Philadelphis. 


Philadelphis iſt nur ſieben und i 
len von Sardis nad) Sud⸗Oſt/ Han 
Tmolus / von dem der Profpect fehr ſchon 

auf die Ebene; Die ae haben noch diefen 
alten Namen ; aber Die Türken / Die oldyegang 
Durcheinander mengen / nennen fie laſchehr / 
oder GOttes⸗Stadt. Als fie ſich deh Landeg 
bemächtigen wollten / verbaueten und beſchuͤtze⸗ 
ten ſich die Inn wohner / ſo tapffer daß die Tuͤrken / 
ihnen einen Schrecken einzinagen / beſchloſſen / 
eine Schanze aufzuwerffen / Durch eine Mauer 
fo ganz von Todten: Beinen / unter denen Kal 
emiſchet. Der Herr Eonful Ricaud hat mich 
‚Davon ein Stück ſehen laſſen / welches ganz hart 
‚mar / und er aus Euviofität vondem Ort hinweg 
getragen / da noch ein Theil Davon zu finden. Sie 
wurden gezwungen ſich zu ergeben / Doch fchloß 
fen fie eine beſſere Capitulation, als ihre Nach 
barn, Man hat ihnen auch vier Kirchen gelafs 
ſen / die ſſe noch haben / als Panagia / &, Seors 
ge / S. Theodore und &. Tariarque / weldes 
0 viel iſt als S. Michael, In Philadelphien find 
fieben oder acht taufend Einwohner / unter weh 
chen man zwer taufend Ehriften zehlen Fan. Wor⸗ 
aus wir fehen Fönnen die wunderbare Erfüllung 
der MWeiflagung in der Offenbahrung ©. Fo 
hannis. ch weiß deine Werke. Siehe 
ich habe Dir gegeben eine Offene Thüry/ 


durchwaͤſſert / hat / welche Theils aus einem bee | und niemand Ban fie zuſchlieſſen/ — * 
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—— — 
eine kleine Krafft und haſt mein Wort Hunderte hinaus 9 chen: Aber folltemann 
—— und haft. meinen Ylamen nicht | deftoreniger wol nicht fagen / — 
e znieweil du bafl behalten Das | der kbönen Propheernun Die Ehaldeer b 
Wort meiner Seduit / will ıch dich auch be⸗ fend / im Geſicht Die ürfen gefehen / als bievon 
halcen für der Sünde dir Verfuchung / die | jenen eines theils hergefommen / U 
Bommen wird süber den Welt 9 Breiß zu | Siten geerbet. ch will 7 fa 
yerjuchen Die da wohnen auf Erden · EHttes/ durch den Mund def 
ag könnte man mehr wuͤnſchen / Die An: | was thun zu euren Zeiten/ w r 
lauben werdet / wann man bavon fü 
wird, wenn ſiehe / ich will die Ch 
erwecken/ ein bitter und ſchnell Volk, 
ches ziehen wird / ſo weit Das Sand iſt / 
Wohnungen einzunehmen / die mich! en 
find, und wird graufam und fehreciii 
feyn/ das da gebeut und winget / wit «0 
will. Ihre Roſſe ind ſchneller / denn 
den 7 Po find fie auch ei 
—— * I euter 
mit ın Aauffen von Kerne Daber/ 
flöggen fie, wie die eilen zum Aus. Sie om 
men allefamt/ daß fie Schaden thun. W 
fie hin wollen / reiffen fie durch vote ein OF 
Wind und werden Gefangene er 
raffen wie Sand. Sie werden der ul 
fporten/ und die & 3 
den / alle Deftun 


chen / und fie 
nichts ausdrü 
vannen der Tü 
feitihrer Pfer 
der Plaͤtze abmahlen könne. 
r r och und Banden feu Griechen / 

deBaſſer /_inbem ſie der Echlͤſſel Archipela- dieſes bejler/ als toit» rwundern ſich⸗ 
i, dep weiſſen Meers / und Pont Eupini ift, | Die Europälfhen Potentaten/ ala Ehriflen/ 
ch vermeine nit / daß man Diefes Denen Rd» | Ihre Eintünffte und Macht vereinigen / 
Biken Käufern aub jueignen könne / wwelcbe | Denöftentlichen Seind Der Ehririenheit/ re 
fange Zeit die Damals entjtehende Kirche verfol⸗ daß fie ihn nad) und nad) hm Grängen 
get / bis ſie alle Widerwertigkeiten iberwunden | Fommen taffen, RR = 


und der Teuftel auf taufend Fahr gebunden wor⸗ S8 ift nihtd als bie ® - ec Yin mi 
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unfft der Türken zu bemerfen/ als dep geſchwor⸗ 
} af haben der Chriſtenheit / und welcher ſcheinet 
geſchickt ZU ſeyn zu Beſttaffung unferer Laſter / 
und die Recht⸗ Glaubigen pon denen falſchen 
Chriſten zu unterf&eiden ? Aber man muß nicht 
allein von Denen Tücken / fondern von allen Ma; 
humetanern reden / welche mehr als die Helffte 
unfers groſen Erd Kreiſes befißen / UND wicht 
nur Durch Daß Ottoimanil oder Türkifche Reid 

ndern auch nad) ducch ganz Verſien und Die 
Fartarer) / einen Theil von den * und in al⸗ 

ei 




















ten denen Küften oder Seiten Atricä nach unferm 


durch fein Land gaͤnzlich zu reifen? Wie viel Koͤ⸗ 
er hat ſich nicht die Stade Mit fieben 
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den. Als diefe Zeit vorbey / ifter wieder lebens ſchen Golf * hen der Türk | 
ig worden durch Die yeoröeklichen Armeen der zwi Türken und JAN. 
2 omannen’ melche — Sabre Formen fiealle T e dahin Gelaen zu man 

gift, ohngefehr tauſend Sa v nad) den letzten : — 
Een def —— effch gewachſen / un Li - de F jr m 
und ein groſſes Theil von Afien und Africa umd | md uf Bose vi 9 — ine 
ae eoinen ; Deun vorder Zeit warb — N Länder: hs Daß abet * 
Mahomers Geſat fait noch nicht in Europa be | me *— eg  heilhafftigfen —* 
dannt / geichmeige denn in einem groſſen The u —3388 


/ daß Fein anderer Monarch vn 
yon Afien. Ihre Zahl / feet Das Drakelder —30 
von AT. 20, hinzu / dt wie der Sam Religion zu finden / 9 ae 


















ges. Dik iſt die Stadt Ferufalem / die fie ſchon et 
fange Zeit befitgen / fehet.biet wag geſchehen / un —— 
noch hinteritellis iſt / daß heſchehen foll / um deſſen Kaufmann in det Stadt A | 
Fermin wir SON bitten, daß er verkuͤrzet werde. ven y auch Def ——— 
ſey eine Weſogung unter ihnen both! 
der Türken Rei urch eine Nation Ch — 
we. — — gelbhaarige u 
sman niemanden 
nd der falfebe Propbet WAT / erben | Dr reiche 
equälet werden Tag und Nacht / von Ad. zueignenfan/ melche fall ale gebhaau 
Ewigteit zu Evoigkeit. Es ſcheinet / als hät: ‘ | nähe 
ten die alten Juͤdiſchen Propheten mit ihren Ehe wir aber dieſes Sand verlaflen 
eiffagungen nicht bis auf die letzten Jahr⸗ wir zuvor auch etwas von einigen Dei 








und die Sieben Kirchen, 


derer d | } 
= —* Sieben Kirchen benachbarten Staͤd⸗ 


Hietapolis. 


Hierapolis iſt eineganz wuͤſte Stadt / und 


nennen die Tuͤrken die Davon uͤberbliebene Maus 
ren Bambouk⸗ Kale / das iſt Baummollen 
Thurn, * der weiſſen Felſen Die dabey ringe 
berum zu ſehen. Sie lieget unten an einem ho⸗ 
ben Hügel / der / nach Mittag zu / eine Ebene von 
fuͤnff Meilen breit hat / und faft gegen Laodicee 
über iſt. Der Lycus lauffet zwiſchen beeden durch / 
aber näher an Hierapolis, Man fiehet daſelbſi 
eine fo groffe Menge / dervon ben alten Tenpeln 
annoch ftehenden zerbrochenen Mauern / und 
feböner Quellen von Mineraliſchen / und zu —8 
fung der Krankheiten dienlichen Waſſern / dag 
kein Wunder / warum die Alten dieſer Stadt 
den Namen Hiergpolis / oder / Heilige Stadt / 
egeben. Man finder daſelbſt unter andern ein 
br ſcoͤnes Bad / von weiſſen Marmel/ rund 
umher mit Seulen gesieret / welche Darein gefal- 
en. Don dar theilet fich das Waſſer in unters 
iedliche Candle / und indem es ſich etliche mal 
ber den Rand ergieffet / machet es eine Rinde 
von grauer Erde / deren Dbertheil/ wie Topas / 
der Farbe nach /anzufehen. Diefe Waſſer wa⸗ 
sen auch beruffen wegen der Farben / und findet 
man ingleicben noch eine Griechiſche Infcription 
vonder Faͤrber Zunfft aufgerichtet.. Es 74 
allda ein groſſes Theatrum von Marmel und 
vierzig Stuffen / welches betrachtens wuͤrdig iſt / 
und liefet man an dem Portal deſſelben eine dem 
Apollini gewidmete Infcription mit dem Beyna⸗ 
men Archegetes ATITNAANNI APXHTHTEL 


Mileto. 


Milet war nicht weniger beruͤhmt / als Ephe⸗ 
fo / und find auch feine Zufälle und Verhaͤngniſſe 
in denen legten Jahr⸗ Hunderten nicht viel ſavo⸗ 
rabler geweſen. Dann es ift nichts mehr alsein 
verworrener Hauff fehöner / obgleidy alter Maus 
ren / unter weichen einige Schäfer, Hütten ſtehen. 

alatſchia iſt der Name / Den man ihr heut zu 
age gibet / wegen der von den Palaͤſten über: 
bliebenen Steinhauffen und ka die allda 
ufinden, Alle unfere heutige, Erd⸗Beſchreibet 
Vaben fich in diefem Land verirret / indem fie Die 
Stadt Melaffo/ welche zwey Tagreifen weiter 
als Palatſchia / vor das alte Milet / wegen Gleich⸗ 
heit De& Ramens / gehalten; an ſtatt / daß Mes 
jaſſo / wie ich hernach zeigen werde / die alte Stadt 
Nyiaſa iſt. Die Engellaͤnder von Smyrne has 
ben durch eine ſchoͤne inſcription, die man noch 
allda ſiehet / in der das Wort TTOAIZ MIAHZINN 
— widerholet iſt / eutdecket / daß die Stadt 
tet oder Mileſtum die Stelle von Palatſchia 
fr. Die Situation und Gegend ſtimmet au) 
mit überein’ weil es nur anderthalbe Tagreifen 


son Ephefo/ und nahe bey dem Meandro / etliche 


Meilen von dem Meer lieget. Der Meandre / den / 
wie ich ſchon angemerfet / die Türken anmod) 
Bojouc⸗ Mindre / oder den groffen Meandre 
nennen / iftbey den Alten wegen feiner wounderlis 
hen Krümme berühmt / melche Denen Griechi⸗ 
den Buchftaben gleich ift / wie in Dem Abriß / 
Den ich Davon gegeben / zu ſehen. Diß iſt ein 


— — — — — — — — — — — — — — — — —e —— — — — — — — nn — — — 
oO 
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fehr ſchmaler Fluß / der nicht al 

Klaffter breit; im Gegentheilaber Me PD 

aa LT 
1 a 

Eieben Weifen Griechenlandes / hales ger 


nannt. Diefer iſt es / dem der Name Weiß am- 


erſten gegeben worden / den er auch wol verdienet / 
indem er der erſte unter Den Heyden geweſen / fo 
die Unfterblicheit Der Seelen vertheidiget/ wie 
Suidas ſolches anmerfet. Einige feken Diefe 
Stadt in Jonien / andere in Earien; Wenn 
aber der Meander / wie man fchreibet/ dieſe bee⸗ 
den Provinzen theilet / fo muß man mit dem 
Strabone fie vor eine Joniſche thalten. 


Askemkaleſi. 


Askemkaleſi / oder ſonſten Das Schloß von 
Aokem iſt eine zerſtorte Stadt und Meer⸗Hafen / 
anderthalbe Tagreiſen weiter / als Milet. Herr 
Picrelin vermeinte / Daß dieſes Die Stadt Hals 
carnaſſus / der Sig und Reſidenz der alten Koͤ⸗ 
nige in Carien / geweſen; Wann wir aber dem 
Plinio hierinn glauben wollen / fo muß dieſelbe 
noch weiter geweſen ſeyn / weil er fie nur funffze⸗ 
hen Meilen von der Inſul Coos ſetzet. Was 
ihme zu dieſen u Anlaß gegeben’ war 
die grofle Menge deg Marmels / und allda befind» 
lichen alten Monumenten/ mit vielen Inferiptio- 
nen, . Er hat mir Davon drey oder vier fehen laß 
ſen in deren einer / fo zimlich falſch gefchriebeny 
ıch gefunden / daß der / dem dieſe Schrift zu Eh⸗ 
ren —*8 1AZIETE, Das iſt / die Stadt 
Jaſus oder Jaſſus; woraus ich erkennet / daß 
dieſes die alten Mauern der Stadt Jaſus. Ich 
babe auch folgende die Situation der jenigen 
gleich gefunden / vonder Die alten Erd Beſchrei⸗ 
ber melden, Strabo in der Befchreibung Ca⸗ 
rien fagt / daß Jaſſus eine Stadt ineiner Inſul / 
nahe an dem feften ande. Man fiehet daſelbſt 
noch den Betirk der Mauern und ein Theatrum 
von Marmel / da man eine Griechiſche Inferi- 
tion liefet ; daraus man verfiehet / Daß einer / 
genannt Zopater / deß Epicratis Sohn / daſſelbe 
wie Das zu Athen, Dem Baccho gemidmet hatte, 
Die Imwohner diefer Stadt waren vordeſſen 
dem Fiſchen fehr ergeben’ wie man ſolches aus eis 
ner Geſchichte / Die Strabo erzehlet abnehmen 
kan. Ein Spielmann wollte eines Tages feine 
Geſchicklichfet in der Stadt Zaffus fehen lafen. 
Sederman hatte fi dahin begeben / und ſtunde 
um ihn herum ju ju hoͤren; Aber fobald man das 
Zeichen hörere/ fo man wegen deß Fiſch ⸗ Verkaufs 
gabe / eileten alle Leute Davon / * einem / ſo 
ewas taub. Der Spielmann / deſſen unwiſſend / 
machte ihm ein Compliment / und bedankte ſich / 
daß er ihm die Ehre goͤnnete / und zuhoͤrete / und 
alfo die Mufic höher achtete/ als die andern, ſo 
alsbald auf Das gegebene Zeichen weggegangen; 
ie / antwortete diefer ? ch habe es nicht ger 
ie eu —* — / verließ er ihn eilends / 
nen andern zu folgen. 
Etliche Meilen von dar find einige ſchoͤne 
Radera von einem prächtigen Gebaͤude / fo etliche 
vor das Maufoleum hatten / meil fie Diefes vor 
das alte Halicarnaſſus annehmen. Sch will u 
Deträftigung deflen / „io ich —— nn 
{ a trabo / I 
binzufegen / daß 7% Cüfte 


— — 
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Eüfte beſchreibet / und auf die Seite von Hali⸗ | ibn; Denn fie waren beyde fehrgefbichte Red 
carnaffe —— nach Smyrne zu erſt Falls ner / ſo Das Volk zu allem / was fie wollten / bett⸗ 
und folgends Milet feßet / welches ner That | den kunnten. Und als Labienus ſich den Genus 
nicht weiter als funiiie en Meilen / und aud von | ralder Parther nennen ließ / fagte Hybreas: Und 
denen entferneten St dien redet / wie don der | ich will / dag man mir den Titul 168 Generalt 
folgenden. > —— in Tarien gebe / denn Melaffo liegt in Catien. 
<> Melaſſo Se nahete fi) — Roͤmi⸗ 
RE Gen ®®3 er der Stadt 
Melaſſo ift derowegen nicht die Stade Milet/ | er funnte aber den Hybreas nicht bekommen wei 
wie Drtelius / Ferrariuß/ und alle Die heutigen | fich Derfelbe ſchon nah Rhodis faloiret hatt. 
Shreiber beft fitigen ; welches nicht allein aus | Sein Haus tourde denen Soldaten Preif 
dem abjunehmen / was —— efaget/ | geben / und der tadt übel mitgefahren. di 
fondern auch von der Gleichheit dei jenigen / fo | er aber dag Fleine Afien verlaſſen / kehrte Hybteas 
Saabo von der Stadt Mylafa I wieder na Molafay und fegte fich und dieStadt 
Huch fiehet man z Daß fie bev —— ben Nas | in beſſern Stand. 
men behalten. Det Tempel Jovis / welcher | 5 alicarn fi 
fechjig Stadia oder gelbiveng? von der Stadt | icarnaſſus. 
roar / ftehet annoch gar. sifteinMleines er | - Was die Stadt Halicarnafle anlanget/if 
bäude mit vier Geulen am vordern Theil, Davon es fehon lange Zeit / dah fie gerftöret ‚und fiehe 
allhier Der mir communieirte Abriß zu fehen..Der | man davon noch groſſe Rudeta an einem 
andere/ welcher viel weiter und prächtiger/ift Dem wohnten Orte / oudron benamet / gegen über 
Auguſto gewidmet / tie aug Der laſcription au der Anful Eos / welche von denen Griechen wo⸗ 
dem Bildtverf der Seulen zu erfehen. QUberder | der tandhio / Stingo oder Fango genen 
befte Grund zu —— daß nemlich Melaflo | worden Sondern nur von Denen 
die Stadt Mylafa un nicht Milet / it Die Schöne welche die Griechen haben veden hören als ie fo 
Seule/ die ic} in Kupfer flechen {affen/ dem Mes | gen wollen’ nach Kos, dann fie fagen StinO 
nander def Euthydemus Sohn zu Ehren aufge | Das £ nach dem n fprechen fie aus, wie ein g/umd 
zichtet/ welche allda noch zu fehen. Dann Stra, | Stin ill eine Zufamengiehung eb in us ran 
bo / indem er von diefer Stadt Mylaſa redet / Diefe drev aneinander uffende Länder Jo 
fagt/ daß diefer Euthudemus / einer DON den vor» | nien/ Carien und Lodien find trefflich gut 
nehmften Bürgern derfelben geweſen / und geofie | fruchtbar. Die Alten erzehlten von dem let 
ge von feinen Vor⸗ Eltern gun / und I daßbie Mebbüner dafelbiten zwey gyerzen hätten, 
alfo fehe hoch geachtet geweſen nicht allein in feis | Doctor Pierelin fagte mit / ber Lrfprung diefet 
nem Sandy fondern auch IN ganz Aſien / Da er mit Fabel wäre / DaB / roeil Diefes Land eraus gut 
den vornehmſten Ehren-Aemtern angefehen wor» | und fruchtbar in Geiteyde / Das Rebbun / 
den, Judeſſen Fam einer/ Hybreas genannt’ vielleicht noch mehr andere Bögel/yaus dem ar 
hervor, Sein Batter hatteihm nichts alsein | Ten Feeffen / fo groſſe Ders ‚ Shren belaͤmen / 
Maulthier gelaffen/ feine Nahrung Damit durch | dafı fie mie ein ander Herz fhienen / welches et 
Holz-tragen / und andere nach gerindett Ge, | auch überdas an den Tauben oblervitet, Eshe 
fhäffte ‚zu gewinnen. Mit diefem erhielte er ficb/ | gegnete ung audı dergleichen , alß mir d 
und ſtuditte zu Antiochia unter dem Doirephes / | Archipelago in der Wiederkehr von Smpm 
einem fehr berühmten Redner. 


waren. Lnfere Boots Koegh 9 
Rachdem er nun nad Molafa in fein Vat⸗ roſſe Meer⸗Schid⸗Kroͤte / welche io 

terland twieder gefommen / ergab er ſich denen — nun * 

rRKechlen / und thate ſich in unterſchiedlichen Aem⸗ſdrien ſie / bie E;hild- Kröte hätte den Deitl- 
teen hervor / Darinnen ex in furzer Zeit fo toeit Och liefe auch dahin / dieſes fRunderroerf anyulb 
getommen / daß er fich faſt sum Herin der Stadt 
gemacht / auch noch bey Lebjeiten deß Euthudes 
mus, der allbereit bey Jahren. ber Euthydes 
mus hatte in feiner Zugend nichts deflomeniger 
mehr Anfehen gehabt / als Den dazumal / 
und war auch / ob er fhon toel nicht mag Tyran⸗ 
nifches in feinem Thun verfpühren ließ / doch noch) 
mol angefehen und geehret / weil er bey Den Bür- 
gern ſich fo verdienet gemacht. Eines Tages 
fagte Hybreas in feiner Rede ein Fühnes Wort / 
fo ſich aber fehr wol ſchickte / und den Euthudes 
musbetraff. Du bift/ fprac er / ein nothwen⸗ 
diges Ubel unferer Stadt / denn wir fönnen nicht 
mit die und auch nicht ohne dich ſeyn. Es be⸗ 
gabe ſich nachmals / daß Labienus/ deß Caſſu Bey⸗ 
ftand und Gefelle / wider die Römer einen Auf 
ruhr gemachet / und der Parther Haupt und | trug berichtet und erzehlet / der fich Fun ® 
Dbrilter worden / welche fich deß Fleinern Afien | mit einem Framoͤſiſchen Ehemann begeht in, 
bemächtigten. Zenon von Laodicen und Diefer B mit der Caravane von mytne her 















h 
Ohren / deren jebes fo groß. als die Hefte dB 
Herzen: Denn als fie ſahen / daß fie ſich ae 
a hatten / vermeinten iR / es ſehen 
erzen.. BT 
ir hätten ungleicht eneficen 
die andere Städte zu befehen/ wel —* or 
indiefem Land berühmt gemefen/ wenn n die 
—8* die Gefahr vorgehalten⸗ —— 
Räuber tommen Fönnten / Und Die galkb wi 
und Betrug / ſo die Türken denen Eheilkä ) 
fügen pflegeny meiften Theils durch Falfe . 
gungen. Dan verficherte und / DOBDON ie 
ahren ein Hollän ifcher Con ( mör | 
eife von Ephefo umgebracht und HER cp 
worden; Auch wurde ung ein munderlihtt 1 


Hybreas wollten ihn nicht vor einen ÖHberberan | reifee Diefer war ein veicher / 
annehmen / fondern erregten ihre Städte wider | u Smyrnen nicht zu erlennen geben mel. 
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find in allen Dig auf ihren Vortheil abgerich⸗ 

tet, Auch ift es faſt wie ein Spruͤch⸗ Wort ingang 

Orient / daß wann man einem Türken eine Dand 

mit Geld darreichet / er leiden wird / daß man 

ihin mit der andern ein Aug ausreiſſe. Ihre Ge⸗ 

rechtigkeit ift Purg / tie jederman befannt ; und ift 

dieſes in vielen Begebenheiten gut / und verkuͤr⸗ 

jet die Proceß / welche das echten verlängert 

und unterhält, Aber fonften ſchleichet ſich Dabey 

auch viel Mißbrauch ein / entweder Durch Beſte⸗ 

dung der Richter / welches leicht ins Werk zu 

fegen ; oder zumeilen Durch Die Unwiſſenheit und 

einfältige Einbildung eines Cady / welcher / weil 

er allein und niemanden verbunden ift / Den er 

über feine Meinung fragen Fönnte/ von der Sa⸗ 

che nad) feinem Gefallen urtheilet / und wie er 

vermeinet / daß es ihm zuträglich und nuͤtzlich. 

Einer von unfern Freunden / fo vor Furger 

Zeit von Alepo twiederfommen / ergehlte ung ein 

artliches Urtheil / fo ein Cady gefället, Ein Türk 

egen Bezahlung taufend Reichsthaler / zu ſchen⸗ hatte einem feiner Freunde eine Sklavin ver 
en. run fehet/wie esder Richter angefangen, | Eaufft / es ſtunde aber nicht lang an / da gereuete 
Nach dem Abend » Effen / als man vermeint/daß | esihn wieder indem folche fehr fhön war, Er 


führte feine Frau und erliche von feinen Leuten 
mit fich + da trug es ſich zu / daß die Frau eines 
Tags von dem Cameel / Darauf fie faß / herabfiel. 
Deßwegen nun zankte dei Edelmanns Knecht 
mit dem Eameel» Treiber / als wann er Die Ur⸗ 
fach diefesfalls / und fein Cameel nicht vecht gefuͤh⸗ 
ret hätte Sie famen zu Schmäh » Worten 
und von diefen zu Schlägen. Kurz: Der Knecht 
ſchlug den Kameel + Treiber dei Nachts todt/ 
machte ſich aus den Staub / und fagte feinem 
Heren nichts davon Den folgenden Morgen‘ 
als die Türken umd Griechen Den Cameel ⸗Trei⸗ 
ber todt fahen liegen / giengen fie zu Den Cady 
oder Richter deß nächften Orts / und klagten den 
Edelmann an; Daß alfo der Cady / fo Biel Zeur 
gen wider ihn fehend / ihn zum Tode verbammen 
wollte Es war aber daſelbſt ein m ra 
Capuciner⸗Kloſter / welche / als fie ſein Ungl 

erfahren vor ihn baten’ und/ nad) vielem Anhal⸗ 
ten/ endlich Den Cady beredeten/ihme Das Leben/ 











der Befangene verurtheilet / ließ er die ganze Car | begehrte fie alfo von dem / der fie gefauffet / wie⸗ 
ravane vor ſich kommen / und fing Davon man | der, und erbot ſich / das ihm geiahlie Geld wieder 
handelte wieder an zu fragen, Gebet hier ei⸗ | 
nen todten Menfchen / fagte er zu ihnen / wer 
hat ihn todt geſchlagen? Dieſer Franzos hat es 
peban / antwortete ihm Die ganze Caravane / auf 
en Edelmann zeigend. Weiche Stunde hat 
er ihn ermordet ? Geste der Cadi hinzu? Er hat 
ihn deg Nachts umgebracht / antworteten x 
wir wiffen aber nicht eben die Stund. Endlich 
fragteder Cady weiter / auf was Art / und womit / 
er ihn hingerichtet ? fie aber gaben zur Antwort / 
dag fie nichts davon wuͤſten. Wie? Ihr Lumpen⸗ 
Geſind / ſprach der Cady ganz erzörnet / ihr kla⸗ 
geteinen Menſchen an / als hätte er einen andern 
getoͤdtet / und wiſſet doch nicht wenn / und wie ſol⸗ 
ches gefchehen ? Ihr ſeyd nur falſche Zeugen / und 
ich weiß nicht / weßwegen ich euch nicht gleich Dies 
fe Stunde henken laſſe. Woferne ihr mir nicht 
zwanzig taufend Reichsthaler heute ſchaffet / zu 
welchen ich euch verurtheile / ſollet ihr nicht von 
hinnen kommen. Alſo fand er ein Mittel von 
dem Beklagten / und Anklaͤgern Geld zu bekom⸗ 
men / welche unter fich eine Anklage machen mus 
ſten / diefes Geld zufammen zu bringen. Ein an 
derer Frangos/ fo nur erſt neulich nad) Smyrnen 
efommen / wurde alfobald von einem Griechi⸗ 
chen Scheimen angelauffen / welcher inſtaͤndig 
bat / ihn sehen Reichsthaler vorzuſtrecken. Der 
Framos / der ihn nicht kannte / fagte rund heraus / 
daß er ſolches nicht thun koͤnnte; Worauf der 
Grieche / im Weggehen von ihm / ſagte / er follte 
es noch wol bereuen. Einige Zeit hernach / als 
der Franzos ſortreiſete / feinen Weeg zu Land 
nach Conttantinopel. gu nehmen / und viel Gold 
bey fi) hatte / wurde er von dreyen Boͤſewich⸗ | 
tern’ ſo der Grieche abgefandt/ ausgefvahet/ wel⸗ verfaufft:Du haft Dich ſelbſt verurtheilet. Und 
= ihn —— —* * * Do alfo muſte es auch geſchehen. 
uͤhrten / und ſagten / er waͤre ein See⸗Raͤuber | — fte wolff Staͤdte / welche ihre 
den fie vordefien auf einen Schiff gefehen / da — one eb —* 
er auf dem Archipelago geraubet. Auf dieſe mim genannt / hielten. Gınyrne wurde auch 
Beſchuldigung wurde er in ein Gefängnus gele⸗ Datıu Jerechnet/ und ont fie alfo Die Drepiebende, 
get/ und hatte groſſe Muͤhe / durch viel Unkoſten / Diefe Städte waren, 
toieder daraus zu kommen ; Denn Die Türken 26 Eyhed 


— 


zu geben. Dieſer ſagte / er koͤnne das nicht thun / 
weil er fie nicht gelaufft / ſie wieder zu verkauffen / 
und wollt er ſie kurzum behalten. Der andere 
ſehend / daß er auf dieſe Weiſe nichts erhalten 
kunnte / nahm zu den Cadi ſeine Zuflucht / und 
brachte bey demſelben die Sache an. Der Cady 
gab ihm zur Antwort / es waͤre unrecht / ſeine 
Sclabin wieder zu begehren / und könne er den/ 
fo ſolche ihm abgefaufft / zur Wiedergab nicht 
wingen. Dierüber Drunge der andere noch mehr 
auf ihn / und verfprach ihm ein Präfent/ wann 
erfie ihm verfchafite. Nun wol / ſagte der Cady⸗ 
ich will das gern thun / nur muſt du alles das voll» 
ziehen / was ic) Dir ſage: Ich verfpreche dir / daß 
Die Sclavin wiederum Dein ſoll ſeyn. Als nun 
der Gegentheil vor den Cady citirt worden, trug 
ihm Diefer vor / er follte die Sclavin / gegen Wie⸗ 
dererftattung deß Davor gegebenen Gelds / er⸗ 
folgen laſſen. Der Käufer ſchwur / er wolle ſich 
derſelben nicht verzeihen: Sie hätten einem 

andel einmalmiteinander geiöhloffen und den 
koͤnnte man nicht zuruck treiben. Sobald wen⸗ 
dete ſich der Cady zu der Seite deß Klaͤgers / und 
ſagte / er ſolle Dangen / welches dieſer augenblick⸗ 
lich thaͤt / diewen er feinem Befehl nachzuleben 
verſprochen. Hernach kehrte er ſich zu dem Ber 
klagten und fagte: Danze du nun auch. Ich? fage 
te der andere / ich thue das nicht; ich bin keim 
Narr wie jener. Hal ha! verfeste der Caby / 
weil du geſtanden / daß er ein Naͤrr / darff Der 
Kauff nicht gehalten werden / und iſt alſo Der 
Contract / den du mit ihm geſchloſſen / null und 
nichtig; Gehe / und gieb ihm zur Stunde feine 
Sclavin oder Das Geld wieder / darum er fie Die 








nd die Sieben Kirchen, 


gen/ wenn man ſie anruͤhrte. Es 

weilen ſchoͤn g 

Laͤnge an dem Ruckgra 

een Flecken / 
es Abends 


mit weiſſen ge⸗ 


be ich es liecht⸗ gruͤn gelb und 


‚gefprenget gefunden ; Aber der Grund ß - h 
‚Teichtfertigften: unter allen Barbarifchen See 
Die Engellänber haben fie ofr ber. 


wurde ſchwarz⸗ grau / und vermengte ſich mit den 
Flecken / wenn man es erzoͤrnete. Das kleine / 
als es ſterben wollte / wurde bleich⸗ gelb / ohne Eins 
ſprengungen / und habe ich es auch noch ſo behal⸗ 
ten. Dieſes iſt alſo / was Plinius ſaget: De- 
fundopalloreft. Und wie eine verwunderliche 
Sache endlich die Veraͤnderung dieſer Farben iſt / 
fo muß ich mich Doch mehr verwundern uͤber das / 
was der wolserfahene Herz Gaſſendy in deß 
Herrn von Peiresk aget / wann er meldet / 
das Chameleon veraͤndere ſich nicht / auſſer daß 
es ein wenig braͤuner wird / wann es an die Son⸗ 
ne kommet. Esmülle denn ſolches nur in unſern 
Landen geſchehen / da es die Veraͤnderungen ſo 
wol nicht laͤſſet merken. gu 
| > an babe ich mich wieder erinnert / bag 
jtven Capuciner mit einem Ehameleon vor etli⸗ 
chen Fahren nad £von gereifet/ und vondar nach 
au ſolches dem König zu präfentiven.  Diel 
e haben es gefeheny und verliert / daß bie, 
pur —R— nur eine Fabel. * 





auch ſelbſten faſt laͤnger als eine Stunde Ach⸗ 
tung Darauf yore abernichts gemerket. Bey 
denen aber / ſo wir zu Sirne gehabt / waren 
die Farben ſo unterſchieden / daß es ſchiene / als 
waͤren esgangandere Thiere / wenn wir nicht eben 
die vorige Geſtalt geſehen / und ſie niemals aus 
Dem Geſicht gelaſſen hätten. Herr Whelet hat / 
mol als ich / dieſe wunderbare Veraͤnderungen 
obachtet / wie auch viele von Denen in u 
Schiff ſich befindenden Leuten. Das groͤſte habe 
ich ſehr beklaget / welches man mir entlauffen laf 
ſen da man ohngefehr das Fenſter an meinem. 
Eabinet zuzumache 
ren feine Nachricht gehabt. Dieſes DThier 
ik * —— Lu ** ai 
deren oder aus Egypten bringen laf 
fen / und waren fie indem, QBinter deb legten 
ahrs / weicher überaus, kalt geweſen / auf Dem 
Acer. Die armen Thierlein / fo in einem Ka⸗ 
ften voll Kleyen eingeſchloſſen / hatten ſich wie ein 
Ball zufammen gewunden / Die Berne Creutz⸗ 
weiſe / und den Schweiff um den Hals gewickelt/ 
ſich alfo mit diefer Zufammentoindung vor Der 
Kälte zu verwahren : Und in Diefer traurigen 
Poſitur hat man fie todt gefunden, _ Wir reſol⸗ 
virten / uns auf die — —— be⸗ 
eben / welche wieder nach Haus kehrten / und 
Bunte berühren follten /.erfreuet ‚auch fehr 
ahin zu kommen / und von Dar nach 4 
reifen. Es waren zwey Kauf» Schiffe / € 
die Stadt Londen / Das andere der Din: Dadidz 
genennet: und zivey Krie 8:Schiff/der Drach 
und Darthmouth/auf welchem uns der Capitain 
Johann Tempel / mit groffer Höflichkeit empfien⸗ 
e.  Diefes ift ein Jagt⸗ Schiffe von Drenflig 
Stücten Geſchuͤtzes / mit welchem er in Diefem 
legten Krieg neun oder zehen mal die Holländer 













Eapitain/ und fo beherzt ald ein L7-oͤh. rent, 
drannie von Hit/ denen von Tripoli su begegnen/ 


angegriffen. Er ilt ein refoluter und wackerer | 


Es nahm auch zus 
— tief geſprenkelt / Die | und verfprach er einem 
breit als ein Pfenning, Prien er fie (bon im feiner Gewalt: 
nus nicht. - ar F 







Raͤubern. 
muͤhet ſie zu 
‚Schiffe bis an ihrem Port mit zwehen Chalou⸗ 


n vergeflen/ denn ich hatte | davo 
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mit weldyen dazumal die Engelländer Friegten / 
| jeden unter ung einen. 


⸗ u. 


ste; wir aber wünfäten dergleichen Begeg⸗ 


= Diefe Ser» Räuber von Zripoli-find die 


gen / haben ihnen auch fünff‘ 


‚pen verbrannt / welche au I: 

nichts gaben. Sie —* er enbiben/ Geben 
‚mit ihnen zumachen / und ihnen vier und zwan; 
tauſend —* nn gezwungen —— 


Schiffe wol empfangen / und fie mit 
Proviſion verforget hatten, erfannte — 
mit etwas erwiedern möchten / nahmen fie einen 
Ritter / nebſt vier hundert Maltefer-Sclavenfür 


ein und zwanzig tauſend Thaler ander Summ / 


welche fie ihnen verſprochen / an. Es wurde in 


Dane Gerade Stadien verſehen / daß man ih⸗ 


re Schiffe nicht viſitiren ſollte / und da 
ren nach ihrem Gefallen / und die =. — * 


Nation Kanffleuten zuſtaͤndig / führen Fönnten, 


Dann dieſes war eben die ehmſte Urſache 
ihres Streits, dieweil die von Tripoli Dafür hal⸗ 
ie —— ſie —* * J —— nicht zus 
gehörig / wann es gleic unter ihrem Fahnen / zu 
— Macht haͤtten. Der ne War 


broue iſt es / der Diefen Krieg fo mol 
ihn mit Ehr und —** 8 —— 


167ſten Jahrs vollfuͤhrte. Er iſt es auch / der 
die Ordre von Seiner Majeſtaͤt — 8*8 * 


nferm | liche Jahr lang erhalten / auf DemFretö Magel- 
Gen / Damit er die 
edarauf offen hiel⸗ 


lanicõ hin und toieder zu F 
ganje Situation umd die P 
ts Und gabe er eine ſehr fleiffige Relation 


n. WirlErE i 
Den acht und zwanʒigſten Novembris fes 
‚gelten wır vor Tags mit gutem Wind / daß wir 
fenungefebe unfehen 
‚fen ungefehr funffzehen Meil zur linken Hand dag 
Dorf Vourla ; und fünf Meilen weiter das 
Dort Keliſman auf einer Spitze nahe bey etlis 
hen Inſeln / und dem Enland Calabouroun lies 
gen. Die folgenden zwey Tage kamen wir nur 
von einem Ufer zum andern zwiſchen Ehio und 
Pſara / weiln mir contrairen Wind gegen Sud» 
it zu haben. Den erften Decembris aber fchiff- 


„ten wir biefe Inſel vorben / und kehreten ung ges 


gen kn rs wir aud) immer näher ka⸗ 
men. Drosgenden Tags wurden wir nahe 
e 


bey Pfara von einem Sturm⸗Wetter / welches 
su. zwey R und mit Donner / Blitzen / 


und Winds⸗Braͤuten ſich endigte / fo unfere 
Schiff» Knechte ganz verwirret machten / wieder 
uck getrieben, 

ie vagirten mit contrairem Wind noch 
vier oder fünff Tagevbis aufden neunten Decems 
bris herum / daß nachdem fich der Wind Nord» 
Oſt gedrehet / Funnten wir zwiſchen Negrepont 
und Andros ſchiffen; Als uns aber die Nacht übers 
fallen / und der Wind ſich geſtaͤrket hatte / erkuͤhn⸗ 
ten wir ung nicht zwiſchen dieſe zwey Inſel / ſo 
nicht weiter als er 2 Meilen — 

iij 


che jwar an Waateny oder Geld. Das 
- te rn Bitter’ weldedie En 


n Golſo kaͤmen. Wir lief⸗ 
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der liegen / ung au begeben. Deß morgenden 
Tags zu früh befanden wr und MA bey 
Mpcone; als wit aber wiſchen Dielen 













Italien iſche 


















u 
ten einen groflen en eim Um Mitters doller Berge / die Doc) 
t wurde der Wind ſo ftart » daper das Se⸗ entkamen wit Dur 

gel deß vorderften Maſt⸗ jerſtuͤckte / 

(es roic nur allein noch übrig hatten. Länger 
als ein Viertelftund mare es unmöglich / deren 
eines zu machen den andern Schiffen wur | 
de auch) ubel mitgefahren. Wellen bedeot- | haber ficb der Gefahr ni 
gen offt unfer Shih 7 und war esumfonft mein | mehr ‚mann fie vergangen, Es war abet 
Gamer: Fenſtet zugumachen / denn ich mufte alle | Troſt / Daß wir hedis fo zu men Hand lager 
Augenblick b rehten / ich moͤchte von den a dieweil man ung fagte j daß die Auss 


ften und hen mie auch die Gefcbüge von def 






Bisir hatte / ohne weichem eim Freinder 
miche zu fehen befüme, Man fagt/ * 


Eingang / aber man w 
Rieeres Shlägen erfenättere, machten ein gras | DOT feiner Abreis einen Fuß aus 
fames Gerruſch / und Fönnet ihr ieichtlichen urs | te/ Dieweil er Peinen Pag sport vondem 


eheilen y in 1oas Für einer Vveiwitrung wir Die 
anze Nacht über waren. Hafer Schiff / ſo das 
—8 und am wenigſten beladen / war unter al⸗ 
fen am meiſten erſchuͤttelt / und meinten wir alles 






jegiger Zeit gar ein geringes fey / und 
Tu nichts 


Sürken / welche faft niemaln 
tod 












geit/ jetzt yoliıde 8 ungeworffen. wol leichter davon u ja ralı 
waren wir fanfiig Meilen von Tine / nahe ben | ter. Unſere drey Sie hielten Kathy ente 
der Faful Jcaria / und (ieh es fich nicht wioſſen fich / wegen Diefet böfen Zeiten / 







on 
diefen Inſein ſich hinweg machen’ und 
I hatkeinen Hafen wie die | Suden bet Anful Sandıen zu zu fegeln. Ki 
atten Erd» Yelbreiber angemerfet, Der Saiffe | dem diefes geſhehen en voir noch achtehen 
bruch Fear DedaliSchns/hat ihm und dem au⸗ oder zranjig Tage aufd Meeren herum da 
daf | girem , ehe wir zu gante anlangen Aunnten, Und 
fiel ung endlich befehmwerlich/länger 0 der Rei 
alles war für ung kein gutes Zeichen’ nur eines | zu verbleibendann es fienge an / unſerm 


anſehen 
da der Wind fich den ganzen ag Aber legen 


von unfeen Schiffen fahen wir fehon nicht mehr. Walfer zu gebrechen / und hatten 
Diefes ware Das Schiff Dins David’ weiches’ etliche Faͤſſer vom Dragon ent 
dieroeil es unter allen das ſchwaͤchſte geweſen / lehnet. 


machte, Daß wir beſoͤrchteten / #8 möchte durchloͤ⸗ 


nA nn 
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und die Sieben Ricchen. 7* 
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Serzeiinus 


Der Kunft, Kammern und Paläfte zu Rom / wie auch der curidfer 
Stüde/ jo man dafelbft bemerket/ und dem Difcours/ fo in n — 
enthalten / nicht hat einverleiben wollen. 


Er Garten Aldobran⸗ Der Palaſt Borgheſe hat einen Hof unt 
a din / fo an Dem ‘Berg nge herumy mit alten Se ——— ei 
a Wagnanopoli liegt / hat | nige Bilder / und unter andern ein fehr dioffet 
8 Statuen / erhabene Bil | und fehr fhönes der Göttin Flord: und in der 
2 der / die Gemaͤhlde Bars | Gemächern umehlich viel vortreffliche Gemänk 
toli und Baldi / fo von | de/und fehrreihen Hausrath 
Raphael verfertiget wor⸗ Der Abt Bracheſi / u S. Maria Major, 
den / ein Faſtnachts⸗ ſtuck / hat Schildereyen / Bruft- Bilder / und fehr fd 
a Marien: Bild eine Zus | ne Schau» Pfenninge/ und fürnemlich eine dei 
dith / und ein H. Feremias von Titian ;_eine | fhönften Suiten von gutem Erz s als man nun 
Dh vom Carrache / und andere vortreffliche } fehen kan. | 
felein von Leonhard Avinci / vom Zulio Koma In dem Palaſt Chigi / zu Lungara / ift eir 
no / und vom Albrecht Dürern : mit einer alten | Gewdib / darinnen das Banquet der Goͤner vor 
Tafel / ſo in frifchenKaff gemahlet von einer Hoch⸗ | geftellet/ und andere Gemaͤcher / die vom Raphae 
jeit / welches das fhönfte Stücklein ift unter den | in friihen Kalk gemahler worden / und vergehe 
alten Gemaͤhlden / fo wir noch aus Dem Henden- | fein Tage / daß man nicht dafelbft eine groff 
thum übrig haben. Man findet deren Copepen | Menge junger Mahler fiehet / welche fi) nad 
in einem zarten Kupferftich / der zu Rom ges | Diefen fchönen Driginalen x eihnenüben. 
macht. In dem Palaft deß Cardinals Ehigi zı 
An dem Palaft def Herzogen von Altemps | Santi Apoftolisbefinden fich neun oder sehen Ge 
nahe ben dem Platz Navonna / find viel Statuen | maͤcher mit alten Bildern gerieret / unter welcher 
und Bruft Bilder, ein fhönes Siege Gepräng | ein Apollo / fo den Bald -Gort Marfyas fein 
deß Bacchi / von feinem Marmel / mit vielen Ma- ; det eine figende Roͤmiſche Matrony einige feh 
nufcriptis. ‘ fchöne Venus - Bilder /und vier Fechter fo voı 
Der Palaft der Marggräfin Angeleli/ hat | etlichen Zahren gefunden worden. Sie macheı 
Meliguien und viel Ehriftliche Alterthbums» Sas I alleeine gleiche Pofitur / der fünfte aber von de 
chen fo in dem Buch / deſſen Titul Roma Subter- | nen / fo an feiner Wunden geftorben / iſt eir 
ranca ift/ zu finden ſeyn / wie auch Gemählde vom | Haupt: Werk der Bildhauer» Kunfk Man fie 
Guido Renisund eine Auferfichung vom Annibal | het überdas Dafelbften eines von unferer Frauen, 
Carrache. von Guido Rheni / etliche Tafeln vom Raphael, 
In dem Palaſt Aquaſparta / nahebey dem | und andern berühmten Mahlern. 
Hofpital / fo beym Heil. Geift genannt / find Eben diefes Eardinals Palaſt / fo su Stra: 
etliche Brufts Bilder und alte Infcriptiones zu | da de Sainte Marie Major / ift ein fchöner Be 
finden. griff von den ſeltſamſten Gewaͤchſen der Natur, 
Der Eardinal Azzolini / hat Tafeln vom | von Lampen / von fleinernen Krügen / von klei 
Lanfranc und andern / die heutiges Tages.bes | nen Bildern/und andern alten Metallen. 
rühnt find. Der Palaſt def Marggraffen Eorfini / zı 
An dem Vorhof deß Palafles deß Malte | Piazza Fiammetta / iſt mit Bildern / vortreffi 
fifchen Geſandtens / fiehet man neun oder jehen | hen®emälden und curidfen Büchern geſchmuͤcket 
Bildnuffen ; nemlichen dei Jovis / Apollinis/ Der Ritter Corvino / zu Lungara / it Eu 
Hadriam / Antonini/xc. rieus geweſen / die unterſchiedliche Ungezieffer ab 
Der Cardinal Bonelli hat eine ſchoͤne Bi⸗ 


| jueopiven / Die von einer jedwedern Pflanzer 
bliothek / ſo ihme von dem Eardinal Alexandro / — 2* Er hat uͤberdas auch andere Cu 
deß Dapft Pi dei Fuͤnfften Enenkelhinterlaffen | rioſitaͤten / als von ſteinernen Kruͤgen / von Glaͤ 
‚worden / darinn find Theologifdhe Buͤcher und | fern / darein man die Thraͤnen ſammlet / und vor 
Manufcripta, unter andern ein Dirgilius/der in | Pflanzen. Er liefle ung einen Salamander fe 
dem Achten Des Hundert gefchrieben. Der 


hen / welchen er lang beym Leben erhalten / und 
‚Her Fean-ierri Bellori / deñ Papft Antiqua- iſt esein Art der Heinen Eydexen. Erfagteuns 
zius, hat eine fehr <uriöfe Kunſt Kammer fan 





N 


—54 * er —** ven or — a 
mengebracht / vonalten Kunſt⸗ſtuͤcken / als Lam⸗ | von ihm fagte / daß er nemlich das 
a Bildern / berfprnften, fleinernen | förchte/ und ſich in Den Flammen erhalte/ rn 
Sodten-Krigen/Öläfern /Darein man die Thrä- | e8 Die Warheit / daß wann ex dieſes * 
nen geſammlei / und etlichen ſchoͤnen Taſeln. Er | Feuer ſetze + mache es einen ya — A 
tohnet aber nahe bey S. Zofeph / auf Dem Berg | welcher Das Feuer ausleſchet / und ihn 5 


re : i lan 
| der Drev: Einigkeit, nen verhindert / fo fern man ihn nicht 554 > 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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drinnen läffet. Dann 
nden Geiffer verzehren würde / und der Sa⸗ 
—2— um mehe fahren laflen können / wi 


de er bochy mie ein ander Thier / ſeyn verbrennet 
worden. — | 
y Euftachio Divini ift berühmt wegen der 


ern ld ar ; Dergröflerungs » und Verklein⸗ 
* Ol er / und anderer Brillen / Die et 


u t. 2 
Antonio de gli Effetti hat ein Studier⸗Kaͤm⸗ 
merlein von kleinen Gemaͤhlden Aierathen / koſt⸗ 
baren Steinen und andern Kunſt⸗ Sachen. 
Der Palaft Cajetanynabe bey Dem 


dieweil das Teuer end» 


Annehmiigfeit gegen ihren 
Spindel ——— hatte. 
n dem 


fig taufend gekauffet / mie Spidas bezeu 
- ihm fchlecht hin Epaphroditum nennet. Un 
dig niemand wundern ; D 
nur ein yufammengerolltes Pergament / deſſen 
dicke nicht eſchrieben iſt. 


Svildern gezieret. 
Auf gleiche Weis ift deß Cardinals Gabrie⸗ 
lis feiner auf der Stiege und in dem Hof auege⸗ 


üchet 

Der Palaft Eolonna/ nahe bey der Kirchen 
de faneti Apoftoli ift mit Bildern / Bruft s Bil 
dern / Gemaͤhlden / ingleichen mit einem ſchoͤnen 
Bert / fo von Bildhauer s Arbeit gemacht / und 
auf vier Meer, Pferden von verguldetem Holz 
ftehet  verfehen / und im Garten find allerhand 
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Monſignor Ginetti/ nahe ben ©. Marie 
BER eipöne Kunft + Kammer von® 
dächtnug s Münzen / unter welchen eine [onderbe 
vevon Erz ber jenigen iftı Die man Medaillond 
oder einen groſſen Schau Pfennig nennet, Si 
ift deß Kaͤyſers Alex andriSeveri mit dem runden 
—6 Titi / und die — MVNI- 
FICENTIA AVGVSTI. Zwei e/ weiler 
tchen wieder hat aufrichten I anna 
pridius fagt / daß biefer Känfer viel Werk det 
Känfer feiner Vorfahren hätte verbeſſern laflen/ 
und bemerfet er an einem andern Ort infonder 
heit den runden Schau» Platz: Lenonum, 





um, Me- 

— & exoletorum ve&tigalin facrumara 
rium inferri vetuit , fed fumptjbus publicis 
inftaurationem Circi ‚Theatri, Amphitbe: 
Ararii defignavit. Et hat auch einen € au 
Pfenning dei Philippi / mit diefer Uberkorift 
auf der unrechten Seiten : EX ORACVU 
APOLLINIS und einen Tempel Apollinis. Dt 
fer Schau » Pfenning/ tote nicht roeniger der Vo⸗ 
rige / iſt der nr feiner Bildnuß in der Welt, 
dem Palaft Yu au 


ein Saal voller Bilder / darinnen unter 
einer Venus / die aus dem Bad gehet / B 
fich befindet / deflen Schönheit 









&, Zohannes in der Wuͤſt 
Birgaufie unfers Erlöfers vonCarache / und 
cher Stuͤcke von Paulo Veronen 

Carlo Magnini / ein Edelmann) 
hat einen wundermürdigen uszug von alen An 
a den — alten und mer 1 280 n / von Scham 

enningen / und alten Metallen, 

* Der Palaſt deß Sardinals Mami ut 
vier Hronnen ſt aufdas berrl mit Inferip- 
tionen Schildereyen und alten ; 3 


verſehen / ingleichen mit einer 
Runft» Kammer der auserlefenften 

Id habeda einen Affen gefehen web 
cher natürlich nach Difem roche / und M 





Münzen. 


uck und Seulen Zierath auch alte Eapitels | Geruch) Das ganze Zimmer / barinn man Ihn ver⸗ 
fen von unermeßlicher Groͤſſe / daß man ihn alfo | wahrte /erfüll 


ie dei Meronis Palaft hält und für dieſem 
hurm / worauf er die Stadt Rom brennen ge⸗ 
ſchen / und freudig ausgerufen: Siehe hier Das 
andere. Nichts deftomweniger bejahen nicht alle 
Antiguarii einhellig / daß diefer dei Neronis Pa⸗ 
faft geroefen. 

In der Kirchen S. Pauli / ſo vor der Stadt / 
unter den Marmeln deß fir ge man viel 
alte Infcriptiones , fo wol heybnifche / als Ehrifts 
ũche / allein der meinfte Theil ift verblichen / und 
a —— 

aufus Franciſcus Falconieri hat rare 
Schildereyen und ” 

Opofeph Felice leget fich auf die alten Schaus 
Henning und Kupfer-Stiche/ welche die Ztalid- 
ner Intagli nennen. 

Peter Gigli zu Lungara / hat einen fhönen 
Garten / darinnen von allen Drten Pomerans 
jensund Eitronens Bäume / nebft fremden Blu⸗ 
an und andern fehr curiöfen Gewaͤchſen zu 

en. 


auch in dem Garten 


Ju Wieſt de Fabrieii Maſſi u& 
dem Palaft def Fabr! iu Od 
Andre / fiehet man ein ungeheutet Bild FON 
Pnrrho / sven Brufk + Bilder de TE ihm 
und Zenocratis von Chalcedonien / nebitel 3 
andern Bildern. Zu dem Garten der von 
dicis / auf Dem Dredeinigkeitg 
ne Bilder / Termini odet Graͤnz⸗ 
a 
e Denug berühmt ill. 
On dem Pataft Bacberim/ fonften 
ften von ee 
woürdige Menge fhöner Bilder 
Bilder: Zwey ober drey Tafeln 
dek Barfan und Dei 


e Ingle 
nen viel DR und etliche Manuferipl» 
find / welche Der Cardinal Barberin u 


bat / und feines Weegs in Trud 
a 





und die Sieben Kirchen. 3 


En GE 


here» befchreibet + und Ædes Barberinz betis 
tult iſt. ot 


Der Pater Kircherus in dem Römiſchen Col- | fi 


kegio hat eine Kunſt Kammer von Mathematis 
ſchen + Mechaniſchen / Dioptrifchen Stücken, 
son Talifmanen und Schau  Pfenningen anger 


fuͤllet. 

Das Capitolium hat viel ſchoͤne Sachen 
als die Infcriptiones der Dbrigkeiten und Ro; 
mifchen Burgermeiltern / und ihrer Triumphen. 
Die Bilder Marii / Eiceronis / Juli Caͤſaris / 
Augufti + Dirgilü und deß Helden Aventini. 
Wie auch dieſen Juͤngling von Erz / welcher als 
len Fleiß angewandt / Die 
nen Schlacht nab Rom zu bringen / und nady 
Dem ſolches geſchehen / ſeiner Bequemlichteit nach / 
einen Dorn aus dem Fuß zoge / den er auf dem 
Weeg nicht hatte heraus thun wollen / Damit er 
nicht einen Augenblick verabſaumete. Inglei⸗ 
chen drey Furen / welche Die Fackeln und die 
Geiſſel under Hand halten. Embraver Mann, 
der die Teutfchen und andere Ausländery die Cu⸗ 
rioſitaͤten in Rom zu befihersberum führetifprach 
fehr ernfihafftiig zu uns / Daß diefeg Die drey Gra⸗ 
tien waͤren / und wollte auf mid) zornig werden’ 
als ich ſagte e8 wären Die drey Furien oder Eu⸗ 
menides / wie man fie fonften nennet. ‚Sn den 
Vor hoͤſen ſahe man von Erz den Marcum Aure⸗ 
lnum zu Pferd. Ferner den Marforium, welchet ein 
fehr groſſe Seulen an der Tyber war / und halb nie: 
derlag. Der Kopf eines ungeheuern Bildes 
def Domitiani /nebfteinem groffen Glied. Ein 
Marmelfteinernes Grab / ſo man dem Käpter 
Alerandro ufi feiner Mutter Mammed zueignet/ 
deſſen erhabenes Bild aber figllet Die Entführung 
der Sabinen nicht mehr vor / mie die Infcription, 
fo Darzugefeget worden, bereden wıll. Die vornen 
jugeſpitzte Seulen deß Duilli. DieMeil-Senlen/ 
mit welcher man abmiſſt / wie weit ein und ander 
Ort von Rom entlegen. Die Bilder deß Caſto⸗ 
ris und Pollucis. Die Siegs Zeichen / ſo moge⸗ 
mein von Mario benamt werden / welche Die G⸗⸗ 
fehrten aber Dem Trajano zufchreiben / die Zuruf- 
fungen / Triumpff ⸗ Wägensund Opffer / io von er; 
habener Arbeit über der Stiege zu ſehen / und viel 
Gemaͤhlde vom Ritter Gioſeppe. 


Der Palaft La ıcelotti /.in der Gaffen der | ınähl 


Coronari / hat einen Hof Ader mit Bidern und 


erhabenen Bildnüffen gezieret ifl, 


Der Herr Luka handdie mit alten’ &chaus| fteine 


Pfennigen / und macht fie fehr fehön und fauber, 
Paulus Macarani hat eine Galerie —EE 
und Gemaͤhlden. de 

Der neue Palafl dep Palufti d 


“ 


Altleri⸗ 
zum Feſu genannt / iſt einer der praͤch der 
Stadt Kom. Unten an der Stiege iſt eines 


Gefangenen Königs Bildnüg / welches vor vier 
oder fünff Jahren auf dem Plag Navonne mar 
gefunden worden, 

Anden Palaft Pamfile / fo auf dem Pla 
Navonne / find Bilder und Schildereven anzu 
treffen / wie auch ein Gewoͤlb / fo von Dem bes 
rühmten Pietro da Cortone auf frifhen Kalch 
gemahlet worden. 

Raymond Pennalis hat eine Bibliotheck 
und eine Kunft: Kammer von allerley Arten der 


Agtſteme. 





itung einer gewonne⸗alten 


fe 
anche 
h a5 Dr 


Der Eardinal Carl Pio / hat eine Venus 
vom Tıtiano, eine Europa vom Paulo Veronen⸗ 
+ Don eben die em Künftler hat er auch eine 
H * vom Baſſan aber einen Engliſchen 
Gruß / ingleichen hat er einem ſchoͤnen Barteny 
darinn alleriey Arten der Tulipanen zu finden. 
Der Ritter del Pozo / hat unter andern Die 
fieben Sacramenta von Pouffain / er hat auch 
Schau Pfenninge und Bücher / darinnen dich 
Rimiide Antiquitäten entworffen. 
r Herr Peter Cherchemiont von Pariß / 
verſtehet ſich fehr wol auf die Schau⸗ Pfenninge / 
und ne mit felbigen / wie auch mit andern 


en. 
In dem Palaſt def Cardinals Raggi / i 
H. Dorothea vom Guido ——— 
von Paulo Veronenſe / und andere rare Stuͤcke 


zu ſehen. 
Der Cardinal Raſponi hat Gemaͤhlde vom 
Titian / vom Teintorei und vom Paulo Vero⸗ 
5 —* auch —* nee darinn 
rıftifche und von anderen Wi ten 
handiende Bücher zu finden, en 
lie Rondaninı hat einen Khönen Aufug 
von Gemaͤhlden / von Sardonichen / von 
Schau » Pfennigen und alten Kupterflichen, 

Der Herr Peter Roſſini / Antiquarius / ver⸗ 
kaufft auf dem Spaniſchen Mark⸗Platz Schau⸗ 
Pſemnninge und andere alte Stuͤcke. 

Der Eardinal Aulius Roſpiglioſi / hateine 
Flucht der Jungfrau Marien in&gnpten und ans 
dere Stücker von Pouſſain. Die H. Roſawe von 
2m Vandeit / und Landſchafften vom Claudio 

orrain. 

In dem Palaft Sachetti / zu &, Johann 
der Forentiner / ıft eine Venus / und * * 
vom Titian. Eine Entführung der Sabmerins 
nen von Petro da Cortone. 

In dep Derzogens Salviati Palaft/ zu kun⸗ 
gara / trifft man eine Dianam vom Correge / und 
—— Stan Bl eh Om 

nde Palaſt fin hide au 
friſchen Kalch vom Lanfranc Metalline a 
Dep Wrarapraten Balaf Anbei 
Kr Marggraren’Palafl findet man&t 
tuen erhabene Bilder Inferiptiones und Gm 


Fi Köntgin in Schmeden hat eine Biblio⸗ 
theck / Darinnen iemlich viel Manu Berk 

gute Ehildereyen / und ein Cabinet von 
alten Schau + Pfenningen / wie auch unter ans 
e ert ſchoͤne Gtiechiſche und 
G Muͤnzen. Der Fuͤrſt 
at vortreffliche Schildereyen und 


rare 
Der Batican hat ſehr ſchoͤne Gaͤtten / das 
rinnen man die groſſe Metalline Fichten » Nuß 
ſiehet / welche vormals auf Der Mola Hadriani, 
jegund die Engels» Burg genannt/mar, Ders 
rounderliche Bilder / unter welchen Die vom Laos 
coon / vom Antinous äft der Rumpf von einem 
Hercules welche von Michael Ange ſo hoc zfli- 
mirt worden. Die Gänge und Gtüblein von 
Raphael und Julio Romano. Die Atheniens 
fifde Schul, Def Pabſts Capelle/ darinnen das 
Küngfte Gericht vom Michael Angelo gemahlet 
worden / ar Z. zhar / und 
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INSCRIPTIONES, 


So entweder citiret / oder fonft zu den 


Serften TOMO 


Der Reis Befchreibung durch Italien / Dalmatien/ Briechens 
und Morgenland gehörig, Pos 


WVor⸗Anſprach 
an den Leſer. 


zu Gh babe mir bier 
nicht vorgenommen / 
BE alle die jenigen alten 


= 


Inferiptiones , fd ih) 
Jauf mieiner Reife an⸗ 
Bl getroffen / vorzuftel- 
en ; Dann diefe / ſo 
ih zu Rom abtopi- 





ret / würden wol allein ein zimlicy- gro 
fes Buch in Folio machen / und Die Gries 
chifchen / fo ich in Italien / Griechenland 
und Natolien zuſamm gelefen / ein viel 
feicht nicht minder kleinerers / weil de 
ren mehr denn fünffhundert / und über» 
dig die Verdolmetſchung / fo man nofb- 
wendig hinzu thun mmüfte / deſſen Groͤſſe 
um ein merfliches vermehren wuͤrde. 
Laß ich es alfo vorige nur bey den jenk 
en beivenden / fo in diefer Reife- Bes 
Korabung entweder citiret / oder ſo zu 
er alten Geographie / und einer voll 
fommenen Erfanntnus der Derter / tel 
che ich auf diefer Reife beichrieben / er 
niges Liecht begtragen fönnen. Die 
meiften find gleichfam al Beweisthu—⸗ 
mer / und a ya der De 
inge / fo ich vor wahr angerunre 

Ra Trac der Al 
ak⸗hiſſar /Tiege 

a 


fire / 
Mitet / Melaffo die von Mylafa/ Estt 
hiffar die Stadt Laodicea / und foforf 


aud) andere / hab ich folches mit Feinem haͤtt 


kräfftigern Grund beweiſen koͤnnen / al 


f | nacydem i 


Palatcha / fo die alte Stadt de | fü 


daß ich die Infcriptiones ihrer Marmels 
fteine felbft angeführet / auf denen nody 
ihr alter Name zu fehen. Es vermeins 
ten zwar etliche meiner guten Freunde 
ich ſollte Diefelben gleich an demOrt einru 
fen / wo ich deren Erw ethan; 
und diß wuͤrde vielleicht allen Gelehr⸗ 
ten viela mans sn ſeyn: Vo 
! ’ mir felbft erwogen / da 
der meifte Theil_der Lefer dieſes Buchs 
vielleicht Feine Gelehrte / fondern nur 
ſolche Leute ſeyn möchten / Die ſich tes 
nig weder um das Griechiſch nod) La⸗ 
tein bekuͤmmern / oder doch wenigſtens 
an alten Infcriptionibus , nicht fonders 
bare Luft haben / als deren Wichtigkeit 
fie nicht verfieben / fondern bloß fi zu 
erluſtigen ſuchen / ohne daß fie ſich Di 
Lefen einen ganzen Ernſt ſollten ſeyn laß 
fen; Habe ich es vor beſſer gehalten / 
pe ge bis zu letzt zu laflen / allwo ich 
auch mehr Sreyheit haben koͤnnte / einer 
jeden eine Furze Erflärung hinzu zu fi 
en / nebſt etlichen Bedenken / woraus 
ie deſto leichter zu verfichen. Ihre Drd- 
nung belangend / fo haben fir Die In- 
fcriptiones fo nad) den Tomis einrich- 
ten wollen / nadydem in denfelben deren 
bald oder langfam Erwehnung gefchie: 
het / geböret alfo die Helffte zu dem er. 
en / die andere zum andern Tomo, 
den dritten babe ich ausgelaflen / wel 
chen fonft die Infcriptiones gemacht 


en. 
verlanget jemand ferner zu wiſſen / 
ij) was 


ULLI m 


re 
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‚ich mit. den andern Inferi tioni- anderft ale den Autoren Feiner Büch 
Ds zu fi gefonnen ſey / foelche ich zunennen pflegt. Damit ich aber svicde 
noch zuſammen geſammlet / und ob ic) | aufdie Infcriptiones komme / fü Kt: 
folche vielleicht vor mich allein Bu behat- ſoiche aufs treulichſte / als mir Safich a 
ten / den Gelehrten aber nicht damit zu wwefen/abgecspeyet r moglich) 9 
dienen wilens / deme gebe ich ohne fall 

| nicht & | in etlich { 





zur Antsvort / Da 3 von der je: |.in eflichen fuenigen it 
nigen Zahl bin/ welche zwar curids / da | nicht zum beften umg en 
ben aber ſo neidisch find / dag fie ihre mir etliche Buchfraben fehlen; wird aber 
Schaͤtze und Raritäten eben f0 gengn endlich nicht ‚viel zu bedeu pi 
verwahren / als der drenatö ge HöL | waB Die ung habeichhl 
(en: Hund die Aepfel in Der Heiperidum | che fehr Fü hm chf /datnit geehrte eb 
hinzu nahen lieſſe / auch niemande Aus | ihrem ‚Kopf auslegen fönnen/ wann ſe 


fuäre dann / daß ſie als wie jener / du eiwann einige ohne Explication porbey 

uberen betrögen wuͤrden / in Meinung’, pen worden ift die Urſach 7 daß fit 

wouͤrden dadurch verunveiniget. Viel], Di Nomina propria in ſich enthalten/ 
e 


aß ich gar gerne und: 
ohne einigen Scrüpel alles Das jenige / 
was ich dem Publico nur dienlich erach- 
te/ anden Tag geben fwill/und auch bereit. 
fen / ſobald fich nur Merleger finden wer⸗ 
den / welche ein anfehnlich Stu Geld/ 
ſo hierzu erfordert wird / darauf wen⸗ 
den wollen / abfonderlich alle (Sriechifche 
—— ſo —* —— * 
in Dru ommen / herau zu geben. | h 
NN Pateiniicien aber / behalte ich mi |. Wp1 a — 
vor / ſie no "weiter zu vermehren / und ATQ. ÖRDINE PRINGEPS — 
eh "Supplementum zu dem Gt | [yG,.. SIOGERVM CoN- 
tern zu — * —* ich auch SM NOBILE 
wol mehr veriprechen / a a von mi | | 
begehten to a * Auto: | ER Ne ——— AD 
vis Wort ni aen ftraffez - ann in |. IE s 
kurzem werde ich dn ander Buch in Fo⸗ ——— MVLO DANS ANI 
fio ing Reine bringen beritülty Mifcel- 
lanea Erudit® Antiquitatis / darinn ei⸗ 
ne groſſe Anzahl ‚allerhand fhönet Sa⸗ 
chen befindli fenn wird / als von Mar: 
mor- Statuen / in edle Steine eingeaͤtzter 













— —— 
Zwiſchen Charme — 


welchem auf dem er ‚Blat 







| ...... SAECLA FVTVRA 8VI 
———— LVCIS NATVS AN. 
O 


Arbeit / erhobenes Bilderwert odten⸗ —X 
Koͤſten / Urne, alte Maaß und Gervicd | „......NON BREVE 

te/ alles nach ihre Originalen vorgeftellet PLVS 

und abgeniffen/welches ich aufmeinen Rei⸗ PRIMIS. ORDINE PRO 


fen obſerviret / oder / damit dern jenigen/ | 
dene folche Ehre gebührt / nichte benontk | mei Aus dieſem — — * 
men merde / theils aus den Manufcriptis allein fein eingiges Merfwald he 
deß Herin de Bagarris/ eines inder An- | IE ic) ſolches zum Anfang meiner el in 
tiquität überaus berühmten Mannes richtet, fonern ein noch überbißiitn „ 
eisthu N. 
und Könige Henrici IV. N jechecatit ee idas SE en ab 
und aus deß unvergleichlichen Peirestii | Dann diefesift das jenige / noomit Die Denden die 
welcher mol der chutz⸗ Gott und Pa⸗ Wohnung der ſeeligen Seelen e 
tron aller Wiſſenſchafften und Curioſita⸗ — —* Den a Pa 
ten feiner Zeit mas genennt werden / ent: taffen und nur einen einzigen Ju — rt ab 


fehnet. Wird alfo dieſes hoffentlich genug | £ “ den Derfen 
feyn mich dem Geſpoͤtt eines meiner gute re een Feho — 


Freundes zu entladen / welcher mich nicht | Hendnifehen Poeten / geitellet und iM VL 
cf 





alte Inferiptiones. 85 





Infcriptionibus , Ignotorum Deorum Are 
tult/ p. — *— finden ift. i x 
Ibis in optatas fedes, nam Juppiter Æthram 
Pandit Fefte Tibi, candidus ut venias. 

Das andere Kennzeichen endenthumg 

. Das Wort Superi , —* —* —— 
Diis Manibus oder Inferis, den Hillen-Söttern 
entgegen fekten/ und würdediefes Wort in eines 
Ehriften Mund gar nicht mol geftanden haben 
als welcher nur von einem GOti redenfol, Und 
Fommt esbloß einem Dvidio say daß er fage: Sic 
vifum eft fuperis. Wozu nody fommt / Da ob 
tool Die Hendnifben Poeten ihnen die fFrenheit 
genommen / Ai jagen! die Goͤtter; ich doch der⸗ 
geichen Redens-Art auf den Gräbern nie ge 
fehrieben gefunden / weil aus ſolchen Grabſchriff⸗ 
ten vielmehr die Heiligkeit und Gottesfurcht der 
—* Kirche zu erſehen ſeyn ſollte. Alſo lieſet 

n: 
‚0 Depofifus in pace x Quiefeit in pace; > 
Migravit ad Domimim. 

Dder was ſonſt dergleichen Redens⸗ Arten mehr 
ſind / ſo denen jenigen fo ich aufeinem Epitaphio 
zu Rom geſehen / beykommen. Dieſes twar vor 
eine Chriſtin gemacht worden / welche im dierten 
Seculo, unter dem Burgermeifter, Amt Antonii 
und Syagrii / im Jahr nach Chriſti Geburt 382. 
begraben worden. Der geneigte Leſer mag ſie 
hier beygeſetzt nach der Laͤnge leſen / weil ſie Gru⸗ 


terus auf dem 1177, Blat zwar / aber fehr ders | & 


ſtuͤmmelt / anfuͤhret. 


Zu Rom / 
In S. Laurentii Kloſter / auſſerhalb 
der Mauer gelegen. 
THEODORA QVAE VIXIT ANNOS 


XXI. M. VII. D. XXIV. IN PACE 
‚EST BISOMV, 


AMPLIFICAM SEQVITVR VITAM 
DVM CASTA AFRODITE 

FECIT AD ASTRA VIAM CHRISTI 
MODO GAVDET IN AVLA, 


RESTITIT HAEC MVNDO SEMPER 
CAELESTIA QVAERENS 


OPTIMA SERVATRIX LEGIS FIDEI- 
QVE MAGISTRA 

DEDIT EGREGDAM SANCTIS PER 
SAECVLA MENTEM 

INTER EXIMIOS PARADISI RE- 
GNAT ODORES 

TEMPORE CONTINVO VERNANT 
VBI GRAMINA QVAEVIS 

EXPECTATQVE DEVM SVPERAS 

 . QVO SVRGAT AD AVRAS 

HOC POSVITCORPVS TVMVLO 
MORTALIA LINQVENS 

FVNDAVITQVE LOCVM CoONJVNX 
EV Annie ANS 


DEP. DIE | 
ANTONIO ET SYAGRIO CON. 


 - Man könnte vor einedrittell hi 

su fegen/ daß nemlich Diß exe Epktapkium Qu 
eitiret /.nicht von einem Chriſten fen / weil darin: 
nen der Afchen CINER..... indem fünfften Bers 


icht / welches / allem An 
ee LT 


benen Coͤrper zu verbr: 2 
Grabmal vor eines Deiligen feines bald 6 


Zu Ereft. 


Beſiehe p. 2. iſt mit etw 
(den Buäflaben —— * 


Anno ab incarnatione Domini M.C.LXXX. 


VIII, menfe Martio , indi&ione feptimä : 

Ademarus de Piltavis Comes — * 
dono , laudo atque concedo plenam libertatem 
canttis bominibus meis de Crifta , qui nunc funt 
& futuri funt, ut mullo deinceps tempore ä me 
vel’ab alio fuccefjorum meorum violentas five 
injuflas ex es penfare cogantur „ fidejuf- 
fores five he «ter fuam voluntatem non 
Sant , Jalvis le jußiciis _ meis bannis 
5 expedicionibw 85 vfpicio centum mili- 
tum : RS quod omni tempore vite mee concef. 
fam libertatem confervem , jurisjurandi reli- 
ione confirmo, Hoc autem falkum eft in Ec- 
clefia Santte Marie de Crifta „ prefente Do- 
mino Roberto Dienfi Epifcopo „ Domino Eu- 
Kachio Valentinenfi prepofito patruo meo , Pe- 
tro Pineti,„ Elia Procuratore „ Ehilippo Cane- 
nicis Dienfis Eccleſſe, Gulielmo Priore Santti 
Medardi, Poncio de Santto Prejeo, ione 
de Yaiva,Jarentone Monacho & multisaliis, 


Iſt ſo viel gefage: 


abe nach der Geburt de 

M TR vın. im Monat — Sage 
benden Zins» Zahl: Wir Ademarus von Pi 
ctavis ſchenken / geloben und geben volltommene 
Freyheit / allen unfern Innwohnern zu Erifta, fo 
vorigo find / und ing Fünfftige ſeyn werden / daß 
fie nimmermehr hinfort von ung/oder einigen un. 
ferer Nachfolger gemwaltthätige oder unrechte 
Auflagen zu erdulten verbunden feynfollen / fie 
auch vor Buͤrgen oder Geiffel wider ihren Wu⸗ 
len nicht > gebraucht werden ; jedoch unfern 
Gefegen / Gerechtigkeiten / Bannen und Feld» 
sügen/ auch Einquartierung hundert Soldateny 
nichts Daran benommen; Und befräfftigen wir 
mit einem Evd / daß wir ihnen die ertheilte Freb⸗ 
heit Zeit vo Lebens erhalten wollen, Geſche⸗ 
ben in S. Marien Kirche zu Erifta / in Benfepn 
dar Rotberti / Bifchoffd von Die / Herin Eur 

achi Stadthalters zu Valence / unfers Vet⸗ 
tern / inetiv Eid Procurator s/ Wil 
helmi Priors deß H.Medardi/ Poncii von S. 
Praͤjecio / Gengionis von Vaiva / Jarentonis 
dehß Moͤnchen / und vieler andern. 


(£ iij) Diefe 





— 2 


allen fo gebalten werden ;.daß-wann ber Aymer 
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Diefe folgende ift ſehr nabe an der 
erften/ aber gi — Buch- 
abe 






n 
Hoc eſt Tefamentum de banno vini quod dede- 
runt Jul hominibw Petrw Dienjis —— 


85 im nepote⸗ £5 Gulielmus Creflicum jws 


infantibus in ommi tempore niſi de viginti mo- 
dis vini puri inter ommes hoc bannum tali pa- 
fi modius venditur duobws 
ip vendent fuum tribws 85 ita in 
omni pretio boc bannum facient quolibet tem- 

aifi in a 29 tempore me)- 
? pro hoc dono dederunt eis homines Crefti 
LX. folidos Yalentinenfes in Teſtimonium fem- 
pisernum. 


Zeift P viel: | 

Diß iſt der Vertrag über Dem Wein ⸗Bann 

oder Zoll. welchen Petrus Bischoff von Die/ und 

ine Nachkommen / wie auch Wilhelm —28 
r 


innen Solidos (oder Thaler) verkauft wird / 


Vefreyung haben ihnen die Unterthanen zu Creſt 
Wis Balentinifbe dondos, (Thaler) erleget / 
zum ewigen Zeugnus ihrer Dankbarkeit. 

Derer Graſen von Diois d Valentinois 
Begraͤbnuſſen / waren im Bar * Cloſter zu 
RA , wie folches aus einem alten Verteag wel: 
cher von dreden Nolarien verfertiget und unter⸗ 

eichnet worden / vom April 1374 3u erſehen. 
raus erhellet/ Daß einer von dieſen Grafen 
de Diois und Valentinois / weldher mit Dem vo⸗ 
rigen Anmar de Pictavis gleichen Namen gefuͤh⸗ 
vet / eine groffe Meß in Der Kirche zum | 
fand geftifftet / und dag im befagten Cloſter Das 
Libera me &c. auf der Grafen von Diois ꝛtc. 
Grab fol gefunden werden. Diefer Bertrag 
ift aufgerichtet Im vierten Zahr der Regierung 
Papſi Gregorii X1. und angenommen Durch Ma- 
firum Gnotic, Notarium {U Ereſt / Raimond 
Spivefter de Chateau double / und ohann Ras 
bo d’llpie, Känferl. und befagten Graſen Nota- 
riorum , nebft in roth Wachs unter: edruckten 
Secret / fo an einer Seidenen Schnur hanget. 


Zu Montelimar. 
Wird citirtp-2- 


Anno abincarnatione Domini MC X CYIIR 
Ego Geräldus Æmariu⸗ 85 Ego Lambertus nos 
di» Disi Montilii per nos &9 per hros bona fide 
£5 fine dolo £$ mera liberalitate &9 [pontanea 
voluntate donamus 89 titulo perfeit« donacio- 
nis concedimus omnibus noftris de Montilio pr&- 
fentibus 85 futuris libertatem talem ne de c#- 
tero toltam vel quitam vel aliguam novam 
exailionem vel prava ufatica in eis faciamms 
vel aliquo modo fieri permittamus , ec eis per 
















Jaeob Spons 









vim vel per aliquam forciam gravamen | 
vel —— jr — 
bimur inferre.  ‘Quod finos vel aliquis ſucceſo · 
prediddam donacionem 9 libertatem qu- 
cungue modo violare temptaverit —— 
nes 'omines noftros RS res eorum in villa 
tilii Jub dominio moftro in prefenti vel futun 
exißentes ab _ jure —— G ominio 
vimm 5 ut omn fuperius 
pta funt fideliter — nallo u 
re contraveniamus tallis facro » fanlbis Evan- 
gelis JURAMUS, 





. Sigillum Ein Reuter 
Geräldi Br andarte 
‚KEmari. et | 
Gefehrieben _Ahren Binden und 
auf ein dieſen 

EN herum: 
Si m Mateus me fit. 
Guihelm.Ugemis. Eine digut zu pferd. 
Bedeutet ſo viel: 
Sm 179g. Jahr nad) der 


Ehrili. Wie Öeraldus Aemarins / und rk 
Fambertusbeede Herren don Montelimar / ſchen⸗ 
Ben nor uns und unfere Nachfommen / auf gut 
Treu und Glauben / und ohn⸗ Argtift/ und aus 
blofler SFr ebigkeit / auch unge 


ill und geben als eine v kommene Shen 
kung allen unſern Unterthanen — 


gegenwärtigen fo mol ais zufün y eine fob 
che Beſteyung / daß IE ing Fünfftige nicht alein 
felbft Feine Steuer / Tribut / oder neue Auflog 


aufbürden / fondern fie aud) von niemand anders 
damit wollen belegen laſſen / au durch feine 
malt oder Macht/ wede 

{uft / auffer dem was Recht und Gerechtigkeit et⸗ 
fordert 7 ihnen anzuchun Und unt web 
ien, Sollten —* af .. = 

er/ ung unternehmen/ 
h Iniger Art und QBeife/ als es (mM 


fregung 
mag / zu kraͤnken / ſo jehlen wir hiemit wei ſolchen 


Gerechtigfeit lob; Und Damit noir añes obge 
fhriebene fteiff und unverbrüchlich halten 
auch zu Feiner Zeit Demfelben AU wider leben! 


Diefe Infeription war aus der Kirche 
das Rathhaus gebracht worden / und un 4 
einer Marmelſteinernen Tafel mit etwas 4 
(nen BYuchftaben / ſo wergufdet / und 3 
und blau vermahet waten Aled = 
ausden Manufcriptis dep Herm von 
gefchrieben/ nebft dem / was er N 
nem : ch = wi 
einwieberdurchere 
eines Lamberti de. Montilio, Domini Moni 
ſiſde 
en 


fein, und im übrigen gleich wie dag Tho 
it. Die Stadt Montelimar 
>. vr. im —— ui 
immel ; blauen Kugel 3 
| Der Name Montelimas if von bien Ace 





alte Inferiptiones. | 





entfprungen gleich als biefle 68.Montilium KEma- 


rii, Montil- Emar 


dv der | 
= Binden un Denen 4 


“II PRAEMISIT ET C.T 
OCCVPAVIT ET CIT. 
INTROJVGIS VICIT 


SANIPPO CINIS,X HILARIO AF. 1 
AEGYPTO PE, I MACVL. AF. 1 
PEGASO AF, I. AQVILIN.'AF. I 
EVTONOAF. I PEGASOAF. 1 
ADVOLA AF. I COTYNOAF. x 
DRONMO HISP, I SICA AF. ° wi. 
PASSER. AF., 1 CIRPATO AF. 1 
LVPO Ar. I MELISS. AF. I 
SILVANO AF. I DELICAT.MAV,. 1 
LVCIN AF, 1 PARATOAF. I 
EVTONO AF. Iv BALLIST. AF. VI 
PYRAL. AF.SE.IV ANDREMAF. Will 


PARDO AF. IV 
ROMVIOLAC.V 
RAPACE AF. V 
BAETIC.AF, VI 
CAMM.AF. VI 
DAEDAL. AF. VI 


SPICVLO GAL.VIL 
ROMVLOAF. VII 
LVPO AF. vu 
PALVMB. AF, Vlıull 
ROMVLOAF, VI 
GLAPHYRO SPH. 
vull 

BALIST. Xu. II 
MEMNOLAC,. XI 
BARB, AF. 

CALLID, CYR, 


ALCIMO vI 
HILARO HiIS. 
SMARAGD. AF., 
DRAVCO AF. - 
ARANIO AF. 


PASSER. TH. 
CATTAAF. 
PVGIO AF. 
EXCELL, 
ARAUIN, 
CALLID. 
AQVILA. 
PECVL, 


x 
- 
“ jr < 
— —— ———— —— 
7 
* 
my 
= 
> 
3 
*50 
m 


® 
> 
zZ 
oO 
=) 
» 
a) 
— 


ABASC. TAÆ. XX 
ARCAD. AET.XVI 
LVPO HISsP. XXII 
SAGIT.AF.XI.XIIX 
AIACE AF. XXX. 


xXH | 
AETHER.AF.XXX ... 


XXX 
INGEN. ING. HILAR. 
ARGO APA. XXX. 


VICTORE AF.XXXI.XL. 
INNOCE, AF. XXVIIL 


PALMAS SIBI COMPLEVIT 


C.CALLID. AF. BALLIST. AR. 
QVoS EQVOS C... 


bdiculo alumnæ 


Zu Rom / 
4. Blat. Epitaphium 


4—— 


BEN EAN Ku, 
Inieripöon ſo P- 4. citiet wird/ —— auf eine Marmel⸗ 


—— 


DIS AVIBVS. 
Lufcinie Philumene ex aviario Domitio- 


rum „ feletz verficolori e cantrici 
ae ai 

rrbino caput i 
Jar + — avicula — 


'tabas tota garrula t fefiv Fe wer 
as tota ota fefliva itas modo 
‚inter —8 loculamenta implumis fri- 
gidula clauſis ocellis „ Licinia Filumena delisie 
Tue quam in finu paftillis alebat in proprio cu- 

ulo kariff. lacrumans Dof. Have 
avis iocundifima An mihi volans obvia bian- 
do perfonans roftello Salve , toties cecinifti , ca- 
ve avs avia averna. Vale £5 vola per Ely- 

m. In cavea pifta faltans que dulce cane- 
bat ‚muta tenebrosa nanc jacet in caved. 

Mag fie nicht ins ſiſche überfegen, 
meiln folches nicht gefche er man wollte 
fie dann aller Zierde berauben. 
eitiret folche in einem Buch / fo den Titul führer: 
Fragmenta Antiquitatum veteris Rome , als 
wenn eseine alte wäre: Ob fie esaber fehon viele 
leicht nicht ſeyn follte wollte ich fie doch um nicht 8 
geringer achten/ und fie fen auch aus welchem Se- 
Zur —* N Aal, fie 4% * net 

pf gema n / welcher Der Latemiſchen 
Sprach fehr wolmächtig geweſen. * 


Epitaphium eines Jagt / Hundes 
Pergame. 
TOYNOMA ®IAOKTNHTOZ EXOI 
TOIOzX TAP TNAPXnN 
@EIPZIN EIII ®OBEPOIE KPAITINON 
EOHKA. NOAT 


fd viel gefage : 

Mein nn war Philocynegos, oder ein 
Liebhaber der Zagt: Denn der war ich auch all, 
eit / und habe vielmals die all ichften 
Shiere in Die Flucht gejagt, 


Zu Arles/ 


ften Biſe 
citirt wird, Die Buchſtaben find Roͤ⸗ 
miſch / auſſer das Cviereckicht/ 
und hat fie ſonſt viel Abbre- 
viaturen. 
Trophimus hie colitur Arelatis præſul avi- 
im, _ 
Gallia quemprimum fenfit Apoftolicum. 
En bunc Ambrofium proceres fudere nito- 


rem 
Claviger ipfe Petrw , Paulus &5 egregius. 
Omnis — ae fa Galliafonte * — 
Clara falutifere dogmata tunc fidei, * 
ins 


87 


Epitaphiumd Trophimi / er⸗ 
per ng nen 


a 


83 Jacob Spone MN 


——— — — > — 
Hinc conſt ant er ovans cervicem Galia fedis, | - 
Et matri dignum prabuit ob 


 obfequium. 

isaue.cluet ingenigloria — 
— — 
a © | : 
097 j j 
z haben, | wird /gefunden worden. 
Sacro fankte legis-Antißes bie quiefoi. | FIN.| und aufder I FIN 
JAntißes. Domini „gu panpertatik amorem den arzt 

Prapouens auro, rapuitceleftiaregte., —* —- 
Hilarims ,cui obitus &9 vfvere hriftus, iſt fo viel fagt / als Fines Aquenfes und Fincı 










emein Sal 







Contemmens } * ‚m terreni corporis ufum, u. ‚Arclatenles ‚ware alfo Diefer 

Hic carni⸗ iumliquit adaftravolans. .... ‚Scheidung diefer x. Städte / —— 
Sprewit opes dum qu&rit 0 es mortalia. vitans | AN einander ftieß. Dann diß de 
Perpetuis carlum donss terre ibus emit FR hnheit / g ine an Die Gemed 
Gemma facerdotum plebis unusque magifter, | nds / oder auch an Die Mocker zufehen 
Ruftica quin etiam pro. Chriſto munera ‚[umens... , ſo wan Terminos nennete/ 

ervile obfequiumnecdedignatus.adirt, ſo bey Benachbarten daduh 
Officio vixit minimus 89 culmine fe abzuhelffen. Auf fokbe Art hatten die 

Nec mirum fi poſthæc meruittualimina Chrifte, | indem Ihmo bey Eorinth ein | auf 
Angelicasque domos intravit 9 aurearegma. deren einer Seitendiefe Wort flunden; 
Divirias pardf un nern RE 25is hieher erfirecherfichJonien 
Gramina ntes divinis loribus bortos, gr 


und auf der andern: 
Subjetasgue wider Nubes 89 jideraceli. Btehieber er ſtrecket ſich Peloponeſis. 
Er... 


ib efe 
eton von einer. Zeit und auch einemAutore/ 
—— von —5 diefer Heiligen Au⸗ 


ter noch. weit entfernet: Dann Die/ ſo In der RORHI 

* erferfigt warden waren gat ein⸗ Capeile / gebracht 

tig / und konnt⸗ nan faſt Feine einige Zierde ſtatt einer Tafe 
* 


gichtet worden / und hat wan deren auch wol zu 
der erſten Shriften Grobern geſett/ Deren abſon⸗ TEOB ea * I 
derlich / fo durch ihre Dientteund Heiligkeit fid) HONOREM E] vs Qyı N TVM 
Ei a U RER 
kam Anfehen nach/auch Diele e Trophi⸗ am NOS 4 0M 
m an On Bl DR lern ars 
und fünffte Sahr- hundert / bat Tor andern viel |; | 

Ne Köpf in der Pocfi hervorgebracht / welche SAGRATISSINN PRINCIPLT.AR, 
ich deren offt zu Denen Epitaphiis bedienten / als | | Fir 
Da find Lactantius / Ciaudianus / Conftantiust une Rr ROM AE MISIT, | 
Aufonius / und Sidonins Apollinaris- Dir, MVLTOS ANNOS 

feichen Federn eine wird wol Diefer beeden Dos AD PR AESIDES pro VINCIAE 
her 8 beihriehen bie / un En u PERSECVTVS EST. 
bon der Zeit/ in melcher JolWe A gehauen wor, |; | ma AMT SVi 
Den / aus Denen Budhftaben und ihrer Figur ur IN Ss IAM NOS TRAM 
teilen; Dann vom vierten bis ing achte Seculum 22* 

ſiehet man in den Schau; Pfenningen und alten 





oO 
DONAVIT NOBIS IMPENDIA 





Marmeln vierectigte C , dergleichen dann auch in QVAE FECIT 1400 
diefem zu fehen find, | yT OMNIVM SECVLORVM SA 
CRATISSIMI ° 
J—.. ımp. CAES. Ax Tol. 
NI AVG, 
il 








alte Infcriptiones. | 





PH BENEFICIA DVRARENT PER- 
MANERENTQVE 


QYIBVS FRVEREMVKR....... 


ET BALINEO GRATVITO QVOD 
ABLATVM ERAT 


PAGANIS....... QVOD VSI FVE- 
RANT 


AMPLIVS ANNIS XXXX 


Will fo viel fagen: 


Diefen Marmor haben die Einwohner der Ge⸗ 
meindegucreti/fo an den Graͤnzen derer von Arles / 
an dem Ort Gargarius wohnen / dem Quinto 
Cornelio Zofimo,deß Marcelli und VI. Viri der 
Eolonie zu Arles Frevgelaffenen / zu Ehren feßen 
laſſen / als welcher das Unrecht / fo man ung an- 
that/dem Allerdurchlaͤuchtigſten und zu allen Zei- 
ten Slorwürdigften Fürften Tito AelioAntonino 
binterbracht / und an Die Land» Wögte in Denen 
Provinzien / als er in Rom war / uͤberſchickt / hat 
auch / auf ſeinen Unkoſten / das Unrecht / ſo uns an⸗ 
—*—* worden / verſolget / und ung Daben aller 

usgaben uͤberhoben / damit die Wolthaten 
dieſes Glor⸗ wuͤrdigſten Kaͤyſers Antonini Pii 
allzeit in unſerer Gedaͤchtnus bleiben moͤchten / und 
zwar in eben ſolcher Nutzung / darein er uns ge⸗ 
ſetzt. So hat er uns auch uͤberdiß wieder mit 
dem Bad begnadiget / ſo uns war abgenommen 
worden / ob wirs ſchon zuvor in Die vierzig Jahr 
im Beſitz gehabt. RG 

PagusLucretius mag vielleicht Diefe ganze 
Kleine Ebene von Ambagne an /bis am Fuß De, 
Bergs de la Sainto Baume , allmo das Dor 
Gemenos und der Drt def Heiligen Johannis 
de Garguiez ift / geweſen ſeyn. Dann pagus 
heift nicht eben allgeit ein Dorff / fondern aud) ein 
Land und gemwiffes Territorium. Und kommt 
von Diefem Bor Pagus die Franjoͤſiſche Redens⸗ 
Art celuy de pays ein Landmann/und von Paga- 
nusceluy de Paysan ein Bauersmann ber. Die 
Stadt Aubagne mochte vielleicht der Ort / mo 
Diefes Bad geftanden / dag ihnen nieder vergöns 
net worden / geweſen ſeyn. Dany Diefer ame 
Aubagne heifjet nach der Land⸗Sprache ſo viel als 
adBalncum, oder adBalnca , welches vielleicht 
ihr alter Name mag gewefen ſeyn / und wäre Die: 
fes beſſer Latein  ald Das Wort Aubanca , mel 
ches man ihm vorige zulegt. 


Zu Genua/ 


p-8- 

In deß Herrn Canonici Ferro Kunſt⸗ 
Kammer. 

IC... TVSTACTVS | 

SVYNTONATOR. 


REGIS THOLOMEI 
L. V. ANN. L. 


L. Libertus. 

Deß Tags / da ich dieſe Infeription ſahe / 
konnte id) nicht errahten / was doch Das unges 
möhnliche Wort Suntonator bedeuten möchte, 
da ich aber zu Nachts Darauf Dachte/fiel «8 mir 








Sm 


km, 
ein/und fehte ichs | P 
— ——— 


anten 
ic ein 
Öriechifchen Etymologie, welches der i 
ihre Una. / yur Zeit Der Rönige Piole 
mzorum, ‚einem dieſer Muficant zuftunde; 
Danm das Wort Tholomei ift bloß ein 
thum in der Orthographie an ftatt Ptolomz 


Zu Rom / 
Bey dem Cardinal de Maximis / 
unter einem erhabenen —— 
ſtehenden Bild / ſo einen Bo⸗ 
gen fuͤhret. 
D.M. 
T.FLAVIO 
EXPEDITO 
DOCTORI 
SAGITTAR. 
FLAVIA 
EVPHROSINE 
ET * 
ATTICA 


FILIAE 
PATRI 


B.M, 

Diet Infı nes von Kom anzuführen 
bin ich nicht Willens / weil man ein groſſes Buch 
davon macyen Fönnte, Und rede id) nue von des 
nen / fo noch nicht gedruckt; Davon ich allein et⸗ 
liche Proben geben will. Diefe feheint mir noch 


ff | siemlidy merkwürdig / weil fie den Titum Flas 


vium einen trefflichen Lehrmeiſter in der Schüs 
tzen⸗Kunſt macht / und mag di vielleicht geſche⸗ 
hen ſeyn / weil er von Diefer Kunft ordentlich Pro- 
fefion gemadyt ; Denn e8 it Fein einiges Hande 
werk / ſo nicht auch Reguln haben follte/ in der 
Theorie fo wol, als in der Praäic. 


Zu Rom / 
In Campo Carleo / an der Mauer 
eines Haufes, “ 


Q. ERENNIO ETRVSCO MESSIO 
DECO 


NOBILISSIMO(a)CES. PRINCIPI IV- 
VENTVTIS 

COS FILIO IMP. CAES. C. MESSI Q._ 

TRAIANI DECI PII FELICIS IN- 


vVICTI 
ANS: ARGENTARTII ET EXCEPTO- 
ES 


ITEMQ. NEGOTIANTES VINI SV- 
PERNAT. ET ARIMIN. 

DEVOTI NVMINI MAIESTATIQ. 
EIVS. 


(a) 1. ef Cafari. 
Dieſe ſchoͤne Infcription ft indem Corpore 
Ben ine Gruteri nicht mit gedruckt / weil 
fievielleicht nach diefer erft / wie u r tauſend ans 
dere / fo ich in Rom abgeſchrieben / gefunden 
worden, Sie J dem * —— ey 
fari meiftern un 
Calari, Burger 8 a 
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⸗ 



































90 | 
end iani Decii Sohn / fo die Chris im vierten Seculo gelebt welches ⸗ 
ſien ſeht vet zu Ehren gras morden/und | den ſchlimmen —— — 
dieſes von den d Somieden und Wechslern⸗ und 
mie auch denjenigen / fo mit‘ von Rimini | 
und der Adriatiihen See » KUlten han fem Seculo ein ordentlicher war. 
melche fie damals nenneten nn „ 100s | chen aus Denen Diphthongis, in Denen beeden 
ber Dann dem Wen dergunahme V ifupernatis | Wörtern Primevo Letantur nut duch) ein 
erroachfen. fehlechtes E gefchrieben. zu 2 dieſes S- 
memlich Ca | 
zu Rom/ | mus, im abr Eheilti Dreohundert und erich 
Bey Herrn Seonbardo Auguftini | Kanu ufiug Ceionius Cäcina Cat 
Antiquario. | 


IVLIVS BALERIANVS 
VI VIXIT ANNIS B. XX. 
NATALI SVO. D. 
SODALICIARIVS 
BONVS AMORATVS 
FILETIVS VSQVE (b) AT FOTSA. 


(b) i.e.ad fofam. 


zer fremden Völfer Einfall in $talien corrum- 
it worden, Diefe hatten den fenönen Garten 
Europä / als ein ausgetrettener Ba 
ſchwemmet / Das gufe and zur Beute Davon ge⸗ 
nommen / und nichts hinterlaffen / als Stein 


und Hol;. 
Zu Rom / 
An deß Prinzen von Paleſtrine Pa⸗ 


laſt / oder dem Barbariniſchen 
Hauſe. 


Die Baſis der Statue. 
CHEIONIOCONTVCIOV. C. OB 
EGREGIA FACTA ET RARVM VE- 
TERIS SANCTITATIS EXEMPLAR 
(c) INLVSTRATVRI PROSAPIAE SVAE 
GVıVSs OPE AVCTAM IN- 
STAVRATAMQ, TOT: A SE PICE- 
NI ET FLAMINIAE PROVINCIA 
GRATVLATVR QVO IVDICAN- 
TE QVASI QVODAM PARENTE 
PRIMEVO SINGVLAE (d) CIVITATIS 
IN PRISTINAM FACIEM REVO- 
CATAS ESSE LETANTVR FORO- 
NOVANI DESIDERIA TOTIVS PRO- 
VINCIAE PRAECEDENTES STA- 
TVAM AD VIV ACEM RECORDA- 
TIONEM ET SEMPITERNAM ME- 
MORIAM POSVERYNT. 

(<) i.e. Ilufiratori. (d) is e.Civitates. 


Diefe Infcription feyeinet der Meinung 
bengethan zu feun / Daß man Daß C auf Stalies 
nifce Art mie der Franzofen Ch austpricht, 
Dann Cheionius ift nichts anders als Ceionius 
aus der Teioniſchen Familie / welche in Rom fehr 
berühmt mar / und aus Deren Der Kaͤyſer Eom- 
modus entfproffen. Was diefen Ceionium Eon- 
tucium anbelangt muß er allem Anfehen nad) 






che Stelle zu er 
nifche Mark / und ein Theilvom A | 
minia aber Romagna oder Romanlola 

deren Gebiet auch die Stadt 
mar / fo diefem Eeionio Contucio ein | 


aufgerichtet. De | 
. Dem geehrten gefer will ich aber noch et 
jeigenywelcye mir Herr Bellori/PäpftlicherAnti- 
quarius/ein überaus gelehrterMann/communicb 
2a und hab ich biefe mit gleiß hieherfegen wollt 

























weil fie die Geographie von 
trimonio Petri 
illuftriref, 














Ehemals Fulginium ben 








AMERINI. 


—rs — 





halten. 


Forum nodum 


Umbrieny fodemPa- 
heut zu Tag incorporitt iM 
Zu Foligne. 
amet / bey 


lli. | 
Lubeoig JaE NL. MINV- 


oO 
xV. POPVLORVM. VMBRIAE. PA- 


TRONO. MVNICIPL - | 

ASISINATES FORO- 
FLAMINIENSES. 

FVLGINATES. HISPELLENSES. IGV- 


TINI. 
TREBIATES. TVDERTINI ET 


VETTONIENSES 
B. M. F 


Ben? merenti fecerunt. 

Heift fo viel ; Zur Ehre Dh Tr 
Be demSeamEromeN | 
—— 

u zehen er 

1c. Welche ibn zur Dankbarkeit diejen Eh⸗ 
rens Gedächenus gewidmet . Mr“ 
1. Amerini find die In woga BE ei 

Stadt Ameria / fo heut zu Tag A 
fechs Meilen von Narni gelegen. Deren vs 











alte Inferiptiones. %. 


IE Bert Scale gabe ang, 
|| V.CVr eorum der 
| run. — pe non Georgi. | Qettonium / ſo vorige den 
een Mae —— RE 
——— cf a 55— 
imn hebers def Ihres Broß» — —— 
— 3. Fi be Uns | dere berühmte ———— 
mug m nereiner Stadt foF Die Sempron 
Velten ht Eine CR TER | Tr de ib rn ten 
—* Ch ie no beut ıu Tag den führt der Dre | toren erfennen andere, ſo einen ande 
kus Erioning Deep Meilen von Foligno bey den. a —— ea 
hundert und 4. a ee ne ehe 
— — Ser ee Aa Wehe tik bergen won vorne Mans og 
er aber viclendt ein Silii Iralici Verß glei n und def auch Pro Betuo Minuciano — 
ee me ſpricht: gleichfoͤrmig koment / der ba — —— 
—— — manibus arvo, wie in > 
—2*88 oder hi Hifpellenfes ‚deren Stadt H Zu Tivol 
——6 —— i⸗ 
—— — scene an olgne. De ——— ——— 
—— — Hilpellum im ade | oTHEcA) TROPHIMVS AEDEM 
— », 8 dere man per jaca num | 9 HECAM CVLINAM PECHNIA 
» ——— ek. Iguvini find die Bleger der DEDICAUE K a PO VR 
E— Gm ehe near, im Denon a as | COS, — MAECIO RVFO 
een ———— a a Ra Is SUR. PER: 
— er ve un Terni genannt / über Den Flug Nat DiefeInferi 
guanıaa em UNE. —— ee —— hundert und fü ift vom Fahr 
ee An E a 
iufriget, Bevaͤgna / ehdeſſen Mevanin aus dem Supiius Co Gegen 1 ger⸗ 
al; et pertius gebohren. / det | Jubenam himus Dem Sek iuß 
Au Teline eilen von Fol € liegt bey ſechs t/ 1m Ehren von run 
\ igno/ und ermähnet erbauer Grund auf einen 
M⸗ — em Lucas | hielt nebft ein Drt/mwo man | Ten 
| a Ef qui Tauriferis ubije Mevaniacampis. a Fe en Thier 
£ | tr Sara Narnienfes waren Die Inn Tag — —————— ——— 
1x | c. BETVO TR arnien / fo heutiges Tages Warni a ie eine obbenannten 
| CIANO gl 8 war bei Neınd fein —— —— Doch muß man hier 
El popvLoRVK} haben erwähnt Defen Clauiam 16: | deute / fondern eben eine eigentliche Küche 
N TROND. nor 4 Derfen nm das fechfte Confulat anus in feinen —2 einen Ort nahe an den be⸗ 
E- AMERINI. astsinaTB Elfe debinc parulam projpeä de Honorii, dauo n man Die Todten » Male Kirbeny 
1 FLAMINIENSEN 106 Narnia campum en —— Voſſus in od po 
mie 5 — — 
S|, zeRAMNATE iun voritzo —— — Eben daſelbſt / 
NARNIENSER gl? ır. . Ocriculani , Died nd Pr a a 
| rin ucn⸗ auters Dericulum bie, on Otrieoli / ſo vor Q, BOMERID * v 
* 12, , * > , 
ee a BE BÖRIROSCHOAURLNEE EOE 
1. | TRESTONIENSB wehnt Martialisl. 13. oleto, deffen ev, | DECIANO O FRONTINO SILI 
| vu Spoletina bibis vel Marfis condita celli OVLANEO VIBVLL LVRrCl HER, 
— news · — Sroia⸗ let Die — 323 von Tan BO VIRV LESEN AVGV- 
| un Fee hr p eben gie | BROGVLO, RYTILIA DVCENIO 
es) KB  Tudertini, waten dieausder & PROCYLO, RUTILIANO RVFINO 
PR | rıme / — par a  eartini Stadt ICLEVS. 5 I VALERIO NIGRO 
2 chef Date fie Todi/ und it dei Marti vorige aber | PRISGO A...NTIANO SOSl 
WA —— —— davon — jartini Papſts Ge | TONIN PONTIFICI SODALI A a 
* PR, —— y Et Gradivicolam celfod — — ale VERIANI — 
N | rend 5 — 15. V — DAT O QVAESTORI Cape 
3 — . Vettonienfes waten endlich Die von — — PR. PR. 
"| god It ONS 
— ey Die zu? mw — 
— ———————— —— 





>» 


CONSVLI. SIAE SOR TIT( 
FECTO ALIMENTOR x VIRO 
MONETALI ‚ER. 
RIARVM LATINAR FI ax pa: 
TRONO M!T 
RATORI FANLH.V 


s.P.Q.T. 

Dieſe vier tee B enSe- 
natus lusque Tiburtinus der Kath und 
das en Tivoli / diefes ument 
Hielen vornehmen. motoerdienten Leuten dedi- 

ei atten fo Dacinnbenqui find. | 

: u Fraſcati. 

deß B hen Meyerhofs 
Du / 35 aa Dracone/ 


vondemam »2. und 61, Blat 
2... geredet worden. 
> — — * 


ANTONINO PIO FELICI 
AVG. PRINCIPI IVVEN- 
TvTis NVMINI PRAE 
SENTA RESTITVTO- 
ing ET CONSERVATORI 
*  IspMmPER VITAE ADQYE 
DIGNITATIS 'SVAE DEVO- 
TIssIMVS NVMINI EIVS 
A. AEMILIVS MACER FAV- 
„STINIA. 
v..C. 


— — | 


=. IIMP. CAks. M AVREUO 


— —— — 


Und an der Seite dieſer Bafis, 
DEDIC. xVIH. KAL. 
SEPTEM. A 
€. ATIO SABINO Ik ET CORNELIO 
ANVLINO COS. 


Dieſe ift vom Jahr Chriſtl sen hundert 
und fechzehen unter dem Burgermeifter - Amt 
Sabini und Anullini: Allein diefer erſte wurde in 
denen Kaftis_benamt Q. Aquilius Sabinus , an 
eiſſet. un eg iſt 
| rigen Gottheit / ſo 
Känfer Antonino Garacallä allhier a 
J beygelegt 
Ich / fehr mol zu merken / und iſt einer Der Bor, 
nehmften den die Schmeichler / dieſem Prinzen su 


ſtatt er hier Cajus Atius 
—F Titul der gegenw 
em 


Aemilium Macrum Fauſtinianum 


Ehren/ausfinnen koͤnnen. 


SEVRO PRAER FE- 
MVNICIPIE SAUIO CV- 


RAM SVPERPIOSVIT 





















PRO S 
IMvVsEO EXORNAVIT 


| ....18 DED. 
EPVL. DEC. 


nn —— 
jerung Antonıni 


nen Kordiein trug/gab man ihnen Diefen 
welcher eigentlich mich 
nes Körblein, Die fo meh) 


An ebendemÖrt. 
.... STAE SACRVM —* 
MEDICI ET E 


"UL. MAXIMI 
AVRELII VERI 
AVG. ARMENIACI PARTH. 
.,PLVM CVM ARCV ET POR 
TICIBVS ET OSTEB 
ET OPERE ALBARI A. FVND 


Diefe ift von der Zeit dei Rank Marl 

Aureliiy und Lucii ah — 

aufgerichtet worden —5 Namen! m 

manglung der Steine/niht bekannt 9 a 

nem Gewoͤlb; Die Schmibbögen / 

Mauern find mit Kalch bermorfien / weiches Ir 
Opus albarium nennen; ie man folches im 
truͤpio und Plinio left). 36,33 po wolud 
diefer Infeription. | 





TO PAGANORVM PAGI MERCVRIA-. 


Eben daſelbſt. 
STAT. AVG. SACK: 
LABIENVS PVDENS 
CAECILIANVS C, V, 
VSLA 


Iſt ſo viel gefage: 


Saturno Augufto facrum Labienws Pudens 
Cecilianus Clarijimus vir Votum ſolvit li- 


benti animo, 


Eben dafelbff. 
IVLIAE DOMINAE AVG., MATRI CA- 
STRORVM MATRI AVGVST........ 
IMP. CAES. L, SEPTIMI SEVERI Pi 
PERTINACIS AVG. CONIVGI Q. SI- 
LICIVS VICTOR ET C. TADIVS FOR- 
TVNATVS OB HONOREM FLAM. 
SVI PERPETVISTATVAM CVM BA- 
SE EX HS BINIS MILIB. N. LEGITI- 
MIS ADIECTIS TERTIS EX DECRE- 


LIs s. P. F. IDEMQVE DEDICAVE- 


RVNT. 


Allen Anfehen nach / war dieſe Infcriptiom 
an der Baſi der Statue / von welcher ſie redet; 
So der Juliaͤ Auguſtaͤ / oder der Feld⸗ Eiger 
tool als der beeden Känfer Caracallã u 
tä Frau Mutter / welchen Titul ihr auch die 


Schau: ——— beylegen: und deß Käpfers. 


ner —— von * — 7— 
re/ und Cajo Tadio Fortunato zu Ehren aufge⸗ 
richtet worden / und dieſes zwar zum Gedaͤchtnus / 
darum / daß ſie mit der ewigen Prieſterſchafft be⸗ 
ehret werden; Zu welchem Ende fieeine Summ 
von zwey taufend Seftertien in ihren gültigen 
Werth verordnet / nebit einem Drittheil eines 
gewiffen Orts / ſo Pages Mercurialis benamet/ 
und auf Verordnung der Einwohner hinzuges 


than worden / war fonft befegt mit Veteranis oder. 


abgedanften Soldaten von Medilitani / welches 
allem Anfehen nach / eine Provinz vonder Seite 
Afeicarnahe bey Thunig/ woher Diefer Stein ger 
bracht worden / muß geweſen ſeyn; Doch erweh⸗ 
net Fein einiger Geographus, fo viel ich weiß / Die, 
fer Gegend / fo wenig als def Pagi Mercurialis, 
melches vielleicht nahe an dem Dorgebirg Bonz 
Spei , fo in diefer Gegend der Barbaren befind- 
lic) / und vom Plinio in feinem fünfften Buch 
Mercurii Promontorium genennet wird / muß 

elegen gervefen ſeyn. Er erwehnet auch einer 
Stadt in Eghpten / Namens —— Mercu- 
ri, allein ich glaube nicht / daß Diefe Das genannte 
Pagus Mercurialis fey/ und bleib ich in der Nach⸗ 
barfchafft dieſes Vorgebirgs / fo von Thunis/ 
tooher diefer Marmel gebracht worden / nicht 
weit entlegen: Es ift eben Daflelbe / welches Pto⸗ 
iomaus Hermzum Promontorium nennet / Und 
das nechſte an Sardinien und Sicilien iſt. 





ELIA LELIA CRISPIS NEC VIR 
MVLIER NEC ANDROGYNA NEC 
PVELLA NEC IVVENIS NEC ANVS 
NEC MERETRIX NEC PVDICA 

SED OMNIA 
SVBLATA NEQVE FAME NEE 
FERRO NEQVE VENENO | 

SED OMNIBVS | 
NEC COELO NEC AQVIS NEC 
TERRIS 

SED VBIQE IACET 
LVCIVS AGATHO PRISCVS NEC. 
MARITVS NEC AMATOR NEE 
NECESSARIVS NEQVE MOERENS 
NEQVE GAVDENS NEQVE FLENS 
HANC NEC MOLEM NEC PYRA 
MIDEM NEC SEPVLCHRVM 
SED OMNIA 

SCIT ET NESCIT QVID POSVERIT. 
HOC EST SEPVLCHRYM INTVS 
CADAVER NON HABENS Hoc 
EST CADAVER SEPVLCHRVM 
EXTRA NON HABENS SED 
CADAVER IDEMEST ET SEPVL- 
CHRVM SIBI | 


So etwa ein tieffinniger und Mel 
ſcher * Luſt hat ſeiner en⸗ 
ken / der kan vielleicht genug daran finden / ſich zu 


erluſtigen. Meines Orts hab ich bereits gedacht / 
daß ich fie nicht vor alt ſchaͤtze mir auch nicht eine 
mal die Mühe nehmen wollte / ein erium das 
rinn zu von / wiewol ihrer viel gethan haben, 
Marius Michael Angelus, Profeflor Bl a 
hat folche vom Regen; Waſſer verftanden. Joh. 
Turrius/ein Wiederländer/von der Materia Pri= 
ma Ricardus Vitus / ein Engelländer/ Anfangs 
von der Niobe / hernach von der Seele / und end⸗ 
li von der den. Nicolaus Barnaud / ein 
ranzos / vom Mercurio/und@afpar®uevart has 
oͤlche fehr u die Liebe gedeutet. Der zu⸗ 
famm gefegte Diphtongus Æ. ift eine neue Mas 
nier / und obſchon diefer Marmel ein Original 
märe / bedörffte man Doch nicht mehr Dazu Ihn 

eines Betrugs zuüberführen. 
Zu 


(M ii) 


polen. Der geneigte Leſer befehep- 1. Det 
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5 dat allein in dieſem let 

— ———— 
DEDIT — 
un AVGVSTVS I famm gefucht 
(GERMANIGVS —— 
REFECIT 1 in welchen no 


IN HVIVS BALINEI LAVATIONE: 
His cccc NOMIN. C. AVIASI T. F. 
SENECAE F. SVIT. AVIASIVS SER- 
VANDVS PATER TESTAMENT. LE- 
GAVIT VT EX REDITV EIVS SVM- 
MAE IN PERPETVVM VIRI ET IM- 
PVBERES VTRIVSQVE SEXVS 


GRATVS LAVENTVR. 


Dieeſe hab ich bereits in meiner Relation er» 
Häret , und mag fie hier micht vergebene wieder 


efindkich / welche ich aber hier nicht wieder⸗ 
€ / voeiln Gruterus ſolche p 281.10 ang 


nicht Liberator u 
nur ſchlecht orbis Romani betitult werde / wie 


mir der Her? Graff darauf acht zu haben / Anre⸗ 
‚gung gethan. 


Zu Benedig. 


Iſt am Hauſe d Erino / bev S. Mofie 
Teih.p-1 6. 


Auda iſt zu ſehen ein Hund / ſo auf 
dem Hindern ſitzet. | 


sınz xYan TINOZ ANAPOS 
EHELINMZ IHMA @TAAZZEIZ TOY 
KYNOZ AAAA TIE HN OTTOZ ANHP 
© Kran 

AIOTENKE TENOZ EIIE I NOTIEYZ 
OL TII@EOX NIKEI KAI MAAA NYN AB 
@ANNN AZTEPAZ 'OIKON EXEI 


Der Verſtand ift diefer: 

Sag mie Hundy weſſen Statue bewachſtu 
allhier mit fo groſſet Sorgfalt? Der Hund ant⸗ 
wortet : Deb Hundes. Wer war aber dieſer 
Menſch / Hund! Er antwortet Es war Dio⸗ 
genes. Offenbare mir doc zu gefallen’ aus wel⸗ 
em Sand war er? Antwort, Er war von Si; 
nope / und ift eben der jenige/ fb vor dieſem in ei⸗ 
nem Faß gewohnet / voritzo aber ſeine Herberg 
unterden Sternen hat. 

Man findet dieſes Epigramma auch in der 
Anthologia Gr&ca, welche Theils von Graͤ⸗ | 


fügt. Damıt 


— 
v 
En nderlich viel Mühe Darauf ge era 
“abzuf reiben , als auf welchen allerhand Epit- 
efuͤh ⸗ Be Be 


dern Bücherny o er geſchtieben IL ei“ 


— fenn ; Inferiptiones , PP in ed 
tadt befindlich. Kin anders von N 
chen / ſo den Götrern in der Acropofi ober EI 
dellder Stadt Athen efen / weht 


1 er aud ın ein abfonderlich B fan ne 


| der Stadt Theben / fo vinet/ Namens Arifiede 
| müus»foll betchrieben haben. Se hatte 
berühmter ——— ne a 
riarus / ehdeffen einen Begt erhand 
fcriptionen verfertiget / abfonderlich abet Dt 


















iones derer Statuen und Gtab⸗ 
hia eingegraben getwefen / als mie in 
— oͤlker in Det 
inter an 


chafft Athengelegen / geben Be 






en. Der Commentafor Apollonii in 
nautag citirt ım andern Bud d 


jenigen 7 fo auf den Gräbern befndlih mare! 


und tan man leichtli aus dem? erlicher altet 
Ser benten / als deß Sophoclis, Heraboti db | 
nofü Halicarnaſſãi / efchinig/ und Damoftheris 


fl: d diefe Arbeit melde IU, 
Serie p ; ee hai y nicht —* 


gelaſſen. 
Eben alda  _ 
Siefet.mandißEpigramma auf einem ar 
— —— 
verfertige 
@ASAI TON ANAPIANTA rorroN 
Q KENE | 
znorsAIE KAT AET anan #18 
OYKON EA®H3 on 
ANAKPEONTOZ EIKON gıs0 


ne mapız 208 
n ka — er ra roi⸗ nn 
es areanens gaon TON 

ANAPA Qu 





alte Inſeriptiones. 


| 
Der Her: Fevre von Samour / fo den Theos Sit eine viereckigte Baſis einer Statue / 


critum heraus gegehen / worinn dieſes Epigram- ſo dem Severo 
m a / erkläret es überaus mol folgenber Sur more /durd Die Republie el 
ee A a er 
udiofe ic ubi domum redieris : 
—* wer, Gruterus hat diefe Infeription fo wol als 
4 r d ler als 
— —— — ——— 


ls autem fi addideris hoc quoque, 
Scilicet puerorum onfitaäinen wire) pla- 


e; 
Totum bominem quantw quantus erat de- 
pinxeris. 

n eben dieſem Hof find noch vier andere 
Griechiſche Inferiptiones zu fehen / welche ich der⸗ 
einft mit einer guten Anzahl anderer an Tag ges 
ben wil / ſo es dem gefällig/der über Leben und Ge⸗ 
fundheit zu gebieten hat. 


f - 
Zu Rowigne. 
P- 17. 
ATTIA M. F. PvPA 
sıBıI ET 
VECILIO MARCELLDO 
vIRO‘ 
VECILIAE M. F. PRISCAE 
M. VECILIO M. F. PRAESENTI 


FILIOT. FT. 
M.F. Heift fo viel als Marci Filio oder Fi- 


*8 
- 


M. 


liz : uno T.F. J. Teftamento Fieri Jufit. Der 


Reſt beitehet nur aus Privat» Namen. 


Eben daſelbſt. 


Bey Herin Camillo Sylveſtro / einem groſſen 
Liebhaber der Schaus‘Pfenninge. 
L. CVRTIVS 
L. L. PRISCVS 
CYRTIA L. L. 
NEVMA 
CVRTIA D. L. 
PYRAMIS 
ALBANVS 
L.L. Bedeutet Lucii Libertus oder Li- 
berta und y.L.Cajz Liberta , Dann die umge 
Fehrten Buchſtaben bemerfen der Weiber 


Namen. 
Zu Pola/ 
p. 17- 





— 





— 
— — 














IMP. CESAR. L. 
hur.se In 
Ro. PiO FELICI 
INVICTO AVG. 

- |rEsp. POL. D. N. M. E. 





| | 
—— 
— — 
Sic Respublica Polenfis devota numini majefkatique 
ejus. 





— 











nder Anfang/ fo aber in dem Manufcripto H. 
Valerii Ponte de befind i 
moiefich auf Derenten uhausdeakt, "77 


Zu Pola/ 


Aufeiner andern Bafı von Marmel / 
fo ehemals nahe bep der vorherge: 
henden zu feben war, 

IMP. CAESARI L. SEPTIMIO SEVE- 
RO PIO PERTINACI AVG. PONT. 
MAX. TRIB. POT. VI. IMP. XI. COS, 
Il. P.P. M, AVREL. MENOPHILVS 
ORNATVS IVDICIO EIVS EQVO 
PVBLICO SACERDOS TVSCVLA. 
NVS AEDIL. POLAE CVM MENO 
PHILO PATRE LIB. AVGG. N. 
N. EX PRÖCVRAT. INDVLGEN- 
TISSIMO 

DD 


Zeiſſet ſo viel: 

Känfer Lucio Septimio bevero Pertinaci, 
Pio, Auguſto, Pontifici Maximo, als ihm der 
Zunft « Meifter Gewalt nun zum fechftenmal 
aufgebürdet worden / und er Das eilffte mal Ge⸗ 
neral über die Armee declarirt wurde Burger 
meifter aber und Vatter dei Batterlands zum 
andernmal + hat diefes zu Ehren feßen laſſen 
Marcus Aurelius Menophilus / der def 
Känfers Ausſpruch mit einer Statue gu Pferd / 
fo in Publicoaufgerichtet worden / er ein 
Peiefter in Tufeulo / Bauherr zu Pola nebſt ſei⸗ 
nem Vatter Menophilo unferer Känfer Freyge⸗ 
taffenen und vor diefem überaus gütig und gnaͤ⸗ 
digen Procuratori der Provin. Machdeme der 
Drt zur Statue durch ein Decret Der Decurio⸗ 
num verwilliget worden, 


Sehr nahe dabey fand man diefes 
Fragment. 
POLENSES VOTISVICOM- 

POTES 


Inder Thum-Kicche zu Pola/ 
eitirt P.17. 
M. BARBIVS SOTER 
BARBIAE ASCLE 
IPrFODOR AE 
FILIAE PIENTISSI. 


Ju 





EEE 





96 


| Jacob Spons 
e Marcus Barbius 




















In diefem Sarf hatt 


R 3 v Na Br. 
feiner lieben Tochter Afclepiodord Coͤrper Zu Zara. — * 






—— lehret uns diefelnfcription. Welches ehedeſſen J adera ww 
INSCRIPTIONES a * 
mob Bogens zu Pola / de — 
Door dung De 17.gefipeben. ß Q. ASISIENO x. 
Bornemfte / fo auf einer Bafı in der Er —— 


Die 

hen / welche allem Anſehen nach deß je; 
—A dem dieſer Triumph + Bogen 
aufgerichtet worden / auf fi mag ftehend gehabt 
haben / ift von dergleichen Art. 


PONTIFICI 
EX AERE CONLAT 
DECVRIONES ET P | 


* 





— 








IT ser@IvSL E Diß war eine Infcri von einem Me 
LEPIDVS AED.| nument / welches Dem Qu to Afifieno Agrippü/ 
IR. MIL. LEG. XXIX. | ——— a 
— — von dem Geld / (Die Deruriones Das Out 
Iſt ſo viel gefage: au folchenEnd coneribunet/zu Ehren aufgeridtt 


worden. 
Sruterus / der ſolche cifiret / hat in der le⸗ 
ten Pinie einen Irrthum begangen / wam ek de 
fprieben DECVRIONIS LEPIEFS , welches doch 
nichts bedeutet. Und ſtehet das Wort PLEM 
deutlich vor Augen / —* auch in andern In 
feriptionibus auf Diefe Art befunden wird / An 
ftatt pLeBs. 

- An ebendem®rt, 
IMP. CAESAR. DIVIF. AYG. ©; 
PARENS COLONIAE MVRVM 
ET TVRRIS DEDIT 
TI. IWLIVS OPTATVS - Ze 
VETVSTATE CONSVMPTAS- 
IMPENSA SVA RESTITVIT 


gucius Gergius Lepidusydeß Luci Sohn 
Bauher und Oberſter über die neun und zwan⸗ 


iafte Legion. 
5 un Seite auf einer gleichen Statue iſt ge 


L. SERGIVS C. F. 

_ AED. II. VIR 
Dieſer Lucius Sergius/Caji Sohm/ Baus 
und Zwey⸗ Herr / war / wo mie recht iſt / deß vor⸗ 
hergehenden Datter / welcher eines Lucii Sohn 
war und deſſen / ſo zur (infen Hand ſtehet / 
Bruder. \ 

CN. SERGIVS C. F. 

AED. II. VIR QVINQ, 


Dieſer Cneus Sergius / Cann Sohn / Bau⸗und 
Zwed⸗Herr auf funff Jahr / war deß Lucii Sergli / 
daebleſedlet vom TriumphBogen oder Monu⸗ 
ment zu Ehren aufgerichtet worden fein Vetter / 
und war dieſes geſchehen durch Vorſorge und Un⸗ 
Foften feiner Frauen Salviz Poflumz. 
SALVIA POSTVMA SERGI DE 

SVA PECVNIA 


Ich nenne es nur eine Art vom Triumph⸗ 
Bogen / dann wann es ein Drdentlicher gewe⸗ 
en twäre / fo dem Lucio Sergio / wegen eines ges 
haltenen Triumphs/ auf deß Raths Befehl er; 
bauet worden / ſchiene unglaublich / daß feine 
Frau / fo ihren Mann nach dem Tode mit dieſem 
ihrem Andenten beehren wollte/ einer fo abſon⸗ 
derlich rühmeng » würdigen Begebenbeit zu ihres 
Mannes Andenken hätte vergeffen follen. Edi⸗ 
les waren ſonſt Die jenigen / fo auf die Kirchen und 
öffentliche Gebaͤude Auffehen haben folltensund 
waren Die Duum- Virioder Zwen-Herrenin Roͤ⸗ 
mifchen Colonien / zwey Perſonen / ſo Gericht und 
Gerechtigkeit handhaben ſollten / wie man ſol⸗ 
ches in denen Autoribus / fo von Der Römer 
Dbrigkeitlihen Aemtern geſchrieben / nach Der 
Länge fehen Fan. 


Stein, wie Gruterus mil fondern wer gan UI 
terfchiedene / wiewol vielleicht durch eine ſonder⸗ 
liche Begebenheit einer auf den andern mag ot 
gelte‘ morden. Er bedeutet aber 
ers als Diefes / daß der Calar Ä 
Eolonid ( von Jadera) Stifter Die MAINE 


& 
:2 
xs 


von neuen wieder habe aufrihten aſſen. 

Dievon Zadera find in vielen Inferiptionk 
bus $adeflini / nicht aber Jadertini / wie pl 
niug will genennet worden. . 


‚ter Inſeription iſt noch ei⸗ 
Unter dieſer Inferiptionifl — 


ne / ſo etwa swer ver drey 
al. ;;; 


Yrbe hac præfectus Sanuta ex prok Marin, 
‚Me ftruxit tandem Veneto e Senat, 


Dig war Marin Sanuti / ſodie Stabil 
der Zeit wieder erbauet hatte / da fie Kath 
zu Venedig bereits zugeftanden: 


hi Dal 
mendant über die Sclaven au “ He 
togr von diefer Familie / und D —* 





33) * 


— 


— 
8 


ELITE 


0 VE i 
Sanuti 7 und halte por / daß er ſichs nicht | we. Zu / 
mißfallen laſſen / als eh a Traou 
—— gegraben / an · ¶ Bey Herrn Doctor Dragatzo. 
—* J a F 
anz nahe dabey. NEE DM —* 
I SERAPI — a ae 
Be. |, 
SCAPVLAE FILE. SVI >> "POSVIT sıBl 
P. QVINCTIVS ‚PARIS ET VXORI 2. 
a — ee FAR 
be IN FB vi RrAG. P. win. 


Auf der, Seite Diefer Bafıs find is und | ft ein Wonument / ſo ein Chmannvorfeb 
R 
Sea Een Seen 


beram vorfiellen / weil der Stein, diefen vier | anı in fronte viij,in 
U Quinc Paris Sohn, Abel. 1 ade Sub mb kÄnge/ acht s 
Zu Zara/ Zu Spalatro / 

deß Herrn Toma⸗ 

— Bender 4 ehe 


TI. CAESAR DIVI AVG, F. 





AVGVSTVS IMP. PONTIF, MAX. BIN. LEE 

TRIB, POTEST. XX. COS.UL . \..|] TL CAESAR DIVE AVGVSTL FR 
. 1iM. LEG. AVGVSIVS IMP. PONTIF. MAX. 

——— — TRIB, POTEST.. XXL COS: M. 


en 


> 








hen im Diefe ift dem Toberio su Ehren durch die | VIAM A SALONIS AD CASTEL, 
4 pm. —— er auf DAESITIATIVM PER MILLIA 
IM. 5 coLoNuEMM  mühung "Publii ornelii Dol 37 Oben PASSIVVM CLVL Mvnir ET 
— pepit —— tem / oder Gour W|IDEM VIAM AD 1A... 'QVOD 
ET Hlns orummd ro DIVI Eu. VS A SALONIS 
vETVSTATE Eben allda zu Sara.p.ı87 | rnit PER MILLIA PASsVvM 
IMPENSA mul RAM A n —— IVvS VIAE MIELTA 
h PPVLE BY - v 
—— — 
I | EG. 
Ei ——— ee Stein war auf zwey Geiten be VL ET xl. ITEM VIAM GABI. 
perfäDent * ſchtleden; Dann an einem Ott lieſt mandiedrn | NIANAM AB SALONIS ANDE 
ie gebe exiten Zeilen ‚auf dem anderndiedritteund or | TRIVM. APERVIT ET urnir 
———— 
ur Zunon ubet / 
> folder sem öbeiann 
— — ———— us kur. Sochengebegben Ulizription ge 
an Be  Zuspli:Brochi cine Pate, Dice ey 
—X — 
*— Zu Traou / Eben daſbſt 
met \ . 21. TI. CAESAR DIVI AVGVSTI EB 
u 4 ANTONIO VIBIANO AVGVSTVS IMP. PONT, MAX, 
ANN. XXX. ANTONIA Fin 
_1nkeif TRIB. POTEST. XuX COS u. 
Inder VALERIA SOROR 
deee PIENTISSIMO POSVIT A COLONIA SALONEN, PER 
ne’ PER Valeria / Antoni Bibiam Schweiter/hat I yıLLıA PASSVVM CLAXVU 
PB gebiefes Monument ihrem lieben 2ruber Anign A LEG. PRO... 
RT gichtet / welcher im Drevfligften Jahr feines ’ 
ee Man Denflorben, Diefe bede Inferiptionen | Dan 
—— —B von Dar unters 
— aba — He Gtrafleun EN zn 
Den be A 
vu De 
— gu di, 









tion bemerfet deren © 
dert und fechs Und i 
Andeterium anbelangt / 

merkt / daß ſolches 


AVR.: GLYCON 


vVIRGINI. vivi sıBı P 
J — 








Zu Spalatr Nike Sen ma 
Nahe an der Rice S.Srancifä, oder: de 
ag We Wr pefommen / weiln Die fagten Jeviahe, 


ANR. QVINTIANVS DEG. COLL. 
Bafıs einer Statue d 


Aylahl 





FAB ET CENT QVI vIxXIT: 
ANNI BR ML MENS W- Diu 














vıvvs sıBr POSVIT ET AVR. in der Vorſtadt 3 
IAENVARIAE  CONIVGE SWAE. p.3g 29.08 
COT. Sı (Qvis AEAM ARCAMj = Mo4te TEPMANIKON KAICAPA 
POST! MORTEM EORVM' APERI| > TMENeR —— — 
En. 30. ı RE 
RIAE MEAE \X.ÜXXV — | ü 


7 


len in eine 


Aureliis Quintianis Decurio Collegii Fa- 
bram (five Fabrorum) £9 Centenariorum qui vixit 






amis plus minks 51. menfes 5. dies... vivus fit oder im fieben hundert UMd. 
pofuit Aureliæ Tahliarie conjugifue. ‚ Quodfi | 09 uung Det 
quis eam arcam poß morten aperire voluerit ih- vala a er eine 
Decuriæ meæ Seftertia viginti quinque. am ge 
fere ie meæ Seftertia vigintt quinque Eorrauihmbiefe Statue au 
Dannen ift er nicht wieder 


er zu Antiochia / alwo ihm die 
Slücts Gift bengebracht geſtorben. 


Zu Courzola / 


p.24 In eben der Vorſtadt. 
D. M. S. A rIonıe MAPKON KAAH 


TAIOY TION BTBAON TON 


V 
RSINVS ET EVTYCIA PA  TATPONA KAI BYEPFETA 


RENTES INFELICES VRSINO 
FILIO PIENTISSIMO POS. 
AN. XXV. 


EPMAI HPÄAKAHI 4 win 
eiſſet ſo viel 9 
Die Era Gm heil bee 
.. 4 —* um Gßo . 
n zihren’Dafron u s 
— Bas Merfmürdig an diefet a 


ift die Ausdructung Der Doriſchen 
welche au die Stadt Eorfou AM —2 


D. M. 5. bedeutet Diis Manibus Sacrum. 
Der Uberreſt iſt leicht. 








alte Inferiptiones. 99 


Dann fie hat an drevenDrtendasa an ftatt dei (Eben allda, 
H, ald A rIOoAıC vor H TIOAIC, EYEPIETA, vor "AIONTZIOY ETTTXON | 
ETEPTETHN, WMDEPMAI vor EPMHI. \ 


| > Miefer wird wieleicht König Dionyfius in 
Nahe dabey /ineinem Garten, Sie va ec Ra | 
IOYAIAN ®EO moͤchte / einen neifter zu Corinth 


ANPAN APETH!I mufte, 
ENEKEN ®EOI2 | 


Iſt eineInfcription „ fo die guliam Theo: Am Fuß — Cynthü. 


doram / in Betrachtung ihrer Tugend / den Goͤt⸗ 
tern recommendiret. NONAIOEnn 
TOITA LDeooebos er» 
hi YTIiEP BATTON. 2... 
Zu Tine/ | 
p: 36. &t. — 
MNHMH “ MIdI ANOTBIAI APIO 
TITn zAAYın EYEANICTA XPATEI AIÖIKOYPOIS 
KATEIKETYAZEN H TYNH Em Arpeai 
AYTOTY = 


Iſt ein M t / ſo einem Tito Flavio STAZEOT , TOY 9140 
Eoeiputo pe rer feiner Frauen - KABOTZ KOANNHOEN 


Sorgfalt / aufgerichtet worden, Be Volſſtreckung eines Geluͤbds 7 fd 

dem Serapis/ Iſie / Anubis / ates / Ca⸗ 

Au Delos / tor und Pollur unter def Staſeus deß Philoclig 

« Sohnes —— welcher von einem Volt 

P-38- in der Landſchafft Athen Coldnos genannt / ges 

BAZIAENE MIOPAAATOT than worden. Wie dann Die Athenienfer die 

EYEPTETOY ZEAETKOEZ meiften Aemter zu Delos verwalteten. 

MAPA®ONnNIONZS TTMNÄA . 

ZIAPXAN Sehr nahe dabey / auf einem vier⸗ 


Diß war die Bafıs von einer Statue ſo dem eckichten Marmor / mit 


Sönig Mithridati Evergetæ, Durch Selcucum de Schrifft. 
Marathon , Schut-Rectoren / aufgerichtet „narsrıhu Mreanox AOHNALO! 
worden, xnoaea 
Eine runde Balis, fi ſo viel geſagf: 
Sn einem andern Ort der Zuful, p-38- ae Myronis Sohn / hat diß 


BAZtAENE MI@PAAATOT Er on 
ron war einberühmter Bildhauer / 

NAToPoS LYTIX..... TOT m Diintuo Erwähnung tue pam be A 
MIEPAAJATOTY EYEPIETOT —— Tebte/ohngefehr um Die deep und achr 
kIONTSIOs NEL. NO | gigfieoder vier und achtigſte Olympias/drep hun 

102 TYMNAZIAPXH dert Jahr nach Erbauung der Stadt Rom, Er 
AOHNAIO Danss eine Mnsabl fhdee Dh Site te 
ZAZ ANEOHXEN 


melde uns Paufanias erzehlet. Scheint ale 
Der König Mithradates oder Mithrida- | wahr zu fenn/ daß fein Sohn Hephäflin/ lie 
tes / von welchem hier geredet twird / if Der bes | feiner Kunft Erbe gemefen / etliche fchöne er 
rühmte König in Ponto / ſo mit den Römern fo | tuen su Delos verfertiget / worgm dieſer 
lange Krieg geführt / und endlich vom Pompejo mel dag Fußgeſtell gab, so 
überwunden worden. Er war Def Mithrida- 


is Evergetis Sohn / welcher der Römer Bunde; 
genoß und Freund geweſen / und war ihm Diefe zu Troya / 
tatue von einem Schul⸗ Oberſten zu Delos / P-42. 


Dionpfio einemAthenienfer aufgerichtet worden | nyy TVLI FLAMINI C. ANTONIO 


M. R VOLT. RVFO FLAMIN. DIVI 
Unter dem eingefallenen Gemäuer | AG. COL. CL. APRENS. ET COL. 


eines Bangs zu Delos, IVL. PHILIPPENSIS EORVNDEM ET 
p. 39: PRINCIPI ITEM COL. IVL, PARIA- 
BAsıArnz ↄ2ttainnor MAKES. NAE. TRIB. MILIT. COH. XXXIE 


ift vom Ränig Philippe in Macedonien / welcher / VOTEN * IR Mir. LEG, 
allen Anfehen nach,ju denen Unfoften eines Ge | "tyBVLORVM VIC. VI 
. bäues in Delos etwas contribuiret. 6 . 










Se Marci Sohn en * 
ntonio som e zu Lam /8 17 
——— ———— Öriechen murden ju Kom — m 
in dei Claudii Colonie/ zu Aprı und a — 
i/ genen ‚in Thracien/ tole auch en en in Kom gemeiniglich Feiner. 
— Städte / a aniicen als diefer. 2 Eu 
— — — ed Eben dafalbfi. 
ee Fr m Deeuffigften Korte Der Seen 10YAIAN ZEBAITHN BETI AN 


willigen / und der XIII Legion / fo Gemina zube⸗ 
namt worden / auch — 
eis unter der Scubuler Reuterey 
et yom Kriege, volt fo mir nicht befannt iſt. 
Die teste Zeil üft nicht weniger ſchwer zu 27° 
—— hatte es auch allda drey andere Iı 
criptiones , welche micht Honeinander differir⸗ 
ten’ als durch folche Charadteres VIC, VIL, vder 


VIC. VII. oder VIC: IX: f0 vielleicht bedeuten | 


Aavus „ &C, ches 


tadt un 


mer Eolonien entfprungen / gleiche Abtheilun⸗ 


u Quartiere und Zuͤnffte mit der Stadt Rom 


NANTA ®EOANTOTY 
. . THN OYFATEPA 
BITAN ANTIKAEOT2 


Qugampfaco/ 
p- 45: 

Bey Achmet Aga Cchelebi. 

‚H TEPOYEIA 
KrPoN. ANTOAANNIOT. AP 
XKIATPON APIZTON. noAEl 
THN. ETIEHMON. rpozr. no⸗4 
AOI£Z EYEPTETHMAZIN. EIH 
AYTHN AAEIFANTA AAM, 
npazr. KAL MNOATYSATIANDE 
xAaL ASYNKPITN2 KAL ANO 
ZXAPIZAMENON xEIAIAZ AT 
TIKHE TH. TEPOTZIA 


Zueiffer ſo viel? 

Der Math hat begehrt den Cyrum/ deß 
Apollonii Sohn / einen überaus geſchickten Arzt 
und hochberühmten Burger / und dieſes wegen 
vieler Wolihaten / fo fie von ihm genoflen/ indem 
er feinem Amt mit Ruhm und vielen Unkoſten / 
und ohne einigen Verweiß ein Genuͤgen gethan ze, 
Zu Florenz fand ic) in dem Hof Strossi eine Flei- 
neIn(cription eines Cyri / fo der Lwia / deß Dru⸗ 
fifeiner GBemahlin / Medicus geweſen: 

CYRVS. 
LIVIAE DRVSI CAES. 


MEDIC. 





mag 













A:M "AHMHTPA H TEPOTZIA 
70 dB EIE TO ATAAMA RAR 
THN BAZIN KAI THN ANAS 
TAzZIN ATTOI BADAÄNHMA 
noıu2 AMENOT ER TON 
1sian YnEP THz EIz TOT! 
ZTEHANOTZ BYZEBEIAS TOF 
1EPENZE TON SEBAZTON KAls 
STEBANOPÖOPOT TOT ETM 
naxros ArTan orror a | 
TAMIOY Tor anmor 70 
AEYTTEPON BIONIEIOT or 
ANOAAONOTEINOT 

— wuͤrde ſeht ſchwer fallen /ſolde ins deu 

ſche uͤberzutragen / Lateiniſch möchte fie al 

kommen‘ —— au 


Julian Aaguftam Veltam novam Ceren co 
fecrat Senatus , impenſa⸗ vero ad, ba 


propter —** in coronas Sacer gt 
ac. Stepbanephoro kotius eorum domus 
popal fecundum, Diomyjio Apollonotimi ji 
| Dieſes war der Fuß su einer Statue ſo det 
Julia Auguftd oder Gemahlin deß Käofers u 





Be jene 





genenner wurden / Die Hüterinnen 
nenden Feuers waren / deſſen Berl 
ringerung der Roͤmiſchen Kepublic 
deuten am Alfo wollten, fie jagen / Wäre 
(ia Die Hüterin und Berbüsetin Def 

Reihe. Een um diefer Mrfach willen findet man 
inden Schau » Pfenningen diefer Käuferin 
der unrecbren Seite Die Wort : VEsTAF SAN- 
CTAR und im andern ein Opher der 
Sungfrauen mit der Umſchrifft vesra, oder mit 
dem Zuſatz Vesta MATER, 


Zu Herarlea. 


Welches auch vordeffen Perinthus 
geheiſſen. An der Zaupi⸗Ruche. 
p · 46 


oder Der 


NON ZEBAZTOA 
gzorzsıaz TOI YIIATON Tor 








JOFALAN uana I 
NEAR anuurei N ton 
TO m 10 Adkamı 
TuS aAzıy Ka tm 
TAzIN Arrol didim 
normz Auesorın 
lstos vor ran 
Axra azron ranu 
uerat TOX runus 
⁊tt axo⸗oror tan 
naxtot Array vt 
tAuror vor am 
derreron arosımt H 
anoasovormdr 


Jungftauch 2 
— 
N 





alte Inferiptiones. 





Fit fo vielgefägt: —* 

Zu gutem Glũck und Ehre deß Kaͤy⸗ 
ſers Hadriani Trajani Sohnes / und Nerva 
Enkels / als er das zehende mal Tribunus 
plebis und Conſul das drietemal war, 

Dieſe Ia ſcription hat eitirt Seldenus in ſei⸗ 
nem Buch Marmora Arundelliana benamt/ und 
nad) ihm die neue Edition „ fo man unter Dem 
Ditul Marmora Oxonienfia herausgegeben. Al⸗ 
lein an keinem Ort iſt angemerkt/wo ſolche zu fin⸗ 
den. Seldenus hat davor gehalten / man muͤſte 
Iefen:AHMAPXIKHZE EXOYZIAZ TO ran 
fiat TO 1, Danny fagt er/ indem dritten Burger: 
meiſter / Amt Hadriani / war er auch zugleich Das 
dritte mal Tribunus, und nicht das zebende mal. 
Pillein die Infcription 
Schmärigkeit/und ift auch gar feimContraction 
hierinn / dann weil Hadrianus mur drev mal 
Burgermeifter geweſen / unterläftiman nicht fol: 
es Amts zu gedenten auch alle darauf folgende 
Sahr, Eo fagte man al! and) im jehenden 
3* ſeines Reiche und Tribunat- Amts / allzeit 

urgermeijter dreymal / ob er ſchon ſolches fies 

ben Fahr zuvor geweſen / welches dann leichtlich 
ausdenen Schaus Pfenningen und andern la- 
feriptionibus zy probiren jeyn follte, 


Eben daſelbſt. 
In der Mauer auffer der Kirchen 
—* 
ATACHEL TTXHE 
AYTOKPATOPA KAIZAPA 
A. ZEITIMION ZEOTHPON 
ETZERHN NEPTINAKA 
ZEDATTON APABIKON 
ASTABHNIKON TIAPOIKON 
MEIISTON H BOYAM 
KAt 0 AHMOZ TON 
NENKOPNN 
NepmweinNn 


Iſt fo viel gefagt: 


Zu autem Glack und Ehre def Kay⸗ 
ſers Cefaris Lucil Septimii Severi Pü Pertinacis 
Augufti , Arabici,, A iabenici &E Parthici durch 
den Kach und Volk der Perinchier Neo⸗ 


Zau Tchourly / 


p · 46. 
AYTOKPATOPA KAI 
zAapA TAION MEZION 
KYINTON BEKION 
TPAINNON EYZEBH 
EYTYXH ZEBAZTON 
H AAMIIPOTATH AlE 
NENKOPOZ TIEPINGINN 

noAlZ 


et TO 1 ohne einige: —* 





eine Infeription, fo die Derinthier dem 

Eajo Mefiie Qrinto TraranoDeci,Rönnfem 
Kaͤhſer / zu Ehren —— gleich ale die vorige dem 
» Allen die dilt eine ſchwere Ftaͤge vor 

zu wiſſen / wer eigentlich Diefe Neocori getvefen/ 


wie fie im Griech benamt mg Luten 
ae non abe Die Gräber 


aber XÆditui.Eti 
terfo berühmte Kirchen hatten/ alfo genannt, und 
fagteman zwey oder dreymal Neocourus, wann 


fie Deren sven. oder drey gehabt. Andere glauben/ 


nien und 4 weiche fie ıgen. 
Albertus het : ablerg 
Rubens hat eine Latein ſche Diſſertation 
hievon geſchtieben / fo nebſt andern Werfen ges 


verfpricht ein ganzes Buch biervon / welches 

bereichern und erfläten —* mit Schau ‘ Mens 
ningen / und alten Inferiptionibus, wird ung 
> —* davon geben / als wir noch 


Zu Conſtantinopel / 
P. 64. 
An d dt: 
a urR ft 
I. 
IYPTOCc @EOWAOT IN 
XPICTs AYTOKPATOPOC E 


Raͤyſers Theophili Thurn in Chrifto 
JEſu. * 


2, 
TrPIöc @EOSIAOT Kar mr ’ 
XAHA TICTuN EN z0 
ATYTOKPATOPaN 7 
Thurn Theophiliund Michaelis / d 
getreuen — in Chriſto IEſu. ar 


NTPTOC BACTAEIOT Kal 
K#NTIANTINOT TICTuN En 
Xu ATTOKPATOPuN 


rag 
Meng Ef Dr nu 


4 
Uber dem Portal, 
ANEKAINICEL ENI BACIALIOT 
KAI KoNCTANTINOT Tan 
NOP®YPOTENNHTeN #140 
xPICTuN CEBACTuN JEcnO 
TuN EN ETE KOKA 
Renovirt unter Baſilio und Conſtan⸗ 
tind Porphyrogeneto / den Dienern Je⸗ 
ja Chriſti und Rayſern im Jahr... 


MR ii) 


F . ANE- 


101 


















* 

em MANOTHA 
Tor »I1AOXT BACIAEI PaME 
ıor Tıa EN NHc.. KATI AT 
TOKPATOPOC . PaMAIoN T# 
KOMNHNOT EN ETEI oxo 


AN ERAINIC®H 





enopirt Unter 
KRyſer and Diener 
Sohn... .und deß 
Com 


DE um 
©. 
AACCHC "BPATCMOC 


anne Aömijhen | 
EEE 






































on Hz ©A Sg 
MAKP“ xPON®@ KAYAONI roA er 
A na 2008’ PEPNTMENH — viel: 
EK- BAOP»N BACIAEIOC "HTEIPE \ nen in groſſem geweſen / und 
urcesHuc ANAZ Käpferthum nicht wenig gechret worden, 
ER NE a | ift gefiorbenehe.er alt worden / und it feine Set⸗ 
Diefer Thurn / den das Anfeblanen ı| 1e von hier in die ABohaung der feeligen Ste 
de Meers a und = win und, —— ogen / den ein und ‚Sm 
grauſamen Sturm⸗ ewitter hatten zur 197% * 
Wrede geienter j ift von dem frommen — — — 
worden. Proleſſion nicht —506 Der Send il 
a — von dergleichen Metall Oder Sach / als Net 
ET SE ſelbſt einbilden mag. dem Schlange 
ATTOKPATOPO% Sn Bu es m 
| 1 oben biguntengefeßt # ‚ein Leoparden 
HAAATOAOTS | Diefer panagioti war am Hof dep Groß⸗ Det 
Dieſet if vom Kaͤrſer Palaͤologo / tmter | in überaus groflem Anfehen genveit/ ob er (0 
welchem Eonſtaminopel von den Türken einge: | feiner Geburt und Religion nad ‚ein Eheift wat 
en SE BB 
gebraucht worden. e Geburts s © 
Ober der Porphyr⸗ Seule —A davon fonit die Orie 
Lonftantinopel. ein Sprichwort führen dies Jin 
4 halts: Dann Merſchen 
*48 | | vonhiofehen / wann man 10 können! 
zo erıon EPTON EN@AAB | man habe ein grüne® Pferd gefehen. Dapalll 
SOAPEN XPON» KAINC MA - 4 meil fich diefer-in fo grofie Hocacrung get 
NsHA ETCEBHZ AYTOKPATaP man ıhn zum Scherz Das grüne pferd nennt 
ieſes vortreffliche Werk / ſo durch | | n | 
8 uinivet vom ſanfftinutigen Zu Montagnia / 
Bayer Emanuel wieder aufggerichter Auf einer Seule P- 57° 
worden. 
ier will ich swangig ſchoͤne Infcriptiones, TVSCWV. —* 2 
fo ich bey Hertu Marquis de Nointels ı ranzdfir p.LOLLIM. F sEeCvNDI 
fen Ambafadeur All Türfifchen Hof / abge: | 
fönrieben , mit Srillfeptoeigen übergehen / meil | 
fie aug verſchiedenen Orten Griechenlands berge "in eben dieſer Stat ' 
bracht worden / und nichts zur Befchreibung der — ——— 
Stadt Eonſtantinopel dienen ; Ohne daß das — n 
uch rue um ſo diel deſto mehr vergroͤſſere würs AYP. OAABe 
de , foich Doch nicht verlange» POTOEINON 
| EKATONTAPXON 
HESTIOTATON 
— 


y. 
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Aurelis Eipidiphoros zum Andenken feir 
Tochter Aurelie Chrnfogone / und feiner anı 
dern Tochter Aurelie Ai Chrofogone, i 


Zu Thyatire/ 
Vorige Hak / Kiffar benamt/ 


eitirt 61: 





—— 
TE En 
H. BOYAH KAI o AHMOXZ 
ETEIMHZAN OTAIILAN 
MAPKEAAAN THN IEPE 
IAN THE APTEMISOF 
MAPKOT OYAMIOY 8A 
MATIAPAAOSOY KATI KA 
NIAIAZ BAZZHZ @TTA 
TEPA EIlITEABZAZAN TA 
TH2 ®E0Y MYISTHPIA 
KAI TAZ @YIIAZ AAM 
npnz KAT MOAYBANA 
NNDE ANAZTHZANTON 
THN TEIMHN ANAPONEI 
KOY TOY ANAPONEIKOY 
KAT ZTPATONEIKHZ THE 
MHNOTENOYE TON ©PE 
YANTON EK_ TNN ISIN 





überfeht / fdhrieben 
Rofinum POT#EINON. — — 


pa ernten tung nn nen 
andern alten 9 


in folcher Stadt 


a fepn 
ie fol 
— mit der Ulplaͤarceld ihrer 


in dep jent 
dei jenigen Namen / 





hat J * 


i geroefen, &o has me 
Diß Fragment gefunden, 
ARTEMIsI OREIT... 





einer viereckichten Bali, 
Ar. ZTPATOTY ATnNOeeTH 
ZANTA Tor nponnazrnz 


ss TIPEIMNOEZ ENSOZOAEZ KAI 


ETIISANDNZEEN TE dT NOMAIE 
KAı ENISOZEFIN TAIZ TIPOF 
THN  BOYTAHN ANAZTPAsEN 
TA #1AOTEIMNZ KAT META 
AONPENNE KAr TAZ AHMO 
TEAEIZE ®TEIAZ KAT EPOTAZ 
ABSONNZE KALI ANTTEPKPE 
TOLL ETITEAEANTA EN. TH 
DANHTTPEI KOSIMHZIÄNTA 
THN NATPISA EN TE TO 
OTMEAIKNn KAI TTMNn AO 
NI @EMAZIN AIYNKPITOF 
O1IKO®SEN KAI TEMMAFTIN 
NPOZNAPAZ TOTZ Aranizr 
TAI KATAITANTA @EOT Kat 
TOT NATPOEZ AAIKtANOT 
ANAPOZ EN TAZAIzE APXAIE 
kAS AEITOTPTIAIZ KAI TIIE 
PEIIAIS YIAKOTONTOZ TH 
SIATPIdI WIAOTENMOE M BOT 
AH Ek TON 1a10N MAPTT 
Poria ANSITHIEN AK MAI 


“os 






und Edweib+ Art, d 
——— 


Nahe bey der vorhergehenden / auf 








EN KAI AAAAIZ 


„02. HAIKIAT | 
AEITOTPTIAZ J 


—αα— 
ror Ha Er | 
TH marPpial. ENMEAHÖENTOZ 8 


— — BAZZOT: * Aa 





dem Gewoͤlb deß Rauff⸗ 


MNETOTNTOr 





 AREIN OHAOTEMHZANENOR 
ENnJozn2. KABCNAMETAAOOPO 
NAZ ANSPA EINE HeEII Mi 
EIIIEIKEIAR KAMSATHT/TPOS 
THN TIATPIAM BANDOIAI ata 
BRENS ur ‚2 
N: ar um r 


u" J hun 





> 





hauſes / citirt por” k-- 
— — — 

‚H KPATIETH — 

NON  BOYAH. KAQSION 


"AN 











NOTHTI BIOY KAl AP 


p IxAIz ‚Kal »ABITOYPFIAIZ S rt 
WR AyazAalz DIA TE AYTOT 
KAT Tor TENOrE 
BT 1.05 Wi 44T 
a JRR viagchge 


Der Hoch Maͤchtige Rath der Stadt 
Thyatire hat den Ciod us Aurelius Proclus / ei⸗ 
nen Hod verdienten Mann v Adelichem Ge⸗ 
ſchiecht / in Betrachtun (eines rühmlich  geführs 
ten Reben und feiner Öffentlichen Bedienungen 
und. Ehren - Aemter / ſo entweder von ihm’ oder 
feiner Familie verfeben worden / mit daes Statue 


Zu Thyatire / 
Bey Dezi chai/e citirt 


H RER 

"M. AYP. A1AAOXON ITIIKON TON 
“APXIEPEA THZ2 AZIAZ NAQN TON 
"En HEPFAMDI KAI APXIEPEA 
"KATA TON ATTON KAIPON THZ 
TIATPIAOZ KAI AIA BIOY BOYAAP 
SON TIMH®ENTA, YDO Tor 
BEIOTATOY AYTOKPATOPOZ 
M. AYP. ZEOTHPOY. ANTONEINOT 
SEBAZITOT ZINAYAL TAr 
APXIEPERZTNAZ TOIE, OzE 
zn EN EKATEPAIZ, TAIS 10 


fer Bee ae und 
'| racalla ) dem —— — 


mit 9 
deß 3 en 55 
daß dieſer Go J J 


Stadt zu und 
Thyatire / wie ih base 






TON THE KAl © 

ZHZ — —* 

art. Kar m. Avp. sro N, 
ANTONEINON Em 
Tape. ME. TATEPA 

TEPM. ME TIATPWOE ur 
EAYTOY KAI THE 
noAroe ErEPFETHN * 
T. ANT. AAOHNOE 
APITNOTOE TO 
TPITON XEIAIAPXOZ 

o 1ußerz TOr eEOt 
KAı NENKOPOZ 

TOY ZEBAITOT 

KALI ETIITPOTIOE ZB 
BASTOYT AbKHz A 
BIANHEZ 


Iſt ſo vielgefaßt: 
Dem Erd» und Meer⸗ 


— 





nieo / Battern deß 

der Stadt Thyatire / und af mi 
hat Titus Antonius Alfenus/ y ei berühm 
Dperiter über taufend Mann/ nun dag beiten 








«in Prieft 
zus — —— auch Kay 


rg 


90 unterfange mich ni tralles on ort! 
u Wort 


u über / indem ich das Wort Ly⸗ 
wüßte fonft 


—— 5* 3 weil * 
en tei 
mal fin hat PA on af 
in Ari ni Sch Ponte 
ca / da 
cus⸗ —— a | 
fommen. . f — 
2A der andern Seine deh Thoro. 
i p. 61: ISIS s 
« Araeu Ta var 
‚ATT. RM AYP. äo. 
‚ANTQNEINON. 


‚ZEB. EYE. EYTYXH _ 

ar Sen 
APITNNTOE ANO i J 
‚TPIDN -»XIALAPXION:! 17T © f 
‚TON 1AION KYPION .. 

KAI THZ NOAEOE 

KTIITHN OÖ IEPEYE oO 

Tor oroꝛ KAI NEN. 


Zu gutem Gluͤck und Ehre N Ci 
farid Mare s Aurefii Geveri Antonini / Def 
Bluͤck ſeligen und Bottfeligen 5 —* Antonius 
Alfenus / ein zu dreyen malen berü hinter Ober; 
fter über taufend Mann / Prieſter def GOttes 
Thyrimnus / ehret bier feinen Ober⸗Herrn / 
ben Fundatorn der Stadt Thyatire. 


Zu Thyatire/ 
In dem Hof eben deſſelbigen 


Hauſes. 


p: 61» 
BABIOEZE ZOZIMOZ KATAZKEYAZAE 


ZOPON EOETO ENLITOTIOYT KA®A 
Por ONTOE TIPO THE TIoAEnz TIPOZ 
Tor ZAMBABEINI EN TDI XAASAIOT 
rIePIBOAnI TIAPA THN AHMOZIAN 
OAON BATTN E0 Q TEOH KAT THE) 
TAYKYTATMI AYTOY TYNAIKI AYPH 
AtA TIONTIANH H MHAENOE EXON 
ToS ETEPOY ESOYZIAN @EINAI TI ı 
NA EIE THN ZOPON TATTHN OE SAN 
TOAMHIH H TIOIHEH TTAPA TATYTA 
AnNzEI EIZ MEN THN IIOAIN THN 
BYATEIPHNDN APTYPIOY AHNAPIA 
XEIATA TENTAKOEIA EIZ 4E TO IE 
POTATON TAMEION AIE XEIAIA IIEN 
TAKOZIA TEINOMENOX TTIETOYNOE 
EENGEN TNI TH TYMBOPYXIAZ NO 
MOL TAYIHZ THI ENITPASHE |EIPA 
®H AlIAA AYN ON TO ETEPON ETE 
©H EIS TO APXEION EIENETO EN 






her» | der« 


| Ds — zu ————— 





105 
= TH AAMIIPOTATH @YATEIRHNON TO 

> ABI ANGITIATOI KATIAAIQI ZEBHPOK 
@MHNOZ Araxaior TPIZ KAI AEKA 

! EHE YIIO MH NO®IAON KOTALANOR 
SEHMOZION. ' 


73 pe anbeuten 
mus nachdem Sarg 
33 55 dur 


oe —— *—* 
ui) und al — 


der ſoll 
—— irat 
aufn nd 


betreffend / gehalten or 
von dieſer * ption 

tigt worden / derer O —* —* ed in —* — 
chiv beygelegt worden. 

ruͤhmen Stadt Thyativa/ als —— 
rus Protonſul war / den dreyzehenden deß Mo⸗ 
nats Audnaͤi / unter dem Menophilus Popula⸗ 


ris / deß Juliani Sohn. 

an’ koͤnnte hieeüber wol einen 
Commentarium fehreiben / allein ich 
vergnügen/nur zwey oder drey su bemers 
fen. as Wort rumkuguxias i —— 
ſychius erklaͤret e8 Ducchrumpugdxer, ER 
rexgit „ jo Die Gräber: beraubt + und erwehnt 
Meurfius im erften Buch Antiquitatym Laco- 
nicarum einer Venus / fo Tpmborichog zubes 
namet / und bey ihnen verehret Das 
ort Audırden ift nicht minder fon . Die 


Macebonier hatten einen Monat / — 


nannten / Fam m Janua 
und Diefer iſt au änehD der fob wi —— 
naͤen / den UN EEE gebrauchten und andere 
Audor ig nannten, Der Pro: Co Hg 
geführet wird / war der in Mein Afi 
reife der jenige / ſo bad dem , ale 
Jahr Chriſti Hundert ig 
ſter geweſen / und ee Di 
Staͤdthalter a gemacht 7 wie Ar 
tianug vermeldet, denen Faſtis M er 
lius Severus zubenamt ; al 
Stadrhalter oder Obrifler / welchen —— 
gos nannten. 
Zu Thyatire / 
Auf einer Seule / in ber Kanen 
einem. 
IMP, EESAR. VE ÄSIANVS AVG, 


PONTIF. MAX. TRIB. POT. VI, 
IMP. XII. COS, VI. DESIG, VIL 
CENSOR VIAS FACIENDAS 
CVRAVIT 


(0) ATT 














AYTOKPATNP OTEZTIAZIANO! 
EEBATTOX APXIEPEYZ MEFIETOZ 
AHMAPXIKHE EXOYZIAZUTOLF 
KtTOKPATOP. TO-IT: TIATHR- TIATPI 
soz rnaroz TO g .ANOAB 
BEITMENOZ TO-2 TEIMHTHZTAZ 
0s0Y2 home Ta: 


| Der. Käufer tar Velbaſanus / Ober 
‚Hobers | ‚fehlten mal d 
fe u efewenh ern 


mal geweſen / = rg nmal 
Bean mie tie aud) Cenlor , hal er Die 
ir fanden audy noch andere wu Thyatire) / 


welche ich au:einer andern Gelegenbeit vorbehals 
terund mich vergnügen laffe/die je en Infcrip- 


.. 


‚sd RA TAN NIPOAIPEEIN WIETBEITIN 
gr TIAIGEIA KAI TON EN aorons 






de d 
onen ne mas Denn 
Alterchum Daraus zunehmen. 

Zu Smyrna / 
Auf der Armenier GOtts⸗ Acker. 
| pr 54. 
: — AAAOHI TYXHI 






pH AAMIPOTATH KAt MH 
Fponoarı KAT TPIZ NENKO 
pa TON SEBAZTNN KATA 
TA. AOTMATA THE IEPOTA 
Tu2 SYTKAHTOT 'EMYP 
NAION ... . 


er Uberreft war ausgelrast / damit ein 
Epitaphium eines Armenianers darein können 
ea RT 
o ine als der welcher weil er ſich auf Die a \ 
Durchläubtigften / Det Haupt » Stadt / nen | Red’ Kunft ausgeübet / nad 10 due 
ich in Afia Proconfulari und nennete man fie | Rechten / fo unfere Worfabrer geordnet / RUN 







u 
4% 


por TEN XAPIN , 
xxxxꝛarx 
ENPESBEYEN ATP ANTONEI 
wos Kar ArA108 zrinpATo8 

Seiſſet p viel: u" fi. 
Die Heyligſten Käufer Severus und Antv 


ninug/denen zu Smyena- _ 
ann Claudius Rufins euer Buͤcget/ 





bisweilen au auf den Schau; fenningen die | öffentlichen Aemter eraffen morden / UND 
DBornemite in Afig / d mol als Sphefus. Auf] noch nichts deſtoweniger aus unu lichet 
einer Gedaͤchtnus ünze Kaͤyſers Caracalld / Roth und auf euere eigene Bitte die tadthab 
telche ich in deß Herten Graf Maſcardi Kunfb ters. Stelle annehmen muß; 29 ihr aud 
Kammer zu Verona — ft fie die Bor⸗ | gleicher geftalt/ daß er / wie bilfich nicht durg ar 
nemfte / fo wol ihrer Schöne als Groͤſſe nach / bes | dere Verrichtungen belaͤſtiget weide. DA 
namet / und geben ibt etliche Infcriptiones, fo in | Diefes wide vor hm eine Sace fon 
Dem Yuch Marmora Oxonienfia betitult/ eitirt | wann Die Affcdion , foer u eu grägt  ihmein® 
werden / eben, dergleichen Vorzug. Dieſe Ge⸗ Siraffe ſeyn ſollte. Dann ıhr ja (elbl Bun 
dächtnig , Münz hat auf Der einel Eeiten def | fe Gunıt erfucher. Gehabt euch wol, DIE DE 
Känfers Taracalla Bruſt⸗ Pild mit den Buch | puticte find gerefen Autelius Antoninuß Und 
ftaben herum: A» K- M. AYP. ANTaNE INOZ, Aelius Speratus. 
und. auf der andern eine. Krone von Enychenlaub In Diefem Kirchhof ſind fieben ode 
mit diefen Worten: CMYPNAINMN nPaTan | act andere / welche von ner 
ASIAE T. NENKOPNN TON SEBATTON KAAAEL | men M. Thomas Schmied / im einem 
KATI METE®@I ENII ZIPATH. TIBEPIOr KALI | Büchlein heraus ge eben w / 
KPHTAPIOY. Iſt fo viel gefagt : Smyrmeorum Sal * ſe J— Eccleharum Ah re 
rimorum Afie ter Neocororum Auguftorum pul- | ris. Allein ich Eonte folches auf einmal! 
ehritudine 88 magnitudine ſub Tiberio 9 Cretario Infcriptionibus vermehren. Die ich aber Mm 
militie præpoſitis. Befiche auch Marm, Oxo- andern Buch verfpare / und feße vordipt nut 
noch wey andere hingu. — 9— 





nienſ. p. 47-UND 296. 








Ein Garg/ 
In deß Achmet Aga Garten. 


MAPKOS WADIOZ MAPKOY 
®ABIOY YIOE TAAEPIA ın 
NIOZ ETON KA 


Marcus —5 deß Marci Fabii Sohn / 
vom Stamm Galeria ein Jonier / Alters 
ein und zwamig Fahr, 

Man ſagt / daß maninnmwendig eine 


) Sturm; 
Haube und andere Waffen eines Ritters gefun- 


den habe / aber alle von Kupfer / wie id gejagt 


p- 64» 
Zu GSmyrna / 
An der Moſquee / ſo in dem Bezirk 
deß alten es iſt. 
P- 64. 
NENKOPOÖZ ZEMYPNAIDnN AH 
MOEZ ETEIMHZEN MAPKON AT 


TIAION BPAAOYTA TON AN 
®YTITATON ETIMEAH®SENTOZ 


MAPKOT AYPHAIOT DNEPIIE 
Por TOT x01 TaNX OTAaaN 
ZTPATHTOT 


Zeiſt viel: 


Das Volt Neocore zu Smytna hat den 
Marcus Attilius Yradua Pro - Confuln 7 auf 


alt deß Marcus Aurelius Perperus / der 
en Befehlhabers /hiemit beehret. 


Marcus Attilius Bradua war Burgermei- 


im Fahr Ehrifti zog, unter Dee Regierung 
En man aus Denen Tabulis Confula- 
ribus erfiehet / und mar aud) ein anderer gleiches 
Namens unter dem Commodo , im Fahr Chris 
fti 1gs. welcher vielleicht deß vorigen Enkel mag 
geweſen ſeyn. 


Infeription fo p. 65. cititt wird / 


an dem Ort / wo ehedeſſen die Haupt⸗ 
ſtadt geſtanden. 


TEPTYAAIANOE ATMOA 
TO: TO 


zu Ephefo/ 
An dem Schloß, Thor. 


p- 66. 





H BOYAH EBTTIMHEEN 
NIOTIALION AIAION ®AA 
BIANON ATOAAOAN 
PON AITIENAION ®IAO 
AOTON TO dE MNH 
MEION KATEYKETAZEN 
TONAIO*F ALOE HAA 
BIANOZ zNIMOAOZ O 
AAEABPOZ AYTOY ZH 


— — 





alte lnſeriptiones. 


TE ERBE 
1 — 7 und 
Bruder un u 


Ma 


het der UÜberreſt bloß aus 
Familie von dar aneben dem Thor 
andere lateinifche Fragmenta gu fehen / als ſol⸗ 
gende:P, VED. NICEPH, VEDIAE P. 
F. PAVLLINAE..... 
DEROS,&c. Cicero erwähnet im fechiten 
Bud) feinee Send⸗Schreiben eines Publi Be 
di / foer in Diefer Gegend gefehen / als er zu Lao⸗ 
Dieeagervefen, Er fagt Dabey / daß er einer von 
deß Pompeji guten Freunden g 

gen aber ein grofler 8 
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— r — ——t —— — 
Der hat beehret den 
En 


Bollus Sors 


Bruder Publius 
da M 
Era a — 


Zu Epheſo / 
he bey dem eingefallenen Ge⸗ 


maͤuer deß Dianen⸗Tempels/ in den 


Marmel eines alten 

gehauen. p. 6 
TO MNHMEION IL ornaror 
ABASKANTOY NEATEPOT 
OYHAIOZ ABAIKANTOLXZ 
NENTEPOX ZHI OYH&ATA. EE 
KOYNAA ZHI OYHAITA NEl 
xondaiz &c. 


Diß war ein Monument deß Publii Vedit 
Abaſcanti de& Juͤngern / davon man noch allda 
die Fragmenta / nebſt Diefen Lateinifchen Buchſta⸗ 
bensfichet:P. VEDIVS ABASCANTVS IV- 
NIOR. Die Infeription ift hieher zu fegen viel 
ju lang! weil fie auch giemlich hoch und ſehr 

einer Schrifft / kunnt ich nichts mehr davon ab⸗ 
reiben / zumal mir Das Geſicht bereits über 
em / was ich abcopirt,vergangen, Doch beftes 
von eben dieſer 
auch noch viel 


em: 


8. S. P. F. PAE- 


en / im uͤbri⸗ 
etruͤger / der auch eine ſehr 
roſſe Familie hatte. Mag alſo dieſer / von dem 

geredet wird / wol einer von denſelben ſeyn / 


oder zum wenigſten von ſelber Familie denn Cie 


cero meldet feinen Zunamen nicht, 


An eben ſelbem Ort. 
. ACCENSO 
„ RENSI ET ASIAE 


Etliche ausden jenigen / fo von Ephefo Re- 
lationes — * haben / führen ſolche an? 
als Wort: ACCENSORENSI: 
Reiches aber nicht fo iſt / und wäre diß ein Bars 
barifh und unbefanntes Wort. Accenfi was 
ren die Bedienten / fo unter Der Richter Both⸗ 
mäffigfeit/ und die Partheyen vor Gericht citir⸗ 
tenund.....REN STift dasEnde eines Worte 
welches ich nicht errathen fan, 


co ii) 


y 


Zyvey Meilen von Spheſo auf dem. | 


U ——— 


108 Jacob Spons 
Zu Rom / 


- APTEMIC EBECION | 0 70 














übeegho nova: Über einer 





affrleitung / ſo nach ee ei ch! 
Epheſo gieng- u ä —— — 
pP: 67- f * 7 
DEANAE EPHESIAE ET IMP. Mileto —BD——— 
CAESARI — nahe bey dem Be 
APTEMISI EOBEZIA Kar ArTO —— — | hey ne 
KPATOPI ur enigen fepn.fo, Alexander Der Dun 
avg. ET. Tl — kart OR IPA beit 
AVG: F. Lu | * 
—————— — _ Zu Rom / ® 
aa "N nn Auf einee Seulen /Dierath in 
ET ee, EPHESLORVM villa Matthei: 
KAI AHMAL TON EOEBEZION ann sıA020005 EOENOE | 
_TAIOZ ZGENNIE ETOIEI 


Didn / ein Philoſophi von Epheſo / def 
Statue oder anderes Ehren + Monument / ſ 
man ihm aufgerichtet hatte/ 127 


SEXTILIVS P. F. voOT. 
SEXTıAIOZ2 MONMAIOT Yıoz 


OYOTOYPIA 
XF. | get iſt nicht mit unter deren Zahl / deren 
POLLIO CVM OFILLIAA.F. 5 Dio A 1 Kaertius befhrieben/ — 
TTOAAINN ETN O®EAAIA ATYTAOY napii feinen. Und gebenckt Suldas drever be 
@YrATPI —E | rümter Männer/fo ſolchen Namen geführet der 
BASSA VXORE SVA ET C. | eine war zu Syraeuſa / und folgte deß 
——— feiner Philoſophie 7 Der andere zu Nicea / fo DR 
Kar rAını a — — ur zZ kan 
te war ein berühmter Phitofophus ta 
OFILLIO PROCVLO F. SVO! | pruflarfe ee en Din Chrapfianus 
o»ıaAını MPOKANI TaI EAYTOT befamt, 


Yıniı 

CETERISQYVE LEIBEREIS Folgende Infcription iſt nicht weit 
SVEIS |" Don der Wafferleitung su 

Kaı Trotz Aoımolz TEKNOIZ wovon wir geredet 
NTEM DE SVA PECVNIA haben 


Auf einer viereckichten Bali. 
®AAIAAAN @Y TATEPA 
M. AYPHAIOY ANTONENOT 
KAISAPOZ SEBALTOY 


Br Diß war die Bafis vonder Gaule,foder 
dilla / dei Kävferd Marci Auwetii Tochter’ 
‚richtet worden / melche/ mie Detavianus Of 

berichtet / nahe bey dem Perg Taurus rben/ 
wiewoi Capitolinuß vorgiöt / daß 
na die jüngere / ermeldten Käufers Gewa & 
mwefen fo allda geftorben/ und gebenfet font 
ner Tochter dep Käufers Matci Aurelii,fo dieſen 
Namen follte geführt haben. Sm —5 
deis man aus dem / was Herod anus ſag⸗ 
ſie den Marcum Aurelium Äberlebt 7 mann er 
nemtich / da er deß Commodi geben und 
Conjuration befchreibt / meldet } daß 
mand unterflanden habe/diefem „SUN 
entdecken /. und würde fie endii 
ſeyn / wo feine Schweſter Fadilla es nicht 


OÖ 
. FACIVNDVM CVRAVIT 


THN TESYPAN EK TAN IdI0N 
ANEOHKEN 


Diefe Infeription ift Lateinifh und Grie⸗ 
chiſch / auf Teutſch möchte fie alſo lauten: 

Zur Ehre ber Dianen von Ephefd_/ deß 
Käufers Calaris Augufi , deß Toberii Eäfaris 
feines Sohns / und Der Ephefier ihrer Stadt/ 
haben Gajus Sertilius Pollio / deg Publii 
Sohn / von Dem Stamm der MWeturiet / nebft 
feiner Frau Ofillia Baflaydep Auli Tochter / und 
EajusOfllius’Proculus,fein Sohnyund feine an; 
dere Kinder / Die Brücke Diefer Waſſerleitung 
aufihreeigene Unfolten aufeichten laflen. 

Die Diana von Ephefo mar nicht allein / wie 
ic) vermeldet / in der Stadt beruͤhmt / ſondern auch 
in ganz Hein Afien. Und will ich dem geneigten 
gefer hier eine Fleine Infeription von den Inn⸗ 
wohnern der Stadt Miletopolis anführen / ſo 
auf eine Lampe gegraben / melche vielleicht ehdef- 
fen in einem diefer Goͤttin Tempel mag gehans | 
nen fenn / die Diefe Göttin an folchem Dtt gehabt. | hätte, ihmesu Fuß gefallen / und die Geſeht / vo 
oritojaber iſt Die Lampe in Der Antiquitäten einersund alle/die ihm angebörten/ n 
Kammer dep Heten Bellori befindlich / von der | vorgeftellet / wO er nicht alfobald mirde "ef 
ich p- 79, geredet, ergehen laffen/ den ücheber folet 2 

amuhalten. Und ſetzet Herodianus noch —4 


av 
Iche su 
gervagt 











daß ſich der ‚über dieſer ent⸗ 
feet’ daß er alſob⸗ Ar I ie | 
uchen / umd ihm unter freyen Himmel den Stopf | 
abhauen laſſen / weiches denen Soldaten /fo er | 
auf feine gebracht hatte / den Muth ganz 
benommen. 


Zu Pergamo / 
TATON ANTION ATAON 107 
AION AYAOY YION KOTYA 
BPATON 12. YOATON. AN 
SOYNATON'AYIAT ZENTE 
MOTIPOYM ENOTAONDON 
$PATPEM APOYAAEN TIPEZ 
BETTHN KAI ANTIZTPATH 
TION KAI BEIOTNIAr NPEr 
BETTHN ASIAZ TIPLIBETTHN 
ZEBAZTON ENMAPXIAZ XAn 
TTABOKIAZ ANSTTIATON KPH 
THE KYNPOT NPEZBETTHN 
ZEBAZTON ZITPATHTON AT 
KIAZ KAI TIAMOTAIAZ TIPEZ 
BETTHN KAI ANTIZETPATH 
TON ATTOKPATOPOL. NE 
POTAZ TPAIANOT KAIZAPOE 
ZEBAZTOT TEPMANIKOT AA 
KIKOYT ETNAPXIAZ ZTPIAr u 
BOTAH KAT O AHMO2 TON 
NDPaTnaN NENKNPOAN NEPTA 
MHNON TON ETYEPTETHN ENI 
MEAH®ENTON THZ ANAZTA 
SENZ TON ZTPATINTAN 


Heiſſet ſo viel: 


Zur Ehre deß Caji Antii Auli Julii Qua⸗ 
dratis fo zum andernmal Burgermeifter ge 
C$€n denen Faſtis wird er nur einmal Bur⸗ 
germeifter genennet/ nemlich im Jahr nach 
Chrifti Gebure rog. unter dem Trajano/ 
allein er war auch fübon zuvor unter dem 
Domitiano Confl Suffectus / oder Er⸗ 
wäblter —— geweſen) an 
in Afien’ einer von den fieben Aufſehern De Goͤt⸗ 
ters Panquets / Bruder Arvalis/ Abgeordneter 
und Oberiter Stadthalter in BithomienKänfers 
licher Stadthalter in Afien / und der Regierung 
von Cappadocien / Proconſul in der Inſul Ereta/ 
Känferliber Stadthalter in Cypern / General 
über Die Armeen in Lucien und Pamphplien 
Abgeordneter und General: Stadthalter def 
Käviers Nervä/ Trajani CAfaris Augufti Ger⸗ 
manici und Dacici/ in der Regierung Spriene. 
Diefen ihren Wolthaͤter / baben der Rath und 
das Volk von Pergamo mit diefer Statue beebs 
ret / und haben die Soldaten die Sorge über ſich 
genommeny fie aufeichten zu laffen. 
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Zu Laodicea / 
citirt p.71. 
rTITAI KAIZAPI YZEBAITOI 


OTYEZNAZIANDI TNATO TO 
z ATTOKPATOPOSZ. eror 
OYEZNAZIANOT YInI KAı Tor 
ÖHMNY‘ NEIKOSTPATOZ ArKkınr 
TOY NIKOITPATOY rorro: 
TON AI®ON EK TON 15108 
ANEOHKEN TA TIPOZAEIFANTA 
TOY EPFOY TEABINZANTOZ 


NEIKOZTPA TOT KaHPONOMOT 
ATTOT KA®IEPNZIANTOZ &X 
TOY TPAIANOT TOT ANer 


DATOTY 
Zu Eh ers Ba 

u Ehre 8 Titi Edfarig ; 
‚fiani / zum A —* a 
Sohns dei vortrifflichen Käpers afiani/ 
‚und dem DBolf zu Ehren bat Nicoftratus / de 
Lucii Sohn / und Nioſtrati Enkel Diefen Stein 
auf feine Unkoſten aufrichten laffen/ und ware der 


‚Uberreft deß Werks durch Nicofiratum feinen 
Erben vollendet und durch Troianum den Pros 
confulem ‚persenhet worden. ( Welcher Trajas 
nus vielleicht der jenige feyn möchte / fo 
nach diefem Aäyfer worden / dann er war 
ſchon 2 ORTEN 
gewe J— 


Zu Laodicea / 


MNHMA MONOMAXIANnN AO 
®ENTON TINO APXIEPENTZ KAt 
ZTEBANHPOPOT AO KAELOTE 
TOT SIOKAEOTE Tor uH 


TPO®IAOT 

ar ein Marmel / ſo zum Gedaͤchtnis etli⸗ 
cher abfonderlicher Kämpfe / welche Der 
Diocles / deß Dioclis n / und Enkel Metro 
u. er * nten Prieſters dem Volk 
u Ehren halten n. 
f Stephanus ermähnet vier Städte’ ſo den 


Namen Laodicengeführe. Deren eine in Sys 
rien gelegen / Die andere in Lydien / Die dritte in 
Locaonien / und eine in Meden / Die fo in Lodien 
gelegen/und von der wir hier reden / war alfo ges 
nannt,fie von den andern zu unterfcheiden / nems 
lich Laodicea vom Fluß Lyco oder an den Lys 
cum/ AAOSIKEIA TIPOZ AYKQL , wie ſolches diefe 
Infcription, fo id) bey einem Bllohauer deß Bars 


bariniſchen Palafis anfichtig worden / beglaubet, 


Zu Rom / 


POPVLVS LAODICENSIS A. F. 
LYCO 
POPVLVM ROMANVM QVEI 
SIBI 
(9 iij) SALV- 











SALVTELIEFVIT BENEFIC ERGO 


QVAE SIBEI BENIGNE FECIT 
oO AHMOE © AAOAIKEON 


ToN — 
Po 2IATKnt TON AHMWON| — En 
TON molis / oder vielleicht | 
POMAINN .TETENOTA ner 2 at’ ihren — 
soTHPA KAI ETEPIETHN } den Künfer ? € 
fe ſo viel geſant —J— 
geſaut: | aͤphis 
Q 14 Vott von Laodicea / an dem Fluß — 8386 
Lycus wohnt gibt durch diefes Monument Dem 
SRömifehen DEF feine keit ju erkennen |'wa o man ihm 
wegen der Huͤlff und ABolthaten /-fo fie von ihm plan fo auf der andern @eiteDek IE 
| cription führt :CIVITATIBVS ASIAE 


” 
AYTOKPATOPA KATIAPA 
8EOTY 
AUPIANOY YıOoON 9EOYT 
TPAIANOY 
IQNON:. T. AIAION AuPIA 
NON 
ANTONINON 
BAZTON 
AHMAPXIKHE BAOYZIAZ B. TIIA 
TON 
TPıtTon NATEPA TIATPIAOE A 
oO AHMOZ TON 
ETIMHZEN 


Y 


EYZIEBHN IE 


BOYAH KAl 
SAPAJIANDON 








AAn TAMOAIE ETEIMHE 
EKTONIBION TIBERPION | 


IRESTITVTIS ‚und mag biefe 
feicht um eben dieſer ns . 

j. ein Denkzeichen ihres da 
hiemit hinterlaffen wollen, 




























+ u Au 


Ja 
Bar ne 


£AN®ITTIHN AKTYAA MNHMHN 
BIOY fAPEANKEN 
SOMQ TEIMHZAZ SEmNOTA THN 
AAOXON 
HAP@ENOE M% ATIEAYZE KIT 
ME QPION AN®O! vor 
EIXEN EN HMITEAEI TIAYZANE 
NON @AAAMQI 
TPEı£T TAP EN gIıKOSIOT2 
TEAENZE BION ENIAYTOYE 


HPOA 
EYNOIAZ ATTOT XAPıN KAI META ToT! dE @ANEN 
— * —— — TorYrTo amoTzA “A02 
allhier beeht als ei elden und ih⸗ 
ven Wolthaͤter / den Kaͤpſer Caͤſarem Titum — aka 
Helium Habrianum Antoninum Pium und Aus | ‚che ohne Finder verfiorben/ Da.ie nut deep und 
guftum / Deß bortrehlihen Hadrians Sohn It-gewefeh. 
und Enfel deß Göttlihen Traiani / dazumal zwanzig Jahr alt ge 
—* —* ——— zum andern Zu H ierap olis / 
aß / und zum dr al Burgermeifter 
mar’ und Vaiter dep Vatterlands a hg 
= AftoaanNI APXHIATEI 
ZuGaris” | „„entiterkuttnateii 
* agten / der ‚oder Führer / 
Uber dem ar Schloß: | Snful Razos angebetet/ wo die vonChalisihe 
Jr, | zinen Altar harten aufeichten taffen 7 toie ſolde 
n IIANAPIETE BNKONTIE ] Thuppdides im Anfang Feine fechnehenden 
„. ZAIE ATEAEYTON Vuchs erʒehlet. 
EPION EGI..- AllIZ An eben dem Ort 
TON E@I TIONHZAMEN.. 
een Die Ink ToYTo To HPNON 
Weiln Diefe Infcription unvollkommen / ⁊rxo axoi 
unterfange ich mich nicht / deren Verſtand zu er⸗ 
gathen. Ich habe blof; das ort — 2 x Di 
char rer Sabre il 
conti minen/und derPronunciatien deß 
ist wie ein Lateinifches V den Au ee a 
Zu Hierapolis find viel Quellen von wa 
Ion Waſfer / und dieſe Quellen / wie Such 








u 1 
x * Te — 
ur E 
Tr Wi: — 
mn en ET 
* Yield ti — rue | LENEOTnA 
km £ OTa 
de Blake * An eben dem > AEHI 
——— of SAAOYIOZ — 
— € Tu} zivaız EPTAZ THX NOAIN 
Mi kn want —— 
ſch wudern men ein ITANTAN TIAOAz u | 
—— ee ee KOYNTAC 
2 Me ae BE 
. X— 
pn — — RR FE TEKNOLZ — Bela 
i nz orın + 
Premit Hinten el, x a en KAI AA Anzarredon eraaccnran, 
‚ SEVAAX AHCIeN 
a [1] —— —— een —* —— ir 
IAveitinux AKTak 
iefe Infeription 
Iſt ſo viel geſagt: nen der — he Hinhapr 


sıoy hapısdin 

sono f gen! Fla 

on ut Gef pe On rn m m u — — 
em EEE ne 
Fladio 








wa aeros aveoi doro 
us ao man WR ——— fie darein derwil⸗ — 
vox oaaau et folches Das befr 
— 2 ee: 
Aau vo DW 
heut ler erhalte . 
gar wara Ton u zu TagPalatcha heiſſet. ſo nal m onen une —* 
rorro anernu P:73 - rErz⸗ 
3 ie Stadt fr / 
gun —— (md eben aut) — 
— — wor — Futaba — — 
RT Oru eK und PRbig machten / Ari Kara nd en 
sur — 7 eh bat —— welehe 
TAATON avon ein 
ar rus Mosın. [TAN nam ee 
Anoaaadi vnan⸗ KAITANTAC ea bald — ————— 
** as ——44 Tore KATOI Amber mn ie Cain 
—— 
u De REN 
Gunen Da AM, a. PT — — Diefem curiöfen Zap 18 ui bıyan ı Bas 
—— TAHOIE |HOTIA —— nicht bediene/ 
yeah —— de en 
\ wor - * war Co, — 
1, * Koöner Smebof / melden 
An eben de AEH Morgenland gebracht der Has 
AraR ATIıE ich unter 1 nr an Dee Ar 
or we⸗ —— BTAAION — + der ſi per Peirest 
gruss Te THN NOAIN Diefer Ketzer Fantafterey daraus ſchicken folltes 
N KAI ARTAC — Die bildet ab den ——— 
— — ToYc KATOI or chael fait auf folbe Art / wie € —— 
——— a — 
—** KOTNTAC —— 7: Eh In der —* Ref 
——— ne rc a A 
zu ee —— ind afonbertich mit Grit 
| en SB w Eharacteren befehrieben / wel * 








2 I 
wann, fie ufanımer ie werden / nichts minde J⸗/⸗ 
Hebräi Woͤrter machen | p 
en ie Ketzer ran waren +8 zu 

















| — — ash 


1 die fieben V ocales / fiebenmal 
nen ich fehon ‚bereits —— wie jeden ie 
melchovah um Ende ber gem —— 


nee 
a Kanes 
eme / eingegtaben 


nahe bey Engoul 
(1 


ſich 
zur Kurzwen mit dahin geſetzt worden 
4 viöfe — — ertwan Darüber 
— — zu ex de 
pen inch" it / w Pl wi 
iebettmal nd ‚fo dit es°geweib dab 


1 ftalt den Namen welchen man 
Se cm 333 an en en / weil et 
“ k i — 
Denen ne > erften 
Baden agt Ay: — 
jeiner Rejeren Di al anter Gricc 
Buchitaben verborgen melde em jedene 
zug geeignet / und deren Ebroaͤiſch ge 
als folgende, welche er anführet / Balım 
bafa, Eanaa, JmauslO SE , cacotaba, 
j febor,Camelanthi welces.er hie 
quod elt ſuper omnem Em yirulem paniaino 
quod vöcatur — fpiritus & yita 
in corpore regnafti Nichts deſtow jagt 
fein Commentator F en Ardentius, 



















APBA@IA Maje 


AOv@AT verborgen in di | Wer ——— nad. © ifo. me 
oYP HZ em de orte wede raͤi 
* der Ehaldaͤiſch / noch. © 3 ou) 
MAPEZA die Hefi fondern vielmehr von un —— — 
AAMIA0 fe ner Bortbeit ſchen Wörtern feven. ‚Und fin “man deren > 
oN OTP ie Stärfedeß arbeit viel in Denen a ge 
JA MIZXAHA Tiechts / Mi alten. Hay» Steinen / mit örtern / 
4 fo ſich gam nicht zelnen / ſo vi —2— 
Auf dern rechten Arm: 
ABPAM Abraham An eben dem Ort · 
NıkAMAP Nicamar. 
KAı TOY arior — 
Auf dem linken Arm: | IMAPTYPOX \ONHEINTOT 
SELAT Seſac ‚einem ab 
gſt ein Kefreinerinfeription son 
22 Ne Sehne | ten Ehrifteh und Martyret Deftppub! b vi 
SArAnTh2 phar leicht zu Mileto begraben md 
Der p Jeremias nennet Babel | | Mr 
Zu Hstemtaleil 
In ber Krone. P-73- 
AMO * Die Erhoͤhung ATA@HS METABOAHE rarıd 10 
PaMA feines Volko. MNHMEION ATSIMA 07T —— 
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TETPAKIE ZTOIBAZ TOYTOT ME O 
EZOYZI MOY TA TEKNA AOYEMA 
XOZ KAI KOYAPTA KAI TA EE AT 
TON TENNH@HZAMENA TEKNA QZ 
TE KAT TONIAZ KAt O TAMBPOZ MOYT 
AENN APTEMEIEION OÖ ETIIKAAOY. 
MENOZ IAZNN OIKONEI MEN MEIAH 
ZIOZ ®YZEI ÖE 1AZETE TOYTOY 58 
ETEPOÖZ OYAEIT MEOEZEO... TE 
ZYNTENEYE MOY OYTE EEQTIKOT 
TIZ EI MH TI ETEPN TI®EIOMAI 
ETN M... TOE H TA TEKNA MOY 
H O TAMBPOE MOT ©. TIPOTEIPAM 
MENOZ KAI ZYN ZNPHENSIN TINI 
TEOHNAI O dE IIAPA TATTATOAMH 
ZAZ H BIAZAMENOF ANSEI EIE MEN 
TON KAISAPOZ WISKON AHNAPIA 
XEIAIA TIENTAKOZIA EIE AE THN“« 
AYTOS AE ENOXOF 


ft ein Monument , fd einer Namens Lyfi 
machus vor feinen Sohn / feine Tochter / und 
vor Die Kinder / fo fie hatten / oder noch haben 
Funnten / vor feinen Schwer » Batter und vor 
feinen Eydam / Leon genannt / deß Artemifii 
Sohn / fo ein Innwohner zu Mileto und von 


aflus bürtig war / aufrichten laffen. Diefer | 


Sc ajlus war eben diejenige Stadt / wo Diefe In- 
fcription befindlich war / und zwar unfer Denen 
Masuren / fo die Türken Askemkaleſt nennten / 
tie wir oben berichtet. Der Uberreſt von der 
Infcription hält ein Verbot in fich / daß man nie⸗ 
mand in das Grab legen foll/ er ſey von Freun- 
den’ oder fonftein Fremder/ wo nicht wenigſtens 
diefe Söhne oder fein Eydam ſolches erlaubten 
und diefe / fagt fie / fo anderſt thun / oder vielleicht 
darinn mit Gewalt verfahren werden / follen 
dem Känferlihen Fifco taufend und fünff hun 
dert Groſchen zahlen. 


Zu Welaſſo / 


Infcription der Seule / ſo anf dem 
74. Blat ift. 


O AHMOZ MENAN 
SPON OYAILAALOT 
TOY EYOYAHMOT 
EYFEPTEZHN THE 
TIATPIdOZ KAI 
E& EYEPTETON 
TETONOTA 


Iſt ſo viel geſagt: — 
as Volk hat dieſe Seule aufrichten laf 
fen / 5 Menander /deß Uliadis Sohn / und Eu⸗ 
hobem Enfel/ damit zu beehren / weil er ihres 
Datterlandse Wolthaͤter geweſen / und von dies 


len folchen, fo ihme gleichfalls gutes gethanı her⸗ 
einer der mächtigften 


entfproffen. 
Euthydemus tar 


von dem Euthydemo in Ge am 
XIV. Buch gefagt : Welches dann 
thum iſt / daß die Stade Mylaſſa / von weicher 


er dajelbft redet / ebendiejeni / 

zu Tag Melaflo nennet / und a ——— De 
Daß man fie vor Milet genommen’ wie wir bes 
veits anderswo gemeldet, 


erklärung 


Der Platten von alten Gedaͤchtnus⸗ 
Můnzen / woraus dasjenige / was in 
denen Reifen Griechen und⸗ Morgen⸗ 
lands an et worden / deftomehr 
bekraͤfftiget wird / und die Antiqui- 
taten eines jeden Orts defto beſ⸗ 
fer erläutert, 


Sind alle von Kupfer. 
Erfte Dlatte, 


UF dem fieben und fechzigften Blat 
A ( Id hab id von den Othonibus‘ von Kupfs 
VAR, jer geredet / und zugleich verfichert 

AUA | / 

Daß ich deren eine gute Anzahl geſe⸗ 
hen ,/ welches mich dann verbindet / sten Die 
rarften / fo ich gefehen / abzubilden / zumal 
weil folche noch nicht in Kupfer geftochen / obs 
ſchon viel Auctores deren etliche hervor gege, 
ben mit Den umgefehrren Seiten der Iſis/ 
rapis / UNDMAPKNNEITON, Oder nur fchlecht hin 
einesS.C. in einer Krone. Ihr Haupt flechen 
zu laffen / hab ich vor unudthig erachtet / weiln eg 
mit dem jenigen allerdings glei / von Deren Re⸗ 
vers⸗ oder andern Seite ich itzo reden will, 

ı Dee erſte iſt eine Revers⸗Seite eines Ge⸗ 
daͤchtnis Pfennings vom Ottone / welchen ich mit 
von meiner Reiſe gebracht. Um den Kopf her⸗ 
um ſiehet mit halb» verbliechenen Buchfiaben 
MAPK. O@«NÖC KAIC. CEB. und hatdas Bud der 
SKevers » Seite einen bedeckten und gefrönten 
Frauen Kopf/ fo hinten deß Mercurii Schlan⸗ 
gen Stab hat / als ein ſtetes Zeichen deß Fries 
dens / den er vorſtellet roie folches auch Die Buch⸗ 
ftaben eminu ; fo man noch halb darauf fehen 
kan / befräfftigen. Diefer Känfer wollte dem 
Roͤmiſchen Volk dadurch r erkennen geben / daß 
feine Erhebung auf den Thron ihm einen glücklie 
hen Frieden durch fein ganzes Reich rar u 
würde / welches er auch in einem Lateini 
Schau ⸗Pfenning vorgeftellet / den er mit ſolchen 
Svuchſtaben ſchlagen laffen PAX ORBIS 
TERRARVM. Sein Borfahrer Galba hat 
te ihm nicht weniger Hoffnung dazu gemacht / 
dann e8 gibt eine gleiche Münz von diefem Kaps 
fer / mit eben dergleichen Revers / melche ich su 
Zara bey dem Herrn Grafen Antonio Sodermi 


geſehen. 


cp 2. Die 


f 


U — 


14 Jacob Spons 
ie andere Gedaͤchtnus⸗ Münzy iftein | haben fich mut na dem Bud um ufehen fovon 
44 — von Ottone / der noch viel rarer | feinem ürheber / dem Ritter an ha 
welchen mich Der Her Dominicus Babelyı ein -Corfou betitult / und fu Venedig gedrucket il 
enetianer / 10 ihm nebſt andern von Alcairo worinn doch noch etwas bey ——— 
mitgebracht hatte / abreifen ließ / weiln ee mir | et ftechen laſſen / zu eriñern / weiln mit dem Revers 
ſolchen vor wangig Piſtolen / welche ich ihm davor der Abfehrifft KOPRTPAINN feine darinn befind» 
Anboth Ba hberlaffen mollee. Sie it übers (ich / als deß Germanici feine / de Dtthonis 
aus mwolfderwahrt gervefen / und ft Diefer Re | und Galbaͤ. Allein ich hoffe / er werde ſolches in 
der andern Edition, 100 ber er arbeitet / und 
fie mit vielen Riſſen vermehret / verbeflern, 

Die funffsebende und fechzehende ift eine 
Medaille der Juful Tine / ſo ehedeſſen Tenoe 
heilen. _ Deren wit alba noch Dr —9 
übrig gefunden / in einem vollen Gefäs / ſo hahe 
bey dem Citadell war ausgegraben worden, Auf 
der einen Seiten hat fie Den Kopf, Jovis Hans 
monis/ den man mit Widders vorftel 
jete ; Auf der andern abereine Traube mit Wein 
beeren / als ein Symbolum der Fruchtbarkeit dei 
Landes / abfonderlich der Weinberge, Ta ide 
Anfangvon dem ABort Tram 

Die fiebende und achte iſt eine andere alte 
Medaille derer von Tine / joauf der einen Seiten 
deß Neptuni Kopf hat / ale welcher Dafelbit ab 
ſonderlich angebetet wurde / und aud) einen br 
ceiteten Tempel in Der Inſul hatte / den die Fur 
wohner der benachbarten Inſuln ale Fahr eins 
mal befuchten / ihme ein ſolennes Feſt zu balten/ 
wie Strabo im gehenden Bud) ſeinet Geogra 
berichtet. Die Revers- Seite ill der Dreofit 
diefes Gottes / nebit zweyen Delphinen / und den 
Buchſtaben Tanler, melche jo wol / als aufde 
vorhergehenden bemetten / DAB fie von den Im 
mohnernder Inſul Tine gefhlagen. 

Die andere Platte. 

1: Die ertte ift die Revers- Seite von 
ner Medaille / fo die zugante fehlagen Inden! 
woraufdeh Caracallaͤ BruftBild zu fehen. A 
Figur / fo auf dieſer Seite nebit Wort A- 
2 an abgebildet / ft ein Bacchud in Det 
rechten Hand eine Traube haͤlt / inder iinten adet 
feinen Hirten ⸗ Stab / fo mit Epheu un Wein⸗ 
(aub umfehlungen: Daß man alfo gar leicht bie 
aus ſchlieſſen Fan / es müffe Diefe In ulvorlanget 
Zeit guten Wein getragen haben / und von 
Sem Sort Yaccho mit gndbigen Augen angefe 
hen worden ſeyn. 

2. Die andere ift eine Medaile bene De) 
Abydos / fo aufder Revers-Geit den Heros und 
geander abbildeten / Deren giebe von den’Porte! 
befungen worden, Uber ihrem Namen’ alda 
mit eingegrabenfiehet man / wie Der Lea —6 
die Meer-Enge dep Hellefponti wimmet Ihe 
damit er feine Liebſte befuchen m chte/ al IN ee 
zu Abydos in der Seite Afieng mohnet/ nd 








































get ; mit der Umfchrifft KPAZIZ » welches Dei 
Känfers Ottonis Mäfigung mitten unter feinen 
jegen und Siegs⸗Zei andeutet. Dann 


weil er unter Dem Schein einer Zufammenkunftt 
betrogen worden / welches dann Urfad ar 
dag er fi felbft umbrachte / nicht fo viel aus 
Vie weif ung/als weil er mit ſo vielen Solda⸗ 
ien die in dem Krieg bleiben wuͤrden / ein grofles 
Rineiden trug / manner dem Bitellio das Rei 
difputielich machen würde. Das Abort KPAZIE 
Fan auch das Temperament odet die Mäffigung 
bedeuten / allein der Terminus moderationis 
fichet befier mit Dem Bild / fo bey der Infcription 
zu —* und ıft auch in Denen Gedächtnis, Dun 
gen nicht neu. Dann man fiehet eine von Erʒ 
don dem Käufer Fpberio mit Dem Reyers / wor⸗ 
fiehet MODER ATIONI , nebft einem 
Kopf in der Mitte eines Schilds. 
Die deitte und viert⸗ Kundirumg iſt der 
Kopf und die Revers Seite von einer Medail⸗ 
(on der Heldin Rauficaa deß Königs Aleinous 
Tod ler / vonder andetswo gemeldet worde. Die, 
fer Kopf wäre denen vornehmen Manns; und 
rauen ; Yruft » Bildern / fo aus der Antiqui- 
tät genommen’ und vom Fuldio Urfino / Theodor | 
vo de Galles und Canino heraus gegeben Tind/ 
wol zuzufeten / deren Anzahl ich noch mit vielen 
Köpfen / fo ihnen nicht bekannt geweſen / ders 
mehren fan als mit def Pothodori / Königs in 
ont’ deß yerhi / der Philofophorum Xeno- 
cratis und Theonis und noch etlicher anderer. 
Der Revers von Der Nauficaa ift der Mytile⸗ 





neer 

daß fie einen, Namens Hierocles / zum Commen⸗ 
danten hatten, Das Bild einer ſitzenden 
pReibg: Perfon / iſt Det Sappho ihres / telche 


ken / und die jenigen / fo wir noch in Diefer Inſul 
gefunbenybeglaunigeti So befräfftiger folches 
auch die gener / ſo fie in der Hand haͤlt / dann Die 
og war der Poetärum Ppricorum ihr Kennzei- 
chen unter Denen fie vor andern ercelliret. ; Ur⸗ 
finus in feinen Bildnuffen vornehmer Leute/füb; hi 
tet eine Medaille en / 10 aufder einen Seitedas | ten Schwimmer nicht gar fahrer / alleinet ! 
Bruſt—⸗ Bild der Sappho / auf der andern abere bey Nachts / und hatte eines Hechts vonn 

einen Po boum hat / und eben dieſe Buchftaben | So ſiehet man auch darauf Die den 
MYTIA. | Thurny foeine Fackel in der Hand hält ihn en 
Die jenigen / fo die Medaillen / melde in | Weeg zu zeigen: Allein der Gardinal de M 3 
der Inſul Corfou befinduch / zu ſehen verlangen / mis haͤtte eine fehöne Medaillon vom Me 
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Erklaͤrung dee SchawPfenninge. 


der gleicher Geftalt ein Revers von Abydos wars 
doc) fahe man feine Hero / fo die Fackel hielte/ 
fondern einen Beinen Liebes ⸗ Gott v ſo auf den 
Elcander voltigirt.. 

3 4 ie Dritteift eine Medaille von dik⸗ 
kem Erz / fo auf Der einen Seite der Amazomin 
Smyrne Bruftbild / mit ihrer doppelten Streits 
Art hat / welche man hinter der Schulter fiehet. 
Diefes ift Die jenige/ welche / dem Borgebennach 
die Stadt Smyrna follte anfänglid erbauet / 
und mit ihrem Namen befchenfet haben. Der 
Kopf auf der Revers- Seite /fo mit Thürnen 
bekroͤnet bildet die Stadt Thyatira ab; Muß 
man alfo beeder Seiten Infcriptiones miteinan- 
der lefen: ZMHPNAION OMOrs« OYATEIPHNON 
EIIt ATIOAINAPIOY , welches bedeutet die Ein⸗ 
£rache oder Derbindung derer von Smyrna 
mic denen von Chyatira / zu der Zeic da 
Apsllinarius ihr Regent war / nemlich Die 

er letzeren. Apollinarıus war def Titi Antoni 
feni/ von dem ich etliche Inferiptiones ange: 
hret / Vetter und war fein Nam aud Alphe 
nus Apollinarius / wie man ſolches aus einer an⸗ 
dern ſchoͤnen Inſeription, welche ihm die Faͤrber 
zu Ehren aufgerichtet/ erlernet. Sie lebten / Der 
eine ſo wol als der andere / unter der Regierung 
Känfers Caracallaͤ / und iftfolgbar die Medaille 
um diefe Zeit ohngefebr geſchlagen. : 

Ben Gelegenheit dieſer Medaille muß ich 
dem geneigten Leſer entdecken / was mir von den 
Allianzen Der Städte in Flein Aſien / fo fie mit: 
einander hatten/ bekandt iſt; abfonderlidy der 
jenigen / fo in Jonien / Endien und Carien / dreyen 
aneinander gelegenen Provinzen waren. Dann 
weil Die Roͤmiſchen Käpfer ihnen vergönneten / 
nach ihren Geſetzen zu leben / befanden fie vor gut / 
untereinander Buͤndnuͤſſe aufsurichten/ und gute 
ER miteinander zu unterhalten’ Das 
mit fie im Fall der Noth einander Succurs leir 
ftenfönnten. Die Bücher melden faſt nicht das 
geringftehiervon/ und haben wir das jenige / ſo 
wir davon reifen / bloß denen Medaillen zu dan⸗ 
fen. Die Litteder jenigen / ſo ich in curidfer Leu⸗ 
teGabineten hievon geſehen / undderen etliche 
auch in meiner Hand ſind / iſt folgende. Zwar 
gtoeiffle ich nicht/ Daß Deren nicht noch eine gröffe- 
re Anzahl; abfonderlich in Deß Königs Cabinet / 
ſeyn ſollte. Dieſe aber wird ein Munter ſeyn fon: 
nen / und Fan vielleicht jemand die Gedanken ge 
benvalles/wag nur dißfalls moͤglich / zu erforfchen. 


Allianz der Bar Thyatire und 


myrne. 
ZMYPNAINN ®YATEIPHNON 
OMONOIA, 


Auf der Revers- Seite mit einem Kopf’ fo 
den Heiligen Math vorftellet, rePa EYNKAHTOZ. 
Sie ift mit in dep Herrn Patini Thejauro geſto⸗ 
chen / bey welchem ich fie auch gefehen. Achte fie 
fonft von eben der Zeit / da dieſe / fo wir oben ci⸗ 
tirt / gefchlagen worden. 


15 


Allianz dee Stadt Smyrna und 
| erinthus. 
ZMTYTPNAINN OMONOIA TIEPIN 
SION EIII MENEKALOTE 
Menecles ift dei Gouverneurs von Perins 
— — —— 
nem u 
Herrn Dufour. ” FR 
Allianz der Stadt Smyrna 
mit Epheſo. 
ZMYPNAINN E®EIINN OMONOIA. 
Mit zweyen Tempeln auf der Revers- Geis 
te eines Caracalld, Bey Herrn —* beſiehe 
ſeinen Theſaurum. 


Allianz der Stadt Smyrnen mit 
Pergamo. 
EZEMYPNAIQN NEPTAMHNDN 

OMONOIA, 

Eben daſelbſt. Der Her ner zu Smyr⸗ 
na hat auch dergleichen eine Medaillon von Ca⸗ 
racalla / worauf noch ſteht . CTP. TEMINOT. 
Aeſculapius / fo aufrecht ſtehet / und ein Bild / ſo 
mit Thuͤrnen gekroͤnt / und ſitzt. Jugleichen eis 
ne andere Medaillon nebſt drey B Art 
culapius zwiſchen zweyen Goͤttinnen. 


Allianz von Smyrnen / Pergamo 
und Epheſo. 
ZMTPNAINN TIEPT. E®EZEION 
OMONOIA 
Die Diana von Ephefo zwiſchen dem Aeſcu⸗ 
fapio und der Amajonin Smyrna ift Die Revers- 
Seite eines Medaillon unter dem Antonino Pio / 
bey der Königin in Schweden zu Rom, 


Allianz der Stadt Hierapolis 
mit Sınprna, 
IEPATTOAEITQN ZMYPNAION 

OMONOTIA, 

Revezs von einer Dtatilia Severa/ Muͤn⸗ 
ge von Erz. 

Allianz der Stadt Ephefo mit 
Sardis, | 

EPEZITON KAL ZAPAIANDN 

OMONOIA, 

Zwey Bilder / fo einander Die Hand geben. 
Revers von einer Medaille von dickem | der 
Königin Ehriftina in Schweden / vom Käufer 
Marco Aurelio, 


Allianz der Stadt Epheſo und 
Hierapolis. 
EOVEZINN KAI TEPATIOAEITON 
OMONOTLA. 
Revers von eine Medaille dep Känfers 
Commodi / did Erz / bey der Kömgm von 


TEROM: (pP i) Allianz 
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Allianz der Stadt Epheſo 
| mit Cyziquo. 
EOEZINN NENKOPNN OMONOIA 
KYZIKHNON — 
Diana nebſt einem Bild / fo oben nackigt. 
Revers von einer Medaille von dichtem Ery/ 
unter dem Antonino Pio. 


Allianz der Stadt Epheſo und 
Tralles. 
EORSION B NENKOP. TPAAAIA 
KON OMONOI A 


Die Diana von Epheſo nebft dem Jupiter / 
foauf der Revers- Seite einer Medaille don Lu⸗ 
tio Vero ſitzet. 


Allianz der Stadt Epheſo und 
Pergamo. 
serzIny NEPFAMHNDN 
OMONOIA 
Diana und Arfeulapius / auf det andern 
Seite einer Medaille Def Gallieni vom Erz / bey 
Herrn Falkner zu Swyrna. 


Allianz der Stadt Pergamo 
mit Epheſo. 
TTEP TAMHNQDN EOEZION 
OMONOIA. 


Sin Wagen mit amen Eentauris befpannk/ 


auf welchem ein Jupiter ſitzt ſo in der Hand eine 

Fleine Dionam von Ephefo führt. Id, ande; 

Ron einer Gedaͤchtnus » Müng von Commo⸗ 
o. 

ſer mit eben diefen Charactern, man lieft aber 


noch ferner darauf : Ef. ZTPA» TIAMIOY. oder 


pielmehr I. ATIMIOY KOMON, und vor das Ge⸗ 


präg zwey Bilder / deren das eine eines halb- be 
Fleideten Menfebens / fo ben berrechten Hand eis 
ne Zunonem Pronubam führt / das andere ill 
faft wie ein Hercules nackigt / fo auch in ber tech» 
ten Hand die Dianam Der Epheſer trägt / und 


unter dem Octavio Strada geprägt iſt. 
Allianz der Stadt Milet mit 
Epheſo. 


MEIAHCINN KAI E®ECIDON 
OMONOIA. 


Venus und Diand mit ihren zweyen Hir⸗ 
fen. Die andere Feite von einer Medaillon 
Fauftind der jͤngern; Es gibt aud) eine andere 
faſt gleiche / mit eben der Infcription vom Lucio 
Nero / und ift folche in Dem Cabinet deß Herrn 


Moro ſini zu Venedig befindlich. 


Allianʒ von Cos mit Milet. 


KNaN MEIAHCINN. 


Yefculapius und Venus / fo man in diefen 





Jacob Spons 


un vom Heren Patin ab 


| Seite 
Marei Auvelii / bey Der K 
zu Rom. 


Allianʒ der Stadt Laodicea mit 
Epheſo. J 







——— | oneiner De 
Htaciiid Sevbera Medaillon unter denen Abs 


Es gibt auch eine andere von dieſem Kaͤh⸗ 





beeden Staͤdten anbetete. 


Seite von einer Medaillon — u 





Allianz der Stadt Laodicea mit 
Pergamo, — 
AAOBIKENMN MEPTANHNDN, 
OMONOIA, — 
Revers - Medaillon def 

n in Schweden 


von 


AAODIKEON ESEEION OMONO 
upiter / mit der Diana 1 und ihre 
' Seite voneiner det 


Revers- | 
riffen deß Herrn Morel gu Bern. 
Allianz der Stadt Halicarnaſſus 

mit Pergamo. NL 
. AAIKAPNAÄCCEON Klum 
ZEZT. ®»AAOT:. | 


Allianz der Stadt Antiochien über 
dem a2 — mit 
phe 


NEDKAPNN aufde | 
Der Epheſer Diana / ſo wiſchen 
Erde ſitzenden Figuren ſtehet ee eine den 
Fluß Meandrum vorſiellet. Revens - 
bon einem Medaillon fo unter Dei 
gegraben worden / im Detavio Strada 


Allianz der Stadt Selga mit 
Lacedaͤmonien. 
CEATEON OMONOILA AARESAL 


MONINQDN / und 
allas und Hercules / welch? opfe 
eine Schlange / fo auf den Altar Freut * 
andere Seite von einer Medaillon Dei Kor 
Decii unter Den Abriffen def May‘ 
Dann obwol Selga in P dien lag ſN⸗ 
doch eine Colonie der vacedaͤmonet / wie —3 
Siephanus von Byſanʒ beleuget. 7 #" 


misıdiag, dm Aunıdasorit. 


Allian 





Erklärung dee Schau-Pfenninge, 


AAOAIKENN CMYPNAION 
OMONOIA. 


Der Kaͤyſer oben wiſchen zweyen Weibs⸗ 
bildern, Revers- Seite von einem Medaillon 


deß Marci Aurelii x 
—— Au Zu Zara beym Grafen 


Allianz der Stadt Smyrna 
mit YTicomedien, 
ZMYPNAIOQN NEIKOM OMONOIA, 


Zwey mit Thürnen gefrönte Bilder 7 ſo ein⸗ 
ander Die Hand geben. Revers von einer Me 
Daillon def Marti Aurelii, Zu | 
bey Herrn Marquis de Pointel, 


Allianz der Stadt Smyrnen 
und Magneſien. 

In einer Infcription von den Zeiten d 
Seleuci Callinici a Bis don Bun! Yo 
Oxonienfia betitult / die erite ift. Allwo noch 
ein 8 Commentarius über dieſelbe beygefuͤgt 

zu finden, 


Allianz von Paros mit Cyzique, 


Auf einem andern Marmel/ welchen ich zu 
Veneẽedig abcopiret / in dem Hof deß Grimani⸗ 
ſchen Palaſts / und hält folcher eine groffe Grie⸗ 
—* I pe —8 uw —* 
wieder auf die ⸗Pfenninge der andern 
Kupfer; he 

5. Der fünffte ift Die andere Seitevonei- 
ner Medaille def Earacallä / fo den Namen Pa; 
trag führet : COL. A. A, PATR. Colonia 
Augufta Aroe Patrenfis, nebſi der Diang / welche 
fie allda unter dein Zunamen Laphria anbeten, 
Beſiehe / was ich bereits hievon gemeldet / da ich 
von ei Stadt geredet / im andern Tomo 
p-2. &c. 

6. Die ſechſte Gedaͤchtnus /Muͤn ift der 
Revers eines Commodi / fo den Port von Patras / 
nebft einer Statue / fo ben deffen Eingang ftund/ 
abbildet/ ingleichen eine Art von einem&ang oder 
Schwibbogen / von denen ich p. 3. def andern 
Tomi geredet, 

7. Die fiebende ifteine Fauflina die Juͤn⸗ 
gere / bey dem Herren Grafen Moſcardi zu Vero⸗ 
na / nebſt der Revers- Seite sEAonN , und den 
berühmten Apollinis- Tempel / ſo zu Delphis war; 
Die Baufunftdaran ift nicht ſonderlich magni- 
fic, und fiehet man nicht mehr als fünff Seulen, 
Bin ich alfo feftiglich der Meinung / Daß ob er 
gleich fo hoch berühmt / er dannoch nicht groß ge⸗ 
weſen. Weiln es wenig eben Land zu Delphis 
hatte, und man die Materialen nicht leichtlich 
hinfchaffen Eunnte, 

8. Dieachteift ein Geta mit der Revers- 
Seite eines Eupidinis / der Die Fackel hinter den 
Rucken hat/ mit dem Wort CIKYaNI»N, woraus 
zu erſehen / daß ſie von denen zu Sichon geſchla⸗ 
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Allia it mord wir p5g. Tom. 
13 der Don Laobigen min” . ee ie a, Tom, II, Mel 


Die dritte Platte, 


D latte hat eine 
ne 
— unten an dem Fuß deß Bergs Si⸗ 


ı Die erſte iſt ein Alexander Severus 
Mittel» Erz / ſo auf der andern Seite —— 
SYATEIPHNDN „ fuͤhret / wodurch angedeutet 
wird / —* von denen zu Thyatira geſchlagen 
worden; Wiewol ſonſt —5— —* 
mulum und Remum ernaͤhret / ein ordentliches 
Symbolum der Stadt Rom iſt / aber bier 
wol ein Zeichen ihrer Schmeicheley fenn / mo- 


vel⸗ durch ſie ihre Gluͤck ſeeligkeit unter der Römifchen 


Regierung zu erfennen geben wollen. Und fins 
det man auch / daß Antiochia bisweilen ſolches 
Gepraͤg auf ihren Medaillen geführet. 

2 Die andere iſt eine Tranquil 
groſſem Erz mit der Infcription abe 
NEQKOPNN POYSINOY. CO9L. der Smyrneaner 
Neocorer zu dryenmalen unter dem Feld ; 


tain Rufino, Die Figur / fo der Infcripti 
sugefest / ift der Amazonin —— fie 
mit einem mit Thürnen gekroͤntem vor⸗ 


ſtellen 7 als eine Urheberin ihrer Stadt, in 
Rechten hältjfie einen Fleinen Schildyin a 
nes halben Monds / und eine smey 
Art/fo von denfateinern Bipennis genannt wird/ 
welches Der Amazonin ordentliche Küfkung tar, 
3 Die dritte ift die Revers- Seite ein 
Valeriani deß Vatters / welche der Her: the 
ter in feinem Eabiner hat forool aiß auch eines 
Gallieni / welchen der Herr Dufour befiget / und 
eines Salonini/ dep Gallieni Sohns / den ich zu 
Smorna erworben. Denn alle drey haben he 
diefen Revers EBECION KAYCTPOC „ nebfteinem 
Bild / fo ſich an einen Krug lehnet / der Waffer 
ausgieft / und den Fluß Cayſtro / fo nahe bey 
Ephefo vorbey fleuft/ abbildet/ wie folches auch die 
Infcription beglaubiget / von der toir mit mebs 
verm anderstwo gehandelt, 
‚4 Die vierte ift ein Geta mit ber Revers- 
eite def Aeſculapii / fo zu Pergamo einen be 
— — 
er Hygieiaͤ / fo eine ang in der 
hält und dem IBort TIEPrAMHRDN. Pand 
5 Die fünffte iſt eine Revers- Seite vom 
Eommodo / groſſen Erz / welche mir der Berftors 
bene Herr Cardinal de Medicis in feinem Ca 
binet gegeiget. ie ift der Laodicaͤer Neocorer 
AANSIKENN NOOKOPON „ nebft dem Bild und 
der Infcription , fo bisweiln auch auf Lateinifchen 
Medaillen zu finden FELICIA TEMPORA, 
jede in Griechiſcher Sprach errrxeic Kaıpor, 
wodurch fie die Gluͤckſeeligkeit / fo fie zu allen Jah⸗ 
res; Zeiten unter Der Regierung Commodi hats 
ten/ andeuten wollten / und find folche Durch vier 
Juͤnglinge abgebildet ; Der Frühling trägt eis 
nen Korb mit Blumen / der Sommer eine Si⸗ 
chel zum einerndten: Der Herbit einen Korb 
mit Fruͤchten / und liebkofet mit der Hand einen 
CP ii) Jagt⸗ 









18 > Jacob Spons 
und: Der Winter hält in der linken | Magnefie unten CN dem Fuß: 
— Haſen; Wei diefe Jahrs Zeit der (us hatten folche al De 
afen Fat gleichlam geroidmet und eigen ifty | mens Aurelius Tatianus / nun zum andern mal 
weßregen Virgilius richt: voriheen Gommendantemhatten. 
‚Auritosqut pas ee ne tum figere da- Die vierte Pl atte. 
Cum nix alta jubet , ‚glaciem cum flumina | > 3. Ein mit Thürnen 
irudunt. ſo die Stadt —* aeg 


der Revers- Seite puranur , eine Eleine Bar 
cher man dr kr und 
















Und 4 Horatius Faft eben eichen im ans 
dern Buch Epod. Diefe Kahı » Zeit wird auch 
bekleidet abgebildet / ſich vor Froſt dadurch 
bewahren. Und haben wit zußyonin der ©. 
Barbara: Znfıl ‚ein.erhaben Bild / an welchem 
die vier Jahr ⸗ Zeiten faft eben auffolche Art vor⸗ 
geftellet zu fe find, en habe daffelbe in mei⸗ 
nen Antiquitäten Der tadt 
So Incommodus nun gleich Commodus war / ſo 


—* ftors und Pollux fi * glückliche 
a und Po 

| Sehr = er Sl Bd 

en / als welche die erften geweſen 

Meer gewaget / und Colonien in ——— 
ſchafften uͤbergeſetzt / Zeu fen unſte Stadt Map 
men / fo ihmen ihren U rung su danken hat. 
3 die Stadt Temnmos ıforicht 
weit von Phocaͤa entlegen war nahe bey dem 


den ſich do meichler / die ihn bereden mus, dann der Falfner zu 
wollten / es wäre die Weil unter feinem Reg⸗ Su Medaille or ep 
ment überaus glücklich Dann über dieſe M& | andere von ihr / son der Eevera’ nebft 


derRevers- Seite mit dieſem Fluß TrODEITOR 
zpmor: Was diefer Medaille ihre andere Geb 
te anbelanget/ fiehet auf DerfelbenDie @dttin Def 
Glaͤckes / hätt in der Hand 


und dag Cornu Copiz. 
5. 6. Egudgau die Meer, Stadt 

weldyes mit dem Voͤrdertheil eines ans 
edeutet / fo auf der andern Seite nebit dem 
ort EPTOPAION jU fehen. _ Diefer Drt mar 
berühmt von der Sibyllen 3 welche 
dannenhero Erythraͤa genannt tourde. Mbeo 
ihme auch uuſehenug * ‚ui 
„, 8 Tonarı, e Hpream 
ner Revers- Seite / fo der von Temnog gleichet? 





© KOCMÖC EYTTXEI NIKAIENN» 


&. Die fehlte iſt ein Marcus Aurelius 
vom Erz / fo auf der andern Seite einen Tempel 
philadelpbis hat ; allmo man den Apollinem 
Kehet/nebft der Umſchrifft herum SIAAAEABENON 
EN EYLENETOY, anzudeuten/ Daß Die von Phi⸗ 
(adelphis ſolche gefiblagen / als fie einen Eugene, 
tem zum Gounerneur hatten. Sie it in dem 
Cabimer dep Herm Ober s Präfidentens von 
Paris, | Ä 
7. Die fiebende ift der Revers von einer 
Tranquillina aus groſſem Erz / ben Deren Falk⸗ 
ner u Smorna / fo um Den Kopf herum 
t »POTr. TPANKTAAEINA CEB. Fruria oder 
Furia / dann ınan findete auf beede Manier auf 
den Schau; Pfenningen gefhrieben/ Tranquillis 
na Augusta, und auf det andern Seite ein Tod; 
ten; Krüglein’ woraus ein Palmbaum aufſteigt. 
rrıı IOYA. EPMO®IAOY AP» XPTEANOINA zAP- 
AARON 2. NENKoPaN. Iſt ſolche alfo eine Mer 
dalile don der Stadt Sardis⸗ fo un Diefe Zeit 
die Spiele ı Ehrnfantbina benamet / unter Dem 


igı © ügnarıov mo 
gefrönte Kopf lehret ung / daß; allda aud) ei 
Stadt geftanden.fen. Strabo im ı ‚Zub 
ner Geographie gibt ihr eben den Mr 
Stephanus / und ſetzet hinu⸗ daß fe Dee 
men von den Hirfaniern men / be 
die — Ada hinteriaffen hatten Hei 
wohnen. 

Man findet auch welche andere tleine De 
dailien von diefer Art /alszmYPNA» ne 


Hohenpriefter, Amt Kuti Hermöphili celebrivet 
hatte. So befißet auch dep Herin Falkners Ca⸗ 
binet eine Medaillon vom Caracalla, mit eben: 
dergleichen Revers- Seiter nemlich einerlirna, 
woraus ein Palmbaum auffteiget / und diefe 
Wort: Ef. AN. POTPOT. APX. A. TO T- 
SPYZANnoINA ZAPAIANDN B. NENKOPDN. 
Sit fo viel geſagt: Sub Antonio Rufo prime Pon- 


Seite zUYPNAION ein göm / gegraben IN 
one mit einem a =) deß Shift 
abe deren eine 7 fo auf Der € 

ZMYPNAION Sa 18 und aufDeranbei 
KAIon und ein Bördertheil emes Sof, eine 
tifice tertia- Vice, Chrifantina certamina habita dem „Herrn Eardinal de SMEimid RR Bor 
apud Sardianos ſecundo Neocoros. Beſiehe / was geſehen ſo auf der einen Geile « Die Re- 
von diefen Spielen dag fo genannte Buch Mar- | —* a pie / BOKIMENN 
mora Oxoniehfia ' DW f s * N 
eüheet fia,, auf dem Dritten Marmel AN | yon der Stadt Docimeum an hrngiet 

g. AftdieRevers- Seite von einem Phi⸗ get es auch eine von Chiique r 
lippd / dem Bohn / fd den Apollinem fükend abbil, | Seite KIZIKHNDN 
det / nebft diefen Buchſt ben 7 EIIE CTP- AYP. a 
TATIANOOT. B. MAISHTON ci Die von a 








Die fünffte Platte. 


ı Iſt die Kevers - Seite von einer fehönen 
Medaillon / fo Herr Falkner zu Smprna hatte, 
Sie bildet den Fluß Hermus ab halb liegend/ 
der ſich aneinen Krug lehmet/fo Waſſer ausgeuft/ 
und halt er in dee Hand eine Pflanze und das 
ort vorareon „ weildie Stadt Phocaͤa nicht 
* weit entlegen war von dem Einfluß deß Dermus. 
Die Burhftaben herum er. CTP. AYP. EYTT- 
xorz. To ». unter dem Aurelius Eutuches Gou⸗ 
verneurn zum andernmal, Man findet auch eis 
ne Medaille / fo auf der einen Seiten hat epA 
ZYNKAHTOZ, der heilige Rath / und auf der ans 
dern / das Wordertbeil eines Schiffs / nebſt den 
zweyen Sternen / Caſtor und Pollux / und eben den 
Buchſtaben en. c ArP ETTOXOTC T+B. rel: 
—F ung ſoiche in die Zeiten de Gordiani rechnen 

iffen. 

2 Die andere iſt eine ſchoͤne Gedaͤchtnus⸗ 

Min vom Philippo/ iſt geſchlagen von den 

—* enſern unter der Regierung Elaudii Seris 
oniani. 

3. 4. ‚Die dritte iſt der Kopf und Revers 
bon einer fhönen Medaillon / dem Deren Cardi⸗ 
nal de Marimis zuftändig. _ Das mit Thürs 
nen gefrönte Haupt / iſt Die Stadt Sardis / wel; 
ce ſich rühmet die Haupt / Stadt in Aſien 80 
dien und Griechenland zu ſeyn. CAPAICACIACAT- 
BIAC EAAAAOC A MHTPOTIOAIC. Aſien wird 
in den Marmeln und Medaıllen offt vor das 
bloffe Jonien / oder Afiam Proconfularem „tel 
bes ein Theil von klein Alien war / genommen. 


Der Herr Seguin hat eine gleiche Medaillen’ 
was Die Seite mit dem Kopf —— /graben 
laffen / allein Die andere ift von derfelben unter 
ſchieden. Diefe ift ein Juppiter / Der zwiſchen den 
zwoͤlff Himmliſchen Zeichen figt / wie man ſolches 
auch auf einer Medaille von der Zulia Maäfa fies 

Der Kopf/ melden er u in feiner vors 


bet. 
ftellet / iſt nicht mit Thürnen gefröner / fondern 
mit Korn s Achren. Es ſcheint faſt / als waͤren 
dieſe zwey Schau⸗ Pfenninge von einer Zeit / und 
habe ich bereits in der fiebenden Betrachtung der 
Dritten Platte bemerkt / wie def Herrn Seguin 
feine den Namen Sulii Hermophili Afiatiei 
führe, und wie er zur Zeit der Tranquillind deß 
—* deß Dritten Gemahlin in Dienſten 
gewe 
5. 6. Iſt ein Medaillen vom Homero / 

auf eine Art / die gedrehet iſt » muPoc , welche 
Herr Falkner zu Smyrna entdecket hat / als wel⸗ 
ches vorgab / ſie waͤre dieſes vornehmen Mannes 
Geburts, Stadt / und Medaillen zu feines Pas 
mens Gedächtnus prägen ließ. Der Revers ift 
ein Mann / der ein Pferd führet/ und betrifft etwa 
* re — ** 5 re in . 

ettlauff oder au / inder Stadt 
Swyrna das Belle erhalten. 


Die fechfte Platte. 


1. AfidieRevers- Seite voneiner einen 
Sabina, bey HermFalfnern zu Smyrna / fo 
die Innwohner deß Lodiſchen Gebuͤrgs / Tmolus 


benames / ſchlagen laſſen / TMNARITON he 
e 







u nn — une EEE” | 


nn ——— 


120 aeob 


Fleine Diana mit ihrem Bogen / ihre Jagt⸗ Luft 
dadurch anzudeuten. 

2. Dieandere ift eine Dtacilia Severa/ ſo 
bereits oben unter den Allianzen der Städte in 
Blein Afien angeführet worden; IEPATIOAEITON 

oO 


“ 


se Feute theils obferniret/ theils flbft ein 
gute Anzahl davon esta 5 
—— Peg hu —* 
Das eine/ teil folches das Buch —— 



































CMYPNAION NENKOPON OMONOIA, bemerfet ches vergröffeen wuͤrde / ja wenn ich 

das sute Berftändnuß der Stadt Smyrna mit und genau verfertigen wollte / wol allein * 

Hierapolis / als weiche etliche öffentliche Spiele | bes Bud machen follte; Das andere ft; mei 

miteinander gemein hatten l welche durch jwey er ———— Antiquarius , fobe 
Ü et + aus deren jedwed Manila 

alnbänme auffteigen. jebtoeden HIVEN | herausgegeben ein Hauptiverf Davon alle Ob 


Sie dritte it ein Habrian mit dep Jo⸗ mifeben Eolonien und Griechiſchen Städte © 
vis Kopf, der nahe bev dee Stadt Mylafa * Beer en —* 68 ſolches Se 
AACEON einen Tempel hatte 7 welche Stadt | fo der Gelehrten ihrem er en und 
heute Melaffo heiffet / wie wir oben gefagt | nung. fo fie Mu feiner Geſici 


haben, völliges Genügen leiften wird. 


= 
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4. ft eine Fleine Medaillon von Geta / 
ben dem Tardinalde Marimis/nebit einem Tem 
gel mit vjer Seulen von eben den Innwohnern 

u Molafa MYAAZEON , und in der Mitte einen 
—28 fo mich die Diana von Epheſo zu ſeyn 
bedunfte / fo fi auf ihre zwey Spieſſe lehnet / 
warn fie nicht einen Hammer in der Hand 


hätte. 

g. Iſt eine Medaille von Gallieno mit 
der Revers- Seite einer Hauptitadt / ſo zwiſchen 
Swmyrna und Epheſo MYTPONOAEITON ; Die 
andern Medaillen fegen noch hinzu TON EN 
1onıa, roeilfie in Jonien lag / und zwar zimlich 
nahe bey dem Fluß Ganitro / melcher allda fürge 

eflet ; twie der Epheſier ihrer, IC habe unter 

en Hand» Rilfen Dep Herzn Patins ein Medail⸗ 
kon vom Solon gefehen / fo auf der andern Sei 
terinen Zupiter und Dianam von Ephefo hatte / 
yiebit der Infeription : KOINON MYTPOTIOAEI- 
TON TON EN INNIA, 


6. Iſt die Revers - Seite, von einer Me 
daille von Diadumeniany der Stabt Eolophone/ 
fo wiſchen Suytna und Epheſo nahe bey Dem 
Bach Halys gelegen / toelcher allda vorgeftellet 
mit Dem Wort KOAOPNNINN. 

Iſt die andere Seite einer Medaille 
von Faratalla / fo die von Lebedos in Jonien 
ſchlagen laſſen mit dem Wort AEBESION und ei⸗ 
ner gewappneten Pallas. 

z. ft ein anderer Caracalla / mit einem 
Fluß auf der andern Seite und der Infcription, 
Nemamay winciarar , WAL eine Stadt dep Namens 
ee der Se — ſo —— 

anus genannt wurde / an welcher Der (uß Cay⸗nones Lateini 
ſtro vorben floß. Strabo gedenket im 13. Bub | zu fehen a a a 1) one 
der Geographie. Cayftrano itaque campo, * eine Salomievon Mittel-Ery melde ic habe ul) 
medioloco inter mediterranea eg Tmolum incidit, | der Revers- Seite TON ATAOON EIE 
verfus orientem conterminus eft Cilbianus camp | einer Diana / deren berühmter Tempel denen 
magnus &g habitationibus probe aptus, agrique fer- | Ephefern fo groffes Gut und 
eilis. Diß war eben Die Stadt / jo man au | te. Eine Medaillon von den und Or 
Eibianum nennete/ und in dem lekten Kaͤyſer⸗ | ta, von den Ephefiern geſchlagen melhe be 
thum Valentinianopolis / deren in Den Conciliis | einander anfehen/ mit Dem <iul npor HArOLDK 
gedacht wird. neuen Sonnen. Offtmals jiehet man i 
Iq hatte mir zwar vorgenommen! allhier | fen Medaillen Pontifices , Alıaticos , *7 
eine abſonderliche Anmerkung von allen Medail⸗cos und auchProconfules,derend or 
len derer Städte inSriechenland und PleinAfieny | die geringfie Ermwehnung thut / als in eine * 
abfonderlich aber von Jonien Earben / Eudien/ | daittevon Mittel ‚Erz dep Befpaflamt/ auf den 
Bithynien zu geben / weſche ich in denen Cabineten cher man uͤber den Namen deß Kanferd aud 
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wird/Pan ich mich Baum bereden / daß die 


moraus feine Anmerkungen gu bereichern  [oad 
te ich mirg vor eine Ehre/ fie in Ko gute Höndego 
vathen zu laflen- 


Die Materie wird Biederbringung 
und Bereicherung der Silit und alten Geo- 
graphic,als auch Die wahren Namen der Städte 
daraus zuerfundigen / und mag ihte Situation, 
Verge / Fluͤſſe Tempel’ ſonderbahte Feſte / ud 
Gouverneurs anlanget ein überaus gioſſes be 
tragen / und wird man noch taufend andere Ans 
merfungen / welche auch der aller » tem 
Geographorum Fleiß enthalten / und jemigel 
was die Eopiften der alten Bücher corrumpitet/ 
daraus haben koͤnnen. J mer 
dum von groſſem Errzfaft in der Grdffe det Mr 
daiffen, mit der Infcription NOMMKIONIOAEITON 
und in der Mitte unter einer balbtiegenben 
nuruzrNtac : Und mer hat tool hieher ge 
mut , daß es in Pompejopolis / einet Stadt in 
Paphlagonien / einen Brunn gehabt / Suniad 
benamt, Der HerrGirand hat mit einen Go 
ta von Mittel «Erg verehrt / der ich zuret 
noch nicht gefeben hatte / auf deſſen anderer Sieb 
te einer Diana mit dem Wort EEANOYICHN ji 
fehen / welches den Stephanum in dem Kor 
TEAGOYZEA , einer Stab caDiend ur 
am deffen Stadt er Der Medaille 
eranorzA , hätte fehreiben follen, 
man auch Darunter wundernsw 





Erklaͤrung dee Schau⸗Pfenninge. m 
Anfang def Worte Kruuddomerrrür , lieſt / iſt die Antoninus. R. Paridis. Moro 
Stadt Claudiopolis in Cilicien / wohin ſini zu Venedig. eg * 
M. Aurelius, R.eine Sieg Coſ.III. 
M. Aurelius. R. KOINON AEZBIQ 
Ta la 
Eommodus. R. KYMAINN ENT CT. xop. 
AOAAIANOT. Yuppiter figend, 
ches uns lehret / Daß unter der Regierung Kaͤh⸗ Commodus und Hercules auf Art eines 
Sanus:Kopf.R. TELLVS STABIL, eine Fis 


gur halb liegend auf einem Globo,und vier Fleine 
Figuren herum, 



















* 
ppetit nach einen ſo raren Stuͤtk zu machen / | 

dei Herrn Baillant feyn wird / daven ich 9% | jere — Dergleicher Ar De 
vedet, bey einem Earacalla und Geta gefehen. 
— ge nPpaTot 

E Jupiter d’pp med 

ten Hand die Dianam von Eh: N) don S% 
ve — Medaillons habe ich felbft 


Severus und Caracalla/ fo einander 
ben. R, cAMION, der Klken Peerd. 
Smyrna bey H. Falkner. 

Caratalla. R. EVEIION NPOTON AcıAco 
Jupiter fisend, 

Caracalla. M, EPEZION Are NEoKopan. 
Eine Siege: Göttin / fo auf einen Palmbaum 
fhreibet, 

Caracalla. R. wir TPI£E NENKOPAN 
KAI THE APTEMIAOZ. Der ia 
ſchen Eaftor und Pollux zu —— — 
* Carac. R. EVESION MONNN AMAZON TE- 

AKIE NENKOPON. Ein Mep- Drieli 
hama Bert. Ein Mep- Prieſter vor der 
Er — CANMION, zwey aufrecht⸗ ſtehende 

Cat. Ratoruprrrax.. Aeſculapius und 
a Dios ijeron / war eine Feine Stadt 
in Jonien / fo wiſchen Eolophon und Lebedos/ 


Monſieur Patin/ vorige Profelfor der Vni- 
verfität zu Padoa hat auch vor etlichen Jahren 
ein groß Buch von Medaillen der Romiſchen 
‚Känfer verfertiget in Mittel und Fleinen Ers; 
worinn aud) ein ſſer Theil der Colonien und 
Griechiſchen Städte befindlich: Er hat aber 
auch noch einen Anhang von mehr als vier tau⸗ 
fend gefamlet / ein neues Volumen daraus zu 
verfertigen / welches auch fonder Zweifel eines 
* Euriöften ſeyn wird / fo jemal ans Licht 

ommen. 











— — 


Zu Erfuͤllung der übrigen Blaͤtter 
dieſes Bogens / jene ich noch etliche der 
rarſten Medaillen hieher / welche ich 
bey curioͤſen Leuten geſehen hab / 
oder auf en. Beifen jelbft 
| erkau 


FAdrian. Die andere Seite Col. II. 
P.P. Pallas aufrecht fiehend / nebſt dem 
alten Cirone. 
Hadrian nebit —— — — 
KAIGAP OAYMIIOE , Kevers- e eine Fronte 7* 
eines Tempels von acht Seulen / KOINON ror —* a a2 Ai 
nn neornp gefchlagen Durch die@emeine der |. mn © AINN TIPOTON T. NENKO- 
Ephefierszu Chambery in dem&abinet deß Herrn felbe ed Sa ——— de 
* rquis de 
ana. : | ! 
e Hadrianus und Aelius / fo einander anſe⸗ Mointel zu Eonfiantinopel, 
hen / deren der erfte gleichfalls den Titul Diympt | Car. Ir Zuugrauwr murur urıaa. 2. unogum 
ci führet. Revers ıpırwv Ai man. Tor ereasTar α xa meyedı wrı sgarn Tißagion 
adrianus R. Hereules und Pallas / mit e · «errteis einer Krone zu Verona bey 
nem Baum wifchen beeden. Medaillon su Za⸗ Hera nMofardi. Iſt der Smyrnenſer / 
ra bey H. Graf Soderini. 7b zudreymalen der Känfer Neocoren geweſen / die 
Hadrianus und Sabina / Die zwey Bruſt⸗ | Vornehmften in Afla (Proconfulari) an Schöns 
Bilder / ein Kopf über den andern. FR. eim | heit und Gröffe unter dem Tiberio und Eretarioy 
Bild fo deß Känfers Schutz⸗ ‚Engel opfert | Commandanten der Stadt. Beſſehe beffer Dros 
GENIO AVGVSTI zu Verona beyHeren&raf | ben die andere Infcription def Buchs Marmora 
Moſcardi. Oxonienfia betitult. 
Car. R.EfI XAIPEA ATTAAON NIEPTAMH- 
SON , Drey Tempel zu Aix / bey Heran Bonfils. 
Gar, M. MEPTAMHNON CEAEINOTC KH- 
rxior. Nefculapius über den zweyen Fluͤſſen von 
rg Selinus und Eitelus, Cardinal de 
c 


Macrin, R. canıox, der Junonen Terms 
pel. Ein andere auch der Samier / mit Dercule 
und Omfale / und 8 andere wit Deep giourmn 


Antoninuspius. R. Otpheus / ſo die Thiere 

— ſich x Eine Egpprifcpe Medaillon bey 
rafen Soderim. 

Amoninus. R. Aeneas fo den Anchiſem 
trägt ‚unten darunter eine Sau mit ihren sroolff 
Ferkelein / eine Lareinifche Medaillon zu Rom. | 

Antoninus, MR. KOMON FITIOAENN , &c. 
Hercules figend und die Diana ſtehend su Rom 
bey der Königin in Schweden. 


7 
122 Jacob Spons Erklaͤrung der Schan: Pfenninge, | 


— ——— —— — — EEE EEE an 
> eine Siege, Goͤttin / ſo den Kay kroͤnet / und Alex. Sev. und Mamda 
Seite Juno und — ” ” ———— 
Macrin. R. EOESION MONNN TIP TON 
AzIAz Neokopax. Ein W mit vier Hir⸗ 
befpannt. Garzoni ein ed Benetianer, 
Macrin. und Diadumenian, R. Tagru 
ansrporronröz. Zu Corfon bey Hera Spisis 
dion Auloniti. * 
En dieſe zwey Köpfe. N. wucugenes mo- 
xodu purzewir. ur. p. bey Herrn Whel NR 
— ai 
sTl. iter / ſe gibt yſer 
die Welt⸗ Kugel / und ftehen wer Soldat 
————— 





Maximis. 


m. / 
* lex. Sev. R. Bachus mit Weinlaub bes zu Padua. an 
Erönet/ und ein Tieger zu feinen Fuͤſſen. “BII-AYP. ya ham upiter 


Anox Apr. A'MAIONDN. 


Ende deß Erſten Teile. 











Ftalianiſche / Boalmatiſhe/ Briefe 
und Brientalifche 


Keife-Befehreibung. 


Worinn | 
Allerhand merkwürdige / bormals in Europa unbefannte/ 
Fentiquitäten 


enthalten/ 
Welde 


Facob säpon/ MED. DOCTOR, 


GEORGIUS WHELER, 
Englifcher von Adel / 


Als fie obbenannte Lande / im Jahr 1675. und 1676, Öncchreifer / 
fleiffig zufammen getragen / 


und der Welt/ zu nüglicher Nachricht / in den Druck befördert, 


Anderer heil. 


Anjetʒo aber aus dem Sranzöfifchen ins Teutſche Überferzt 
durch) | 


F. Menudier / dei Vochfurſtl. Bayreuth. 


Collegii Chriftian- Erneftini Prof, Publ. 








Nürnberg / 
In Derlegung Johann Hofmanns / Buch / und Kunſthaͤndlers. 
Daſelbſt gedruckt bey Andreas Knorzen. 
Im Jahr Chriſti M. DC. LXXXI. 
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Patras / Biepanto/ Ziel Hi 
lwvadia un e 





mg a 
Er! 


ern 

zu ; Man Fan aber ni 
N nen 

ulvers Diefe fo dicke Mauren dergeſtalt weit ges 

dere, | worffen habe. Meike j > 

ee Minuten 2 Safe 

eſchehe Die Ver Me 
enthielten | ge 


mar 
ipelagi aber 

zwey oder britfhafben gradus. Mir 

ung ‚oder drey Tage in den Schiffen / He wir 





da, 
aüssDeth gelegen / unfer Nachtlager nehmen, 
Der Geiftliche in felbiger Kirche ete ung 


ein Hafen/ oder 
—— ee das übris 
in die Chtadt giengen / allwo wir nichts zuereich» | bi i in | 
ten hatten, weil wir aus Orient kamen dafelbft —— — 1 anden allda 
man fich fiet3 einiger anftectenden Seuchen be— vor Ancker liegende 
forget. mit benöthigten ttein nach Sicitien ver⸗ 
Ba en ni anne af Bra sm 
te w|° 
ne | 
eine e 
von dar nach Athen zu feegein. Non Zamtenach | Ehe undbever fir zu Ehi anlänbeteny 
a ſind zu Lande Sal, Meilen; paffirten wir dem V ſol⸗ 
Indeme ung aber, auf habben des Canals / N / fo ein Theil des Vor ürges 
ein Gegen: IBind überfiele mufterrtoir toieder sur lonates ‚und Die Kli ft / auwo 
zuck ‚md nahe ben Zante / — Veneran- | && Schiffe fahren 
wovon nicht weit der gelländer Begraͤb⸗ vorbey / indeme ſie ſich der eiwas ent⸗ 
et avenza ligt Ital Me⸗ 


ches verutfachteraug alser 0 
3 unmto Ton 3 — u 
* u vn MILDE e \ 4 
ine tandeaelangen m ud ' 
rc —— Pann € 
wuͤrde / aüwo Die euere ahıf frembde wWe opfe 
er dedicirre dahin fein Bild 7 UNDDeH 
daß alfo  nachdeme mia 
YtEArOE Tan / 





—* fr * * BON 7 
vackg Der DORIS 7 
sort, poie jiemembfähät(t 
genfchlichen gr ame £ Met 


” 





er — 
n 
Verfohnen in der Marfigliana vermer⸗ 











oder 
cketen. it es aber ihnen deſto 59— 
die 


im hi hi 
—e— / die ) — 
—* ift / alwo fie offt Vieh einſchiffen / 
Sicilien uͤberbringen. 


tractiret + nahmen wir unſern wieder 
der Sf Morex , und lieſſen Aue Rechten 


aliänifcbeMeile von Patras einen Marckflegen halte davor / daß die OK 
aminisa genandt guf beeden Seiten eines | ma (8big ang Meer exftreckete 5 FT. 
$/ und dreg, Meilen vom Meer. Dieſes nen allda herumligenden (peldern MONATE 
war ohne Sa oormahls Die Stadt, rudera fihet / teoraus abzunehmen an All 
Dienusy und der Fuß Pirus/ den faniasauf. gen DEN Daum: N ie 
30. Stadien von‘Patras feget. Wann man fie). | DA roird der Tem und UND im 
gegen Patras nahet fo bleibet aufeiner Hoͤhe / Die ſeyn / von welchem 
alte verlaffene Beſtung Achaja / Die etwas yon | unten 
Meer entlegen / beſſer hinwerts aber den dauff de | zmoeiffele garnicht / EX 
Daches / fo gank ausgetrocfnet / der. anjego von | ter Der Erde / von den lie 
den Griechen ‚Leucos genenmet wird / von den Ab | dreas Schul genandt 7 geftandent / Ama 
ternaber Glawos/wie im Paufania zu fehen. Ale | Stuck eines walten ſchoͤn ee Vn 





„ET TO VER En a ——7 


—— WE WU WERE WET ⏑——— —————— 





—— — en sus * —— 

l 

— — * Sn ü — — 
ſquern / an Kerr mg ee dem seh 

Ken Naͤchſt dem tar einer/fo Dem Ne- a Pertrauen 

ptuno, ein len a > dene Ih MIT * — 


— Erhal⸗ 
— tt W einen —— wichtig. 
Gngbrunnen, Be m —* gun einer Mauer. abg mei: Yu —— ‚ents 


ndert allda —* | 
md Srnchee — me —— 


man es folgender Geſtalt angreiſfſen. Den Spies | Opfft ıhı ee Coräfpuns 
gel aan mit einem Bind auf / und der jenigen das Meſſer in den Buſen zu 
atete / vergieng 


nen unterſchiedli ig / nachdeme der er ſich au und tod vor 

Krancke leben oder ſterben ſolte. Ich bin der ee * irhoe hingegen / ea 

Meinung / daß die Andreas-Kirche / welche faſt wegen folch Trauer Geſchichte als it⸗ 
fdem Grund dieſes Tems —— Des Daflans ı Ka 

pelserbauet morden ; maſſen im, Eck folcher Kir; | bey dern SpeingBronnen des Haffens 

chen. noch ein Spring tun füfen flers zu Den De ji ey ara 


ee ar etwas win — Stapthattas rte in den erften 
—— war ein B Mercurii und | ihres Aufkommens / den en Aroa war 
anne ebene —— von dem Griechiſchen Wort / welches den Acker⸗ 
her hangende Lampen Folgends wey⸗ — ——— Griechen am erſten 
kei Tas ale tönig eilig Sanbesrgelernetnmbindte 

enni melo | e 
das Ziniß Merci über Das ag * — t. Nachmahls nennete man ſie Pa⸗ 
träm ihres TBiedererneners‘ 


wi —— e. a. man das 
"4 m und mi Dhren vom In — genoris. 


Antwort des Oraculi. 
Stadt gab es noch viel andere Tempels = 
als —— be nahmen — —* 
Bacchi mit nahmen nienſis/ 
gen nn — ** * wurde / ſo — Schaupfennige unter dieſem 
eine kleine Stadt ber war / anjero Nahmen. Seren 
abernurein ie in or ift lan —— een Deren einen Des 


florirte / hatte Be 
(et. | litarifchen IB en 
Be —— = 
—— über alle maſſen verliebet. De $ er Zeit Die zwey und zwaintzigſte Legion 
annichtg ermangeln/ — Rd 


su 
wegen ; Aber je e m —* —— Dans bes iſchenCon⸗ 
—* vie mehr ie, fie ann 3 5 ade Dee m Sog Tun 


* in Be Ferne 
ur Ohren font rend Be a Si uam 


[#] 2 












— — 





8 

gr 

2% 

gar 
2 

ir 


| 
! 
i 


3 

3% 

s=8 
agaasde 


- 


: 
- 
H 
s: 
1 
3 


; 
A 
Br 
Er 
\ 


388 

ii 
su 
Kin: 

ee 
sr 






; t/ dafi 
mich in. der Stadt aufbielt, / antwortete ich / tie — —* ende 
dem Buchs Eeder : und Eben Baum 
immerwäbrende Baume. Sein 











che Keviveng und reterirte mich· Sein Bru⸗ 
Be Say Bachi / der Emin oder — EN 
—— achfaus das Geld ſeht lieb. Er ließ Da 


teuer - Ruder vomannferer gelouguesabriehmen/ | kamen u u A * 
aus Denforge wie mochten heimlich / ohne Erler in welchem ohngefe 


* | * — 
werde . 1277 


der 
gung feiner | | ir im eine der das iſt der 
ein 866 davon wiſchen / im fall wir um eine der Panogım 
nuge Hnasen mituns nehmen fülten, Der Eins Tas gewidmete Kirche, - Gh 









zu erfehens: J 
ption ger —— re un 4 worte. | Damit 
RENTE 5 
















ad 'f ch | 

ee Waſſer R Ara ih 

noch etliche Bögen aufred n / unter wel 
hen ein Fleiner Bach ft/es if ser ns 

ewiß 0b es der Fluß Milichus fer, "die ide | 

mas ertüchniet 7. Alten alle ſolche Bereit 
Bäche mit Dei nf nen potamos be’ Be ya N all. tellin 
mercketen egeit wi nut Die enige Ftäffe, ei ihr om Cady ck 
nennen / welche hatiffig, ee ey * / Dafı ex den 1 
das ganse Fahr durchlau Es hat noch | | 
— drey dergleichen felbiger Seite, | de 
—— man pn: Brud ennd Sa Formen, J Au 

Das Frät fibe Confikt ber 


fl von Athen 7 der einen Hg 
telle Dahı 1 feket. Det Her Keinenin aus 
vertce / ein wackerer Mahn / hatte felbi 2 
it etli ahren vom Jerm Chastaignier bes 
— ; aber vor fuͤnff Jahren ge! — gi 
Ambt Dusch rief / einer von Ro le MR von 
2, F — 


mens Vitellin / weiler aber noch de Yin hir ' vorFurger: —35 
m mer — 

wi fiehen —— 8 

ge ./ — 3 









ren toar 7 b diente er ſich des Remondin Mi > 
verwalteten es — Endlich wur 

dieſem ween des —— I Reed | Pl 
von hatte die Zeit lang war entichloffen / ee 





reteriren / und reiſete fort / —— Man Age 
and IBaaren beladenen Marſiliani a⸗ orderung /_ aber” 
; Dem Ditellin befahl Ei Igebühr | 2% Obi Sieb Bi ich in Tai auf nf oder. 
an /, “ —— a e/ als | reife: — lang Abftattung feiner — 


Wir nahmen vom — Conſul 
Zettel / weil unſere Schiffleuthe von Zante —— 
ven, Biber ar würde man nicht inden Ser 

pantifche Bye defien Eine. 


a 
Kt een Seen Bm u 


hen. —* weiter — RN 
als di er. von Moreä und Rom 


— — —— jan nd eds ta 


Meilen. 
Sr —— Er Er ge Em 4 
euer⸗ j 
— Bee 


mit feiner ar hen —— 
treffe, maſſen er ihm mi —— drey vom 
hundert Zahlen wolte / Mi Dee be han 
tung ıhres eh 
Brieffes. Worüber fi der — ſo —9*— 
ftete / daß er ihn gar iaour Diarbek, n erlich: 
Ehri und 5 einen Rauber der Gefälle des 
Groß» Türcken nennete /.ja er brofe ete ihm mit 
den Fuß Eißen. Viiellin / der hierüber nicht we⸗ 
vi —5 + beklagte ſich bey dem Cady / dem 

er der Sach Sachen Verlauff vortrug/ nebſt den a 
een) Der le angofen von alle dem / 


fo fie einfchifften / nicht mehr als Dren von San har 


mit, abfhı aan" / Aamen we 7 


Hr SE —— nur zw Sir Steh 


zu erlegen / gehalten teren. Der € len find, 


in Ätte. —6 el. nS ke 






energie fe fein gepanto / nennete man vor tes: Ranger 
vgehabt ; Be verſpr tum / von eh 
——— eins * 1 Sin ee —8* das SR Bags / br / —— 


Be dt fi befördh 


tete / fi einen Vergleich antragen / tel | beut zu Tage wird € —* na im. 
ne ER dencten neten 7 tie weit erfich | Lande / genannt | tberge, 
en / mitihmaccor- | im Hafen bey Samuel Salomon Dgle / inet; 


dirte, — ab m —* Hebreer 7 welcher Der Franteſen Penetg 


Bu 


LITTECEE 


LPTTILICE 
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IT 7 
e) fehrind. go, Sclaboniet 
Sr wurd mike ohbr nung etliche 


uctkerot 
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| — —3 — 2 
Suse —28 ! Merdnahl 







we: NE ek en, et 
SE Nicht viel eintrug. "er ab ung Den 
ath /wir olte unsja nicht hinausbegeben /ehe 

und bevorder Bacha / wieder abgereifet wäre, da⸗ 
mangelung Des Waſſers 


mit uns feineLeuthe / die machtigſten in der fahrt © 
Eee Unger ei A | 


Aber er Er hiemit mehr auf feinen eigenen als in felbigem Sol 
haden. Des Morg 

Enge beeder 

er | liertesfi ch wieder, ul 

er Seeräuber / de lem —* 











den Hafen reiner ner halten, e zu 
quen /. Die.nich — nten / 
















rin fepanto einen "Medicum agirte, 
pe / daß ich * ſeiner ——* * beruͤ 
befüchteer mich jetveiten. J chmerckte / 
gewaltiger Doctor war ale ich ihm von einem | | 
Francken / Den ich zu * getehen erzehlete. 
Sie war einesGriechen / de — 
wirlofirten /bervachete / Fang / 
tenihres Mannes / beſuchte. Ich fand das Weib 
inden legten Zügen / und fragteden Mann / wie 
man mit ihrumgangen — Er 8* es ſey ihr 
nichts —— worden. Warum widerho⸗ 
tete ichy wartet man mit der Artzney use auf urDie letz⸗ 
te y und wann es nicht mehr Zeit i t iſt ? deßwegen / 
antwortete er / weil mir geſagt wurde / ich will 
ihe nichts gebrauchenY malen ihre Unpäßlichfeit 
nitenom Schatten herfäme, Er molte jagen von 






umkäme/ folte 
er feinen Feinden its 








8 —— — ee 
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/ nee 
Der ein zu £ ift Der befte in gank 
chen Faͤſſer den ſo wohl hier 
in gantz Moreg und zu Athen t ; gleichwie 
man ihnen in Teutfehland/ fung 
—— — einen Einſchlag gibt. 

Den had im — der 

en / gewohnen 
5 na — 


mehr. 
n Lepanto / die nicht 
on ade! bamerit ar woifeil allda / und Kommen koͤ 


ind I ſeht N Geſetz. en 
j fieben Mosqueen D 
—* —— ee 


—— m nahe am) geieoen, 


Zrolifeyen Dianz , V an Rlepioge Emin 
widmeten Tempeht, Diefer Seh vurd dom 

—— zungen da 
— — —— 
mit t —3 erſchiene 


Krancken 
Bon nz; im Traum. Es tam Ihe vor/ * 
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Di 


1} ‚ sa n 1 14 
habe. Unter I | 
er? ut 
en m 4 
HIER — 


{Eh 
ah 


ſchwur/ er 
wir es wagen —A er zu Zante ange⸗ 
nommener Di * — 


1 — * ns ge 
baren gefegelt / als i Rauch a, Eee 
a en Dog 2 z anal 
— 
a sehände 


ara nen nt = —— alt 
Das Unglügt wolte / Dane angmelig tat Bi 
ten. 


— une: wehete / EN 
ehe 

Schloß / wo heine 

fondern ın einer nd 

mer/ — 

hete / damit wir n 

Pen unferer The hatten wir eine ſu 

quelle / — all * Selma mu. 
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vierdtes Bud. 


ich unfee annahm. Wir machten einen andern 
* un ihm /nemlich / daß er uns aufein an Dear — Bee nhe —8 — 
Meſſalongi 3 rue Schiff | mar /- —— antze Nacht hindurch / ge⸗ 

— B—— ol rap hete. Rei⸗ I den wir uns ben der Ein⸗ 
rt des ai Salon, vormahls Sinus Erif 

feus genannt / ben —— na — 

Pentagioi = den Öriechen benam 

dem vermuthen nach Die Stadt De 

Alten’ Davon ſie uns nichts fonders viel in Schri 

tenhinterlaflen. Pauſanias — nz 

Tempel Veneris /und in dem nd 

Bald / einerder Diane —— 










eten alſo aus unſerer 
en / und nahmen unſer Nachtlager hinter dem 
Berg von Galata / allwo es faſt or 2 Safen 
at / nechit.einer fehr Waſſerquelle / 
eßwegen von Griechen yonero genannt — 
nd vielleicht Die jenige Der Sallichoe iſt Davon — 
jemelder, Man holet allda Holtz von rg 
Ben Down ob Lange amit zu 


riechen nennenihn er hi aha ag: | fand 
e man / verguͤldetes Holtz. Wir fand nife 30 an Auſſer dem 


re Barque daſelbſt / die deſſen dem 
N / ‚gan drey Piaſter vor jegliche | Joan 


Nahmen e en / inde⸗ 
— 


Mag / 


igeten, ben wir — 
— an, —* —* uns 


radtentapaprede 
ir und verharreten allda Dede us 
ndeſſen ſchneiete es Fk ha * —5 — 
bon in der Bluͤhe ftu 
gen —— —— / —* noch 
—* ir beſuchten Die Frantzoͤſiſche Vice⸗ 
onfules / Remondin und wie auch den 
Pater Paul von Compi —* Frantzoͤſiſchen Capu⸗ 
ner aus dein Romaͤniſchen apoli / der willens 
var / fich in Parras zu ſehen / allwo es nicht einigen —5 
Rateinifchen oder Roͤmiſchen Geiſtlichen annoch 
hat. Der von Adel / Herr Clement / empfieng uns 
arh Ken) we gu Du Era m em 


fene. Er jeigete uns —— ſſer Khutdig 
und ſauerer —— an unterſchiedlichen —2 begleiteten uns / weil wir ohne Jani 
f | Nach zuruck gelegten 88 * Meil —— 
und | mir aufein ſchoͤn eben Land / voll Korn und Oliven⸗ 
— Den Ital: Meilenlangz 
ste [ii Sn Salona an. Sr en re —— 
Uhr 


waren. A Beh unfe 


elches der en von pantoy 
—32 geſchrieben. Wir 
um — a —* 
rgaki Andrend 
——— gar 


alone. — 
5 aa nam Klee 


No Beontariodis 


geachtet ir hund toeder — noch ſonſt | Sch 
teen Abtwefenheit Des Heren / der fi ch inögemein | ung 
zu re aufhalt / — | 
Weſt⸗Wind / wel xuns vor⸗ 
traͤ war / zu lafen inanran / begaben wir ung 
zu £ande von — 1ö ae U 2% 
— wir zu unferer Barque —— ben 
een mente Big es 
eis Neptuni fpuhren / we 
Diefe Gegend fee Zur rechten Hand / lieſſen wir 
das Dorff Si 


ondersdaran wu d2- 
iſt / —— Golimus 2* ‚Seit ** Dana m. Co Rn er — —38 


nichts merckwuͤrdi 
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len Das rinns Doc Drep Im U, | heim 
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Senn eat On sea die erfte | wi erften uns nicht — 
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und vornehmfte Antiquitäten / ja unſere luleri⸗ | und bezahlen / Mae 
a fo altyale diefer Author ift / gibt achten al —* 
gruofam zu verftehen/ Daß fie twieder erbauet wor⸗ 

n 


‘ tote ihnen die P 
Das auſgerichtete Grabmahl oder monu- miethet kleine 
mentum Der — iſe / und folgends 
des Andremons und ſeines war eines der 
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te/ war / 


der 
durch Zufall alfo um / dag man Delphis 
| 4 „n\ * eh 4 T »afDiee 


Da esein wenig 
x unten an / biß nach Caſtri / hat man 
nde gu us Zar ” mar ö 2 9 


el war in den erſt | 

igen / die man zu 

Mn 
perboreiftben 


— — 
— ober Feuers | 
habe; | 








gedacht, wir vom 
ſo war zur Lincken / obnge 
Meder 


wirder Sialifa 
* been ade vier Infcriptiones ; 
Dre» More auf anem Mater A@tein dr Ki 
hen in fi hatte. Nemlichen / Daß fi) Das 
Wort Delphis darinn befand, AEAPNN. 
DNOAENE ——— 2 
einem aſſenen der Stadt Delphis. 
—— oder drey Calogeren / 
die Kinder ——— Wir 
daß einer dieſer guten Beiftlichen wuſte / wie Ca⸗ 
—— maſſen je ſonſt — 
—————— 
—— 
nen / 


F 
u | 


2 
ru Uberſchrifft von 


aber 





nur, 


‚und 
dien ‚find alte Infcriptiones zu ſehen. 
| t / begaben wir ung hin 
Sum Ruta jahre nah Se Wir fanden 
le / —* 
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der / 
der Baumwolle / ſo daſelbſt ge wird / und 
Kben it. Ben Dal uhnau 
einen riechen aus dem Dorff / Der 
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m 5 Te m 
um das Dor T ich Ebener Es ſe in gt won IM wo 
alle vorhin Elatea und der Fluß Cephiſſus wa⸗ dahee die Stadt Antit 
ver /Nordmmertsaber die Ebene Sone yariffus genannt num 
| ai uns num be Dem GOBETON EN | heit nich intreffen 
erquichet hatten wir zu und gelan - 

ten in en / halben Peg du Die 
Ebene / die andere Heiffie den Berg Parnaſſum 
hinab nach Arachova. 


Frachova. 


Rachoba iſt ein groſſes Dort / von glei 
oder dreyhundert Haushaltungen / I abo 
werts 5 Caftei wovon es nur vier 
rtatiäwiebe Meilen entfernet / auch an Der Seite 
des Berges gelegen/und —— UNE? te | it 
Sinohnter find Griechen und Albaneier / nebſt 
einem Fürefifehern Soubachi oder Waywoden 
es hat allda umterfehiedliche Kirchen / Deren die 
Mormebmite Fanagia iſt: Die andern find S. Ge⸗ 
sraius/ ©. Dimitry / und ©, Nieolaus ’ nebft | mare 
etlichen Fleinen Eapellen. Wir hatten unfer Lo⸗ Aauen 
fement/ ben einem guten Alt⸗Vatter Barba Dr NR 
enannt auda wit uns wohl befanden / auſſer 





vierdtes Buch. 


Bas Soſter 8. — Daneben — — — 
5 zum Cloſter S. Luce/ iſt gar mů⸗ werte N 1 ds — in Agent 





heſam / und kan va —**— * ſehr Co 


Br 
ngen Bug welcher —* nis / mit 
auf beeden — * ig, 2 de Berg, ner) en Dahme 1 ein 


worauf es ftehet / hat auch den en / Stirn: 
Es Ihe Do ©. S Sn: — * ein men db — met. € — * 
met / nicht ge andern ein Einfidler | logeren eralters t / jeweil 
lchen es / der den Wahmen S. Luca ge⸗ wine —233 a ec 
abt / maſſen uns Diefes / felbiger Kirchen Buch | ermehnten K und feiner Gemahlin ſeyn fol: 
— ihm bei itul Stirites/ge | ten, erzehlte d 8 dem Abt / wie Daß ic 
x ben wird. Es ift Dasfchönfte Clofter in gang | ander Mauer zu Conftantinopel ei } 
riechenland/in Franckreich aber / müfte es nur | fehen / wei einer Kircheng 
‚ein Mitteres ſeyn. Damahls er N) ohngefehe/ chem Käifer follerbauet jepn / ich aber herte nich 


2 


bey Die hundert und ſunffhz auf 4; wo ich nicht —— — 
Der Egoumenos / oder 30— 3 were. Nu ndes kal 
Sabre a un A Rare uf de inc Fan man an folcpes Schrift 


TACI PNMAIQIC METAC ETEIPE BL Re 
NEON NANMETICTON KAIITPTON EK BA@PON, 
Das iſt: 

ie dtömer + hat vor alle Öeiechen eine ; ein ſie die Krancken bringen/die allda ihtem Vorge 
3 aufgebauet / und dieſen Thurn von Der Her: 
—* er aufgerichtet. Das Wort Ro⸗ de Pons geweſter Me / meldei 
mcei/habeich mit dem Nahmen / die —— u ger ar artlich / Sue er lie au / nicht 
maſſen ſie alſo genennet worden / von eye / Die A: in feine ſſion mengeten, 
eit an / als Das Kaiſerthum vom Conflantino | Esift zwar nicht ohn / Daß Fein Land fey / wofelbfi 
en Kätfer nach Eonftantinopel uͤberbracht wor⸗ man dergleichen eiligen / welche die Rrancker 
den / ja ſie fagen noch heut zu Zage/imeRomzos, germd ma * tiger — Griechen 
ich bin ein Gt ech miſo Roma:ka, ich rede Griech⸗ dand / maſſen —— As 

isch, IBorüber der TüirekifcheMedicus, Senner- | unerfa —B —* ſelbige aus den 

nd ar recht und roohl angemercket / Daß wir in | ihrer Vorfahren erlernet, 

den Arabiſchen Auchoribus, Medicinifcye com- | Die Ealögeren hatten hre Mahlzeit nen 
Gitiones hätten ‚die wir mit dem Wort Roͤmi⸗ | Refeetorio / worinn aufbeeden Seiten fehr lang: 
——— Die doch vielmehr —— * Taffeln ſtehen / aber an dem obern Orth / hatdet 
fen ſolten; als / das Philonium Romanum Abt en; kleinen Tifch vor fich allein. Sie effer 
andere / fovon Den Griechen / und nicht von den niem 1 Steikh / auch —* einmahl in ihrer 
Lateinern oder Roͤmern kommen ſind. Kranckheit / welches ſie mit allen andern Caloge 
Es befand ſich allda noch ein anderer / Der | ven gemein haben. Maſſen unter Den Griechen 
Griechifchen Sprach trefflich wohl Fundiger Ca | nurein In Dormertan afilius an — zu 


loger / welcher Des Chryloftomi manufcripta in | finden. Am — onnabe 
Folio vor ſich hatte / und darinn ſtudirte / man | tag iſt ihnen e zu fpei er B ver in 
berichtete ung aber / Daß ex gleichfalls Abt ge Dee aber anden Ei gen in 
regen. Die Kirche mar gar fein / in Form eines Dörfen fie nur ai t/ und — 


i nn oder abgefürst / erbauet/ | effen. ‚Siege on um / wie auch mit 
—— nicht allzu grofjem Gewoͤlbe / oder —** ben loſter enttveder zur Kleidung oder 
runden Decke in * es mit ſchoͤnen Mar⸗ Be mg une / DAB alfo die meiften 
bei von innen / auch das Täffel mit ausge aus ih omg Des Se Verrichtungen / von der 
fhnittenen Blumen gesieret / nebft einem Gang, ee — mbts/ abgehalten 

* neben den Fenſtern ze⸗ nden / halten fie fol —* 
—*8 woͤlff der — nenden Stei⸗ / al em Sn Se / weldyesdie 
von welchen der Herz Guilletier infeis | Früh Metten / drey Stundena 49 Aufgang 
al riebenem Athen / ein fold) groß Geheim⸗ | der Sonne, fo die fiturgia/ und dann * 
t. Ich — — de vor naͤchtlicher Zeit / welches die Bar 
h a ni —— Orb) ON —* 
ein durchſichtiger Mar / mit lefen müfjen zubringen / ——— 
—J— pt rötlich. machet / und Refe orio, bOr Dem Ptittag und 
—— En Heriligfeit. An der Seite der Kir⸗ Es befand ſich allda ein Hunger, Salate / 
chen / tiefen fie ung ihres S. Luc leeres Grab / mens Papa Charito / —— niſch Er 
welches / wie fie fagen / von den Gothen beraubet —** Dolmetſcher war 
———— e das Land verheerten. Nechſt der Keller im Coſter / als etwas ſonderliches / allwo 
ift noch eine / Panagia genannt | e8 groſſe Weinfaſſe hat / von zwantzig Schu * 
allwo 2 * dem Gang / zwo ori —— lang / wiewohl fienicht viel Dicker als / die gewoͤ 
nerne Seulen hat / et u reg lichen Fransöfifchen — d, Ander Kirchen Mauer 
thiſem Zierr — urden wir einer alten Sch — t gewahr / die einer 
mit einer bebectlen — n / wor⸗Stadt / ohne Meldung deſſen a J— 
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anzunehmen; d 
————— beym 


con / iſt nur ein anietzo 
nannt/ allıwo unten her / ein gar auer oder ſechs 
a fich aufhelt 7 welcher an ſolchem 

V eh einem jungen Mönch / Der ihn 

Hand gehet/ ſein Leben ——— Die halten | wi 
ihn vor einen Heiligen / bey ihnen Feine | ; 
emonien / Oder 


mern im Gebrauch. 
m nahmen wir Abſchied von ihnen’ |; 
und lieſſen den Berg Helicon zur rechten. Bir | gem 
Famen durch Das Dorft Sprba/ und erreichten ge | 
gen Abend Livadiam. 


SE ivadia. 


Ey dem Eingang derStadt/von der Sei 
te/da wir herfamen/hat es einen Kan / wo⸗ 
inn reir ungeinlöfiven wolten weil wir 
aber einem Mann von Zante begegneten/ der Ita⸗ 
tiänifeh konte hatte. erumg fein Haus angeboten. 
Sein Nahme, it Signore Alexandro , und ift 
aus einem Strimpffftricher der er zu Zante war / 
ein Medieusworden. eine ganse Bibliotheck / 
beſtunde in einem Italͤniſchen Apothecker Buch. 
Wlie machten ung auch befandt ; mit dem Kauff⸗ 
mann Kern Belifario Foca/ der fich gleichfalls et- | 
wasumdieAirgenen-KRunft annimt. Erbath mich / 
ich folte ihm werfen / wie man einige Eliftie / und et⸗ 
tiche andere Artzeneyen jubereite / bin aber verfi- 
ebert/ daß er fich wird damit berühmt machen/maf 
fener guten Derftand hat / und hält man den jeni⸗ 
gen vor gar gelehrt / Der nicht ein vollfommener 
Idiot iſt Er liebet rare Sachen / und roeil er 






nos Jatros, 
Diger/oder ein gele 
derjenigen unteri 
genennet werden. Ne 
Livadia hat ihr Gherverb / mit m 
vetfertigten Zeugenyuik aUhIN yen und AR 






md S. 
| fiel vor etlichen 


mer / einer vormahls Dem 5. Georgiv gewidme⸗ | tap 
ten Kirche. Diefe Schrifft / ift der Junoni und Fürefifchen 
der Stadt Lebadice dedieiret, welche von ihnen 


il x vierdtes Buch . 


und wohl eine anderer Perſonen / die Nah⸗ 
des M li Das | dern. 
men dene) en u hie rn 


iſt Salomon Iſouf / das 
— ſie 


eꝛ Sultan / ungeacht es nur ge⸗ 

lchẽ qualitæ 

* eigen. 
en 


en wir den Eingang einer * in den —334 
== —— es der jenige ſey / dañ 
nertheilten Be⸗ 


lius Pollux / der aber nur ſo viel meldet / daß die 
— — — m ee 
t / in 


nio hatten, we nen 
fie or od d ich — in einem Marbel⸗ 
win antraffe/ auf welchẽ ſtun⸗ 


h 
— Author davon / ausg 


I 
E 7 
* — Ahern ie 
——— lands H 
* — * abe m. eh / 
Des Be 
inckẽ blieb das Fehr 
man 0 Meil von Kam aber ae 
ifeten wir Durch ei 
v0: dem Apri 


n die 
= 
e 
je — en 
al. Meilen 


Umkreiſe / zu finden 
| Sosekusrhalte.@ aa ein 
einer Infeription , er 


| 
es gab uns 
Nachricht. Wir —— are RR Den 


Do 
Fleinen Kan / und etliche pe bat Das Wort 
* bedeutet ee u; * e ei⸗ 


— 
u —— ah als viele Diener find. 





vor 
von 
keine 





Bea nl er on a — —S— — 
tenan —— nent hin t/anmelchedie Stadt | nung einer Hütte/ gebrauchet 5* Solche 
ig un Da af oa er a | 
38 Abfalls auf den F ——— — 5 b oder Shebe. 
ein ſtarck — ſche verurſacht Einen Musquetẽ eben 
Schu ————————— esineindanden ——— 
— — g / wo wir herkamẽ / auf 5. iñerhalb * 
tal. Meil. von —— flieſſet / unendlich in 6% welches d 1 —— richt 
ivadie fallt/fo der alteCiopaidif aftift. | uf —— tiveg :warü aber die 
Wir marſchirten —— ag in einem | Den ſolches hier ver achet die 
flachen Sande, ailtvoDiefer gro ‚den wir | der Sprach. Dan weñ ſie Stiva aus 
— anal as anson er ide — * en ſi — we 
erund man —* — — heiſſet zu ichwie Die Griechẽ ſpre⸗ 
Date umfloffene —8 Davor achtet. | chen, s'tinco vor ⸗ — * 8 
raft wird von den Griechen / Limnitis di⸗ — dieſer fr. — a 
Hadiasgenandty und nicht / wie etliche unfere Geo- eb ern rer nenn 
‘graphorum melden’ Scivo / welches vieleher/das | bolneneten die Griechen ihr den | 
zuTheben ſeyn muͤſte. ——— kleine gebe / das iſt / dieStadt durch Vortrefligkeit/ — — 
ehr Bunde nn 9* —* mer vormals fügten: * 
ne ebene n ebẽ das von 
ſich begreifft / und an Korn wie —* Prien —— —— 
de einen hat. Vor mals war es auch eines iſe na a 
von den Volckreichſten Orten Böotie. ‚Aber Das — tin polin 
Waßer a dieſem See wied manchmalsdurchdas | nach der Stadt. Mit vielen andern Orten ge 
Regenwetter / uñ —— a es auch a en man von! u 
Da einmal 200. Oerfer u auf ſolch ebene fieg emnos; 
de waͤm̃ete. Es Fönte gar wol jährlich zuge Die or neun. 2— * 
a a — —— — Prahım cher uf 
ner won — — ngen unter — —* 
—5 das? — ———— Laeo⸗ 5 zum di 
DerSee verlieret/un aufder te des Pers 
aͤllt / verſcha —— ege: hin — | 
een Mean: 
Se 
e mr 
unter Che gmadrhät — —— — s 


ums 
NEN * 
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auf — 
— Mähren gemacht / Tee | ——— 


wir Pi 
ringſten / wird jedes tuck 
aber vᷣor neun und zehen Aſperl 
kan ſie etliche Tage 

ch habe derglei 


gen Tabakides, ge⸗ 
nannt ift / allwo wir ein Marbelfteinernes Grab 
ſahen / welches ihrem Vorgeben nach / des 


Luca in einer ihm gewidmeten At ſeyn fol. 
Mir lafen aber Darauf eine Heidnifche Grab: 


fhrifft / genannt Nedumus / und zwar in guten und Die sybacıt 
Keimen / worinn des S.Lue® u gedacht wird, fratten) 
Der Priefter antroortete hierauf / daß ein Her 

des Landes: / den Leichnam S.Luca Dabinnein 
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j mir eine Begierde , 
— Öleich als 


siyen/ —* 
Rn | gever |} 
a un es kam uns vor / alsobwirinein | ichin zu gehen wolte / empfi 
flicher Land wein non welches | auf Der 1 a0 Ri Des ai an 
—— wie dann * en ‚Athen wel Into den Zeit: Vers 
li rt milltommen Ca- Ebel 
Is Se: —— oder Calos > 
iſt / ihr Herren : Denen 
au andes Sto c⸗ 
1b i oder tunbe;Pate 


man 
übe andy v 
a DR Adenenfe etliche gelb ⸗ 


er haben. 
Vormittag ig ee 10% | cr 


— — 
— aus Zante / in etwas wieder erhoh⸗ 


ſte davor / ef Bam. _ zu | fennd 


Frieden? daßi — hend innen Her 


t * 
Feingenb nicht (ehr weitläuftig, 7 fo ieDoch Jar 
eigentlich md nicht minder tig zum 
Den Se 
dörfft aber € wohl daß die 


befunden / einer erung 
nüthaaen off ich ni * id — 
A wicht fagen — 





* Det alday me er 


Sociefät a —F 
Ks — 
——— —* Drau we: und mit 

e Das — Anden garni 


—* — Andiouieiten t finden 
nen / mit gutem 
au 


te — weh 

i i un e 
ge te mich mio * 

2 o wohl 4 in einen Dane 


wenn esmi 
d —— lerlaubt Das 
Sm — / wovo —— 
gſamer Wi 












der 
sgladte 
Ithen um Karla 
nie 
des B 


J 


deren noch eine andere in Arabi 
ee der jehenden an dem Ponto Euxino, 






| Sitten / den Go 


dag Anfehen der jenigen 7 von welcher ich har | den Ackerbau amerften 
dein foll / hat die andern alle dermaſſen ver; g elt mitgeth 
dunckelt / daß man ſich kaum erinnern Fan / daß Di ichtglaubiges 
«mehr alsein Athen geweſen. Doc haben etliche, es jleib ur 
Damit man fievonden übrigen unterfcheide / Das Götter zueignete / MER 


Atherrin Atticn genennet. Die Türcen umd Minerva felbjt/durd elgEr 
Griechen / geben ihm noch den Nahmen Athina / Fleiß / Athen erbauet / und ihres N — 
undift eine Jrrung / dieman nur denen Bothsleu⸗diget / der auf Griegiſch Athena BR 
then muß suguthalten / fieSaithines oder Satr | ftimmen die übereins/daß Cecrops dererfte? ” 
na u nennen/unter dem Borwand / daß / wann ſie nienſiſche König / ihr den Grund geleget/umd Ct 
wollen fagen zu Athen / fprechen fie aus / S. Athir | croptamı genennet. Andere aber melde 
na / welches nur die Abfürkung ift des eis Athi- | man ihr wolte einen Rahmen 
nan , wie ich Dann folches zu Ende des vierten | tunusund Minerva ei —2 — 
Buchs angemercket. folchen Ruhm / und habe aidageeee 
Die Geographi ſetzen gemeiniglich Athen / | einen See / und Olven⸗Baum - 
unter den 37. grad : und etliche minuten Latitud: | auf der Et ia über folche beede 
und unterden 53. Longitud ; Aber Der Enalifche | gan — das Oraculum befragen 
vom Adel Herr Pernhumy der vor uns nach Athen wel 8 geantroortet / Das DR "u 
kam / befand in feinen Darüber gehabten Obferva- | nug der Dliven-Baum aber Minerda 
tionibus, Daß fie unter Dem 38. gt. s. minuten La- | de es bey der Wah der Jntwohner / EB 3 
eitud: lige. Jhre Lage ftgar bequem / indeme fie | men dieſer beeden öetlichen Periohmen nd 
mitten im Griechenland , Griechenland aberim | geben. Daß alſo / nahdem⸗ die — 
Centroder Welt / nach Xenophons Meinung/ Weibet ihre vora ertheilet / hette DENE ms 
befindlich / welches man auch von Delphis vers | ne Stimmemehr gehabt / und fen alle aber nich 
ficherte. | Diefer Ghöttin/Gherk gervefen. GO muß; 


Es gibt wenige Städte in der Welt / diemit | vieleherDarum ſeyn weil ie Den Se 
Das eintige 

und um⸗ 

gehen 


‚Athen wegen des Alterthums einen Wetiſtreit | Iıcher erachteten weh 
dörferrantangen, Ja Rom felbft/ wie alt 8 auch mit twelchem man am beften 
















fuͤnfftes Bud, | * 
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a Meer feine N —— lifet : Sier i Fuer 
— Gleich * Yen 


er ———— * a⸗ 
erde ge ee ven, no er —8 — —5 

Bäume, zu aller Zeit gewartet und 1 | Stabe iani / und 

Sn: * Euch , u 


— Ho —5 — ihn doͤrff halt ürden. —— 2 

rfft ſo / bey ihnen bauen rff⸗ en w u 

ten / maſſen fie —2* vor das koͤſtlichſte achteten / —— war / hatte er ſi db doch: —— 

und ſchwerlich der wuͤrden gefunden has | ter und vermenget/ lid aufber glich mit 
er 


dem Beding/ daß fie jährlich dahin kommen / und * —— enſer ſolches 
der Miuervee / als Alhenlenſiſchen Schirm-Böts | fahren / haben fie ſich zuruck begeben / und nich 
tin / wie auch ——— ſolten. ſtreiten doͤrffen. 
Der gute König Cecrops / weicher etliche hun | Nachg — — — — 
dert 17 nad) der Eindfut (ebte/tvird ums von Sabre 2 Obrigeil de Beh 
den Poetenmit — vorgeſtellt / weil | tesgenandt/ regieret / Die ——— 


man ihn vor den Stifter des Eheftandes hielte | das Amt verwalteten 
der aus Mann und Weib lich eine —* on Mblie Pekbiket felten. 5* 


machte. Er wurde auch als halb Menſch und halb | X te * 
an abgemablet ‚inderne er die Athenienfer / ſo J —* ee — 
reden / zu —— a gemacht / — ihr zum 
e m ei 


* vorhin ii wilden Thiere in den felficy- | verroilligte e Soldaten / Die ihn tiber 
ten Hoͤlen fich aufbielten. den Ube * —* en Beer rotirten Per 


Aber A Kan Da a 353 nen / wel —— 


menheit zu dancken / den 

—— ee die Merl a 
einem von ihren Schu en / —33 gen moͤchte 
hatte fi fieerroeser6, und e.aufdern Sande / Darin | tv Rz ebenzehen Jahre hernach / Br 


wohnhafft d / gezwu Weßwegen verjaget / aber er practicirete ich 
—— dem Hort Be Sonate ei ma P ——— in * 












es A) nichte. Die beiten 
Meer ausgetheilet/Die ene Schlacht 
aber bey Salamina / sierete * a 


enſern 

ſie ihrem Verderb entgehen w n /wofern fie fi 

en / I deren 
* auf den 
Schiffen anwenden ſolten. tachfolgends er⸗ werther wirſt 
wuchs ein Zroifpalt unter Den Griechen doch mit 
öffters sum puechglenDen Stücke. Die Lacedamo | wir 
mer wurde von —— — i geſehen / 
nivet / welche Durch ſolchen ich zu. Herren 
über as Aegeikhe Diese ma nee; waren tes | nug / an 
i die nicht unter ihre ——— 

m 


ja ſie 
en gar andie Eguptiche Cuſten 
| meldet/daß fie felbiger Zeit/ taufend 
tädte beherzfcheten. Sie vertwalteten fieben- 
— tang/das Griegifche Käiferthum / wel⸗ 





ihnen ehe die Pacedaemonier abnahmen / fern Printzen / bey 
vondenenfiees,aber aufs neue wieder befamen. verhindern, daß / nachdem⸗ 
each fo vielen nglichen Ab fie feinen beeden 





fio / nicht folten 


en / machteihnen der 
ben/melche fie neben Des 


anifche 
aminondas fehr viel zu haften ; da er aber in | ben, 

der Schlacht ben deuctra das Leben einbüffete er | tonıs festen / 
— fie fich den Woluͤſten / und zwar mit fo btin, | ferbeeden Helden 

Unbefonnenheit / Daß fie Dem jenigen denTod | Vo 
androheten / welcher von weder feihrung des 
gemeinen Kaftens / zum Unterhalt Der (das 
eſca / etwas gedencken würde. Die Macedonier / 
meiche biß auf ſoiche Zeit noch nichts ruhmtmodirdis | i 
—— hatten / machten jederman forcht: 

/ und erwecketen fierieder aus ihrem fanfften 
Schlaf. Philippusentzoge ihnen Die Enlande/ 
über welche fie herzfcheten / und fein Sohn Alexan⸗ 
der / begnuͤgte ſich mitdem / daß er ſie ſchweigen 
machte; maſſen ſie vorhero ſich nur in Der Poeterey 
oder Dicht Kunft / in Satprifchen Schrifften/ 
und in sierlicher Rede⸗Kunſt / ubeten / weßwegen 
dieſes Sprichwort ertwachfen/Arhenis loquacior, 
viel ebwanbafftiger als Athen / dochhatte 
es auch dieſen Ruhm / Daß es fen Mater Sermo- | & 
num , eine Seugameder Gefpräche und ber 
Beredſamkeit. 

Rac bem dode Alexandri, exinnerte es ſie ſich 






Burger» Recht zu verfauf 
no Anm / vonihnen (OR r 
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regnen on —— 
33 dem Augufto Ram Tiberius /als aber 


nen tadt als eine 
= — ame Can u ren 
Sen 
a aber ein dahin fegen. € 
—B—— 
andten — —* denn 


9 ellete —— — ne 
hends vor / wie Gott Himmels und 


nicht in folchen/ von Menſchen erbaueten 
22 7 au nihtdure) — a 


ang 


* d a vu Procanlalee:e 
De hed eines „ne IM Rufi Felti en 


——— chſt der Minerva Tempel / 


rn dem Käfer Trajano / hatte Achaja noch 
eine Geſtalt und den Schein / einiger eit / 
—— / —* Kaͤiſer 

dahin geſandten te ch —* Al: 
mac! das reine und wahre Griechenland 


Yolede jamichee von bren Ankben. rs | trieben. 
‚innere dich Rande 


= ——— 
Seit des Splle it ber > fonte fie 
dureh die 

a fe ee nor 


—— 
—* tr hat man lbiger e 


— esfen nun — 
Siam, Sen el das eine Fe 6 ge De 


E Se 


oem Eee 


is nahm. —— 


am / eroberten / 
eini — 
/ —— ne, 









me c ff m td, 
der jenige / ſo Dam DER 
iebene Tage Reifen / | 

ck ae Grad u Kath 
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Georgi —5— und daß man am —— 
Berges Anchesmi / wegen der allda be⸗ 

N RE cht habe. In⸗ 
eniftesdochgar gewiß / daß er einen vor Den ans 
dern genom̃en dann / was vors erfte den Agios Ge⸗ 


fen nicht ein rth allda zu finden / an welchem man 
Marbel gegraben haͤtte und were gar leicht zu ent⸗ 
"Besten / maffen eg ein ſehr kleiner banmlofer Berg 
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ee —— 
Ehrerbietung / die en / d vielz 1 beede folch Ambt, ob 

rn Dein 
wie aa ie Fugen und gut täten in | gebo —— ch ſo wohl in den kleinen als 
ee 
— ßheit — er im —* rei Der . Chätaigni 


Hen 
pn Ahnen Der | verlangte feinen Sammeradenmehr/ der 
—— tan an un « * bat | Amiposeriemablwiberkge/ warf BE 
i mahl w 
—— als ferners —— ten, ren 
— ſo lang es —— — der Engliſche e zu Conſtantinopel / der 
et / indeme er unferer Nation Conſul zu Athen Graff von —— fein Ungluͤck erfahren, 
geweſen. ⏑ ſandte er ihm einen Conſuls⸗ Bri a⸗ 
ten in Orient / haben ſich deſſen memahls uͤber ihn tion. So lches kam nur daher / teil er viel von 
beſchweret. ra fie hatten vielmehr durch ihren gu⸗ miete ıy und ihmgeroogen war / der ihm uns 
ten Willen und Brieffe / Das gegenihm te . Sch Fan fo 
Vertrauen beeuget. Cine unglückliche Sache / mahnt rum Warheit ausgeben / als 
Die zu feinem ni —* —* / wenn ich ſolches 
—— de am Fransöfifchen Hof ln ) 
hette / feine DD danuchun, — des 
nn „ telches folgender Geftalt ſich zuge⸗ 
agen. 
Ein Provanjaliſcher Capitain / über eine Tar⸗ allwo 
ana / ——— / kam in den Ha 
Fon / und beladete fein mit allerhand 
nen Waaren 7 wechslete a iche Worte em 
hi Bar ge ung? feines 
aud —— icher gar ge⸗ 
fo chic t lenger enthalten / und 
N Ri x Aber diefer vom Capitain 
Backenfreich / machte in Franck: 
2; ‘ ils na 
— —* i y« 
al n / wie nem 
me Br * 


egen die 
— viel — —* ai / Ye Can 

Denen ar et —* 
—— 


ten dieſen er 















| das 
ſey den 


— Er em man fügt = 
u —* wo er 










kein wol⸗ 
er Orth man Haase ——— 
aus nheit oder von kei⸗ 
nem Spiel. a an (ten (vor Spieler 


in ke ſeyn? en noch 
unfere Spieler und be ghrenpldenicht 
nn Die Europeifchen ı ngendz 
il; —2* 7 t lein Ge⸗ 
lady machen koͤnten. Als wir uns da befandenz 






einer ſo langen 
CE ehinberteni ihn —* 
— Kur 


Anden — Soft 
et, * yon u = 
—— 
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E koftete uns nur drey Oquen Caffe/ 
Davon wir wey dem Aga Haly Deli / undeineum 
ferm Sollicitagorn verehreten. Der Aga iſt ei 


mts er dem wo⸗ 
Da den der ſie Tyranuiſirte ie | rer 
hatten es dreyen Bruͤdern der vorn 
in Athen / noch ſchummer gemacht / die ihnent d 
ich loſe Händel verurfachten / Damit fie ihr Gut⸗ 
an möchten, Man wolte ihnemaucheine 
aaren 


bona/ die 
inder Stadt nad’ Conftantinopel.. SGtebrach 
en an / und erwieſen die ih⸗ 
* —— — bey dem Kes⸗ 
ga / / Ber 
a a; Ph 


koſten wieder erbauet. Wenn man durch das, übereinftimt. Efmeldergleich u 
Portal hinein Fomtfindet man einige Fundamen⸗ — —— ——— 
tẽ / alter Propyleen / der Vor⸗Portal von Marbel | Weg vom Er iſt von auß 
welches ſo praͤchtig war / daß es mehr deñ eine Mil⸗ — — ichtet / doch find Die 

lion Thaler gekoftet. eye Senden der Dim er ruhet iſcher 
Adter / aus altem Marbel / ein Weiſe — ——— er iſt 
ſchen Herrſchafft 2 ** kommen als die —— 
waren. Wenn m a Ai Vorhoff —* — proporeionnach 
einer Den —— — ——— 
Rechten / den —— en Da machet/wielbeguemer darzu. Aber mo eg 


entl nicht der alten ghaus 
a * en —E Se fen 1der a —5* RN ee 
ehet ‚nicht au — bat, Es er vo Schieß Pulvers und Tuͤrckſcher 
a er: 





Haup 
wird —E t diß die Urſach ſeyn / weili — 
liche Teinpel Minerve/gleic) ing Geficht ka 5 | anvertrauet tar 7 
er an Das übrige nicht mehr. —5— St jekiger Weiſe formietem Gebäude. Cr war Der 
ge ige —— riechen gter volte ihn 
ſanias den Tempel der ungeflügelten Victo Tages / ein € St. Di genannt / 
involucris victoriæ. nennet / w ſe | | 
einem neuen Fort / — tadt 
hat, Eriſt nebſt —* qh Raeus | Batery von wehen oder dreyen groben Geſchůtzes 
hinabftürgete / wir ffi ve mar D ana / be — toeche den ende See 
es wolte ung feine fo 1 höre ——— ——— | 
ihn. Undiftder © ſchicht mit — 2 —— 
—— — ne —————— 
lich 


Lounge: errnicht feinen rück? u gie alsder Do 
hefeum erblicken möchte / welcher ee G Indie —— 
ee den Minotaurum von 5* * | —“ weit / daß man nie⸗ 
und verſprochen / nu ad er 2 ar ri nahe ahren können wohin fie — 
—— Ausgenommen eine von ſe inen Toͤch⸗ 


Sieg / auf ——— 
weiſe Segel nnen — F einsmahls —* ſich zu ihrem Glück heraus befand / und ans 
pol h 5 Segel nn mangen / die er ietzo aneinen Türcken ——66 Den 
wegen des Beriuſis der Ariane behalten, wicht x den Tag faı 

eimmahlbaran ini h was er feinem Datter Feld /einige Pfeile und 
9 rochen : egen dergute Mann ihm eins, udes / welches aus ſtarcken Mauern = 
ete ; fein Sohn maſte —9* ſeyn —* dems | Marbel geweſen / konte ausdauren / doch wu 


6 der Verzweifflung fie vonoben una anetien Onsngc 

befindfiche felficht te Ein 

— — —* ch ——— — PR — 

— —— nad ie verruckt. DEM * de ae 

fach empel dahin gebau 3 noch zu fehen / ak dem er aufge⸗ 
Rn dad oem a. —** * —— * ige Age „ae —55 

Ob hette 
— nn roeil man vor feiner Ankunfft / 663 echen nennen ſolche Kir Ko Ibig it her / 


i davon erfahren. Dieſer Tempel weil ſie / ihrem Bor 
* Arth oneehen, Fleinen austwens —— Dina Blchfenmeis 


ft | 

i vo 

4 hin Sen mt —* ini nice | N — * o etliche — 
—— — — ———— 

gefehe nur fünffsehen ebreit wos | v Rein 0 

i einen Orth zu Verwah⸗ a — N 

Fun —— * Mn ag ed er auf dem 


—S—— 
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Die Dieke ‚unten her. DB 
andern find fieben SIE und vier 
| udes mit den 


pronaos. ohne die Gange machen 1 5. EN: / te 
und Diesdreite von auflen 67. Die a N — 
aber allein / ohneden pronaos, hat 90, Schuhe: Se a han, MO 
Bann ihr nun zu dieſen ieben oder acht hin⸗ —* act 

et ; damitfiedie Ma Athenienfiichen 5 abe 


erct-Schube erreiche / Die um einen Zollkleiner Si fl — 


alg unſere waren / N drey oder vier 

vor —æ— er ich aß fi nachder A⸗ — int 
thenienferXehnung under Werck Schuhe hat an ibet 
te; weßwegen man vefen Tempel Hecatonpedon / eche de 
dasift/ein Gebaͤude von hundert Werck⸗Schuhen — 366 


ang nennete. Iſ es alfo nicht notig / ſolch Wort / ihnen Minerva 
em dem Fuchftaben nicht gleichforrmi en | Siefiketdaranf /mebt 
Derftandyzuerfl ven/wieHarpocrationn ui Wiſſenſe / 

das thun / die verſichern / man abe ihn nicht ſeiner | fie nicht: Krieges 
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2. Im und Schild ift / noch der Medufe ı einfehr srofie Gefäß von Marbel 
/ welches viels 
/aufder Brufthat. Sie fihet jung aus / und | leicht ein Tauffitein geroefe/äu —— 
* dem Haupt wie Venus bedeckt. Eine an⸗ | ftenallda eine Kirche erbaueten ; mafien er einem 
ur in Weibes Seftalt/ohne Kopff / ſitzet Weyhwaſſerſtein nicht ähnlich fher, En — 
— r / nebſt einem a. aufihren Knien, Be inihren Kirchen nicht haben. Cs 
igendem Kinde. will eg euch wohlmicht ver⸗iſt zwar wahr / Daß fie jährlich an einem ie Ta⸗ 
rathen/ was es fen: Aber die andern beeden toaren | geein Weyhwaſſer m A —— — 
mit ſich nach Hauß. Die Tuͤrcken gebrau⸗ 
naniego ſoich Gefäß an ftatt eines s Ra 
en / und halten vor Die Be Waſſer in? 
— | Bm gar cur Cine ee gehen ; Ja fie bar 
— 5* ſtern oder a Daraus ir 
madı, mic mit dem Waſſer / von 
— or anfuͤllet / we ne lun Er 
Fri r ——— er gantzen 846 
miete, muß ine Nat 
richt geben JIrrthums etlicher new 
Seribenden, 1, Den ‚mpel belangend / ſo fich 
eine übel elegte und nicht recht verftanden 
Infeription gründet , welche Theodofius Zygo- 
mala dem Martino Crufio davon / in einem Öries 
ifch gedruckten Brieff ertheilet/und zwar infeinen 
nmerchungen über Öriechenland im Syahr ı 5 7: 
—— u o dz 
vornehmſte Gebaͤude —— — 
u rem Tenber die @ * 
Geſchichte / ſihet / ſo eng neigen 
dieGoͤtter betreffen. Unter andern über 
—— ee ir be bie 
man vor lebendig ſolte ar n / und als ob 
Me üttern 

























ce ne ine 
Tochter erfandt haben will. Haft alfo hier einen 
Pleinen Commentarium' Paufaniam, Auf 
der hindern Seiten Des ha —* Krafft er⸗ 
wehnten Authoris , vorgeſtellt / der Streit Mr 
nero undNeptuni/tveg en Beneñung der Stadt; 
Aber es ſind alle Figuren davon abgefallen / auſſer 
einem Meer: Pferds⸗Kopff/ d en fich folcher 
Gott, der Gewoͤnheit nachygebrauchte. Diefe F 
— ——— Berk > t 
alt / als der Tempel ſelbſt / we eric 
auet * jesift aber keines ſernern Beweiſes 
tig { als das Seulenbild Hadriani / fo allda zu pre 

en Marbel viel meiffer iſt. Alles übrige 
m nbeißebüchen ——— m&ang / be 


In die Ar ums nicht einmahl —— Bau“ De ic — en / und 
em Stein/dur naeüliche Vorfall 
—— emans in genden Zeiten gemacht gleichfam eine lebendige S i Tin m 


at / und ſtehet ar fein. Es werden daſelbſt 
a one Seitihe und anderedergleichen alte —— * ein ie 
— heit) 
und mag —— em Kar 


ein er: n /.welcher in fe 
ff ao vie —— 
—— — 
———— ſey / weilen die Authores 
men. er. Dem Di 


ie Pantheonen / das iſt / die / allen Östtern ewit 
mete Tempeln / in runder Fo — en / 


eng verftümmelt. Als der Herr Marggra 

Rote Dur Ythenzikte eher er alles abreiflen/ 

abzeichnen. Sein Mahler brachte Be 
ae damit zu 7 und wer bald darüı 
eignen 


a 


Sr ehem une Dem ang 
Seite ’eine kr — — 
allen Seiten, die ihr bey den andern finden werdet 
Eine —— —* en / ar r —* verfertige 
ctori Lolliano / N ti, 
—* are landes / Ruſio 
En Sen Dr np on mit dem Zitel eines 





' 8— ualitæt war 
Ste en on aaa | Se stehn 
Si — Kr tin unter allen denen engen 


ine auf teften Goͤ 
nad om, L la = 'Celarini, % 


* be 
Lateiniſchen —2 nach ſeiner Art hans kandten gi A. San one, m 


a en on icio, ob wir 
ee at cn Die ande 
vorbält / daß ſie von Angie riſten 


allda ge⸗ 
worden / zum Andencken der I Inferi- 
ken. ‚Daulo Anlap —9 denen 

be von einemyihmen / biß zut etge 
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Ime umbefandten Gott / gu perdigfN Aber | gesieret fen weiles unmuß 

es war nichts anzutt y und weiß fi sorden Weich 
— — 


aufgefuͤhrt ——— ia ich wuͤrde mich 
mi n7 jai 
a 3 


felbft noch mehr, entſetzet haben / enfter allda zu 
ke bie man In DEN alten Tempeln — 


rmeni 
andere rund haben beede ihr Ta * 


8 deinget welche Die Griechen ohne *8 
leichfoͤrmigkeit ind Gewoͤlb gegraben haben / als 
en sur Kirchen brauchen wolten / und iſt 






Der Text dieſes Authoris muß an 
werden / maflen et —* 
non is; ang es je 

müfte / am ſtatt / to 
des Chor! hat 


/ 
—* ich euch mit naͤchſtem vomTempel des Gluͤcks / 
man naljolefen 


berichten werde deften Plinius gedencfet : maflen 
er nur von Thüren meldet. 30) fönte zwar noch 
mehrere Proben anführen / Dieich wit ftillfehrvei- 
gen übergehe., Damit ich einen Derdruß ertvecke. 
iehatten ihnen —— eingebildet 7 die 
Dunckelheit habe etwas Ma ätifches an ihr und 
errege ben denen die in fol —— gehen / eine 
go ere Ehrerbietung. mu 
ebrauch der Lampen / an heiligen Orthen da⸗ 
her entſproſſen ſeyn Ja es mag wohl ſolcher Ur⸗ 
fachen halber / weder der Mineror noch Thefei 
Fempel/ mit Feiner nur roenig erhebene Bildhauer 
Arbeit von imen / tie doch auffen her geſchehen / 








fünfftes Buch, 
ntzen Baum von Marbel — en e Socra⸗ 


ta | 
—* e nach —— 
as Schi — 


— — ten 
— tiefen 


len 
ful —— 3* — 
gehoͤrtn n / e 
durch — ———— 
ruͤhmt worden ji fen ben 
—— erinnern. Es gibt ni 
ausgenommen einer 
—— — man dahin bringet / wenn das 
Fe tangehet. 
rath Darinn ; vielmehr fie 
glaublicher Dummheit / von innen, 
* —* da fie doch unvergleichli 
als man den Marbel ſehen konte / woraus das 
gantze Werck gebauet iſt: wie fie denn in dieſem 
Stuck die Sophien Mosquee zu Eonftantinopel 
übertrifft: / deren Mauren nur Damit überzogen 
find, undfihet man an etlichen Orthen den Ziegel 
ſtein / ſo ſich inwendig befindet: Diefertwurd auf | wei 
dem Ber a u Pentelico gegeaben wie ich beffer dro⸗ 
ben gemeldet. Am Gewoͤlb fihet man noch die Ab; 
bildung der Heil. Jungfrau / die da gelafen wor: 
—* —— —— ie 
fqueten arauf gethan / Diefem 
5** alfobald die Hand verdorrei. Die Tür; 
cken haben von auſſen / ein erhobenes Werck aufge⸗ 
führet / wie bey den andern Moſqueen / worauf 
man / Die gantze Stadt und VR —2* uͤberſehen 
fan. Witr lie ſen Miner vam ligen / und ſuchten an⸗ 
Dereantiquitzten, als wir vorhero e dem Tuͤr⸗ 
cken / welcher uns ſolche Geheimnuͤſſe gewieſen / et⸗ 
was verehret hatten. 
Wir waren noch nicht weit zwiſchen _ 
Mauren / und det Soldaten ihren IBohnun 
Die allda ligen fortgangen / en a De 
Seite gegender esse 
pel; an. Fennet ihn 
ren Pauſanias gedencket / — — — 
nemlich / daßzween Tempel an gefuͤget 
ind / und das andere / weil man den — 
unn mit dem geſaltzenen Waſſer / allda an- 
trifft / den wir nich zu weil er in den 
Baumiteing worinn das Frauenvolck 
feine Wohnung hat / und niemand auffer dem 
Serrail Verwalter hinein Darf, 
befremdet fich nicht fo ſehr über folch 
weil es geſaltzen ift / — ——— = 
an u 
Nemlich / daß Ad ee? 


öretey en oder Welen 
Gehe — 87° den warn 


a — en / 
(ori eat — (oje 
* a —— 






von iht S 
dauern * ide Senken 
Da onb — 


— di 
alſo nicht einiger Zier⸗ einer 
die Tuͤrcken aus 


— =: 
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—— Fe 
ndaßer das A pin ne : iment/ 
I olch Theatrum nehm affen man 


fonft hierüber nit deutlicher als Pau 
nicht all a et 


deren ze m 
in den Treppen Die kleine Höle gefehen 
—— man den gen fuß Apollonis fe —— 
welchem dieſer Gott nebſt der Diana chen 
war / als ſie die Nobiſchen Kinder u 
—* us irret ſich ee an le vor Diejes 
nige hält / die ändel 
—— 
worden. Treppe ng 
ügel der una ne tüße nnd ihr nicht 
mh —* — eig auf an —— von 
einen 
HA andern / —— Eee 
geichnet ; Ja alle andere Stich cke / wel 
thor des alten und neuen Athen zueignet / 
wißnicht allda / und wird man fiemit dem 
apa — können. Weder die Anz 
aͤnge/ — Gabi 
——— 
we / nur Moben des 


—— 
56 des / und dere ii / Diefes Auchoris, 
belangend / habe ich —— 


idee 
* * 


Kopff ‚fondern bringe die Sach vor / wie ſie an ihn 
ren ungefünftelt. Ja die Maß davon, 
— — iſt nun zwey zu klein / 
Kar fiender Grundriß des Baues / ifteine portion 
Kreifes geweſen ——8 
——— ar 
e ametri / die / tv 
nur fieben und vierkig und einhalber on 
ben a ‚möüfte nur des Orcheikrumt ſeyn / nee: 
Darunter nicht zu verſtehen. Ich 
ae andere —— mehr geben / es er⸗ 
— —— ———— J 2. 
ae —— — *— 
Lens alle 


ie —— 
— F hen Sn — une. 





enerianer/welche weit kluͤger def 
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ü 
den&Stuffen / Die mehr ale halb 
den 


n 
finden/da man vor Dem nd! 
en. Esligt in War⸗ 


ind zwar vernichtet / 






Curioͤſer Reiſen 


— 


rate Dane \ 





e * 

Hdle in den Felſen hat. Man 
— Apollo 
—— er Creuſam 


; der vielleicht | Creuſe Hoͤl 


enannt worden / weil ſie im 
loͤphirten / gleich wie 
Nahmen / Stoici bekamen; | 9.30 


Märchen verfammeln und über die gefthehene 
ancken hören laffen: 

Baum / oder etwas dom 
ß das Lycceum allda / ſon⸗ 
ſchen der Stadt und dem An⸗ 


en iſt 


nes annehmlichen iergangs De 

* —— bie hunde —* er ud 
en von ifchem Marbel 7 Tr an 
er use Beni 
richten: fiefie, Wiewohl aber TFT a 
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darvon übrig ſind/ wir es doch uͤrcken angelegte Waſſerlei unter der 
—— —— 



















Dafelbft 7.als aufanias —— * 
Pauſa 1 

———— nee en in he 7 den bie 

jeder zwaintzig geftanden. - Dieſe ſchoͤne Seulen / 

ſind umverwerffliche Freygeb 


t herzlich auszieren moͤchte. Sie ſind nach 
fhöner 8 ſt / von auſſen 
—— — aber: von 
ſchiedlichen Stücken zuſammen geſetzt. Die kleine 
Darunter befindliche. Rirche Aſt mit nichten Des 
Panhellenienfifchen Jovi und junonis / 
en dieſer Kai 


welchẽ eb em nur ein 

| m von den zerſallenen Stücken Den Gew 

len, faft ohne Kalch / woraus man diefeCapellge | aufunferm 

macht/fo vonden Sriechen Agios Joanniseisrais 

colonnais „.&t..Zohannes unter den Seulen/ ges 

nannt wird. Ja man fiehet nicht ein —* der 
an 


von alter Daran / noch Orden 
De Ort der Tuͤrcken / den die 
jechen ca mnimonria nennen / auch nicht index 
Gegend wo. man eine Merckmahl ſolchen Tem⸗ 
pels finden koͤnte — 1 1 Gt 


Diet durch die Sorgfalt des Hadriani ers | Der 
baueter Ort / wurd wie Die Stadt fe * 
Wekwegen in Der Uberſchrifft des naͤchſten ‘Por: 
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ee ber € Shcloß ⸗ Aga hat nur die mich / Daß es * 


20 das iſt / die Beſatzungs en / in 
der 


— de Dice, ** ſo der 
— 8 Dane fi oc frengem 
hen mund Bemühen ah Gehe | (fa, 
— je Epitropes / oder 
— —— —3 
— veraͤndert / 


eng / 
EGSoldes aber wiebe | 
werden fie a —— — ge 
fie ri vr in Wen 


en = 


und einer aus jeder von ih⸗ Unter 


UL 
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ick 
Srechen hat / Damit fievorder Beſtiali⸗ 
get fidher ſehn moͤchte. Die Geſchi dieſer Lob⸗ 
gen Athen afftiger/ 


alsdes Johahi feine / Davon man in Frankreich 
mehr / als zu Athen felbft / weiß / alwo der Keslar⸗ 
Aga viemahls n dem Wahwoda dem ſchwar⸗ 
tzen Verſchnittenen — een DEINES en | 
zehlen Eönte, Zudem esirgend drehſſig gah⸗ 
re / daß Athen unter erprotettion iſt / und hat 
ſich die Stadt felbft darum beworben: Es ſcheinet 
aber / ob leſſen Die meiſten Gereifte anieko ihre 
Vviĩcher mehe fu Des Leſers duſt / ale Unterricht o⸗ 
der Nuten/ ausgehen, oder daß fie —8 die rechte 
Waͤchelt deſſen was ſie auf ihren Net 
md erfahren/ mittheilen ſolten / gleich wie 
dahin bemühe ‚und zuthun he 
Die Europeeifchen Chriſten haben nur der Ca⸗ 
puciner Capellen / ſo in dem kanari cou Dimofthe- zugeeignet | 
nisift. Der Fransöftehe und Engliſche Conful Marbelfteinern Treppe des « 
haben darınn an oratoria , es laffen ih> | den wir. eine treffli ne Inicri 
nen auch beede die Unterhaltung der Mithon ange DReißgefähene kauffte ſie ſeid 
— In Athen befand ſich zu — Engelland bringen. abe 
nur der ‚dem | wie fienacheinander 
einsmahls’ein Tuͤrck von ——8 entroes] fo jedwederm angehoͤren. 
der aus Bopheit oder trunckener eife feinen | der vom Koͤni Srechfheio einen? 
von Strict ; abnahme 7 und war als erret / unter we war Eephiia?” 
ihm aufdern Weg Port-Lion begegnete / von dar | Yhigous. Der Aegeifche/ te 
er ganz allein zuruck Far / und einige Frantzoſen / atter Aegeus den ge u 
auf einer Dafelbft vor Ancker ligen Tartana / | fchiedliche N) arckfleck ab en 
hefucht hatte. DerguteMönd) / melchen folcher | prion meldet nurvon — 
5 bey! Pericht nach des Grabfollgemeien 
gend anbringen / der ihm — suftellete/ Der Pandionifche / zu Ehren Dem FEN ae 
uͤcken ein wenig ab, König Pandioni/hatte das DoP —— 
thopffete. Morıms und ChbathenDer deonnche 


—D—— 





| 


fuͤnfftes Buch. 47 


Se — | F 7 * 
zu ehre dem Pat ski n/ unter wel⸗ eng * 

tiſche / der feinen Nahmen vom Acama { | 

"Sohn führete / hatte etliche Orthe in * has 

2 a — ale und Er Berti / un ee Auen 








ge Eolonnz, 

—— die a 
—— m 
——— = —— 
| | Difchen / unter w nabyr 
Pirzenm geho e Der Alantiſche dem Ajapi * J mine 
des Telamonis Sohn zuChren/alfo genennet / | F 
ee n / hr und A Den ande trans de Seede acen 
nahe bey Dispo. _ Der Antiochifche / womit man eg metti. 

Antiochum / Herculis Sohn beehrete / eignete Marsa) 
— — te Calandri / Venen 
dem Acaman Attalifche | Sifefi / Den I Dion Pr Co 
vete feinen Nahmen er nig aus am/ 
und hatte vor fichdie Fleine Stadt Suinum a / hinter Penteli, 


—— eum / welche etliche / nach Stepha⸗ —— ———— w 
unter den Acamantiſchen ſetzen. mt nf { it: 
die Stadt Athen in acht: ein: — 
latomata genannt und ſind deren | & 
A, Bi et. Placayift Oſt / werts —— — 


— —— —* 
die caluf⸗ ich. 
8, fen inDor Stadt geenDe neuen Mor Calamo fdem Euripo; 
aueetis Deonae einer Wii⸗ — | 
die ſe —— laffen — Rahe bey A den Oliven⸗Baͤumen; 
der Panagia Camoucaria / und in, Sepollia oder Sopollia. 
er Revier / wo m —— Wis Mainidi. 
ht or Me Site © re late, 100 | Eacovaones, 
a ir ⸗ 
eſer Kirche / und in der 


ma / us / auf 
end der Kolonne Aains annis genannt. Salieboe "And Die 
Ge unterft am Sehe nd der Bieche, Die Han 2 Anden —— 
Agio Nicolo. Agioi ——S——— an nur in kleinen 
Der Seite Eleuſis und des Theſeiſchen Tempels. - | Seiben die ſie von ihren ———— 
Das Land / iſt weit nicht fo ckreich / als es Es in; lich " unterföhiedliche — von 
— * Alters war / maflenmanallda 174. Dörffer | M endahe De ‚die abfonderlich koͤſtliches Oehl 
oder Flecken zehlete / deren etliche he To gut als laden, Eine elade wird vor 6o. Pi 
Staͤdte waren. Anietzo eh he einegrofie oder ——— Prod den 


Semi ner Ss. tb. ma 
in or See be, ua Sich an Yarfeillif 


aber i —— a / irgend aufdrey P 
ee — 
ymeiti /i * ’ 
fi em de med gem aufzeichnete. Folk. 3. Das quintal 
3* aff⸗Kaͤſe. 2. Mdas quintal. 
m ee 
22, ’i+ 
Se.) Nahe bey Kafti ' Corbuan, 14. Pf. auch Ls. gern 
Ä ’ Ka a Bofi / getoiffe Körner zum färben. 2, 
ia/fonftBhpen; Piafier vor 3. ib. Guitran und Hartz · 16. gute 

Gare | Groſchen Das quintal. ia 
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tenyund felten ad; ö - Dbnarla, IDLIWYD Fi Dolmel 
ir beftelten einsmahls / dahſe uns pon;ben | BERLT IS 1 Author ir 
etwas fangen folten / Mu eper.nicht 


. ar 
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Ar 1 
Ar i si si mir ig‘ V 
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s . 
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anderwertig gem det/daß 
virung des Weins / ihre 
pante wird ieweilen ei ef 
ee olte heerhoblen. Die Di allda 
öftlichyeghat aber jonderlich eine gewiſſe Gattung 
davon allda / Die man, andertvertig fi 


den wird / und ein Dehbsu mageñn iſt / 
dann / wo fie aufbehalten / oder lange Zeit am 
werden / anftat 






Baum da Gau — tt deß 

fie folten reiffen/und ſchwaͤrtzen fi Man 

nennet fieGolymbades/und find in folchem th / 

alle * uch des S r — J 

m ammelt werden. Sie ſind Di ehr aut DEB 4.) X 
it icht. Atheneus in fei N nlfe denn fepn/meiles Bil 


N | in feinen 4 | Ä es 
und Heſychius nze ſich hat / gleich wie ſe dee 
tete Oliven Eolymbades-/ Deren ſich Die Alten, | Thaten zueignen / 
einenappetit zu erwecken / gebrauchten / denn ſie then habe 
ſchwimmen in der Peckel / und / colymban , heifjet unbekanntes 
fehrmimmen :ift ihnen alſo diefer Naͤhme geblieben | pon den Gr 
weil fie annoch auf ſolche Arth — * hier beſchreiben. 
Der Athenienfer Griechen peache ift veinery | bruftyDellen Pfeil 
ai bezeninpen Sf De LIDO getteDienet /' folcher 
mehr Italiaͤniſch eingemengef wird, a fie has | ven iſt soird Durch eine 
ben noch einige Worte der alten Griechen behak | hende Schnur 
ten / diemananderwertig wicht verftehen wuͤrde / | hinein 
als Por y Feuer Dochnennen fie es auch / wie die 
andern Grlechen Photia, Phrear ein Brunn / 
der fonft den Rahmen Pigadi hat. Dar dus aber Bogens näher ober weiter su DEESLT 
muß man nicht urtbeilen 7 Daß fie Die gierliche ho⸗ (eg oder der Lanzeten anziehet. _ DIE BUT 
be Griegiſche Sprach verftehen ; maflen als roir in | oder der Stiel / hat eine Kerbern/Damik ME Ai 
Athen waren / esnurdren in ſolcher Sxrach / ge halte / ehe fie ausgeferbef wird, ART Zu 9 
laͤhrte Griechen gab: Der Er Biſchof der Abt | von Fifchbein ‚Die Röhren aber/ WEN 
priani./ und der Her: Georgio ein Artzeneyer⸗ seteheraug gehet ſBABR38 | 
ahrerzaus&andia denn Benizelos wird nicht aber nicht ſch Spyitze an dey ia⸗ | 
—— — oahr.lang zu Zante iſt. Sie auf das Srih ſeben will oo da T" 
aben auch gan befondere Wort als eine Spin⸗ werden / Damit Die Ader niht ⸗ 
zewebe / wird von andern Griechen Rocay von Schnur aber / iſt nur von te il 
ihnen. aber Anafandis genannt / welches auch eis | Seigens Seyte; Die Spitze — 
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nd auf der Seuen Attica das Bor ge 
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ge 

niasmeldet/ Daf;es allbaettuns befee HAIIEEETER 
gen Laurium eine Silber⸗Mine geh und ſind 
alte Leute / die ſich auch eines Bleybergwerels er⸗ 
innern/ das Sandvokkeingehen hieß / ſch bes 
dörgend / Die Tuͤrcken möchten men folche 2rbeit Vahmens 
— here —— 3 

en Bley gebracht / n Anſehen 
nach — ——— 
n die Soldichmaide le Lauteruns/ etwas 
weniges Silber ſundden. * 
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oder —— ihnmit 

in gang Griechenlandift. _Au| net, „Sm übrigen muß man INT 
—— —— aaten Herm Ehriftum | nicht derwirren / der in N ht mis Dem 
gene 5 * eh ij ze 9 ra nie / bey Athen —5 
der ren und Ehriften Sorfaren  ftefigem in⸗n ander langen Mauer binyund Dun 


r - . f 4 welcher / nach 1 
Fleine Trächte von geſaltenem Waſſfer / davon das Cyawits feinen hielten / gervieh 
Waſſer ins Meer lauft / und ifteben Das / was eure ein Se mar) ui) En 
vor alters Rhzti alvei genannt wurd / fo die | wiemandDie "Hohnen feen —2 

Sränk-Scheidung Atticce/ und des Landes Eleu⸗ auf Grie iſch eine Bohn⸗e — man die 
fisgewefen. Den Wes welcher vonAthenbis | Mocheine Stal : Mei np / 1 
aufoldher Stadt gieng / nannte man benheiligen | Perfahenen Mayen eines yon 
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von noch eine ad ite einer Mauern —— es muͤſte eine Riebbe im Leib entztuen feyn / weile 
konte. Ich 


range —— — 686 nd 
— —— STE dia uhr beſahe ihn und —— Haut in etwas 
—— RICH n groben — wieder ein wenig trös 







zeuſſ anietot — BT re ! 
Stadt / Bi wirte: Si 
Se be —— als ih — — — * denommene 
be ——— Die | halten / Fonten wis mi befner © Achlinf 
—— ne Baal ter Aber, Der Cereris ui 
teil wir der Cofare oder&Seeräuber gebencke muß Soc eigen; © ara um 
neun Dan ——— 
— * ndash) — Ark ihm | 
| e / da wit hetten fönnen unterkommen / 
nr ir abyund begaben ung he — * bern einer > 
er. der Cereris Te ndemenber Die cu- | den 


mi Den Care Bm wenn man nichts bey: — —— ——* 
neben su febnabeliven hette kochten wir einen | mag es wohl des Praxicels Werck ſeyn * rip 
Topff vol Reiß / in dem Schatten Diefer ich g a ew dmetem 
en — — liches ein Korb) —— nm 
e erem ro a 

— e ausgehauen find / weil fie 


ſer rogu an / nebſt — — wa⸗ | Eleufiim Fe unterrichtete / ee 
ren / die Kühe verforgten / copirte Her Vuhler enfaamen nd ptlein / fo ihr gewidmet waren. 
und ich hierzwiſchen / © gefehr auf 30 oder 40. habe fie ziml ich — net ‚euch einen 
Schritt von ihnen / Dielnicriptiones Kurk || Abrig Davon ee Sb 
darauf höreten wir zween Fnten⸗ fe an dern 2*8 nicht he tum or —8 
Seth Dafie aren m mein —5 eaber kam mahl groͤſſer / als eine na eücliche Wer 
zü mir gang erfchrocken ; auf Son — 
macht hr ——— man ermordet | Den li e/ welches vielleicht fein bafısz 
ung/einervonunsligt ben zur&rden. Ich hin⸗ | Maflen nichts anders darauf gefehrieben ftund/ 
egen fagte zu Ds / * —— he 3— oumenius / eroid / den 
{eich nad) einem Vogelſchi Diefes | Göttinengeheili —— die —— 
machte tung hatte/folche le aufzurichten, Aber/ 
um zu ſehen was es were, Wit fandenden Deran | Das mercfroürdigfte an folcher bafi , Hi eine. 
Confulem Dir bemübet ‚damit er Den Mourati — ————— i 
atıseiner möch | der Athenienfer Pro en vrgefet nd mel 
te und ſt deſſen V Perlauff ; wiefolget. Als nahe ei Pe ber Deren ndencfen ——— vom 


w den Steinen ein Haafe auf | Vlutone entführte liebe j 
—8 — und Joanaki iedweder in der gantzen Belt ——— „Den fine 
einem Carbiner / und wolten ihn vor Luft aufden Figuren find 5 2 verderbt / Doch fihet 


Nelß fehieffen. Diefe Carbiner mar diejenigen, | wie 
che as Oh —3 und ich mit uns fuͤhreten in | trugen acteln in der Hand / pen — 
meinem ra —* — geladen Stud ihrer Ceremonien par, Die / auf 
” —— demdarzu benötigten Pl die Fackeln beftellt waren / wurden D 

Danın Mourati lofdruckte/umd ihn an Die | nannt, Nahe daran wir ie balın, 


Eäite lehnete / gab eine fo graufamen Stoß | worauf man noch Das Merckmahl stvener 
daßer che gib in hg aalsdaer | nerdarauf geflandenen PiD- Glen abne Amen. 
wieder zu fich felbft Eamypermeinte er wicht ander ſt / —— muthmoſſeten / ne 
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Seite einer ie laſcxiptiot der fie iſt [remonien r eifferig.. 
— ——— — | 4. noele 
dann alg wir Die Erde gs umher weg machte, Dann weil es ebeinDamahıl 
iv eine Gone dem MPALLD solte er keine‘ 








Megare .allıvo fie Ceres Malophortt HE 
wurde ‚ob wolte man. vechen / Wo 
ee Bene Dieb 


nam fürchte. wurde der | 
nannt. Die Strafen von lauf Megara 


gar fein / ausgenommen nd 
as auf einen —5 — muß aliwo Die Cor 

ren die Kai allen. © Der Feines 
she fein ruinirtet / von den riechen Kerato- 
go —— Thurm / woraus abzunehmen / 
bes der sBergiey / welcher vor Zeiten Kerata / 


nannt wurd. 
Megara. 


Aes beginnete Nacht zu werden / erreichten 
ir Megaram/allda/ weil unfer Meurg 
3* Stoß noch etwas ůͤbel befand / ich 
erlaf verordnete. „und verrichtete et 


Ki Haͤuſer Feine andere Deftnung / als die Th 


pm zu Megara einen Kan/ftebet aber gar fc) 


and noch heute Megara genannt witd. Sie iſt 
voch einem Marckfleck aͤhnlich / maſſen die Haͤu 
xꝓmlich eng / aber ſehr baufaͤllig beyeinander ſtehen 
Es moͤchten deren etwa Dren oder vier hundert 
ſeyn / davon die meiſten mit Woſen / ſo an der Son: | rien 
ne gedoͤrret / aufgebauet / mit Fafchinen oder Wel⸗ 
ten Holb bedect/ und mit Erd überfchüttet find, 
Alle Einwohner find Griechen / und bey ihren Ger 
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ö— ——— — —— — — 
Die Pemeeniſchen i dev: Griechen mit den beeden Worten andeuten. Er 
ee in un onnthighen imo ift nur fünff oder fechs Ftaliänifche Meilen von 

"| Megara, und muß man drey viertel Stunde lang 

Sep —5 Abe, iwepmahl, einer * dem andern auf m fehr enge We 

ly reiten / und zu einer Seite das Meer hat Io 
een Das iſt / des ganen man einen falſchen Tritt thun folte / I he 

the de ein ftürken Eönnte, aufder andern Seite hat es 

— Eleuſini enbaplbft/beymahl. 2 einen jähen Felſen; diefer Orth ift befandt 

Die Heracleifchen dem Herculi zu mein der Rauberen des Scirons der die jenigen/fo er be 
N. raubte / dahinein ſtuͤrtzete: Ihefeus 

Die Trophoni su Ecbabin wey mahl ihn mit glei und iſt ſeitdem di | 
ei Eleut ga — Daek gm seit. Sa, ei nia —— worden. 


— Be | | 
nalen Se Se Paw 
ce vor A Kamasın iefe G feet. € 


Dee Sein! us 
ild / und nicht 
— 88 Sida zwey mahi. —— ——— 
Dieje auch zu ‘Per er rag si iu ae‘ | it 
— Der Co wo er am engeſten 
Die Aſclepienſi — Ehren dem acheuapi⸗ iſt / hat vier oder ſůnff —— 

vdauro. | gegen Eorintho/ ſechs / weßwegen er 
nr ——— — zu Rom. — annt wird / ein win 5 

— SR Mineroz Promados zu Rom > Doris din —— 


— Sufebia genannt/ zu Patedii J 9* 
0, — —— 
Die Spice denen Käifern zu Ehren in Deu | ge ee 


mas 
— eine andere one laſcription, Senieh / ee De Bear er ot 
Ca — — ſo one | m eng fie Moream 
worden unter dem Confulatu Achaiz vom Julio Hoc hakten iin 
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die inetwaggenauet 
erforfchet. Id habe aber aud) noch eıne und ans 
dere neue Beobachtungen beofügen wollen, Damit 
den curiöfen Gemüthern durch Lefung deſſen / Der 
Euripus deſto beſſer bekandt werde / als etwg ın 
Durchblätterung der alten uthoren und ihrer 
Ducer 832 kan / weicht nur einen 






jenigen Beſchaffenheit beſhrien / was ich m 
—— cken ich mich einet dent 
er Ebbe und Fluth in acht genommie, — te / wann Kanon e* 
Nbrohl aber der Euripusein rechtes’ Syrmbo- prberiehte / als etwa D — niet 
Jum der Unbeftändigteit ſey mug man tbindach. N 7 toelche verficheren / er ice 
rung / untertoorffen td. Aber 


diefen Vorzug laffen/daßer Feine fo merckli 


wechstungen erlitten / alsandern / vonden Alten folhem Vormurfi allbereit — 
ung befehriebenen‚Sachen tviederfahren/ nemlichy | gemeldet / daß bie alten —2 inet 
d |nurettwas in iIheenSchriftte danonbiN nicht 


ven — su u * Tea un “ —* N fein fe 
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idis ‚dem Flug Meleumd Il i ‚rote auch andern 
I N von ihm gefchrieben ; Ober daß fie giebeiht Aal 
mahls fogenaug denfelben / ——— wit 


bertihmten Waſſern Die nicht mehr in ihrem vori- 

gem Stande ſind / oder wenigſtens / kein ſolch Anſe⸗ 

den haben / wie fie ung von Denen Hiſtoricis und | ten nach den vier Abtbeilungen des 

Geographis / vorgeftellet worden / maffen felbige 
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gen 1. a Troia / oder durd) —S * Be 

Cmpena / oder durch Kriege / wie Athen / Das 
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Tag, und vielmaht bev a0) 
Deutlich zu ver bee 
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* Ouoruadam Zfluariorum privana natura 
R inEubz,3 feptiesdie&n0* 
Aeeciprocatis. 
Titus divius / bildete ihm ein / er hette 
beffer errathen/als alleandert 
Dus bar niche fieben richtige 2DF —8 
fluͤſſe ⏑ maninegemeh N 
vorbält; Sonderner laufft * 
bald — andere Seite frzend 
Arch, 8 ich widein Berg’ ba! den 


dern / wenn er nieder zunimt 7 Woher es fomme/ 
daß ineinem gewiſſen Meer in. ndien / es 58* 
og / vag und in fo vielen Tagen / ic wieder 
jeret. Austwas Urſachen * fen Cam⸗ 
baſe / Die —* Fluthen nur bey volern Mond; 
en su Ealecut aber / der nicht gan weit 

Davon entfernet/im neuen Liecht find? dem; 
nach geoffe Wunder in ſolchẽ Element / und wiſſen 
SL Rt Helen A eini |, 
en id zugeben. Gott hatıhm. DIE wenn er hinben 
KNAAR folcher Geheinmüffe vorbehalten / Damit | atsder Ehalcis ih ———— 


chen die Mauer Der 
und dafi defen aufffteigende Wellen recht wunder⸗ | aufjener Seite der Brügkeift; WE N Me 
fan jenen. ats var ce | RS 1669/ da Die or‘ 
Es ift aber weit wichtiger 7 Die, von Euripo ges. | pont erointerte/ gnugſam 
hobten Meinungen einuwilligen der micht ſo Uns | Dil Die Diemunge I * 
terfhiedeneXhegungen hat / als maucherley opinio- Werwertigleit / D man ihnen 


u 
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ee ihn betrachtet / wenn die Gewalt des 
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folte/ weil erwehnte Authores i Fam die IBar: 
heit trieben / Doch nur ne Theil Derfelben, 


indes / den Strom übereilete / weßwegen fie 
—* nur Haben —— / gen 
erehaben ihn bey unrichtigen Tagen geſehen 
Was die Authores betrifft / dieda ſpre⸗ 
chen / die Alten hetten unſer nur geſpottet / und uns 


vom Euripo nn ren hinterlaffen / indeme all- | nes Fuh 


da nichts ungewoͤhnliches fo wenig alsim Oceano 
oder zu Venedi —— die achte ic) ia fo frevel⸗ 
hafft / als eine Perfohn ſeyn möchte / Die wenn fie 
einen urm gefehen/zu Der Zeit/ da er mie 
ein geflügelter —— eſtaltet iſt / die jes 
nigen verlachen wolte / welche ihn einen Seiden⸗ 
wurmnennen. Gleichwie es u iedene Dinge 
inder Natur hat die auch zu unterfchiedenen re 
ten wollen betrachtet ſeyn / und zwar wegen der Ab⸗ 
wechslungen/ denen fie unterworfen / unter wel⸗ 
chen / dem Euripo / ſo ich geſehen / die Öberfte Stelle 
—— ret. Man kan ihn einem Fieber vergleichen / 
as Paroxyſmos / Verdopplungen und Sympto⸗ 
matayzu verſchiedenen Zeiten bat. 

Im übrigen hat die Inſel Pegrepont einen Übers 
fiuß an Oehl / Korn Bein und allerley Obft. Es 
gibrdafelbft hohes / fechs Monathlang im ajcht / 
mit Schnee bedecktes Geburge/eine *6 enge 
Dörffer/ und eine Stadt / mit Nahmen Cari 
davon Homerusmeldet. Die Italiener neũen es Ca⸗ 
ſtel⸗roſſo / die Frantzoſen / Chateau roux / ein rothes 
Schloß. Anieho iſt es eine Veſtung der Tuͤrcken / 


wohin fich ihre Galeern gar offt retiriren. Die Weg 


Stadt degrepont / wiewohl fie klein / iſt Doch 
und mit Stücken wohl verſehen. Es find alda fi 
ne IBafferleitungeny die das Waſſer von einer auf 


Dren Meilen entlegenen Quelledahin führen. Die 
Morftätte/worin wir ſind / und in welchen die Chris 


fien wohnen find geöffer. Ich verbleibe allezeit / 
mit treuer Auffrichtigkeit, 
Meines Herren 
Unterthänigiter gehorfamfter Diener 


Jaques Paul Babin, von der 


Societät Jeſu. 
Den 15. Marti Bamen wir in ſechs Stunden 
von Pegrepont nach Theben / obwohl Der Weg 


des Regens halber fehr ſchlim / und ein Ort vom ans 
dern — oder ſechzehen Ital. Meilen ent⸗ 
—— * 2 R iz —— vr 
Lincken drey Dörffer / Saphides 9 eine I⸗ 
tal. Meile —* heben aber / das Lumpen Neſt 
orovayvo 

e Den 17. marfehirtenwir auf eben den Weg / 
welchen wit hatten / als wir nach Athen reifeten : 
doch lieffen wir Livadiam zur Lincken / und nah⸗ 
menunfer Nachtlager zu Jurcochori / auf der 
Nrord-Seite des Berges Parnaſſi / alwo es ein 
Kan hat: Ehe wir dahin gelangten / muften wir uͤ⸗ 
ber dren Heine Floͤße / Die zuſammen und in den 

aidiſchen Moraſt lauffen / welcher aniezo der See 

ivadiæ oder Zopagliæ genant wird. Einer von 


fen ift Gephiffus / Der bey Lilza entſprin⸗ 


dieſen Fl 
et. Solche affer befeuchten das Erdreich bey 
laten / davon nicht eimahl der Nahme mehr 
übrig ift; Turcochori aberhat das Anfehen/ ob we⸗ 


ve es vorzeiten ein feiner Orth / geweſen / wie 
denn nach vie Stücke von Seulen und alten Mar: 
belıy alda zu finden. Die Inwohner find faft alle 






ande 
ſtos / 


Co⸗Seite / und 


der auffgiengen / verharrete. Solches verurſachte / 
daß wir ſtracks andere Gedancken faſſeten / = ins 
deme ich weiter fort molte / efhofe ich 
michyau Sepantifchen Golff/ zu Schiffe zuges 
enes 


hen / damit ich ehi —— ar aber 

te. Meinem Reiſegefehrden wol⸗ 
te 8 t en / ſprechend / er begehre ſich in 
keine Gefahr aufs Meer zu begeben / ehe der 
ling herben waͤre fondern feye willens / noch länge, 
im Lande zu verbleiben / Daß ich mich alfo / obſchon 


ſehr ungern/von ihm fcheiden mufte, 


Bertachtung / 
ind. Sie beſahen 
ie Stadt Talantam / an des Euripi Ufer / allda fie 
ir Zeichen derantiquität antraffen. Sie ligt 
unfern von einer Bleinen Inſel Atalanta genannt/ 
vonder fe auch den Nahmen empfangen. Don 
Daryalsfieden Grund und Boden der StadtThes 
ben amfolgenden Tag durchpaffirten / kamen fie 
untenanden ‘Berg Helicon / welchen man anjeko 
Bogara nennet / woſelbſt fiedie alten Mauern der 

einen Stadt Thespie antraffen / nebfteiner In- 
feription ‚die ſolchen Nahmen führet/ eine Ital. 
— Sogreikten febuncb Das Ban 
i. gen agreiſeten ſie an 
= alten Plataͤer / alwo e8 viel Dörffer hat und 
m atani genannt werden / von Dat ſie hinab 
auf das ſiache Land Eleuſis / und dann ferners nach 
Athen * / toofelbft fie nach drey oder vier, 
gr und 
örges 


jeunter der Räuber 


um genant / zu unten an Dem Parnaſſo der Nord» 

fin oder ſechs tal. Meilen’ von Li⸗ 
vadia. Esift ein Dorff von etwa go. oder go Haͤu⸗ 
fern/und fihet man alda Die eingefallenen Mauern; 
einer Fleinen / auff einer Höhe geftandenen Mes 


Es gibt drey oder vier Griechiſche Kirchen 
And eine %o Dafelbft/ und laufft in dem Dorff 
darinn/ wiſchen den Felſen Des Parnaſſi / der ers 


e<tußberausy über den wir don Turcochori her⸗ 
Ir — / welchen das Landvolek Maurone⸗ 


/das i nennet / und wird es oh⸗ 
——— Me u 
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Anmerckungen 


eiffel der Fluß ſeyn welcher fich / nach D 
honig Yericht mit dem Eephiſſo vermenge 
an melas , fchroart heiflet. MED Stunde | Tetard 
hinmerts_/ erlangten wir das Do Difto- | Mor 
fo ohngefehr vier Fialiaͤniſche Meilen vom | Di 
alld ich ur Schiffart / mit 



























entlegen / de ii | | Reiß / 
1 verfahe; und indeme ich erfuhr, Daß im nech> Kreutelwe Zeit über/iht 
yafen Afprofpitin eine Dar tige ‚Dienoch | meiften Griechen in Zante 1° 
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1 Abend ſortſegeln folte / rderte ich ehl aenieffen  tveil es fettift ‚da fiedonnt 
einige Zeit Derliehrun dahin, Ich fand Ine S erupel Oliven effen. “= Veoh 
einen Athenienfifchen/@ rin Talanta wohn; nur Mann: und Weibs⸗ . qmölhare 
ge Kaufmann 7 der gleich Clofterleben führen  nebft andern Die vor andäch 
enedig verlangte, mit welchen ich Betand⸗ | tigrvollen paflieren / fo ſich nthalten. Si 
ft ern Den Mourafi / fo mir fernerd habe deren ei 

nöthig war / M 

yfeiehe ich nieder zu ruck. Einmoc felbigen | Dieanderte 5 — 
nd entſt 









ga ö kalter Jahrs⸗Zeit nicht allzu 
| tteichdanon nicht fonderli 


achten guten Feuer / Fein wohl wieder abtroͤck⸗ 
und weil ich mich simlich warın ließ zudecken / 


xen muſten. — 
Den ‚ Marti 7 giengen wir mit gutem | aber reifen / daß der 9 
Binde zu Segel / der ung noch felbi enAbend nach | Dftern/ ihnen auch an 
yante befchleunigte / allda ich wieder beym Sa⸗ | niefien erlaubt fen / nemlich den 25: 
jel Salomon mem Loſement nahm. Aber ‚teil | Tagder Derfundigung Mariz 
eben ihre, Oſtern hielten / zu welcher Zeit Die Tu | gelismos » anne wofern nur DIEN 
n kein geſaͤuert Brod in ihren Häufern leiden / leg⸗ ————— einfält. Der | 
ee uns HeranMichaeMercontado/ Kauffmann Palm Sontag /tou va ion. 1 ao A 
ın Talenda / und mich / in ein Unter⸗Gemach / zu Die vierte large = y vöu Chri 
+ | hebt. an vierkig Tage vor enh | 
vet bis an slchen ng ; Doch Fönnen fie Diet ga 
Ri nommen Die Mi⸗ 










bald | eit Dur efpeiten / ausge 
en’Zeit geweſen / aßer fa nichts als Brod und — a — 
Aiven / ich aber hatte nicht vielmehr / als er / denn Die Calogeren haben fiber ſolche noch andere 
sfalßene Sardellen / welches alle Die Fiſche waren / Die erſie vor St. Dimutry/ 
man daſelbſt / vors Geld bekommen mochte. Es | und endiget ſich na ſechs und zwa 

„ar eine recht ſchlimme Zeit zu reiſen / wie man deũ | Die andere / nimbt ihren Anfan 

yeder Fleifch noch) Fiſch antrifft / maffen fich Die | komp ; und Dauert i 4. Tage vor Feſt 
een mit deß und Cafe behelffet / aber gar jedri por dem Mige 
oiteneinen Schöpfe ſchlachten; Die Griechen hi 


jegen feifen in der Faſten vor Dftern 7 nur Obſt / " 
— un orras. ne und Srentag Einige FE Wochen 


il wi i e wey 
Sigeil wir aber eben über dieſet Materi find, Montag. Doch geniegen 8 
vi ich von Griechenland nicht ablaflen/big ich et- 9— — m 5— nach 
vasvonder gafenunb Jallaoın ‚twelche ben Den [Oe —52 / und eine volle / 
Sriechen gar ftreng gehalten werden / FF ehlet ha un Faften Zeit 
be/fo vielleicht von Niemand vecht deutlich erklaͤret gr F — — 
worden. Der Faſt⸗Taͤ e oder Vigilien ih 36 
Die Griechen haben jaͤhrlich vier Faften» Zei Tage /haltenfie) ee et 
ten : Die erfteund geöfte ift um Oſtern / vonihnen por Epiphanias oder 2 1S gervide 
’ megali teffaracolti genannt / umd twähret acht | Ta9Die Römer hingegen au" 
ochenlang. In der erften Roche / iſt ihnen met; Diefer — — ehatben‘ Cab mit * 
Serasnnet / Kifh 7 Ener /Wiich und Käfe ueſen ni, auf wel yen die viechen er ku; —— | 
wefitvegen fie Diefer Wochen den Nahmen geben fen Gepränge tauffen. Ein — 
Wen naſſen Tyri / Kaͤſe bedeutet. nden uͤbri⸗ fieaneinendieten Prigel / nebft —2 
gen fieben IBochen / ittihnen folches Alles verbot \rauf/fo fie ins Mieet ſencken / un Da 
ten; doch ſind etliche Flſche erlaubtmemlich Die Fein mit heraus geſchoͤpffte met 5 br —* 
äufers. Der Dritte aber dor em — — 


ech ‚ als —* - / Dan / a ung An ob 
uſch , Meer-fgel / Meer Owne en / Petali⸗ * ? ch —J 
dut gen / eſſen fie noeder dieſchnochß eggen 


den/Buidaropoulen/und Pinoien / ſo alle in Scha⸗ 





———— 





Anmerdüngen. 67 


Wenn man alles twohlausrechnet / werden es | Mercantadodurd) di i 
em | e Stadt fpazierte / kam d 
irgend jährlich nur hundert unddreiffig Tage ſeyn | Kiaja / er in zu — * 
in welchen ihnen Fleiſch vergoͤnnet iſt: alte | liche Worte mit ihm auf Tuͤrckiſch wechslete / Die 
Leuthe noch Kinder / ja — — aber nicht verſtunde. Er befahl ihm zu folgen / 
wie ſchon erwehnet / ſind davon befreyet. ich aber verlangte zuwiſſen / wo es hinaus wolte / 
* ——— ſolch | gieng ihm aſlo auch nach. Er führte uns in fein 
Iren! aften bey ihnen ein fo druckene und Choleri⸗ Haus ‚und ie unsin e Cammer gehen Die ich 
fhe Ra poreine G uͤß hielt / maſſen fünff oder 
arme Albanefer darinn waren / die mit hren F 





Natur verurſache / wie fie denn meiftens jaͤh⸗ 
jornig / or Flucher und Schmeerer find, Sie 
ſchweren bey Dem Nahmen Gottes / und —* 
frauen Marien / bey ihrem Kopff / und bey ©. 
clas / ſo gleichſam der groͤſte Schwur unter allen 
iſt. Die Weibes —— aber ſchweren nur | € 
dia ton afendi cofmou ‚dag —— „ern 
der Welt. An Injurien und lofen Worten uͤber⸗ 


Kleidern / und Beſtaͤndigkeit / die ſie der 
——— 
von / arbeitfam 7 und mild + oder 
gutthätig. Den Wein trinken fie lauter / und 
unvermengt/und wennfien einer Compagnie 
Selachjechenmußder Becher nach der Reyhe ber; 
um gehen/bringen es einem Dem andern auff der le⸗ 
bendige Geſundheit / Gott bittende / daß er der Ver⸗ 
ſtorbenen wolle —— ſeyn. Nicht daß ſie etwa 
ein Fegfeuer glauben: ſondern fie ſprechen / es werde 
Niemand vor der Welt Ende gerichtet / und daß 
alfodie Vorbitte vor die Todten, Gott zur Barm⸗ 

ehigkeit bervegen könne / melden Doch nichts da⸗ 

‚an welchem Orth die Seele fich/bis zur Auffer⸗ 
ftehung/ enthalte. Gleichwohl find einige wu 


ren / wolte er doch deffen erſt recht vergewiſſert ſeyn. 
Weil man alſo von mir nichtsforderte / erboth ich 
mich ‚den Schiffheran / ſo unshiehergebracht / 
füchen / welcher dem Kaja en um 
der aber / den man ſuchte / und ein Athenienſer / auch 
ſolcher Irrung Schuld war / muſte an des. Heram 
Mi ——— kriechen / der hi 
egen gleich loß gelaffen wurd. Weil nun Di 

ein Lepanto / etwwas ſeltſam — —— 
woda den Gefangenen nach 24, ſtuͤnd igem Ders 
hafft / caution zu leiſten daß er bie Barque in Ha⸗ 
fen führen wolle / allda man ſie ausladen foll / uns 
angefehen feines Vorſatzes / ſolche nach Zante zu 


ihren dehreren / die offentlich eine / der Meinung des | verfauffen. 
Fegfeuers nicht fehe widrige Lehre, ausftveuen; | Danumeinguter Wand aufitund / miethefen 
fprechende  daßallein die HÖl verſtoſſene nicht | mir ung eine Barque / Die n Michael und 


mich nach Zante uͤber bringen ſolte. Wir kamen 
allda gar gluͤcklich in zweyen Tagen vor Ancker zu 
ligen / indeme wir aber aus Morea fegelten / muften 
wir zehen Tageim Lazareth quarantaine oder con» 
tumaciam halten ; aber meines Reife Gefehrten 
Balle mit Seiden / muftedreifig Sage Damit zus 
bringen / ener fich länger.ald ich da 
vertoeilete. In folchem Lazarethy nemlich in dem 
Haus / worinnmancontumaciam oder quaran- 
caine macht ‚hat eseine Kirche / mit zweyen Choͤren 
an beeden Enden / eines vor die Lateiner oder 
maniften / Das andere vor Die Griechen. _ 

hatten gleich damahls ihre | 

fie einige öffentliche Ceremonien ——— 
nigſten in den Staͤtten / ſo der Venediſchen 

blic angehören / alwo fie Freyheit haben. Am 
Grünen Donnerftag waͤſchet der Bischoff zwoͤlff 
Prieſtern Die Fuͤſſe / welches wir aber / weil wir im 
Wareth waren / nicht ſehen konten. In ihren Kir⸗ 
chen machen fie auch ein Heilig Grab / wie Die Ro⸗ 
maniſien / am Heiligen Abend aber vor Oſtern / um 
Mitternacht / begeben fie ſich in Die Kirche / wenn 


ewig Darinn bleiben/fondern etliche deren / nach ger 
wiffer Zeit mieder heraus Fommen ; welches fie aus 
der H. Schrift mit dem erweiſen wollen, / wenn da 
ftehet von denen Sünden Die ott weder in dieſer 
noch jener Welt ver ne und ro gelefen 
wird / daß Gott in lle ſtoſſe / und wider heraus 
siehe. Diefes ſind Die Urſachen / welche Der Calo⸗ 
ger Gregorius auf der Inſel Scio in feinem Bud) 
der Kirchen Lehre / zu Venedig ingemeiner Griechi⸗ 
fcher Sprach gedruckt / anziehet. 

Andere / ihre, Religion betreffende ‘Puncten/ 
ag ichnicht berühren / weil fie ſelbſt / ſolche gar 
ylecht verantworten koͤnnen / und ung / ihre Das 

son handelende Bücher/befandt find. Von an 
dern Sachen / unddieich felbft erfahren / Fan ich 
teichter etwagmelden. Zu Eonitantinopel haben 
nicht alleindie Calogeren / fondern auch die meiſten 
andern ‚ihr alfo genannte Roſenkraͤntze oder Pa 
ternofter ; In Griechenland hingegen werden felbis 
gegarmwenig / und war nur unter Den Calogeren 
— raucht / indeme ſolche Dem Volck nichts nuß 


d / weildie wenigften Das Vatter unfer bethen 
ind / weildie wenig Vatten fievorhero und Angefichtgersahen / tel 


nnen, 

Wir verharreten fünff oder ſechs Tage zu Le⸗ ches ſie eine erneuerung der Tauffe nennen. 
pante / A —6* Windes nach Lasahret bey ung / befand fich ein Caloger / vom 
Zante. Als ich einsmahls mit Dem Herrn michael | = Athos / derzun Meß Dienere  worben wir 
Ne. i) 2 * waren. 







Ambt 9 


/ 
ex folgende orte / halb fingend / aus: 
* ki ek.necron thanate chanaton pa- 


ut Dem Sarg geigte Coange | mit) 
"ie auch ein Crucifix / wot anderei 
‚ sander andernaber / fi 


‚a8 Ambt hielt nebft allen beywohnende kuͤſſete / 

Retiget Wiederholung Ohrilto⸗ anefti, wor⸗· ¶Beyme ingang 

— viefter endlich den Seegen gibt. Die Ä | 
ibes thun in ihrem abgefondertem anzudeuten. El mit Der Dann 
mach dergleichen / maflen faft 

‚ befonderer Orth vor fie ift. Alle Tage in der — Art wo⸗ 


fen 2Boche /jagan bis auf HT en / — 


— — ae 
n fie von Anfang 

ben/ türen / fprechende eis 
v zum gr Chriftos anefti, | 


/ 

gerften Cheiftlihen Kiechen lt. 

ied wie fonft des H. Chryſoſtomi Licurgia 
n/ nur dagman öffter6 Chriftos anefti, wieder; 
yiet zu ende Dee Meß aber / communicirt das 
Jole? indeme es fich zum Prieſter naher , welcher 
der Thür vorn Altarftehet mitten im Umfang, 
er Die Kıcche vom Chor abfondert. Wer com⸗ 
uniciven will / macht dreymahldas Zeichen Des 
reußes ‚den Kopffunter Das Buch ſteckend / wor⸗ 
us der Prieſter ein Gebet um Dergebungd Suͤm⸗ 
en liefet / der Communicant aber mußgang heim⸗ 
ichfagen; Pittevo Kyrie kaiomologootiely eis 
lichos o yios tou theou ton Zondos o elthon 
iston colmon amartolousSofai Ön protos imi 


co „ welches gut Griechifch und alfo lautet : Ich 


fie Morgens a 
— — 
eſen heimlich a 
eifon x =. —— 
arm dich unſer / 

ägen verrichten fie ihre Bei ‚Aber 
DR Ha 


as Bauern 


efchickt / ſolche abzulegen, 

‘eh bielte mid) nur d in Zante auf 
Dann ich eine Gelegenheit. nach Qpemebig EDER 
ten möchte / in den —* abet . 


nach unferer Erl — 
ern / —* — einem 
cke. Es gibt su 









laube ZERR und bebenne daß du wars A 
yaffeig der Sohn des Lebendigen Gottes Kleid / drey Krancke. — 5 


eft / der du indie Weit kommen biſt / die acht Artzeney Doctores aber 
Sünder ſtelig zu machen / unter welchen ich | darunter. Der ältefte var ein Jud von 
der vornehmftebin. Der Priefter / wenn er ihn ven / vor welchen ich einen guten R 
communicirt / fpricht alfo: Kyr Petre oder Joan- | mufte/indeme man aber fahe ‚daßer dem 

nis o doulos tou Theou metalambane to ti- | faft | 
mion kai panagion Soma kaiaima tou Kyriou Stelle/ja fie wolten gar mir 


imon Jefou Chriftou, eis affın ton amaritön | dung vermehren. vers 
kai Zoin aionion : Das ifty Herr Perer oder jo; | eines Medici Sohn zu Saumr / —— 
hannes / nach dem der Communicant heiſt / Diez ehliget / ermahnte mich eiffrigft / in (andy 
ner Gottes / nimm bindentoftbabrften und | vertoilligen. Aber die Lieb atter 
allerheiligſten Leib ımd Blur, unfers HErrn hattein mir weit ſtaͤrcke ‚und 
ef Chrifki / zu Vergebung der Sunden/ daß ich mich auf ein mit Zaback bei 9 Sat 
und zum ewigen Neben. Die Griechen Fnien | nedi sielendes Schiff begab / welches | 
niemahls nieder / und empfangen er dasin und Kuderfuhr. 3 kunden? 
denconlecrirten Wein gedauchte Brod / auf eis Den erſten Tag machten wir in funff nor 


. 


Kun une nd oder zwantzig en Adel 
/ und rourffen u —— / einem 

nlheklich von atten/ Ar ung Das ee 

er / 35. Tage unterwegens von Zante bis Vene 

og — / und ung mit —* — 


lte das Feſt der Him⸗ 
*F —* En « Din 
dem 


rau dem Bu —— ee mit 
V Ein Engliſcher vom Adel/ 
‚der Her Dimitry Cati⸗ 
—* Prior — ante / und ich In 
ie —* von —— oe Kr 

bedienten — 
Barque / deffi 


aus unferer 


de alidm len 
2 tmkde und ae 


alle Seege pin en da — 
—A —* win een in ed 


(ot fein ander 
nebft einem 
das Schiff wider den 
er gleichfam a Seth A 
eben / wie er vorgab / Daßer fich vor m ve 
In u vr meil er Ban * 
aus grae angesandter Dace * von gie tocg 
* iten / hatten fie ihre Ruder gebrochen / un 
n zu zwey oder Dreymahlen alles verlohen. 
— Nacht ſchlieche herbey/ und waren in Ge⸗ 
fahr / daß wir —* gar "bel nach unferer Be 


quemlichkeit / wuͤrden zubringen: Da ich aber eine | & 


viertel Meile von uns erblickte 7 Die —* doch nicht 


— ee Paͤſſe en morauf fie ung were 
iquegaben/ das Mn 
rantaine oder contumacia in Venedig zu 


Anmerdungen. 


—— Tage bleiben muſte. 





ven. Her Patin / ein Dar Medicus, und durch 
e⸗ſeine in Druck gegebene B — uitäten 
‚| wohl befandt / als er Damahls eben zu Venedig 


waꝛ/ wurd von — ein u 


Suriofität / — 
taͤten en ne —* R 
er mich auf dem arci te / er ſolte 
in Er an —— ea t 
lendem Munde / als eine ihme kan 
ohn zu ihm kommen were. © tte mein 
8 ent / bey einer Witwe / allda ich einen meiner 


er achten, ir 


endete. 
ni, niken von 

en — und 

Doctoren / die damahls * t der Academi 

dem Herrn Auzot von 

— J 


Antiquarũ, deſſen werth geachtet. 
re ich irgend. auch etwas perlangte wel 
ich aus lauter curiofität eine fo realer 
A baden Her: Doctor Bon mich ſuchte / daß 
er mi — / und auch amehmen fe, 
| im war nicht zu Haufe indeme ich Defien nicht 
* wurde. unterließ nicht / mich gegen 
heran von Taſſis / feiner mwohlmeinen 
ion halber ————— noch ſelbi⸗ 
— in — rind nunnachdem Ar- 
— aus zufuͤhren / welches man da⸗ 
mahls dem — ———— — ließ. Ich 
legte mein —— leid nicht ab zu Venedig / 
ja ich behielte es gar bis nach Lion / welches verur⸗ 
fi — uſt hatte. Als ich —— 
in mn Tann te er dem nechften 
zu meiner Mittags ⸗ M — ———— ie 
Kr daß eine Weibs⸗ 
meno, vuol ben vivireancorluy; Di /dies 


Ron Venedig / 


nach Padua / 
den Herrn Patin zu „ib am mine var nd 


deme ich 
Ich le *8 * 
rſchlag / a —— en neun oder he alte 
Schaupfenni Stall 
Pferd vertau hen he u oh mir zu 


ner Reiſe gar war. Erl —* 

a — dm re — * gun 
/ mit einen jun 

in a Te einem / 


ar de Adel aus Lions 
ahmens Her: 
mond/ der des Krieges halber, Durch Das Men 


in Sad | difche —— wolte / und ich zwar ſolcher Urſa⸗ 


fachen wegen auch nicht / beforgend / wofern mark 


mich unter —* — Kleide vor einen 
Frantofen erkennen moͤchte / mich vor einen Spion 
halten Dörfften / — * alſo / ea 


Straſſen / wie er / en: ich durchd 


telinee nnd Gr 
[] 3 Verona. 














arbi fahen / ſo vorm 
Ee lamen mie ohngefehr funffyehen In- | fprich 
tiones unter Augen / von Denen eine de8 | mirabiliter , nemlich : Eri 
tenen Sieges Marii wider Die Eimbrer ge | nicht vergieffet/und twund 
cc Inteription ohne Auseifitl (ik | une B te im Ccherty/ e8 We 
ewohl ich Der Meinung bin y.e8. habe fie je | der Weit / allıvo die Leuthe feine 
vor Altan Taggegeben, SIE bei —* ae = er Kbinden , und 
h 2 | heuer a agen wüften / Flotentz Gert 








nd rar / wer 












ehe gefunden. Wir jaheı Amphi-| und VPoſchlavo ’ 
trum , wovon alle —— Graubindner / ſo die velche we⸗ 
en ‚ nebft andern in Peron⸗ ndfichen rar | (and Rhati genannt wurden auch Das Land 
Zachen / als ſchoͤne sten und koſibahre Ge⸗Rhetia / wohnen wiſchen Dem Gebinge / MOIN 
* geſchahe unſer Abreiſe etwas ſpaͤth / ——— —— 

24. Schnee 
fen wir ung in Befehung allerhand 24 hneilete es noch 


Rweileten. Den andern Tag paffirten toir | ten : Aber das Eng 
hpefchiera / einedenen Venetianern angehö: | yoei | 
Veſiung / und kamen auf den Abend nur nach 
; Marco / jehen tal: Meilen von DE —J 

Den 26. ſpeiſſeten WIE zeitlich zu Mittag IN 
effa / und blieben zur Rachtherberg in Iſeo 
Uffer eines re Sees : An dem flachen 

e 


ıde wiſchen 
aber heenach kamen wir in ein 


fie ige, aber at meralifir 
rch berohnte Thaler. - limme Waſſer | fen. Es hat Gifen und Pitriol Qualität 


da verurfachet 9 
ırbe / und dicken Hals ‚welches man in ſelbigem was auffſiedet. A 


ndeeinen Kropff neunet. 
Wir fuhren zu Schiff uͤber den See JZeeo / ten / bey welchem 
reichten in dreyen Sage / durch das Gemein n felbi / 
and / der Öraubindner le, fo zu oberft von den 
febiefien ‚ja es iſt ein t dap 


nannt / allwo mein MeiferÖefehrte/ nachdemeer | hohen Orthen / eine folche | 
einen guten 


hden vorigen Tag über die Senden » Schmerken voll Fiſche / onderlich Der 
lagte / an en Kindesblattern oder Bocken / an⸗ SE ſ d 
Voyer. 


— REN /noorüber er ſehr unpaß wurd. 
g wir nun dieſen / nach Muſicaliſhet 2 


zantzer fuͤnff 
blatur verrichteten 
— in der @raubindn® 


yandyals ein Freund und Medicus , welches ung 
es Edlen Poſchiavo lange Zeit / erinnern wird / 
ten ; Eamen wir hinab inde erein 
Haubt⸗Stadt / Coyer wohin noir in vier en 


‚ein gut Dorff/r Lande fhier michtB 
en, und 


“= 


sofelbft man vor meine Patienten’ Brühe von ge⸗ 
Abenem Fleiſch machte / war vielmehr aus Er⸗ 
nanglung eines feijchen / als aus Unverftand, 
Sobald er wieder oenefen / wolten wir nicht lang 
uf Brieff von Hauſe / zu unſerer Abreiſe / warten / 
naſſen dee HerrCæ far Gaffori dem des Herm 
Fermond Geſchlecht gar wohl bekand war / uns 
(d.anboth/ deffen wir zimlich benöthiget gewe⸗ 
fen / weil das unſerige durch Boa Zufallund Ty⸗ 
rannen des Apoteckers / roelcher gleichmäflig ung/ 
fo (ang wir leben / an Poſchiavo zu gedencken vers 
urfachen mirdy allbereit verfcehmolgen war. Die 
fer liebe Apothecker rechnete vor iede Flafchen ge 
fotten Gerſtenwaſſer von zwey Kannen / fuͤnffze⸗ 
hen Stüber oder fechs gute Groſchen / ungen tet 
Der Föftliche Veltliner Wein nicht fuͤnff Stüber 
Poftete. Weil aber feine Rechnung wider Die 
Billichkeit war / wurden wir gezwungen /ihn vor 
die Dbrigfeit zu fordern’ Die ihm alıfflegte / etwas 


Fagreifen von Po chiavo aus / gelangten. 
enthalten fich / Die ———— Grab 


bindner Eydsgenoftenfehaften.de 


das Haus Gottes und der Graub 
genannt, Wir —— ee 


Dinge / davon wir ſchon in‘ 
Nachricht empfiengen. Da⸗s enfte waren * 
pet —9 


Von den Teutſchen werden fie Gen 

nannt / und geben ihr gleiche Kr tagen’ 
soar / der eben auffolche Arth aus er he 
ner geroiflen Indianiſchen Ziege Font. Teiche 
Exfar Gaffori/ berichtete mich / daß ee den 
offtgehabt / und rolle mir Deren einige Si 





Anmercungen: 


Die andereCuriofität war/diein felbiger&egend | 
befindliche Alpen⸗Ratzen. Sie find * ein 
Marder. Man bekraͤfftigte uns was wir Davon 
gehoͤret hatten / wie nemlich Diefe Thiere im Som⸗ 
mer ſich mit Proviand / als Heu, und andern ihnen 
nötigen Kräutern, vorden Winter verfehen / da⸗ 
mit aber ſolches deſto fehleuniger von ftatten gehe/ 
nr fich eines von ihnen auf den Mücken mitden 
Pſotten in die höhe und umfaffet das Heu, an ftatt 
eines Karrens / Das andere aberift der Fuhrmann, 
und ziehet jenes ben Schwantz  bisin * 
weßwegen fie den Rücken gemeiniglich ang ab ges 
pfeet haben. Von dar / bis nach gibt es 
zwiſchen dem Gebuͤrge / eben Land und Seen / auf 
welchen man zu Schiffe gehet / wir aber verrichte⸗ 
ten dieſen Weg / in dreyen Tagen / maſſen wir uns 
nicht abmatten wolten. Zwey Stunde von Coyer 
—* wir über de Rhein und kamen zu Schiff/ ͤber 

n Wallſtattiſchen See / ſodann blieben wir ſtets 
neben den Zuͤrcher See / allwo die Kinder Hauffen⸗ 
weiß zuſammen lieffen und mich betrachteten / maſ⸗ 
fen fie gar ſelten / Leuthe auf Armeniſch / wie ich bes 
Fleidet war / paſſiren ſchen. Der Stallknecht im 
Gaſthoff zum Schwerd / wo wir loſirten / ſchwaͤtzete 
ihnen vor / wir führeten Tyger und andere feltfame 

vientalifche Thiere mit ung A und ließ fie den fol- 


genden Tag wieder lauffen. 
. .&o verbrandt. von der Sonne / und fo ver- 
ändert ich auch war / ſo erfandte mich Doch Der Her 


Morel von Bern / mein alter Freund / melcher fich 
allda befand/gkeich alsich ins Lofement gieng / und 
umarmetemich. Man kan es leicht erachten daß 
mir den ganken Abend / mitdilcuriren von aller; 
band curiofitäten / werden zugebracht haben / wie 
dennim gangen Schmeißerland / der gröfte Lieb 
haber fehöner Kupfferftiche / und alter Schaupfens 


nigeit. RER 
ä Den folgenden Tag / kleidete Hy auf Frans 
diſch / in die Stadt zu gehen. Ich befuchte den 
n Schweitzer / der mehr Griechiſch Fan / als 
das gange Griechenland miteinander / wie auch Die 
Die Herren Levater / Da und Sohn / berühmte 
Medici mit denen ich ſchon vorhero inKundfchafft 
kam. Sie wieſen mir zwo Hirnſchaalen zweyer 
Kinder / die mit ihren Augen faſt über dem Kopff / 
auf die Welt gebohren wurden; wie auch Die Hirn; 
ſchaale eines Mannes / deſſen ak Rn 
tar / wiewohl man auſſen her nichtsfahe. _ Im 
ſpielen / kriegete er eins mit der Kugel en m he 
man dorffte ihm aber die Hirnſchalen nicht Off: 
nen / weilman auswendig Feinen Bruch fpürete/ 
doch ftarber daran. Auch geſchahe es darum / weil 
Hippocrates eine ſolche Fractur / kous⸗ra⸗ Un 
gluͤck nennet. wolte mit Fleiß dieſes hier an⸗ 
mercken/ weil es Leute gibt / Die bergleichen Sachen 
vor unmoͤglich halten. _ Er zeigete ung aud) Das 
Schenckelbein eines fünff oder fechs Jaͤhrigen 
Kindes/welches Durch groſſe Gewalt des Krampf: 
fes oder Öliederfpannens / wie ein Bogen gekruͤm⸗ 
mettwar. Diefes dientemir zu Beſtaͤttigung einer 
ſchoͤnen Medicinifchen Obfervation, welche mein 
Veiter Carl Spon / unter den Schrifften Des Lio- 
nifchen Medici Herrn Gras gefunden / worinn 
man lifet/daß Die Beine ihre Härte verliehren / und 
fic) ieweilen  anftatt daß fie brechen folten / biegen 
können. Weil aber Diefes von Den wunderſam⸗ 
ge etwas iſt / will ich es jedermann Fund thun; 
enn ungeachtet ich eine Reiſe⸗Beſchreibung vor 


71 
mir hab / darff ich doch deß wegen kein Bedencken 
nehmen / ſelbige mit dergleichen Außſchweiffen zu 
unterbrechen / welche den Leſer / wegen der ſtei⸗ 
nigtenund bergichten verrichteten Straſſen / in 
etwas erquicken. 


Bericht / eines Wund⸗ Artztes aus Se⸗ 
dan / von einer ungemeinen Kranckheit. 
Achdem viele curioͤſe gelaͤhrte Perfohs 
nen / Durch einiger meiner guten Freun⸗ 
Vde / bey miranhalten lieflen / daß ich cine 
Relation / von einer gantz ungemeinen und recht 
munderfamen / in dieſer Gegend zugetragenen 
Begebenheit / mittheilen möchte / ich mich Pflicht⸗ 
ſchuldig / ihnen zu willfahren / und das jenige all⸗ 
hier zu entdecken / was ich ſelbſt geſehen / und mit 
meinen eigenen Sinnen experimentiret / nebſt de⸗ 
nen particularitäteny die mir des ‘Patienten naͤch⸗ 
fte Verwandte zugefihrieben / welches mit vielen 
* lebendiger Leuthe Zeugnuͤſſen Fan erwieſen 
werden. | 
Peter Siga ı Bürger in Sedan / alt von 32, 
Jahren / iſt As: 1651. am 35. Jenner in erweh 
tem Dreh verſtorben / nachdeme er ohngefehr zwe 
Jahre lang / feiner Schenckel gang unmaͤchtig / 
ſich im Bett behelffen müflen. Vor dieſer Uns 
paͤßlichkeit / wurd er mit einer geringern belegt / 
indeme er kurtz vorher wegen eines ſtarcken 
Schmertzens ander Ferſe / bettlägrig wurd / da 
er ſich aber beſſer hinauf nahm er ihm das 
Knie ein / folgends das Endrrichte in den Waden 
und Hüfften / fo gar / daß / nachdem man feiner 
simlich lange Zeit/ohneeinige Linderung / wartete / 
muſte er endlich Krucken zu Huͤlff nehmen / welches 
faſt ein gantzes Jahr wehrete. Endlich gerieth er 
in die obgemelte Unvermoͤglichkeit / zu gehen / und 
ward gezwungen / das Bett bis an fein Ende / zu 
hüten. Dieganse Zeit über konte er feinen Vers 
ftand und übrigen Leib / frey gebrauchen / ausges 
nommen / was von Der Härteder Beine dependi- 
ret / die aus harten/weich wurden/und nichts mehr 
fühleten; fo ga2daß feineSchienbeine/ Dberfchens 
ckel und — —— 
eckichte Figuren / an ſich nahmen / nachdem man 
ſie nur legte / ja ſſe wurden endlich ſo weich / daß ſich 
Die Muſculi wider zuruck an ihren Uhrſprung / zo⸗ 
gen: Die Oberſchenckel dieſes Mannes / der ſonſt 
von fehöner und feiner Statur war / auch eine hůb⸗ 
ſche Haut hatte / wurden dergeſtalt furg / bahlit 
von den Lendenbis ans Knie kaum einen halbe 
Werd» Shue / lang geweſen / wie ich esdenn d 
ters gemeffen / Doch find Die andern Theile des Leis 
bes / nach proportion auch fürger worden: Daß 
alfo auf folche weife / er Furt vor feinem — 
der Fußſole bis auf den Wirbel / die Laͤnge ein 
vierjährigen Kindes behielte. Die Bruſtbeine 
formirten vorn eine ſpitzige Geſtalt mie die Bruſt 
eines magern Vogels / der Kopffund Das Anges 
ſicht / wurden faft fo rund / als eine Kugel / und hats 
te die gantze Bettlaͤgrige Zeit über / nichts als ges 
meiniglich ein leinen Tuch um den Kopff. Zu Ans 
fang ſolcher Kranckheit / empfand er groſſen 
Schmerken/inden beeden legten Fahren konte er 
ſie noch wohl erleiden / der Luft zum eſſen aber ver» 
lohr fichherftirven Tage vor feinem ode, Iſt alfo 
Diefes/mas ich in Warheit gefehen und erfahren. 
Unterfihriehen, A. BAUDA. Wunde 


\ d 
rgtin Sedan, 


. [4 , 
ee N 99 N.” 








‚72 Anmerckungen. | 

| ie auch febleuniger drauf | 

d uff aeroorffener Oten/in — 
Vaden. ner ubeftette tom, / nur mit deſo 
Stärckede , und 
a kamen mir nach Baden / 100 zwar o ſahen wir die 

es simlich berügmtes warmes Bad n / worinn die Gebeine / Der vom denen 
— he | np Ab hietenDas — 
ee ame waren. Den fol | ches / und muften mitrechten * 


teichg wohl allzugut ẽ der ich nur Des gedoͤrten pen / indeme fie ſolches ig Durch 
ifches/ Der. Drientalifchen Länder / ge Penigey joe nor der Vernichtung gefehen Brit 
wohnt war / die von guten Speifen in ‘Brühen | teten ung / da allerhand von 
nichts —3— Es erireuete mich recht / dab ich Des auch unterſchiedliche —— 
Feich Rarität e 


en⸗ 
bekam / Die ich er e 
Reiſe I kein htigte, In Solethurn Kumangeigten / unter toelchen ſolches Orth ı Das 
und Bern / verweileten toir ung mir etliche Stun; | vermuthentlic, ein Tempel war / dedicitt wor 
indeme aber mein Reife Gefehrt und ich Immer den. Dieſes war allda mitten in einem 
Dem Datterlaub ueuckten / fo marfibirten groſſen Keil zulefen. | 
a + 


POMPEJANOET AVITO. 
CONSULIBUS KAL. AUG. 


Woraus abzunehmen / daß dieſe conſecration den I. Augufti. unter dem Confular 
Des — und Aviti rohen / dieim Jahr unfers Erloͤſers 209. unter 
Yung Käiferg Severi, im Ambt twaren: andere fagten/ «8 ſey dar auf geſtanden 
TAN. aber es iſt nicht vieldaran gelegen. 


Als wit bey Payerne / von den Teutſchen / | glücklich nach Evon / allda ich ſtracks / demlichen 
Speterlinggenannt/ankamen/ ſahen wir Den Satz Goit mein Danck⸗ Opfier wi bald 
tel twelcbenmanvordes Julii Czlarishält, C# | auf zwey und — Mo Ra 
mar ein Sattel fambt Harnifeh und Stiffel/ 100° | 91 dig vor alem Unfall und Schaden 

rinn der Keuter / faftbis.an den Girtel / auf felt- | bat Deme fo Kaifende — 
fame Auth eingefchreneft mar / und vermein⸗ unterworffen find : Ihaber neuk 
mohl / er. habe nicht mit geringer Mühe heraus mit Luft ‚die Abbildung/ aller (hönen vonmirde 
Fommenfönnen. CEsiltein Gotifch und fein RS, ihtigten Sachen. 55 hat wehr den 
mifches Stuck / wie man denn niemahls aufben taufend rare Erdgewaͤchſe or dieſet Kaile 90 
Monumenten der alten Römer dergleichen Sät, | fammelt / ich hingegen habe uber gwe⸗ * 
telegefehen ; zu dem waren die daſelbſt befindlich? noch nie im Druck ans Licht gefommene 
Steig Bügel und Sporn / niemabls unterden | ptiones, ſo mohlaus Stalien/ ala Griechenland) 
Roͤmern im Gebtauch. davon gebracht. 

8 weyen Heinen Tage ⸗Reiſen kamen toit Es find uns auch / einem und andern bin 
von Peterling nad) Genf / weilich aber mit mei; fehr fen Griechiſche Nanuicripta· Und 
nem Briechilchen Kleide nicht wolie indie Stadt | Denn fehehundert alte ee porn 
Zehẽ / verblieb ich in ber Derberge/ undrubeteaus, | ter viel Hiſtoriſche und 
maflen ihzu andren Zeiten mit gutem Muß alle | worden / die zu befferer Nachricht / Der Bonıml 
Maritäten felbiger Stadt / nebftvielen alten In- in diefer Reiſebeſchreibung 
fcriptionen. gefehen / die wohl eines befondern Städte dienen. 
Tra&tatsmwehrtweren, Endlich gelangten wir gar 


Ende des andern Theile, 
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DICTIONARIUM | 
Wriechiſheng Vprache / 


wie ſolche anjcho im Geeifen San de ausgeſprochen 


—— 
5 


Ns aſche 
ment Allen denen 
= — — ——— 
dd mm ——— —* —— 
ae Barden een —— 2 ea ⏑⏑ 


ANOET AVITo = — — Axi⸗as. Es ſtammet von 


doch fihreiben fie s — ——— — 

—— ER rflüffigs oder | minia, ift J 
—S— — —— —— —— 
maren: —ã* Ei —— | * 
gen Griechen kei⸗ Br 3 bereite uordiniaze, &Sepbihrberit? 


nen infinieivum haben 7 und wann fie fagen/ 
oder machen, fprechen fies daß — 238 Nach / mera. Ubermorgen / met avrion 


den a 
ne en NE mar 3 mie oem, ch mm 








mau 
: 5* ea ch —— — märho. ker une a 
we ud ’ gegentoärtiglicy / Tora, 
RRXX garen Tora. Diefes ftammet 
ee es u Te une | ———— 
—RW tan? — mache zurecht / ich accomodire / Phthiano. —— 
ee ea — m 
Ta ee en menan d.ien| Shen * 
NEE s’to ** 
BE — aus, en I; an ı fono. Ich bin angefoms 
ae | (6 —— — ver. Alle Verrich⸗ Jo ana. nee 
ud Grat — —— tungen? ————— — 
a — — —— ar "ihre anıfthäne. Si Habe — 
im alnen Io | — — Ich liebe / A * —* 
u 
rund Fils. &ube Eröthas, oder Döö 5357* 

Fri Mandelen / Amygdala. Das mit Mandeln | beris- tagenia. Baier Cours Bat 
ademdhelſ ——— 
de des all eich —* Seel’ ci Pfychi Eine Barqueoder Schiff. Varca , Varco- 
* —⸗ Bitter Picros, Bitterkeit / Angſt / Picra, Pi- ren ser 

RE erotita. —— is, i oumen,ete,oune. 
—* 5 36 * choͤn / dmor ſchoͤn adverb. omorſa 

* Zn anı Anafto: da ich amzunde / | iekspolii,polly 
ER Plo. Zundetdas Luechtany 'anapfe 10 keri Butter voutyron, Qurrugen | 
„> - [k] Schiffe 








— Dicon 

ea Be | 

alfo genannte Afperl. 
Korn / Etari 


nomina find BEn- neuf. 
Ochs, vodi Büffel voufali. 
laina, boccali 


Krug/ . 
Holy xylonı Grünes Hols/ xy- 


lonı i R 
Stilles Wetter / Windftille ‚bonatza. 
Wid bonatzäri. ch sit 

Guten Tag/cali-mera. Guten Abend, ca- 
iipera. Gute Rachtcali-nicta | —* 
Geſunde Ermunterung aus dem Schlaf / calo 
xymeroma. ei! 2 a2 

Sch teinkeipino: Ich habegetrungken/ epie: 
Teint, pie: Trincket / * €. Gebt mir — 
cfendos mou na pio. 
Die Stieffeln / ftivadia,apodim ta. Ziehet 
mie meine Stiefel aus / efgale mou = ftiv zes 
Sne Budeyergaftiri.. x 
Fleiſchbanck/ 



























Ein Fleiſcher / Makelläris: 
Makellion. —— 
Sc) flopffeithamböno,vonlöno. Ein Stopf 


zum ftopffen / vouloma ; BsAopa- 
. Borras voutäracha: , 
Ein Knopf an einem Pater nofter oder Ro⸗ 
fen Rank Ne, 
Eine‘ rüheyzoumi: Breyyvrazmeno. 
Gin Beutely bounghi, wird geſchrieben 


* Arm / bratſo. Es bedeutet auch 
©. j 
Map von ohngefehr einer galben Che, ia 
"Ein Zaumibriglia oder faliväri. 
Ein Schaf, prövato; aeßaımn _ . 
Spieß zum Braten / Touvli. Ich ſtecke an 


a 
Ich brenne / capfono. Gebrandtzcavme- 
non. 


0 
Rerleumdung/avänia. Ich verfeumde/ava- 
nizo, Nonhierfomtdas Wort Avanie, Geld⸗ 


fa. _. 2 
Fin Stuͤck Geſchuͤtzes / Comätia. Caubnia: 
Capitainy Capetänos. 
< Faſten ⸗Zeit / saracofti. Faſtel⸗Abend / Apo- 
jais, 
Reuterey / Cavalaria. Reuter / Cavallaris. 
Aſche / ſtaͤcti. Hirſch / lafı. 
Kirchenykerafia. Hirn / omialos. 
Ein jeder / pafa enas. Pafenas, 
Fleiſch / larca, creası 
Fammer / camera. 
Feld ; cambos, au 
Ich wechſele / Alaflo; 
ellaxas. 
dh finge/tragoudno, Lied / tragoudia. 
En * Re —— caponi. 
Ich Lade auf / fortono. 
laden / ine paralo, tomenos rig ganz gi 
Kohle ; carvouno. Katz gäto. 
Kaftanien / caltägnia. 
Waorm oder heiß/ zeftös. Waͤrme oder Hi⸗ 


F 


tze / capla. 







ſo. ” ar 
Erone ftefäni. Ich Eröne  Stefanize 
Semohnheit fynethia. — 


Ichſchreve / lona⸗o Ich hab geſchthen / · 
noxa. Schreh / foni. RR, eo; 
Creũtz / ſtauros, Cruci x / ſtauromeno⸗ 

Roh / rohes Fleiſch / creas apſton. 
Mehr / Plio , perifsötera; ift beſſet. * 
Ich entdecke / anaskepalo. — 
Dakinn / apomẽla, drauſſen / ap'0x0- Dris 
ber / F ano. Drunter apocato, /ombro⸗ 
ftä. Hinter / apopiſo. CXon weitem apo macri 


Rahe / apo condã. ber» Kr 
begehre oder fragey Zitö Erotäo. 

——— De l avrion dr 

genfrüh, takı- N 

Die ZA ne/ ta dondia, mM adame | 

ẽs mißfället mir: Es reuet mid) / moucaco 


fenere , xaxo Paptrou · | 
chraube / oder siehe a xeſtolot 
ones Shen Ne e 
wey 14Y0> zwey rig / chrono 
Vu geberdaß es euchwol geheo Theo⸗ a 
doci na ife cala. * 
Goltſeone euch / ya ſou. im plur. yd So 
&GHtt fey gelobet / doxas *0 Theos 
Gottes Wille / ine ap⸗ Theou. 
Sonntag imera i. 96 








® . 


@.. 
Ich habe gewechſelt / 


ur 


F 


— Griechiſchen Sprache. 75 










u o,leo; 6 ——— as hat Schalck / mariolos, —— 
— / pefmou Bruder/aderfos, in plur. aderfi,oder aderfa, 
ad/ Unglück! Die Suroparipen Ehriien? F Franghi. Fran⸗ 
ti Cain. goba⸗ tzos / Frantzas. 
geffen / eeltika. Das Mittagmahl / Falt / cryos. Die Kaͤlte / eryada. Esfrieret 
5 mic — Groſſe Kälte, — 
Ein Geſchenck/ Laniskl. Ich gebe / dino; Ich fiber Faͤſe 7 chloro tyri. Friſchet Fiſch / 
bab edoca. Gib mir/ dos mou. „Febes 
/im üb endlich’ lipon, Aursr, Dekra carpos. Blatoderfaubyfeyli. 
fihlaff?,kimoumz, xoıruäuas. Der Rauch / capnos. E⸗ capniei. 
—2 — omorta ekimitica. Miſt / coprion. —— — —* touꝰ 
mergen/ ponos. Der ange eib gut mir | feki. 
/oulo to cormimou „gie Scheider ficarii, Federmeffer / machz- 
—— Eee" kerdzno. Gewinn / diat | 
wehret / Crati, 
man mit d —* — * — meht Gemeinſchafft ha Brig aan, | 
wird geſagt / catergo. Salt) cater- 
a nero, Die Wäfer/tanena | gäris, 
m 14 amma S_ Schr 
a * — pi vafo, Ya habe re | a obwrefgucnk, 
x werde ſchrelben / thelo na gra- Men Deren 
0, e/ gni. 4 ö la 
Steinfliype ie, feoglio. Bea ** —* Bat ya 
— en yagonli — 
a ice weiſe / —— 
Re 
— * Verhinderung / „Die Kupercagonaeia —— 
—— So babeangefletiegue |" Cm ann / Arch —— ‚Ärchondes.. 3 
Ainan pao meca, Zwiſchen zweyen / tegiere/ kibernao. oder | 
(hen roß / dick megalos. jm 
EREETEE Sanane | ng Sau 
a 0 
* —— / ta (pirounia, Steigbügel = —— ——— 
— ile/giytono. m eglytoſa. 
—— Koh 9 dokim — procomenos anhpo« 
— ne / nz ag pinas- Pe leider) ron: Angetieidet/endymenos; 


icelingeund anders Fiſche / ſo geraͤuchert ſind / 


Sch mache oder y camno,, Ih hab gethan, — * 


N touto ne camomeno. 
Zu Dein efällt l.. —— 


mache klopffe an die Thür / Ctypo tin bortag,‘ 
—— 2 tinacamo ? Wolte dad verwandelt 
SD 


m RO 


n. tern efpes chtes, oderechtes, Dorger 
—— —D— Snede honnde 


gyneca. rau/copela. Geine | 
Tochter f i —— Mein Sohn / paidi oh ) —— —— iafmonos ad 
— mou. — Re; ogtos. 
Sim —— pen —* Bund. mühe. 
„sen eng a FJch habe das Fieber/ emahls / —* midepote. har Wie BR 
*8 cloſma colona. a lan 
ee a) Be ypeivlai mE * 
louloudi, plur. touloudia. —— en Den Pa 
F ns wo —* — ſter / eclombrotatos 


Bild, icona. —— —— 


un € —— - ——— jean 


We 
N 





Di&ionarium * 
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Tinfenuidıg der fein übels thut ‚avlavos- EinMedicus, Jatria, Arkeneny 
hen per :erotifla- Ein Melaun / peponi. 
—* —* —— bettele / pigouni. Füge Hp 
Foumanizo. ö ß er: 
—— ch habe t ; epxxa. To Meter / eechni- Nee 
Spiel / vo pxZi- maßoras. —— 38 












ie Tage inder Woche / imerais tisefdoma- 
das Sonntag / Kyriaki. Montag / Dettera, 
Dienftag/ Triti. Mitroche  Terradi, Donner | 
ftag / Pefti, Freytag / Paraskevi, Sormabend/ 


— — habe Freude gel — 
xX ono, — 
—— —— niſſo· 
PO ichter / eicin Ichtichte crg hnn 
t/dikaeos. Getechtigkeit Akæoſyni. 

e / camnoorcon. Sch habe geſchwo⸗ 


ren / ecama rcon. 
Smile ala. Sauer Mich / jaourti, gu Con 


— jur: marouſia, 


‚Iychnos, lampada.__ 
‚lardi. Ein Dieb / cleftis. u: I) | 
it. oder breit/ P tys. bie weite oder breite. nero, Een 2a 
platytica. | | „oh in naß/ ime vremenös. 
ee ige le Schepß , Hammel % 
cht oder gering / afros ; Geringigteit  ala- Efely mouları _ * 
frotita. 7 fumm’ vouvos. 1 
Ein Brieff „gu: die A.b.e. Buchſtaben | + 1 /pyrgos, Oder tichos, l 
— Ein —— "A ———— mad 
jefippen ‚ta chilia, r * Serviet mandili. 
Diit ; elefcheria. Ftev / eleftheros, Jh |, ‚Ein Schi j saravi, —S 


Ein Leu / Leondati. Wolff, Lycos. darnach/den mecoft._ 
Oschlefe/diavazo, gefer/Diavaltis. Anagnoltis. Schnee / chioni. ee 


em, Em Dan mia OR | 6 a 
Bett /crevari. Krs@harı, Bett⸗Duch / Syndoni. Neu’ kenourios. Was vor neue deittung/ ů⸗ 
— —— —— — m hae / ich xrx 
nävlon. Edel Arcondas. Adelich ‚arconditä Ari 

Won langer Zeit her / apo pollou. r gar Zahlen — ee ——— el. 


Siecht / fos. Mond /fengarı. de 
Icheſſe / fago, trogo. Sch wol eſſen  chelo na achte ‚o&ko.neune/egna. ht], eiltien 

fao. Eſſet / fae- sch habegeflen/ efaga, etroga- ca. f d eujehen 7 deratri 
Das Efien /to faghi. Ki 1 of dreyſſig / trianda. Die 


Aber / ma, ami, Noch acomi. nffjig/ peninda, fechzig / exin 


dominda. achkig/ogdoinda- 





° Haug /fpici. plur:fpitia. 
Mager / lichnos, oder ftochos. Bon einem un, | Hundert / ecaton. taufend ig 
vernünftigen Thiere. Schwartz mayros. en & 
Kranck / arroftos. Hranckheit / arroltia. Ich Eine Nub⸗ carydi. Mufeaten? Nuß / MET 
bin Kranck /arroftaeno. carydia, —J— Neht 
Auf folche Weiſe retias loghis. ein, oehi, oiske. damit nicht / dende- Not 
Srarckt/ Foros, Bazari. Kauffmann / Pragma- allein / ochi monacas. 
teftis. plur: prag matefrades. Kauffmanns Waa⸗ Orchernehre/treto. Seugame/ vizaftrar 
re /pragmatia, Ich habe viel gefaufft / epolemi- nfer / edicof- mas. Euer , edicos — LOL, 
la kt h rag sa Dein edicos-fou. Geit/edicos- 3 
Arfrübypourno, S’tinafghin. hrer / edico⸗· 
—— / Sfiri, Handhabe / maniki. Nacht / nycta. Es wird Nacht / ny aori. DIN 
ochzeit / gamos. Ich verheyrathe mich / pan- nacht / melanycta · inycta. 
drevomz. Ein Ehe-Ntann/ pandremenos. ift ben der Nacht gekommen) irehest (yneli 
Merflucht/ anathematilmenos. Ich verfiuche/ | NRackend ‚gdymnos- die Roten tahe 
anathematizo. | Geruch wyrodia. Wohlrichend/ nyrodat 
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1 Trial Topf pignara. 





merdico. Sch machetheile/mirazo. | i / , 
vede / mil *— Rahdzi. 
PR zeife ſoet / bin ſortgereiſet / a hene e 
epla. IF , 
Joergete Xchorze pt: Brecht Aus was 2 dia tiaformi, Er hat recht, 
gehe norben; peraao, Shchbin Borben gan, echi dikzo. Wieder gekocht / moulicra. Relıs 
ET nn | "Elan joy nen ent 
—— / apomoni. m anypomo- er » 
itokhos. dh zahle plerono. ich / kero, oderevrenomz, 
— — Gehe um shy-, 
e Salgen/fourkizo. Hencet L al) 
eremnile couro : Reich / Reichthumb / plouciotita. 
alter Pateras, Mein Vatter / Kyrismon, | ers habegelächt/egelaffi." 
Afendis mou. / : / 
Perl Margarita, / tyandatylion, Roſmarin / dendro- 
berliehte /Khano. Ich habe verlohen/ ek. | libanon. 
Ein jenasrigas, oder Vafileas. Paare 
rg head ſey / canenas. * Site geben — tönige 
Me i rate pſino Ich habe gebraten / eplila. 
/ Nigos, minder / igoteros, weniger Gebratens oder ein Braten / pumnen 
ligotera. Werigfte/ligaki, ligoulaki. Eine Pan 
. Arge nizö. fur : ifo,. ker; ' menos. 
Sauke? peniftera. Dun cotä. ung — 
Hum / petinöpoulo. / Dikhos. oder $, 2 
Cin Bret ‚Sanida. las cämbös, Aufeuer Gefundheit / S'cin hygian foujaffou; 
Ein Erdgerächfe / khortari. Ich pflange/ | Poilouschronous, tisafendiasfou e 
fytono. Saltz / alati. Öefalsen/alatilmenos, armyros. 
Eine Schuͤſſel / ena piato. / i A > 
Doll, gnematos. fülle an —— ee 8 en 
BE hör i SlanworEn nur 7 an SRur/mone. Ylklıy 
regnet /vroechi. der Regen / i m x E ; 2 
SE — 
i Ka Hilios viagai , Die 
ep Danyapfien /cowcounar. Die | herunter 7 0 Flios vfılevi MR unter 
Fiſch / plari. Black Fiſch / oftapodi. —— | Die 











8 Di&ionarium 
Rürme /fcolekes. 


— will / chelo, is,i,omen, ethe,oung, und 
ike , bydrono. Sch habe gefchtoißet/ 












2% wolte / ithola. Ich hette gemolt / ixho- 
hy i la. —* — Gern / methakaras. 
Kin ‚ime:Dubift:iffe, er fin» wir ſind / Stadt, —— 
ima ‚She end ‚ifte, Sie find / inz. Sch MOON’ Khoriatis. Efig/ Xyc® | 
du wareſt / imouna, iſſouna, itan®, imouname,| ein craci. Ein Wein /adolon ers- 
iWounali-,ioone Er mill ſeyn / chelinainz- ci. a — 
Su apnos. Schfhmäuche Tabadt/pino bella, ET 


Gapnon. 
Sarg achyron, Mänih Ogig 
K — gbiconan ; Maar 
Die Seegel aufm Schiff / X armenatonarı 
— | 
to Kefali. Ihr oder —————— 
*— oder fehieffe / nehe / lyro, Ich hab 


mit 
— — 
in ? mnima, plur + mnirnata, mai- 


atendia Bez  Stäliener /V 


J 


/andragathia, 
ehe / pao, pais, pai» — — u. 
100 


ne. ch) bin gangen Bir olt in 
hen pouthes na pals. et ung miteinander ges 
andama. 
Das ift nichts werth / etouto den axifi re 


erkhomalte ‚erkhefte, erkondz. Komm hieher/ 
elado. Kommet hieher / elare. Seid willkommen / 
calosirthete. Wann find fie kommen / pothe ir- 


thano. 

Op) verfauffe / poulo, is» i. Ich habe verfaufft/ 
epoulifla. 

Gegenwind / anemos ombrofta, condraros, 
ſagen die welche mit den Staliänernumgehen, 

Charrentag /i megali Paraskevi. 

Es iſt die Warbeit / alichia ine, Warhafftig / 
alethina, 

Ein Giaß /gyali; Es komt von yelos, vom gu⸗ 
gen Griechi 


feeminina in a, und ita, haben im nis 


wie der do 
tein conſonan⸗ — wie be den Teutfhen. E 
ee iedz. H, wie i.o.wieth. 
N.n, 2,x. O,o0. n, p. P,r.3,8 7, 6, Tu wie Alt 
i oder y.ivern egein vocalisift; m e8 Abt & 
nem a oder eftehet / wie ein k. hf 3, nik pl 
q, wie o. 
Nach dem N oder r, wird Das Kwieing® 
wieein «,7, wieein.d, ausgefprocn : unge 
achtet Das N, zu Ende eines vocherge· 
henden Wortes ſtehet. 
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en Wratte RE 
INSCRIPTIONES. 
Don denen — worden, oder die | En, * 
Biden Be 
Ftaliaͤniſchen / — —X a . i 
Meiſe⸗RVeſchreibung. 










...... 


ORA 
I HONORATO 
* AVRELIO C. F. PRISCO VI. _ 


10. M.RES. 
TITVTORL 
AVRVNTIVS. 

|" novarvs. 


—— ufperiättt 
Zu Salona / 
Weiche vormals die Stadt Am⸗ 
phiſſa war. 


—— — — ——2—— — 
DECIM. SECYNDINYS Y. 
C. PROCONS. CYRAT.ET 
DEFENS. AMFISSENSIYM 
SALYTEM YT MEMINI 
NON REPYRGARI MODO 
AOQYAEDYCTYM YERVM 





PER CYCYRRERAT IN- 
DYCATYR GRATIAS 
AGENTES BEATITYDINI 
TEMPORISET MODERA- 
TIONI MEE HE SPERO 
ar FYNDYS QYI AQYAM 
PYBLICAM OCCYPA IT 
PYBLICYS NON FIT SANE 
St SIMILIS INTERCEPTIO 
ITERYM FIERI POSSIT 
INCISTERNIS IPSIS 
LAPIDEO TITYLO POSITO 
YNDE AQYA YENIAT 
ADSCRIBITE YT NYLLA 
INYADENDI PYBLICYM 


FECTA 


in dem jeculoge 
gervefen fey/ 2* 
denthums daran iu pühren: 
Faftis deg Capitolil, 


Morgenland/ eben zu Der eit / alsee 


Decident war ı_unter Dei 


3 Proconful in 

——— — Connor 
Zu Delphis. 

welche Aet 


ge⸗ 


Zerſtuͤmmelte Infcription/ 
Dubler mic ſich ın Engelland 
nommen. 


o.....» 


YR OCCASIO 

MEMORES ERITIS PER- 
TA MANEANT OMNIA 
ANTE DIEM DECIMYM 
1ANYARIA- 




















ETTONOIE DPOzE 
sHPOMANTEIAN 
EAEIAAAZTAIAN 
IIPOEAPIAN IPOAIKI 
AN EIITIMAN KA®OAIEP 
‚‚AE AbOIZ APXONTOE 
®0ININNOEZE BOTAET 
„N TON., InINOAoror 
‚»PAKAEI.. AAAMOT + 


Zu Delphis 
imMlofter,. 


XPHZETOE 
UPMTOT @EZZA 
AOZ AAPEIZAIOZ 
NEAAZTINTHZ 
‚ETONIH | 
ia MAEHAS 
XPHETE xAlIrE 











Chreftus, Sohn des Primi Theffilienfis 
von Lariffa Pelalgio: 18. Jahr alt / GOit bes 

fohlen / Heros Chrefkus. XPHETE heift auch gu 
und wird indenalten Epitaphiis gareft infol 
Rerjtand genommen. — 

Weil es neun oder zehen Staͤdte hatte / die 
den Namen Larifla führen/fo wurd dierin wel 
diefer junge Menſch gebohren / mit Dem ABortPe- 
lasgiotes davon unterfchieden. Es marebendie) 
fo Lariffa Cremalti oder Pelasgia DR 
de. Srephanus im Titel Adguara , Muea v xxe · 
as F) von ra 3 


Im Klofter 5. Dice 


8EOIZ ZEBAZTOIE KALI TH MoARI 
IHN KPHNDN KAI TA IIPOZ ToTE 
BAOMOTZ KAI TO EDOIKION 
ZENOKPATHEZ KALI ETMAPIAAT 
ANEOHKAN EK TON IAIQN 
KAITHN Tot TAaToZsısı 


TOIrHN 
Das ift: 

Zu Ehren denen groſſen Göttern und der 
Stadt / haben Xenocrates und Eumaridas einen 
Born auf ihren Unkoſten / und mas fonft zu den 
Treppen nötig war 7 die nechſte Wohnung und 
MWaflerleitungmadhen und confecrigenlajien, 


Zu Fivadia. 


HPA BAZIAIAIL 





KAI TH TIOAEI AEBA 
AENN MENANAPOZ XPH 
ZIMOT IEPHTETZAZ TIEN 
TAETHPIAA EK TON 
IAInn ANEOHKEN IEFH 
TETOTZEHZ THE TTNAI 
KOZ ATTOT NAPHZIAZE 


THE ONAZIMEPOTOT 
— — — 


— —— — — — —— 








XAPONIND APXONTOE 80 
1NTOIZ AEBAARIEIOIE.. \ 
ee ce * 
übrige ſind nur gewetzte 
— An * 
OFOAOTOZ INMAPXOE 
und ncchft daran in einem Stuͤck / 
„TH ABBAAEIEDN ANEOH 
— ,KAN TPE+NNIOI 
 —NITASANTEE INDAZIN IIAM 
BOINTIA IINAPXONTOZ 
„„AEZINNOE ATEPATEIN EI 
AAPXIONTEN AFIETNNOE 
.„OPAZoNIN EIITIMOZ AT 
KrATEIn | 


des 8. Luce balten: wiewol 


CKHNOC MEN TENETHrTEZE 
ENEI TEFAZ EITI GAXNOCI 
TEIMANTEC KAAIECKON 
ANAICOHTON NEPI 8TM 

ERONE N I > 

PTXH AEC TO AIKAION EBH 
HN AOTNOMA TO TMOoN. 

NHATMOC ITAAIKHC AAAHC 
aIC IMEPOC ONTacC 

OTK HMEN EMIFOCEE TIoATN 
XPONON Eı TE TENHEHN 

EIE OAITON ETECN EN Arıo 
MIOC ACTATOC AIQN 

OTK ANEAPACTON EXDN IAION 
APOMON HC AEAAXHN TIC 

MOIPHC TATTHN EKTEAECEI 
KAI TAP BACIAHEC 

TATT ENETPAYE NATHIO 20 
ZIMOZE EINEK EMEIO 

AIMNHCTON EXON FTXHC NOSON 
ABHANATOIO 


Der du Loir gedencket diefer Uberſchrifft in 
feiner Reife / en einem unbe 
kandten Wort IHNOC , anftatt CK HNOC  mels 


ches Hefychius ausdeutet apa corpus: hat auch 
einge orte vor andere gefest. Dier folgt beys 
fäuffigder Senfüs, deffen Schönheit durch die pro- 
fa vermindert wird 


Mein Vatter und Mutter ehreten meinen 
geib um vieles Grab herum’ mit ihren Thräs 
nen / wie man den — De 
























82 Uralte Infcriptiones. 

Gerech Mein Nam mar Nedy- fr: 

Did Sualien An Got, Dr m On 5 

heit von vielen beklaget Wird. Es war ni di ehren 

lange Bey oh —— —* ger —— tium Vi * 

——— 1 ide —— * — 

———— erfibefagter Säule hatmanaud 

Gluͤck die Koͤni de —— 

ni fine Om Vatter Re Bee folgende Infeription eingegraben, 

fes vor mich geſchri / der ftets nad) meiner un ATAOHI TTXHI . 

Seelen feuftjet. TON AAMIPOTAION ANGT 

—A— ob dieſes ein Chriſt / MATON THC'EAAAAOC POT. 















ausgenommen daß esfcheine / ob wäre 
darinn angemerckte UnfterblichFeit der Seelen ei⸗ 
ich eines Chriften: Aber aud) das Wort 
N fodiegebeng»&dtrin oder Glück ber 
ol 


RN 2 ra 
Zu Athen / 
An einem Portal von Marbel. 


at A EIE AOHNAI OHZENZE H 
nein NOAIZ 


Das ift: 
BR, if Athen / fo erlich die Stadt Theſe 









Und auf der andern Seite. 


Aı AEIE AAPIANOT KOATXI 
OHZENZ HOAIZ 


Hier ift die Stadt Hadriani 7 und nicht des 
Theſei. 
Uber dem en Thor der Deftung 
zu 


chen. 


#A ZEITIMIOZ MAPKEAAINOZ 

$AAM. KAI AIO ATQNO®E 
TON | 

EK TON IAIQN TOTZ ITAQNAZ 
TH NOAEI 


Flavius Septimius Marcellinus, der Götter 
Prieſter / und einer. don denen / die in den offentli- 
chen Spielen prefidiren / hat die Stadt» Thore 
auf feine Unkoſten bauen faflen : das ift vielleicht 
nur der Veftung allein / die man jezumeilen eine 
Stadt nennete. Die Hiftorici erichten ung / 
was grofle Unkoften man wegen Erbauung der 
Propilzen oder Eingänge der Deftung angewen⸗ 
deiwelche in der Gegend dieſes Thors waren / dar⸗ 
an ewehnte inſeription iſt. 

In dem Gang des Tempels der Miner- 
ve ift die oben angeregre Säule. 
ATA®OHI TTXHI 

H EZ APEIONATOT BOYAH A. ET 

NAT. OYIKTOPA AOAAIA NON 

ANTI THzZ NPOZ EAT TOTZ 

EINOIAZ THE AE KH AEMONIAZ 

TON AOHNAN TON PHTOPA 





$1ON #HCTON KAI APEONA 
TEITHN H EZ APIOTNATOT 
BOYAH KAI H BOTAH TAN 
TPIAKOCIQN KALI O AHMOC 
0 ACHNAINN ETNOLAC ENE 
KA KAI ETEPTECIAC 
THN DOAIN ANEC 
JIPONOIA —BR 
AAAOTXOT TOT AlA 
TATOT KAT ANOKOMITON 





Cu 
cEn 

oM 
MO 





arum. 
An dem Theatro Bacchi zu Athen. 
‚, CALPVRNIO EVTYCHO j 
Pintetvs PBL XxX LIB, VICVS 
FECIT > 
X. KAADTPNIO. dLAHTCE 
EIKOCTHC EAET @ErETC IKO 
NOMOC ENOIHCEN TNHCIO 
CTPATIOTHI 
Filetus,ein Srepgelaffener und Eimnebtrh 
Gebühr des Zrvanzigfien 7 bat diefe kleine ar 
—* —— Quinco Calpurmo 
oaufgerichtet. 
he die Artemidoriſche in eben felbig 
JJ | 
cker erwehnet wird. 
Naͤchſt am TheatrO. 





— — 
| KAER 
ANAPONIKOT 


$ENEATI z 
Cleo, Sohn des Andronici Bi 
Feneos,einet er. er aa ‚hatte 
Säule über feinem Grad. j 
Infcription an dem Fanarı tou De- 
mofthenis. h 
KPATHE arzioriä0 


Ar z1 
grz ExorHlEl 


KIKTNN axk 





AA GE ER VE EEE 


m Ds 


De 


m 


Uralte 


AKAMANTIE NArAQN ENIKA | Hadriani Infcription/ wegen 
% — — fung des Oels. 


®ENN HIAEI . 


ATZIAAHZ AOHNALIOS EAı — 
I 0. EoE 


AAZKE ETAINETOZ uPrxE 


Das iſt: 


Lyficrates, Sohn des Lyfichides von Ci⸗ 
eynnau hat bey den Spielen prefidiret. Die Zus 
gend des Acamantifchen Siamens ee 
erhalten, Theonpermaltete dieMufig, der 
nienfifche Lyfiades hat recitirt / als Evenztus Ar- 
chon war, . 

Es gibt dergleichen viele Infcriptiones, von 
denen ehmals in Athen gehaltenen Spielentoder 
Comoͤdien / die fich auf Steinen eingehauen finden 
laſſen / welche zu einem und anderm ht 
worden / die man denen Uberwindern zu Ehren / und 
Andencken foldyerSolennitäten i | 
te. Ich melde vonetlichen indem V.Art.der 
Artifchen Voͤlcker / wie auch an andern Orten. Die 
Zeit / wann ſolche gefchehen  erfennetman ausdem 
Namen Evænetus, der in dem andern Fahr der 
CXI. Olymp. Archon zu Athen die mit 
der Fundation zu Rom 41 8.ei / und mit dem 

ahr 335. — ins Fleiſch unſers Er⸗ 
oͤſers. Daß alſo dieſe Inlcription / und des De- 
moſthenis Fanari, oder Latern / uhralt iſt / maſſen 
ich gar nicht ziweifle daß die Infcription / und er⸗ 
wehnte Thurm oder Feine Tempel 7 eben zu einer 
Zeit feyen gemacht worden ; und zwar der anges 
regen Urſachen wegen / weil man fiegemeiniglich) 
in Dauerhaffte Monumenta, und nicht auf berveg» 
liche Steine eingrabete: Auffer dem / daß noch 
darzu die Bildhauer⸗ Arbeit / die Actus, und gehals 
tene Spiele, oder Comoͤdien repræſentirte. Es 
mag auch ſeyn daß Demoſthenis Haus unfern 
davon geſtanden / und ihm alſo fein Nam noch ge⸗ 
blieben / ſonderlich aber iſt dieſes —— 
Demoſthenes eben zu der Zeit gelebet / als dieſe 
Infeription gemacht worden / maſſen er im dritten 


ahr der CXIV.Olymp.geftorben / welches juſt 
* 14. Jahre herna — in welchem Jah⸗ 
re auch Ariſtoteles zu Chaleis mit Tod abgangen / 


wie folches Diogenes Laertius, in Beſchreibung 
des Lebens dDiefeslegtern / von einem und andern 
bezeuget. 


Sch —* gar gern / wie mir wenige Perſo⸗ 


nen dancken werden / daßich dieſes Buch werther 
emacht habe / weilich es mit Hinbeyfügungeines 
——— von Inſeriptionen vergroͤſſert: Aber 


ich hoffe / es werde zum wenigſten denen jenigen 
angenehm ſeyn / welche die wahren Raritaͤten lies 
ben, und an curioſen S ein Gefallen ha⸗ 
ben, jaes iftder vornehmfte Zweck deſſen / der et⸗ 
mas (hreibet daß er dem beliebe / der vonfeinem 
Werck recht urtheilen fan / Principibus placuiffe 
Viris. Sind fie der Antiquitäten Liebhaber fo 
wird es ihnen gar angenehmfeyn / daß ichlihnen 
dergleichen alte Infcriptiones mittheile / welche 
viel aller / als Feine zu Rom / nicht einmaldes Duil- 
li ausgenommen / fo nur ohngefehr vom Fahr 
493. nach Erbauung der Stadt Kom / weder 
= Lucii Barbativom Jahr 459, oder 60, her 
ind, 








nes, 


KN® AAPIANOT OI TO EAAION 


TEOPTOTNTEZ TO TPITON KATA 
- $EPETQZEAN H TO OTAOON Or Ill 
' TArXoT xorıA TA No TOT #IE- 


KOT NPABENTA KEKTHMENOI MO 
NATAPEKEINA TO AIKAION TO! TO 
EXEIKATA®EFETOZAN AB AMA TO 


‚ ARZAZTAL..MEPOZ IIPO2 AOTON 


TEE.......'MENOT TO!Z EAEO ... 


- NPONOOT ZIN Tu..... AIIOTPAHEZ 


®AtT..„»ZTNKOMIAHZ TIP. ...... TON 


:KHPTKA KALI TO...NONTEZ TIIOTPA.. 


Ta META OPKOT : ... KAI TIOZON 
ZTNEKÖMIZEN TO TITAN KAIOTI AIA 
AOTAOT TOT AE H ANEAETEE 
POT TOT AE EAN AE MInAHIH 
TONKAPTION O AEZIIOTHE TOT xQ 
PIOT 'H O.TERPFOZE H O KArTIQ 
NHZ ANOTPA$EZTO AE IIF0Z TOTZ 
ATTOTZKAIOENEZATRTHNINFAZ 
KNN IOEON INIIPAZKEN XAI TINI 


KAI NOT OPM.. ONON ADOTPA®HZ | 
xXDPIZ...TIEZATOTH KAN O®FIARN | 
H KA...‚ THOIOAEIZIEPEZTO TOT | 
IIPA...O AE YVETABIE ADOPAsAZ | 


Allo... H TAZ HEPFI THZ ZINKOMI 
AHE.. THE EZATOTHE uTVMXqGQ 
PIOT..... PA #IEKOT EIIPIATO MH 
IIArX.. OTAOON KÄTENETEKON.: 

SU TS AZER::.. 

„„IPEZAM.... 

BE 

+sÄLEOZ Brirs 

.... ETITNMEN.«» EZ, .» 

„..„ETEIMHE.... 
MIET KATEXETQ EI MH ID AEAOI 
KEN HAAMBANETN TO AE HMIETEZ 
TO AHMOZION TPA®EZ ON AE KAlI 
0 EMIIOPOEOTI EZATEIKAIDOZON 
TIAPEKPAETOT EAN AEMHAIIOTPA 
$PAMENOZ $#NPA ©H EKIIAEON ZTE 
PEZONEAN AE EKTIAETZAZ H@AZH 
KAI MHNT®H TPA®EE ON KAI TH 
IIATPIAI AT TOT TIlo TOT AHMOT 
EAN AETNNEKTOT HAOIOT TIEMH 
NTIH EIITANATKEZ O ZTPATHTOZ 
THEZHT HMEPA BOTAHN A@POLZA 
TQ Eı A TIIEPTOTE NENTHKONTA 
AM®QPEIE EIH TO MHNTMENONEK 
KAHZIANKAIALAOZEN TOEAFKZAN 
TITOHMIETEAN AE EKKAHZETAI 
Tıf H EME H TON AN®OTTATON 
XEIPOTONEI TO ETNAIKOTZO AH 
MOZ INA AE AIIAPAITHTA H TA 
KATA TON KAKOTPTOTNTQN... 
TEIMHZ EZ TO AHMOZION KATA 

(2 GEPBZ- 








8 


Verkauf⸗ 














| 


— 








Yralte Infcriptiones. 


sEPEZ@N TO EAAION H TIZE AN 
EN TH xQPa EI AE DOTE ET®0, 
' plaz EAAIOT TENOMENHZ IIAEO 
NEIH To EK TON TPITON Kal I 
OTAODQN KATAPEPOMENON TIZ 


‚AOTZIN TO EAAlON H IIANHME 
poZ AETTEPAN ANOFPAOHN TOIH 
| ZAMENOIZ kai AHMOZION TOTE 
O®EIAOMENON NOZION ESTIN:..; 


SPPATONIKH 


o NoOl..EABNNAI Hi TO.APTTPOTÄ Ki 

MIAOT BOTAÖNTAI HAP ALTON ANOAAOANPOT 

AABEIN. | part BR} ARE 
N RT ea] Nr 










Es ift immer daß die Infeription fo | das legtere 
ee a en Ba | —— ch 
hechſt Eonftantingpel —ãA J 


i aber ift Davon abzunehmen, 
EOE = ur ‚ 
Der Titel KnO AAPIAN Attici; woie aud) in defien © —* 
eben s "Ex vanshiriag ———— | etnmasjugroß ‚uud in Nom 
tione-Hadriani. Nach Anhalt des Käfers 50 Den ur — 


riani Rathſchlu Befehl 2 
Diejenigen, welche Dei einfammeln, werden Zu Athen I 
davon den dritten oder achten Theil : del ; Wert ; e 
aberH vardı Felder, bejigen / derFifcus| inder Kirchen Panagia Gotgopilo · 
perkaufft hat maſſen fie nur allein folchen Rechts aprot Tram ER — 
ee bringen. | — 
Siein it hernach auf einer ANMNAMETC THC BIOTNIAC aou 
Seite / weßwegen acht Zeilen unvoll ommen blei⸗ NAIOC KOPIN®OIOC CMTYPNAIOC 
ben; diefesaberfolget! MONOC KAI NPOToC TON AN 
Miteinem Schwur / und wie vieler eingeernd⸗ adnoc ITKTON NE KHCAC KATA > 
netz fo woldusch feinen Kuecht alsdurd feinen | To EzHC .TIANEAAHNIA OATMILA 
eugelaffetien. Wenn man Die Ernde verkaufft/ | Icomıa AAPIANEIA POMH.... 
ofoll der Her: des Shrundes/ oder twerdenfelben| JAarm AIC NEMEI 
auet / oderder Kauffer des Obſts / tc. *X n 
Unddaß der Kauffmann dass mas et tegfüb- n1A 
vet / und von jediwedern genomimen / einfehraben)| AOHN- Aıc. ICOMI 
(affe. Wo er übertoiefen wird / daß er feine Er A 
Flärung nicht gethan / oder Den Ander gehoben 
hätte, ſol man ihm feine Fadung confifeiven : Im 
aller aber erft entdeckt würde, wann et ſchon fer 
gelteyund die Sad) kund waͤre / ſol das Volck deh⸗ 


NEAN A®H. AOH« 
TIOAIN 

CMTP ‘ .. 
NAN AlIC 

KOINON 

ÄCIAC 

E#E.» uh04 PEXX) 


1824* 4244 


ter. den Senat auf folgenden Tag verfammeln lafr 
ſen / und wofern das / was geurtheilet wird / uͤber 
unfjig Maß antrıfft / und mananmich oder den 
’roconfulem appelliren wolte, fell das Volck 
Syndicos erwaͤhlen damit in allem fein or⸗ 
dentlich wider Die Berbrecher verfahren werde. 
Es ift gar ſchwer / em mehrern Verſtand daraus zu 


bringen, 
Zu Sepollia. 
seine halbe Meile von Athen. 
An Eleinen Säulen. 
TIAPMENIAHZ ZIMNNIAHZ 
Parmenides, war einalter Philofophus, aus 
Eipa gebürtigy Xenophanis und Anaximandri 


EN£EIKA AE OEMATIKOTC xal TA 
AANTIOTC ATONAC TPIAKONTA 
IIFNTE ETE... TA ETON TPIAKON 
* Ta ATO MHNDN TPION | 
MmAPKOoC TTAAIOC ErTTXHt 
ETIOIEL ... ALEA®.»» | 
TONON EANKE Kgasırorle 
* Erſetze ETEAETAT. 


Das iſt: 


Marcus Tullius. ».- ++» Bürger zu * 
Bithyn a / Athen’ Corintho und Swmyrna eig 








chen. 


Uralte Inferiptiones. 





—— | achricht / 
— Cm, tn ausges | toie —— 4 
—— lle hohe und Spiele / an | und wie fie eines und das andere gehalten / a noife 

— 32 Jahre fenverlanget, Theogenesidefe 
ee fen am Ende der Infcriptign ernsehnet wird / wat 

ED abe nn ee — 

fe Marbel muß man gegen dem dritten | Infctiption ab; Er 
halten / eh armora — 


orgopito vill ich in | 
der 5* Voͤlcker melden. 


Zu Athen / 


bey Jani Miſtrigo / 
an einer groſſen viereckigtem bafi. 


H BOTAH H EZ ArsıönÄAror KATI 
H BOTAH TON X KAI O AHMOE 
IOTAIAN BEPENEIKHN BAZIAIEEAN „ 

‚ METAAHN loTAIOT ATFINIIA BAZI 
AÄENE OITABEPA KAl METAADN 
BAZIAENN ETEPTETON THE NO 
AENZE EKTONON AIA THZ NPO 

" NOIAZ TOT EIIMEAHTOT THZ NO 

" AENE TIB..KAATAIOT BEOTENOTZ 
IIAIANIEQE, 


Das iſt: 


Der topagife Sera, „pen Rath ont * ar ee Re 


fend  umd Das — —— mit 
dieſem Zeichen ihrer —— die groſſe Könis 

gin na des Königes Julu 

u egen dieſe S m en en / durch 
Sorge des &horftehers 

du Tropen des —S Dean 


® Tod geſtri 
ter die ausdem Geblüt vieler groflen Konigerund i 


Zu Athen, 


‚ 4 NOTE KTAIONEÄA ZANGAIE EIM 


KTATOZE @lPAlz 


KAI xAriTOBAreArOrS OMMazı 


AÄMNIOMENHE 
XIONEOIZI ENPEBÖTZA nrOzONDIE 
H AE DAPELAN ' 


KAI TATKErOL ZTOMATOZ ONA 


AIMOEZZAN IEIEA 

XBIAEZI HOP#TPEOIEI EAEFANTL 
NEON Al OAONTSIN 

DANTOIHN AE APEIHN MEI KaA 
AE ZNMA TIOEIEA 

HN TEKEN ETTTXIAHZ OENAPn xi 
AlIKI XAPITONIE 

EIKOZINENTAETHE TPrTeEPA TH 
AEN X®ONI KEITAI 

EPMEPOZ AE APZTOMAXOIO TA 
TrOZ KAl MHTEIOE 

MNHM AAOXN #IAIH SHKATO KOT 
PIAIH 


na / er Derft 


wie VPorphyt / und Zaͤhne / wie nbein. 
Stanz Ten Char | am * Meat 


cia 


welche beede / eines fo wol als das andere, mir 


Capitel der Apo — te ne —* bekandt ſind. 


der 84 Berenice / und oͤnigs 
deeg / gedacht / vor weſchem der feine 
vorbracht + fo fo der Berence ruder mar. 
Ihr Vatterift Julius Agrippa geweſen / melden 
etliche den alten Agrippam nennen / der in Cœſa⸗ 
rien vom one — wurd / wie im 12. = 
pitel der Apoftel Ge 

maͤhlte ſich mi 


niemals in eini 

a 
Don dem Math der fün 

offt gefagt / der von fuafüg —* jedem 

em en ae ——— 

von denen ſechshundert / 

noch ween neue Staͤmme hinzu that, Sole 





— 


In der Kirche Agios Johannis, 


ATTOKPATOPA | 
AAPIANON ZEBAETON 
.QATMIION 
OAZION 
AlA NPESBEITOT Kal 
TEXNEITOT ZENO®AN 
TOT TOT XAPHTOE 
EN IEPENE KAATTIKOT. | 


—— 
* on Bonn Bi 





— ben 


Käfer Hadrianum 








v 
! 
F 
) 
J 
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A EEE 
ana Sorgund Fleiß des Verordneten / und 
eifters Xenophantisdes Charidis Sohn | 


yon dar weggenommen / wie gleichfalls eine von 


Im Eck einer Kirche des Nlai / 


oberhalb· des Herrn Conf 
Giraud. 


IMP. CÆSsAR. DIVI TRAIAN, 
BARTHIC. FIL. DIVI NERV& 
NEPOTI TRAIANO HADRIA- 
NO AVG. TRIB. POT. XVI COS. 
1. P. P. OLYMPIO 
.A.IVLIA AVGVSTA 
"DER LEGATVM 
" y..IVM LYCVM 

AIBECTNN. 


Dem Käifer Cæſari, Sohn des Traj hi Par- 
zufto ‚als er 


thic. Enichel Nerv, Hadriano Au 


gerdes Datterlandes/ Olympio,... hat Julia Au- 
gufta ihm diefes Süulenbild oder Ehren Monu- | P 
nen, durch Lycum ihren Leutenant/ aufrichten 


taflen. 


An einem Altar in der kleinen Rirchen 


Panagia zu Athen. 


— —— 
AAPIANON ZEBAETON 
| - OATMIION 
u BOTAH KAlO AHMOZ 
AMSINOAEITON | 
— 


— — — 


Das ift : 





Der Senat und das Volck zu Amphipofirch. 


1 


ret den Kaͤiſer Hadrianum Auguftum Olym- 
pium. Amphipolis war eine Stadt in Mace⸗ 


domen. 


Zu Eonftantinopel/ 


Bey dem Scanzöfifchen Herm 
Gefandten, 


An zweyen zerbeochenen Stuͤcken / die man 


zuſammen ſetzen muß. 
ATTOKPATOPA 
TPAIANON AAPIANON 
OATMIIION 








TON ATTON ZOTHPA * 


met woird , Propagator orbis terrarum, & Lot 
i Im übrigen, ale nr" 





fcriptiones die bafes derer jenigen 
welche die Thafier/ und die on der Colonia 
lia Augufta, wie auch Die Amphipolitant m 


Infcription auf einem Marbel / der ʒ 
Athen bey Her Benaldiwar/ aM 


vi 
Fer oder Slecken unter jedwedern 


. . AAAuNSG!Aâ aner?A 
YEN... .NATTD, — 
ZOE HAAAHNETZ 


2» EPEX@EIA 


OE 
.. NOZ2® EAl gAETZEINIOS Kat 


‚N103 





EEE Bu EB Wa WERDET 












Nioz o xai HAIAEZ AOTZI — welches auch geſchrieben 
— ErTNOPOrT “ zen gr ge —— 
on. H+ O9 “sg „von Cydathenzum, 
.‚«THTOZ AHMHTPIOT 4, AAM 1x. — * * 
„„ÄQNIOZ 20⸗40r KH® 5. KupleiO- » von Cyeherus.Art.XC. 
....JAIOZ ENTONoT KH® 
„„ITENHZ @AAAOT  $.0HF AEONTIAOZ 
AHMHTPIOZ ONHZIM.  KH$ Er 
..HZ HoNTPor 6. EKKH ER 
ee ee. 
1. Das Wort EOHBETZANTAZ, verur⸗ J “ ” “ “ -. » “ EzOt 
fadeti dagıman maſſe / daß bier entwederge |. » » » 2 2 2. . 2. MAIO 
fagt wird von iedlichen Part en 00 0. IMOPKA 3. AETK 
fonen / die denen jungen im Gymnafio Bene 0%. . s MHTOr 4.Erft 
chen Leuten / ſo mit Namen allhier befehrieben/ eis F 
— —————— “ “ “ “ “ . * * » 201 
vielleicht zu der Zeit / als dieſe Infeription gemach ei Athen / 
worden / und zwar unter einem ſolchen Archonte, — * ——— ee Beſihe Art. 
defien Namen nicht mehrzu les an die folgen | CXIV. 1 
en ihre ereitiaglldazuübe n / einge⸗ 2. Hayoviöng, Art, CXIX. 
thrieben 
3. Aeuxonedc, von Leuconiumpiel eher / als 
tn ih fen a mas Ian er. ntiocifehen Ostamm 
ve Erde ram We der genannt | war, Ar A X — 


ben / ſo wird —— — und 
ee alfo ee ob molte er dem Hippothoo⸗ 
nifchen den erſten Platz 
be vielmehr / daß in einer fre 

Megierung / mie Ah thenienfifche z alte 
Stämme gleich waren / und Feiner vor dem andern 
einigen Vorzug hatte / es muͤſte denn Wechſels⸗ 
weiſe gefchehen ſeyn / wiedie Prytanes. Di 
miteigenem Namen aufgezeichnete Perfonen aber 
betreffend / wie auch ihrer Vaͤtter und Vatterlands 
Benennung / ſo iſt der erſte unvollkommen / teil 
der Marbeltein an felbigem Ort abgemezet i 
doch wollen wir den Namen ihrer Lande erf ür 
ren / woran mehr gelegen. 


KnQınsis von Cephiſſia. ihe | + 
se 


den si Art. unfers Regiſters der 
Voͤlcker / ſo hernach folget. 


4. Aauæaveds oder Agpregeis, von ER h 
anjejo Lambrica genannt’ Art. XCIV. 


— Pryin®- von Phigous. Art. CLXII. 
Krdav von Kida , wie gemeldet fol 
ala im LXXV. Art, 


AITEIAOZ. 


„®O0KAHZ ATTIKOT 1. TAP 
.NEPH KOTPIANOE TAP 
raexirl⸗O · von Gargettus, wovon im 
XXI. Art. gemeldet wird. 
TTANAIONIAOEF. 
AsPOAEITOZ A®POAEI TI. ZTEl 
AAOTKIOE 2. AITE 
..TABIOE EANINEIKOT 3. MTPIL 
EATINEIKOZ “MT 
MOTENNIOZ IIPOZEN ZTEI 
.„TENEE ZIIOPOT 4. KTAA 
— EZOZ 5. KT® 


1. Zregseds yonStiri. Art. CXLVI. 
2. Ay ‚vom Volck Angeli. Art. 1. 










4 ea RR TEE LI. 


NTOAEMAIAOZ 
+ DN vi er ee RER I, $#AT 


PUR 3 Fe > NPAKAEN.si .. HAT 
....ANPOE APTEMN rA 
....NAOZ PHTOPIXOT 2.BEP 


Is SAveis,pon Phlya, wovon im CLXIV, 
Art.follgedad)t werden, 
— — vom Flecken Berenice. Art. 


AKAMANTIAOS 
so... MAZ NPOZARKTOT I.KEs 
„.ATTIKOE 2. noei 


«..„„AMONOZ MOZEXOoT 
..TZOANPOZ MOEIX 


befie —— —— — Cephaliſchen Flecken / 


2. NDö von Poros. Art. CXXXIU. 


AArIANIAOEZ 


ErnoPoz AHOAANNIOT 1.BHE 
ZQZIMOZ APIETQNOZ BHZ 
HAIANOZ 2. $HTAL 
MHNANAPOZ HAIANOT var 
PAAINOZ 3. nA® 
ATA®OINOTE EIEIANP. 4. Ası 
NEIKH$OPOZ TATKQNOZ BHE 


L. Beau, vom (Flecken Biſa. Art. XXIX. 


2. Smyazsis , von dem Phbigifchen Flecken, 
Art. * 
3 "Qadır; von Oa. Art. CXI. 
4. "AP, von Aphidna. Art. XXI. 


OINEIAOZ 


XAPITON #IAHTOT IT. AXAP 
TAPTHTTIOE #IAHTOT — 
IA. 


EB ni 
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A1A, HIAQNIAHE AXA 
SrrAaraNn oreATOPOT 2. #1AA 


AOHNAIOZ gIAOZTRAT. AXAR 


I» "Axagvsis von Acharna. Art. XXIV. | 
2. Qirajöns; von Philaid. Art. CLXIN. 


KEKPOIIAOZ 
SIAEMON " I,TPINB 
1E1AOTOZ $IAHMONOZ TPINE 
ETOAIANOZ 2410 
AOHNAIOZ ZTE#ANOT 3. Efll EIK 
ZNEIMOZ NIOATKTHTOT 4 MEAI 


1. Teunpeös ‚von Trinemül. Art. CLIV. 
2. "Arkomus , von Zixoni- Art. VII. 

3. "Bmenäöng ‚von Epieikidz. Art.XLV. 
4. Menüs > von Melita. Art. CVII. 


innooonnTIA0OZ 


HIETOKPATHZ nızTıror I. DEI 
AIONTZIOZ TENE®AIOT rIEIP 
AIONTZIOZ IEIAOTOT 2,EK KOT 
EPMEIAE ZQEIMOT NE 
#IAOKPATHZ TENEOAIOT flE1? 


1. Inegiis , von Pirzo. Art. CXXIV. 
2. "Ex KolAng > von Coilo. Art. 


AIANTIAOZ. 
KM EAENOZ 1. MAPA 
10rA. ATPITNTA MAPA 
arT?. ATKOTPTOZ MAPA 
KPATON AIONTEZIOT 2.9AAH 
APETON 3. YABI 


1. Macæb⸗nO·, von Marathon. Art.CIV. 
2. Qarngeis, von Phalero. Art. CLIX. 
3. Fapıdeis, von Pfaphide. Art. CLXX. 


ANTIOXIAOZ 


KA. FOT$EINOZ I. IAA 
TIOMNHIANO2 ETNOMOT MAA 
EPMEIAZ KAEONTMOT 2. PN 
SIAQN 3.1TEA 
1. Narmeis ‚von Pallene. Art. ORX. 
2. ver , von Phurn. Art. LXIX. 
3. 113 O·, von Itea. Art. LXVIN. 


ATTAAIAOZE 


roPprTIiAZ HPAKAEIAOT 1. ZOTN 
MOZEKOZL KOPNHAIAN 2. ATN 
BAKXTAOZ ETKAPNIOT 3. ATOA 


1. Zovvisug , von Sunium. Art. CXLIV. 
2. 'Aynwun®-, von Agnous. Art.II. 
3. AmMuayus, von Apollonio.Art.XVIN. 


1.ENENTPA®OI 
AIAIQDN A$POAEIZIOT 
EZETNPOPOZ 
EXOAOZ EnzıNAarPpoT 










MAN 102 NEIEPION —7 


EPMEIAZ | 20. 
# NEIEHTHZ. VORBEI 

„TIKOZ MHTPOAOPOT 

ENIKTHTOZI CH A RO 


TTX1IANOZ NEPEETZE oO 
AOZEPANIE ZOZIMOT 
APIZTOKAEIAHZ. ol 11 HM 
AANOZ .NHPEABITNCN IN 
EIIXAPHZ Be. 


x nroz , 
Era a 102 
$ 


NEIKHO0r02 ZOZIMOT 


„„EANQZ FR) rm a an a 
OATMNOZ ATAOHMER 






ETITTXOZ ONHZ 
NAM#IAOZ 

E+HBOE 
ATP. ZOTHPIXOZ 
NPASITEAHZ 
AOMETIANOZ MAPKE 






INNETZ EIZA 
ITAPAMONOZ 
ETTIXOZ ATKAHTTAAT 
H OZIMOZ ANTNNEIN( 
ATTIKOZ ıKEADT 0. 
ANTINAZ NEIKQNOE 
STPATOKAHZ HREIMOT 
AAINOZ a 9 
ATA®ONOIZ ETOHMOT 


0 
EDA®POAEITOZ ErenMot 







2.0yrnroz KOPNHANM, 
MITPIO Z Br 

3. AENTIAPIO Z mEAIzzOR AN 
ANTO a 


I. ENENTPA®OI tr cin Ant RN 
Schulen / wovon aud) in der Infeription DES Die 
Art. der Attifehen Voͤlcker gehan SM. mm 
(eten beeden Zeilen haben auch zmep MET. 
2.0YP np O0 & seines Thürhütersiund — 
TIAPIOZ, fo mir unbekannt. Hefychius er 
vet Alınıov, wei lupa isegmaan> einen Prieteri» 
chen Guͤrtel wovon vielleicht Das EN 
rius fommt / der / fofie machte, JO M 
Murhmaflung ſchoͤpffen zu melcher jenem 
(eription geftellt feDJ es waͤre denn / WEIN nos 
Haprianıfepen Stamm mefdet. Vorder zT 
Kaͤiſers H adriani fan ie nicht NE rung 
leicht unter feiner oder Marc! Au nd ihren 
gemacht / welcher Der Stadt Ahen hate ı 
Schulen viele Frenbeiten FT 
weßwegen eine groͤſſere Meng ON 
denten dahin Fame . 


ag 





Mir denen alten Infcriptionen,, worinn ihrer 
gedacht wird. | —* 


rneh 

ſich im Prytaneo ent hielt. Es waren nicht 
weniger als CLXXIV. folcher Voͤlcker 
oder Semenden / wie e8 Strabo und Eu- 
ftatius beglauben/ dererfie / im neunten 
Buch feiner Geographi, und der legte/ in 
einem Commentario Über das anderte 

uch Iliad : Won diefen Voͤlckern faft al 
len erzehlet ung Strabo, Stephanus,,He- 
fychius, Harpocrat : und Suidas. Meur- 
fius, der ihm die Ehre des alten Athens / 
fehr angelegen ſeyn laſſen + hat foldyes in 
ein Buch verfafler/ ıntieuliref dePopulis 
Artice. Diefes Buch) war mir zur Er: 
flärung meiner Attiſchen Infcriprionen 
fehr näglicy/ und habe felbigem gleich bey 
meiner Rudfunfft aus Griechenland / 


nachgetrachtet + Weil aber alle folde | \, 


Schrifften fehrrar werden / hette id) mit 
harter Mühe diefes befommen fönnen/ 
wofern Herr Galland / Königlicher Anti- 

uarius, der gleichfalls in ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

chafftenumd Antiquitätenfehr erfahren, 
mir mit dem feinigen/ folang ich nur def» 
fen benötiget war / nicht willfahret hette. 
Gedachte alfo nur dahin / wie ich mir ſol⸗ 
che Leſung moͤchte zu Nutz machen: Aber 
ſo weit ich ſoiches durchblaͤttert / habe ich 
gefunden / daß meine Inſcriptionesſelbiges 
anſehnlich machen / daß ſie einige Gedan⸗ 
cken darinn corrigirten / und mic) nicht 
enthalten koͤnnen / als ich folcheexplicirfe/ 
daß ich faſt nicht von allen felbigen Voͤl⸗ 





gern melde. Welches mich deñ bewogẽ 
das Beſte / zu meinem abe, von ie 
be en a 19 
n. elches i 


cri 


ne zweiffel darum gethan / Dee ER 
n / und die Anzahl der CXXIV. 


fheilsin denalten Infcriptionen / die ich / 
auf meiner Reife abcopieret ; DR 
die Zahl der CAXIV. ſich allda zum we⸗ 
nigften complet fehen laͤſſet. | 
ch verwundere mich recht / daß Har- 
ma, Drymus, Theben, Curtiadæ, Lariſſa, 
ea win en —566 ver⸗ 
eſſen worden / ungeachte ſelbige in 
un Stephano —9 — Anden: 
die andern aber habe ich eigentlich nur 
durch Die Infcriptiones, an 
Diefe folgende hingegen habe ich vom 
eurfio ausgemuftert / und kan man die 
Lirjach deffen ſehen / wo fie ſtehen: 


Agrz Lycabetrus 

Anchesmus 

Amphiale * Pharmaculz 

Aftypalza Phaura 

Atante Phoron 

Belbina Pfyrtalia 

Brileffus 

Sernahbenante aber / habe ich dnder 

ren Stelle geſetzt / die in der Alphabets 


Drdnung zu finden / alda fie unter den 
andern fiehen. 


("] Hamar 


— 


— 





Ber CLXXIV. 


J. "Ayyaı. 

Ngeli mar ein Dorf des Pandionifhen 
Stammes / anjetzo Angelokipous,und aus 
Corruption Ambelokipous genannt / als ob 

man ſagte / die Gaͤrten der Weinberge. ihe 
was davon in dem andern Theil meiner Rei⸗ 
(det worden: Dies welche 
waren / nenneten ſich Angeleis, 
wie man es en kan in der InfCriptign der 


Prytaner ausdem Pandionifhen Stamm. He- 
{y jus gedenchet 8 a Stihen Role 
apa: aber ich Halte eben vorjenes. 


Zu Athen / 


Re — —— 


* —— na Ta is u a u wen aa = 


In einem Haufe einer Privat-Perfon. 
NTANAIONIAOZ NPTTANEIZ 
ANEG 
TIAIANIEIE ANTITENHE 
ZTPATONI TIMOZTPA 
AHEZ ZOEITE Tor 
Nor xiIoNIz AH 
NPAZIAE AN MOZTPATOT 
@EMINNOZ „ETEANAOZT 
AOEOMNHEZ APMANTI 
TO3AIn 80... 
woz „ONOTAIAA 
APXIAAMOZ XAIPEAZ ME 
APXIKAEI ABESMGT 
Aör OA®EN 
®@EOAOTOEZ — Se 
ANTI®ATOT „.:OAHMOZ 
AAKIMAXOEZ ARLKIROT 
ANAPNDNOEZE | EN TC Per u er | 
ATzIuNoz ®l HERFIELE 
6 APIETOKAHEZ 
ATTEAEIZ ArıZTO 
@EOTENHE BARLANT 
ErEOsTAOT „KAP... PTZ 
— ET@TKPATHE 
ETOTKPA 
NIKIAZ XAIPE * 
— —— 
MTPPINOT SE, 
z101 ZTEIPIBIE 
noATAAMAZ „. INIAZ AEI 
APIETOAA NOKPATOT 
MAN... ZNIITPOEKPA 
ZOZITENHE TINONTOZ 
ZOEITENOT XAaPIAZ APIZ 
TT+ANHE TOKAEOT 
ANTIME ET 
AOTZ ATZANIAZ 


Regiſter 


ttiſchen Voͤlcker. 


APIZTO MNHZEAPXOE 
KAEIAOT TIMOZTPA 
KAEOMHAHE Tor 
APIETO ET$I AHMOR... 
KAEIAOT ATOTE 


AO®ENTEZ TINO THE BOT 
AHZ KAI TOT AHMOT 


IL ’Aymös. 


folgends der Ptolomai 
—— | — ed 
es dem Att u. Die letztere Meinung ſtim⸗ 
nach En Ba re Eokanı auch vol 
en oder Ptolomai⸗ 


feyn / daß es dem A 
fhenabgenommen/ und dem enge 
worden / fo einer von den neuen Stämmen war / 


denen man keine Orte zueignenkonte / die vor 

felbft dependirten / wo man ihn — 
andern von den alten abgezogen haͤtte. Sein Nam 
Fam vom Baum Agnus ‚ der aldahäuf- 
fig wuchſe / wie folchesStephanus anmercket. Der 
jeniges welcher von Agnous war / murd Agnou- 
Fe genannt / wie in diefer Infcription zu fer 


Zu Athen / 


Andem Thordes Basars. 





ATEIKAHZ BIOTIOT OH 
© EN EXOPHTEI OINHIE 
®TAH TAIANN ENIKA 

IAM®IAOE ATNOTZIOE 
EAIAAEKEN KH®IEOAN 
POZ HPXEN | | 











Dre Inferiptiones gibt e8 zu Athen 
gar viel. Beſihe den XXXV. Art. Giemeldeten 
von gewiſſen offentlichen Spielen oder Cumas 
dien/ worinn der vornehmften Actoren gedacht 
wird / wie die jenigen / die den Preiß erhalten / 
ich aber verdolmetſche dieſe alſo: 


Lyſicles, des Biotti Sohn / aus dem Flecken 
Oa / hat die Spiele haiten laſſen. 

Die Jugend/aus dem Oeneiſchen Stamme / 
hat den Sieg erhalten. 

Der Agnouiſiſche Pamphilus bar die Co⸗ 
maDdi t. | 

Cephifodorus war Archon gewefen. 


[m] z Die 





N 


92 Uralte Infcriptiones. _ 





Diefer Archon verwaltete das Amt in der 
CXIV. Olymp. Meurfius de Archontibus 
Athen.lib. 4. cap- I4- 


” 


Aye⸗“· 
Agræ, fo Meurfius unter die Attiſchen — 


reri nahe am Iiflo einen auf / und 
Sittin alda verehret. Beſihe des Fer: 
Geographifdyes Didtionarium , muß corrigiret 
merden/allmo ftehet/Agra,locus Beeotiz, an jtatt 
Atticz. Die alten Authores , geben ihm nicht 
den Titeleines Artifchen Volcks. 


Agraule tar unter dem CErechtheifchen 
Stamm und hatte ſeinen Namen von Aglaure 
des erften Königs zu 

» A ‚Wöß» 

Meurfiusfeget den Namen Anchesm 
zum wenig endeiten Inwohner / unter die Voͤlcker 
tticz: 68 tar aber nur ein kleinet ungebaueter 
Felſen / worauf niemand wohnete/meil es nicht ein? 
mal einen bequemen Platz zum nallda hatte, 
Pichts war daſelbſt / als eın Saulen-Bild Jovis- 

jego wird folher Ort Agios Georgios ge⸗ 
nannt/ wie ich es in P- gemeldet. 
IV. 'alma. 
Axinia gehörtezum ippothoonifchen Stamı 
nad) aller Seribenten Einjtummung. Hier fols 
get eine fehr Dr Inferiptign der Gymnafiarz 
en / in welcher der Azinier gar oft gedacht wird, 
ch habe fie en beym Heran Giraud abco- 
piret, Kerr Wehler aber hatfiefeit dem nach En⸗ 
gelland geſchicket / nebenſt andern neun oder zehen 
andern ſchoͤnen Marbelſteinen. Zwey Linien ma⸗ 
chen auf dem Marbel nur cine. 


Zu Athen, 


EIKONA THN &AE TTO®EINOZ 
EN ETOHBOIZI ITAAAIZPA 
TETZAZ KOZMHITOT @HKA 
TO NTM®#OAOTOT 

eIII THE TAIOT IOTAIOT KA 
SIOT ZTEIPIENT APXHZE 

KOZMHTHE E#HBQNN 

DAOZ NONTIOZ NTMPOAO 
TOS ATHNIETZ 

KAl TNOKOZMHTAI NAOZ 
IIONTIOZ AHMHTPIOZ ATIH 

NIETZE KATI XAPITDN IATPO 
KAEOTZE MEAITETZ 

TIYMNAZIAPXAI KAonz ETTM 
NAZIAPXHZAN 


BOHAPOMINNA NTM#IAOTOZ 
ALHNIETE 













ee 
 NTM#OAOTOT ATHNIETE 


1...EINOZ HPAKAEIAOT ER 


NTANOYIONA AHMHTPIOZ 


MAIMAKTHPIONA ZTM#E 
PON ALHNIEIE 
NOZEIAENNA A. ANTIOXOZ 
MENANAPOT MEAITETZ 
NOZEIAENNA B. KA NIKON, 
MAPAONNIOE f 
FaAMHALONA EMIK THTOE 
m OZIMOT AAMTPETZ 
ANGE ZTHPIN NA MAKPEINOZ 
mOZIMOT AAMPTPEIZE 
MOTNTXIONA TITOE Paar 
AATNOE MAPAGRNIOE — 
BAPTHALANA TITOE #AAT 
„TAN... MAPAONNIOZ 
ZKIPOH0FINNA AN,@O2 Käl 
TIATKAPHZ OlA oorT AAM 
ITPEIE R— 
EKATOMBAINNA NAOZ ION 
Tıoz NTM#0A0102 AcH 
NIETZ 
pereya TNINNA ITOAEMAIOE 
HPON Z02..T..N. 8 


. 


KaAIETZ.+.„+PMHu 3 

APXEAAOZ AnoAAnNIOT 
TIEIPAIETZ ATAODN MEAITEIZE 

SIM.....TAAAOT MArAON 
NIOZ ZEMNOZ rrTınoT M 
FABNNIOZ | 

nannOoz zozTHroz TARTHI 
rio⸗ TOMNNNIOZ mOZTHROL 
TAPTHT 

AIONTZIOZ ErsPoErNOT AETK 
TITOEZ mOZIMOT TIAIONI, 

ENA®PIQN IEETOOT rar 
THTTIDZ r& 

EAETZINIOZ AHMHTPIOT R 
IIEIPAIZE. 

TOM nanIıoz zarnu?02 
TaPrH. 

$1Ao0TIKOZ ATTIKOT Aal 
MOTZIOZ ’ 

NAIAOTPHBHEZ ApIETNNA 
Po AIZIOT pamNoTZ102 


iner Seite au eben dieſem 
An einer —— En 





na1aertTAl 
oAHTE 


AIONTZIOZ MEAITETZ — 
AHZ NoezEınoT Alk og 


— 


püons, 

I — 
TAN O FLORA IHNEm 
ATMOOAOTOr rap 
MAIMALTHPOUEM 

FON AZanıın 
NOZEIABONA A am 
MENANAROT MEutin 

DOZEIARONALILm 
MAPASNNIOL 

TAMHALONA Eure 
= OLIMoT aantlın 

ANGE ITHMONı Um 
z0Z1Mor aan 

MOTNTXIONA rımln 
AATNOL Mapaeimd 

BAPTHALOSa TItelh 

„TAN... MarıB0m 
IKıroromana um 
aarxart ol DR 
nrrels 
gKaTtomaa1anı Ai) 
rrox nu eeiu⸗ 
wierz 
ruiosı 2 
uray 203.1." 
p...e1802 graue! 
Kaletz PM 





rartHT — 


sıor 
sıo8Tz 9 
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- men Julia, und dann vom 


Griechiſchen vermaͤhlet ha 


x ee VVVVV000—— 


Urralte Ink 
XOZ AZKAHINAAHE MAOTTIANOE 
ATAOHMEPOTE AIONTZIOE A#PO 
AIZSIOT EZ 0...HAIQN AIOMH 
AOTZ TIAAAH... . ZEZETINOE NI 
KANOP Z#HTTIOE MIETORPATHE 
$1AOZTPA TOT A... ABAZKAN 
TOZ ETMOANOT KH..EPMIAZ 
TPTOQNNOZ MAPAOD ..» KEETPO 
®TAAZ ITOIKOE ETAO..OTPDPOE 
AIZXINHZ O KAI YIA... 


Es war die bafis einer Bild⸗Saͤule / die ein 
geroifier Pothinus, dem Ainiſchen Olo Pontio 
ymphodoto, meldyem die über vierzehen Jahr 
alte Schul⸗ Jugend anvertrayet war / damiter fie 
inihren Sittenund Wandel unterwieſe / auft 
tete: Wegen ſolchen Amts bekam er den Namen 
Cosmetes Epebön,Nymphodotus aber verwal⸗ 
tete es im ſelbigen Fahr / als Cajus Julius Cæſar 
Archon zu Athen geweſen. Dieſer / wie ge 
dere Namen die man hier lieſet / und vom Vor⸗ 
Namen Cajus, ingleichem vom Geſchlechts⸗Na⸗ 
Namen Cafius, 
gufammen gefest findy gibt zu erkennen / daß ſolche 
nfeription vonder Zeit her iſt / ſeit dem die Römer 
fic) des Griechenlandes bemächtiget/ und daß die 
Lateinifche Sprach / alfo ju reden / fich mit der 
e: Maffen die erften 
Griechen nur einen Namen führeten / welches gar 
offtunter vielen Perſonen / die gleichen Namen hat- 
ten eine Verwirrung machte. Der Nam des 
Vatters / ſo manhinbey fügterdienetenurden Pas 
men des Datterlandes davon zu unterfcheiden; 
doc) mar dieſes alles jezumeilen nicht gnug. Die 
Roͤmiſche Weife ift unvergleichlich ſchoͤner pe 
en. Wegen diefes Amts des Cosmetes, befihe 
rmora Oxonienfia, p.84.und 85. 
4 aus diefem Marbelftein 


andern folgen / wie fie in unferer Infcription ſte⸗ 
hen. Eben folche Ordnung der Monatennnd Ab⸗ 
wechslung der Gymnafiarchen / iftaneinem ans 
dern Marbelftein zu leſen / defienich unter dem Ti⸗ 
tel EAEOTEA erwehnen werde. Was aber die) 
Decken oderEleinen Städte betrifft / woraus folche 

ymnaſiarchenwaren / darf man nur jedivedern 














— reib⸗ 
Zu Athen / 
Am Theatro Bacchi. 
NIKON 
ATzZIOT 
AAAIETZ 
Nahe beym Confule Giraud. 


EEO#1A0Z AIOAOPOT 
ATAAIETZ EIIMEAH®:» 
TENOMENOZ IIPYTANET:..« 


Es ift auch AAATEIE in der Infcription des 
KXXII. Articulsy wie glei fals indes Augufti 
feinersdeg Gruteri Inferiptionen ufinden. 


Alæ Arafenides, vom Ageifhen Stamm 
waren von Brauron und Marathon , 
man fahe auch allda einen Tempel und Statuam 
der Taurinifchen Dianz , wie ſolches im Euripide 
und Callimacho 


von ſchreibet / 
limus , daher er feinen Namen hatıfo ein Meer⸗ 
Gewachs iſt. Er wird auch ohne Alpiration 96 


ſchrieben · 
XII. "arm. 

Alopechi vom Antiochifthyen Stamm / 
war nechit dem Sonofarchen, und Weſt/werts / 
zimlich nahe an der Stadt. Sie ıft des Philofo- 
phi Socratis Seburts-Stetteiroie ſolches Dioge- 
nes Laertius berichtet/ alda war au) das Grab 
des Helden Anchimolii. 

XIII. 'Auafarnıa. 

Amaxantea , aug dem Hippothooniſchen 

Stamm wovon ich dieſe Infcription gefunden. 


Zu Athen / 


In der Kirche StauromenoS. 


AIOANPOT 
:EAEZZAIA 
ENzZINOoAIAOZ 
| AMAZANTENDZ | 





TTITNH 


— — 





Das iſt: 
Irene des Diodori pon Edefla Tochter / des 
Sofipolis von Amaranten Gemahlin. 
Merlot "AußdiaAN. 
Meurfius feget Amphiali unter die Zahl der 
Artifchen Völker; Aber ich finde deſſen nicht eis 


% Tr 

_ Amphicropi, vom Antochiiehen Stamm ı 

wär nicht weit von Cephiflia , wie folches bepm 
Elichine Orat. contr. imarch. zuurtheilen. 

XV. "avappeös. 





fen geteimie e(schlon OR chtet. 
eget erwehntes Meer | 
Phalerum und Suinum, nechitLampras, 
Seine Säule auf dem Weg von hen 
nad) Salamina. cm 
ZQZAPION ADOA 
AQNIOT BZ ANATT 
PAZIQN 


Zu Athen / 
“in Panagia Gotgopiko . 
EPEX@EIE ANAPON ENIKA 
ENETEAHZ MENITOZ ANAIT 
paAZIoZ BXOPHLTEI 
APATO.». HT ..+* 
NIKOMAXOZ. "++ 


Die ʒwo legten eilen babe ich erſchet durd 


andere dergleichen Inferipuiones. 
APATOZ HTAEN NIKOMAX02 HIXEN. 
Das ii: 

Der Erechtheiſche C ta hat übertmunden! 
Enerelis, des Menis von Anagpro Sohn, hatt 
Spiele gehalten / — ——— 

icomachusmwar Archonge ri 
NicomachusmwarArchonim Jaht — 
—— — —— 

abry hach Erbauungder Lad 
ynffe Chr nd 


dem 340, Jahre / dot der Anl 


Fleiſch. * 
Zu Salamina 
Gegen dem Derff fi 


APIZON!IKE 
EANIZTOT 
aAnArTPpAzZIOT 
OYTATHP ; 


An vorigem 


— — 
NIKOKAHE HLHEINNOT 
ANATTPAZIOZ 
EIKONA THN AE ANEOH 
KEN ... MQN jIAT?OZ 
EATIOZ 
A@ANATOIZI @EOIZ KoZ 
MQN IEPAN sAaAAMINA 
en 
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z0sar0n Ai 
annıor b3 au 
parıoN 

3 
gpgxagıs Anatal — 


gngrgans MEN! 
„azıos srorhll 
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Un befam feinen Namen 
‚ des | 


U: Se ; | eyan Athen u ı 
gen dein Borgebürge, Colin / wohin man nn 
berbliebene vonder 


die —* —— ruiniet f 


pel / die — R— ei — 





Uraltelaten 






Anapun 








lotte / 
——— 


er Tem⸗ 











und denen alſo 
























—* Athen. * 
— — 
TıToz' 

— ANTIOXOT 


— IPB — \ Mar 


Zu Athen, 


. Inder Kirche Panagia Camoncaria, 
KAAAIETOMAXoZ. 
KAAAIZTOMAXOT * 

ANAYATETLOZ, —— 


GSotene auch dieſe ENIOENNOZ AP- | 
XONTOZ KOEMHTOT AIONTZIOT Mab- 
KoZ AN®APZTIOZ TEIMNAZIAPXH, 
s Az, füb Theone Archonte‘ —*— Diony- 


fio, Marcus Anaphyfti usGymnafiarcha. _ 
XVII. Ä * 


ru: PT; 


"A 
Apollonia * Eu 
Städte in Aſia und Sri : Aber Attica 
hatte auch eine —* den al — 


Ara —— 
welchem dag erwehnte 8 der * Pe — 
genant / ſeinen Br 


| ruonder Bircbedes often Crrnt 


a 


Eee. des Bachi Theatre. j 
— ARTEMIANPOEZE _ 

us AMOAAOsANOT 
un äRAPNETZ. 


Zu Athen. | 


AIOTIMOZ , 
AIOMNHZ 
AXA ..r.r. 


In der Veſtung. 


-MENINNOZ wech 


— 


5; 
% 








METAKAEOE 
AXARNETE 
— 
vd / n des Megareiy der in Deut bes 
gr‘ Vielleicht folte Das “Wort ME FAPENS) 


Inm Eleuſino. 


KTHEIKABIA ANOAANNIÖT 
N AXAPNENZ, OPTIAZTHET ON 
. BATTHEANAPA ZOPOKAHN 

ZENOKAEOTZ AXAPNEA AA 

AOTXHZANTA AHMHTPIKAI 


Ur alte Infcriptiones. 


— 
ira 


— — 
Ba wi TON 

En oe | 
....,BOIR 69 


er!’ 


— ————— auꝛ aui 





KOPH AlZ AN EOHKEN 


Dasift: nr I 
Cteſiclea / des Aharnienfifchen Apollonii Tod, sehe, mel Meinfiß IE 


ter/ aufgenommen in die Prieft afft / hatihren 
Ehemannyden ee ophoclem / dar⸗ 
zugersidmet / Daß er die⸗ ackeln/denen Goͤttinen 
Gereri und Proferpinz/ vortragen oll. 

[Man Ban auch die Infeription TAIOZ 
TAIOT AXAPNETZ. &c. Im Grutero pag-319. 
undin meinem Ignotorum Deorum ara, P-105- 


beſehen. 
XXV. Axeedeũc. 
Acherdous vom Hippothoontifchem Stamm 


Step.Byzant. 
| XXVI. Axpgdaus. 
Achrtadous Stephänus ertoehnet feiner / Doch 
gibt er feinen Bericht von deffen Stamme. 
XXVIl. Bars. 
Baty oder Bathp/ vom Agæ iſchem Stamm. 
BiBivci. 

Belbina / Meurlius ſetzet dieſen Felſen oder 
tlein Jnful, unter Die Attiſchen Poölcker: In den 
SFüchern hingegen findet man nicht Die geringfte 

Rachricht / daß dicher Orth jemahls bermohnet ges 
doeit ; gleichrie er aber Fleim ift/ hat es nicht einige 
Muthmaſſung. 


Bpeänas 


(he Voͤlcker if ur ein Berg  DenDiedW 
— * nicht in folche Reyhe 


Gargettus aus dem ſchet 
allwo ei Orabmet/ — 


Bonaldi. 


MEAITH uaıanPoT 
ETTAPTHTTION 


Zu Eleuſin 


„.aıoz Kal KAATdbl 
F. XAATAION 2 Eralt 
ANON noATKpıToN * 

ToN TIoN MIHGENTE 


Zu Athen, 
Bey dem 


* 
















A® EZTIAZ TAIN EE 
. AN ANECOHKAN 
 ENIIEPEIAZ KAATAIAS 

 TEIMO®EAZ THE TEIMO 

®EOT TAPTHTIOT er. 


| meiner erſten / vor drey Fahren 
Sefchung ed han Baerapı 
fie befame fonderlich Diefe beede TBorte : ZEI- 
AIZ KPITHN, welche hinein ‚ge: 
fett worden an flatt zEIAIANON MOAT. 


\ 


J 
9 ir 3LE 





Bey dem H Geſanden von 
—— —S 


APXONTOE 


KAI 1EPENZ APOTZoT TOATOT 
ZENSIN MENNEOT SATETZ 
HBAKAITOZ APIZTOKAEOTZ 
ZÖHTTIOZ IIOAEMAPXoE | 
„.ETHZA AAKETOT NEPI®oLI 
AHZ 8EZMO®ETOT 
AETKIOZ ZEIDIOZ M EI 


ZIETZ 

s»IANTAZ BOEOoANPOTEIMT 
PINOTNTI. | 

AHMHTPIOZ KYNEOY KYAA®H 
NAIEYZE 

ZEZETIOZ AEYKIoY AIFAAIQ 
Tu - 

AOHNOANPOZ ETTITONOZ 
»PEAPPIOZ 

AAEZANAPoOZ AAEZANAPOT 

.@PrıAZıoz 

KTPTZ TTZ EZ APBIoyYNAPoTYr 
BOoYAHE 


AEQNIAHZ AEONFAoOX MEAITEY? 
KTPYZ APXONTI 


3. Amworigem®reb: 


— orAZAAQN AE ihr 
.‘KEAETZ! ‚ANEOHKEN J 
PHrT! IKHZAZ ANAPA 

BT noooanrıat $yYAHı 
E02 XAAKIAETZ HYAEINE 

KÑ ‚AIXMOL, HPXEN | 
Br "KArKLAAMOR zATIoZ nal | 
cr) ÄAAZKEN | NE mw 
Sie: 7. > Are? ch - 


iv T Fra; ar von Der 
‚hat diefesdedi 


= 
. % 


Ehri 
in feinem —* — * Ace 


dem erentii, 
correfpondiren: Dan? gleicywiedieinferiptio- 
nes 5 Jüwos dxapiyi Haben af en) 
rentii feine den Nah men / Ædi 


Anmerckung bier ben —* wei di Iakeripeio- | 


die Obficht der —— Solcher Geftalt/ | Inferiptis 
| vonein 
genant / Der J 





Acta ludisMegalen 
‚brione Adilibas Curül Curülibus: Folgends Ahr 9} 








da dreu rg 
Eee mer — Meurlſi 
ter 
344 u iv ni * ir —* ichwohl 
tra 
de ich 


ein a nrEnn > 


—9 Be 
— — 





, ſtimmet teinmitdiefen terminis, mo- | bewohnte 


dos, feeit Flaccus‘ "Claudi filius, tibiis paribus ' Eliſſo oder 
& liniſtris. "Ilpirou@-ididaoner, trifft ein oben geme 





— —— den —— >. RE 

eben wie des set Pr die en 2 * Zu Athen. 

—ã—— —— An eigemzum Qehl Seen in 
Plutarchus, im eben Themiftoclis, geden⸗ — — MOD 


cket dieſer laleription von ihm / Quursorais öpped- 
eur ixarıyi peduryor idıd annır "Adeinarı @iexir. 
XXXVI Aspsa.., 

Diomea vom Agzifben Stamme / führete 
feinen Nahmen / vom Diomo des Herculis ver⸗ 
traueftem Freunde / der alda einen Tempel und 
Feft /yu feinen Ehrenhatte. Beſihe Meurlium de 


POP. Att. 
XXXVII. Agupig. 

‘© Meurfius meldet michtg vondiefem Volck. Es 
war eine Stadt wiſchen Boeona und Attieg / wie 
Harpoeration berichtet : nodzu er noch benfüget / 
daß Ariftoteles / eine dieſes Nahmens / in Boeo⸗ 
tiam die andere in Atticam feßet. Heſychius 
BIS gleichfalle Drymus were in Attica; er⸗ 

8 yapiov Tus Arlınus u epipsor, Drymus / ſagt er / 
ein UND, Grund und By) ung. 

XXVIil. Edarlkov. 

— Diefes Volck iſt mir anders nicht 
bekandt / als nur unvollfommen / durch eine fehr 
alte von ung nechft Athen abcopirte / gar lejelige 
Jplcriprion. | 


ldet * 


ATAOH TyXH 


os... AHMOZTF 
TOoY MA ..*. 
..oI DAIANT 


gız THE AA.» 


‚„„ANTEZ EAT 
TOoTZ.. 
„„ATTOKPA 
TDP..: 
...02 AArıÄA 
NOLE.:ew 


EAEOTZ ...... 


EYNAIAEIOZ 


oAAEN 
















u u 
—— 


* 


oAre tot Normn 











«„OZ EPMEIOT || TPAMMATETE 
AwaHz Kal 
AHMOT 
#IAEPOZ KAA || AAEZANAPOZ 
, AIETOT MEPI TO BHMA 
TENE®@AIOE ONHZIMOZ 
nraror | EITTXIAOT 
STM®EPON ANTITPA®ETZ 
| ernorızroz 
Alu. IEPATAHE 
A#POAEIZIOT 
„..MIANOZ || 1EPETZ #020. 
TA... HAN. KAl ENIEKIA 
@Tor 202 
IAQN EAET | ErMElAZ 
ZINIOT AZXHNIETZ 
ATNEANAPOZ DPOTPFAMMA 
EAETZIET TETZ 
MIPON 
K. A..N | 
i 
\ 


sIAOKAHT | 
| 


„A®HLTTXHI 
su... M- MOTNATIOT MAZI 
MIANOT OTONMIZKOr 
„.HPTTANEIAZ ot DPTTA 
NEI£E THZ KEKPO..» 
TIMHEANTEZ ATTOTZ KAl 

TOTZ AIZITOTE ANETPA 

















YAN 

AAAIEIE IEPETE AHMH 
ANNIOE NIE TPIOE 
TOKPATHZ AHMHTPIOE 
NIKAN,-AQ Igor 
207 EPENNIOE IE 

4121701 POKHPTZ 

IOTA. IEPO MEM. EMIIBQ 
#ANTHE Mol 
AIZONEIE 

ZTE#HHOPOT 


ATNOZ ZIEH oror 
ONHEIMOZ ZTE®#H 
s0oPrOTr 


EPMEIAZ 
EPMEIAZ 
EPMOTENHE EPMEIOF 


ALGEIT 


HA1IOAnPr..:HMO 
anpor 

EDI KA... 

ÄTXAPıISTOZ 








TPAMMATEIZE BOT 
AETTON EZETPA 


Su _ TON O4TMmIOr MEAITETZ 


XLIL wg / 


$1AEAZ AOPO®EOT 
EAETZINIOZ 


Zu Salamina. 


@PAZTMAXOZ 
MIKIQNOE 
EAETEZINIOS 
B@APEIAZE 
@PAITMAXOT 
EAETZINIOZ 


is / welches 
Sch baltedader / daß N sang 


le henbe geffina , me fiehasD 7 wieeinf 
ber Die Infeription es, fo von uns / in dem 

Megifter der Attiſchen J wor⸗ 

den haben wir auch nachfolgende B 

[n] 2 Zu 





-  $£ben vor di 
gr 


Zu Steufi/ 


In der Fleinen Kirche Agios 
Georgios, — 


O1 DANBAAHNER 0 
⸗ Ar TA.. 
» — — » » » 
KAaPrnNOT AN APXHZ 
Kirche an einer 
en Saͤule. 
APZANTOZ THN EIN... 
TIB. KA: ZTEMAOZ AAAOTXOT 
yıB. KA, ATZIAAOT AAAOT 
xor 
EINKAHTIKON ANEO... 
ENNEA KAI AEKATO».. 
AIA BIOT AINAQ TO 
AOTIETHN KATANMB... 
EMIAATPIOIE XAIPO» 
KOPQNETZI OHBA... 
THE AE AAAHZ APETHZ 


In einer kleinen rvinirten Kirche / 
8. Taxiarchis. 


AOHNAIEZ 
ZOTHPIAOE 
NIKOMHAIZEA 


An vorigem Ört, 
APXIAEZ 
AAMA LS 
TANATPAIOZ 


An eben dem Ort, 


ONAZIKAEIA 
AHMHTPIOT 
ATPIAOT 
örTAaATH? 


In einer andern Capellen / zum 
5. Nicolao genannt, 
o AHMOEZ 
TITON TNınAPIoN 
TITOT TION APETHZE 
ENEKA 


“in des heiligen Dymitri Capellen. 
o AHMOZ 
„» EIOSANTIN AM®#IOT #IAAN 
APA ETIEBHAZ ENEKEN THE... 
BEAZ ANE®OHKEN 


“im alten serfallenen Gemaͤuer des Tem; 


pels Gereris und Proferpinz. 


„Tor ATTORr [PA] 
.TOPOZE ANA.. 
„ANKPATEPO,. 
APXIEPETZ 
AXAIQN 


















s j u 7a © 
EMI IBPEIAZ +AATIAZ | 
AAoAAMiAZ mamm 


TAION MEMMION ZABEI 
.NON HEIZANAPON 


ee a NE 


Serftümmelt Stüdd. 
Suppleirt: —* 


HÖTKETZANTAKA 





y 
yo NAFIAPRNZABTA SR 
AyIQNo®@ETH?3 ANTA 
Ton 
ya | ON KAIEAPHONZE 
| ee Bo 
Yarngı | ZTPATHTHZANTA 


Ihm | ZOnAEITAZ Al2 
„..9IAONATPIN 


Die Bafis der oben berüfrten 2A 
Säule. 


AYTOKPATOPA KAIZAPA M. ArpH 
AION ANTQNINON TEPMANIKON 
TIAP®IKON MHAIKON ANOAADNIA 
TAI Ol KATA KTPHNHN Aa M. 10T 
AIOT TIPAZIAOZ TIANEAAHNOE | 


Das ift: 
Die Apollonier bey Sorenenihabenpurüät 
fe Staruam den Käifer Marcum Aurelltl 
toninum Germanicum, Particum und Med 


cum,perehret ; welche Miühenaltumgder danhe⸗ 
fenifche Marcus Julius Praxis verſehen. 

XLIV. 'Ema. * 

Enna,ift ein Attiſches olck / deilen E 

unbekandt, Der —E vn Calimae 
ernoehnet ihrer / und ſetzet fie zu Eleufinderen es 
barn fie vielleichtgemefen. Ich halte davor / 
ihrerin dieſer Infcriptionaue gedacht w 
ANNIOE an ftatt Enniosfehreibet/ es fen nun’ pt 
irgend der Blddauer gefehlt habe/ oder dah e8 
Dialectus zugelaffen. 


Nahe bey Athen. 


MOZXOZ, 
MOZXINNOZ 
ANNIOZ 


Es mar allda ein Poet Mofchlon bet 
tuam man unter den Bildern hoher onen 
beym Fulvio Urfino findet, 

ZLV "Ermemidch» 
Epieikidz, aus dem Erccopiſthen Stanm. 
Stephanus Byzantius, und gr Darbelftein det 
13. Stämme melden davon. xLVL’E" 


> 


- 
— 


Atroꝛ MU tau 
ar artv | 


BIT HEPELAT Hain 
AdOAANlaL 


Yirkn 
TAION Manor De 
KON MEIZANAR0T 


K ı Hörkerzustin 

p | NAZIAPIELUN: 

Ayıanoaitall 
to8 

yapad | am nalzanin 
us 

Tu zraurarai 

vem toranuß 

BT) IV, 








XLVL mprmd [mi unbunerMianeihe: Eu 
Epicephifia,ogm sammen | me wi. ER REN OR 
bermurhentlich ein Dorf, i In LIV. 'nanu®- 
XLVIL "rn. J 
dem 
Erechthia, vom Ægæiſchen Stamme / fuͤh⸗me / fuͤhtete en Ei = er 
ui fin Mae vom Rang rechts, des Cephil Cohn. la 
war ners Hocratis Vatter⸗ 
ih & OPAETMHAHZ 
Ericeia,gehöretedem Egæiſchen Stamme, nern 
XLIX. 'ruO. ETDNTMETD 
Hermus ‚aus dem Acamantifchen Stammer |: Ar eben folhem Ort, 
war zroifchen Athen und Eleufi, 8 Te 
ö ‚„TEINICKH 
Zu Athen / o ETQONTMEBE 
Naͤchſt einem Spring⸗Brunnen. —3 


KATA TO ENEPOTHMA THE Ez 
APROTMATOT BOTAHZ KAI THE 
EI: et m 
TOT AHMOT TQN A®HNAINN 
TON APZANTA THN Tor 
BAZIAENE EN OEZMOBETAIZE 
APXHN KAI APEANTA THN 
EIIONTMON APXHN KAI NA 
NHITPIAPXHZANTA Kal ArQ 
NO®ETHZANTA TON META 
AQNHANA®ENAIQN PO1KO 
©EN 1EPA IANATH. I. EPEN 


ArzınloN NTOAEMAIOT Er An einem we re a 
MEION TON PHTOrA KAI Kinde / mit einer Eule zu 
EINTPAsEA APETHEZ ENEKA deſſen Süffen. 
OI NAIAEE — 
L. "Epuada. AHMOZ@ENOTZ EINNTMETZ 
Eoriadz , aus dem Hippothoontiſchen LV. oe: 
— LI. 'Egxea. Echelidz, führete feinen Namen vom 
| den Echelo. Diefer Det war nicht weit vom Py= 
Ercheia, aus dem Agzifchen Stamme. Es] rzo, fein Stamm aber iftunbefannt, 
war Xenophons Vatterland / der Cyri lebens | 
Lauf beſchrieben / und Die Attiſche Bien oder Im | LVI. zus 
me genannt wurde Zoſter, wat ein Vorgebuͤr von dui 
LII. 'Ensıbd;. —52 —— — — 
Eucontheus wird in keinem B gefunden / za wollen . da daſelbſt i ——— 
doch habe ich es an einer kleinen © Säule in ——— I nu Hemd 
a en is 
i Dianz, die / ſo va, ihre 
Zu Salamina. hatten, 

AIONTEIA AIONTZIOT LVIL 'apana. 
MIAHZIA BEO®PAZTOT H phzfti „aug Acamantifchen Stam⸗ 
TOT AIONTZIOT Fenenten Vlıne u 10d ana 

ETKONGENZ Herculi gemidmeten ‚und war nicht 
TINA von Cephifha,fs zur Nord⸗Seite lag. 
LI. "eurveidar. LVIIL sißn 
Eupyrida, aus dem Leontiſchen Stamme / / Theben, uns unbewuſt 


Uralte Inſcriptiones. 











Unter dem Schloß. 
O AHMOZ A....NION 
EZTPATIRTHN. 
EODI$ANHN EIIITENOT 


ETONTMEA 
AIHZ KIloIHZEN 


Zu Benedig / 


N VvVvv——— 





















wol in Attica 


ne kam 
chen Namen führen / zehlet / 
79 Arnd» Die in Attıca : 


mich daß Meurlius dem diefer Aute 
war / | 







haben’ | moites genamt. ie — 


des Landes / wo die eriptio n ifts als von andern 7 vw | 
idæ, 
Städten old Pamensf hyrgomi hend rungen 


Stamme/ aber es wurd dem Aiantifchen / 
Zu Athen —* entzogen / ee 


In der Kirche Agios Georgios * A null, 

yitramnis | caria,ausdem Fegzifäen © amme war t 

Eleiner erg in Atica 7 De9 i > er erft 

eine Beinber 
ge geop — 


——— Kir 
ifchen Theben rede 


ANTIKAEIA ANOAAOANPET OTTA 
ee [pen SBefbe Das alieund neu Ana kb 

Zu Panagia Gorgopiko. Marmora Öxonienfia.p.2055, 

LXVIL 'irnmpaba. 

„M ETPIAHTOZ..» | 
EXOHIALI IN.. Hi poramada,unterdem Oenefä (FH 
@HBAIOF.... me Meurfius vermeinet / MON 

Hippodameiad, vom Namen des Nilefons 
Beſhe auch die jenige / ſaich beym Vol axe |fhen Hippodami, der im Pyra2o einen Mar 


KEAFLA angezogen / wo manleſen wird EENN 
@HBAIOZ), &c. | 
LIX. omamws. . 


Themacos , hat Harpocration untet den 
Erechtheiſchen Stammen / und Phrynicus unter 
den Protomaifhen / beym Stephano Byzantio, 


"LXVIIL 'ma 
Itea, wieStephanus, Suidas, | 
u Hefychius davor halten gehört unter Den 


geſetzet. 
LX. ea. tämmen/ und zu anderer Zeit 
nr Bi gervefeny dann ich Diefe vier angejagene I) 
Thorz,aus en zühmte Autores nicht genfteaffen. 
are — uino,gelegen. LXIX. "wa. WÄR 
| @oganis. jonidæ, unter dem Äigeil pen Stamm 
woraus vielleicht Die gaueng,Perjon mar de 
Thoricus,unterdem Acamantifchen/lag zw⸗ —* gender —— ertoehnet wird» 


ſchen Suino und Potamo , anietzo Porto- 


genannt, leu 
Zu Athen / zu Se 
; ATZIKPATHZ ANA 
ITPAXIKAHZ IQNA MATHP ANEoHKE 
HABEN TE Tl ie 
KAAAIKPATOÖT * LXX — 
@0rIKIOT * * 
Cali, Stephanus meldet Davon 
LXIL eua "Ayyaan und iſt vielleicht — 


Thria,unterdem Oeniſchen Stamme / deſſen 
nechſt anligende Felder / campi Thriafıi genannt 
murden / lag zwiſchen then und Eleufi. Im 
Thucydide wird deffen gar offt erroehnet- er 
Pott Crates mar allda gebohren / don welchen 
Suidas einige Comifche Wercke erzehlet. Das 
Thor zu Athen / durch welches man muſte / wenn 
man dahin gieng / hieß Porta Thriafia, wurd auch 
nachfolgende Ceramica und Dyplon genannt. 


Athenzusp: 272. @# 7] > wa 
nennet; Maffen ſolcher See bernohnet 90/ 
Ben; me Bu sonbemath gen 
ner Væci 10 redet, 
alls; Cali wäre in Attica am efpreer gelegen! ſovot 
(ters auch folchen Namen führete. 
LXXI Kagıadar 


Leiriadæ, vom Sporen 


Be 





5 ot 


— 


5 ———— 
LXXII- Keegpens ri 
us Ceramicus von innen / war ein 








er 





22% 


m. IM * J Ei 
LXXII. Kıeauan@nö'Efe. 

4 — EEE auſſen / war eine 
be. su > er er ori alba man und ler 
h anno naia genandt wird / wie fol 
ches von uns oben gemeldet worden. In dieſer 
Dorftadt war die Academi , auwo Plato die Phi- 


















AHMHTRI KAI KOPHI 
H 1EPA TEPOTEZIA MAT 
PHAION AI®OO®»ORON IPO I 
SAEKTON WETOKPA | 
TOTS KESAAHOEN IPES 
BETZANTA BAT * 
OrnTA ö07 
KOMMOAOY: TI-PN MA 
IQN HO4EITEIA, APEAN, 
TA TOT KHPTKQON TE 
NOTS.APZANTANTHS IE. 
pAz TEPOYZıAaS EnZEBes 
1A ENERA MS m 
ATTIKOX/EYAOZOY Z9HrT | 
Trog #noinee |, 


En 


‘tr 






Kar 
a 





5 
L 


\ 





dl 
oT. — —— 
WIRFT 


¶ DerEpreri und Pioferpinz, Der Senat hat 
ii ie ftarua geehret./ den Shakum Aurelium 
Litophorum Prosdestum des 

om a  Marctfleek / welcher vorm 
eines Abgefandten Stelle dertt 


J 
833 59 Angenommen worden / Der 
1 heisiden t geftifftet / und ihmein 
af er gemacht 7 Die | | Die —— 

















OKOEMHTHETON ESHBNN 

| 1074102 Z HNON MAPA 

. @NNI0Zz KAı o ANTI KOEMNTHZ 

o#1A ALOZ APIETON KOoAAT 
+ETE. &c. 

‚Art. CIV. und IV. 100 gelefen wird 

AIKINNIOZ TrIoATAal NOZ KOAAT [ETZ. | 


AIOTMHAHZ 
KOAATTETZ 
KArPEINA 
TIA#1AHTH. 


hiefte fich Lang alldayals in einem Zuftuchtds 

Dreh auf / und wurde vonden Furien geangfliget. 
LXXXII. KoruvisAyoezi©- 
Colonos Agaraios / der Hügel Des Marcks / 
war ein ſolchet 


mar Menecrates und deffen Sohn Eonon / deren 
andenen zweyen Seulen gedacht wird / davon ich 
Die Erſie alfo uppleirt hatte. 


Zu Salamina. 


m Dorff Ambelachi. 
uenKPATHZ 
8EzOo TENOT 
KauNH®EN 
Ebven daſelbſt. 
KONNN 
MENEKP ATOT 
KOANNH®EN 


ATAON . 
KTAA®HNAIETZ 
Cydantidæ unter dem A ] 
des und 
und Phrymicus es in den 
XC. Kubnpev. 
— — 
1% 
Stämme ‚ voar des Poeten Philt & 
1,14 | 
Zu Benedig. 
sntIETHZIS onazor KToHPlof 


An einer | 
" BIONTEOE 





oTTATHP. 


eil der Stadt / wohin ſich diefels | i 





wre 


nn. SEILER 


un en 


zwunm —m—u——" 





Uralte Infctiptiones. = 105 


XGV. Auumea Laringben. AIONTZOAQNPOT #ATEQSH 
TEMONOE #IA0ZTPATOr 














Lampra, die unterſte / nächft an der vorher, 
gehenden / und eben aus —— mar| A®IANAIOT HAIAOTPIKOTN 
unfern vom Meer / Suino und Phalero. TOZ ET®POETNOT #AAH 
In einer von diefen beeden fahe man das Grab BRRZ OL ic 
des Athenienfifchen Königes Beſihe die 
Infcriptign des IV, Art. | TOT ANTITONOT NAAAH 


NEQDZ AAEZANAPOZ AZH. 
NIETZ #140... 


KAl EZETNE#HBÖTZ 


AIOAIQNA HPAKAIQN 
ANTINATPOT HPAKA.... 


TAMHAIQONA ENKTHTOE ZO 
ZIMOT AAMIITPETZ &c. 


Zu Athen, 


„XIPIA OMIAOT 


NATPEQE  _, eh —— 
OMHPOZ AAMITPETZ OEOTENHN KAPOÖNEING 

KH$IZIEA TPT$QaNA 

XCVL Aduore. Sr ÄRkON 

Lariffa, davon Meurfius nichts meldet. Ste- AHNAIOS 


phanus aber feget gleichwol eines.in Atticam, uns 
ter dem Titel Adexosa,menner von vielen Städ- 
ten diefes Namens meldet. wuj &s 15 Arly isı 


AIONTZOANPOÖN SKAMAN 
APON ETMPE.u. 00 


Aagyord. son 20 ZENTAN ANOAAoAQ 
— APIETONA PON AOHN. _ 
XCVIL Asien ÄIZIAQNPAN ZETMMAXON 
.' Hier wa ZDIAON Bo ! 


Laurium, nächft Suino.' Hier war das Sil⸗ 
ber⸗Bergwerck. Ba 
XCVIII. Amor. | 
—— en — | 
iftim Meurfio nicht angemercket / ungeachtet von 
Yiefem wol als andern Voͤlckern gar ausdruͤck⸗ 
(ich im Hefychio zu lefen, Asa dju@ Arnioxi- 
20 Dur 


MENANAPON ZTE®AN... 
ANTITONON AIONT.. „oo... 
CIL Asa. 


-% defien Stamm ungewiß / war eine 

Gegend näch der Cradt 7 alive ein Tempe 
ac en / mwe am 12. Ta 

eg 


XCIX. Aunsnn. 


Leuconium,vom Reontifchen Stamme wo⸗ 
felbit der Mathematicus Meton gebohren. 


noch von den erſten Seculis her / der Stadt Athen 
ein Athenienſiſches Decret laſe / Krafft deſſen ihr 
König verbunden war / wenn er ſich verehligen 
wolte / eine Frauens⸗Perſon im Lande zu nehmen / 
und zwar eine Jungftau. 


CIII. Azeia. 


Lufia, unter dem Oeneiſchen Stamme / fü 
rete feinen Namen von Lufia, des Hyacin 
Tochter. 


C. Asngmieg. 
Leucopyra, unter dem Antiochifchen Stams 
me. 
CI Anvayor. 


Lenzum , marein Theil der Stadt / allda 
man die Spiele hielt ı ehe man das Theatrum 


Bacchi erbauete / welches vermuthentlih vom Ausaßrilie: 
Tempel felbigen Gottes / ſo auch Lenzus genannt 

wurde, und infolcher Gegend war / den Namen Lycabetrus , ift ein Yergin Attica / den 
befummen harte. Meurfius unter die Attifchen Voͤlcker feget / aber 


die Autores melden nichts/daß er bewohnet gewe⸗ 
fen / es müfte denn nur von den Woͤlffen geſchehen 
feynsdaher er den Wamenbat. 


CIV. Maeglär. 


Zu Athen / 


Beym Conful Giraud / anjetzo aber 


in SEngelland bey Herꝛn Marathon, war wegen der Perfer Niderlag 
Wheler. ſehr berühmt 7 davon ke vorher gedacht. Ste- 


lecken unter den Leonti 
San ober ne Waren dr 1 Se 
me / welchen ich vor *c ha 


[0] Zu 


TIBEPIOT KAATAIOT KAIZ 

ATA®OHTTXH ENIMHTPO 
AanNrFoOT ArPXONTOZ KOZ 
MH nv 


u — 















—— 
Zu Athen / 
Der ner a 


0 KOEMHTHZ TON ESHBNN MAP 
KOZ IoTAlOZ ZHNON MAPATO 
wıoz KAI O ANTI KOEMHTHZ 
O#1AAIOZ APIETON KOAATTETZ 
TOTZ TE EINAPXONTAZ KAl 
TOTSZ EOHBETZANTAZ EIN APXON 
Toz #1A0OTEIMOT Tor AP 
KEZIAHMOT EABEOTZIOT ANE 
TPAYAN HAIAOTPIBOTNTOZ 
AIABIOTENIKTAHTOT TOT 
$1AEPNTOZ E$HTTIOTETO2 
ı TPAMMATETONTOZ AIA 
BIorT ZTPATQNOE TOTKI 
@AIPQNOZ AXAPNENE 


ZO#PONIZTAl 


4prIETOBOTAOZ EZIMMAXOT 
MAP. 

TıaıL EnITONOZ XOAAP. 

APIETOBOTADZ anoaAn 
NIOT NEI 

STMoEPON EZ 0107 


ATAOHMEPOZ naortofr 
TIaAA AH. 


EAETZEINIOZ MHNOADPOT 
AEIP. 


TOOEN$PONIZETAI 


SEPANINN 12001407 TAP 
THTI 


TTMNAZIAPXAI 


BOHAPOMINNA ıoraroxs Er 
$PANNP MAPA®NNIOZ ETPA 
THTOE 


NTAaANOYIONA AHMHTPIOZ MAP 
KOT BHIAIE. 


MAIMAKTHPIQNAZTMMA 
xozZ 

APIETOBOTAOZ MAPA®O 
NIOZ 

NOZEIAENNA APTEMON 
MHNOAOPOT 
.... TIOZE 


Die übrigen der Gymnaſiarchen  ermangeln 
an dıefem zerbeochenen Marbelſtein / aber ander 


Saite hat es noch zwey Saͤulen mi 
Schrifft: y t folgender 


AHMTEIOS ZTIMMAXOT n 


- 

Gefaͤhrd erfaufft und in gellan 
wo fie einsmals in der R he 

beifteine zu 
hier nicht vecht eigentlich ı fie fie m 
nal ſtehet ı fegen / nemli 
len 


_  BTOAEMALAOE 
AIOANPOZ ZIMMAXoT. 


NIKOMAXOZ A®POARIEIÖT 
SOTHP KAAAUTIXOT 
EIPENAIOE KAAAITTXOT 
AZKAHDIAAHEZ KAAAITTXOT 


AKAMANTIAOZ 


20742 hi 
ETTTXIANOE zarör 
TAL ENITONOZE 

IIAL AZIATIKOZ 
$1AIZTOZ ENATAGBOT 
1AAPOZ EHATASOT. E 
APIETOBOTAOZ 


AAPIANIAOZ 


EPMEIAE EIEIANPOT 
AITTPOZ AN®OT 
+ ANoor 


ER a N 
Pe u u En 15 
a ui 


ua on B8,R,0,8 
ENENTPABDI 


10T. TPO#IMOAÄ 
#1AHTOZ 

ZOZIMOZ 

MAZIMOZ 

xpr2oz EIEIAÖOTOT 
NEQN TPO#IMOT 
ATAOHMEPOZ 
APTEMIANPOZ zasımoöf 
AIONTEIOE A+POAEIEIÖT 
EDEIMOZE O0 Käl BAZIAEOAN 
KA. MAPQON 

ETE#ANOZ 

ETKAPNOZL 

$A. TIPEIMÖZ 

AOHNAIOz kIz1A0TOf 
MTrIEMOZ AZKAHNIAAOT 
AOHNIQN 

znTäAr 

ATA®0INOTZ rorrıor 
„HNOANPOZ grsrosıNnDdT 





.. 5 8 Be 
. mn. u Ra 


mein Reife 
Diefe ſchoͤne Infcti Ba y als 
e alten Mars 


Orford ftehen nid, 36 oe 
E 


ch die vier 
ZO$PONIZTAI) TTM 


sorır 
SrTrxianotrant 
DAL znırosot 
Nas alıarıkor 
H1a1ET02 Ana 
1aar0z taitueo 
Arık 001408 


aarlamıdt 
ermataz uernen 


aırrroZanaer 
PR 11) 25 


PORaE Lu.) 
o...... 


urxrn 












rITOAEMATAU 
Dern Seite. 
Ti / das ſi er 
rer —— / ’ 
Theophyl y 2 —— 
exarsenennet/ü 64. Brieffe. 
Der aber / welcher ſolch Amt verwaltete / hatte ei· 
ne Perſon / ftiruc'ım unter ſich / der 
ee 

—* —8 es / —* 

te zwey Aemter Des 

und Gymnaliarcha, nicht ein —** u 





ſolches / ben De Ma 33 —— 
mentiret / bereden will. 

die Dbficht über Ne rer Der Sun 1. oc 
3 tes De Granit dım® en — 















— aha. San Haeden —* —* 
a7 Kadeı Tau Fannaıs 
pennbnfachie 7 I femem LAY 


gang feinesgebeng AlABIOT , und hatte eben 
mt zu —* was die Exercitien Mei: 
Pe in den Adelichen A ien oder Reitſchulen 


lang behielte / damit Ver er es verwaltete / 


KOZMHTETON 
nıoWox 





2 — Ben: * 


44 AoT 


ANTIKOSMHTEINTONTOR —RW 
z1. ANOAAESEEN xT 


irn: 


ZN#POonN12TH% Aonsaiod * 
ZTIIENAONTOX EAETzEE, 


vxıo# 


re 


ToIz EOHBOIZ TOonHrAKABA 3 
"AnozHx EN Fatrzeni r 


. NEIKCHS 
nALAOTFIBOYSTOR ABAR —* 
KANTOL Cu“ . 


nicht allyumächtig wurde; welches nicht einftims |, 


men fonte mit dem Abfehen 7 10 fie vor * 


der Commentator den 
—5* — ſolchen Salem Nemtern ui reden As 


— — 


— MHTETONTOS. 
0%; KOEZMHIEYONTOZ&C., 


En en nn Ru | 





——— Ehe —— de 


w 





et er zum erfien KOLMHTETONTOZ und zum | \ £ 

ſetzet ———— merage u ei ehe : 
fr esfenen — 5 — ⏑ rae 
nz / 9 LETONTOz,AM * ehem Sram u Manson 
ftatt x: —ä — x * — einder Fendt Dafer 





weiß auch nicht mas das iſt hi —* 
men proprium, wie in der In (cription bey jinia 


aber 
nr fol iſt 


ame 





1% rAIOT sam ee pe, |fodem San aa De de Melttnipne /i 
garnicht es nl jr —— 5— 
t / he / hatte Q tocleß e 
HE mwırden, Golden‘ dar a 3 
Phund Kppocofmet es. Aber meil die won | BAtIeC / —— nis die Acto- 
ihm citirte Infeription von Athen Fornmen en ifty | Phofion em io/ waser 
vi ic oldenac Der Yinge-und ie man — N po AcheBen 
rrigisen ſol / herſeten. — 3 —— bes 
Ar Ballandy; Angiguarü, Daß 
2% alldort einen Tempel hatte / voel En 
| nahmen 18 gab- # ches Dein 
- ; beym t. } 
[o] 2 Be 


















anitatt ANOE Z TH? 018, fo Doch ein Feſt Mt, 
und bald hernach @INAIO A vor 01INAIOZ 


Tr Zu Alben, 


Araltelnfcriptiones. — 


—— — — 
. 4 aan 


„.ENNEIPIKO „nox —— 
„Oz MEIAHZIOTE 






Beydem Herm Giraud / und anjee in En⸗ VE 
bey „erin Whler. Zu Sopollia. 
ni APXoNTOZ KAHPAKAEI ATTTmIA NıKkıoT 
501 MEALTENZ KOEMHTET mIAHZIA 
oNToZE ATTIKOY YOoYT.:.. — 
To: TAPTHTTIOE Zu Athen. 
KAı ZTZTATAI ATTOIZ ANE | —RE 
reavau > Im Hof des Giorgaki Livaditi. 
T. Aık10% AETKoX NAAAH.. EIIıTONA MOZXIANON MEI 
#1AO 1TIOE T MOY MEAIT HTER Dr 
ONHZIMOZ MENEKPATO Y 2 2 
ENZIZOE 1EITENOTZ TH... Mir. x 
TEAEZ#OPOZ MENEKP. +,» VEN 
elf ob im Def ci an 
CV. marov. . | ag am. davor / man müfe 
— oder vier alte Inferiptiones der Aunid@- Kr / und Daß es ein Arrifches "Dold f 
ers —— /obni — 88 a 
perur mir ei | „ 
gend aufler Orth Melitusmoch ein anderer | ort Moljos ; bedeute eim Voic/ ben de 
arefflect Diefes Naahmens in Attica geweſen / de liern. 
ven Einwohner MEAITEIZ und jene M&IAHcIOI ) ; 
en da Fig Dana Krch a 
tig / nius Davon fchreibet/ Ar 
menner von Attica meldet Rhamnus agus, lo- ia war einer vonden 
cus Marathon, campus Thriafus, oppidu Athen n einem Marekfleck wie oben 
Miletam, & Öropusin — — wehnet worden. — 
neuen Editiones fegenMelita/ nun wie ihm St Aa 
Te 7 Da innen CIX. mim 0 
ein Theil der St n war / da hingegen 
Mileta oder Miletum Eh Den alten Eaitioneny unter Dem pan hen &tun 
eine &tabt gervefen ; Zu mehrerem Bemeid- | irren Marathon, hatte —* 
thum aber / — die Infcription MEXXKIV. denen da eidelb 
Sue * ein Du ent benennter — Die anne yon 
er ſiehen / ſie unterfcheidet Die zweyerley Vol⸗ rt 
ep gar fein in dieſen beeden Zeilen. —— Colæno / de pe 
ABNNITHY ABONIAOY MEAI Bin 
TerX "Inder Panagia Gorgopico 
Und * 
ExT1A10% A1ONYrÄlor MIAH HPAKAENN HrAKARGNOX KF 
zı0%. 261212*2 


Dann Mileſios kan nicht Miletus ſeyn im Fleis 
nern Aſien weil in dieſer laleription nut von den 
Artifchen Boickern gehandelt wird, 


Zu Palæochori 
Nahe bey Athen. 
XAıPE 
AOHNAEIC BrEOKPITOT BAA 
NTENN 
SATCTOC AEONTOC MEIAH 
cIOcC 


AornesrA Ix ıX1ıTENor% MER 
PINOTZI0T oTTATH®. 


Beſiehe auch Die Inferiptiones, den Sie 
XXXIV. und CXLIL, allwo kr Naht 
miteinem P. ftehet. eu 


Las 


CK: Zum 


ade Nhen/ 
sche Teucer dahin 
terivet hatte. 








J 





/ wie man 
XLII. 


IäTAAIAEIO?F 
OA®EN. &c. 


CXN.. Of 


Oe vom Deneifhem Stamme / woraus F 
cles war / defiendie Infcription, fo im 2, Art: i 








ATZıKAHZ BIOTIOT OH®@EN 
er "7.50 


lauf den We⸗ 
———— 
gebürge. 












AIıonT\Xıo®% 
5 HPOoAOY 
sh sZ 010T 












co mar ‚nicht fahe ‚ungeachtet fienahe aneinander 
lagen. DelaGuillet: p. 2975. 


CXV. Olley tie Mar 


| m Alan amme gegen 
die R—— / nabe 
bey denen Eleutherienſern. 


——— 2 


CKVI. Oel ri Image. 






CX VIII: "naiawiaveing$er. 
* untere Pæania / gehoͤrete auch zum vori⸗ 
(gem or a j 


k to 























‚7 ds Hr. j are 1 Yarrpat 
01. ERHBOL TON EATTON. 


|. KosmETHN IEPEA ETKaR 

1AX KAI ETNOMIAZ AM 

AAON AUDOAANNIOT Mei 

PAIEA ETKAPMIÄTIAREN! 

| xA ANEO. 

ö Das iſt: Pu — 
— en i ⸗ 


ze 





7 















— 
Ein erhrehen Sud zu 
hen. 
Imauſe des iedio Trici 


bie HBOTAY H Eee APEIO . ++ 

FON EZAKOZIRN » 

» KhAYaIoN KAIZAPA . » » 

AYTOKPATOPA ID.» 

m) to ÄBTTEPON APXIE .+ = 
KHZ BZOTZIABE US 
BIOKAEOTZ «.» + 'r 
en: TON DEIBAIER AIZ 
„.AtpHoy KAl @EÖO12 MET.. 

.- BHITOYZ,oNaITA2 ER 
. . TPAIENDENNANTM 


Si Igende 
ae“ 


rıXa i 


Yy BOoTAH EZ AFBIOTUATOX KAI 
H BoYAT 

Tan EZ RKOZIQON KAF o0:AHMoZ 
TIıBEPION 

KAATAION KAIDAPA SEEATTON 

AYTOoKPATOPA YIIATON e 

To ArYTEPoN ATXIEPEA ME 


= 
J 





—* / — 7* ines Ruhms 
und Gerechtigkeit. —— 
tel yollıo Das LBortPeiraieuszufnden 





TIZTON AHMAPXI Pi DBATPONG 85 
KHE EZOYZIAZ ENIMEAH NEr1@01A0 kr — 
@ENTo!% n oTTaruE ER? MN) 
!AIOKAEOTZ ZTPATHTH ZANTOZ arxsaA0T Ka 
gını Ton NEIPAIEA cc. 
zur sa N 


Das iſt: | 
. e ar * TIWeT 
*. Der Areopagifihe Senat , wie much der Rath Ariftonad Bob Kern (hiaefl. 
von Sechshunderten und dag Volck / hat Den und Gemahlin / Atchelai KERNE 
Kaͤiſer Tiberium Claudium Cxlarem $ eehret / 
als welcher ſchon zum anderten mahl Conſul / Hen 
fiber die Macht der Gerichten und groſſer Hoher⸗ 
priefter iſt / welches umter der Verwaltung Dio⸗ 


hs Staithalters im Pitæo geſchehen / x · 





— 3 









nn 


OXXIX, Ifjimxe 


Pilekes; bom Antiochifchen Stamm, 
COXXX. n4@.. 


‚Pithos,unterm Cecropiſchen Stammı führe» 
tefeinen Namen vom — A ſo — 28 
ne bedeutet / weil vor Alters deren viel allda 
macht wurden. Beſihe die Inferiptiondeg VII. 
Art. wo geleſen wird ders. 


CXXXL mwlad. 
Plotheĩa, vom Ægæiſchen Stamm, 
CXXXII. finz. 


Pnyx, war ein Theil der Stadt / in welchem 
ſich das Volck verſammelte / wenn man einen Ma- 
giſtrat erwoͤhlen wolte / und geſchahenin den erſten 
deculis der Stadt Athen daſelbſt alle Orationes, 
und offentlihe Verſammlungen. Diefer Drt 
mar nicht rogit vom Muſxo, und hielten eben 
bier die Amazones die Schlacht mit. dem 
Thefeo. ii, 


CXXXIMH 46. 


Poros,mar vom Acamantifchen Stamm / wie 
ſolches die Autores und unfer Marmeljtein der 
ı 3. Stämme bezeugen, 


CXXXIV. Temps. 


Potamos ‚unterm Leontifchen Stamm / war 
ein Marckfleck am Meer / jenfeitSuinam, ander 
Seite gegen dem Euripo. Es wird heutiges Ta⸗ 

es der Hafen Rafty genannt/ allda nicht einige 
—836* mehr uͤbrig. Es war des Diogenis 
Laertii Batterland / woſelbſt auch Jon, Xuthi 
Sohn / ſein Monumentum hatte, 


Zu Athen / 
“in der Kirche Agioi Apoftoli, 
“ ErpAroxarorz 


JIOTAMIOT.. 
OrTAarTHPp 


CXXXV. Team 


Prafiz, unter dem Pandioniſchen Stammı 
war an der See / gegen Eubald / allwo des 
Apollinis Tempel getvefen / dahin man die Erft- 
linge fandte / welche man diefem GOtt in der 
Inſel Delos conlecriren wolte / die von denen 
Athenienſern fo dann hinüber gefchaffet wur 
den. Eryfichtus, da er von foldyer Inſel zurück 
kam / ftarb zu Prafiz , woſelbſt man ihm fein 
Grab machte. Beſihe die Inferiptign des J. und 
CLXV. Art. 






ONHTDP 
' HAanaıor 
NPAZIETE 
Harpöcration, gedencket eite® mit Namen 
Onetor ‚ an welchen a ae 
eure 5 —— ——— nach / 
ee: ort / was Harpocra · 


CXXXVi Heoßarıd Ga 
Probalinthu: 
Wa ie Grat am Dr re 


eineder in Attica. Di 
—— mol Probali —* Probe in- 


Auſſerhalb Athen, 


EPMOKAHE 


EPMOTENOT 
IPOBAALZIOE 


Zu Salamina / 
In der Kirche Panagia Ampelaki. 
BEO#IAOZ #IAIETIAOT HPOBAAL 
2102 
AIOKAEIA APXEBIOT 
ZKAMBONIAOT 8TTATHP 
#IAIZ TIAHZ ®EO#IAOT NOBAAI 
zios 


Theophilus, Sohn des Philiſtidis, yon Pro⸗ 
balintho; Dioeleia, des Archebii von Scambo- 
nidæ Tochter Philiftides, des Theophili von 
Probalintho Sohn, 


CXXXVIL naxiasıie®% 


Patrocleia, die Patrocliſche Inſel / deren ich 
vorhero ſchon ermehnet / führete den Namen von 
einem gemiffen ‚Patroclo , Commendahten der 
Egyptiſchen Galeern der ſie befeſtigte / als Anti- 
gonus, des Demetrii Sohn / Atticam feindlich 
Durchfireiffete. Ihre Inwohner / ſagt Stephanus, 
wurden Patroclonifioi genannt. 


GXXXVII. roman. 


Proſpalta, unter dem Acamantiſchen Star, 
hatte einen / der Cereri und Proferpinz gewid⸗ 
meten Tempel. Ihre Inwohner wurden vor 

ruͤbleriſch gehalten / ein gewiſſer alter Poet aber / 
—5* upolis, hat wider ſie eine Comadiy 


Profpaltii inticuliret / / deren A 
—— Athenzus und Suidasy oͤffters ers 
wehnen. 

XM- 









CXXXIX. und. 


Prelea,gehörete zum Deneifchen Stamme, 


CGXL, raunos. 


Rhamnus, war mter dem ZEontifthen 


Stammyund hatte einen / der Obttin Nemefis ges 
beiligten Tempel / wot 
den alten verfallenen 
De vom Ag 
mt / w 
” ſchoͤnen Bild⸗ Säule der Goͤttin. war 
pᷣhide Schuͤler / ſo wol als Alcamenes. 
beede Eünjtliche Bildhauer fteitt 


aan ‚ fub 
hamnufio. 





Co 


Iſt fo viel gefagt: 
Ein gewiſſer Theophilus von Antiochen habe 
u der Mauern, vor die Bilder und 


Andronici von Rhamno 


* Der gelehrte Ritter Urfari hat ſolche auch cr 
Monum, Patav. pag.263- j 


ein. Ä — 
B——— menfie das Ather CXLI. zmazia, 
nienfifche 1 - hiede- Männern , weil aber Semachidz; unterm Antiochiſchen Stamm 
N camenes ein Athenienfer war 7 Agoracritus | führete feinen Damen ———— 
zen von der Anfel Paros , gaben fieihtem | ter den Bacchum in ihre ngaufnaht 
— Gunſt / Wonnen / ungeachtet des le: | wehwegenl ihnen dieſes Priv pergennet 
tern Wecck meit ſchoͤner / als jenes geweſen / ja fie | murde / daß die Pri folchen aus ihren 
pertilligten nicht / daß e8% und in Athen Nachkommen folterrerrehlet werden. 
gebracht würde. Erverglieche ſich mit denen von 
hamno , und hieſſe feine Statuam Nemefin , fo Zu Steufino / 
eine Son bet er ; en 
andeutend / daß er fich gnugſam an ben, “Ather & R . 
nienfern räche  indeme er folches in einen Tempel “in der Kirche Agios Georgios. 
et, allda man es garteicht beſehen und | u porAH H ES APEIONATOT 
eg Alcamenis feinem vorziehen koͤnne. Varro, ware 
— eo. diefer Statua,als den übrigen alleny AuMos NEIKOETFATHN 
die er geſehen. 
Wiewol ich zwar nicht ſeht im Brauch habe/ MENNE»..: 


andere Infcriptionen / alsdie / welche niemalsim 
Druck geweſen/ zu citiren 7 will ich doch eineim 
Grurero p- 84. befindliche / bieher fegen / weil 
fie nicht correct iſt / und felbige nicht erkläret 
bat. Es ſcheinet / ob wäre fie aus der Gegend 
Athen herkommen ; es mag aber fepn / wie ihm 


wolle. 
Zu Padua, 


@EO#IAOZ B@EO®#IAOT 

ANTIOXETZ MEAANH4OPOL 

THN KONIAZIN TOT 

NAZTO®#OPIOT KALI 

THN TPÄ®HN TQ2N 

TE TOIXQN KAI TH2 

OPO#®HZ KAlI THNET 

KATZIIN TON @TPON 

KAI TOTZE NPOMOX®O0TZE 

TOoTZS EN TOoIz TOIXOlZ 

KAI TAZ EN ATTOIZ ZANIAAZ 

ANE@HKEN ZAPATNIAI IZIAI 

ANOTBIAI APIIOKPATEI 

ENı IEPEDZ ZEAETKOT 

TOT ANAPONIKOT 
PAMNOTYZIOT 


Das ift: | 


Theophilus Theophili Antiochenus Me- 
lanephorus dealbationem fäcri hujus tectorii, 





aben confecriret Det Nicoftratz ⁊ 
— RR A Qbriefteriehaft ver beligen SCH" 
ftätte der Göttin aufgenommen 
Confecration 
Vormund / auf fich genommen. 





„EPNEIKIAOT OYTATEPA 
MTHO®OEIZAN 

A EITIAZ AHMHTPI KAl KoPH 
ANEOHKE 

ENIMEAHOENTOZ THEANA 
BEZENZ 

DT enNıtTpoNnoT ATTHE 
TAIOT 

KAZIOT SHMAXIAOT 


Das ift: 


Der Areopagiſche Senat und we. eat! 


worden/ welde 
Gajus Caſius von Semachidz / ht 


CXELIE zuaubanidaı- 
Scambonidz,vom Leontiſchen 


des beruͤhmten Alcibiadis Rarterland. 


Zu Salamina. 


eEOo#1A0Z sIATETIAOT npoBAAl 


2102 
AIOKAEIA APXEBIOT 
ZSKAMBNNIAOT orratH? 
$IAIZTIAHZ eEo#140T 


1PpOoBAAIZIO% CXLII. SF 


ee 








SXLIIL. En F 


Sciron, — 
Tempel hatte Mae 
kan ek in ar Fe oehalten 


kourde BefiheSuidamine d 
Pop. Att. & de feriis Grecorum , Falo albldi 
"IgeAsyia Grecorum. 


CXLIV. Sonn 


Suinum, war ein Fleck / am 
fes Namens anjego das 
** —— unter dem Leonti 

dem Artalifchen 





ae. 


[vs HAPAMONOZ Alaia Ast 
AIANOE 


HPAKAEIAOT darkre RizIaz. 
EZOTNIEON . 


EZÖTNIERN , {ft meines Erachtens nichts 
die, [ANdersrals EK ZOTNIENN, weil dus z ein 
Des | ouchftab itzber bvielalsein und Til. 


—— Marbel ftehet. SE: ———— 
war Sporgilos , defen wird beym Stephario unter 
mt önen / der Mi- | 
rüd —— —— — gedacht. 
CXLVL £neia. 


Derifeher Ordnung 
—— N efifter Durch die 
waͤhtender Zeit der Panathenceiſchen 


von 
— le ber im gemeldet. 


Zu Athen/ 


Te RE 
Engelland 

Ol E$HBETZANTEZ EN POE... 

BAZIAEQDE POIMHTAAKA.u 

APXONTOEZ ENIATTQL..: MAI 

AOTPIBOTNTRN IPENAIOT.. 





xıld 
annoz sehe 


TEL DR 
— — 





ue aru MHON TIONAIAOTPIBOTN lichen Autoribus, und diefem Marbeiftein / wor ⸗ 
— |, rrus mia Toz im man die Anja let 7 abjunhmen u 
| ano cı AHMOZEENOTz Tot mrem | Mannene jeben der fünfhundent ai 
au ver Geaen | zminadH ” Nor se —— ge —* 
* mi! FELL BR KTAAOHNAIENE wey Stämme hinzu that / nennete man fie den 
—D ATAOZ BAZZOTr NAAAH der wie aus einer 
nn NETZ f Infeription / von des Käifers Claudii im 
A, yasat V und CLÜL-Arc. ern. Gieitfart 
| gasıor Zi AEONTIKOZ AIONTZIOT ZOT |miean einer diefen eunden Bafı, quf 
put NIETZ Drten ei 
i BATZSoR TA... TIOS 
‚ro! | Du et AHNAIOEZ EZ otor Zu Athen / 
*— A0HNAM In des Thefei Tempel. 
a Luna ng ON at $IAHMNN TE MTPINOTNTIOZ 
er — XABPEAZ TIMOKPATOZ NEI ATAoHI 
— FAETZ — 
exit APIETOTEAHE TIMOKPATOE — 
ne; ETMHAHE AHMATPIOT RO TSTNELA RANEU NE 
. — lu NATKTAHE IEIAOTOT FIKOM ABXONTA 
: adanea⸗ A+POAILZIOS #IAHMON. TIPTTANEIAE Ol NIPTTANEIE 
| eu THI NANAEIO NIAOZ #TAHE 
Ri “ Rheemetacles, Königin Thr ae TEIMHEANTEEZ ATTOTZE Al 
ot ur ma man een Hai — —S ZEITOTE gNETPAFAN ENONT 
ge” { lichen alt — fihet. Im MOZ @EONOMNOZ @AAANOT 
s J ar —* | : 
et oeildiefeInicripeion nicht san ift /unterftehe Dals 





mich nichtifelbige auszulegen. [pl DAIM 
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#4. APPIANOZ 


Sanrrsoroz 


“A. IAOTEI 
MOoZ 

ala. KAAAIAZ 

eTAa. $IAON 

KA OETAIA 


NIOZE 
ANTIAOXOZ 
AEIOZ IITTOT 
INNIKOZ ABrQD 

NoZ 
„.1IiMOZ AOH 

NAIOT 
ETITA®POAEL 
TOT AOHNAI 
B@ENN AIONT 

2107 

#0IBOE KTH 

2107 

etrnoroZ Er 

MONAKTOZ 
ZAPTIIHADN 

ANTIOXOT 
A+POAEIIOE 

TOATMNH 

KOPTMBOZ 
TprronN EIA 
#POAEITOT 

@EO#IA 02% 
KTAA®HAIEIZ 
#4. AMBAK 

xIOE ETIO 

?POozE 
EIEIAOTOZ 

#HAL 
Morzaloz 

AION. 
MTPPINOT 

2101 


TAIANIEIE 


Uralte Infcriptiones- 


— —5 
— — 8 


ZTEIPIEIE 

TEAA. TEIMO 
Eos 

“A. NEIKOMA 
xOE 


eEOANPOZ 
IPB 


eEOAOPOZ 


NP. 
IT pAZIEIZ 
HPNnAHZ AED 


NI 
ATTEAHOEN 
APTEMDON ET 
XA. 
TaxXIAıOE 
$APNA 
TPAMMATETZ 
BOTAHZ 
AIONTZOAN 
PO2Z 


ıoYr. IEPO®A 
NTHZ 
nOM AAAOT 
xo2 
TIAL.. EPO «u» 
MB... MON 
„HPTZ BO.» 
KAI AHMOT 
EP...NEIKATO 
IPOKAEIAHZ 
MHTPOA:. 
HAIOANPOZ 


APTEMNNOZ 


APTEMQON 

POT 
‚..MATETZ 
„BOTAHZ 
MHNOAO. + ++ 
IOTA. ZHNO 

BJOZ 


IIPEIM OL AAEZANAPOT 
ANTITONOZ NOTMHNIOT 
A®POAEIZIOZ E1ZIAOTOT 
ZQEIMOZ EIZIAOTOT 
TIEINAPIOZ #IAHMON 
ÄNTITPA®ETZ 1A..X0E 


NErI TO BHMA KOPMENEZ®@E 


IEPATAHEZE..ONOZ EI 1EKlIs 
XIIOTPAMMATETZ MTPO.. 


Diefe Bafıs hatte noch auf 


Schrifft / 
etliche Bu 


aber es mar uns unmo 
) chſtaben zu erkennen. NION IION- 
TIKON BHÄ... teil fie an der Mauer Des 


[4 






















einer Seite eine | Sch 
glich ı mehr als 










CXLVIL. zn 
Subridz , unter dem Erechtheifhen Chats 


CXLVIIL zumal. 
Sypaletus, vom Cecropiſchen Stamm, 
CXLIX. zpudan 
— zum Hippothoontiſchen Stamm 


CL. zone. 


Sphettus ‚unter dem A Stan 
hr feinen Pamen vom — des 
raecenis Sohn / deren bey den Oratoribusund 


me, 


ches aus dem A phano und „ 


ſehen. 
Zu Conſtantinopel / 


Don Sermn Geſandten Nointel der 

diche Infeription von weh 
gebracht. 

AHMHTPIOZ 


AHMHTPIOT 
S$H TrT10z 


Beſihe auch die Inferipeion des LXxxiv 
Art. Jwo zu Ende das Wort Z4HTTI0O3 
gefunden wird. 


CLI. Tiseas 


Tichras , unter dem Zgeifhen Stamm! 
hatte feinen Namen bon bes Pandions Cat 
Titharsgenannt. Dieſes Kt war im A 
es fehr loſe Einwohner / und gar 

h e. Suidas Ari oph. A 


Zu Salami, 


XAAAIZTG 
ANTIAQFOT 
TEIOrAZIOT 
CLIL Tmmida- 
Titacide, dem Zontifchen — > 
vig hatte feinen Namen vom Ba) 
von * Br 8* — ** * 
empfiengen / als ſie tdi 
weiter Helenam dem Thefeo ihrem EV 


ahrer mieder abzun men / mie 0 
— ‚im 9 u feet —* 





En 
er et 
—A 
aufgeheiet murde. 
CXLVIL2%, 


Se ae 


CXLVIIL zu 
Sppaletus, mom larriuka 
CXLIX u 


awarnıol 
FETT 
yagıt!® 


Strabog 


erwehreten. Es wi 
als ein ſchlechtes 


J 
Lumpen Soully , gefehen 


wie ich Davon * ., Beil * 
welcher es un viert 
te ——— 
N gegeben / und waren di 
Tricorythus 


Zu Athen. 

Naͤchſt der Kirchen Agia Byra. _ 
BEZETIAKAI ATOAANNI Kal 
BEOIE ZEBATZTOIZ KATHI 
BorTAHI THI EZ APEIoTmA 
Tor KAı THI BOYAHI TDNn 
BZEAKOZIQON KALI TNI AHMNı 
SIAOZENOEZE ATA®OKAEOT A 
SAYETZ ANEÖHKEN EKTON 
1Aaınx NOIHZANTON Tor 
TATro= ATAOOKALROTATOTY 
S1AOZENOT PAyiNnAa zTrA 
THTOTNTOZ Er Toyz 0 
TIARgıTAZ TI KAAYAIOY OEO 
TENOI & TTAIANIENZKAI 
EIIMEAHTOYTTEZ Hosen“ 
„»». TPIKOPY.».»»+» 


Dasift: u 
ttin © und denen Goͤt⸗ 
teen —5 hen Senats / und 
des Mathe der / tie auch Des 
Ice. Philorenusdes von Phina 


ogene wird 
enice oben 


neben diefem i 
—* der ſchoͤnen Infcription Der 
gemeldet. 
CLIV. Temwäs. 
f Stamm / war 


und 
Diefen mit jenem 7 welchen andere Eridan nenen. 
CLV. Tuopida, 


Turmidz , unter dem Deneifchem Stamme/ | 














1Tı81 XPEITHI EIIK Onı 
ZgAETKOE Z0KPATOY ETXHN 
gli ıergNx A1ıoKAtoY2 
ToTA10KasoTz2 TIPMEAOY 


Dasift: 


INdi-concedenti oblequenti Seleucus So- 
cratis Fitius verum pofuic lub Pontifice Diocle 








VNachſt der Kirchen Atioi Apoſtoli. 


TIsANHX UYeloNoX TBAAHR 
u Athen. 
„erm Beninzelos. 
APTEMNN 


= QNYPoT 
YoBAAETA 


Tigra. 


© —— 
war Anktenma Ian win Orden — ——— 
ag 


— an zu Athen verarbeitete/ 
————— eier Pe 
Fe die 
Rede / man ha /und Soll 
ten fie fich /_ ehefie es ihmen liefen ab» 
nehmen; fo. gar / daß fie endlidy Raths wurden 
Kt — 
auf daf / davon 
















Yen jafieverproviantietenfichgar auf Dren Tage 
ee Düfte nach Rei —A 
den eneh: 
men 7 fich felbft einander ihrer 

halber / meibli — : Die 

aber lieſſen es ihrer tsnicht ermangeln 
on met reifen 
Krieg —— und Thomi 






anten 


CLVUL 'reia. 


Ayfız, mar ein A Voldk / naͤchſt Des 
noe / gegen Den Gründen @ : Kerodofus 
aber / Der deſſen geden et ; meldet nicht, amter wel 
dem Stamm esgehöre- 


CLIX. Yard. 
ioctis "Phalerieus , twelchen H 


tion dern Antiochfchem Stamm pur 
Marbelſtein aber un. Aiantifchen 


vom 3 wer | 
daeınen Altar aufbauete. Man fahe dafelbft Die 
Eererid 


deffen Vatter Minos — tie auch Die Mtaͤ⸗ 


predi Demetrii’Phalereii Ge⸗ 
—— nein geben Diogenes Laertiusber 


ſchrieben. 
Pauauũc a 


Pharmacufz; waren iwey Heine Inſeln oder 
Klippen / wiſchen dem Amphialifchen orgebuͤr⸗ 
sund Eordalo / naͤchſt Salamina: in deren groͤ⸗ 
en einer / man Der Circe monumentum zeigele / 
die Heine aber ift nicht der Orthy an welchen Atta- 
lus ungebracht worden / mie Ferrari meldet ; Sle⸗ 
phanus mar fehreibet wohl / daß es in einer Inſel 
folchen Rahmens geithehen / ſo aber nachftPiilet 
im kleinern Afien gervefen/ wo Ih aber nicht irre/ ſo 
iftes ‚die anieho Agios Georgios genant wird / und 
Die Heine Sarpedona / beede ſehr enge und unbe 
wohnte Srehe / weil ich fie aber von Alters Davor 
gehalten; aljo habe ich ihnen Die Chre nicht anthun 
und unter die Artifchen Voͤlcker fegen wollen / wie 


Meuefing ; nod) weniger die Inſel Phavra deren 


Eitrabo war erwehnet ;aber ihr fol nTitelnicht 


gibet. 
CLX. Inyuaris —VX— 
Phigaia, wird von etlichen unter Den Aegqæi⸗ 
ſchen / von andern unter den Aiantiſchen Stamm 
gerechnet / unſer Marbel aber gibt ihn den Hd: 
Drianijchen- 


CLXT, Onyaid Ilavduoyid&. 
Ei war noch einander Phigaia dem Pandio⸗ 


niſchem Stamm angehörig / wie Stephanus be⸗ 
zeuget. 


prueiue, po finen Rahmenven hi 
Aiacis Sohn hatte / war deß P nn 
land und / a | | 
gen 


Marbelder 13. 
Oeneiſchen. 


‘ yarınAoz AOKPor LArdhihh 


Pilaida Sch ide A 
ilai n/ up N | 
a  Lomaiie 7 hit tie Ob 

ficht über die Mulic 
tilausrecitipete/ 
weſen. 


vom Heſychio unter den} 
daß alfo Stepbanusy neben andern 
es dem Eccropiſchem zueignen 


















AıTHIE ANAPNN ENIKA 
EYATı AHE XKTH2IOT $1A1äHE 
EXOPHTEI 


AYZIMAXIAHZ zIIIAAMNIOR 


HIAEI | 


\ 
| 


EN®OTKPITOZ HPXEN 
Dasift: 


Der Aegeiſche Minnie Stamm his) I 
eg erhalten / Der 









der 
yeritus aber iſt At 


2 ) narbel und 
Phiya , wird von unferm — * 












* 
Aalıs 
» 
| 






J 
J 


J 


| a? 
Zu Athen. FE ln) 
| in 
In der Birde Atzioi Apoſton | 
SEAEYKOS DR 
ZENNNO®B — 
QarTEtz 


CLXV. Depwiein 
Phormifii , Deffen Stamm unbefand. Dmar 


chus aber Örat:in Demoft: gebendurDah 









ii, vom deontiſchen Stamme/twardes allen Argrwohn. - 
= Ser So, jun 200 — 
wehnet / wie auch im Frazmento. CLXXI. Kram 
allwo Diane 
„40Poem Berg Andseims/inber Bird ein enge — 
* — ird VRCINI 
@PRAPPIOL CHITONE SACR VM&c.p. XL 


„.. ENENANN 


.» KPOQMIAAr * CLXXIL. Xorapyas. 
KA. KAAAISTOMAXOE BAU m KayTıa 
BILLTTEXANAN flYAaAAor Cieimgee mer inedunpinumniiäen 
CEXVIL. spfrhn. xxin zone 
/ deſſen / Ar iſhem Stamm / welches 
he en a 357 — — —* 
"CLXVII. su. — Diphthongum Ei nicht darinn leiden 
Be Stamm / — Zu Eleuſin. = 
tien —— Nee ) | 
/ “- 
ais er Die 30. Tyeannenverjagete · a) / Aneiner tieinen Seul⸗. 
YIıKOKXAHZ 
AHMmHTPIOT 
Zu Athen. XOAAEIAHR 
"Inder Kirche Panagia Gorgopiko. wor Sa 
OATMIIIAC CNCIFENOTE Eu oTAA Die Pſotali — 
BIN | : An Side Bein gen Kup 
yein wuͤ en 
ewiſſer Zeit waͤre bewohnt 
Beym Zenn Gefandten von nal —— Sud ſchen. 
*— * | CLXXIV. Ders, 
M. NoMNHIOZ ızE1aoPA TIPA 
zIrzAOTZ BTOAOg EKeT © „u Sp ebe rap nie Do gen 
AAzıNN. Fehlern ai —— 
ut gemeis 
cLxiK — — Yen Brink — —* 
ption * | pt ve ih 
ae — "Dies | 
—— Zu Sycamino. 
x 1 CLXX. vapin Auf a zes Mieten von none Inder 
Marbelft Ana: täm- 
— Bi, en eng 
— / dr nnd nranıo® 
Sn Serum N era] Afeodifias des Zopyri von Otepo Sohn. 
Jap hTärdgeriun orüber der gute Caſaubon / ? 


"Ende der Attiſchen Voͤlcker. 
—13 IN- 








1 18 


or — 
RE 





13 


- — — 
—ä —— 


INSCRIP 


_ HEROIS 
Zu Athen. | 


Beym „ern Limbona. 


TON APXIEPEA TON SEBAN 
TON TıB. KAATAION ATTI 
KoN HPNAHN MAFAORNION 
MH ANTIOXIX ®TAH ANE®@H 
ETEPFRZIAR THR sı= TUR 
TIATPIAA 


Dasif: 
+» Der Antiochifhe Stamm ı bat 
den Tiberium Elaudium Attitum He⸗ 


esden von Mararhon/ der Käyfer Ho⸗ 
hen Priefter / wegen ſeiner hr er 
en das Vat⸗ 


genheit und Gutthaten geg 
terland / conlecciret. | 


Zu Megari. 


HBOTAH KAI O AHMOCTIB, 
KAATAION ATTIKON YIIA 
TON gIIIETEPTECIAIC KALEY 
Nola TH ITPOC THN TOAIN 


Dasift: 


„Der Senar und Bold zu Megari/ 
ehrer den Burgermeifter Tiberium 
Cfaudium Atticum̃ wegen feiner Gut⸗ 
* und Gunſtgewogenheit gegen 

Stadt. 


Zu MWegari. 


Der Eingang einer alren 
Lapelien. 


OAXMIMA ) | AOHNAIC 


EN pISıcH EAsYCEINIA 


A®OHNAIC 


— 
dic 


TTANEAAHNIA 
EN AOHNAIC 


WHO 0 YOLER 
m m I IE aaa 


* 






ITS CAT 
112228 


ATTICI, 


 MerAen 
ArasoIc B. 
NEMEIAEN 
APTEIT. 
ICOMIA B. 
TANA®OHNAIA 
EN AOHNAIC 
OATMIOLAEN 


nyeıA EN 

MEIAHT® 

ATGOIA En 
MATNHCIA 
Koına Acid ı 
EN HInTAN | 

»EIA 


KoloArl I 
nro1ı& EN 
CIAH B, 
NTe1A EN 
nerrt.h , 
UT®IA EN 
@ECCAAO® 
NEIKH 


—* /m 


— — —— — — 


Fr rer % 
aA 1-1 :} \ —— 


11410 
—— 


Gleich gegenüber an e andern 0 


 ACKAHNIAEA | 


Pa 
— KATETeAIA 
EN PoamH 





MAX 


aKTıA enner 4 


NEAHOARI- 





Ich habe rs auf ng | 
Pe und eradhteca nicht ot Pin | 


8/: ie meiften in 
/ bat bie 4 


er vonden Py 
hen und Nemeienſiſchen MI 
et. Remefiug explici dos 
Buch / Varie Leitiones J 
Tefi des Schildes der 
zu Agros. 












kn + —A 


UFAXAIIA EN 
OHBAIC 
.TPOBoNENA 
EN AEBAAEIÄ 
B 1 
Atroreria 
ENBAATEIAIG | 
THN EiZAP 5 
Foc demaa, | 


au BIIAAT 


AONAK, IPO 


PuMH & 

BycEBEIaEN 
era eu — 

we urmn⸗ —2* 


92. Hu 83 
9 









— 


PT 





ru 


3. 
7 
* 


Zu Megari. 
In einer ausgehauenen Bildhauer⸗ 
* Arbeit. 







| ZABEINAN BAZIAIZZAN ZE 
BAZTHN NEAN AHMHTPA AT 

| TOKPATOPOZ AAPIANdT Tr 
NAIKA NAM®TAOI TNO THN 

, ENIMEAEIAN I0OAIOT KAN 
AITOT TOT KPATIETOT AN 
STNATOT ETPATHTOTNTOE 
AIEXIDNOZE TOT AAMOKPÄ 
Tor 


- 











Das iftt 

. Die Stämme haben mit diefer Inferi- 
ption die Käiferin Sabinam geehret/ fo erſt 
neulich der Gereri confecriret worden / 
welche Muͤhe waltung Julius Canditus, 
Proconful von Acbai/anf ſich gehabt / als 
EÆſchion, Damocratis Sohn / die Armeen 
commandirte. 


Zu Palæo Chorio, unfern von 
| Megari. 











H BOTAH 
NEIKIAN ErMEIOT 
BACIAETCANTA 
APETHC XAPIN 


Der Senat ehret den Niciam , Her- 







mix Sohn / wegen feiner Tugend / der) ret. Was abet fon 
mercket wird / find die! 
Zierrathendes Tempels / welchen er wehn⸗ 
ter Licinius Prifcus, exbauen laſſen / wie 
— bedeckten Gang / naͤchſt dem 
2 


in den Spielen des Koͤniges Amt ver: 
tretten. 

Nicias, von Megari / der die Walcher⸗ 
Kunſt erfunden / deſſen Plinius gedencket / 
war vermuthlich aͤlter / als dieſer hier / uns 
‚geachtet was ich davon vorhero gemeldet/ 

Alltvo es folcher Geftalt muß corrigivet 
werden / davon einerdiefes Namens der er⸗ 
ſte geweſen. — 


In dem Corinthiſchen Iſtmo. 


BEOIC uarptotte 

KAI TH nATPIAI 
j. AIKINIOC HVAIM NPEIE 
xoc IOTOTENTIANoc APXI 
grgTC AIABIOFr rAcxATA 
arcsIc TOIC Alto Tuc ol 
KormENHC EOI TAICGOMIA 
nararENOMENOIC ko yHTA 
ıc KATECKETÄCENO Arroc 
gar TO MAAAIMONION Toric 
nrocKOCcMHNASIN Kar za 






















ENATIOTHPION KAI THN IE 
PAN EICOAON KAI TOTC 
Tan HATPIoN BOtwN BAMOTC 
CITN Ta TEPIBOA» KAI IIro 
NAw Kal TOr6 ENKPITHPIO. 
TC OIKÖTC KAI TOT HAlor 
TON NAON KAI TO EN ATT.» 
ATAAMA KAI TON DEPIBO 
AON TON AE DEPIBOAON 
THC IEPAC NANHT Kal TOTC 


EN ATTH NaoTc AHMHTPAC 


KALI KOPHC KAI AIONTCOT. 
KAI APTEMIAOC ETN TOIC 
EN ATTOIC ATAAMAEIN Kal , 
IPONAOIC EK Tun 1AIoN 
ENOIHCEN KAI TOTC NAOTC 
ETETHPIAC KAI KOPHC KAI 
TO 'UAOTT@NEION KAI TAC 
ANABACEIC KAl TA ANAAHM | 
MATA YINO CEICMARN KALI 
UAAAILOTHTOC AIAAEAYME 
NA EIIECKEYACEN O AYTOC 
KAI THN CTOAN THN IPoc 
Ta CTAAlo CYN TOIC KEKA 
MAP»MENOIC OIKOIC Kal 
IPOCKOCMHMACIN YIER 
ATOPANOMIÄC ANE®HKEN 


Ich habe fie auch vorhero faft erklaͤ⸗ 


Zu Corintho / 


Genommen bey Mouſſellem / Maib 
vab 


eutenandt des Ladi/ wovon 


vorher gehandelt 


worden, 

L. HERMIDIVS CELSVSET 
L. RVTILIVS... . 

AVGVSTI ET L.HERMIDIVS 
MAXIMVS ET L. HERMI- 
DIVS... 

AEDEM ET STATVAM APOL 
LINIS AVGVSTI ET TABER 
NAS DECEM. 





ehr darinn ange 
ehörungen und 





120 


INSCRIPTIO, 


wodon vorher ſchon gemeldet worden. 


ANNO AB INCARNATIONE 
DNI NRIi IHV_XPI MILLE 
GCLXXIll MES MAIO HOC 
OPVS FEC, IGCHOARI NO 
BIL. VIR DNVS NICGOLAVS 
MILIANI BAIVL. NIGROPON 
TIS ETEIVS CONSILIARII 
DNI MAHEL DE ANDRO ET 


PETRUS NAVAIARIO IN HO POIKON...PMA....OMENON 
NOREM DEIET BEATI MARCI EN SEE MIAIZ DPOTOTENAN 
EVANG AP...TON KAI TATERA KAl 
—E— KTEPTETHN RATTON 
der Inferiptionen des Andern Theile. 





Uralte Inferiptiones. 








di 
Andeo/ und Peter Rapaier 
Gott und dem heilig 


* en ih 
Marco zu Ehren/angefangen. 
Zu yTeochori 4, ealiänihe Mieten 

n 44 


SEZNINN OT HAIABE KAl natot 


Vat⸗ 








et 


Der jenigen Städte und vornehmſten Orte / von denen in RR 


Tractaͤtlein gemeldet worden, 


4. 


Cademia, oder Ceramicus locus. 2. Th. 


37 
Achaja / Veſtung. 
Achelous / Aſpropotami / ein Fluß. 
Acropolis / Eecropia / Schlo Pen“ 2 ‚<h. * 
Aegina / Inſel. ‚go 


919108 Georgios / Ancheſmus. pr Th.24 
Ajaſalouk / Ephefus, 1. Th. 66 
Yir/ Aquæ Sextie. 1. Th.3 
—— ** Domitiani. 1. h. 12 
Ambr 1.%h. 29. 30 


Anaplia/ das Kömifche Neapolis / Rau 
Anatolico/ ein Aetoliſches Dorf. 2.2. 2 


Eaffopo/ Caſſiope. 1. Th. 26 
Angelocaſtro / eine Stadt an dem — Call a, Delphie/D oh. e % o 
Arachova / Ambriffus / oder Cypariſſub. 2. & en x — 
Areopag — 986 8 F 
— — Inſul Cimolus / Kimolos. 1. &. Serigoy Epthera, : & r 
35 | Shalcedon/ Cadicui. 
Arles / Arelate. 17alcedon 
Arla / eine Acarnaniſche Stadt, 1.Th. 30 | Ehaleis? Inſul naͤchſt Eonflantinopel, x; & 
Askemkaleſi / Jaſſus. 1. Th. 73 17 
Upmatee, ein Kloſter. 2.5 3 2 Chalcis / Stadt in Eubora / Negrepont: » 
Alprofpiti 2. 
Alben A —— * ——— ee * Chateaux / oder Schloͤſſer am Lepanth. ‚gel 
/ zu Delo Th. 
Run 2, TH. 33 Chiarenja / Cyllene. 2. Th. r 
B — Golf — 
onos / 1.20.71 
Elemousi/ Tornefifhe Schloß. 2.2h. 1 
Aden’ warm Bad. 2.%h.72 Eliffa/ Andetrium. 1.20.23 
Bafelı Bafılen, 2.°h.32 | Goyer, 2.Th.70 
Bamboud kale/ Dieropolis. 1.2.73 Conftantinopel Stambol / Polis. 1.Th.46 
—— — «Th. 60 | Eonvent. S. Luc. Cioſier. 2. Th, ı5 
1. %0+7 | Eidfter am Berg. Hometto. 2. Th. 43 
— Sononia 1.°h.14 | Eopais / See bey Livadia. 2. Th. i7 
Boudonitfa. 2.%h.39 86 Torchra / Pheacia. 1.°h.26 
Boudron/ Halicarnaffus. 1.20.74 | Eorinthus, Corint 2. Th.56 
a GONE und Fluß Drilo. — Tos / Inſul. 1. *5.4 
Brau 2. The9Eolouti Salamina. 2.%.49 
Sroufa Ptiouſſa / Prufa ad Olympum. i. &. Eourougoulgi. 1, Th. 60 
57 } Eourgola/ Eoreyra nigra. 1,°h.24 
Budua / Butua. 1.8.25 Eraw Campus Lapideus. 1.°h.6 
Grsft, Erifia oben Eroku. 1. Th. 2 
BR Eyriam / Cosbachi. 2. Th. 42 
Ceꝛegzs Sara Stironia, * 
Calata / Calydon. (a) D. Dat, 


Callipoli. 1. Th. “ 
Eallirhoe/ Springbrunn bey Athen. 2. The 38 


Callirhoe / der Calydoniſche Springbrunn/ 


Eryonero, 2.%h.3.9 
Caminitza / Dienus, 2. Th.2 
Cap de Calogria. 2. Th. A 
Eolonna Vorgebürg/ Suinum, 2. Th.5 
EN. oder Vorgebürg Skillus / — Say 

Izum. h.s5o 
Caramamet. 18 43 
Caramanitis, 2. %. 17 
Caraſou / Eanftrus/der Fluß bey Ephefo. FA 

«67 


Caryſtos / Eaftelsroffo/ Roth⸗ Schloß. 2. & 
5 





——— 








—| 







> 
ED 


SU neuen Schloͤſſer. 


ae / und Fhenea. 
ui 


ee) lenium. 
Durasd / Dyrrachium. 
Kirche. 


Dionyin 
E. 


gut ei 
kpheſus / AiafalouP, 
Esti⸗Hiſſar / Laodicea. 


Aleonera. 

Fanaritou Dimofthenis. 
Fertea. 
HOLEN case 
Srefenti/ Vila Luculli. 

G. 
rue Callipoli 


Sarguieg / Locus garius. 
a. 


Gaydaronici / 
Genua. 
Genf / Geneva. 
Geſme / Erpthre» 
Granicus. 
at. Hiffar / Thyatira. 


Halicarnaſſus. 


Heraclea / Perinthus. 
Hermus Fluß. 
Hierapolis. Bambouf: Kalk 


Hiera’ 
—X 
Jathaco / Ithaca. 


Jabros. 
Joura / Gyaros. 


K. 


gerne /Kerata. 


L. 


E8 He / oder See der ſchwebenden Inſelna. Th. 
11 


Lambrica / Lampra. 
































Pech Fin: \ 
epanthe ‚ Epattosı Naupactus 


1. Lacoura / Lycorea. 
75Lieſma / Pharos. 
* ian fottalia; 
2.20. a N 
an Livadia / Le 
Lboupadi / Lopadium. 
.X 4 Zurea. 
on Agneſa Magnefia adSipylum, 1.26% 
zer on Mandropoli ‚4.2, 60 
a. Th. 71 2. N. 59 
a. Th. 36 
2. Th · 33 9 
1. This 8 
1. Xh.13 Weoalo / Moulei, 2.8 
%r Th. 12 —* 2. — 4 
Melaflo / Mylaſa. i. 
Meffa longi. 2. 
| | eiein / Lesboh 17 
3.9.44 | Meio 
m. le 1,%h,73 
2.35.50 Minder / Meander. xc. Th. 66.67. 
FXx | Mfitra. 2.30.34 
2.3.72 MongEhimzra / Aeroceraumi. 4 
41.35.77 Montagniay Miopolis in Birkunia, 7 
7, 3h.19 Montelumar  Montilium Aemarn. 1,2. 
Mons Hymettus / Lambrovoum. 2. Ch· 42 
Muſæum, to feggio. 2. %h.39 
Mucone. hr 
— I 
1. 6 2 Aria Naxos. % &, 40 
4. Th.73 Negrepont Eubeea. 2,2. 
1,°h.7 | reed / Thefpid. 2. Th 
Ricomedia / Iſchmit. 1.857 
Niſaͤa. a. 20+47 
* 30 O. 
1. Th. 28 
— SeäRarien Araufio, 
pus / Ropo. 
1. Th. 35 Dria. 
Dyia, Varnethes. 
2. Th. 54 P. 
Adua / Patavium. 2.9 
| Yatatcha / Miletus. en I 
Is D 


Paraguolo / Albalonga-, 
Paläochori / Lacedæmonia. 2. 34.47 
Paris / Paros. 1. 8h.35 


2,%h,43 | Parnafius. 





Patras , Col A. A. Patrenfis, 
—— 
nteli / Pentelicus. 
gamo. 
hiladelphis / Allaſcheit. 
Phocaͤa / Foia. 
Pyrus / Fluß, 
Pyrzeus ‚Port Lyon. 
iſa. 
laty / Klippe. 
ola / Reſp. Polenſis. 
Pollona der Fluß Apollinis. 
oros Calavrea. 
tus Phaler: Tripirghi. 
ort: Munychia. 
rto Panormo / Panormus. 
N ai er 
revenza / Wicopoli 
— nes 
Pſara. 


R. 


I semme Coräocafteo. 
Rhus / Palaͤochorio. 
Rodeſto. 

Roma. 

Rouvigni. 


G,. 


Alamina. 

Salon. 
Sa ona / Amphiſſa. 
Salona / Solon 
De la Sapience. 
Sardes / Sardo. 
zu — 

ra / Scyhr 
Scyoros / S Georg: von Schros. 
Sebenico / Sebenicum. 
Segegi / Teos. 
Selymbria. 


Serifos. 
Sichena / Sciaſſa. 
Siena / Sena. 
Sialiſcha / Pliftus. 
Sifanto. 
pahides. IE 
Spalatro / Billa Diocletiani. 
Stamati. 
S. Stephano. 


Stiri. 


———— — — 








1.20.46 
1. Th. 8 
1,8%. ı 





trivali / Strophades. 1. Th. 33 
— 2. Th. 60 
J 2. Th.58 
— T. u. ° — 
Alanta / Atalanta. 2ꝛ. Thro⸗ 
a u ne 
Templum Minerve. 2.8.27 
Jevis Olymp: 2. a 35 
” u .36 
Auguſti. Th. 
u un 
Tenedos. 1.8. 2 
eatrum Bacchi. 2.2.31 
ermia. 1. Th. 35 
Tiathyra / Hak⸗Hiſſar. 1. Th. 6r 
Thiva / Thebaͤ. 2. Th. r7 
Tin / Tenos. 1. Th. 35 
Tivoli Tibur, 1, %h. 10 
Tivoli alt Billa Hadriani, 1. &yıa 
Topoglia / Copaͤ. 2.%h. 17 
Toulon, 1.%.7 
Tourbafe, 1.%h.65 
Traou / Tragurium. 1. Th.rg. 
Troya / 1. Th. 42 
Tricorythus. 2. Th. 59 
Turcochori. 2.T.65 
lum. 1. Th, ı2 
DB 
Al Commume. 2.2. 
Val⸗entia. — 1 
La Balone Aulon. 1. Th. 25 
Vaſilica / Sichon. 2.Th.rg 
Denedig. 1, Ch. 15 
Verona. 2. . 70 
Vigla. 2. Th. 18 
Villa 1. Th. 12 
Viterbo. ı Th. 13 
ourla. 1.%h.76 
Vouropotami / Arachtus / Fluß. 1. Th. 30 
Urana / Brauron. 2. Th. 59 
3. 
WMaara / Helicon. 2. Th. c. 
Zante / Zachnthus. 1.Th. — —8 
Vra / Jadera. 1.8, 18 
Zuͤrch Tigurum: 2, Th. 71 


Erklaͤrung 
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FIrklaͤrung 
Derer auf dem Abriß dee Stadt Athen befindlichen 
— — Ziffer. lichen | 


Daos Thor in die Veſtung. | 
Fimoniuny Die Mauer der Veſtung gegen Süben- ne 


x 


. Da Mineroe Tempel, | 9— 
J—— 
Die Kirche Panagia TP! N 

& Der toahre Det wo der Ereufer Hoͤle it inder Mauer Pelasgiom ER 
7, Fanari tou Dimofthenis. BE 
8. Das alte Gemaͤuer deß Tempels der Uraniſchen Veneris. AST 
9. Ein Catonern Clofter, | J 
10, Tatholicon / der Sriechen Haupt: Kirche ⸗ 


11. Die Seule Agios Joannis. 
1% Dep Jovris Siymp: Temp 
4 13, Die Mofquee aufdem Bazar 
& 14. Die Straffe deb "Basare. 
15. Deß Andronici Eprreft: Wind» Thurm. A x 
16. Dieneue Mofquee tis Beynam r 
17. Der Tempel Serapidis. * 
18. Der Tempe! Augufti wovon nur ber vordere Of noch übrig. 
19. Der alte Stein, Hauffen von vrytaneiſchem Gebaͤude. | 
20, Areopagus. . h 
21. Def Dionpfiy Haus Kirche / und Brumm. 
22. Der Tempel Theſei. | , 
23. Ein Leu aus Marmel, 
24, Keramia/ Locus Ceramicus oder Academia, 
25. Der Hügel deß Mufzi. 
26, Der Türfen Begtaͤbnuß⸗Ort. 
37. Die Wauer / welche das Theatrum andie Veſtung füge: 
28. Bacchi Theatrum, 
29. Eumenici bebeekter —* 
30. Das Vortal der Preuen Stadt Hadriani. 
31. Der Reſt von den z2o- Seulen dep Hadriani. 
32. Agios Georgios / unter den Seulen. 
33. Einebener Maß. 
34 Der Brunn Callirhoe. 
35. Der Tempel Eererie. | 
36. Agra / allwo Der Agroteraifchen Diane Tempel iſt. zZ 
37: Stadium Panathenacium. 
38, Brücke über den Zlıflum. 
39. Die Srundfeften Dep Tempels / der Iliſſiadiſchen Muſen. 
40. Das Kiofter Afomatos. 
41. Berg Ancheſmus. 
42. Der Überreil von der Mafferleitung oder Aqu@- Dudus, 
43. Die Kirche Sptira Lycodimou. 
44. Die Kirche Agios Georgios. | * 
45. Die Kirche Agios Theodoros. 
46, Die Kirche Agioi Apoftoli, 
47. Die Kirche Agios Joannis. 
48. Die Chryſoſpiliotiſſa. 
9. Umfang der eigentlich alten Stadt / Aſty genannt, 
so, Eingehauene Hole in den Felſen / worinn einige Monumenta ji ſehen. 





f 
| 


ENDE 





